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D:. Königliche Bibliothek ist seit dem Regierungsantritt Seiner Majestät des Königs 
durch Einzelkauf, Geschenke und Erwerb oder Ueberweisung ganzer Sammlungen, 
namentlich eines Theils der Bibliothek des hochseligen Königs Friedrich Wilhelm IIL. 
Majestät, der Sammlungen von Pölchau, Sir Robert Chambers, Friedrich August 
Wolf, Beethoven, Langbecker, Bledow, Quix, Hoflmann, Graf Mejan, Nicolai, 
v. Meusebach, WVetzstein, Graf Vols und vieler Musikalien der Königlichen Schlofs- 
bibliothek und aus Forkels Nachlals, um mehr als hunderttausend Drucke, zwei- 
tausendfünfhundert Handschriften und eine kostbare Sammlung von Musikalien und 
Autographen bereichert worden. Die Zahl der Handschriften beläuft sich jetzt auf 
zehntausend. 

Als ich im Frübjahr 1842 die von des Königs Majestät mir allergnädigst an- 
vertraute obere Leitung der Anstalt und damit die Verpflichtung übernahm, die 
im Laufe zweier Jahrhunderte in ihr aufgehäuften Schätze für die Wissenschaft 
fortdauernd fruchtbar zu machen, erkannte ich es als eine meiner Aufgaben, die 
zahlreichen Handschriften, welche einen so kostbaren Besitz der Bibliothek bil- 
den, so weit es noch nicht geschehen seyn möchte, gründlich verzeichnen zu 
lassen und diese Verzeichnisse durch den Druck zur allgemeinen Kunde zu brin- 
gen. Dieser Gedanke fand den Beifall des vorgesetzten Königlichen Ministerii und 
die Unterstützung der Königlichen Akademie der Wissenschaften, welche auf mei- 
nen Antrag mehrmals Geldmittel bewilligte, um zunächst die Verzeichnisse der 
orientalischen Handschriften durch geeignete Gelehrte vollenden zu lassen. 

Hinsichtlich der Einrichtung der Verzeichnilse ward festgesetzt, dafs bei jeder 
einzelnen Handschrift, ihre Zahlbezeichnung, Stoff, Format, Einband, Alter, Zahl der 
Blätter, sodann der Inhalt mit Angabe der Blattzahl und etwaiger auflallender Lük- 
ken des Textes oder sonstiger Unvollständigkeit, auch etwa vorhandener Ausgaben 
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des Werks, angegeben, nach vollendeter Beschreibung der einzelnen Handschriften 
aber über jede Abtheilung ein systematisches Inhaltsverzeichnifs, und ein doppeltes 
alphabetisch geordnetes Register der Verfasser und der Werke entworfen werde. 
Was bei einzelnen Verzeichnilsen über diese Forderungen hinaus geleistet werden 
könnte, durfte der Gelehrsamkeit der einzelnen Bearbeiter überlassen werden, und 
ist als deren besonderes Verdienst zu schätzen. Schriftmuster und ähnliche Erläu- 
terungen sollten nach dem Bedürfnils beigegeben werden. 

Nachdem so die allgemeinen Grundzüge der Arbeit feststanden, ward noch 
im Jahre 1842 mit Verzeichnung der orientalischen Handschriften begonnen. 

Der vorliegende Band erstreckt sich über deren erste Hälfte, die Sanskrit- 
Handschriften. 

Dieser kostbare Besitz ist der Anstalt erst in neuerer Zeit zu 'Theil gewor- 
den. Die ersten vereinzelten Ankäufe geschahen durch meinen verdienstvollen 
Amtsvorgänger, den verewigten Wilken. Auf den in Europa neu entstehenden 
Zweig der Sanskrit-Litteratur aufmerksam, kaufte er zuerst um das Jahr 1827 solche 
Handschriften, welche früher im Besitz des Seramporer College gewesen, und an 
Professor Bernstein während dessen Aufenthalts in England gelangt waren, N. 456, 
463, 485 drei Purana's, 831 und 838 Arithmetik und Astronomie, 1335 Gebete, 
409 Bhagavadgita. Im Jahre 1829 bei seiner Anwesenheit in England kaufte Wilken 
durch die Buchhändler Treuttel und Würtz für 400 Ls. eine von John Murray 
seit dem Jahr 1796 in Ostindien gebildete Sammlung von 205 Nummern Ara- 
bischer, Persischer und 16 Sanskrit-Handschriften aus verschiedenen Zweigen der 
Literatur. Im October 1834 gelang es ihm durch Friedrich Rosen’'s Vermittlung 
eine schöne Handschrift des Mahabharata nebst Harivanca, mit verschiedenen Com- 
mentaren in 9 Foliobänden (Nr. 392— 400), welche früher Sir Graves Haughton ge- 
hört hatte, für 105 Ls. zu erwerben. 

Auf diese 31 Handschriften beschränkte sich bei Wilken’s Ableben im Jahre 
1840 der Besitz der Anstalt. 


Wenige Wochen nach dem Beginn meiner Amtsführung gelangte durch 
die Gnade Seiner Majestät des Königs der ganze Chambers'sche Handschriftenschatz 
in die Königliche Bibliothek. 

Diese kostbare Sammlung ward im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts 
in Indien selbst gebildet. Sir Robert Chambers, ein ausgezeichneter Mann von 
gründlicher und vielseitiger Bildung in alter und neuer Wissenschaft, Freund von 
Sir William Jones und Burke, hatte während seines Aufenthaltes in Calcutta, wo 
er das Amt eines Richters und später eines Oberrichters des höchsten Indischen 
Gerichtshofes bekleidete, und kurz vor seiner Abreise auch Präsident der Asiati- 
schen Gesellschaft ward, in den Jahren 1774 bis 1799 eine Indische Bibliothek von 
grölster Bedeutung gebildet. Seinem ernsten ausschlielsend auf die Wissenschaft 
gerichteten Streben gelang es, mit einem Aufwand, wie es heilst, von 25000 Pfund 
Sterling, eine grolse Zahl Handschriften zu erwerben, welche im Fache der heili- 
gen Bücher, der Veda's, ohne Gleichen, auch die übrigen Felder der Indischen 
Litteratur in werthvollen und bedeutenden Werken darstellen. Aus seinen der 
Sammlung beiliegenden Papieren erhellt, wie er durch orientalische Studien hin- 
länglich vorbereitet, sich bald nach seiner Ankunft in Indien mit bedeutenden ein- 
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heimischen Gelehrten in Verbindung setzte. Unter anderm erholte er sich Raths 
über die Veda-Litteratur bei dem Samaveda-Leser und Pandita Manakrischnatri- 
pathi, über den Samaveda bei Anantaramaraja, über den Yajus bei Sheve Kumjee 
Doobeh; über die Purana-Litteratur liels er sich durch Harirama Kaula unterrich- 
ten, dessen Name als Harry Ram Cowl vorkommt; und einen besonderen Fleifs 
verwandte er auf Erforschung und Herbeischaflung der Rechts-Litteratur. 

Seine Sammlung, welche auch Arabische, Persische und Malaiische Hand- 
schriften umfalste, bildete sich durch Kauf, Abschriften und Geschenke. 

Von Ankäufen kommen vor am 14. December 1783 die Sammlung des Pan- 
dita Govardhana Vyasa, darunter sechs Purana's, ferner die Sammlungen des De- 
vadatta Ojha, des Krischnadatta und des Civa Lala Ojha 109, 9 und 40 Handschrif- 
ten, wovon viele sich noch nachweisen lassen. 

Eine Reihe von Samavedastücken erhielt Sir Robert im Sommer 1785 von 
Ali Ibrahim Khan. Ueber andere Einkäufe hat sich nichts Sicheres ermitteln las- 
sen, so wie auch die gezahlten Preise nicht bekannt sind. 

Als Abschriften auf Sir Robert's Anlals dürfen die aus den Jahren Samvat 
1831 bis 1655 in der Sammlung vorhandenen 78 Manuscripte gelten; es erschei- 
nen als Abschreiber in der ersten Zeit Govardhana Kaula aus Kaschmir, dann Ka- 
cinatha, ferner der Pandita Hariramakaula, und in der späteren Zeit der Brahman 
und Pandita Krischna aus Gurjaragauda in Varanasi (Benares) in den Jahren Samvat 
1541 bis 1544 und 1851; von anderen Abschreibern und zweien Accentuirern ein- 
zelner Vedastücke lälst sich nicht bestimmen, ob sie gerade für Sir Robert be- 
schäftigt gewesen sind. Die Abschrift der Veda's soll einer Aeulserung der letzten 
Besitzer zufolge gegen 1000 Ls. gekostet haben. Die Sammlung umfalst einige 
wenige Handschriften aus dem 14., mehrere aus dem 15. Jahrhundert; im 16. 
nimmt die Zahl zu, erreicht den Höhepunkt im 17. und ist noch immer sehr be- 
trächtlich im 18. Jahrhundert. Sie erregte schon in Indien grolse Aufmerksam- 
keit, und man suchte mehrfach in ihr Belehrung. 

Im Jahre 1799 kehrte Sir Robert mit zerrütteter Gesundheit nach Europa 
zurück. Nach seinem Ableben, 9. Mai 1803, blieb die Sammlung im Besitz seiner 
Familie; verschiedene Unterhandlungen über den Verkauf an das Brittische Museum, 
die Russische und Bayersche Regierung blieben ohne Erfolg. Im Jahre 1525 ver- 
fertigte Charles Wilkins ein Verzeichnils für das Brittische Museum, aber der An- 
kauf kam wegen der Höhe des geforderten Preises wieder nicht zu Stande. 

Einige Jahre darauf fafste der in London anwesende Staatsminister Wilhelm 
v. Humboldt den Gedanken, diesen Handschriften-Schatz für Preufsen zu. erwerben. 
Er schrieb darüber nach seiner Rückkunft am 26. December 1828 an den König- 
lichen Minister der Geistlichen-, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten Frei- 
herrn v. Altenstein: 


„Ew. Excellenz erlaube ich mir, über eine Angelegenheit zu schreiben, wel- 
che die hiesige Königliche Bibliothek betrifft. ... 

Die verwittwete Lady Chambers, deren vor einer Reihe von Jahren ver- 
storbener Mann lange in Indien angestellt war, besitzt eine Sammlung altindischer 
Sanskrit-Handschriften, die etwa aus 7—800 Stücken besteht, und welche sie zu 
veräufsern beabsichtigt. Nach dem Zeugnils des bekannten englischen Gelehrten 
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Wilkins, welcher Verfasser einer Sanskrit-Grammatik, und Aufseher der Bibliothek 
des Ost-Indischen Hauses ist, übertrifft die Chambers'sche Sammlung an Schönheit 
und Reichthum der Handschriften alle Sammlungen, welche sich jemals in den 
Händen eines Privatmannes befunden haben. Sie ist namentlich, wie er mir selbst 
sagte, reicher in Handschriften der Veda's und Purana's, als die bekannte Colebrooke- 
sche, welche der Bibliothek des Ost-Indischen Hauses einverleibt ist. Würde daher 
diese Sammlung hier angekauft, so besälse man hier auf einmal so viel von Alt- 
Indifcher Sprache und Literatur, dafs die hiesige Königliche Bibliothek darin, wie 
ich mit Gewilsheit behaupten möchte, Paris überträfe und mit London wetteifern 
könnte. 

Es wäre aber dieser Ankauf in mehreren Rücksichten von der ‘höchsten 
Wichtigkeit. 

Zuerst für die Königliche Bibliothek. So bedeutend dieselbe auch durch die 
fortwährende Freigebigkeit Seiner Majestät des Königs gewonnen hat, so muls man 
doch freimüthig gestehen, dafs es kein einzelnes Fach giebt, in welchem sie sich 
durch Vollständigkeit oder Seltenheit der Bücher eigentlich auszeichnete. Eine 
solche hervorstehende Auszeichnung würde ihr durch den Ankauf der Chambers- 
schen Sammlung zu Theil werden, die sie auf einmal über alle andere deutsche 
Bibliotheken emporheben würde. 

Den wesentlichsten Vortheil aber würde dieser Ankauf der wissenschaftlichen 
Sprachkunde und dem Studium des gesammten Alterthums gewähren. Schon in 
den wenigen Jahren, seit welchen Sanskrit unter uns gründlicher erlernt wird, hat 
sich gezeigt, wie weit sich der Nutzen dieses Studiums über die allgemeine Einsicht 
in den Bau der Sprachen, und über die besondere in die Natur des Griechischen 
und Lateinischen und mehrerer neueren Sprachen, da die meisten europäischen, 
unsere Muttersprache miteingerechnet, aus dem Sanskrit herstammen, verbreitet. 
Es ist eben so klar geworden, welche Aufschlüsse das tiefere Studium des Indischen 
Alterthums, das aber ohne Kenntnils der Literatur aus ihren Quellen unmöglich 
ist, über den Zusammenhang der morgenländischen und abendländischen Religions- 
lehre und Philosophie, wie über den ganzen welthistorischen Gang des mensch- 
lichen Denkens und wissenschaftlichen Fortschreitens, bei. genauerer Erforschung 
gewähren würde. Man kann mit Wahrheit behaupten, dafs man in keinem Lande 
so sehr zu gründlichen Untersuchungen dieser Art aufgelegt und fähig ist, als in 
Deutschland. Ew. Excellenz wissen, wie schon jetzt, bei der Schwierigkeit sich die 
nöthigen Hülfsmittel zu verschaffen, das Sanskrit hier, in Bonn, Königsberg und 
Breslau mit Eifer studirt wird. So lange aber, dem gänzlichen Mangel an Sanskrit- 
Handschriften bei uns nicht abgeholfen wird, kann dies Studium nicht weiter füh- 
ren, als die wenigen gedruckten Werke zu lesen. Wer weiter gehen will, muls, 
wie Professor August Wilhelm v. Schlegel, Dr. Lassen und Professor Bopp (letz- 
terer nun schon zweimal) gethan haben, nach London gehen, wo das Leben theuer 
und das Studium beschwerlich ist, und gleichsam nur in Hast, die kein eigentliches 
reifes Nachdenken erlaubt, getrieben werden kann. Auf diese Weise kann man 
alsdann nur allenfalls "Theile von Gedichten abschreiben und herausgeben. Allein 
an ein tieferes Studium der wichtigsten Quellen, namentlich der Vedas’ und wissen- 
schaftlicher Werke, ist auf diese Weise nicht zu denken. In der Lage aber, iu 
welcher hierin Preufsen ist, befindet sich jetzt ganz Deutschland, und der Erwerb 
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der Chambers’'schen Sammlung für die hiesige Bibliothek würde, indem man die- 
sen Zustand auf einmal umänderte, eine neue Epoche für diesen ganzen Zweig der 
Wissenschaften. bilden. Seine Majestät der König haben dem Studium des Sanskrits 
schon auf eine unendlich wohlthätige Weise Allerhöchstihre Aufmerksamkeit zu 
schenken geruht. Denn nur durch die Gnade Seiner Majestät wird bei uns, und 
durch die Mittheilung unserer Typen auch in Frankreich, in der Sanskritischen 
Originalhandschrift gedruckt. Dieser erste Schritt ist von nicht zu berechnendem 
Nutzen gewesen. Der durch die Professoren Bopp und Schlegel hier und in Bonn 
‚geordnete, regelmälsige Unterricht im Sanskrit war der zweite. Seine Majestät 
würden jetzt durch den Ankauf dieser bedeutenden Handschriften-Sammlung dem 
Studium des Indischen Alterthums die letzte Vollendung angedeihen lassen. 

Ich brauche kaum zu erwähnen, wie wohlthätig die Möglichkeit, eine solche 
Sammlung zu benutzen, auch auf die hiesige Universität zurückwirken würde. 
Berlin würde dadurch zum Mittelpunkte des Sanskrit- Studiums, und die hiesige 
Universität mülste von jedem besucht werden, der sich in Deutschland demselben 
widmen wollte. Selbst für Frankreich könnte eine so reiche hier geöffnete Quelle 
einladend scheinen, da man in Frankreich deutsche Forschung und Gelehrsamkeit 
sehr schätzt, und daher gern die Benutzung der Handschriften mit der Belehrung 
des Umganges mit hiesigen Gelehrten verbinden würde. 

Lady Chambers forderte in früherer Zeit ungeheure Summen für die Samm- 
lung. Sie befindet sich aber jetzt in nicht günstigen Umständen, und es wäre da- 
her schätzbar, diese Gelegenheit schnell zu ‚benutzen, ehe es eine der englischen 
Universitäten thut. Es werden jetzt 5000 Ls. für die Sammlung gefordert, unter 
4000 Les. ist es nicht glaublich, dafs dieselbe zu erhalten sein würde, vermuthlich 
aber brauchte man die Summe nicht sehr zu überschreiten. 

Das Angenehmste wäre daher, wenn Seine Majestät der König Ew. Excellenz 
zu ermächtigen geruhten, über 30,000 Thlr. Crt. zum Behufe dieses Ankaufs zu 
verfügen. Die leichtesten‘ Mittel der Unterhandlung würde ich alsdann Ew. Excel- 
lenz anzugeben im Stande sein. Ich fühle, dafs diese Summe sehr bedeutend ist. 
Allein man erreicht dadurch auf einmal einen wichtigen, in seinen Folgen mit kei- 
nem Geldaufwand zu vergleichenden Vortheil. 

Sollten Ew. Excellenz es für angemessen halten, wenn Sie den Antrag zu 
diesem Ankaufe bei Seiner Majestät machten, denselben als einen von mir Ihnen 
zugekomimenen Vorschlag vorzustellen, da ich der Kenntnils des Sanskrits nicht 
fremd bin, so bitte ich Ew. Excellenz hierin ganz nach Ihrem Gutdünken zu han- 
deln. Es könnte mir nur schmeichelhaft sein, bei einer Sache genannt zu werden, 
die ich für die Wissenschaft und den Ruhm der vaterländischen Bildungs-Anstalten 
gleich wichtig halte. Ja ich kann nicht leugnen, dals’ich mich persönlich auf das 
tiefste der huldreichen Gnade Seiner Majestät verpflichtet fühlen würde, wenn Aller- 
höchstdieselben in den Vorschlag einzugehen geruheten.“ 


Der Minister v. Altenstein nahm die Sache mit Eifer auf, und richtete ein 
Gesuch wegen Bewilligung der geforderten Summe an des Königs Friedrich Wil- 
helm III. Majestät; indessen wurde des Preises wegen der Ankauf unterm 9. Februar 
1829 abgelehnt. 

Im Jahre 1832 entwarf Professor Friedrich Rosen auf Wunsch der Lady 
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Chambers ein Verzeichnils der Sammlung in 210 Nummern, welches im Druck 
erschien und die Kenntnils derselben in weiteren Kreisen verbreiten sollte. Da 
jedoch auch diese Malsregel nicht zum Verkauf führte, so entschlofs sich nach 
Lady Chambers Tode der Sohn Mr. Robert Chambers durch den Orientalisten 
Dr. Forbes ein neues Verzeichnils entwerfen zu lassen, welches die früheren 210 
Gesammtnummern in 845 einzelne Nummern zerlegte, im November 1841 ge- 
druckt ward und den öffentlichen Verkauf der Sammlung auf den 13. April 1842 
ankündigte. Hierdurch veranlafst und auf den lebhaften Wunsch der Professoren 
Dr. Lassen in Bonn und Dr. Höfer aus Greifswald, welcher sich damals in Eng-« 
land aufhielt, nahm der Königliche Gesandte in London, Herr Geheimerath Dr. 
Bunsen, die Sache wieder auf und berichtete darüber an den Königlichen Staats- 
minister Herrn Dr. Eichhorn. Seine Excellenz richtete einen entsprechenden An- 
trag an des Königs Majestät, Allerhöchstwelcher mittelst Cabinetsordre vom 20. Mai 
den Ankauf der Sammlung befahl und dadurch das rasche Aufblühen der Indi- 
schen Studien in Berlin und in Deutschland überhaupt möglich machte. Die 
Unterhandlungen wurden, nachdem der 13. April ohne Gebot vorübergegangen, 
seitdem aber ein Gebot der französischen Regierung eingelaufen war, von dem 
Königlichen Gesandten mittelst des Professor Höfer geführt, und am 20. Mai für 
die Summe von 1250 Ls. zum glücklichen Abschlufs gebracht. Herr Professor Höfer 
besorgte die Uebernahme, ging dabei die einzelnen Handschriften durch, brachte 
sie aus einem Zustande von Verwirrung, worin die losen Blätter der nach Indischer 
Art nicht fest eingebundenen Werke unter einander gerathen waren, möglichst in 
Ordnung, und übergab die ganze Sammlung wohlverpackt an den Königlichen Ge- 
neral-Consul Herrn Hebeler zur Uebersendung nach Berlin. 

Hier traf sie im Augustmonat im besten Zustande ein, und ward vorläufig 
in der Königlichen Bibliothek aufgestellt. 

Die nächste Aufgabe, die nochmalige sorgfältige Durchsicht der Handschrif- 
ten, Ausarbeitung eines genauen Verzeichnisses nach Mafsgabe der allgemein fest- 
gesetzten Gesichtspunkte, ward von dem Königlichen Ministerio dem Professor Höfer 
übertragen, und von diesem im Sommer 1545 so weit beendigt, dals dadurch die 
Benutzung der Sammlung wesentlich gewann. Da im Laufe dieser Arbeit für meh- 
rere früher unvollständige Handschriften Ergänzungen aufgefunden waren, so ward 
um die hergestellte Ordnung bei dem erwarteten häufigen Gebrauche festzuhalten, 
zu dem Einbinden geschritten, und Seine Majestät der König bestimmte dafür auf 
den Antrag des Königlichen Ministeriums mittelst Cabinetsordre vom 26. September 
1545 einen Zuschuls von nahe an achthundert Thalern; die Handschriften wer- 
den seitdem gleichmälsig in blauem Saffıan mit einfacher Vergoldung eingebunden, 
und ist dabei-auf Ausbessertng und Erhaltung der durch Wurmfrafs oder sonst 
beschädigten Blätter sorgfältig Bedacht genommen. 

Im Januar 1846 erwarb die Königliche Bibliothek aus dem Nachlals August 
Wilhelms v. Schlegel sechs Sanskrit-Handschriften und fünf andere für 162 Thlr., 
unter jenen die beiden schönen Sanskrit-Rollen, deren Miniaturen die erste Schrift- 
tafel darstellt. 

Im Jahre 15849 ward durch gefällige Vermittlung des Herrn Dr. Max Müller 
in Oxford der Versuch gemacht, durch Abschriften in Calcutta, besonders’ im Fache 
der Rechts- und der Veda-Litteratur, einzelne bedeutende Lücken der Königlichen 
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, Sammlung auszufüllen; die desfallsigen Einleitungen haben bisher erst die Einsen- 
dung einer Abschrift des Manu-Commentars Medhatithi ergeben, jedoch sind. wei- 
tere Sendungen angekündigt. 

Im Jahre 1550 wurden von Herrn König in Bonn 15 Händschriften für 
230 Thlr. gekauft, darunter ein Ramayana und andere poetische, philosophische, 
grammatische, juridische Werke. 

Sonstige Bereicherungen bilden die nach Bestimmung der Königlichen Aka- 
demie der Wissenschaften in der Königlichen Bibliothek dereinst niederzulegen- 
den 13 Quartbände Abschriften, welche Herr Dr. Weber mit Unterstützung der 
Akademie in den Jahren 1846 und 1847 in der Bodleiana zu Oxford und der Bi- 
bliothek der Ostindischen Compagnie in London in Lateinischer Umschrift genom- 
men hat, so wie die 1848 von dem Herrn Dr. Goldstücker, jetzt Professor an der 
London University, 1850 von Herrn Professor Stenzler in Breslau und 1852 von 
Herrn Dr. Max Müller in Oxford der Sammlung gemachten Geschenke der Nr. 600, 
451 und 1404. 


Die fleilsige Benutzung der Sammlung in den letzten Jahren durch hiesige 
und fremde Gelehrte führte indessen zu einer genaueren Untersuchung und Be- 
stimmung mancher einzelnen Handschrift. Es kamen der Königlichen Bibliothek 
verschiedene solcher Beiträge zu, und nachdem insbesondere Herr Professor Stenzler 
aus Breslau während des Sommers 1850 die sämmtlichen Rechtshandschriften zum 
Gegenstande fortgesetzter Untersuchungen gemacht hatte, so übergab er der König- 
lichen Bibliothek ein neu ausgearbeitetes Verzeichnils von 150 Handschriften zu be- 
liebigem Gebrauch. Eine günstige Gelegenheit zur Herstellung einer dem jetzigen 
Stande der Forschung entsprechenden Arbeit bot sich dar, als auch der. Docent 
des Sanskrit an der hiesigen Königl. Friedrich-Wilhelms-Universität, Herr Dr. Weber, 
der Herausgeber des weilsen Yajurveda, am 4. August 1850 die Ergebnisse seiner fünf- 
jährigen Beschäftigung mit 200 Handschriften der Sammlung zur Verfügung stellte 
und der Königlichen Bibliothek die Ausarbeitung eines ganz neuen für den Druck 
bestimmten Verzeichnisses anbot. Indem dieses dankenswerthe Erbieten auf sämmt- 
liche ‘Sanskrit-Handschriften der Königlichen Bibliothek ausgedehnt und mit Ge- 
nehmigung und Unterstützung Seiner Excellenz des Königlichen Ministers der 
Geistlichen-, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten Herrn v. Raumer ange- 
nommen ward, auch die Königliche Akademie der Wissenschaften auf meinen An- 
trag die Kosten des Verzeichnens, der Register und der Correctur bewilligte, war 
Herr Dr. Weber nach den für die Arbeit festgesetzten Grundzügen aufs Eilrigste 
mit der Ausführung beschäftigt, und seiner ausdauernden Thätigkeit ist es zu dan- 
ken, dafs die Aufgabe in der bestimmten Zeit gelöst ward und der Band nunmehr, 
zwei Jahre nach dem ersten Antrage, im Druck vollendet vorliegt. 

Die Einrichtung des Verzeichnilses und der angehängten Register wird die 
Benutzung erleichtern. Die beigegebenen Schrifttafeln, welche die in der Samm- 
lung befindlichen Miniaturen vollständig, und Schrift-Proben aus jedem Jahrhun- 
dert der hier aufbewahrten Handschriften geben, mögen als erster Versuch einer 
Devanagari-Paläographie gelten, und werden hoffentlich in nicht zu langer Zeit aus 
den grolsen englischen Sammlungen vervollständigt ‘werden. Denn in Ermangelung 
jedes andern Anhalts mufste die Auswahl hier ausschlielslich durch die Zeitangaben 
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der Handschriften bestimmt werden, welche vielleicht bei orientalischen nicht we- 
niger als bei occidentalischen Handschriften irreleiten können. Hinsichtlich des Stof- 
fes, worauf geschrieben wurde, verdient die Nr. 482 (Chamb. 847.) besondere Be- 
merkung: eine Rolle feinster Birkenrinde, wie mir sonst nicht vorgekommen ist. 
Die Ausführung der "Tafeln gereicht den rühmlichst bekannten hiesigen lithogra- 
phischen Anstalten der Herren Winkelmann und Delius zur Empfehlung. 

Der nächste Band wird die übrigen orientalischen Handschriften der Kö- 
niglichen Bibliothek umfassen; es sind dafür bereits die Türkischen Handschrif- 
ten durch Herrn Professor Dr. Schott, und werden die Persischen durch Herrn 
Professor Dr. Rödiger in Halle, die Arabischen durch den Custos der orientali- 
schen Handschriften an der Königlichen Bibliothek Herrn Dr. Gosche zum Theil 
neu verzeichnet, der sich auch um diesen Band durch theilweise Durchsicht des 
Textes, genaue Correctur der Tafeln und Untersuchung der Chambers'schen Pa- 
piere verdient gemacht hat. 


Berlin, am 10. November 1852. 


Der Königliche Geheime Regierungsrath und Oberbibliothekar 
G. H. PERTZ. 


Erklärung der Schrifttafeln 


von Herrn Dr. Gosche, Custos der orientalischen Handschriften der Königlichen Bibliothek. 


Die Miniaturen auf Tafel 1. 

Die erste Stelle nimmt ein Nro. 481 (ms. or. oct. 159), früher in A. W. v. Schlegels 
Besitz, eine äufserst zierliche Handschrift des Durgd- oder Devi-mähätmyam. Dieselbe er- 
öffnen fünf kleine Bildchen. Zuerst steht, als der zu Anfang aller neueren Handschriften an- 
gerufene Gott des Wissens und hier speciell als Sohn der Dert, welche in dem vorliegen- 
den Gedicht besungen wird, Ganega; er, der sonst gewöhnlich in Begleitung seiner Mutter 
auf Bildern erscheint, sitzt hier mit seiner Gattin Buddhi oder Siddhi (beides Personifika- 
tionen des Wissens und Erforschens) auf rothem Teppich; in einem der beiden rechten 
Arme hält er wie gewöhnlich eine Opferschale. Im llintergrunde eine weilse Wand, — 
Das zweite Bild zeigt auf einer Lotusblume, welche aus dem Meere vollblühend empor- 
steigt, sitzend die vierarmige Deei, in allen Händen Lotusknospen: sie heilst deswegen auch 
Padmadevi, d. i. Lotus-Deri. Man vergleiche die analogen Derstellungen in Moor’s Hiudu 
Pantheon Taf. 30. 33. Zwei weilse Elephanten, welche aul dem holen grünen Ufer hin- 
ter ihr stehen, halten über ihrem Haupte, jeder mit seinem Rüssel ein etwas ungestal- 
tes Gelüls, das auf Moor’s Darstellungen deutlicher hervortritt, und das Wasser strömt 
daraus in langen hellen. Strahlen über die Schultern der Göttin. Die heiligen Thiere 
selbst sind mit rothen Teppichen überdeckt. — Das dritte Bild zeigt den schwarzblauen 
Krishna, in seinen beiden rechten Armen ein gebogenes und ein breites gerades Schwert 
haltend, auf dem Leichnam des von ihm getödteten Dämonen oder Riesen Madhu sitzend, 
welche That eigentlich dem Vishau gehört, der indels vielfach mit Krishna in der späteren 
Anschauung vermischt wird. Krishna trägt daher auch den Beinamen Mädhara und 
Madhusädana. Aelnliche Darstellungen sind häufig von Vishnu in seinem vierten Aratära als 
Narasinha. — Das folgende Bild stellt im oflenen Felde die grofse Göttin Durgd auf einem 
weilsen Flamingo dar, welcher einen Perlenrosenkranz im Schnabel trägt; sie selbst, hier 
zweiarmig, hat in der rechten Hand das breite Schwert; in der linken die Find oder Laute 
— eine Darstellung, wie sie sonst (ohne Schwert und ein Pfau statt des Flamingo’s) von 
der Sarasvati vorkommt. — Auf dem fünften Bildchen sieht man die Durgd auf einem 
wildausschreitenden Löwen, kampfgerüstet, daher ohne Laute und vierarmig: in den beiden 
rechten Händen hält sie Schwerter, in der linken hinteren eine Schlinge, die vordere ist 
frei. — Hierauf: folgen die sieben im Text selbst befindlichen Bildchen. Das erste, zu An- 
fang von Buch ], stellt die im Gedicht wiederkehrende Huldigung der drei Hauptgötter 
vor der grolsen Deri dar; sie sitzt bewaflnet aul einem Throne; vor ihr steht der vier- 
köpfige Brahman, hinter diesem der vierarmige Vishru und zuletzt der dreiäugige - _ 
Das zweite Bild befindet sich zu Anfang des zweiten Buches, wo die Ausrüstung der Deei 
durch alle Götter zum Kampfe_gegen die Asura’s geschildert wird; der Göttin, welche 
hier ebenso dargestellt ist, wie im letzten Eingangsbilde, steht ein gehörnter rother Asura 
in gewöhnlicher Menschengestalt gegenüber: er schwingt die Keule, die auf allen diesen 
Bildchen wiederkehrende Asurenwafle, und es ist unter dieser Figur wohl kein bestimmter 
Asura verstanden, sondern im Allgemeinen das unter Anführung des Cirura stehende Heer 
derselben, dessen furchtbarer aber unglücklicher Kampf gegen die Deri im zweiten Buche 
des Gedichtes erzählt wird. — Das dritte Bildchen, welches sich im dritten Buche des Tex- 
tes findet-und zu den umgebenden Versen palst, stellt den Asura Mahisha dar, wie er 
gegen die grofse Göttin stürzt, um deren Löwen zu tödten. Der Kampf wird mit heftig- 
ster Erbitterung gelührt; der Asura verwandelt sich, um der Gewalt der Göttin zu ent- 
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I: dem vom November 1841 datirten Auktions-Kataloge der Chambers’schen Sanskrit- 
Handschriften-Sammlung finden sich 845 Nummern aufgeführt, wobei aber die Zahl 830 
übersprungen ist, so dafs es demmach nur 844 Nummern sind: von anderweitig früher 
oder später erworbenen Sanskrit-Handschriften enthält die Königliche Bibliothek 56 Bände; 
mit Hinzuzählung der 13 Bände meiner im Auftrage der Königlichen Akademie der Wis- 
senschaften in den Jahren 1846 und 1847 in England gemachten und der Königlichen 
Bibhothek dereinst zukammenden Abschriften ergiebt sich somit eine Gesammtzahl von 913 
Nummern. Statt dieser Zahl weis’t das folgende Verzeichnils 1404, resp. mit Einrech- 
nung der fünf Doppelnummern, 1409 Nummern auf. Der Grund hiervon ist der folgende. 
Die Chambers’sche Sammlung enthält eine sehr grofse Zahl unvollständiger Handschriften, 
und zwar theils in der Weise, dafs um dem Käufer (d. i. Sir R. Chambers) gegenüber 
den Anschein der Vollständigkeit hervorzubringen, inkompletten Werken Blätter aus ande- 
ren Schriften beigelegt worden sind, theils direkt Convolute der verschiedenartigsten Frag- 
mente: es ist dies ein Umstand, der auf der einen Seite sehr zu beklagen ist, durch den 
aber auf der andern die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit der Sammlung in so hohem 
Grade gewinnt, dafs sich die Wagschaale in der That ziemlich das Gleichgewicht halten 
wird. Es war nun meine Aufgabe, theils die verschiedenen Fragmente einzeln zu legen und 
dieselben mit den übrigen Handschriften nach wissenschaftlichem Prinzipe zu ordnen, theils 
insbesondere auch darauf zu achten, dals die vielfach zu einander gehörigen Fragmente 
eben auch als solche erkannt würden, wodurch denn die Ergänzung mancher Handschrift 
in der That auch vollständig gelungen ist: und zwar gelang mir dies bei vielen schon 
während der Arbeit selbst, bei anderen dagegen erst nach dem Schlufs derselben, nach- 
dem ein jedes Fragment bereits seine besondere Zahl erhalten hatte, je nachdem es näm- 
lich entweder unter die fünf älteren Fragment-Copvolute (Chambers 790— 794), die jetzt 
allein gegen 300 Nummern enthalten, oder unter die elf neugebildeten dergleichen (Cham- 
bers 846— 856), in welche ich die zerstreuten, grofsentheils einzelnen Blätter aus den 
früheren Handschriften zusammenlegte, aufgenommen worden war: in diesem letztern Falle, 
wo ein dergleichen Fragment bereits seine eigene Zahl erhalten hatte, und erst dann als 
zu einem ‘andern gehörig erkannt wurde, hat die betreffende aus beiden zusammengesetzte 
Nummer natürlich auch beide Zahlen erhalten (s. z. B. die Nummern 33, 45, 66, 79, 107, 
75, 1076, 1217, 1272, 1254, 1326), während ich sonst nur bemerkt habe, dafs die und 
die Blätter ursprünglich „bei Chambers .. .“ lagen (s. z. B. die Nummern 511, 515). 
Der Plan dieser Arbeit liegt im Uebrigen klar vor, ich kann mich also bei seiner 
Darstellung kurz fassen, und schicke dieser nur die Bemerkung voran, dafs ich mich stets 
ganz objectiv rein als getreuer Abschreiber, nicht als Kritiker verhalten habe, und die 
Wörter stets so gebe, wie die Handschriften sie bieten: durch Fragezeichen, Ausrufungs- 
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zeichen, Druck in Antiqua und dergleichen habe ich bei auffallenden Formen zugleich auch 
stets die Garantie zu geben gesucht, dals dieselben nicht etwa Druckfehler sind. 

Dem Namen des Verfassers und des Werkes folgt die Angabe, wo und von wem 
letzteres etwa bereits edirt oder besprochen ist, darauf die Zahl der Capitel*), der Blät- 
ter**) und die Unterschrift des Schreibers nebst dem Datum der Abschrift; sodann die 
Angabe, wie weit die einzelnen Capitel reichen, wie viel Verse sie resp. enthalten, und 
wie sie heifsen; darauf der Anfang des Werkes nebst allen denjenigen Daten aus Einlei- 
tung oder Schlufs desselben, welche über die Person und die Verhältnisse des Verfassers 
oder die Zeit, in der er schrieb,***) Auskunft geben. Bei den wichtigeren und insbeson- 
dere bei den bisher unbekannten Werken habe ich die Anfünge der einzelnen Capitel, so 
wie hie und da auch noch andere Auszüge beigefügt,****) bei den bereits herausgegebe- 
nen oder in der Herausgabe begriffenen Werken dagegen mich in der Regel möglichst 
kurz gefafst, wo nicht eine bedeutende Verschiedenheit der Handschrift von der Edition 
zu bemerken war. 

Was die äufsere Anordnung und Reihenfolge der einzelnen Theile betrifft, so rich- 
tet sich dieselbe nach dem Standpunkte, den ein jeder in der indischen Literaturgeschichte 
einnimmt, und erlaube ich mir dafür auf meine in diesen Tagen erschienenen „Akademische 
Vorlesungen über indische Literaturgeschichte* (Berlin, F. Dümmler's Verlagsbuchhandlung) 
zu verweisen. Innerhalb jeder Rubrik habe ich die einzelnen Nummern, so weit es thun- 
lich war, chronologisch geordnet, doch so, dafs Commentare oder dergleichen Schriften 
den erklärten oder behandelten Werken stets auf dem Fufse folgen. Bei dem Mangel 
übrigens an sicherer Chronologie wird dabei mancher Fehler und Irrthum nicht ausgeblie- 
ben sein, wie ich denn auch hie und da geradezu, jedoch stets es ausdrücklich bemer- 
kend, die alphabetische Reihenfolge angenommen habe, so bei den Puräna, bei Logik und 

*) Das Format und den Papierstoff habe ich nur da angegeben, wo sie von dem gewöhnlichen 
Usus abweichen, was in Bezug auf den letzteren nur äufserst selten der Fall ist. — Was die Einbände 
betrifft, so habe ich dieselben nur bei den wenigen schon in Indien selbst, meist prachtvoll, gebundenen 
Werken bemerkt. Im Uebrigen ist etwa die Hälfte sämmtlicher Handschriften noch im ungebundenen 
Zustande; die andere Hälfte ist schr geschmackvoll in blauem Saffian gebunden, wobei die beschädigten 
Stellen äufserst sorgsam mit transparentem Pflanzenpapier beklebt sind, 

®*) Es ist von Interesse, die verschiedenen Namen der Capitel und ihrer Unterabtheilungen zu 
verzeichnen; die hier vorkommenden sind die folgenden: ansa anka ankuga adhikarana adhikära adhydya 
anuracana anurdka alamkära avaloka ashtaka dranyaka äloka dgräsa ähnika uchrdsa utsara uddyota upa- 
dera ulläsa kandikä kända kusuma khanda khandikä grantha lantra taranga dagaka dagat pancikä patala 
paricheda parydya parran päda pura prakarana prakdga pratibimba prapäthaka prabhära prapna prahara 
präbhrita präbhritapräbhrita brähmana mandala mayükha varnaka varga gataka sandki samuddega sarga 
saukhya skandha stavaka sthala sthäna sthänaka harsha. 

“*) Die Jahreszahlen sind hiebei meist nach der bekannten indischen Weise durch Wörter aus- 
gedrückt; die in den hier enthaltenen Auszügen so verwendeten Wörter sind folgende: 0 abhra kha eyo- 
man: — 1 zmä bhümi candra indu indra iga ka: — 2 pitarau näsatyau: — 3 vahni krigdni rdma: — 
4 purushärtha (879) mukha yuga samudra aküpära (823): — 5 bhäta indriya vdna gara: — 6 ritu rasa 
anga bhümi (823): — 7 sindhu samudra (383) gaila mahidhara muni rishi svara: — 8 rasu ndya bhujanga: — 
9 nidhi nanda kheta (1385): — 10 die: — 11 rudra: — 12 arka dditya mäsa kränti samkränti amd 
anrashtaki (? 1126): — 14 manu dhriti päta (? 1126): — 15 tithi: — 16 para mahälaya (? 1126) kald 
(1388) näga (? 880): — 27 tatica (? 479): — 49 anka (879): die Bedeutung von rüpa (1218) ist mir 
unbekannt. 

**#) Die in Bengalischrift geschriebenen Manuseripte sind hiebei etwas zu kurz gekommen, da 
ich mit derselben, wie sie sich in den Handschriften darbietet, nicht vertraut genug bin, um sie mit völliger 
Leichtigkeit lesen zu können; von Bedeutung ist dieser Umstand übrigens nur für die Nammern 447. 456. 


460—463. 480 und 1335, deren ausführliche Behandlung in der Weise der übrigen mir in der That mehr 
Zeit gekostet hätte, als dafür zu meiner Disposition stand. 
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zum Theil bei Medicin. Dafs es ferner auch an solchen Werken nicht fehlt, die in mehr 
als einer Rubrik einen Platz beanspruchen könnten, liegt in der Natur der Sache: hierher 
gehören insbesondere die an die (rautasätra und Grihyasätra sich anschlielsenden Schrif- 
ten, die wesentlich gleichen Inhaltes sind mit den zum AÄcära-Theile der Rechts-Literatur 
gehörigen; ich habe daher auch nur diejenigen derselben bei den ersteren angeführt, bei 
denen die Verbindung eine besonders enge ist: übrigens habe ich stets zu Eingange jeder 
Rubrik diejenigen Nummern angegeben, welche derselben noch zugerechnet werden könnten. 

Der Name Sanskrit-Handschriften ist zum Titel der ganzen Sammlung gewählt, 
denn obgleich die wirklich vedischen Werke keinen Anspruch auf den Namen Sanskrit 
erheben können, so ist doch theils dieser Name bereits eingebürgert, auch kein anderer da 
ihn zu ersetzen, theils sind ja auch ferner die meisten der an die Veda sich anschlielsenden 
Werke wirklich in Sanskrit geschrieben. In den Anhang sind die in Bhäshä, d. i. in den von 
der alten Quelle ganz entarteten neueren Volkssprachen abgefalsten Werke verwiesen: fer- 
ner Briefe und Dokumente, die der Zeit des Aufenthaltes des Sir R. Chambers in Caleutta 
angehören, und zum Theil sich auch direkt auf seine Sammlung beziehen, insofern darin die 
Namen mehrerer Pandit angegeben sind, von denen er Handschriften kaufte, so wie auch 
die Titel der von ihnen gekauften Werke selbst: den Schlufs machen sehr ausführliche Re- 
gister, durch die ich für den Nutzen und die Benutzung der Sammlung wie des Verzeich- 
nisses in der That gethan zu haben vermeine, was ich irgend vermochte; durch die Data 
der Abschreiber und die allerdings seltneren der Verfasser ist nun für die letzten vier bis 
fünf Jahrhunderte wenigstens der Anfang zu einer literarischen Chronologie gemacht worden. 

Die beigegebenen Facsimile können zwar keinen Anspruch darauf machen, feste 
Epochen der Schriftzüge darzustellen, dazu sind auch die ältesten Handschriften (die älteste 
datirt angeblich A. D. 1379) zu jung, doch werden sie nebst den Miniaturen dazu beitra- 
gen dem Werke ein orientalisches Gewand zu leihen, wenn man letzteres etwa bei dem 
Mangel der indischen Schrift vermissen sollte; die Umschreibung nämlich durch lateinische 
Buchstaben ist aus mehreren Deutlichkeitsgründen vorgezogen worden; ‚man kann eben durch 
grolse Anfangsbuchstaben, durch gesperrten Satz oder durch Antiqua die bedeutsameren 
Wörter, insbesondere die Eigennamen markiren, Hülfsmittel, die man bei dem Devandgari- 
Satz entbehrt. Zur Sicherung füge ich übrigens die Tabelle der Umschreibung bei: 

Vocale ad, ii, ug, riri, üli, eai, oau., Labiale p ph b bh m 


Gutturale k kh g gh n (oder fg) Halbvocale y r Io 
Palatale c (tsch) ch j (dsch) jh n (oder #) Sibilanten g sh s Äh 
Cerebrale t th d dh n Anusvära m 
Dentale ih ddhn Visarga h. 


Zur Vermeidung etwa möglicher Mifsverständnisse bemerke ich noch, dafs meine 
Arbeit, mit einer einzigen gleich zu erwähnenden Ausnahme, eine völlig neue und selbst- 
ständige ist, sowohl was die Untersuchung der Manuscripte selbst als die Verzeichnung der- 
selben betrifft, wie ich denn auch ausdrücklich nur unter dieser Bedingung die Arbeit un- 
ternommen habe. Die eben berührte Ausnahme aber besteht aus einem trefllichen Ver- 
zeichnils von 150 Handschriften, die fast sämmtlich der Gesetzesliteratur angehören und 
deren Zahlen man unten in der Note findet*). Dieses Verzeichnifs, welches mein verehr- 





*) Es sind dies: Chambers 2. 4. 37. 65. 66. 79. 92. — 106. 34. 70— 72. 81. 91. 98. 99. — 210, 11. 
15. 16. 21. 23. 25. 26. 35. 36. 40. 47. 48. 54. 59— 64. 76— 79. 81. 82. 87. 92— 94. 98. 99. — 302. 03. 16. 26 
— 28. 32 — 34. 54— 56. 58. 61—63. 70. 73. 74. 77. 90. 95. — 404. 06. 34. 57. 62. 64. 65. 74. 88—90. — 503. 
18. 32. 38. 60. 61.79. 93. 94. 98.— 603. 04. 09.11.13.15.18. 20—23.25. 30. 31.33.35. 36.41.42.44.45.47—53. 
65. 67.79. 87. 98. — 700—03. 05. 12. 22. 24.26. 28. 36.57.60—62.65.69.74.80.82. — 811.15.16.18.37—39. 
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ter Lehrer und Freund Professor Stenzler in Breslau während seiner hiesigen Anwesenheit 
im Sommer 1850 anfertigte, und der Bibliothek für eine dereinstige Verzeichnung der ganzen 
Sammlung übergab, ist fast überall wörtlich von mir aufgenommen worden, nur dafs ich 
meist noch bei der gröfseren Ausdehnung meines Planes einige Nachträge hinzuzufügen hatte. 

So wäre denn nunmehr wenigstens für die eine der vier grofsen Hauptsammlungen 
von Sanskrit-Handschriften in Europa dem Wunsche begegnet, den A. W. v. Schlegel 
vor bereits zwanzig Jahren in seinen berühmten Reflexions sur l’Etude des langues Asia- 
tiques (p. 109 —112) in Bezug auf die Bibliothek des East-India+House ausgesprochen 
hat. Möchten nun die Sammlungen in Paris, in der Bodleyan-Library, vor Allem aber die 
des East-India-House bald nachfolgen! Nichts wahrhaftig könnte dem Studium der indischen 
Literatur wirksamer unter die Arme greifen, nichts ihr gleiche Dienste leisten, als ein Ver- 
zeichnils der reichen Schätze, welche die Bibliothek des East-India-House davon enthält, 
ausgeführt in der Weise, wie dies hier geschehen ist. Ich kann mir in der That kaum 
eine schönere und lohnendere Arbeit denken! 

Die Sammlung, die uns hier vorliegt, enthält fast für jeden Literaturzweig die Haupt- 
werke, wenn auch leider oft nur unvollständig: in der vedischen Literatur, die besonders 
reich, und, was von grolser Bedeutung, meist durch sehr gute, ältliche Handschriften ver- 
treten ist, finden sich mehre Werke vor, die vor der Hand als Unica zu gelten haben, und 
die man im East-India-House selbst nicht wiederfindet. Man braucht nur auf den frischen 
Aufschwung zu blicken, den die Sanskrit-Philologie, vor Allem das Veda-Studium, seit dem 
Ankauf der Chambers’schen Sammlung, und wenn auch nicht ausschliefslich so doch höchst 
wesentlich in Folge desselben, in Deutschland gewonnen hat, um alsbald die grofse Bedeu- 
tung dieses der Wissenschaft dargebrachten wahrhaft königlichen Geschenkes in ihrem vol- 
len Lichte zu erkennen. Und wenn es .dereinst auf dem bisher so nachtumhüllten Gebiete 
der indischen Literaturgeschichte tagen sollte — die Morgenröthe aber bricht schon heran — 
so ist es Friedrich Wilhelm IV, durch den dies hauptsächlich möglich geworden, und 
dem die Wissenschaft dafür ihren unvergänglichen Dank zu zollen hat. 


Berlin, im Juli 1852. - A. Weber. 


Die Veda 


die sich daran schliessende Literatur. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 1 


Digitized by Google 


Rigveda. 
I. Die Rigvedasamhitä in der Cäkala-Schule: acht Ashtaka. 


1. Text. 
A. Samhitäpätha. 


4—3, (Chambers 44a. b. c.) 

Die sechs ersten ashtaka: accentuirt. 

Verschiedene Hände, zum Theil alt, 

4. (Chambers 44a.) I. 61 Blätter. sameat 1533. stambhatirthe likhitam äbhyan- 
tarand — bricht ab. II. 64 Bil. ohne Datum. 

2. (Chambers 44b.) II 106 Bil. sameat 1494. IV. 88 Bil. bricht ab im 29. vargu 
des 8. adhydya, dazu dann noch zwei Blätter, deren eines, von zweiter Hand 85 bezeichnet, 
den pada-Text, nach zwei fehlenden Zeilen, accentuirt fortführt bis in den 42. varga, während 
das zweite, unaccentuirte, den samhilä-Text, wie es scheint, ganz bis zu Ende geführt 
hat, die Ränder sind aber schadhaft. 

3. (Chambers 44c.) V. 120 Bil. schliefst im 36. varga des 8. adhyäya. VI. 66 Bll. 
schlielst im 33. varga des 8. adhydya. 

Die erste Publikation von Texten des Rigveda, und zwar mit lateinischer Ueber- 
setzung, geschah durch Fr. Rosen in seinem Rigvedae specimen London 1530, danach 
wiederholt in Lassen’s Anthol. Sanser. 1538; und das ganze erste ashtaka erschien nach 
Rosen’s Tode London 1838 ebenfalls mit lateinischer Uebersetzung: 1833 liefs Stevenson 
in Bombay die ersten 35 Hymnen lithographirt erscheinen, s. darüber Böhtlingk im Vorwort 
p. VIl zu seiner Sanskritchrestomathie 1845, in welcher letzteren Böhtlingk selbst den ersten 
adhydya nach seiner Weise accentuirt herausgab. Auf die Ribhu bezügliche elf Hymnen 
aus verschiedenen Theilen des Rik finden sich nebst französischer Uebersetzung bei Neve 
essai sur le Mythe des Aibhavas 1847 und ein Hymnus aus dem achten ashtaka, der 
purushasükta, desgl. bei Burnouf Bhägavata-Puräna 1. 1840. Die beiden ersten adıyaya 
des ersten ashtaka bilden vol. I. der in Caleutta durch Roer edirten Bibliotheca Indica 
1848. Accentuirt endlich erschien das erste ashtaka in M. Müller's Ausgabe London 
1849, welche, unter dem Schutze der East-India-Company gedruckt, den ganzen Text 
der Rigreda-samhitd umfassen wird. Eine andere accentuirte Ausgabe derselben in 
bengalischen Lettern und bengalischer Uebersetzung erscheint gleichzeitig in Calcutta, s. 


Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft V, 93. 94. 
1* 
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Von Uebersetzungen sind aulser den schon erwähnten erschienen: zunächst die 
französische von Langlois Paris 1848— 1850, welche bis jetzt drei Viertel des Ganzen, die 
ersten sechs ashtaka, enthält, und ihrer Vollendung wohl in diesem Jahre entgegen sieht: 
dann die englische von Wilson London 1850, welche das erste ashtaka umfalst. Eine 
deutsche Uebersetzung ist von M. Müller versprochen: etwa achtzehn Hymnen des ersten 
Buches hat L. Poley deutsch wiedergegeben in seiner Uebersetzung von Colebrooke's Ab- 
handlung über die Vedas Leipzig 1947: andere finden sich bei Roth »zur Geschichte der 
Literatur des Weda« Stuttgart 1846, und bei Benfey in seinem Glossar zum Sämaveda 
Leipzig 1849. 

ashtaka 1. enthält 121 Hymnen, beginnt: agrim ile purohitam ı 


— I. — 119 —  (mand.1, 122—191. II, 1—43. Il, 1—6), beginnt: 
pra vah pätam raghumanyavah |, 

_ mM. — 122 —  (mand. III, 7—62. IV, 1—58. V, 1-8), begimt: 
pra ya äruh gitiprishthasya | 

= V. — 140° —  (mand.V,9—87. VI, 1-61), beginnt: todm agne 
havishmantah \ 

_ V.. — 129 —  (mand. VI, 62—75. VII, 1—104. VII, 1—11.), 
stushe narä dico asya | 

_ \. — 124 — _ (mand. VII, 12— 101. IX, 1-34), begimt: ya 
indra somapätamah | 

— \M — 1285 —  (mand. IX, 35—114. X, 1—45), begimt: pra na 
indo mahe tane | 

— VI. — 146 ° —  (mand. X, 46— 191), beginnt: pra. hotd jäto 
mahän | 


Im Ganzen sind es 1017 Hymnen, mit 2006 (2024) varga, 10580 ric, in 64 
adhydya, resp. 85 anurdka. 
4, (Chambers 67.) 
Die acht ashtaka: ohne Accente. Neue Abschrift, liegt zwischen zwei Elfenbein- 
platten. Goldschnitt. 
I. 85 Bil. 11. 97 Bll. samvat 1840. I. 855 Bil. IV. 85. Bll. samvat 1840. V. 
86 Bll. VI. 91 Bil. sameat 1840. VI. 86 Bl. VIN. 97 Bil. sameat 1840; am Schlusse 


Cäkalasamhitä samäptä: 
5—8, (Chambers 69 — 72.) 

Dieselben: ohne Accente. Neue Abschrift, mit Goldschnitt, je zwei ashtaka lie- 
gen zusammen zwischen zwei Elfenbeinplatten in einem grünen Sammtbeutel. 

5, (Chamhers 69.) 1. 90 Bil. II. 94 Bil. 

6. (Chambers 70.) I. 93 Bil. IV. 100 Bll. 

7. (Chambers 71.) V. 87 Bl. samvat 1820. VI. 92 Bll. 

8. (Chambers 72) VI. 87 Bl. VII. 96 Bil. 


B. Padapätha. 
9. 10. (Chambers 60. 61.) 


Die acht ashtaka: accentuirt. 
Von ein und derselben Hand, mit Ausnahme von VIII, mit Goldschnitt, je vier 


ashtaka zwischen zwei Elfenbeinplatten. 
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9, (Chambers 69.) 1. 133 Bil. II. 138 Bll. TIL 135 Bil. samvat 1718 sädhärana- 
samvatsare likhitam. IV. 138 Bll. j . 

40. (Chambers 61.) Sehr dichter Goldschnitt. V.131 Bil. samvat 1710 gubhakrit- 
samvatsare. VI. 134 Bll. samvat 1712. devanärdyanena svaritam\ VI. 112 Bill. VII. 
95 Bll. samvat 1649 varshe gäkdtita 1514 caturve’gopälasuta caturoedi gangärdma 
tatputrardmacandrena likhitam. 

41 —14. (Chambers 73 — 76.) 

Die acht ashtaka accentuirt. Neue Abschrift, Goldschnitt; je zwei ashtaka lie- 
gen zwischen zwei Elfenbeinplatten, in wier grünen Sammtbeuteln. 

44. (Chambers 73.) I. 111 Bil. govindena searitam. II. fol. 129. 

42, -(Chambers 74.) II. 116 Bll. sameat 1837. gorindadevena svaritam \ - IV. 
fol. 117. samvat 1837. Abädevasvaritam | 

13. (Chambers 75.) V. 113 Bll. govindadevena svaritam. VI. 97 Bll. samvat 
1837. govindaderena svaritam. 

44. (Chambers 76.) VII. 92 Bll. krishnabhattena likkitam gicardmadevasya pus- 
takam \ samrat 1837. gorindaderena scaritam VII. 82 Bil: nur die ersten beiden 
adhyäya, Bl. 1—23, sind accentuirt. 

45. (Chambers 4la. b.) 
Die acht ashtaka: accentuirt. Vorzügliche, ältliche Handschrift ohne Datum. 
a. 1. 64 Bil. II. 74 Bil. resp. 72. II. 62 Bll. IV. 78 Bil. 
b. V. 62 Bil. VI. 98 Bill. (von anderer Hand: samvat 1695. kdägydm dämodarät- 
majabhäiläkena scadhyayanärtham lishitam). VI. 81 Bil. VII. 99 Bl. 


46. (Chambers 63.) 

Die acht ashtaka: nicht accentuirt. 

I. 81 Bil. 1 ist doppelt da. II. 81 Bil. sameat 1826. II. 76 Bil. samvat 1826. 
IV. 76 Bil. (70— 76 fälschlich als 90— 96 bezeichnet.) V. 82 Bll. theilweise zerfressen. 
VI. 82 Bll. theilweise zerfressen. VII. 76 Bil. VII. 81 Bil. 

47. 18. (Chambers 42. 43.) 

Die acht ashtaka: nicht accentuirt. 

Neue, aber gute Abschrift: I—IV. VII. VII. geschrieben samrat 1830. (VII. VII. 
18531). Cäke 1695. gaudajndti- bhägirathätmajamahärämena vArdnasydm grivigver- 
varasamipe: V. VI. von anderer Hand. 

47. (Chambers 42.) L 93 Bil. (bis 4a incl. accentuirt) N. 99 Bl. III. 93 Bil. 
IV. 99 Bll. 

48. (Chambers 43.) V. 92 Bil. VI. 96 Bil. VII. 96 Bl. Der achte adhydya ist 
accentuirt: candracdda-bhattäcdryopandmakena samvat 1833. VII. 102 Bll. 

49— 25, (Chambers 23. 408. 26. 24. 25. 409. 54.) 

Die sieben ersten ashtaka, Accentuirt. 

49. (Chambers 23.) Erstes ashtaka: 151 Bil. samvat 1710 — västanya äbhyan- 
taranägarajnäliyadizatardmakrishndtmaja — (harird)mena likhitam. 

20. (Chambers 408) Zweites ashtaka. 200 Bil. samvat 1712. adyeha värädnasi- 
västaoyam vriddhandgarajnätiya dirata grirdmakrishnasuta-dıwataharirdmena li. \ 

24. (Chambers 26.) Drittes ashtaka. 131 Bil. sameat 1671. — nägarajnätiyadi | 
rämakrishnälmajaharir dmapathandrtham gri — läyavirajikena Ikhäpitam\ mit rother 
Dinte — dave rdmajisut nilakanthena scaritam | 
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22. (Chambers 24.) Viertes ashtaka. 162 Bll. samvat 1707. grieigrandthasam- 
nädhe väränastpurt pathaka ku (?)\ kesava lil Bl. 23—25 fehlen. 

23. (Chambers 25.) Fünftes ashtaka. 219 Bil. samrat 1704. griavimukta eärd- 
nasi väslaeyam dirala rdmakrishnasut harirdmena likhitam | putrapauträndm patha- 
närtham| — | dixataharikrishna tatha dixala harigankara tathä jägerrarapathandrtham | 

24. (Chambers 409.) Sechstes ashtaka. 197 Bl. Der Hand nach ebenfalls von 
Hariräma geschrieben. 

25. (Chambers 54.) Siebentes ashtaka. 145 Bl. samvat 1704. von Harirdma 
geschrieben, der seinen Namen mit den’ gewöhnlichen Fehlern jnäfiya und dirafa angiebt. 
26. (Chambers 400a. b.) 

a. Erstes und zweites ashtaka, nebst dem Anfangsblatt des dritten. I. 99 Bill. neu: 
däduupandmnda mukundabhattena li’ käcydm, ohne Datum: Bl. 1— 37 sind accen- 
tuirt. II. 96 Bil. vom selben Schreiber, bricht in earga 25 ab. II. nur das erste Blatt, 
vom selben Schreiber. 

b. Viertes ashtaka. Bl.3—95. Bl. 50 fehlt. 3—35 alte Schrift, 36—94 von 
andrer, neuerer, indels noch ziemlich ältlicher Hand. Accentuirt. Bl. 3. beginnt in earga 3. 
Bl. 95. lag bei Chamb. 44b, schliefst in carga 32 des 32 adhyäya. 

27, (Chambers 113.) 
Zweites ashtaka: accentuirt. 93 Bll. samrat 1553. Bl. 87. ist neu ergänzt. Aufsen 
fälschlich als zum Atkarca gehörig bezeichnet. 
28. (Chambers 10.) 
Fünftes asktaka: accentuirt. samvat 1632, purusholtamasutena li’. 95 Bll. 
29, (Chambers 46.) 

Siebentes ashtaka: accentuirt. 129 Bil. sameat 1722. wpäsinhajisut räma ena- 
pathanärtham \ 

30. (Chambers 856, 1.) 

Ein Blatt aus Chambers 33b, aufgeklebt auf Pappe, lag als Deckel: Fragment eines 
samhitäpätha, accentuirt, gelbes Papier, neue Schrift; enthält mandal. 1. 36, 17 —37, 6. 
varga 11 —13. 

31. (Chambers 856, 2.) 

Ein Blatt aus Chambers 22, paginirt als 17. Fragment eines padapätha, accentuirt. 

Enthält mandal. VII, 7,1—8, 1 (Schluls von rarga 9 bis Anlang von earga 11). 
32, (Chambers 856, 3.) 

Ein Blatt aus Chambers 66. Schlufsblatt (earga 26.) des dritten ashtaka eines 
accentuirten padapätha. samcat 1671. adyeha ginomlakanydlirästaryam äbhyantaranägara- 
jnätiya di’ rämmakrishnälmaja harirdmmapathanärtham \ virajikena likhyäpitam \ deva- 
rämajisut nilakanthena scaritam di® eri 5 rdmmahrishnasut di? prägaji tathä harirdmala® 
mäülathänata® bhimajita® eäghaji di® harirdma ne bhägya. 

Dabei noch ein Schlufsblatt aus Chamb. 53., paginirt 41, enthält blols die Angabe 
des Schreibers; beg.: kdgirdstaryam äblyantaranägarajnätıya dixata gri 6 rämakrish- 
nälmaja divata harirdmena li" | putrapauträndm pathandrtham | di\ bhdiyd tatha ha- 
rigankarapathandrtham. 


C. Jatäpätha. 


33. (Chambers 209b. 1.) 
Vier Blätter eines jatäpätha. Das vierte lag bei Chambers 792 s, 16, accentuirt. 
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2. Schriften, welche den Text der Rigvedasamhiti zum ana 
stande haben. 


A. Schriften, welche die Wortgestalt desselben behandeln. 


34, (Chambers 595.) 

Das dem (aunaka zugeschriebene prätigdkhyam: in drei adhydya, achtzehn 
patala, in Versen. 68 Bll. Von 27 ab andre Schrift. samvat 1694. avimuktaväränasi- 
sthäne gu \ kikäbhäiyena lishitam di\ harirdma ni pothi sahi — 

Beginnt: om namak gaunakädyal om| pardvare brahmani yam sadähur vedät- 
mänam vedanidhim munindräk| tam padmagarbham paramam teädidecam pranamyd’rcädm 
lazanam äha (aunakak\ 

I. 35 kand.: patala 1. mit 5 kand. bis 5b, begimt: akdra’rkärdo i u eo ai aul 


— 2-9 —- -12ı, — samhild padaprakritih \ 
— 3-4 — - 14a, —  udällap cänudältag ca svaritag ca Ira- 
yah svardh | 
— 4-8 — -18, — spargdh pürve vyanjandny uttardni \ 
—5.-6 — -2, — oantahpddannämyupadhah sakdrah | 
— 6-3 — - 233, — svaränusedropahito deir ucyate | 
I. 30 hand: — 7. - 7 — - 3a, — dirgham hrasco oyanjane | 
— 8-6 — -3b, —  antahpädam veigraha esho ER 
— 9-6 — - 37, —  sarvalra pürvapadäntd — | 
— MW. -3 — - 38, — kramo dedbhydm abhikramya 
— 1-6 — -4b, —  athärshyalopena yadäha | 
—12. -2 — -4, —  dishmäntastha’rsoshma — | 
II. 38 kand.: — 13. -4 — -4A7b, —  vdyuh pränah koshthyam anu \ 
— 4-6 — -524, — samuddishtä varnagunä(h) purastän — | 
— 1. -3 — -54b, —  päräyanam vartayed brahmacäri — | 
16. -12 — -60b, — gäyatry ushnig anushtup ca | 
— 17. -6 — -64, — _ evamkliptapramdndndm chandasdm upa- 
dieyate — | 
— 15. -7 — -68, — bärhato brihatipärcah kakuppürvas tu 
käkubhah | 


Ueber dieses Werk s. die zweite Abhandlung bei Roth zur Literatur und Geschichte 
des Weda Stuttgart 1846 p. 53 fl, (übersetzt von Ludwig E. Rees im Journal of the 
Asiatic Society of Bengal 1848 p. 6— 26.) 

35, (Chambers 691.) 

Dasselbe Werk. fol. 67. samvat 1710. adyeha avimuktao dr änasivdstaryam 
äbhyantarandgarajndfiıya dixatardmakrishnasuta harirämena Ü.| 1. bis 24b. IL bis 45a. 
Il. bis 66b. 

36. (Chambers 714.) 

Anfang von des Änandapuravdstavya-Vajrata suta- Üata Commentar dazu. 
75 Bl. Von zwei verschiedenen Händen. 

‘a. Bl. 1—8. von derselben ältlichen Hand als nr. 37, aber kleineres Format. 


8 Rikprätigäkhya. ÜUpalekha. 


b. Bl. 2—68. schliefst sich nicht genau an a. an, da eben das erste Blatt fehlt, 
welches den in a. abgebrochenen Text weiter führte. Bl. 2—49. sind aus Chamb. 790 B., 
fol. 50—68 aus Chamb. 792m. genommen. 45 ist doppelt da; 40—47 sind auf der einen 
Seite mit Baumwollenzeug beklebt, das ebenso wie das Papier aber sehr undeutlich be- 
schrieben ist. 68b. bricht im Anfang des 5 patala ab mit: deyazarenaiva san chah doy- 
ararenaiva pa — j 

Die Einleitung dieser Schrift hat Roth a. a. 0. p. 60 mitgetheilt; danach ist das 
Werk die Umarbeitung eines älteren Commentars, der von Vishnuputra, einem Sohne des 
Decamitra in Campd, aus dem Geschlechte des Yatsa, herrührte. 

37. (Chambers 394.) 

Die Fortsetzung dazu von der Mitte des 5 patala bis zu Ende. 107 Bil. 1—75 
von alter Hand, und zwar derselben, der nr. 36a. angehört. Breites Format. Beginnt 
auf 1b in 1,29, 4, patala 5, 3, 4, — abhisated rayisthäno yäsisishthdh — während nr. 36 
in I, 27,2, patala 5, 1,2, abbricht; schliefst sich also nicht ganz genau an. 

38, (Chambers 666.) 

Upalekha: s. Indische Studien, herausgeg. von A. Weber ], 82 not.; in 9 varga. 

8 Bil. ohne Datum; gute, alte Schrift; rgr für rgg, rg. Kleines Format. 
I. beginnt: akärädayo deädaga svardh\ gishtam eyanjanam | 


H. —  nyävidhyad ilibigasyosha — 
IM. —  sddhur asiknydm sishaktu — 
VW. —  parigrihyäni varydmo — 
V. .—  tavargriyam samhiläydm samhitdydm yalpade — 
VL —  pür ddhüh svar iti padyeshe — 
VI. —  padäntasyeter ca samdhin varydmo — 
VM. — uktah’samdhih padäntändm, padädindm varydmak \ 
IR. —  niyatädeh padasya eyanjandder iti karandnlam seärayited padam prakriticad 


brüyad —: schlielst — ceti yathäsamhitam gästram upalekham g. u.| 


39. (Chambers 692.) 
Dasselbe Werkchen, hier apalekhaparigishtam genannt. 9 Bll. sameat 1709. 
edränasivdsataryam(!) duve sürajisuta mändanasula rämmacandra lishitam | gut. 
40, (Chambers 745.) 
Dasselbe Werkchen. 5 Bll. gute Schrift. samvat 1513. duvegorardhanasyedam 
pustakam | samvat 1651 in Kari codhitam, für einen gewissen Raghunätha. 


41. (Chambers 587.) 

Upalekhabhäshyam, von ungenanntem Verfasser. 19 Bil. samrat 1669. gute 
Schrift, mit den betreffenden Accenten. I. bis 3b. II. bis 5a. IM. bis 6b. IV. bis 9b. 
V. bis 10b. VI. bis 11b. VI. bis 14a. VIT. bis 19h. 

Beginnt: akärädayo deädaga svard ilil akdra ädih prathamo yeshäm te 
akärddayah iti bahuerikih — 

42. (Chambers 785.) 

Des gribhäradvdja upalekhapanjikä, in acht adhikära. Bl. 3—27. samvat 
1669. kägyam li’ du’govardhanasuta du® laxzmidharena du’ raghundthapathanärtham ı 
sehr beschädigt, aber gute Schrift: Bl. 3a. ist unbeschrieben,; ebenso sind 25a. b. fast 
ganz unbeschrieben. I. bis 6a. II. bis 8b. IM. bis 10b. IV. bis 16a. V. bis 18a. 
VL bis 19b. VI. bis 22b. VII. bis 27b. 
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43, (Chambers 719.) 

Das samhitäsatram, in-8 Abschnitten, bezüglich auf die acht ashtaka der 
Rigvedasamhitäs olme Commentar schwerlich verständlich: s Ind. Stud. I, 82 not 9 Bll. 
s. 1697. du? orrervarasata due& Hd — hkasyedam| gute Schrift: hie und da Lüeken 
gehssen; an den Rändern beschädigt. 
ashtaka 1, beginnt: agnim ratnadhätamam madyam (magham?) ratnadhätamah samohe 

pincata ddyudättam ya indra pibate sarvänudättam — 
schliefst: uhyd te pragrihyam adha präshtäsanitäshta in iti 
prathamäshtakah (so stets) | n 
_ I. „— 3a: gri gak pra ca dyo\ katard pured ayor adha gmantä nahusho 
hrasvam adha gmantogand dirgham alraica mandrä visar- 
: gäntam pra nünam mandrä svaräntam 
_- DE — Aa: sa® ol indrägni — 


—_ VW. — 5b: gri® ga’ agnim doayam tam agne — 

_ V. — 6b: gri? ga! stushe eitrardti madhyodättam td bhujyam citra- 
rdli sareänudättam — 

_ vl. — 7b: garbha dnushag.indra ukthyam indram — 

_ VI. — 8b: gri? ga’ pavasca ralnam pra gäyatrena rela end vigvdni 

1 sanir voisargänlam — 

— VI — 9a: pri? ga’ tdm rodasi ahvayelim — makdräntam — na- 

käräntam — 


44, (Chambers 791b.) 

Ashtakhandah, eine Zusammenstellung verschiedener Abschnitte der Riksamhita, 
in deren Reihenfolge, doch so dafs stets eine entsprechende andre Stelle daneben angeführt 
wird. Der Zweck dieser Zusammenstellung ist mir nicht recht ersichtlich; hie ‘und -da 
» sind ähnliche Bemerkungen wie im samhitdsütra zugelügt (antodättam, sarcänudättam, 
svarilam, nakdräntam). Die entsprechenden Zahlen (ashf. adhy. varga) sind stets über- 
geschrieben. 12 Bll. s. 1714. väränasimadhye diratardmakrishnasuta harirämena W. 

Beginnt: agnim ile ratnadhätamam (1.1.1.) ayam deväya ratnadhätamak (1.2.1.) 
asmdm ti (1.1.18.) pro sho asmai ta (8.7. 21.) suoirritam sahasrasdtamdm (1.1.20.) da- 
nägam sakasrasdätamam (4.7. 26.) layoh kritam (1.1.33.) mardnah kridhi (6.5. 36.) — — 

45. (Chambers 791e. vervollständigt aus Chambers 694.) 

Des grilaxmidhara galitapradipa: 89 w. 12 Bll. s. 1714. adyeha ‚värd- 
nasivdstavya dbhyantarandgarajndliya dirata eri 6 rämakrishnasut harirdmena i*. 
Auf der Rückseite von 1, von 11 und auf 12a sind einige Rig-Verse im padapätha 
geschrieben. 

Beginnt: pranamya saccidänandasändram ddyantavarjitam | vedam rigveda- 
galitapadarrindam pravazyale \ 11 alazyalvdd anühyatedd adrishtänuvidhänatah \ 
apy eshiäm prätigäkhyädyair atah samayandmatd \21\ rico 'khild gala(n)ty eva yathd- 
pürcam punargatäh \nüme brahmäni yajnena vinaitäbhyäm iti sthitih U 31 trir Adigata ekasmin 
varge "rdharco ’(n)yhrir eva vd galet sarvatra yo 'nte 'nghrig caturddigatah sa cal AN 
galec ca jägato ’rdharcas trishtubhag ca punargalah | caturädigglam varge yac caikas- 
min padatrayam \5 N pratyadhydyam tu gishtäni galitäny abhidadhmahe | ardham ardhar- 
eavdei sydd adhydydntdditas tvathet (daneben fu | thdı ##) 1 6 1 galitam yad grihitddi na 
ta(n) nyünam padatraydt\ agnim shashthäshtakopäntyädhydyastham yad vihaya tat 7 
tatha cely apigabdäs fu na pratikäni kevaläh \ präyo 'nghripärands te ca jneyam cAn- 
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10 Galitapradipa. Brihaddevatä. 


yad vigeshanam BU ii grilacmidharasüriviracite galilapradipe paribhäshd 
samäplak \ 

agnim indrä (5) deayam tasmd (9) eväd hy asya (16) vidus (21) tatha | asmäkam 
(25) agne deväng ca (28) seman no (30) 'Iyam athäsya (8) cal 9 

ashtaka 1. (prathamäshtakah) bis ev. 15a, 1. bis 21, II. bis 28, IV. bis 36, 
V. bis 45, VI. bis 37, VII bis 64a, VII. bis 78 1 atha galitapradipabhäshye | präg- 
adhitapa(da?)syaurdhvam | yasya vai padasamhitam | nädhyeya padakäle 'pi galitam 
tad vidur budhäh \ 79 U ekam ca kevalam guddham pada yad ca padadvayam | eindnghri- 
trayam evailachäkhäydm na galad ehi | SUN — — — 

46. en 856, 13.) 

Ein Blatt aus, Chambers 794., von andrer Hand ist samvat 1644 zugefügt. 

Beginnt: grig. n. | diviva caxur, rino ravamasmär ad u Iyam upamam, lad asye- 
dam, kanyeva tancd, yad vdjinah, prichdmi ted — — schlielst: griedbhyas ta ushnihäbhya 
ili shalpancdgat kramakäle kampäl iti kampälh) samdptah \ 


B. Schriften, welche die Anordnung der Riyvedasamhitd betreffen. 
47. (Chambers 197.) 

Die brihaddevatä in acht adhydya; eine anukramani der verschiedenen Gott- * 
heiten, die in den Versen des Rik angerufen werden. 96 Bil. samvat 1711. varshe 
vaigdsha guklashashtydm budhe likhitam idam [di. harirdmasuta di bha i ydharigankarasye] 
dam pustakam \ Die eingeklammerten Worte stehen an der Stelle von anderen, die über- 
strichen sind. 

Ueber das Werk und diese, sehr fehlerhafte, Handschrift hat A. Kube in den In- 
dischen Studien I, 101—120 ausführliche Mittheilungen gemacht. 

1. 26 k. beginnt: mantradrigbhyo namaskrilya samdmndydnuparvagah | sükta’rgardhar- 
capddändm rigbhyo varydmi daivatam || 


.32k — Bl. 11b: dha caicdsya dvau stomdo dcaye (äkatäyanah | 
I. 31k. — Bl. 23a: faninapäd ayam toe ca ndmnd yachaily asau lanam | 
V.29k — Bl. 35a: tatasta sarcam harivdn dhidi toap priyam sakhäyam svana- 
yad didrixuh | 
V.35k. — Bl. 46b: preti pancdrbhavam Irini dädhekräni paräny atah | 
V.3k — Bl 60a: 4 mdm iti tu süktena pralyrieam devatä stutäh \ 
VI. 324. — Bl. 73a: srisht(o)d bhartuh paroxam tu garanyahı (Saranguh) sadri- 
gim striyamı nivipya milhunam tasyän agvä bhutcd "pacakrame || 
VM 28% — Bl 85a: na rdjyam aham arhämi nripalir co 'stu Camtanüh \ tathety 


ukted "bhyashincans tän(!) prajä räjydya (Gamtanum \ abhishikte tu 
Kauravye — schlielst: 1 281 Yäskdya namah | om Yäskdya namah \ 
48, (Chambers 209b, 3.) 
Das erste Blatt der dem (aunaka zugeschriebenen ERBTOBENGEFANANE! sehr 
beschädigt. 
Boskist: pitridevarshisiddhebhyo brähmanebhyar ca sarvagak | 
Gcäryebhyo gurublyag ca pranamya prayatah gueih\\ IN 
madhuchandahprabhritibhir rishibhir hi tapobalät \: 
drishtändm anucäkändm riru varydmy alandritah W2 U 
drishtändm anuväkändm sankhiydm ca kramam eca ca | 
mandale mandale caica ydranto hi samiritäh N 31 — — 
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rigeede gaigiriydyam*) samhiläydm yathdkramam | 
pramdnam anuräkdndm süktaih grinuta (dkalahT u 
49, (Chambers 55.) 

Die dem Kälydyana zugehörige sareänıkramani: 29 Bl. -nägarajndtiya Ira \ kägi- 
sularigrerrarena lishitam \ eärdnasimadhye samvat 1655 varsha mägha gu di l 
gurucäsare Ipa | ira vigvegrare di\ rämmakrite rämärpana dattam \ di\ rämmakrishna 
ni pothi \ kalydnam astu. 

Beginnt: atha rigredämnäye gäkalake süktapratikariksankhyarishidaiv ata- 
chandänsy anukramishydmo, DEREN, na hy etajjnänam rite grautasmärtakar- 
maprasiddhih — 

kandikd 1—13 enthalten paribhashäh über die Metra bis 4a., worauf die Be- 
handlung der einzelnen sükta also beginnt: agnim nara Madhuchandä Vaigedmitro, väyo 
edyaryaindravdyaramaitrdrarunds tried | apeind deddapd —. Auf den Schlufs: — tritiya 
trishtup \ tad etat süklasahasram sasaptadagakam sapädädhikam rigeede päräyanapäthe 
Cäkale Gaigiriyake namah Gaunakäya n. G.1 64 1 ily ashtamäshtaka samäptak \ ity anu- 
kramani samäptah \ — folgen noch vier kandikd, deren beide ersten die Zahl der gäyatri, 
anushtubh etc. angeben, die sich in der samhitd finden, die dritte giebt die Zahl der varga, 
rik, pAds etc. an und die vierte die Anfangsworte der 85 anurdka. 

. 50, (Chambers 56.) 

Dasselbe Werk. 45 Bil. sameat 1716 adyeha värdnasteästaryam äbhyanlara- 
nägarajndliya dirata grirämakrishnätmaja dirala harirdmena brahmärpane vyäsaharikrish- 
nätmaja eydsamddharajita \ eydsa dämodarapathandrtham | aus Chambers 791 ergänzt, wo 
Bll. 4.5.26. 33—45 lagen: Bil. 27—32 fehlen noch. Schlielst: tritiya trishtup E. £., fad etat 
wie in nro. 49 bis 164 | dann folgen nur die beiden ersten der in nro. 49 angefügten 
kandikd und darauf heilst es dann: iti anukramanikd samäptak | 

51. (Chambers 58, 1.) 

Dasselbe Werk. 41 Bill. Zwei Blätter sind mit 35 bezeichnet, Bl. 7 ist doppelt 
da. Neue Abschrift. Am Schusse fehlen die in nro. 49 angefügten vier kandikd, der- 
selbe lautet hier wie folgt: — friliyd trishtup 15N 64 1 iti gäkalasamhitäydh sarednukramani 
samäptä\ tad elat süktasahasram sasapladagakam sapädädhikam rigrede päräyanapäthe 
Cäkalye Gaigiriyake namah Gaunakdya namah Gaunakäya \ sartänukramani saishäa Ka- 
tydyanamımeh kritik \ eyaktam eydkhydyate bhaktyd janmasäphalyasiddhaye\ atha rigveda 
ityddi tritiyG trishtubantakam \ idam gästram adhiyänah pränacärthä | gri\ grirdmaji \ 

52, (Chambers 81.) 

Dasselbe Werk. 59 Bil. Die ersten 50 Blätter von alter Schrift, alle Blätter sind 
mit weilsem Papier neu eingelilst, Goldschnitt, liegt zwischen zwei Elfenbeinplatten, in 
grünem Sammtbeutel. 

Am Schlusse fehlen hier, wie in nro. 51, die in nro. 49 sich findenden 4 kandikä, 
Derselbe lautethier: — Iritiyd trishtup N 64 tad elat süklasahasram sasaptadagakam 
sapddädhikam, vargändm dve sahasra ekavingottare | ricdm daga-sahasräny riedm panca 
gatdni ca\ ricdm agitih pädag cailat pardyanam ucyate\ gäkalyadrishte padalaram 
ekam särdham tare trisahasrayuktam \ ashtau galdni shadeingatih padasankhya prakirtitä 
namah Caunakdya n. G.\ ily anukramanikd samdptd \ 


*) Shadgurupishya in nro. 53 erklärt dies also: gigirandmamaharshiproktäyäm, gipirartusamäpyam(!) 
ity anye || 
2* 
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53, (Chambers 192.) 

Des Shadgurugishya Commentar zu (aunaka’s anuräkänukramani und sein 
vedärthadipikä genannter Commentar zu Kätydyana’s sarvänukramani; einzelnes 
hieraus ist. mitgetheilt von Kuhn in den Indischen Studien I, 101 #. 125 Bll. samrat 17 
jayadecena brähmanadeärd likhäpitah | gri\ dave jayadera ni pothi: inkorrekt: der 
betreffende Text geht der Erklärung stets in extenso voraus, 

Beginnt: sarvam karma phalam yatra tushte 'lushte na kimoit lam aham namdmi 
eindyakam girirdjendraputrimahegrarapriyasünum ghrinäabdhim \\ 

Bahrrieändm janändm tu Gaunakasya prasddatah \ anuvdkänukramani- 
rüpam kimeit pracarnyate \\ Den Anfang des Textes derselben siehe unter nro. 48: sie 
gehört jedenfals zu den bedeutenderen Hülfsmitten für die Textkritik des Rik, da sie 
insbesondere auch über die Schule der Yäshkala Auskunft ertheilt: ihre Erklärung reicht 
bis Bl. 6a: shadgurugishyariracitänueäkdnukramaniviorilih samdptd | worauf 
Shadgurugishya zu dem zweiten Theile seiner Arbeit übergeht: namah shatgurave tu- 
bhyam namo. 'smalgurave 'pi ca | (dies ist wohl ein Vorgebet des Schreibers?) 

Vinäyakas Trigulänko Govindah Sürya eva cal 

Vydsag ca Civayogi ca ye shat lebhyo namah sadd \ 
yah pancavarshaprithukasya manahsamädheh prätahsamastarrijinam ca vidhiya tasya | 
muktim dadau, paramakärunikam tam ddyam vande mamärthavibharäya nrisinhamartim \ 
lalätadindimadheani cakära bhaktacatsalah\ maheprarapriyätmajah praydtu mdm vindyakak \ 
yo ‘jälagatroh pracakära dilyam pärthasya särathyam athänindya \ 
ägcaryadhanyahg caturahs larüm (!) präydt sa mim yädavardjasinhahl 
sarvänukramanierittikh ndmnd vedärthadipikä \ tadädrambhäya pürveshäm upadega (!) 

gatäs tathä \\ 

kathyante grutavriltäntäh santah graddadhate khalu | vedäg catoara uddishtäh shadangäni 
tathaica ca| wpängäni ca catedri dharmavidyd tathaica ca_ (am Rande) Rigvedo 'tha 
Yajurcedah etc. — — Allgemeine Bemerkungen über die Veda, welche schlielsen: ekavinga- 
iyadıvayuklam Rigvedam rishayo viduh | sahasrddhvd Sämavedo Yajur ekagatädheakam \i 
adhoä decagalih gäkhd iti parydyardeakäh WU Nun folgt unmittelbar eine höchst interes- 
sante Untersuchung über den Verfasser der sareänukramani, Kälydyana, über seinen 
Lehrer Ägvaläyana, und über dessen Lehrer Caunaka. Ich gebe dieselbe in extenso, 
wie sie dasteht, und füge die etwaigen Varianten -aus Bodlei: -Wilson. 379 (=B) bei, 
welche Handschrift übrigens, der gleichen Fehler wegen, ofenbar derselben Quelle ent- 
stammt, als die unsrige. 

Bharudvdjasuto jajne Cunahotro mahdmunih .\ Gaunahotras lasya jajne 

sarvalokasya pagyatah \| 

Indro jagdma prityartham risher yajnam api svayam | Indram ekäkinam matod jighri- 
zanlo mahäsuräk \ 

paricavrur yajnavdlam lad Indro'py avabudhyata (anvab. B.).\ Indro'pi yajamdnasya 
vevam (ebenso B. vesham?) dsthäya nirgalah \ 

yajamanam punar drishted jagrihus te mahdsurädh\ Caunahotram Indrubuddhya yaja- 
niyam dadarga sah \ 

näham Indrah sa evdjna naham ily anuvarnayan | muklas lair asurair indrak dhlyaivam 
urdca ha || 

grinan mädayase yasmät lasmäd yrilsamado rishe | indrasyendriyam ity ela(n) ndmnd 
sühtam bhavishyati \I 
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ivam iu bhatod Bhrigukule Gunakd-Chaunaka bhava | etatsüktayutam pagya doitiyam 
mandalam”) punah \ 

sa- indracodito jatah punar Gritsdmado munik | sajaniyayutam (11, 12) yo vai doitiyam 
mandalam mahat \\ 

dadarga, yasmgi väcas te (cdcashte?) satre deddapgarärshike\ Vedavydsaprasädena 
Romaharshanunandanak I 

Ugragravd: Vyäsapishyah karmamadhıye maharshaye \ Mahäbhäratam äkhyänam 
Harivangakathäneitam \\ 

Vedavyäse(saB)-kavijneyam mahdgunaganäneitam\ haripriyam grutisukham karmamadhıye 
maharddhimat \\ 

äsid grihapatir**) yo vai Naimishärgnyardsindm | Qalänikäya räjne yo Janame- 
Jayasünave |\\ 

upänayad eridharmän (? -mdt B: ein awara fehlt) sAxätkgrakardm harek ı sa (aunako 
munigato (! auch B) gräyamdno mahdyagäk \\ 

deifiyam mandalam drishtod (-shtä B) erutabhäratasamhitä (!) samsäräbdhir (bdhi B) 

Pr mahäpotavishnudharmapravartakak \\ 

ekaningatigdkhäsya (kha asya B!) Bahericasya maharshibhih \ kalpitah (-nah B) 
kalpitäro(!) "bhad rigoeda (aus de) iva päragahl 

Cäkalasya samhilaikd Vashkalasya tathä'pard | te sdmhite samägritya brähmandty 
(brahmandty B! ndäny) ekavingatih U 

Aitareyakam deriya tad evänyaih prapürayanı kalpds f iram cakärädya maharshi- 

, ‚gunapdjitak 

Caunakasya tn gishyo'bhüd bhagavan Ägvaläyanahı sa FRIRPEBIERBREARN si- 
tram kritoä. nyavedayak (auch B} Il 

prabodhapariguddhyartham Gaunakasya priyam to «i\ sahasrakhandam scakritam 
sütram ‚brähmagasamnibham \| , 

pishyagvaläyana prilyai Qaunakena pipdtitam | uktam:-tattatkritam.(auch B) sätram 
asya vedasya cästo ik \| 

Caunakiyd daga granthäs tada rigvedaguptaye\ ärshy anukramanity ädya ch ändasi 
daivati tathä \ 

anuoäkdunkramani sükltänukramani tathä | rikpädayor vidhänena (auchB) Vär- 
haddairalam eva ca || 

prätigäkhyam (aunakiyam smärlam dagamam. ucyate \ sa sülradagakam jnäted 
tayd (tathä?) Säkritagotraja (Samk.? jah B)\ 

Caunakasya prasddena karmajnah samapadyata | Kätydyanamunir mene trayoda- 
gakam atra tu 

Caunakiyam ca dagakam tachish yasya trikam tathä\ deädagddhydyakam sülram ca- 
tushkagrikyam- eca ca || 

caturthäranyakam ceti. hy Ägvalüyanasätrakam | sa (am Rande) gishyasya Caunakd- 
eärya (sapishya Caunakäcärya B) trayodapakavin munih \ 

odjind(m) sätrakrit sä(m)ndm upagranthasya kärakah | smriteg ca kartä glo- 
kändm bhräjamändm (? auch B) ca kärakak \I 





*) Das mandalam des Gritsamada zeichnet sich in den Indra-Fymnen (IT, 11—22) durch grofse 
Lebendigkeit und Frische, und durch einen blühenden, poetischen Stil aus. Es finden sich darin eine 
Masse von Asura-Namen erwähnt. — “) 3 Ind. Stud. I, 199n. 204n. 214n. 
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atharvandm nirmame yah samyag cai brähmakärikähl mahävärtik ie Pa 
niniyamahdärnave | 

yatpranitäni eükyäni bhagavdns tu tadanjalih (auch B. Patanjalih?) \ eydkhyachänta- 
paniyena (pratipena? yaniyetaB) mahäbhäshyena (auch B. -na!) harshitak \ 

yogäcäryalh) svayam kartä yogagästra-nidänayoh | evamgunaganair yuktafh) 
Kätydyana mahämunik \ 

tapoyogän nirmame yah sarednukramanim imäm | _sagishyaraunakäcdryasarcagran- 
thärtharartandt | 

prähur Bahrricasinhds tu sarednukramanim imdm\_, (am Rande und in B) risher 
anukramdd ärshä grihänukramandd athä \| 

chandasak chändasi eddaridhiyuk pritigäkhyayuk | saderatd daivatica (auch B) sa 
erihad(d)evatärthayukN 

sükländm süklyanukramani vdkimanträdisamkhyayd\ rigeidhänam Caunakiyam Ägva- 
läyanasütrikam \\ 

rogaghnopanishatpräya(h B) khiläny akhilacarnandt | süktädipancakoktyaiva sarvajneydr- 
Ihararnandt || 

sarvänukramanicabdam nirbrucanti eipagcilah | tim eva jr asuvanlah 
surismildh || 

vedärtharvedagabdena vedavid bhäshate munih | noddiyamänatanayano (auch B) janubhydm 
gantum arhati \\ 

tena vedänukärena vyalyayddi vi ca sidhyatil sarednukramani saishd Kälydyanamuneh kritik \ 

eyaktam vydkhydyate bhaktyd janmasäphalasiddhaye \ Vindäyakahs Trigulänko Go- 
vindah Suürya eva call 

Vyäsag ca Civayogi ca eshacyante (auch B) yamapnjandt I rigeedärthämritäsedde 
vahuscapnanidargandt \ 

ed täyate tena vriltir ndmnd vedärthadipikä\ Katy Aussen varnalodd- 
hritivamd (auch B) Il 

yalhägrulam yalhäjndnam yathdeydpti yathdmali\ sareänukramani vista (auch B) prasi- 
date iti bhaktitah \ 

atha rigredämnäye gäkalake — 

Bis 24b reicht die Erklärung der paribhäshds, auf-25a beginnt die Behandlung 
der einzelnen säkta: die Erklärung schlielst mit — tritiya trishtup, die in nro,. 49 ange- 
fügten vier kandikd übergehend. Schlielst 125a: sarednukramani saishd Kätyayanamımeh 
kritih \ shashtikädhydyarati tasya eritlir iyam yadi\ samdptä shadguroh kritik \ vedär- 
thadipikä ndmnd shadgurund prasddatah\ — — — Vindyakah (ülapänik Mu- 
kundätmakayo(!) Vyasa(h) Givayogiti shadbhyo (padbhyo Cod.) namdmi nät(!) \ 
sarcadä päntu mä te yaih vai shadbhih sapla vidyä su(s tu?)dattäh U ddyd'nukr amant 
y4 mahärrati copanisha(d)deaya(!) mahärratam sütram dsdm triliyam, catedrin- 
gadbrähmanam vai caturlham, sülram pancamy, atra shashthi nu grihyamı gäka- 
Iyasamhitd saptamiti idamd(!) datt vidyds tu ye eai marudbhyo gurubhyo hi namo 
"stu tebhyah \\ 64 1 

54. (Chambers 211b.)’ 

Eine andere anukramani zur Rigvedasamhild. 147 Bil. sehr beschädigt. samvat 
1709 adyeha väränasivdstaryam äbhyantarandgarajnäliya divala rämakrishnasuta dirala 
harirdmena ÄÜi.| tathä ca pulrapauträndm pathanärtham\ dircata bha id tathä dixata 
harigankara ni pothi\ Bl.1—13 paribhäshäh, über die Metra. 
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Beginnt: anddege "shtärarapdddg catushpaddg ca 'rcah | (so schlielst in Käty.s 
anukr. k.3.) 14a ist unbeschrieben. 14b beginnt mit neuen Anrufungen | agrim ila iti 
navarcasya süktasya eipedmitraputro Madhuchandä rishih agnir devatä gäyatri chandah IN 

ashtakak ]. bis 30b. 1. — 45a. II. — 60a. IV. —76b. V.— 92a. VI. — 109a. 
VI. —126b. VII. — 145b: dann folgen die parigishtäh — 146h. 

55. (Chambers 212.) 

Eine dritte sarednukramanikd zum Rigeeda: ohne paribhäshäs. 47 Bil. samvat 
1646. ndgarajnätiya rämajikena li® 

Beginnt: pralisäktam rishidevalächandänsy anukramishydmah | agni 9 madhu- 
chandd rishih agnir devatd gäyatram chandah\ väyo 9 madh. rishih vdyaryam 3 ain- 
draväyacam 3 maitrdcarunam 3 gdyatram chandah\ schlielst 47a: iti catu(h)shaskti- 
tamo’dhyäyah \ prätigäkhye "bhipräyena mädhyandinasya savanasya vritahan — — — 
sprigd rocala svadhd iti ca\ eläbhydm saha na bhavanti dagamo nästi\ iti sarednukra- 
manikd samäptä | 

56. (Chambers 556.) 

Eine Art anukramani zu den 64 adhydya der Riksamhitd: der Zweck der Zusam- 
menstellung ist mir nicht klar. 17 Bil. gute, ältliche Schrift: ohne Datum: aber von zwei- 
ter Hand dei® raghunäthasyedam pustakam cälurjnänasya sahi sameat 1646 pathitam 
Beginnt: agrim ile, sutä (5), eiged (6), dadhänd (11), ajosha (17) indra tah (18) 
— — pancadaga | 

57, (Chambers 290b, 3.) 

Ein Blatt, grofs felio, mit einer Liste sämmtlicher Metra, die im Rik vorkommen, 
nebst Beispielen. 

58, (Chambers 792c, 3.) 

Ein grofses Blatt, worauf die verschiedenen ric ihren Metris nach zusammengezählt 
sind, 2451 gdyatryak, 341 ushnihak etc. 

59, (Chambers 856, 10.) 

Ein grofses Blatt aus Chambers 797. Zusammenzählung der "in den einzelnen 
sakta enthaltenen rie: säktagatariksankhydprakärah. Dabei liegt noch ein Papierstreifen 
mit der Angabe, wieviel gäyatri etc. im Rik enthalten sind. 


"0 Schriften, welche die Erklärung der Rigvedasamhitä betreffen. 
60, (Chambers 58, 4.) 

Die nighantu in der sogenannten ersten Recension: ohne Accente. Bl. 8—23. 
samvat 1834: inkorrekt. Die Varianten dieser Handschrift von der Roth’schen Ausgabe, 
Göttingen 1848, hat Kuhn in der Hallischen Allg. Literaturzeitung 1849 nr. 161. 162 in 
seiner Anzeige dieser Ausgabe aufgeführt. 

61. (Chambers 80, 1.) 
Abschrift des vorhergehenden, oder des diesem zu Grunde liegenden, Codex. 15 Bll. 
62. (Chambers 190d.) 

Die nighantu: Bl. 16b (23) — 33 (40): nicht accentuirt. samvat 1744. Üi, tra. 
somaji vishnujiscahastena kdgydm, ziemlich korrekt; stimmt mit der sogenannten zweiten 
Recension bei Roth,-hat aber auch Abweichungen von dieser, namentlich in der Aufzählung 
der Wörter etc. -Diese Varianten sind von A. Kuhn, der den Codex B nennt, a. a. 0. 
angegeben worden. 


16 Nighantu. Nirukti. 


63, (Ciiambers 7934, 4.) 

Nighantu; Bl. 18a—39b, 26 fehlt, bricht in V, 5 ab. „Dieselbe En die 
in nro. 62 vorliegt, nicht accentuirt, ziemlich korrekt. - . t 

Da diese beiden Texte, nro. 62 und 63,, zu Handschriften PER ‚welche die 
Yajus-Recension von gird, chandas und jyotiskam enthalten, so vermuthe ich, ‚dafs die 
Recension, welche, sie geben, ebenfalls in irgend welchem Verhältnifs zu den Schulen 
des Yajus steht. In Beziehung auf die Orthograpbie scheiden sie sich schon dadurch von 
denen des Rigreda, dafs sie nicht das demselben eigenthümliche, sendern nur. oa ge- 
wöhnliche haben. 2 

‘ 64.- (Chambers 57.) } t 

Die erste Hälfte von Yaska’s nirukti: J—VI. 78-Bll, Neue Abschrift: Gold- 
schnitt, zwischen zwei Elfenbeinplatten; enthält die sogenannte erste Recension. Die ersten 
37 Bil. interpungirt und resp. accentuirt. Herausgegeben von Roth 1848, 


65. (Chambers 204.) N 

Die ersten sechs Bücher der zirukti, der sogenannten zweiten kürzeren Recension 
angehörig: die Varianten hat A. Kuhn in der Hallischen Allg. Lit. 1849 nr. 221 — 223 
angegeben. 82 Bl. samvat 1782. Bl. 15—26. 28 von älterer Hand. I. bis Bl. 14b. 
I. —30b. I. —43b. IV. —54b. V. — 67a. VI — 82b. 

66. (Chambers 676 + 207.) 

Nirukti I—VI. Die zweite Recension. Bl. 1—18 lagen als Chambers 676, während 
Bl. 19—91 als Chambers 207 samvat 1705. adyeha eärdnasirdstarya eriddhanägara- 
jnähya dixata gri 6 rdmakrishnätmaja harirdmena li® \ dixata »harikrishna tathd dirata 
harigankara ta | jägegvara pathanärtham \ L—12b. IL. — 29a. I. —44b, IV. 
—57b. V. — 72h. 

67. (Chambers 671.) . 

Nirukti I—VI. Die zweite Recension. 87 Bl. 87b mit dem Schlusse und 
Datum ist überklebt: ältliche, gute Schrift: accentuirt, und zwar der gearita durch einen 
wagrechten Strich neben dem Buchstaben bezeichnet. I. bis 16b. I: — 34a. ‚II. — 47b. 
IV. — 60b. V. — 74a VL — 87a, bricht im letzten kandikä ab. 


2 68. (Chambers 678.) 

Nirukti I—VI. Die zweite Recension. 72 Bil. Grolse, steife, ältliche Schaft: 
accentuirt, der svarifa durch wagrechten Strich an der Seite oder durch die Mitte des 
Buchstaben bezeichnet. Bricht in 6, 29 ab mit: abhidiamantau dasyum, so dafs etwa drei 
Blätter fehlen: die Handschrift ist ziemlich beschädigt, da sich die Dinte häufig auf der 
andern Seite abgedrückt hat und diese dadurch unleserlich macht. 1 bis 12b. I. — 25b. 
II. — 37a. IV. — 48h. V. —6la. VI, 29 bricht 72b ab. 


69. (Chambers 708b.) 
Nirukti I—VIL Die zweite Recension. 54 Bil. Bricht im Anfang des 7. adhy. 
ab, also ohne Datum: gute, alte Schrift: accentuirt. Bl. 42. 43 sind anf drei neuen Blät- 
tern ergänzt. I. bis9a. IL — 18a. II. — 26h. IV. —34b. V.— 43a. VL —54h. 


70, (Chambers 85.) 

Der zweite Theil der nirukti: VO—XIU resp. XIV: in der sogenannten ersten 
Recension. 93 Bill. Neue Abschrift, Goldschnitt, die Seitenränder blau bemalt, zwischen 
zwei Elfenbeinplatten, in grünem Sammtbeutel. Bis Bl. 21. interpungirt und resp. accen- 
tuirt. Herausgegeben von Roth, Göttingen 1849. 


Nirukti. 17 


71. (Chambers 205.) 

Nirukti VU— XU; in der zweiten Recension. 56 Bil. samvat 1453 varshe 
jyeshtha gu di 12 drädapydm gurdo adyeha grinandapadramandalakarane mahäräna 
(rane?)gri udayasinhavijayi rdjye tanniyukta mahdmätya grieiramadeva pratipattau 
sendpurarvdstaoya audieyajndliya tu°(!) haridevena sänga rigvedapustakam äle- 
khaydm cakre: die einzelnen Blätter sind denn auch als 901 —956 bezeichnet. Die Schrift 
ist ältlich, so wird e und 0 meist in alter Weise geschrieben; bemerkenswerth ist auch 
die Schreibart des anunäsika mit Verkürzung des vorhergehenden Vocals, also deram a«— 
für derda a—: auch das Papier ist ältlich, trotzdem indels scheint mir das Mspt. selbst 
nicht alterthümlich genug, um A. D. 1397 datiren, also 454 Jahre alt sein zu können. 
Vielleicht ist dies nur das Datum des Originals, von welchem es abgeschrieben ward. 
a scheint indefs allerdings die Seitenbezeichnung (I901—956) zu sprechen?) 

72. (Chambers 206.) 

Nirukti VO—XIU (resp. XIV), in der zweiten Recension. 62 Bil. samrat 1685 
grivändrasyäm(!) grieigeegcarardjadhyänyädm(!) adyeha grivänäracirästarya(!) dbhyan- 
taracriddhinägarajnätiya trapdthi särajisula tra® kalydnaputrapauträdikalpanärtham (?)\ 
päthakabhalüsüta vaikunthena li": einige Blätter neu ergänzt. VII. bis 11a, VII.— 16a, 
IX.—23a, X.— 32a, XL—4la, XIL—50a, XI. — 62a. 

73. (Chambers 208.) 

Nirukti VO—XI. in'der zweiten Recension. 82 Bil. samvat 1665. adyeha gri- 
süryapuravästavya\ Abhyantarandgarajndtiya | ydjnikasaddphalasuta somandthena kägydm 
jänisürajirdmajirdmakrishnavigeanäthakegavarishnujibhrätri shat pathandrtham | tathd ca 
deivedi gricintdmanisuta gopälaji pathanärtham li. käcydm somanäthena grikegavär- 
panam dattam \ edsudeve ralir me 'stu | eijayasakhe ratir astu me 'navadyd \ narahare 
ratir astu me| govindo gatir astu me | naraharer ndma garjanam \ harir ndmaiva nämaiva 
mama jivanam | 

Von selber Hand aufsen: duve en ni pothi | tijayasakhe ratir astu me ’na- 
vadyä\ nairukta uttardrdham| li? jänisomandthena grikerarärpanam dattamı Das erste 
Blatt ist neu ergänzt. VI. bis 17b, VII. —25b, IX.— 38a, X.—52b, XL — 67a, 
XN—8s1b. 

74. (Chambers 210.) 

Nirukti XIN. (resp. XIII. u. XIV.) Gehört zu nro. 73. 23 Bil. samvat 1665. adyeha 
erisüryapuravästarya Abhyantarandgarajndtiya ydjnikasadäphalasuta somanäthena li, 
kägydm \ yüjnikasüraji prabhritayah shat bhrätara pathanärtham tathd deivedi ve 
tämanisuta deivedi grigopdlaji pathandrtham li® 


75. (Chambers 676.) 
Ein Blatt, bezeichnet 81, mit dem Schlufse des 12. adhy. der nirukti. samvat 
1705 adyeha väränasivdslaryarriddhanägarajndtiya dixita gri 6 rämakrishnälmaja dixi- 
taharirdmasyedam pustakam \ 
Beginnt: nemy asmad yuyacann amiedh. 


76. 77, (Chambers 446a. b.) 

Säyana’s Commentar zum ersten ashlaka der Rigvedasamhitd. Herausgegeben 
von Dr. M. Müller. London 1849. Die ersten beiden adhydya sind auch edirt von Roer 
in nro. 1—4 der Bibliotheca Indiea 1848. Die Herausgabe des ganzen Werkes wird 
durch Müller zu Ende geführt werden, und erscheint auch gleichzeitig in Calcutta ein Aus- 
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zug daraus, s. Z. der D. M. G. V, 91. 92. Bruchstücke finden sich bei Neve essai sur 
le mythe des Ribhavah 1847. Einige Varianten dieser Handschrift von der Müllerschen 
Ausgabe habe ich mitgetheilt in der Z. der D. M. G. V, 266. 267. 

608 Bil. samvat 1664 und 1665. Gute, correcte Handschrift, nur selten, RER, 
in adhy. V, beschädigt. 

76. (Chambers 4463.) adhydya I. 149 Bll. sameat 1664, dies Datum von zweiter 
Hand. adhyäya ll. 74 Bil. samvat 1664. adhydya Ill. 73 Bil, aber 33 doppelt. 

77. (Chambers 446b.) adhydya IV. 78 Bil, aber 68 doppelt; eine auf 30a gelas- 
sene Lücke ist schon auf 30b. selbst ergänzt, liegt aber noch auf einem besonderen Blatte 
bei. adhydya V. 59 Bi, 28-53 sehr beschädigt. samvat 1664. [deicedigrigovardha- 
nätmaja dei erilaxzmidharena likhäpitam idam pustakam deivedi griraghundthasya 
pathanärtham: ist von zweiter Hand beigefügt, wie bei I, wo es aber ausgeschnitten ist.] 
adhyäya V1, 64 Bil. adhyäya VII. 61 Bil. adıydya VII. 51 Bil. sameat 1665. 

78. (Chambers 856, 4.) 

Ein Blatt aus Chambers 253, aus dem Commentare zur Riksamhitä; in der Mitte 

von a beginnt ein Vers, der eben kommentirt wird, 4 yo vindyeli. 


II. Die Brähmana des Rigveda. 


79, (Chambers 718, vereinigt mit Chambers 790 .d.) 

Der gröfste Theil des (änkhäyana- oder Kaushitaki-brahmana: s. Ind. 
Stud. I, 392. 393. II, 2835—315. Er 

adhydya I— XV. auf Bl. 1—95 (samvat 1647 ist von zweiter Hand zugefügt.) ad- 
hyäya XVI—XXIV, 9 auf Bl. 1—57. adhyaya XXIX, 2—XXX Ende auf Bl. 94— 104. 
Alte gute Schrift. Es fehlen also Bl. 58—93, mit adhy. XXIV, 9—XXIX, 2. 48 Bil. 103. 104. 
sind neu, von sameal 1813; nur auf Bl. 104 steht der Titel: iti gänkhäyana-brähmane 
tringo "dhydyah, sonst ist stets. nur die Zahl des adhydya angegeben. 

Chambers 790d. enthielt Bl. 1—57. 81. 94. 95. des ersten Theiles. 


l. 5 bis 5a. beginnt: asmin vai loka ubhaye devamanushyd äsus | 
1 9 — 11a. — gharmo vü esha prarrijyate yad agniholram-\ 
IL. 9 — 19a. — yad.dargapärnamäsayor uparasali | 
V. 15 — 212 — .anunirvdpyayä vai devä asurdn apäghnata | 
Vv.10 — 29b. —  athätag eäturmäsyänam | 
V1.15 — 37b — prajäpatih prajätikämas tapo ‘tapyala\ tasmäl taptät panca 
‘jäyantägnir eäyur ädityag candramd ushäh pancami | 
VI. 10 — 4b. — vdg dird väcd hi dixate | 
VI. 9—55b. +  dtithyena ha vai decd deipadug ca catushpadag ca papün äpus | 
IR. 6— 61lb. — brahma vd agnis tad yad upavasathe 'gnim pranayanti\ 
X 6— 68a. — vajro vä esha yad yapas | 
X. 8— 73a. —  cathälah prälaranuvdko 
XL 8—79b. —  yajno vd dpas | 
XI. 9 — 84a. — prajäpatir vai yajnas | 
XV. 5 — 896. —  athäta djyam | 


XV. 5— 95. — devä vd arbudena ca pücamdnibhig ca | 
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XVI 11 bis 9b. beginnt: vasindm vai prätaksavanam | 


XI 9 — 15b. —  dnushlubho ed esha vajro yad sholagi \ 
XVII. 14 — 22b. — aliriktasomo vd esha yad äpvinam | 

XIX. I — 29a.: — te vai dirishyamdnd agnin samnivapanle | 

XXX. 4 — 3la —  devacakram v4 etat pariplacam yat samvalsaras | 
XXL 6 — 35h. — devd vai mrityum' päpmänam. apajighänsamändk \ 
XXI. 9 — 46b. —  prathamam ahar ayam eva | 
XXM. 8 — 53. — pacavah pancamam ahak \ 


XXIV. (bricht in kand. auf B1.57 b. ab) — abhijitd vai devd abhyajayann imäns trin lokäns | 
XXIX. 8 bis 97b, beginnt in kand. 2 auf Bl. 94a. 
XXX 11 — 104dd —  vasindm vai prälahsuvanam (wie XVL)ı 

80. 81. (Chambers 253a. b.) 

Vindyakabhatta’s, Sohnes des Mädhavabhalta, aus Vriddhanagara, 
Commentar dazu, Mädhyandinakauthumänugam s. Ind. Stud. I, 394. Il, 292. 450 Bll, 
alte gute Schrift: in zwei Bände gebunden. 

Der Codex ist in einem sehr schlechten Zustande, furchtbar zerfressen, besonders 
Bl. 110— 220, und ist es nur mit ‚grofser Mühe gelungen, die einzelnen Blätter zu ordnen. 
Es fehlen Bl. 213*) — 217, enthaltend XV, 4.5., ferner Bl. 277,278 und 451, enthaltend den 
Schlufs von XXX, 11.und den Schluls des ganzen Werkes mit Datum etc. Bl. 832.84a. undein 
Theilvon84b sind nicht beschrieben, wohl weil der Grundtext zu schlecht war?'**) ebenso 236 b. 

80. (Chambers 2534.) I. bis 17b. IM. —34b. IM. —56a. IV. —65b. V. 
—84b. VI —9b. VIL —109b. VII —123b. IX. —132a. X. —149a. XI. 
159b. XU. 174a. XIL —191a. XIV. —204a. XV. —220b. 

81. (Chambers 253b.) XVI bis 241b. XVII — 251b. XVIIL — 266a. 
XIX. —281b. XX. — 2594. XXL —298b. XXIL —314a. XXI. —327a. XXIV, 
—337a. XXV. —363b. XXVIL —389b. XXVI —4102. XXVIH —422a. XXIX, 
—433b. XXX. —450b. bricht ab. 

82. (Chambers 677.) 

Fragment eines zum Rigveda gehörigen dranyaka, wahrscheinlich des Kau 
shitakäranyaka: der Titel:ist stets blols dranyake; dafs das Werk zum Rik gehört, 
ergiebt sich aus dem Inhalt, der sich auf das gansanam der ric bezieht; dafs es aber der 
Kaushitaka-gdkhd angehört, schliefse ich 1) daraus, dafs es vom Aitareya Är. ver- 
schieden ist; 2) dafs in II, 17: iti ha smdha Kaushitakis citirt wird; 3) endlich daraus, 
dafs der Beginn des dritten adhydya mit dem Beginn der Kaush. upanishad identisch 
ist: s. Ind. Stud. I, 395. I, 291. 13 Bll. alte Schrift: zum Theil zerfressen; bricht im 
Eingange des dritten adhydya ab. 

adhy. 1, 8%. bis Ta. adhy. II, 18%. bis 13b. 

L,1 beginnt: prajäpatir vai samvatsaras tasyaisha--(Lücke von 2 ar. dim4?) yan 
mahdvratam***) tasmät enal parasmai na gansen net sarveshäm bhatdndm dlmänam 
parasmin dadhänity atho indrasyaisha ätmd yan mahdoratam 


*) Bei meiner Paginirung von Bl. 120—220 sind drei Blätter mit 157 bezeichnet worden, so dafs 
hiernach nur 215— 217 fehlen. Ich fand nämlich bei dem grofsen Wirrwarr der Blätter erst später, als 
158 u. s. w. schon bezeichnet waren, aus, dafs Bl. 157 nro. 2 und Bl. 157 nro. 3 auf Bl. 157 nro. 1 zu 
folgen haben. — **) Eine zweite Hand hat zugeschrieben: samdehdh | lekhake tyaktam sdrdhapatrastha- 
lam | bhäshyakdrair oydkhyätam. — ***) Es entspricht dies also dem 17. und 18. Buche im säira des 
Cänkhäyana. 

3’ 


20 Kaushitakäranyaka. Ailareyabrähmana. 


I, 5 beginnt: Vigedmitro ha vd indrasya priyam dhämopajagdma gastrena ca 
eratacaryayd (ca), tam hendra ucdca Vigrdmitra earam erinishveti, sa hordca Viged- 
milras ledm eva vijäniydm iti deitiyam iti tedm eveti triliyam iti todm eveli tam hendra 
urdca mahäng ca mahali cdsmi devag ca devi cäsmi brahma ca brähmäni cäsmiti tata 
u ha Vicrdmitro eijiindsdm eva cakre\ tam hendra urdcailad vd aham asmi yad etad 
avocam yad vä rishe "to bhüyo "lapäs tad era tat sydd yad aham iti\ 

II, 1 beginnt: himkdrena pratipadyata etad uktham, präno vai himkärah \ 

U, 17 schliefst: tad vai tad ahar Indro 'ngirase proväcängird Dirghatamase tata 
maleyo jujurcdn dagame yuga iti, tad etad däyushkämasya gastram ii ha smdha Kau- 
shitakis, tad ya ecam videin elad ahak gansali sarcam dyur asmil loka ety dpnoty 
amrilatcam aritim searge lokeu 171 

IN, 1 beginnt: Citro ha v4 Gängyälya)nir*) yaryamdna Ärunim varre, sa 
ha putram Geetaketum prajigäya ydjayeli, tam häbhydgatam papracha Gotamasya putro 
'smy (‘sy am Rande) asamrritam loke yasmin mä dhäsyasy, anyalamo vd 'dhvd lasya 
mä loke dhäsyasiti sa ho — bricht ab. 

83, (Chambers 292a.) j 

CGankara’s Commentar zur Kaushitaky-upanishad (4 adhydya). 90 Bil. 
samvat 1841, krishnena li. edränasydm. Der zweite adhydya beginnt Bl, 24b, der 
dritte Bl. 54a, der vierte Bl: 74a. Die Kaushitaky-up. ist übersetzt in Anquetils 
Oupnekhat und in den Ind. Stud. I, 392 — 420. 

84. (Chambers 294 b.) 

Dasselbe Werk. 60 Bil. Ohne Datum. 

85. (Chambers 45.) 

Das Aitareyabrähmana, in acht pancikds zu je fünf adhydya. Neue Abschrift. 

Die erste Abtheilung 37 Bll., mit 30 kand., beginnt: agnir cai devändm acamo 
eishnuh paramas tad antarena sared anyd devald, dgndraishnacam purolägam nirva- 
pantil ı f 
Die zweite, 42 Bll., mit 41 k., beginnt: yajnena vai devd Ardhvdk seargam lokam 
dyans te 'bibhayur imam no drishted manushydg ca rishayag cAnuprajnäsyantiti} 

Die dritte, 50 Bll., mit 50 k., beginnt: grahoktham vd etad yat praügam | 

Die vierte, 31 Bll., mit 32 k., beginnt: deeäd vai prathamenähnendräya vajram 
samabharans tam deitiyendhnd'sincans tam tritiyenähnd präyachan(g) caturthe *han prd- 
harat | samealt 1830. 

Die fimfte, 41 Bll., mit 34 k., beginnt: vigre vai devd devatäs triliyam ahar 
vahanti\ samvat 1830. 

Die sechste, 40 Bil, mit 36 k., beginnt: devd ha vai sarvacarau satram nishedus, 
te ha päpmänam näpajaghnire, län hovdeärbudah sarpa rishir mantrakrid, ek vai vo 
hoträ kritäd ('kritä?) idm vo "ham karacdny atha pdpmänam apahanishyadhva iti\ 

Die siebente, 31 Bil., mit 34 k., beginnt: athdtah pagor eibhaktis tasya vibhägam 
varydmo, hanı sajihve prastotuh, gyenam(!) vara udgätuh etc. | 

Die achte, 30 Bil, mit 28 k., beginnt: athäta(h) stutagastrayor eva 

Einzelne Stücke daraus im Text sind mitgetheilt io den Ind. Studien I, 288 fl. 


*) Also von Gängya, das seinerseits wohl von Gangd abzuleiten ist? so liest auch Colebr I, 54. Die 
Handschriften der Kaush. up. haben meist von zweiter Hand Gärgya® —, 
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Die Sage von Qunahgepa VII, 13—18 hat Roth übersetzt in den Ind. Stud. I, 458 f. Andere 

Fragmente finden sich bei Colebrooke mise. ess. L, bei Burnouf, Roth, Neve. — Ch. Rieu 

beabsichtigte einst die Herausgabe des Ganzen, nebst Auszügen aus Sdyana’s Commentar dazu. 
86. (Chambers 62.) 

Dasselbe Werk. Gute, neue Schrift; die Blätter mit Goldschnitt; zwischen zwei 
Elfenbeinplatten; ohne Datum. 

1. 30 Bll., die Zahl 13 ist übersprungen. II. 83 Bll. III. 37 (36) Bll., die 50. kand. 
schliefst schon auf 35a. (35b, und 37a., statt 36a., enthalten die Capitelanfänge). IV. 
29 Bll., aber 29 ist falsch für 28. V. 36 Bll. VI. 31 Bil. VII. 26 Bil, aber 23 doppelt. 
VII. 25 Bl. 

87. 88. (Chambers 77. 78.) 

Dasselbe Werk. Neue, oft fehlerhafte Abschrift. In zwei ‚grünen ‚Sammtbeuteln, 
je zwischen zwei Elfenbeinplatten, mit Goldschnitt. 

87. (Chambers 77.) 1. 3L.Bl. I. 40 Bil. III. 45 Bil. IV. 37 Bil. 

88. (Chambers 78.) V. 46 Bl. V1. 39 Bl. VI. 34 Bl. VII. 28 Bil. samvat 
1840, kdrimadhye rdjamandiraseasthayet (!) | 

89, (Chambers 856, 5.) 

Ein Blatt aus Chambers 85, paginirt 20, neue Schrift, die Ränder ‚mit blauen Strei- 
fen.. Gehört wohl zum Aitar. brahmana? enthält den Schluls von .kand. 20. (beginnt: 
shed amür yd upa sürye), kand. 21. (beginnt: giro od elad yajnasya yal prätaranucäkah), 
Anfang von k. 22. (beginnt: taddhuh, sarpe3t na sarpe3d ili sarped iti haika Ahur.) 

90. (Chambers 471.) 

Cankara’s Commentar zum zweiten und dritten Theile des Aitareya-äran- 
yaka. 69 Bil. Ohne Datum; neue gute Schrift. 

Das zweite dranyakam enthält 7 adhydya und 26 khanda, das dritte (beginnt Bl. 
50a.) 2 adhydya und 12 khanda. Ersteres ist unter dem Titel Sarvasdra in Anquetil's 
Oupnekhat übersetzt und findet sich eine Analyse davon in den Ind. Stud. I, 337—392. 

91, (Chambers 59.) 

Die Aliaräyon ai 5 Bll, und Cankara’s Commentar dazu, 41 Bll. Neue 
Abschrift. Cankara’s Commentar ist schön aber fehlerhaft geschrieben; liegt zwischen zwei 
Elfenbeinplatten. 

Die Aitareyopanishad besteht aus adhydya IV —VI. des zweiten dranyakam, 
sie ist übersetzt bei Colebrooke mise, ess. I, 47—53., bei Windischmann (die Philosophie 
im Fortgang der Weltgeschichte, Bonn 1834) p. 1585—1591; ferner bei Eckstein im Jour- 
nal Asiatique 1833: s. Ind. Stud. I, 390— 392; edirt ward sie, nebst Cankara’s Commentar 
durch Roer in der Bibliotheca Indica Vol. VO. Cale. 1850. 

29, (Chambers 82.) 

Aitareyopanishad am Schlusse: bähoricabrähmanopanishad. 4 Bil., und Gan- 
kara’s Commentar dazu, 30 Bl. samvat 1841. Neue, oft fehlerhafte Abschrift, mit Gold- 
schnitt, zwischen zwei Elfenbeinplatten, in grünem Sammtbeutel. 

93. (Chambers 129.) 

Neue Abschrift der Aitareyopanishad, 5 Bll., nebst (ankara’s Commentar 

dazu, 37 Bil, ohne Datum, von derselben Hand wie Chambers 131 — 133. 
94. (Chambers 130.) 

Cankara’s Commentar zur Ailareyopanishad. 13 Bil. Grolse, steife Schrift, 

ziemlich neu, ohne Datum, von derselben Hand als Chambers 137b. 


22 Suparnädhydya. 


95. (Chambers 47.) 

Der Suparnddhyäya: ein äulserst merkwürdiges Stück, jedenfalls ziemlich späten 
Ursprungs, nach Art des Rik in 31 varga getheilt, wobei indels der Einleitungs-varga und 
der Schluls-varga, der die Verheilsungen für den das Schriftchen Lesenden enthält, mit- 
gezählt‘ sind. Der Inhalt stimmt ganz zu der im M. Bhärata I, 1189— 1545 gegebenen 
Geschichte des Suparna, oft wörtlich. 15 Bil. sameat 1691. Accentuirt. 

Da dies Schrifichen am Schlusse von ‘nro. 97. ausdrücklich dem Aigveda zu- 
geschrieben wird, so muls ich es wohl hier aufführen, obwohl es eigentlich mit dem 
Rik nichts zu thun hat, bemerke ifbrigens, dafs der Caranarydha, s. Ind. Stud. I, 61, auch 
beim Sämareda ein suparnam aufführt. Der Einleitungs-varga, der am Schlusse, wie 
bei vedischen Schriften, Rishi, Gottheit, Metrum und Gebrauch angiebt, lautet also: 

sauparndni pavilräni sühläny ekädagäbhyäset \ 

ränchän puträn pagün riltam scargam dyür anandhätäm\ 
saucärnaparnam amilädyulim aprameyam, chändomayam vividhayajnatanıim varenyam | 
pazau brihac ca bharäto ratharde ca yasya, tam räinaleyam ajaram pranämämi ailyam \ 
ye valakhilyä munaydh prasiddhäs teshäm tapd 'rdhena "rieriddhatejäh | 
Jäto garulmän parame ecarangah (Accent!)‘ sa no 'nigäm razatu paxirdjah \ 
yan mängalam süparnasya vinätd "kalpayat (Aecent!*) purd | 
amritärtham präydlasya (Accent!) tan me bharalu mangalam | 
Suparnak yänam ekatringadrärgasüktam, Vämadera rishir, garudendratärzyäh (Accent!) 
Vinatd-Kadrü-sarpa (Accent!) devä deratäs traishtübham chandäh\ pareäny adhyayane 

brähmanäbhigräcane ch einiyogah uln 


96, 97, (Chambers 48a. b.) 

Zwei Abschriften desselben Schriftchens. 

96. (Chambers 48a.) 12 Bil. samvat 15%. Cähke 1455 prarvartamäne plava- 
nämni samvatsare. Ülme Accente. . 

97, (Chambers 48b.) 16 Bil. samvat 1691. Pada-Text, accentuirt bis Bl. 10a. 
incl. Am Schluls: iy rigeede sup. 

98, (Chambers 49.) 

Der Suparnädhyäya. 13 Bil. Sehr zerlressen. sameat-1715. kärttika va di. 
4. bhaume, eäränasydm likhitam däbhyantarandgarajnätıya dirala erirämakrishnasuta 
dixala harirämena. 

99, (Chambers 721.) 

Der Suparnädhydäya. 19 Bil. samvat 171- 1931 (!) varshe avimukta va- 
ränasimadhye likhitam pandyd viregvara vigvepvardya namah| — — Auf 18a noch- 
mals, und zwar: pandyd ndräsuta viregvarena likhitam bhrätarardmmegvarapathanärtham | 

100. (Chambers 790 £.) 

. Der Suparnadhyädya: padapätha. Accentuirt. 23 Bil. Sehr zerfressen. sam- 
vat 1692. adyeha avimukla värdnasi vdstaoyam | Abhyantaranägarajnätiya dixita gri 
tarunägnihotri harirdmasuta harikrishnapathandrtham panı\ hariccandre krishnärpanena 
likhäpilam 


*) Der Padacodex nro. 100. hat akalpayat(!). 
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II. Die Sätra. 
1. Die Orautasütra. 


A. Texte derselben. 


401. (Chambers 4.) 
Theile von Gänkhäyana’s grautasütra: adhydya I— VII. XV. XVI. Es trägt 
dieses sdtram häufig einen ganz brähmana-artigen Charakter, besonders in adhy. XV. XVI. 
Der erste, adhydya, mit 17 k., beginnt auf Bl. la: yajnam BREMER: sa 
traydndm carnandm, brahmanazatri yayor vaipyasya ca| 
Der zweite adhydya, mit 17 k., beginnt auf Bl. 16a: vasante brähmanasya "gnyd- 
dheyam, grishme zalriyasya, varstäsu vaipyasya garadi vd, gigirah sarcavarnändm, yd- 
thäkämyam ritündm somena yaryamdnasyd, 'mäcdsydydm paurnamäsydm vd "dadhita 
guddhapare v4 punye naxalre krittikdprabhritini trini phalguniprabhritini ca | 
Der dritte adhydya, mit-21 %k., beginnt auf Bl. 35b: samsthiläyädm paurnamäsydm 
indräyeli eimridhe "märdsyävikärah. 
Der vierte adhydya, mit 21 k., beginnt auf Bl. 34b: palniyajamänau eralyam 
agniydtdm präg vatsäpäkarandt. 
Der fünfte adhydya, mit 20 k., beginnt auf Bl. i9.: ärsheyän ge "ntcändn rileijo 
vrinile somena yaryamdnah. 
. ‚ Der sechste adhydya, mit 13 k., beginnt auf Bl. 59a! oyakhydlo PRRCREN pra- 
kritik pagändm. 
.  Der.siebente adhydya, mit 27 k., beginnt auf Bl. 68a: prasripya purolägaih sa- 
vaniyaig caranli, 
Der achte adhydya, mit 25 k., beginnt auf Bl. 80a: yatha madhyandind 'yaicam 
ürdhva(m) madhyandindt prasarpanty. Schlielst auf Bl. 88b. 
Verschiedene Hände, davon nur eine gut und alt ist, sie eben schlielst auf Bl. 85h 
und gehört dem vdsuderätmuja-jayadeva an, samoat 1744. F 
. Es folgen dann noch von anderer Hand, auf 34 Blättern, die 92— 125 bezeichnet 
sind, zwei adhıydya aus dem zweiten Theild (IX--XVI) nämlich der funfzehnte,*) mit 27 k., 
dessen Beginn**) aber fehlt, da Bl..92a erst in der ersten kandikä desselben beginnt, und des 
sechszelintt, mit 30 #, der auf Bl. 107a beginnt: prajäpalir akdmayata sarcan kamdn 
dpnuydm sared oyashlir eyagnteiyelis sa elam Irirätram yajnakralum apagyad agva- 
medham. (in k. 3. 4. dieselben Zoten wie in der Väj. S. XXII, in k. 9. 10. 11. dieselben 
yajnagäthäs wie im Aitar. Br. und Qatap. Br.) sameat 1743 1° deicedi gri väsudera- 
sulajayadevena, doch ist die Hand verschieden von der obigen. 
402, (Chambers 2.) 
Theil von Cänkhäyana’s**"*) grautasütra: adıydya IX— Al. 
Der neunte adhydya, mit 28 k., beginnt auf,Bl. la: eyakhkyäto "gnishtomah pra- 
kritir deddagähasyaikahändm ca, tasya vikäram vydkhydsydmahı 


*) %. 17—27 enthält die Geschichte des Gunahgepa, und zwar noch etwas ausführlicher als das Ait.- 
Brähmana, — **) Aus nro, 107. ergiebt sich der Beginn: Erg edjapeyah|l — *"*) In der Unter- 
schrift von adhydya 9: Cänkhydyana. ' 


24 Gänkhäyana’s grautasütra. 


Der zehnte adhydya, mit 21 k., beginnt auf Bl. 15a: guddhapaxusyashtamyam 
deddagähäya dixante. 

Der elfte adhyäya, mit 15 k., beginnt auf Bl. 31b: ryäkhydto deddagdhah pra- 
kritir saträhinändm, vacanalaxano vikäro, deirdtraprabhritayo 'hind drädagdhaparyantä, 
deädacähaprabhritini saträny —. : 

Der zwölfte adhyäya (bricht auf Bl. 55b in der 26. k. ab) beginnt auf Bl. 39b: hotra- 
kändm prätahsarane karma. (k.20 f. überaus grobe Zoten, aus Rik, Vaj. S. XXI. und 
andere.) Verschiedene Hände, im Allgemeinen nicht gut. 


403; (Chambers 856, 8.) 


Ein Blatt aus Chambers 152, gelbes Papier; darauf steht nur eine Zeile: nam ma- 
had iti hotä 'dhearyum prichati sürya ehäki carati candramd jäyate punah\ agnir hima- 
sya bheshajam bha — wohl aus (änkhäy. sütra? 


404, (Chambers 65a.) 


Ägvaläyana’s grauta-sätra, in XI. adhydya. Schönes, neues, aber fehlerhaftes 
Manuseript, mit Goldschnitt, zwischen zwei Elfenbeinplatten. 

I. mit 13 k. beginnt: athailasya samdmnäyasya vitäne yogäpattim varydmo, "gny- 
ädheyaprabhritiny dha vaitänikäni, dargapärnamdsan tu pürcam erekhgkegimne 
tantrasya taträmnätateät | 

II. mit 20 k. beginnt auf Bl. 14b: paurnamäseneshtipagusomä upadishtäs, tair 
amdveäsydydm paurnamäsydm vd,yajeta\ (behandelt die edturmäsyäni). 

II. mit 14°k. beginnt Bl. 35b: papdr ishtir ubhayato 'nyatarato vd \ 

IV. mit 15 &. beginnt Bl 50a: dargapärnamdsäbhydm ishtreshtipaguodturmäsyair 
atha somenordhram dargapürnamäsäbhydm, yathopapalty eke, präy api somenaike | 

V. mit 20 k. beginnt Bl. 64a: pari hi te 'pa ishyu hotar ity ukto nabhikimkri- 
tyäponaptriyäd anrcäha\ 

VI. mit 14 k. beginnt auf Bl. S1b: ukthye tu hotrakändm ehy ü shu braväni la ä 
’gnir agdmi —\ bis Bl. 93a. 

VI. (mit 12 A. beginnt Bl. 1a: saträndm ukta dixopasada, etendhnd sutydbhi prä- 
taranuerdkädyudavasäniyäntäny antyäni, patnisamydjäntänitaräni | 

VIN. mit 14 k. beginnt Bl. 11b: shashthasya -prätahsarane prasthitaydjyänäm pu- 
rastäd anyäh kriteobhäbhydm anavdnanto yajanti\ 

IX. mit 11 A. beginnt Bl. 26a: ukfaprakritayo *hiraikähäh, siddhair ahobhir ahnäm 
alidego, analidege te ekdho jyolishtomo deädagagaladarinas tena gasyam — | 

X. mit 10 k.-beginnt Bl, 35a: jyotir riddhikämasya naca saptadaga prajätikäma- 
sya eishucatstomo — | 

Xl. mit 7 k. beginnt Bl. 42a: athaiteshäm ahndm yogarigeshän varydmo — 

XI. mit 15 k, beginnt Bl. 47a: gaedm ayanenddityändm ayanam eydkhydtam — \ 

k. 9. schlielst mit einem aus Aitar. Br. VII, 1. fast wörtlich entlehnten Jtihäsa: 
tam vä eldm pagor vibhaklim grauta rishir Devabhägo (s. Ind. Stud. I, 207) eidam 
cakära ldm u hd "procyaiväsmäl, lokäd uccakrdäma, tdm u ha Girijdäya Baäbhravydya 
'manushyah proväca tato, haindm efadaroäng manushyd adhiyate 91 
$ k. 10. beginnt: 4 > samdnagolrd, syur ili Gänagärih katham hy äprisüktäni 

bhaveyuh katham } dpi nändgoträ syur iti Gaunakas lanträndm vydpitedd 
— und schliefst sich nun hieran eine bis zum Schlusse (56a: die letzte kand. schlielst 
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mit namah Caunakdya.n. Q.\) fortgeführten Untersuchung über den pravara*), d.i. 
die genealogischen Verhältnisse der verschiedenen Brähmana-Familien, resp. deren Auf- 
zählung, «lie ‚von höchster Wichtigkeit ist; ich lasse sie. deshalb hier in extenso folgen, 
obschon die Gestalt des Textes, auch nach Vergleichung von nro. 105.=B sehr viel zu 
wünschen übrig läfst: 


api nändgotrd syur ii Qaunakah, tanträndm vydpitcäd. grihapatigotränvaydri- 

geshäs, tasya räddhim anu räddhih, sarveshäm pravaräs to dvarlterann dvd- 
padharmitedj ‚ 

Jamadagnd (grä cod.) Vatsds, teshim pancärsheyo bhärgava-cydvand-'pnavän- 
aurca-jämadagnety 

atha ha Jüämadagnändm bhärgava-cegävand-"pnavänely 

Ärshtishenändm bhärgava-cydrand-"pnavänd-'rshtishend-"nüyeli 

Fidänam bhärgava-cydeand-pnavdn-aurva-vaideti 

Yäska-vddhaula-mauna-mauka-gärkaräzi- särshti- sävarni-gälamkäyana 
jaimini-daivamtydgdndm bhärgaca-vaitaharya-sävetaseti 

Gyaitänadm bhärgava-vainya-pärtheti 

Mitrayuodm vädhryagveli, tripravaram vd bhärgaca-daivodäsa-eddhryageeti 

Cunakdndm grilsamadeli, tripravaram v4 bhärgaca-gaunahotra-yärtsamadeti \\ 10 \) 

Gotamändm ängirasd-"yüsya-gautamely 

Ucathydndm ängiras-aucathya-gautameli 

Rahüganändm ängirasa-rählganya-gaulamelti 

Somardjakindm d.-somardjya-gautameti j 

Vamadevündm ä4.-vämaderya-gautameli 

Brihadukthändm a.-bärhadukthya-gautameti 

Prishadageändm d.-pärshadagea-rairüpely, Asht ä danshtra haike "brucatety ängi-. 
rasam, ashlädanshtra-pärshadagea-vairäpety 

Rizändm d.-bärhaspatya-bhäradvdja-vändana-mätacacaseli 

Kazivatdm d.-aucathya-gautam-augija-käxicateti 

Dirghatamasdm d-aucalhya-dairghatamaseti 

Bharadedjägniveryandm &.-bärhaspatya-bhäradedjetiu I1N 

Mudgaländm 4-bhärmyapva-maudgalyeti, Tärzyam haike "Orscaleiy Angirasa (! sam) 
tärzya-bhärmyapva-mauds Igalyeti 

Vishnavriddhändm (shau B) &. -paurukutsya-träsadasyaveli 

Gargändm d.-bärhaspatya-bhäradedja-gärgya-gyainyely (so auch B) d.-gainya (so auch 
B) -gärgyeti ed 

Harita-kutsa-pinga-gankha-darbha-bhaimagavdnäm ängirasd-mbarisha-yauca- 
nägreli, Mandhatäram haike 'bruvalely dngirasam Mändhätrd-mbarisha- 
yaucandgveli 

Samkriti-pütimäsha-tandi-gameu-gaivagarändm Angirass sewrietig-sipbrüyeh, 
Cäktyo od mülam gäktya-gauricila-sdmkrityefii\ 121 


r 


*) Von prarri „wählen“ pr. die Wahl, ‚Wahlfähigkeit zu Priestern, die aber durch die Genealogie 
bedingt ist. — **) Kureropädhydya in der Dattakacandrika p. 70. 71. 81 citirt auch einen Sänkhydya- 
naprararddhyäya. Rädhäkäntadera im (abdakalpadruma unter pracara stützt sich auf den gotrapra- 
taraviveka in des Dhanamjaya dharmapradipa: das Yajuhparigishtam, welches prararädhyäya .heilst, 
werden wir im Verlauf unten finden. 
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Kanvändm ängirasd-jamilha-känveli, Ghoram u haike. brucate "vakrishyd "jamilham 
ängirasa-ghaura-känveli 
Kapindm _ängirasd-'mahiyav-aururayasely 
atha ya ete deiprardcand, yathaitachaungagaigirayo bharadedjäh € u ngäüh katäh gai- 
girayas, leshäm ubhayatah prarrinitaikam itarato dede itaralo, doau veta- 
ratas trin ilarato, na hi caturndm pravaro 'sli na pancdndm alipracaranam, 
ängirasa-bärhaspalya-bhäradcäja-käty-ätkileti (-otkileti?) 1131 
Atrindm  älreyd-rcanänasah-gydrdgveti 
Gavishthirändm ätreya-gävishthira-paurvälitheti 
Cikita-gälava-kälavrava-manulantu-kugikändm oaigodmilra-devardi- audaleli 
Graumata-kämakdyandndm vaigrämitra-derapravasa-daigataraseli 
Dhanamjaydndam  vaicedmitra-mädhuchandasa-dhänamjayyety 
Ajändm vaigedmilra-mädhuchandasd-jyeti 
Rohinändm v.-m.-rauhinely 
Ashtakänäam v.-mädhuchandasd-"shtaketi 
Purana-väridhäpayantändm(?) vaigvdmitra-devaräla-pauraneli 
Katändm v.-käty-äthilely (-otkilety?) 
Aghamarshandnäm vaicodmitrd-" ghamarshana-kaugiketi 
Renündm v.-gäthina-vainaveti 
Venündm v.-gäthina-vainaveti 
Calamkäyana -gdläxa-lohitäza-lohita-jah nündm  vaipeämitra - gAlamkäyana- 
kaugiketi 
Kagyapändm käcyapd-'vatsärä-'siteti 
Nidhruvändm kägyapd-'catsdra-naidhruveli 
Rebhändm kägyapd-'vatsdra-raibhyeti 
Candiländm gandild-sita-daivaleti kägyapd-'sita-daivaleti va 1A 
parigishtam| Bhrigündm na vivdho 'sli calurnäm ddito mithah | 
Cyaitädayas trayas teshäm vivdho mitha eshyate (ishy. B) UL 
shanndm cai Gotamädindm viväho neshyate mithah | 
Dirghatamd aucathyak (1 ax. fehlt) kazivdng caikagotrajäh 21 
Bharadodjä-"gnivegy-rizädh Qungäh Gaigirayah Katähl 
ete samdnagolrd syur Gargän eke vadanti vaill3 1 
Prishadagod Mudgalä Vishnuvriddhäh, Kanvo ’gastyo Ha- 
ritah Samkritil, Kapikı 
Yäskag caishäm mitha‘i )yBivdhah sarvair anyair JAmadagn yä- 
dibhig call au N 
ydvat samänagolr& ah Ami itro nuoariale I 
tavad Vasishthag cd! "ei Kagyapag ca prithak prithak 5 
dvyärsheyändm Eee avivdhak | 
iryarsheydndm pancärsheyasamnipäte acivdhah I 61 
Vieoamitro Jamadagnir Bharadvdjo "ha Gautamah! 
Atrir Vasishthah Kagyapa ity ete sapta rishayahT\ 
saptändm rishindm Agastyäshtamändm yad apatyam tad gotram ily 
dcaxale \ eka eva rishir ydcalt pracaresho anuvartale tävat 
samänagolratvam anyatra Bhrigvangirasdm gandd ily 
asamänapracarair vivdhak | 
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väsishtheti Vasishthändm ye 'nya Upamanyu-pardgara-kundinebhya(h) 
Upamanyündm vAsishthä-"bharadvahsvaindra (? auch B) -pramadeti 
Parägarändm väsishtha-gäktya-pärdgaryeli 
Kundinänäm väsishtha-maitrdvaruna-kaundinyely 
Agastindm dägastya-därdhaeyute-’dhmaräheli Somavdho votlama dgastya-därdha- 
eyuta-somavdheli purohilapravaro räjndm; atha yadi särshlam (? auch B) prarriniran 
mänavaila-paurüravaseti iti saträni, täny adazinäni, teshäm ante jyotishtomah prish- 
thyapamaniyah suhasradazino 'nyo vd prajnätadazino dawinävatä prishthyäni gameyerann 
ili vijnäyale sa eva hetuh prakritibhäce prakritibhäce 

namo brahmane n. b., nama dcäryebhyo n. d., namah Gaunakdya n. CNN 

405. (Chambers 79a.) 
Dasselbe Werk. I—VI. 91 Bil. VI—XI. 56 Bl. Neue Abschrift mit‘ Gold- 


schnitt, zwischen zwei Elfenbeinplatten, in grünem Sammtbeutel. 


B. Commentare zu den graufasätra und andere sich daran schlielsende 
Schriften. 


406, (Chambers 448.) 

Des Varadattasuta Änarttiya Commentar zu dem (dnkhäyanagrauta- 
sätra, adhydya I—VIl. Der Name des Verfassers ist in keinem Schlufstitel genannt, 
nur in den Anfangsversen von II, V. VII. 222 Bll. gute, alte Schrift,. bricht in dem An- 
fange des neunten adhydya ab. Auf Bl. 30a zweite Zeile ist eine Lücke, die auf einem 
besonderen Blatte vom Schreiber von nro. 107. (?) nachgeholt ist; ebenso bei Bl. 176. 

I. schliefst 41a., beginnt: purushasya buddhipürcakärino "bhyudayam nihgreyasam 


upäsitam | 
1 — 6b. —  evasante Piste j 
I. 0 — 6b. — gänkhäyanakasütrasya samam gishyahitechayd | 
. Varadattasuto bhäshyam Änartt iyo 'karon nacam || 
VW. — 129. —  ,ukläni präk saumikäni karmänil 
V. — 1Bölb. _ wie III 
VI. — 17a. — prasripya purolägaih savaniyaig caranti | 
VIE — 207a. — vyäkhyäto 'gnishomiyak prakritik pagündm | 
VI. 0 — 223b. — yalthü madhyandindyaivam ürdheam madhyandinät pra- 
sarpantil 


IX. beginnt: oydkkyalo "gnishtomah prakritir deddagdhasyaikdhdndm ca | 
407. (Chambers 449 + 646.) 

Der zweite Theil desselben Commentars, adhydya IX—XVL, doch gehören adıy. 
IX-—XI, wie es scheint, einem andern Verfasser an, dem Däsapgarman Munjasünu. 
Beide Handschriften sind von ein und derselben Hand herrührend, die aber von der von 
nro. 106. verschieden ist. Chamb. 646 enthielt Bl. 172—213, und bei Chamb. 449. lagen 
noch Bl. 164—169 eines andern Commentars, die als nro. 108. apart gelegt sind. 214 
Bil, 135 doppelt. samvat 1631 varshe kä(r)itika gu di 11 bhaumo (elf axara ausgeschnit- 
ten), ädrena püritam deiliydrdham sülrasya | 

IX. schliefst 2la., beginnt: bhashyakdragirdm yatra vinashtam lekhanddind \ 
azaram lad Däsagarmd Munjasänur akalpayalı vy- 
ükhyäto ete., (ganz wie IX in nro. 106.) 
X —  50b. _ wie IX, dann ukto jyolishtomah —\ 
4* 


25 Commentar zu (dnkhäyana's grautasülra. 


XI schliefst 73b. beginnt: wie IX, dann gänkhdyanasütrokta ekddapddhydyasya bhd- 
shyam likhyatei eyäkhydlo "gishtomah — | 


X. —  100h. — wie IH. und V. in nro. 106, nur -nasya statt -naka, dann 
hotrakändm! 

XI.  — 125a. —  pürvakärinag chandogä adkoaryavakı 

XV. —  164a. —  shashlhasyottarärdhasya*).\omi ekäheshvo ahineshu 

XV. — 185h. — ca om atrddhydye kimeit sülram kimeit khandi chanditam 


(?) tat samanishikayd pürilam asti sa sampradäyair vi- 
mrieya pracäraniyam”*)|\ mangalam astu grih N garadi 
edjapeyo 'nnädyakämasya| 

XV. — 214b. —  idänim agvamedhapurushamedhasarvamedhaikottard ahind 

vakltacyäh | 
408, (Chambers 449b.) 

Fragment eines (änkhäyanasütrabhäshya. 164—169 Bll. ‚Die beiden letzten Blät- 
ter ‘von anderer Hand als die andern: auf 164a schlielst der vierzehnte adhydya. Beginnt: 
aikd] hikagasträh\ aikähikam gastram yeshu te tathoktäh\ — schlielst: sa kururdja- 
peyah tamm ity dcaxale ydjnikäh\ anyd daxind nivartale darinäbhedän ndmabhedah 
anyat sarcam samänam | 

409, (Chambers 450.) 

Govinda’s Commentar zu (dnkhäyana sütra XVII. XVII, welche den Special- 
titel mahävrata tragen. 44 Bil. samvat 1741. grirdmasünund raghundthena pürilam, 
die Hälfte von 43b und Bl. 44 sind nämlich von anderer Hand als die andern Blätter. 

XVI. (bis 28b.) beginnt: athäto mahäcralasya. 
XVII. beginnt: wecair dhldya trir upängu himkritya. 

Der Comm. beginnt: Madhusadanagurum vande Devamätam trayioidam | 
Krishnam Vindyakam Rämam Harirdmam Haldyudhamuli 
sapla caitän gurün natvd teshäm vai pddapänsavah | 
bhäshyam mahderatasyiham kurce govindasamjnakah 2 

410, (Chambers 215.) 

Die erste Hälfte von Ashtäzara’s (so am Schlusse von I— II), resp. Näräya- 
na's (so im Eingange und am Schlusse von VI. VII. VII), Cänkhäyanasttrapaddhati, 
in 9 adhyäyäs. Die Unterschrift der drei ersten adkydyds lautet: iti gdnkhäyanasütra- 
paddhatau kaushitakimatänurakta malayadegodbhavenäshtäraräbhidhänena viracitäydm 
adhy. I— II. s. Ind. Stud. I, 393; über dieses Verhältnis der Kaushitakin zu Cänkhäyana 
ist leider im Innern keine Aufklärung gegeben. 163 Bl. samvat 1698. Die Zahlen 
1. 98 scheinen sicher, obwohl die 9 mehr einer 4 gleicht; die Zahl 6 ist undeutlich, weil 
das Blatt von Würmern beschädigt ist. Keinenfalls kann es 1398 sein, wie Sir R. Chambers 
las. — li. harirdmena rämakrishnäxarena (?) kägydmı 

Beginnt: Kaushitakam pranamdmy ddau gankaram padmajodbhavam | 
gankhacakradharam cäpi Cänkhäyanam muniprabham } g 
brahmadatiamalam sarcam sampradäyapurahsaram | 
erutcä Närädyandkhyena paddhatih kathyate sphutam II 
yady api paddhatikärd vayam tathäpi paribhashäsäträni samzxepena 


*) Etwa noch zum Schlusse von xM. gehörig? palst dazu eben so wenig, — ”) Dies bezieht 
sich wohl auf nro. 108. 


Commentar zu (änkhäyana’s grautasütra. 29 


eyäkhyäsydmo yajnam vydkhydsydma ili pralhamam sitram \ yajno 
devaläm uddigya dravyaparitydgas —\ Leider besonders im Anfange sehr be- 
schädigt, sonst eine vorzügliche Handschrift eines vortrefflichen Werkes, wel- 
ches sich besonders durch die vielen Hinblicke auf andere gäkhäs und vedäs 
auszeichnet. 

L. bis 16b. IL — 32a. I. — 60a. IV. —91b. V. — 107b. 

VI. bis 118a., am Schlusse: iti Närdyänaeiracitäydm Gä-ddhatau shashtho "dhy: 

VIEL bis 137a, ‘schlielst: Närdyanapatigarmanah somaydjinah putrena sampradäd- 
yasthdpanaishind viracitäyäam (-tau sapt. 'dh. 

VII. bis 146a, schlielst: Närdyanena Käryapena pagupatigarmanak somaydjinah 
putrena Malayadegodbhavena sampradäyasihäpanaishind viraciteyam (ä-ddhatir agnishlo- 
masya samdptah. 

“IX. bis 163b, schlielst: ii (a-ddhatau catuhsamstho jyotishtomah samäplah na- 
vamo 'dh-h s. 

IL begimt: vasante brähmanenägnyädheyam, wie (änkh, sütra II, 1. 

MM. —  samsthitäydm paurnamäsyam indräya eimridheshtim kuryät, wie (. s. II, 1. 

IV. — atha gäkhäntare ishlayah ‚präyagcitlarüpena vihitäh, kämyartpendpi 
Taittiriya iddnim vihitäh samzxepenätra likhyante | 

V. —  tatra agnishlomo "tyagnishtoma ukthya(h) sholai väjapeydtirdträptorydma 
ili ele sapla somasamsthä yajndh | teshäm prathamo 'gnishtomah kathyate \ 
Der Verlauf identisch mit (4. s. V, 1 etc. 


IV. —  atha agnishomiyaprasangena samxepena paribhäshd ucyante\ eydkhydto'gn’- 
yah etc, Q. s. VI, 1. 

VL —  prasripya puroldgaih savaniyaig ra C. s. VI, 1. 

VIE — prasripyddau tritiyasavanasya ddilyagrahena ‚caranti\ Kälydyandk 


sarpanam akrited "dit. c. } tatra viprapattir maha- - -kam\ Tailtiriyaih 
saha samvädo bhavatil — 
RN — ats zen anantaram alyagnishtomah kathyate, G. s. IX, 1. 
411. (Chambers 790.) 
Des gribhattanäräyana Cänkhäyanasütre praishadhydyakhı 72 Apri-Stro- 


phen. 7 Bll. samrat 1649, varshe gakätita 1514 caturvedirdmacandrena 1°. Zerfres- 


sen, sonst aber gut. -v. 1—20, 33—67. 71 beginnen mit hofd yazat, s. Vaj. S. XXI. 
XXVI. Begimt: hot4 yarad agnim samidh4 sushamidha — 
. 4112, (Chambers 793c.) 
Dasselbe. 14 Bil. samvat 1695. 
413. (Chambers 742.) 
Dasselbe, pada-Text; accentuirt bis v.19. 9 Bll. Zi. di. harirdmardmakrishnena, 
aussen von anderer Hand: di| harigankara ni pothi etc. 
414. (Chambers 689.) 
Dasselbe, pada-Text, ohne Accente. 10 Bll., ohne Datum. pam säraji süla anan- 
tepoarena li®, 
415. (Chambers 856, 9.) 
- Zwei Blätter aus Chambers 333, paginirt als 31. 32, aber auch als 1. 2, sind 
wohl Ergäuzung der Lücke eines riksätra, resp. eines Commentars dazu. 
re ah rBegihnt: mahäorate nikksonien | gaste marutealiye prenliihävatau khänayed da- 
Zinn ‚pärvam atholtaram — 


30 Nachträge zu Gänkhdy. grautasütra, 


416. (Chambers 856, 12.) 

Ein Blatt aus Chambers 794: ein Anfangsblatt. Beginnt: (änkhäyanasütrokto 
dähavidhih | eisamdpte ced api preyän märandntam ekäheshu nästi tasya samäpanam \ 

Auf der Rückseite stehen acht eloka, die den Inhalt der 26 adhydya von des 
Kätyäyana kalpasätra angeben, darauf noch vier, die über die kapdla, Opferschaalen, 
handeln. 

417, (Chambers 335.) 

Vier dem Cänkhäyana zugeschriebene Manuale für den hofar und seine drei 
Genossen. 10 Bll. 

a. Begiunt: agnishtomdd anantaram alyagnishlomag ca kalhyate | 

taträgnimäruläd anantaram sholagigastram bhavali 

schlielst 4a: ili grisholagigastramı samrat 1646 gäke 1511. vdränasiprayägät 

nn sula duce ------ sünund(?) griraghundtiha li. (das 
andre verwischt). 

b. beginnt auf 4b: atra päthakramenokthya wcyate\ säkamagcam maitrdoa- 

runasyal 

schliefst auf 6b: ili maiträvarunah (!) gastrah (!) samäptam | 

c. beginnt auf 6b: saubharam brähmandchansinah, bis Sb. 

d. beginnt auf 9a: närmedham achäedkasya, bis TOb: iti Cänkhäyanoktä- 

chäväkasya gastram samäptam | 
418, (Chambers 743b.) 

Grimadvideat mukutamänikya deiva grigri govardhandtmaja dei’ grilazmi- 
dharatanijena deivedind Raghunäthena kritau gänkhäyanasütre dploryäme mai- 
irdvarunasya prayogah, vollständig, und darauf achävdkaprayoya, bricht ab. 6 Bll. 
kleine Schrift; 17—2l1zeilig. 6b bricht in Zeile 12 ab. 

Beginnt: griganegäya namah\ — adhitya Raghunäthena Govardhanajagadgurok\ 
deijändm upakäräya prayogo'yam prakägyate — am Rande || parcadapastome maiträ- 
varunasyd "jyam| gonsäro 3 d no milräcarund -anlargaryülim urdta — — — Ab ili 
grimade. — maiträvarunasya prayogah samdplah \\ 5a grig. n.| adhitya — bis — 
prakägyate \\ tatraikavinge stome 'chdvdkasyäjyamı gonsävo 3 indrägni dgatam. 

119. (Chambers 209.) 

Brähmandchansinah, am Schlusse °sinasya, ukthyam. 19 Bl. samvat 1712. 
eiränasydm li°. dirata rümakrishnasuta harirämena. 

Beginnt: shashlhe brähmandchansinah ukthyamı adhvaryo go (!) PEN 3 imä 
nu kam bhucand — 

120. (Chambers 194.) 

Dargapaurnamäsahautram,. Anleitung über die Verrichtungen des Aofar beim 
Neumonds- und Vollmondsopfer. 14 Bil. samrat 1767 varshe mägha cukla navami 9 
budhavdre kägyäm li. äbhyantarandgarajndliya pan. gri 5 ganapatijisula vidyd- 
dharenal 

Beginnt: o3m| ehi hotar ity ukte anlarenotkaram pranitäg ca pralipadya dazxinena 
prapadena barhirdkramanam | 

4121. (Chambers 214.) 

Agnishtomasya hautram. Vom gansanam der ric. 131 Bl. samrat 1710. Die 
gute, grolse Schrift des rämakrishnasula harirdma| sein Titel in der gewöhnlichen Länge 
resp. mit den gewöhnlichen Fehlern. Die ersten 18 Blätter sind neu ergänzt. 


Rigeidhänam. 3 


122, (Chambers 333.) 

Rik-Rituale. Beginnt: aharganam varydmah \ tatrdpi deddagdhasya prakritatväd 
deddagähas tävad ucyate. — schlielst Bl. 37b: ii eri aharganayäga deädapdhah 
samdptah. — 37 Bil. samvat 1633. gocardhanasuta du® laxmidharena giripure 
alekhi\*) 

Aufsen, auf la, folgende Liste: 1 präyantyo "tirätrah: 1 catureinpam ahah: 18 
trayo 'bhiplacah shalahäh: 6 prishthyah shalahah: 1 abhijit: 3 svarasämänah: 1 vishu- 
edn: 3 derittäh scarasämdnah: 1 eigeajit: 6 prishthyah shalahah derittah: 6 abhipla- 
eäh shalahah: 2 godyushi: 10 dagardtrakh: 1 mahderatah: 1 udayaniyö ’tirälrah \ evam 
ekashashtirdtrah| ähnlich im Innern. 

123. (Chambers 50.) 

Rigvidhänam in vier in gloka abgefalsten adhydya. 59 Bil. Zwei Blätter mit 
27 bezeichnet, das erste lag in Chambers 631, von dem zweiten 27 ab andere Hand. 
samvat 1694. (kikäbhäiyena lishitam \ di \ harirdmma ni pothisahi vigvegraräya namah 
kälabhairavdya n. dhundhirdjäya n. sarasvalyai n.) 

Der, seinen Namen nicht nennende, Verfasser sagt im Anfange: seayambhuve brak- 
mane vigvagopire namas krited mantradrigbhyas tathaica vicarur asmy rigeidhänam 
purdnam purä drishtam rishibhir mantradrigbhih U mantrebhyo mantradrigbhyag ca sa- 
mämndydnupärcagah | -karmandm rishidrishtändm vidhim provdca Gaunakakl rishibhir 
vieidh@d mantr4 drisht4 drishtaprayojakäh \\ nändrthani ca karmani gäntipushtydgrayd- 
ni cal — Der Inhalt bezieht sich darauf, wie man durch die richtige Anwendung der rie 
(des aghamarshanasükta ete.) Leben, Himmel, Reichthum, Nachkommenschaft und andere 
Wünsche erlangen und sich vor Uebeln und Fehlern schützen könne. 

I. mit 31 Abschnitten schlielst 12a. 

II. beginnt: kalydnavddi eänyo vd na vd rauli na drigyate| japed eva namaskri- 

tya siddhärthah samnivartate | schlielst mit 35 k. 23h. 

IM. beginnt: so4ddishthayeti gäyatrikh pävamdnir japed deijah | puvitrdndm 

pacitram tu pdeamänir rico japetil schlielst mit 43 A. auf 43h. 

IV. beginnt: ishtod garadi vai rudram oshadhig ca yajet tathä\ tasyd'mayd na 

bhavanti tathä jirndni ("jirndni?) yäni ca \\ schlielst mit 27 k. auf 57b. 

Bl. 58 enthält 3 kandik4 mit Anpreisungen des Werkes, die mit namak (auna- 
käya namah Caunakdya schliefsen. 

424. (Chambers 51.) 

Rigeidhänam, aber hier in fünf adhydya, indem nämlich die Anpreisungen des 
Werkes (in nro. 123. auf BI. 58) als ein fünfter adhydya gerechnet sind. 38 BIl. 
samvat 1507 duce (=deivedi) govardhanasuta kegavalacmidharagovatsapathanärtham. 

I. (Die Verse sind hier gezählt 162) schlielst 10b. 

I. (187) —19b. IM. —31b. IV. — 38a. 

V. beginnt: nardndm bhägyahindnam rigeidhänam ajänaldm | 

rigvedah kalpavrixo 'yam phalam naiva prayachati | 
125. (Chambers 52.) ' f 

Rigeidhänam. 40 Bil. 1. schliefst 10a. 11. 20b. IM. 31b. IV. 39a. Die Anru- 

fung namah Gaunakdya n. ©. steht hier vor den drei Anpreisungsabschnitten. samvat 1701. 


*) Am Schlufs der Vers des Bhartrihari: dadatu dadatu gälir gälimanto bhavanto vayam iha tada- 
bhävdd gälidäne 'py agaktäh | jagati viditam etad diyate vidyamänam dadatu gagivishänam ye mahätyd- 
gino 'pill 


32 Rigeidhänam. _Jyeshtha-rigeidhänam. 


varshe caitra va di 9 gurau adyeha sendpuracästarya äbhyantarandgarajnätiya pari\ 
haribhäisut nätnäkena (!) likhitam \ krishnärpanalyakhi äpyum (!) \ edränasivästarya 
di\ harirdmma pathandrtham \ 

Im Innern manche Verbesserungen von zweiter Hand, die sich am Schlusse nennt: 

bälakrishnena sakril samgodhya (!) | 
126. (Chambers 53.) . 

Jyeshtha-rigeidhänam. 30 Bll. samvat 1658. (kärttike va di 7 bhrigau 
govardhanena likhitam). 

Beginnt: gaiva gri ananta caranebhyo namah \ Gaun aka urdca | om niyalir na 
hi cedändm manträndm kalidoshatah \ kalidoshanieritiyartham dhärmikdg cakrire doi- 
jäh 1 gäyatrimantrasiddhyartham gäyatryä tryayutam japet\ — UL ii mantrasiddhih \ 
Caunakah| varye 'ham süklamähdtmyam vargdn mantraprasädatah | grinudheam 
bhüsuräk (!) sarce eigedsena samähitäh \ süktändm (Bl. 2a.) yat phalam proktam var- 
gändm lachatoltaram | mantränäm yat ph. pr. pädändm tachatottaram \\ 

Es folgen dann Vorschriften, wie man durch hundert- bis abertausendfach wieder- 
holtes Reeitiren von sukta, varga, mantra oder päda theils Sühne und Abwehr von 
Uebeln, theils Heil und Glück erlangen könne. 

adhydya |. mit 40 k. schlielst 13b. (iti jyeshtha rigeidhäne pr. ’dh.) 

. adhyäya I. begimt: yajno hi te japen mantram vingadedram giedlaye \ gräd- 
dhamohe (!) tu yo bhunkte tasya päpät pramucyate | tad vipräso japen mantram da- 
gardram dine dine} und schliefst, mit 38 k., auf 29a. mit den Worten: if gaunaka- 
proktam rigeidhdänam samdplam, was eine spätere Hand in °dhäne deiliyo "dhydyak ver- 
wandelt hat. Es folgen nun noch acht kandikd, die wohl ursprünglich nicht dazu gehört 
haben. Die erste ‚derselben beginnt: namah gaunakäya namak gaunakäya (was dieselbe 
spätere Hand in namas tubhyam g. namas tubhyam g. geändert hat) agnim tleti(!) süktam 
iu päpaghnam grikaram param \ etc. ganz in derselben Weise. — Sind- die beiden ersten 
adhydya etwa einem Purdna entlehnt, (der erste Vers, das na hi, scheint oflenbar auf 
ein vorhergehendes Gespräch hinzuweisen), dem diese acht kandikd etwa von dem diesel- 
ben apart ausziehenden Schreiber zugesellt worden sind? 


2. Die grihyasütra. 
A. Das Gankhäyana-grihyasatra ünd die daran sich schlielsenden Werke. 


127. (Chambers 191.) 
Das Cänkhäyana-grihyasütra. In 6 adhydyds. 31 Bll. samvat 1649. 
1. 25 k. beginnt: athätah päkayajndn vydkhydsydmo, "bhisamdcartsyamäno yalrän- 
Iydm samidham abhyddadhyät tam agnim indhila vairähyam vädd- 


yadya — 

1.18% °— Bi1llb: garbhäshtameshu braähmanam upanayelaineyenä 'jinena gar- 
bhadagameshu vd — 

IM. 144. — Bl.15a: snänam samdvartsyamdnasyänaduham üy uktam lasminn 
upaverya kegagmagrüni väpayali — 

IV. 19k. — Bl.22a: mäsi mäsi pitribhyo dadydd*) — 


*) InIV, 10 finden sich die der bei Roth zur Lit. p. 27 angeführten Stelle des Apraläy. grihya entspre- 
chenden Worte, Nach Aufzählung der Rik-rishi folgt hier: Sumantuh 1 Jaimini-Vaigampdyana-Pailasütra- 
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V. 11%. begimt Bl. 27b: atha pravatsyann dimann aranyoh samidhi ed "guim- samäro- 
hayaly — 
VL 6%. — Bl. 29a: athäto brahmanam brahmarishim brahmanonim (!) indram 
prajäpatim Vasishtham Vämaderam etc, s. Ind. Stud. 1, 389, 
128, (Chambers 216.) 

Dasselbe. 39 Bll. samvat 1716. Die Mitte der Blätter ist sehr zerfressen, sonst 
gut. Das Schlufsblatt mit der Angabe des Orts und Schreibers fehlt; 39b bricht ab mit: 
adyeha. 1]. bis 12b. I. —20b. IL — 25b. NW. — 33b. V. — 36b. VI — 39b. 

429. (Chambers 712.) 

Des Närdyana, Sohnes des Grikrishnaji, Enkels des Cripati, grikyapradipakam 
bhäshyam. Commentar zu Gdnkhdyana’s grihyasütra. Der Titel steht Bl. 80a., wo 
das erste Kapitel (adhydya) schlielst. Das letzte Blatt, Bl. 101a., geht bis zu Anfang des 
11. Abschnittes (khanda) des zweiten Kapitels; die Seite schliefst mitten im Worte: ii 
kartavyatäkaläl, und die folgende Seite-ist leer. „101 Bll. Gute Schrift. Fünf Einlei- 
tungsverse an Nrisinha (beginnt: samsdrabhogi —) dann athätah p. vy.\ 

430. (Chambers 687.) 

29 Bil. Unvollständig. Kleine, gute, blasse Schrift; 15 Zeilen auf der Seite. 

Bl. 21a, L. 2: iti gänkhäyandmndya grihyasmriti vivarane prathamo 'dhyd- 
yak\ — Commentar zu (ünkhäyana's grihyasütra. Der Name des Verfassers ist nicht 
genannt. — Auf Bl. 29 b. lin. ult. schliefst die Erklärung des 17. Abschnittes des zweiten 
adhyäya, und da das ganze sütra 6 adhydyds hat, so ist kaum der dritte Theil des Gan- 
zen auf diesen 29 Blättern enthalten. 

Beginnt: namasydmi gurän sarvän prajnänugrahalipsayd | 

alpajno 'pi prasädena teshäm sädho eva jalpati\ athätah päkaya- 
jnan oyäkhydsydmah | 

Beigefügt habe ich ein hierhergehöriges Blatt aus Chambers 794, paginirt als 3-? 
Darauf schlielst: iti (ankhäyanagrikyasmritigästra virarane doitiyo 'dhyäyah sa- 
mäptah | von anderer Hand ist zugefügt: duce gri valsa du | somandtha du \ vejanätha 
du govardhana du | larmidharena likhitam. 

431. (Chambers 856, 11.) 

Ein Blatt aus Chambers 794, paginirt als 14; auf a. schliefst: ii grimadoydeahd- 
rikopädhyäyadharanidharasünund daydgankarena krite CGAnkhäyanagrihyasütra- 
sya prayogadipe västoshpatiye karmani rätrieihitah sthälipäkah \ tato jyolirvidukte 
gubhalagne putrapauträdisahitah sapatniko yajamanak——\ — Näräyanabhäshyakrit (de 
imäny eca süktäni shadangasahitäni japed ity äha — atra Näräyanabhäshyekäramatam 
tu nirmälam, eca | 

132, (Chambers 199.) 

Cankhäyanagrikyasätre bäldrabodhapaddhatih, in 4 adhyäya. 31 Bil. sam- 

vat 1639. kägydm li. Kleine Schrift, 17 Zeilen auf der Seite. 


bhäshya-Gärgya-Babhru-Bäbhrarya-Mandu-Mändaryäh | Gärgi | Väcaknari| Vadard | Prätitheyi | Sulabhä | 
Maitreyi| Kaholam | Kaushitakim| Mahäkaushitakim| Suyajnam| Gänkhäyanam| Agvaläyanam | Aitareyam | 
Mahaitareyam | Bhäradedjam | Jätükarnyam | Paingyam| Mahäpaingyam| Bäshkalam | Gärgyam| GCäkalyam | 
Mändükeyam ı Mahädamatram | Audacdhim | Mahaudardhim | Sauydamim (-jämim 135 und zweite Hand in 
128)] Gaunakim | Gautamim | (dkapünim (Cäk.| Gaut. in 128 und 135) ye cänye dedryäs te sarve tri- 
Pyante iti. Die Erwähnung des bhdrata, mahäbharata, dharma fehlt hier also, statt deren steht bhdshya. 
Auch in den andern Namen bedeutend& Verschiedenheiten von Apvaldyana, siehe unter nro. 136. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. I. ö 


J 


34 Cänkhäyana's grihyasütra. 


Beginnt: Bahrricam seagdkhävihitapürvaguräpadishlasmärtakarmänushthänakrama- 
vivarandt samäsato(!) smärtakarmä 'nushtheyam | yathd \ pärcam tävat ashtäcatod- 
ringatsamskädränerilo brähmanak syät\ tatra smärtäh shadvingatih | grautdg catur- 
daga \ asklau cätmaqundh\ atha smärtä, yathäı prathamato garbhäadhänam| — —(iti) 
ashtäcateäringat samskäräh \ tän dha granthänlare \ atha (änkhdyanagrikya dvasa- 
thyadhänakäläh \ 

I. bis 10a. 1. — 17a. II. — 23a. IV. — 31h. 

133.” (Chambers 399.) 

Des Naimishiya-somasudrämacandra (änkhäyanagrihyapaddhati: in 5 adhyäyäs. 
Viele Citate. 118 Bll. Vorzügliche Handschrift; das Schlufsblatt mit dem Datum fehlt. 
Bl. 118b schliefst also: iti — pancamo’dhydyak \ rigeedämounidhau munir ghatabhuvak 
erimajjalämadeijah (!) \ grimadratnapuradyulokamaghavagrirdmacan dräreitah | äyäd 
vandhuviedhakarma — . 

Begimt:. stnoh gridharamälavasya givadäsdkhydd urukhyätitah 
sammräd-agnicid dpa yasya janakah grisüryadäso janim | 
yanmälur yapasd digo daga vigdläryd4 valard, eyadhä- 
chrigdnkhäyanagrikyapaddhatim asau rdmo vasan Naimishe \| 
tatrdyam sarcahomeshu sädhärano vidhih | idhmändm araltnimätra- 

pratipddane 'gnisthäpanasyd 'ralnimätratvam pratipäditam Karkopd- 
dhyäyaik | 

I. hat 28 &. 1. (17 &k.) beginnt Bl. 63a: athopanayanam | III. (14 k.) beginnt 
DI. 76a: alhädhitavedasya eirnapratasya — \ IV. (18 A.) beginnt Bl. 90a: atha gräddham 
weyale. V. (19 k.?) beginnt Bl. 113b: atha edpiküpatadägddau seakärite mätriptjd \ 

434. (Chambers 653b.) 

Des Kegapajinandagarman gräddhakärikd, 89 ev. 9 Bl. Sehr zerfressen. 

Beginnt: grigurum daxinämärtim pranamya pitarän(!) rishin | 
varye Cänkhäyanagrdddhapaddhatikramakärikäh U 1 | 
tirthapräptir dravyasampad deijändm yogo dargah samkramah eräddha- 

pazahl — 
135. (Chambers 728.) 

Aulsen brahmayajnddieidki: die bei verschiedenen Ceremonien, bei samdhyd, 
snäna, madhyähnasamdhyd, brakhmayajna, tarpana, devaptjd und vaigvadeva zu gebrau- 
chenden ric ete. — 9Bll. samvat 1658. duve vigvändthasuta duve sürajind li(khi)tam \ 

Beginnt: omkärasya brahmä rishih | paramälmd devatd \ gäyatri chandah \ sarva- 
karmärambhe viniyoyah \ om vishnuh 3 om harih 31 apavitrah pavilra iti Vämadero 
vishnur anushtup \ darauf folgt diese ric selbst I| idam eishnur iti Medhätithir vishnur gäya- 
tri\ es folgt die rie selbst — u. s. w. 

Die Aufzählung der dcarya im tarpanam 6a ist identisch mit der im (änkha- 
yanagrihya IV, 10. 


B. Das grihyasatram des Äpvaläyana und die daran sich schliefsenden 
Werke. 
136, (Chambers 655.) 
Das grihyasütra des Agvaläyana, in 4 adhy. 36 BIl. 
adhy. 1. (mit 24 k.) beginnt: uktäni vaitä(nikd)ni, grihyani varydmas, trayak 
päkayajnd hutd, agnau hüyamdnd anagnau prahutä brähmanabhojane brahmani hutah \ 


Arraldyana's grihyasütra. 35 


I. (mit 10 #.) beginnt Bl. 16a: grävanydm paurnamäsydm gravanäkarmä, "zala- 
saktindm nacam kalagam pürayitcä darcim ca 'baliharanim nave gikye nidadhäty — \ 
- UI, (mit 12 %.) begimt Bl. 22a: athätah panca yajnd, devayajno bhitayajnah 
pitriyajno brahmayajno manushyayajna ili län etän yajndn 'ahar ahah kurvita | 

IV. (mit $ k.) beginnt Bl. 4$b: dhitägnig ced upatapel präcydm udiceydm apard- 
jidydm va diey udavasyet —\ Nach dem Schlusse 36a: namah (aunakäya n. Q. 
181 — folgt noch ein Gebet an die Hausgottheiten: atha grihabalidevatändm kirtayish- 
ydmo yalra yalra vasanti de \ deäre pilämaham vidyät prakrile ca umäpatim \ etc. 
vaivasvalakule jätau drau gydmagabalau gunau (statt gednau!) \ täbhydm pindo 
mayä datto raveläm pathi mdm sadä\ — 

Die von Roth zur Literatur und Geschichte p. 27 mitgetheilte Stelle, IH, 4, in welcher 
die riski und andere Verfasser heiliger Schriften aufgezählt werden, lautet vollständig also: 

devatds tarpayali, prajäpalir brahmä vedä devd rishayah saredni chandänsy om- 
käro vashatkäro eyähritayah sdvilri yajnd dydeäprithivi antariam ahoräträni samkhydh 
siddhäh samudräd nadyo girayah zetraushadhicanaspali-gandharcäpsaraso ndgä vaydnsi 
gävah sädhyd viprd yaza raxränsi bhäläny ecamanläny, atha rishayak gatarcano md- 
dhyamd Gritsamado Vigvdmitro Vämadevo 'trir Bharadvdjo Vasishthah pragäthah pd- 
vamänyäk zudrasäktä mahäsüktä iti, Präcinaviti, Sumantu-Jaimini-Vaigampdyana-Paila- 
sütra-bharata-mahäbhärata-dharmäcdryä*), Jänanti- Bähavi-Gärgya-Gautama-Cäka- 
Iya-Bäbhraeya-Mändarya-Mändükeyd, Gärgi Väcaknaei, Vadard Prätitheyi, Sulabha 
Maitreyi, Kaholam, Kaushitakam, Mahdkaushitakam, Paingyam, Mahdpaingyam, Su- 
yajnam, (änkhäyanam, Aitareyam, Mahaitareyam, (ähalam, Bäshkalam, Sujätavaktram, 
Audavähim, Saujdmim, Caunakam, Ägcaldyanam, ye cänye dedryds, te sarve tripyanto 
iti pralipurusham pilrins tarpayited grihän eti — 


437, (Chambers 79b.) 
Dasselbe Werk. 34 Bll. 


138, (Chambers 377.) 
Näräyanabhatta’s aurddheadehikapaddhali: an Ägcvaläyana sich anschliefsend? 
30 Bl. Gut; ohne Datum, aber li? sarvegraropämta (!) mahäjanopandnmäd (! mnd) \ 

Beginnt: bhattarämegcarasuto bhattanäräyanah sudhih \ 

natvä givau (ein ax. fehlt) samcdrya tanute 'ntyeshtipaddhatih(mP) \ 

äsannamaranddikam puträdis tirthe nited präyagcittam kärayet - - \ 
Am Schlusse heifst es: Agoaldyanamdrgena sanli paddhataya(h) gatam | 

täbhyas to asydm vigesho yah panditaih so 'vadhäryatdm I 


139, (Chambers 173.) 

Verschiedenes grikya-Ceremoniell. 41 Bil. sameat 1692. vdränasisthile di- 
zalardmakrishnasuta harirdmena likhitam. 

Beginnt: dvasatkhyägnikarma homddi likhyate \ 

Bl. 2b: atha balidänam — an die verschiedenen Götter, 

Bl. 6a: vaigraderapürvakam vriddhieräddham | anvärambhanaydga likhyate \ 

Bl. 6b: atha paurnamäsayägo likhyate \ 

Bl. 10a: atha dargaydga likhyate ı 


*) Ob etwa das süfra als das Werk des Sumantu zu fassen ist? das Bhärata als dem Jaimini, das 
Mahäbhärata als dem Vairampäyana, das dharma(-gästra?) als dem Paila zugehörig? 
5°’ 


36 Bahvricähnikam. 


Bl. 11a: sarpabalikarma likhyate \ 

Bl. 17b: tato 'nantaram riskitarpanah bis zum Schlusse, wo: ii rishitar- 
pana samäptah. Ganz nach der Art der unter nro. 136 aus ÄAgvala- 
yanagrihya III, 4 angeführten Stelle und daher vielfach von Wichtigkeit. 


440. (Chambers 226.) 

Das bahvrieähnikam des Kamaläkarabhatta, Sohnes des Ramakrishna- 
bhatta, der wieder Sohn des grimajjagadgurumimänsakandräyanabhatta heilst. 145 
Bll. samvat 1843 bhadrapädamäse guklapaxe 3 ganavdra | Ganz in der Art des chan- 
dogähnikam: vorzüglich reich an Citaten (madanapärijäte pitämahokteh, Vishnuh, Ma- 
dhaviye Vämanapuräne, Yama, madanaralne Häritah, Baudhäyana, Cänkhäyana etc.) 


Fajurveda. 


a. Der schwarze Yajus. 
i s. Ind. St. 1, 68—100. 


441. (Weber 1.) 

Verschiedene zur Literatur des Taittiriya-Veda gehörige Schriften, ganz oder 
Auszüge daraus, aus Handschriften des East India House und der Wilsonschen Sammlung 
in der Bodleiana zu Oxford; in lateinischer Umschrift. 

1. Der kändänukrama zur Ätreyi-gäkhd: zunächst ein Abschnitt in Prosa, 
dann 34 denselben erläuternde Verse, endlich der Commentar eines Ungenannten zu beidem. 
Aus E.I.H. 965. 14 Bil. Bis Bl. 5a Mitte nur reicht (und. ist verglichen) E. L H. 1623. 
Ohne Datum. . 

2. Das prätigakkyasülram: in zwei pragna. Aus Bodlei. Wils. 504. Bl. 6 
bis 17. Die ersten 5 Blätter fehlen. Ohne Datum. Beginnt im vierten Abschnitt des 
ersten pragna. j 

3. Notizen über den Londoner Codex der Taittiriya-samhitä E. I. H. 1701. 
1702. samvat 1854. — über Mahddeoa's Commentar zum sdtram des Satydskd- 
dha Hiranyakegi. Bodlei. Wils. 68. — und über einige andere dergleichen Aand- 
schriften Bodlei. Wils. :450. 398. 394. 468. 361 (Pada-Codex des ersten Buches der 
T. s. samvat 1860.) 

4. Fragment von Bhatta-Bhäskara-Migra’s Commentar zur Taittiriya-sam- 
hitä, nämlich der zu IV, 5, 1—10 gehörige Theil; s. Indische Stud. I, 18 f. Aus E. 
LH. 1625b. 65 Bill. 

‘ 5. Notizen über das dritte Buch des Taittiriya-brahmana und Säyana’s 
Commentar dazu, nebst Auszügen daraus; s. Indische Stud. I, 90 f. Aus E. I. H. 1145. 

6. Notizen und Auszüge aus dem Taittiriya-dranyaka, E. I. H. 1738, so 
wie aus Sdyana’s Commentar dazu. E. I. H. 1339 und 2384. s. Indische Studien 
DL, 79 f. 207 fi. “ 

442. (Chambers 40.) 

Schöne Handschrift, aber neu, inkorrekt, ohne Datum; grofses Format. 

a. Ein manträrshädhydya, d. i. eine rishyanukramani zu dem unter b. folgen- 
den Werke. 8Bll. 

Begimt: atha cdrdyaniydndm’ granthakramenärsham vyäkhydsyamah | auf 
den Schlufs folgen zwei gloka: mantrasyärsham na samsprieya yo hi mantram 
japen narah \ sa gachen narakam ghoram tasmän manträrsha uddhrilah \ prajdpali- 


35 Käthakam. 


mukhäl pürcam ärsham chandag ca daivatam \ yogah präpto 'trimunind bodho Lau- 
gäzind latak\ 

b. Die Käthaka-Recension des Yajurveda in der Carakagäkhd (resp. Cärd- 
yaniya-gäkhd). Das Werk ist in fünf grantha getheilt; die drei ersten davon zer- 
fallen wieder zusammen in 40 einzeln benannte sthänaka: der vierte besteht aus den in 
den drei ersten enthaltenen yajydnuedkyds; der fünfte enthält die zum Pferdeopfer gehö- 
rigen mantra und besteht aus 13 ebenfalls einzeln benannten anuvacana. Die drei 
ersten grantha fügen in den Unterschriften dem „Carakapdkhäydm“ je noch ein „ithimi- 
kayam* (1) „madhyamikäyäam“ (I) und „orimikäydm“ (II) bei; der erste und der 
letzte dieser drei Beinamen sind unerklärt. 356 Bil. 

Der Inhalt und der Gang des Werkes entspricht im Allgemeinen der Taittiriya- 
samhitä, besonders in Bezug auf die vielen brähmana-artigen Stellen, die sich darin, wie 
in dieser finden: s. übrigens Ind: Stud. I, 69. 70. I, 26 fl. 

Der erste grantha Bl. 1—147a enthält 18 sthänaka (1. purodäga näma. 2. adhva- 
ram. 3. jyotirikam (!). 4. graha. 5. yajamdna. 6. aqnihotrabrähmanam. 7. älobhi. 
8. digah*”). 9. utsidanam. 10. dgndcaishnaram. 11. mdrutam. 12. payah. 13. pagu- 
bundha. 14. vdjapeya. 15. räjasiya. 16. agnieigika. 17. dhruvaziti. 18. camd). 

Der zweite grantha (Bl. 147b—258b) enthält 12 sthänaka (19. säcitra. 20. ape- 
tavita. 21. pancacada. 22. sevarga. 23. divita. 24. saxi. 25. ishu 26. dhishnya. 
27. väcaspati. 29. Ayushya. 29. dirghajihei. 30. pätnivatam). 

Der dritte grantha (Bl. 259a—337b) enthält 10 sthänaka (31. puroddgabrähma- 
nam. 32. yajamdnabrähmanam. 33. saträni. 34. ekädagini. 35. präyagcitli. 36. cd- 
turmäsyäni. 37. sacdh. 38. saulrämani. 39. yadakrandah. 40. hiranyagarbham). 

Der vierte grantha wird nicht besonders aufgeführt, da.er eben in den drei ersten 
schon enthalten ist. Bl. 337b. 

Der fünfte grantha (Bl. 337b—356a) enthält, wie bemerkt, 13 anuracana (1. 
panthänuvacanam. 2. gandnuv. 3. areänue. (cod. anuredcavae.!) 4. meshänuo. 5. mi- 
tänue. 6. jimälänue. 7. indränue. 8. peleänue. 9. rohitänue. 10. somdnue. 11. na- 
maskdravacanam. 12. alicanddnur. 13. cddänuv.) 

Als Beispiel der Unterschriften führe ich die Schlufsunterschrift an: iy ekottara- 
gatädhvaryugäkhäprabhedabhinne grimadyajurvedakäthake carakagdkhäydm und 
ndma parcamo granthah sampürnah \ sampürnd carakagdkhd. 


443. (Chambers 7921.) 

Ein rudrädhydya, accentuirt, kleine niedliche Schrift. Schliefst sich an den 
Taittiriya-Yajus an; aufsen bezeichnet als Äpastambeya rudrajapa (; da der Text 
mit dem Londoner Codex der Taitt. samhitä stimmt, so gehört dieser letztere wohl 
der Äpastambeyagäkhd an?). 20 Bil. Kleines Format, kleine, gute Schrift. (12 ist neu 
ergänzt, 13 beschädigt.) Im Anfange das Catarudriyam, entsprechend Taitt. samhitd 
IV, 5, 1—11. s. Ind. Stud. II, 16 f. (damals waren mir Bl. 7—20 noch nicht bekannt, 
die ich erst später in Chambers 790 vorfand.) 

144, (Chambers 36.) 

Taittiriya-dranyaka U. M. 7Bl. VH—X. 21Bll. Ohne Datum. Adhy. 

VO—X. sind theilweise übersetzt in Anquetils Oupnekhat, desgl. in den Ind. St. II, 207 — 


*) Nach dem Anfangswort benannt: so mehrfach. 


Taittiriyäranyakam. Baudhäyana. 39 


D 


236. 73—100. Der Text von VH—IX. ist herausgegeben von Roer in der Bibliotheca 
Indica vol. VIL 
445. (Chambers 856, 7.) 

Ein Blatt aus Chambers 2., bezeichnet als 6, scheint zur Ergänzung der Lücke eines 
brähmana-Codex dienen zu sollen; enthält Schlufs von kand. 5 und Anfang von kand. 6, 
wohl aus einer Taittiriya-Schrift? s. Taitt. ar. IV, 1. 

Beginnt: na bhümim ancdrabhya japaty asyai pratishthäyai mä chitsi prithiei mdtar 
md md hinsir md mo doshir*) madhu manishye madhu vanishye madhu janishye, madhu- 
malim adya devebhyo väcam vadishydmi cärum manushyebhya, idam aham pancadagena 
vajrena päpmänam bhrätrieyam avabddha iti sapladagena ea 51 mänusha ity uklo deva 
savitar elam tod verinale — 

; 146. (Chambers. 125.) 
Die Taittiriyopanishad, d. i. Taitt. dr. VIL. VIM. IX. 6 Bil. Ohne Datum. 
. 4147, (Chambers 126.) 
Neue Abschrift von nro. 146. 13 Bll. 
448, (Chambers 222.) 

Gankara’s Commentar dazu. 33 Bil. Ohne Datum. Herausgegeben von Roer 
in der Bibliotheca Indica Vol. VIE 

i 4149. (Chambers 330.) 

Dasselbe Werk. 93 Bll. VII. bis 33a. VID. bis 82a. IX. bis 93b. Ohne Datum. 

150, (Chambers 716.) 

Baudhäyanokta lingapratishthävidhi. 4 Bill, sameat 1807. käpydm li. vid- 
yädharena. Blatt 2 ist mit Silberpünktchen besät, wie mehre andere der von Fidyddhara 
geschriebenen Handschriften. Blatt 3 mit goldenen Blättern gezeichnet. Blatt 4 lag in 
Chambers 794. : j 

Begimt: atha Baudhäyanokta ling-dhih\ tatrddau kälah vishnudharme| caitre 
(e4?) phälgune edpi jyeshthe cd mädhave tathä\ mäghe ed sarvadeedndm pralishthä gubhada 
site | die Schreibart suvar etc. in den citirten mantra zeigt, dafs sich das Ritual wirklich 
an den Taitt. V. anschliefst. Am Schlusse: iti Baudhdyanasütroktalingapratishthäcidhi | 

151. (Chambers 668.) 

Bhaltakamaläfkara?)krito lingärcäpratishthävidhi \ 7 Bil. Ohne Datum; 
inkorrekt. 

Beginnt: atha Baudhdyanasütram vikramim (!) cdnusritya lingärcädpra- 
tishthocyate | yajamanah pürvoktakdle pürvedyuh dagadeädagashodagänyatarahastam 
mandapam kritoa ”gneye hastamälram caturasram kundam sthandilam vd — 

152. (Chambers 790g.) 

Vedapädräyanavidhik: schlielst sich an den Taitt. Yajus an, da darin: säm- 
hitibhyo devratäbhya upanishadbhjo yüjnikebhyo d. u. eärunibhyo'd. u. Verehrung 
geweiht wird; atkaroabhyo ist erst am Rande nach tigbhyo yajurbhyak sdmabhyak hin- 
zugefügt. 2 Bil. 

Auf 1b schliefst: vedapärdyanopakramavidhih | atha o-nakalape pratishthä- 
panddiprakdrah; 2a bricht ab mit: ili e-ne kalapapratishthäprakdrah \ athänagnatpäräya- 
navidhih | 


*) Hiernach ist in Gatap. Br. I, 5, 1, 25 die richtige Lesart mä mo doshishtam, von Y dush, und 
bitte ich das in meiner Ausgabe p. 132, 18. 19. p. 134, 14. darüber Gesagte zu streichen. 


40 


b. Der weilse Yajus. 


I. Die V’djasaneyi-Samhitd. 
A: Der Text derselben in der Mädhyandina-Schule. 


453. 154. (Chambers 29. 30.) 

Erster und zweiter Theil, adhydya I—XX und XXI—XL. samhitäpaätha. 
Accentuirt. 159 Bil. und 107 Bl. samvat 1653 (nro. 153 varshe märgagirshamäse 
gaklapaxe dapamydm tithau bhrigueäsare adyeha stambhatirtharästauya — bricht ab 
nro. 154 caitramäse guklapare saptamydm tilhau bhaumaväsare adyeha — bricht ab.) Eins 
der schönsten Manuscripte der Sammlung. 

Herausgegeben ist die Vdjasaneyi-samhitä von A. Weber, Berlin 1848—1852; 
adhydya IX. X. erschienen 1846. 1847 als: VAjasaneyi- Samhitae specimen, zugleich 
in lateinischer Uebersetzung und mit lateinischem Commentar. — Einzelne Stücke der 
Väjas. s. finden sich bei Colebrooke mise. ess. I. übersetzt; theils dieselben, theils noch 
einige andere sind als upanishad in Anquetil's Oupmekhat enthalten, nämlich Igävdsya 
(XL. Ind. Stud. I, 298 M.), Tadeva (XXX. Ind. Stud. I, 381 f.), Gatarudriya (XVI. Ind. 
Stud. II, 14 fl.), Cicasamkalpa (XXXIV, 1—6. Ind. Stud. U, 51 f.), Purushasükta (XXXIL) 


455. 156. (Chambers 31. 32.) 
Erster und zweiter Theil: samhitd-Text im dirghapätha d. i. mit vielen Verdop- 
pelungen der Buchstaben; ohne Accente. 118 und 74 Bll. samvat 1840. Neue Abschrift. 


457. 158, (Chambers 33. 34.) 

Erster und zweiter Theil: samhitd-Text, ohne Accente. 220 und 132 Bil. Grobe 
Schrift, ganz neu, ohne Datum. In nro. 157 sind Bl. 1—35 accentuirt, Bl. 36, 37 feh- 
len, ein Blatt ist zwar mit 36 bezeichnet, dasselbe enthält aber ein Stück des 25. adhydya, 
obschon in nro. 158 an der betreffenden Stelle (Bl. 40) nichts fehlt. 

Nro. 158. schliefst auf Bl. 132: iti sam gri Yäjnavalkya vdjasaneydm(!) samhitd- 
ydm päthe catväringo 'dhyäyak \ 

159. (Chambers 756.) 

Erster und zweiter Theil: samhitäpätha, aber aufser den Anfangs-. und Schlufs- 
worten sind nur noch einzelne Worte jeder kandikd angegeben. Accentuirt, 24 Bll. 
1782 li, hridayardmagopdlajisutena kägydm. Kleines Format, sehr kleine, niedliche Schrift: 
19zeilig, circa 50 axara auf der Zeile. Die Blätter zum Theil mit Gold- oder Silber- 
pünktchen überstreut. Adhkydya XXXV steht auf 14b zwischen XX und XXI, und auf 
Bl. 23, wo er stehen sollte, findet sich nur apeto® pancatringo "dhydyak | 

460. 161, (Chambers 27. 28.) 

Erster und zweiter Theil: pada-Text, im dirghapätha (ii väjasaneyapade sam- 
hitäydm dirghapäthe —) 171 und 111 Bil. samrat 1839 Cake 1704 (in nro. 160. pa- 
ramädi ndmasamvalsara). j 

462, (Chambers 791 a.) 

Der zweite Theil, adhyaya XXI—XL: padapätha, hie und da accentuirt. 158 
Bll.; mit Hinzuziehung der in Chambers 66. gelegenen Blätter nunmehr fast vollständig; 
144 doppelt; es fehlen nur 8, 9, 49, 51, 54, 57, 58, 82, 84. Sehr zerfressen. 


Prätigäkhyam und Anukrgmani zur Väjas. samhitd. 41 


B. Schriften zur Erklärung der Vdjasanejisamhitd in der Mädkyandina- 
Schule. 


" 463. (Chambers 35.) 

‘Kätydyana’s prätigäkhyasätra in acht adhydya; bezieht sich auch auf andere 
Schulen, aufser den Mädhyandinds. samvat 1680. mägha guddha trayodapydm, stambha- 
irthe nägarajnätind lacmidhardkhyena viprena sutdndm paropakritaye cälekhi | 

Schlielst? ity dha svarasamskärapratishthäpayitä bhagaedn Kätydyanak | 


464; (Chambers 454.) 

Des Ucata, Sohnes des Änandapurarästaryablatiavajrata, mätrimodaka 
genannter Commentar dazu. 98 Bll, ohne Datum; gute, grolse Schrift. Zwischen 17 und 
18 ist eine Lücke. 

Beginnt: yasya bhringäralik kanthe srutadändmbupärite | 

bhäti tu dräramäleva sa vah päydd ganädhipah U 
japddau nädhikäro 'sti samyak pätham ajänatah | 
prätigdäkhyam ato jnejam samyak päthasya siddhaye \\ 

I. schliefst 21b. U. 30a. II. 50a. IV. 79b. V. 88b. VI. 93b. VII. 94b. 
VII. 98a. 

465. (Weber 13, 4.) 

Auszug aus Kälydyana's sarednukramani, nebst einer anuvdkänukramant. 
Aus E. I. H. 309. 965. 

. 166. (Chambers 38.) 

Des pandita grihaläkhya paddhati dazu. 122 Bll., deren einige sehr verkohlt, 
andere zerlumpt; verschiedene Hände. Bl. 121 und 122 fanden sich in Chambers 794 
vor. 122a bricht in den paribhäshäs ab, so dals der Schluls fehlt. 

Auf Bl. 48b schlielst der erste adhydya: iti sarednukramanikäpaddhatau 
prathamo ’dhyäyah: der Schlufs eines zweiten ist nicht angegeben; auf Bl. 38a ist am 
Rande von späterer Hand zugefügt: panditaprihaldkhyakriläydm anukramanipad- 
dhatau samhiläyam ashtamo "dhydyah, und dieselbe Hand fügt auf Bl. 120b folgende 
gloka zu: 

abhün nandapure munjo ndgaro gotrakagyape | kalkodakdvatankiyolimbajä 

kuladevikä U IN 

talprasddät suto jäto laxmidharäbhidhas tu sah | süryadatto janis lasmdt (tas- 
mäs Cod.), fatsutau tu halästaraul 21 

sarodnukramantbhäshyam haldkhyena kritam purd\ paddhatiyarı tatah . kä- 
peyam gatvd vimuktacdn (! Construction!) I 31 

üstarasya sulo 'nanto, vidyddharo janis lalahl grikanthas latsuto fee, 
lacmidharäbhidhas tatah 1 A U 

rämakrishnas talas- tasmdd rämabhadras tu tatsutah \ bricht ab. 


467. (Weber 13, 7.) 
Ein Theil von Uata’s Commentar zur Vdjasaneyi-samhitd, nämlich zu den 
200 Versen, die als rudrajapa zusammengestellt sind, s. in meiner Ausgabe der Väjas. s. 
pref. p. VIL Nach einer von Dr. Mill aus Indien mitgebrachten Handschrift (31 Bl. sam- 
vat 1643), in lateinischer Umschrift. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. I 6 
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168. 469. (Weber 2. 3.) 

Mahidhara’s Vedadipa, Commentar zur Vdjasaneyi-samhitä. In lateinischer 
Umschrift aus E. I. H. 2479 (294 Bil. sameat 1791), 2465 (140 Bil). Auf 602-+342 
Seiten grols Quart. Dabei der neunte adkydya auf 19 Blättern von Stenzler’s Hand, der 
zehnte auf 17 Blättern (abgeschrieben aus einer Oxforder Handschrift) von Neve’s Hand. 
Herausgegeben von A. Weber Berlin 1549— 1852. 

170. (Weber 13, 6.) 

Nachträge zu dieser Abschrift, Ergänzung einiger Lücken im Londoner Ovdex 

nach einer von Pr. Mill aus Indien gebrachten Handschrift. 32 Seiten grols Quart. 


C. Die Väjasaneyi-samhitä in der Känva-Schule. 
471. (Weber 13, 5.) 


Die Varianten derselben, im Verhältnils zur Mädhyandina-Schule. Aus Bodlei. 
Wils. 364. 367. Diese Varianten sind in meiner Ausgabe am Schlusse jedes adhydya 
angegeben. ; 

172, (Chambers 128a.) 

Die Icopanishad, identisch mit dem’ 40. adhydya der Väjasaneyi-samhitd in 
der Känea-Schule. 1 Bl. Ohne Datum. Vielfach übersetzt, bei Anquetil, von Carey, 
Ram Mohun Roy, Windischmann, Poley, Pauthier, s. Ind. Stud. I, 298—301; edirt von 
Ram Mohun Roy, Poley, Roer. 

. 473, (Chambers 128b.) 

Gankara’s Commentar dazu. 7 Bll. Ohne Datum; edirt von Ram Mohun Roy, 

(s. Gildemeister biblioth. Sanse. nro. 82) und von Roer in der Bibl. Ind. vol. VII. 


174. 175. (Chambers 132a. b.) 
Neue Abschrift von nro. 172. (2 Bil.) und nro. 173 (16 Bil.); ohne Datum, von 
derselben Hand als Chambers 129. 131. 133. 
476. (Chambers 11$b.) 
Die Igopanishad, accentuirt. 4 Bll. 


1. Das. Catapatha-brähmana. 


A. In der Mädhyandina-Schule. 
477, (Weber 4a.) 


Das erste kändam, hariryajnak,, accentuirt. Nach einer von Dr. Mill aus Indien 
mitgebrachten HandSchrift (117 Bl. samvat 1707. adyeha_ erieriddhanagaravästanyr.m 
äbhyantaranägara jnäliyaryavapurusholtamasulasadägivena likhitam), in lateinischer 
Umschrift. Herausgegeben von A. Weber Berlin 1849. Eine Uebersetzung des ersten 
adhydya findet sich in der Z. der D. M. G. IV, 259— 304, so wie einige andere Stücke 
daraus in den Ind. Stud. I, 163 ff. 

478, (Chambers 656, 6.) 

Ein Blatt aus Chambers 558. Weilses Papier. Der Anfang der Vorderseite enthält 
Cat. br. 1,. 4, 4, 8 Mitte —10 Anfang; dann folgen Worte, für die sich Enntsprechendes 
ib. 5, 3, 22, 23 findet: die Rückseite giebt Cat, br. I, 4, 3, 1 Mitte—5 Anfang (von 5 
ist nur das € von idenyo da.) 
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479, (Chambers 3.) 

Zweites Buch: Ekapddikäkända, aulsen Ekavdi, BR Ekavdyi genannt; accen- 

tuirt. ‚Geschrieben samvat 1681, in Kägi, von gangärdmamigra. 116 Bll. 
180. (Chambers 556, 14.) 

Ein Blatt aus Chambers 794, paginirt 97, enthält Gatap. II, 6, 4, 1 Mitte—7 An- 
fang; aeccentuirt, gute, alte Schrift. 

Begimt: devädg edturmäsyair vritram aghnant sarvair v evd vyajayanta yeyam 
eshäm eijitis füm U-L\ agni, varuna, indra AN sa yad vaigvadevena yajate — Iryens 
palai — 151 alha yad varunapraghäsair yajale —U6N atha yal säkamedhair yajate | 
indre — bricht ab. 

481. (Chambers 1.) 

Drittes Buch des (atapathabrähmana, Adhvarakdnda; accentuirt. 181 Bll. 
Geschrieben von gangärdmamigra, dem Schreiber von nro. 179. 183. 

482, (Chambers 5.) . 

Das vierte Buch des Catapathabrähmana, Grahakända; accentuirt. 241 Bll. 
samvat 1659, Cüke 1554. angirändma sameatsare, — adycha värdnasisthäne dbhi- 
rajnätiyaränär angandthasulandmäjikena (!) likhitam. 

483, (Chambers 6.) 

Das fünfte Buch des Gutapathabrähmana, Savakdnda; accentuirt. 110 Bll. 
samvat 1693 kägydm gangärdmabrähmanena IWW. 

184, (Chambers 16.) 

Das fünfte Buch des (utapathabrähmana, Savakdnda; . accentuirt. 89 BIl. 
samvat 1646. 

185. (Chambers 21.) 

Das fünfte Buch des Gatapathabrähmana, Savakdnda; accentuirt. Bl. 2—59. 
Das erste Blatt fehlt. samrat 1572, gute, schöne Schrift - - hansagrdmaoäslaoya udi- 
cyajndtiyara® - - pathandrtham dltmakäryena lekhäpitam | . 

186. (Chambers 7.) 

Das sechste Buch des Qatapathabrähmana, Ukhäsambharanakända (nicht 
Ushasambharana, wie ich in der Vorrede zum ersten Buche (p. VI. X.) fälschlich an- 
gegeben habe). Accentuirt. 170 Bil. Die Jahreszahl ist fast unsichtbar, ich vermuthe Aue 

187. (Chambers 17.) 

Das sechste Buch des Cutapathabrahmana, Ukhäsambharanakända; accentuirt. 
108 Bll. Das erste Blatt ist neu ergänzt (lag bei nro. 22); auch im Innern selbst ist die 
Schrift. verschieden. Die Schlufsunterschrilt setze ich wegen der geographischen und an- 
deren Erwähnungen in aller Ausführlichkeit her: samrat 1695 varshe (äke 1461 pravar- 
tamäne ultaräyane grishmaritau muhdmängalyapradacaitramäse krishnapare amdväsydm 
tithau bharaninaxalre \ asya gubhagrahasya grigrimat hansapurapatlane revägrinar- 
middyd daxine rate (!) västaoya <rigrimdlajndliya sdhavastäcuta sähasavardjabhrätri 
phanaäbhrätri cängämätri gangädekurodbhavaratnaprasäta | modhajnätiya bhattakegava 
upadepika sähasavardja yayurceda shashthamah kända ushäsambhranandmni paropakd- 
rena leshärpilah | udieiinäliyamam | gügälakhitam asti | leshakapäthayosh kalydnam cästu | 
iyam puslik& yad vikriyate tada axidosho 'sti 3 grir astu | 

4188. (Chambers 19.) 

Das sechste Buch des Gatapatha-brähmana, Ukhäsambharanakända; accentuirt. 

71 Bil. Bl. 1 lag bei Chambers 17. Bl. 61—71 lagen bei Chambers 18 und sind von 
6* 
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anderer Hand geschrieben, die sich am Schlusse nennt: samvat 1671 stambhatirthe 
nägarajndiind laxzmidhardbhidheyena gatapaträni samlikhiläni. 
489, (Chambers 9.) 
Das siebente Buch des (atapathabrähmana, Hastighatakända; accentuirt. 
115 Bil. Das letzte Blatt ist von anderer Hand zugefügt; die ersten 114 Blätter sind von 
guter, grofser Schrift. 
490. (Chambers 20.) 
Das achte Buch des (atapathabrähmana, Citikända; accentuirt. 86 Bil. Von 
Bl. 77b ab gute ‘Schrift. sameat 1739. larmidhardtmaja bälakrishnasula gopälajikena 
likhitam idam pustakam. 
491. (Chambers 792, t, 1.) 
Ein Compendium dieses Buches, die Anfänge der einzelnen Abschnitte etc. 2 Bll. 
Bricht auf 2a ab, 2b ist anderweitig beschrieben. 


192, (Chambers 18.) 

Das neunte Buch des (atapathabrähmana, Samceitikända; accentuirt. Unvoll- 
ständig. Bl. 1—61. Bl.1—4 sind später zugefügt (Bl. 1 lag bei Chambers 17). Das 
Schlufsblatt lag bei Chambers 22. sameat 1704. - 

493. (Chambers 14.) 

Das neunte Buch des Caltapathabrähmana, Samcitikända (Sdmei); accentuirt. 
103 Bil. samvat 1586, likhitam govindasutandräyana käyastha likhydpitam (!) dasa- 
rathapäthaka dlmapathandrikam \ grikälabhairardya namah\ gridhudhirdjäya n.| 
gridandapänyai n. | 

194, (Chambers 11.) 

Das zehnte Buch des (alapathabrähmana, Agnirahasyahkdnda; accentuirt. 
60 Bll. samvat 1455, doch ist die Handschrift schwerlich so alt: entweder ist die Jahr- 
zahl ein Betrug, oder es ist die des Manuscriptes gewesen, von welcher dieses nur die 
Copie ist; die vorliegende Schrift ist durchaus nicht ’alterthümlich genug. 


495. (Chambers 12.) 

Das elfte Buch des Catapathabrähmana, Ashtädhydyikända; accentuirt. 116 Bil. 
sameat 1704, von mordra für gieakrishna, den Sohn des gribradhnapuravädstarya 
jämni gri 5 rdmakrishna geschrieben und noch im selben Jahre von jänirdma- 
krishna selbst accentuirt. 

196. (Chambers 13.) 

Das zwölfte Buch des Catapathabrähmana, Mathyamakända; accentuirt. 69 
Bil. Ohne Datum, Ort oder Angabe des Schreibers; nur der Besitzer ist von der Hand 
des Schreibers genannt: gopdlabhatdcen(!) pustaka(!). 

197. (Weber 7e.) 

Das dreizehnte Buch des Caltapathabrähmana, Apvamedhakända; aecentuirt.  Ab- 
schrift in lateinischen Lettern, nach einem von Dr. Mill aus Indien mitgebrachten Codex. 
(60 Bll. samvat 1705 adyeha grivriddhanagaravdstaryam dbhyantarandgarajnätiya- 
eyacapurushottamasaladdmodarena likhitam \ ‚samvat 1744 ydjnika 2 5 prabhü- 
jikasya vidyädharena svara dattäh.) 

198. (Chambers 22.) 

Der vierte prapäthaka des dreizehnten Buches. 7 Bll., auch von zweiter Hand 

bezeichnet als Bl. 54—60. Accentuirt, gut geschrieben, ohne Datum. 
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499. (Chambers 15.) 

Das vierzehnte Buch des (atapathabrähmana, Äranyakakända (oder Upani- 
shatkända); accentuirt. Das Vrihad-äraniyakam, welches die letzten 6 adhydya einnimmt, 
ist von zweiter Hand der Känva-Schule entsprechend korrigirt, d. i. die alte Schrift ist 
mit einer gelben Masse überstrichen und darauf der neue (Känva-) Text geschrieben. 
173 Bil. samvat 1583 gaudänrayakäyasthapam" (pandita) gangädädsdtmajalekha- 
kena grihemardjendlekhi. 

Eine besondere Eigenthümlichkeit dis schönen Manusecripts ist die, dafs in den 
Unterschriften das b von brähmanam durch mp gegeben wird: mprähmanam, also ganz 
wie im Neugriechisehen. 


200. (Chambers 39.) 
Acht Bücher des Gatapathabrähmana. Neue Abschrift, grols Quart; die Blätter 
liegen in europäischer Art neben einander. 
a. Das zweite Buch, 24 Bll. sameat 1651 varshe jyeshtha krishnapaxe 9 bhri- 
gueäsare grigaurigankarena likhitam| ekapädikända \ deitiyah. Ohne Accente. 
b. Das dritte Buch, 47 Bll. Schöne Schrift, accentuirt. samvat 1851 gäke 1716 
kärttike krishnapaxe ca deitiyd bhrigueäsare gurjaragaudaseayam (! zuerst 
gaurjarag”) jndli\ grikrishnabrähmanam (!) likhitam \ 
ec. Das vierte Buch, 36 Bll., accentuirt; vom Schreiber von b: paushamüse krish- 
napazre palipat rabiedsare | grikrishnabrähmane lekhya (!) vAränasydm- 
mama grihe. - 
d. Das fünfte Buch, 11 Bil, unvollendet, vom Schreiber von a. Ohne Accente. 
e. Das zehnte Buch, 10 Bll., unvollendet, vom Schreiber von a. Ohne Accente. 
f. Der Anfang des vierzehnten Buches, ein Blatt, vom Schreiber von a. Ohne 
Accente. 
9. Das siebente Buch, 29 Bll., vom Schreiber .von b., aceentuirt. samvat 1851. 
gäke 1716 krodhanandmasamvatsare jyeshthe mäse site paze caturthiravivdsare. 
h. Das achte Buch, 30 Bll., vom Schreiber von B., accentuirt. samvat 1851. 
gäke 1716 krodhanasamvatsare Ashädhagukla ekädagibhaumaväsare | gri- 
krisknadcdrja gurjaragaudakägieäcitena likhitam. 
. Das neunte Buch, 25 Bll., accentuirt, von demselben Schreiber und Datum 
gräcane guklapaxe ca saptamiraviväsare. 
k. Das neunte Buch, Bl. 1—2la: vom Schreiber von a., samrat 1850 gakäbda 
1715, für grigorardhanapandita abgeschrieben; ohne Accente. 
1. Das zehnte Buch, Bl. 21b—385 von demselben für denselben; ohne Accente. 


201. (Weber 4b.) 
Säyana’s, und von VII, 4, 5 ab Harisedmin’s Commentar zum ersten Buche 
des Catapathabrähmana, abgeschrieben in lateinischer Umschrift aus E. I. H. 657. 1509. 
und Bodlei. Wils. 2, auf 371 Seiten grofs Quart. Im Auszuge herausgegeben von A. Weber. 
Berlin 1849. 


202. (Weber 5a. b.) 


Säyana’s Commentar zum zweiten und dritten Buche des (atap. br., abge- 
schrieben in lateinischer Umschrift aus E. I. H. 657. und Bodl. Wils. 2. 3., auf 248 und 
380 Seiten grofs Quart. 
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203, (Weber 6a. b. c. d.) 

Säyana’s Commentar zum fünften, siebenten und neunten Buche des (atapatha- 
brähmana, so wie (im Auszuge) der Harisedmin’s zum achten Buche; abgeschrieben 
in lateinischer Umschrift aus F. I. H. 657. und Bodl. Wils. 3. 4. auf 190, 256, 32, 191 
Seiten grols Quart. . 
204. (Weber 7a. b. d.) 

Säyana’s Commentar zum zehnten und elften, so wie der Harisvramins zum 
dreizehnten Buche des Gatap. br., abgeschrieben m lateinischer Umschrift aus E. LH. 149. 
613. und Bodl. Wils. 4., auf 232, 290, 96 Seiten grofs Quart. 


205. (Weber 8.) 


Des grieidvajjanatilakadeireda erinäräyanasünu deivedaganga mukhydriha- 
prakägikä genannter Commentar zum Mädhyandinäranyaka, dem Vrihad. dr. in der 
Mädhy.- Schule. Abgeschrieben in lateinischer Umschrift aus einem durch Dr. Mill aus 
Indien mitgebrachten Codex, auf 502 Seiten grofs Quart. _ 


206. (Chambers 736.) 

CGrävanikarma Väjasaneyasya (aulsen, aber von der Hand des Schreibers). 
38 Bll. (29. 30 fehlen) gute, ältliche Schrift, kleines Format; die vielen aus dem Veda in 
voller Länge eitirten mantra sind zum Theil accentuirt; d ist nicht durch 7 wiedergegeben, 
sondern durch d. 

Beginnt: atha grarandäkarma likhyate \ ishe teetyddi kham brahmänteshu yäh 
kriydse alra vivaseän rishih prajäpalir decatd.sareäni chanddnsi sareüni yajünshi snd- 
nakarmani viniyogak | 

Bei dem farpanam heilst es 10a: Sanakas tripyatdm, Sanandanas t., Sandta- 
nas t., Kapilas t., Äsuris t., Vodhas t., Pancagikhas t. —— — kavyavddo 
Nalas*) t., dpas 4., somas t.,. Yamas t., Aryamd t. 

Von 2a: atha vangah ab bis 26b folgen die im Catapathabrähmana, 
resp. Vrihad-äranyaka, enthaltenen vanga, und von da ab bis 37b die, auch als beson- 
deres Schriftchen unter dem Namen rishitarpanam vorhandene, Aufzählung der pra- 
tika etc. der Vdjas. samhitd und des Catap. br. 


207. (Chambers 606.) 


Enthält dieses Schriftchen selbst unter dem Namen: udhyäyagatapäti(!). U 
Bll.: accentuirt, gute Schrift, ohne Datum. Der Inhalt (siehe die Vorrede zum zweiten 
Theil meiner Ausgabe des weilsen Yajas p. XI.) besteht aus einer Aufzählung: a. der 
pratika (Anfangsworte): 1. der 40 adhyäya der Väjas. samhitä in der Mädhyandina- 
Schule; 2, der je hundersten kandika derselben; 3. der 100 adhıyäya des (atapatha- 
brähmana in der Mädhyandina-Schule; 4. der je hundertsten kandik4 desselben; 5. der 
prapäthaka desselben; 6. der letzten. kandikä jedes kända desselben; 5. der letzten Worte 
jedes kända des Catap. br. 

Am Schlusse jeder dieser 7 Abtheilungen steht von zweiter Hand am Rande — 
kandikoktä rishayahs tripyantu | 





*) Dies ist, und wir werden es noch oft finden, ein Rest der alten Stellung des Nala, über die ich 
Ind. Stud. I, 224—226 gesprochen habe. :Merkwürdig ist auch das ganz ungrammatisch aus dem Nomi- 
nativ gebildete karyarädda, resp. sonst auch karyavdla, 
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208. (Chambers 735.) 
Dasselbe Werkchen, hier adhydyagatapätha(!) und von zweiter Hand rishi- 
tarpanam geuamt. 12 Bll.; ohne Datum, gute, alte Schrift, accentuirt. 


B. In der Känva-Schule. 


209. 210, (Chambers 122a. b.) 
Zwei neue Abschriften des YVrikad-dranyaka in der Känva-Schule. 
a. 85 Bil. samvat 1841 grävane krishna saptamydm bhrigueärena samslitäm(?) \ 
erikrishnapanditäm ndmndm edränasydm ca svasthaläm (?) \ 
bh. 99 Bll. «dam pustakam mayä pandita kägmira väsina gobhandmnä gri kä- 
gieigvegvaranagarimadhye. gangäsamipe lalicaranamüle likhitam sam- 
cat 1840 | 
Herausgegeben von Poley Bonn 1844, und von Roer in der Bibliotheca Indica 
vol. II, 1. 2. Cale. 1849. 1850; ins Deutsche theilweise (bis II, 2) übersetzt in Poley's 
Uebertragung von Colebrooke's Abhandlung über die Vedas, Leipzig 1847, und ins Eng- 
lische von Roer in der Bibl. Ind. vol. II, 3.: 
211. 212. (Chambers 123. 121.) 
Gankara’s Commentar dazu. Herausgegeben und übersetzt von Roer in der Bi- 
bliotheca Indica vol. II, 1. 2. 3. 
211. (Chambers 123.) enthält adhyaya 1. bis Bl. Sa. und II. bis Bl. 131b. 
212. (Chambers 121.) enthält adhyaya II. Bl. 1—44. IV. Bl. 1—60. V. Bl. 
1—22. VI. Bl. 1—25. 
Ohne Datum; neue Schrift; Bl. 25—60 in IV. von anderer Hand. 
Die adhydya-sind übrigens gezählt als II— VII: der Grund davon ist mir nicht 
‘ klar, insofern allerdings in der Mädhyandina-Schule das Vrihadäranyakam nur ein Theil 
des 14. kända ist, in der Känva-Schule dagegen es selbstständig steht und direkt als 17. 
kända gilt, -s. in meiner Ausgabe des weilsen Yajus die Vorrede vor dem ersten Helte 
des Galapathabrähmana p. XI. — Es muls wohl auch in der Känva-Schule theilweise 
das Bestreben geherrscht haben, die 17 Bücher ihres brähmana mit den 14 der Ma- 
dhyandina-Schule in Einklang zu setzen. 

II. (resp, I) beginnt: om namo brahmddibhyo brahmavidyäsampradäyakartribhyo van- 
garishibhyo namo gurubhyah \ ushä vd agvasyelyeram-dAdyd 
"Vajasaneyibrähmanopanishat tasyd iyam alpagranthä vritlir 
Grabhyate \ 

IV. (resp. II.) beginnt: om »amah saccidänandarapine gäya(!) griguruparabrahmarnpine 
mah(!) ätmely evopäsit \ tadanreshane ca — 
V. (resp. IL) beginnt: Janako ha Vaideha ityadi Yajnaralkiyam kändam Grabhyate 
VI (resp. IV.) beginnt: Janaho ha Vaideha äsdm cakre 
VD. (resp. V.) beginnt: pärnam ada itydıi khilakändam drabhy yale | 
VII. (resp. VI.) beginnt: präno gäyatrity uktam. 
213. (Chambers 124a.) 
Dasselbe Werk: 364 Bil! Inkorrekt, neu. IL 74 Bill. IV. 47. V. 42. V1. 65 
VI. 17. VIIL 19. 


f 


214, (Chambers 395 c.) 
Zwei Blätter, das eine bezeichnet 310, Schluls von (ankara’s Commtentar zum 
Vrihadärany., das andere, bezeichnet 2, der Schrift nach dazu gehörig (nur die eine 
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Seite davon ist beschrieben). samvat 1529: adyeha grieigveprarardjadhänydm kritdgra- 
menu grisomanäthägramenätmärtham paropakdrärtham ca likhäpitam \ 
"215. (Chambers 124b.) 

Änandajnäna’s*) Glosse dazu, und zwar der auf adhydya III. (resp. I.) und WW. 
(resp. IL) bezügliche Theil. 177 Bll. Neu, inkofrekt.. Herausgegeben und übersetzt von 
Roer in der Bibl. Ind. vol. U, 1—3. ‚ 

II. 119 Bll. beginnt: namo bhagavate griedsutlerdya | yadaridydrapdd vipeam 

daryate ragändhivat (!) \ „yadoidyayd ca taddhänis tam vande 
r EEE un 
IV. 58 Bll. beginnt: drifty Iyadhydye sütrilavidydeidyayor avidyd BRERENTN samprali 
eidydm prapancayitum - -. 
216. (Chambers 395.) 

a. Bl. 281. 282. 353— 367. Fragment einer metrischen Paraphrase zum Yrihad- 
äranyaka, vielleicht der des Suregrardcärya zu Cankara’s Commentar? s. Colebr. 
L 62 not. 

Auf 359a schlielst pancamasyddhydyasya caturtham brähmanam (Vrih. Ar. 
Känva II, 4.) und p. 367 bricht ab in der. Erklärung des folgenden brähmana. 

b. BI. 596 —634 desselben Werkes, behandelnd den achten (resp. sechsten) adhydya 
des Frih. ar.; beginnt: samäptam Yäjnavalkiyam kändam aikätmyanishthitam \ khila- 
kändam athedänim yathäcad upavarnyale | sambhdvitam na yat püream karmarijnäna- 
kändayoh \ lad atra bhanyale sarcam khilakändatvahetutah \\ Auf Bl. 616a schlielst ash- 
tamasya pralhamam brähmanam: 635 mit Schlufs, Unterschrift und Datum fehlt. 

. 217. (Chambers 509.) 

Des grimatparamahansa parierdjakdeäryäbhaydnandaptjyapddagishya Änan- 
dapürnamunindra (mit dem Beinamen ridyäsdgara) nydyakalpalatika genannte 
tika zu des Surepvara värttika (zu (ankara’s Commentar des Vrihad-Äranyaka). 
Bl. 85—361. Aeltliche, gute Schrift. Die ersten sechs Blätter sind sehr zerrissen und 
beschädigt; Bl. 340— 346 fehlen, auch zum Schlusse fehlen einige Blätter. 

Beginnt im dritten brähmana des dritten (resp. ersten) adhydya des Vrihad-ära- 
nyaka. III, 5 bis 119a. 4—152b. 546 —166b. IV, 1 —? 2 gipubrähmanam bis 183. 
3—19%0b. 4— 25a. 5 — madhubrähmanam bis 08a. 6—W08b. V, 1-—2104. 2— 
215b. an 4—? 5 —232a. 6—233a. 7 —234b, 8—239b. 9—245a. VI, 1— 
245b. 2—249a. 33116. 4 bricht auf 339b ab. 340—346 fehlen. VII 1 bis 350a. 
VI. schliefst 354a. 361b bricht in VIII, 4, 24 ab. 


II. Die sätra. 


1. Das grautasätram des Kätydyana und die daran sich schlielsenden 
Werke. 


218. (Weber 9.) 
Der erste adhydya nebst Yajnikadeva’s eydkhyd dazu: in lateinischer Um- 
schrift aus E. I. H. 747, auf 304 Seiten grols Quart. Beginnt: afhäto 'dhikärak | 


*) Der ganze Titel desselben lautet: grimatparamahansaparivrdjakäcärya grimachuddhänanda püjya- 
pädagishyena grimadbhagavadänandajnänena! 
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219. (Weber 10.) 
Die elf ersten adhydya, nebst Auszügen aus Mahddeva’s bhäshya zu II —IV 
und aus Yäjnikadeva’s eyakkya zu I—XI., in lateinischer Umschrift aus E. I. H. 
2714. 2844. 748. 749. 750. 761. 751. 2669. 752. 762. 753. 1362, auf etwa 760 Seiten 


grofs Quart. 
II. beginnt: päredm paurnamdstm. 
Il. —  aparähne pindapitriyajnah. 
VW. —  hotrishadanam. 


V. — _ cäturmäsyeshu prayogah. 
VL. —  pagrijyd samvatsare. 
\M. —  dargapürnamäsäbhydm ishted 'nyena. 
VI. —  dtithyam nircapati. 
IX. —  apararätre riteijah prabodhayanti, 
X. —  sarpanddi mädhyandinam. 
X. —  rägyatah karmani vartamäne. 


220. (Chambers 790.) 

Der zweite und dritte adhyäya. Bl. 1—2 lagen bei Chambers 732; Bl. 3 ist aus 
Chambers 794 genommen; Bl. 4—5 fehlen; Bl. 6—15: sameat 1666 adyeha grisürya- 
puraväslarya | äbhyantarandgarajndliyal ydjnikasadäphalasutasomandthena likhitam 
kägydmı tripätigriganegapathanärtham grieigeanäthärpanam datta somanäthena | vd- 
sudeve ralir me 'stu iti. 


221. (Chambers 732.) 

Adhydya XU—XXVIL 154 Bll.: eine ganz vorzügliche, alte Handschrift, ohne 
Datum; leider hie und da sehr beschädigt, theils verwischt, theils durchlöchert; überaus 
viele Randglossen. Bezeichnet als kd. u. d. i. kdtydyana uttarärdham, das erste 
Blatt ist denn auch noch bezeichnet als 154, so dafs danach das pareädrdham ebenfalls 
153 Bil. umfafst hat. . j 


XIE. (6) bis 10b. beginnt: jyotishtomadharma ekähadvdädapdhayoh | : 
Bl. 3—6 fehlen: auf Bl. 7a heilst es: iti Kaätydyanasütre 
e prathamasyärdhah (!) kandikd 110. 
XII. (4) — 15a. —  dvädagähadharmäh satreshu | 
XIV. (5) — 22. — edjapeyah garady, avaicyasya | 


XV. (10)— 39. — räjno rdjasıyo ’nishthino edjapeyena | 
XVI. (&) — 53b. — agnih somängam \ 
XVII (12) — 684. — gro 'bhyaraharanddi präyageittyantam kritoä | 


XVIU. (6) — 75b. — catarudriyahomah | 
XIX. (7) — 8öb. —  brähmanayajnah sautrdmantı 
XX. (8) — Ya. — rdjayajno 'geamedhah 
XXI (4) — 9a. —  purushamedhas trayovingatidizo | 
XXI. (11) —109b. — . athaikahah | avacane ’gnishtomo | 
XXIII. (5) 15a. — devddapopasatkd ahind mäsäpavargd dirdh | 


XXIV. (7) —125a. —  deoddagarätrddini rätrisaträni 
XXV. (14)—1462.. — karmopapäte präyagcitiam! 

XXVL (7) —154a. —  diedsu mahdrirdn sambharati 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 7 


50 Commentare zu Kätydyana's prautasütram. 


223, (Weber 11a.) 

Karkopddhydya’s Commentar zum vierten adhydya. Copirt in lateinischer Um- 
schrift aus einem von Dr. Mill aus Indien mitgebrachten Codex, auf 60 Seiten grols Quart. 
223. (Weber 115.) 

Karkopädhyäya’s Commentar zu adhydya XNU—XXVL in lateinischer Um- 
schrift aus demselben Manuscript als nro. 223: auf 331 Seiten grols Quart. 

224. (Chambers 401a.) 

Karkopädhyäya’s Commentar zum 12. adhydya. 13 Bil. Ohne Datum; bricht 
ab in den ersten Worten des Commentars zum 13, adıy. mit: juhoty anudite —. 

225. (Weber 11e.) ; 

Yäjnikadeva’s oydkhyd zur letzten kandikä des 26. adhydya. Copirt in latei- 
nischer Umschrift aus E. L H. 764. 

226. (Chambers 708.) 

Fragment von des grisamrätsthapatitriragnicin mahäydjnika griprajäpaltisulta yd- 
jnikagridevadatta Kälydyanasütra oydkhyäna | 

Schlufs des letzten, 26., adıydya. 3 Bll., bezeichnet als 24— 26. samvat 1660 
1° gokülakdyathakdgivdsi. 

227. (Chambers 639.) 

Ein samziptabhäshyam zum Kätiyasütra. 106 Bl. Der Commentar zum ersten 
und zu den beiden letzten adhydya fehlt. 

II. endet 3b. I. 5a. IV. 10b. V. 14a. VI 16b. VIL 19b. VIN. 23a 
IX 262. X. 28b. XI. 29b. XI. 33b. XII. 36a. XIV. 39b. XV. 50b. XVI. 56a 
XVI. 65a. XVII. 69a. XIX. 73b. XX. 80b. XXI. 89a. XXI. 94b. XXUL97b 
XXIV. 106a. 

Samvat 1609. gadhänagare pan\ gri 6 gri ravisuta (?) -- -kena Üi. 

228. (Weber 12, 4.) 

Nachrichten über (ri-Ananta’s Commentar zum Kätyäyana-sütra übe: der Ein- 

leitung desselben, aus E. I. H. 759: in lateinischer Umschrift. e 
229. (Weber 12, 6.) 

Auszug aus des sahasrodicyajndtiya doivedi Mahädeoa Commentar zum zweiten 
adhydya des Käty. süfra, aus E. 1. H. 2714 (samvat 1733 mahädevena 4°): in lateini- 
scher Umschrift. 

230. (Chambers 790 b.) 

Erster "adhydya von Yajnikadeva’s Kälydyanasütrapaddhati, 13 Bl. 
samcat 1772 vArdnasimadhye li. pam \ balakrishnätmaja pam | ganapatijisulavidydädharena\ 
Niedliche Schrift. Bl. 1—4 aus Chambers 66. Aulsen bezeichnet als devabhäshye nitya- 
snänavidhih. 

Beginnt: pranamya vighnahartäram gurüng ca (ripatim (tin 2.) taihd \ 
Kätyäyanasya sälrasya paddhatih kriyate mayd \ 
taträgnyädheyädisarvakarması | 

231. (Chambers 708 c.) 

Derselbe adhydya desselben Werkes. 17 Bll., ohne Datum; eine andere Hand hat 
zugefügt: triragnieitsamrälsthapalicdsanätmaja ygadädharadizitair likhäpitam \ \ 
232, (Weber 12, 2.) 

Die vier ersten adhydya von Yaäjnikadeva's paddhati. Copirt in lateinischer Um- 
schrift aus E. I. H. 2589 auf: 182 Seiten grofs Quart. 
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II. beginnt: atha dargapürnamäsayoh paddhatir likhyatei 

I. —  atha ’dhearyur hotur äsanam | 

VW. —  paurnamäseshtir uktd, atha dargeshlir ucyate | 

233, (Chambers 391a, 1.) 
Der fünfte adkydya desselben Werkes. 82 Bll. (73—82 neu) | 
Beginnt: atha cdturmäsydndm paddhatir likhyate. 
234, (Chambers 708f.) 

Anfang des sechsten  adkydya ‘desselben Werkes; ein einzelnes Blatt, bezeichnet 
138, blofs auf einer Seite beschrieben, 11zeilig. 

Beginnt: atha nirüdhapagubandhasya paddhatir likhyate\ sa ca indrägni- 
devato ed prajäpatidecato od prativarsham varshdsv rilau erädanyddicalurndm parva- 
ndm madhye 'nyalarasmin bhavati | 

235. (Chambers 392.) 

Desselben Werkes adhydya XVl. 23 Bl. beginnt: atha somängabhütasydgnica- 

yanasya paddhatir likhyate \ . 

adkyäya XVII. 35 Bil. beginnt: prätar upasatprathamadine niyamena vrata- 
karanam | 

adhydya XV. 21 Bil. beginnt: atha .gaturudriyahomasamjno juholir 
ucyate | ' 

236. (Chambers 391a, 3.) 
Desselben Werkes adhydya XIX. 32 Bil. sameat 1797 beginnt: atha sautrd- 
manyäh paddhatir likhyate | 
237. (Chambers 701b.) . 

Fragment eines Auszugs aus Ydjnikadeva's paddhati zu Kälyäyanasütra adhy. Il. 
Bl. 3—5. 13zeilig. Bl. 5.bricht auf Zeile 9 ab. Die Schrift ähnelt der des Vidyddhara. 

3a beginnt: tad4 pdkam karoti dapähäd ürdheam proshite sati nitydni kurydt \ 
vom agnyddhänamı — 3b atha praväsadkarmäh | prasthilena yajamänena tadding- 
mukhopavigya — — 4a atha punarddhänanimitläni kathyantei — — 4b atha pu- 
narddhänascarüpam kathyate. 

: 238. (Chambers 737.) 

Cäturmäsyapaddhatih, Auszug aus des gridevaydjnika paddhati zu adhy. V. 

Bl. 24 schliefst: its gridevaydjnikakrilapaddhatimadhydt tävanmätram uddhritya 
lazmidharena likhiteyam cäturmäsyapaddhatir: aishtikapratiparvasambandhini sanvat 
1690. 

Am Rande von 1b cdlurmdsya yargamate devoddhäre, sonst cälurmdsya garga, 
oder blofs cdturmäsya; auf la Zeichnungen der vedi ete., aber sehr ungenügend. 

Begimnt: namo gajavadandya | cdlurmäsye mätripüjanam | phälgunyäam äbhyudayi- 
kam eräddham \ paurnamäsydm anvdrambhaniyd vaipednarapärjanyeshtir od | 

239. (Chambers 359.) 

Niradhafpapu)paddhati; Auszug aus Ydjnikadeva’s paddhati zu adhy.V1. Bl. 1— 
19 (3 ist aus Chambers 66 genommen, 4—12. 14—16 lagen in Chambers 79.) ‚samvat 
1769. gäke 1634 1? kapyd(m) nägarajnälıya pam. vidyddharena. 

Beginnt: atha nirddhapaddhatir likhyate | papeijyd samvalsare samvalsare prä- 
orishy dorittimukhayor va griheshü | 

Nach dem Schlusse folgen noch einige Worte, daraus Folgendes: iti grautasttre 
devaydjnikakritapaddhitamadhydt tdvanmälram uddhritya vidyädharena likhiteyam | 

7" 
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kätiyasülrakramenaiva padärtha likhitam mayd\ -=- derapaddhatim dlocya | eikra- 
märkagate cäbde nidhy-anga-muni-candrake (1769) — käpydm vidyädharenaiva krited 
(kritä) ca pagudipikä ı 

240. (Chambers 790 a.) 

Desgleichen, Auszug aus devaydjnika’s paddhati zum graufasütra des Ka- 
tyäyana, adhydya VI—X:. samrat 1769 värdnasydm eidydadharena likhitam. 73 
Bl. Kleine niedliche Schrift; am Rande bezeichnet soma. 

adhy. VIL VII. Bl. 1—37. agnishtomapaddhatih. Beginnt: dargaptrmamasabhydm 
ishled 'nyena yajeleli gruteh\ somena vopakliplasoma dAdhänasya somaprädhänydn nd 
"vigeshät | 

adhy. IX. 17 Bil. beginnt: aparardtra riteijah prab.\ — 

adhıy. X. 19 Bll. beginnt: sarpanddi madhyandinam | — (bricht ab) 

241. (Chambers 392b, 2.) 

Adhyäya XV]. einer Kätyäyanasütrapaddhati, nach Anleitung des devayäjnika. 
10 Bil. am Rande bezeichnet: ca. de. 

Beginnt: deaimäturam namaskritya givrabhadrasya helave\ 

devamatena cayane paddhatir likhyate mayd \ 
atha somängabhütasyägnicayanasya paddhatir decaydjnikänusärena 
likhyate \ agnih somängam fadgunapyatishangäti 
242, (Chambers 391, 2.) 
Desgleichen, adhy. XV. 20 Bl. 4° purohitabhikhäri ude rämaji (!) 
Beginnt: athopasadädm prathamam ahah \ 
243. (Chambers 211a.) 

Des Laxmidhara ishtikärikä. Nach Anleitung der paddhati des Deva ( Yajni- 
kadera) zu dem Kätiya-sütram; 276 ’glokas. 20 Bil. BI. 8 fehlt. Ohne Datum. 

Begimt: kärltaviryam hridi smritod natcd ralnegvaram gurum | 

vrikantham pitaram dhyäted vighnaräjaprasddatah \ 
devapaddhatim dlokya Kätiye Gargasammatäm | 
elokair vilanvate ceshtim deijo Laxmidhar abhidhah \ 
244. (Chambers 635.) 
Dasselbe Werkchen. 11 Bil. Ohne Datum, kleine gute Schrilt. 
245. (Chambers 792 1.) 

Des Jayannäthapandita, Sohnes des grimanndgaraydjnika Vigeandtha, Kar- 
kamalte aishtikaikähikasya paddhati, rämeshvangadharämite (1653) iu samaye 
erivikramärkäd gate verfals. Das erste Blatt fehl. Bl. 2—11. 4° laxmi- 
dharena| 

2a beginnt: ghäsdh (Bl. 1b schlols also varunapra — )I trayodarydm anikava- 
Iyddi grihamedhiyäntam | — — mänavasülre — — talra gänkhäyanasülram — 

246, (Chambers 708.d.) 

Des Dizitayäjnika, Sohnes des sarragästravigdradadiritamahädera, älteren 
Bruders des Larmidhara, peraulasmdranakarmapaddhati, genannt ydjnikavallabhd. 
25 Bil. Sehr zerfressen. Von Bl. 8 ab andere Hand: bricht auf 25a im dritten adhy. 
ab. Bl. 19—25 sind nicht paginirt. Aufsen steht eri pam eri 5 balakrishnasutaganapa- 
tiji ni polhi agnishtomasamyukta kätydyanapirvärdhapaddhitah ı 

Beginnt: vidyändm vibhacam gieam givakaram nated ganecam yiram, vilted veda- 
cacänsi Karkavivriltim | salsampraddydneildm grautasmäranakarmapaddhatim 
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imdm rijeim mahärthäm aham vazye. yajnikavallabham gurupadämbhojaprasddoj- 
jealah WIN - s 
°  grimat grimälanäma prathitagunaganam salpuram bhati bhamau —\ 21 
erimäle sambabhäca deijararalilakah käntakirtih kriydedn, svardevo ndma 
tasmäd ajani gunanidhir dirito deragürakh| — tajjo bhät kehladevo — U31' 
tasmäd gangädharo "bhad — so 'yam präsäta putrdo \ elayos tu jydyan — AN 
lasydyam yo 'nnjanmd . grulavimalamalik grimahäderandmd sägnih satyär- 
thandma — MSN 
— smrilau eimaladkir jajne tato ydjriko, jätau tena sulau maharshir udaya 
vidydeinitäe ubhau 6 


tasydnujo dharmasudhänidhänam Laxmidharo laxagunair valazah\ — ili ku- 
lararnanam. 
1. bis 13b. I. beginnt: hotriehadanakaranam | — bis 20b. (iti dargah). 


IH. beginnt: dargapaurnamäsayoh kälaniyamah gräyate | 


247. (Chambers 378.) 

Ein Werkchen über Yajus Ceremoniell*), in 13 Abschnitten, am Schlusse pärsha- 
dam genamt. 20 Bill. sameat 1714. Schlechte Schrift; 10a unbeschrieben. 

Begimt: athäla(h) sampaydn eyükhydsydmo mohät purushasya deandvändm pür- 
vam saränläm ullaram agnibrähmane pratyädegäd vinioritti dvandoam mithunam präno- 
dändo evaitad dadhäti — 

248. (Chambers 390.) 
' Dargapaurnamäseshliprayogah. d, nicht I (z. B. id4) in den mantra, also Yajus- 
Ceremoniell.. 20 Bil. samvat 1743. govindälmajakrishnaderena li. käcyamı 


Begimt: atha d-gah | dhavantyadarindgnikharayoh panca bhüasamskäräh | 


249, (Chambers 196.) 

Dargapaurnamäsydm agnihotrasya ishti, Anleitung zum agnihotra-Opfer am 
Neumonds- und Vollmonds-Tage. Sehr ausführlich. 99 Bll. Bl. 34a doppelt. samrat 
1718. varshe mäghamdse guklapaxe 13 bhaumarväsarena_ gritirthardjapraydgamadhye 
Ikhitam nägarajnätiya \ eyd | md (ausgestrichen) harikrishnasutamadhavajikenya (!) 
lishitam gri 5 harirdmapathandrtham putrapauträndm pathanärtham \ di\ bhäiyd ta 
harigankara bricht ab. Ürofse Schrift, d neben 7 (idä und id), doch ist d das ge- 
wöhnlichere. ö 

Beginnt: dargapaurnamäseshtir likhyate\ panca bhüsamskäram krited paurnamd- 
seshtyartham gärhapalydd ähavaniyam uddhardmi \ ity dhavaniyoddharanam | 


250. (Weber 12, 5.) 
Känvagäkhiyo viceshah, Fragment einer Darstellung der Abweichungen der 
Känva-Schule im Ceremoniell. Aus E. LH. 1355h. (2 Bll.) 


251. (Weber 13, 8.) 
Sieben der achtzehn**) zum weilsen Yajus gehörigen parigishta, s. Ind. Stud. 








*) d, nicht 7, also wohl Mädhyandina-Schule. — *”) Von diesen achtzehn parigishta werden uns 
hier zunächst dreizehn begegnen, nämlich 1—3. 5—7. 10—16; das vierte, anurdkasankhyd, das achte 
und neunte, pärshadam (d. i. prätigäkhygm) und rigyajünshi (d. i. anukramani), halen wir schon oben 
aufgeführt unter nros. 163. 165. Es fehlen in der Sammlung also nur das siebzehnte und achtzehnte, pra- 
sacotthänam und kürmalaranam; bei dem dritten fehlt das Ende, bei dem elften der Anfang, 


54 Die parigishta des weilsen Yajus. 


1, 81 n. In lateinischer Umschrift copirt aus Bodleian. Wilson. nro. 510. Bl: 1—4. 
Bl. 3—36. samvat 1850. Sehr. inkorrekte Handschrift. 

Beginnt: athaäshtädaga parigishtäni\ tadddau yapalazanam (24 w.) Be- 
ginnt: edlurcarnyam pravarydmi ericdndm pagubhih saha | 

2. chägalaxanam 16 vv. Beginnt: athätah sampravazydmi chägändm laranam 
rubham | 

3. pralijnäparigishtam, in Prosa. Beginnt: atha pr.\ athälo gopra-carana- 
prichäydm ka prakritir brähmanasya? madhyadega, kahtaro madhyadega? präg Dagärnät 
pratyak Kämpilyäd, udak Päriydträd, daxinena Himavato, Gangd-Yamunayor antaram 
eke madhyaderam ily deaxate — bricht auf Bl. 4b ab. 

11. pravarädhydya, beginnt im dritten Abschnitte auf Bl. 3a: bis Bl. 16b. 

12. uktharpästram, bis Bl. 17b. beginnt: atha brahmacarindm ukthavrittindm 
prasthänaridhim eydkhydsydmah \ 

13. kratusankhyd, bis Bl. 21a. beginnt: athätah karmandm prakrity(!) anu- 
kramishydmo 'Ihätah prakritayah — 11 atha päkayajnasamsthä(h) — U21 atha ha- 


eiryajnasamsthä(kh) — UF 1 atha somasamsthäfh) — NAN atha räjasäyasomäk 
— 51 ekdhän anukramishydmah — N6N cälurmäsydh stomah — WTN atirdtran 
anulkram. — NS ahindny anukr. — WIN satirdny anukr. — N1ON samratsara- 
sammiläny anukr. — 111 Zusammenzählungen bis — 1161 


14. nigamaparigishtam, in 32 kandikäs. Es beginnt: 1. sthändkritijäfigunakriyd- 
räüpavigeshebhyo 'nyatvam. — 2. karah srarängulih(!), prithur 4 manibandhandän. — 
3. praorittig cdrambho, bhedo deaividhyam. — 4. djim adhednam, arthatädah 
käranasamämnäyo. — 5. pradi yadd "rambho vairahetur. — 6. avirahana shanmäsya. 
— 7. athätah prakritigabdair arthän vishkarishyämah. — 8. venavo vanpäh gälayo 
häyand (schlielst: Kätydyanamädrgo 'yam). — 9. karmandm’ samyoge sagunalvam 
yuktam. — 10. vdcanam mantropadego. — 11. athäsya samäsavivaklir. — 12. atha 
pagarah, pannado jätadantah plihäkarnah prithajätakarnah.— 13. atha varndh, 


tatra sarvavarneshu läaldmah. — 14. atha mrigd, risso rohito. — 15. utha laukika- 
gabdaih paxinah, kapinjalo. — 16. samänasene tu(!) meshed chägänäm. — 17. atha 
earnäh (Kasten). — 18. atha purushamedhikds. — 19. yammanskärim(!) suvar- 


nakd. — 20. kogakäri(m) tantuedyam asıam vandhyam. — 21. palägarrittästhi, — 
22. väsasd yajnopavitärthän. — 23. madantibhir gomütramigräbhih. — 24. pariman- 
dalam gärhapatyasya dhishnyam. — 25. naiyyagrodhäg camasäg calurasräh. — 
26. catureingängulo hastah. — 27. atha pagvraradänäny. — 28. säyam sandhyd. — 
29. anayd bahulayd. — 30. ähitägne. — 31. caturihena mätämahddindm (schlielst: ii 
apnardnavac Kätydyanah). — 32. äbhyudayigräddheshu. 

Trotz des gräulichen Zustandes des Codex lasse ich, der Wichtigkeit des Gegen- 
standes wegen, hier das ganze elfte 'paripishtam folgen: 


Bl. 3a. fhägrämanyäpyatekesi Äpastambir Bhärnikärdamir Äshtriyena- 
(Ärshtishena!) gardabharcanapd ily eteshäm aviedhas teshäm pancärsheyah pravaro 
bhavali bhärgava-cydvand-"pnacänd-"shtriyend-'nüpeli hotä 'nüpavad dshtriyenavad 
eyavanavad bhriguvad ity adhvaryur 

Vatlsa-purodhasändm pancärsheyah pravaro bhavati bhärgava-cyavand- 
’pnavdna-välsa-paurodhaseti hotd purodhasavad valsavad apnavänavac cyavanavad bhri- 
guoad ily adhraryur 
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Vedä4 Vigvajyotishäs teshäm tryärsheyah pracaro bhavali bhärgava-veda- 
eipvajyolisheti hold eigvajyolishavad vedavad bhriguvad ity adhvaryuh 

Päarthava-Vendndm tryär. p. bh., ehärgava-baina-pärthaveti hola pritha- 
vad venavad bhriguvad ily adhvaryur 

Äpigayandk Käpigäyand Näropdyand Raudräyand-'gealäyand Api- 
kazd Maitreyd Anandayyd Ämoddyand Apigalä Vidhreyä ity etesham avicähas 
teshäm Irydr. p.-bh., bhargavavä(!)-dhriya-daivodäseti hota divodäsacad adhriyavad 
bhriguvad iy adhraryur 

Vaitahaoya-päraskamäd (skard?) -"dhüna-mauna-maulya(?)-jaimantd- 
yanaupyalevdleya(!)-bhäaleya-pänyacataprodadardjd(?) ity eteshäm avivdhas 
teshäm trydr. pr. bh., bhärgava-vaitahavya-sävedhaseti(!) hotd sacedasarad(!) vi- 
tahavyavad ahrizuseı üy adhvaryur 

Gärtsamadä(k) Gunakä Yajnavacaso Gartkerden rend Röjavddha- 
oydg Cauzäg(!) Caurdh Qrotriyapratyurdda (da ist ausgestrichen) ily eteshäm 
avivdhas teshüm ekärsheyak pr. bh. gärtsamadeti hotä grilsamadarad ity adhraryur, 
yadicd doyärsheyo bhärgava-gärlsamadeti hold gritsamadavad bhriguvad ily adh- 
varyur, yadi o4 Iryärsheyo bhärgava-gonaholra-gärtsamadeti hotd grülsamadava- 
chaunahotracad bhriguvad ily adhvaryuhl3n 

Angiraso vydkhydsydmah | 

Autathyä(!) Gautamäs Taudheyd "bhijitavauddkäyant (!) Käzxi-Rähukanyä(!)- 
khetika-saunarindm Kairdta-gäratäyindm(!) Paushpidya(!)- bhägatavalaudrändm(!) Aupa- 
manyapäthäreshu(!) Rauhindyand Ängdrakäh Kroldyanih Kroshtd Ärünayah Pärthivdh 
pravaro (! Lücke) bhavati ängirasa-autathya(!)-gautameti hold gaulamavad uta- 
ihyavad(!) angirasapad(!) ily adhvaryur 

Äyäsydndm tryärsheyah p. bh. ängirasd-"ydsya-gautameli hotd gautamavad 
aydsyavad angirovad ily adhvaryur 

Ugijä (Lücke) do ii hota Käzicalavad upijacad gautamavad autathyacad angi- 
roovad ily adhvaryur 

athätreyänimä(!) bhakarni-värkali-saupishty-Agniverydndm caläthalavärharaungyak 
kronakavarna-präcdhanaydnäm(!) dgvinavddyuti (gi- corrig.) chanti sodragrieäni(ndm?) 
magumali (pagupali?) -säkrikdjamkikdjayanäni (nändm?) naitundi-bhairivaikuntakdtäbhau- 
vovakeyd-vardlaki-mälahiyandndm Taulvali-paushpadvijinäsdlauhivdlauhisaupathindm de- 
vamata-härikarna-drängaradha-aupeya-gomriga gandhivdrikeydcayddi (vArinddi corrig.)- 
rdjastambi - sämastambi- saupastambi- brahmastambi-rätyamugri-yaudameghi-nogadaka® (!)- 
lauhita-kuhärita-kändakushku-nikulaka-gaipatha-b har ade dja.ity eteshäm avicdhas teshäm 
tryärsheyah p. bh. ängirasa-bärhaspatya-bhäradodjeli hot4 bharadedjavad brihas- 
pativad angirovad ily adhvaryuh 

Kändyandh kaivalayd ayoralsa-turdyandh koddyand värdhanayo 'tho odmgfdyandg 
ca ye (ein gloka!) bhräshtrakri bhräshtravrati cedrävigrdyandh (! dentales n) -krothi ca 
kridi ca. kägi ca. bhälakrinmäguräbhäratäh (guravdratäh corrig.) kaholakirüpamatkati 
pretsagi-Aydyana(gäty.?)-paisukäyana-gämbhara-bhäramata-gärgyavdläkity eteshäm aviod- 
has teshäm pancärsheyah p. bh. Angirasa-bärhaspatya-bharadvdjaauja(!)-gainya-senagäg- 
yeti(!) hold gargavachinavad bharadedjavad brihaspativad angirovad ily adearyus 

Taitirih(!) kavibhdmo gargd ity eleshdm ae. t. tryär. pr. bh. Angirasa-gainya- 
gärygeti hot4 gargacachinavad angirocad ity adhvaryuhl All 

kapisoara svastilaro vindurdeadgi gakti Patancalo. monja gica jalumdhvageilri 
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eali’Kuxitaki Ardhraged ca kegi cocutih gamgipih kalarikanthah kärirayordhas teshäm 
tryärsheyah pr. bh. ängirasdmahiyara- (Lücke) d angirovad ity adhearyuk' 

Samkriti-Pütimäsha- Tamdi-Camou-gaivaränd-pautimäshäyandndm jataki taila däla- 
parshabhi getatpurätaki bhäroyanina-gängdyanity eteshäm aricdhas teshäm tryarsheyah 
pr. bh. ängirasa-sämkritya-gauricileti hota gauriviticat samkriticad angirovad ily 
adhvaryuh 5 N 

Srädhyäyand harimakutsah gamkha-darbha-pai(n)gya- bhaimrigera-madragäri- 
ganagäri- hästidäpi-läverini- kaumärahärita- pälägi-mändhätä ity et. ao. t. tryärsheyak p. 
bh. ängirasd-"mbarisha-yauvandgra ili hold yuvandgravad ambarisharad angirovad 
ity adhvaryur ® 

Urundag ca Bhurundag ca tritiyah Qäkatäyanah caturtho gadibhonärt tatah prä- 
karasovari (ein cloka!) markato ramanah gunä känvä märkatayo Rämayah (ämdäyand 
ily et. ao. #. trydrsheyah pr. bh. ängirasd-jamidha-känveti hota kanvavad ajamidha- 
vad angirovad ily adhearyur 

atha vaishluerimih gadamadrinah-watrina- chatrina- bhadrina- bädaräyana ity et. 
av. t. trydrsheyah pr. bh. ängirasa-cairipa-pärshadagreli hotä prishadagravad eird- 
parad angirovad ity adhearyuh 

Kutsa-rathitaränidm Iryärsheyah pr. bh. ängirasa-paurukutsa-träsadagveti 
hotä trasadagearat purukutsacad angirorad ity adhvaryah\ TU (Der Schluls von 
6 ist nicht angegeben.) 

Ärshabhäginä(m) tryärsheyah pr. bh. däng.-eämaderya-gaulameti hotä gautama- 
rad eämaderyavad angirovad ily adhearyur 

hira(nya)garbhächatrayo (chahatrayo corrig.) mudgalä ily eteshäm aviedhas 
teshäm tryärsheyah pr. bh. ängirasa-bhärmyagra-manudgaleli hota mudgalavad bhar- 
myagvavad ang. ity adhe. 

atha yäny eltäni deydmushydyandni kuläni bhavanti yathaitachaingyagigirayor 
bhäradrdjäh kathitäs teshüm pancärsheyah pr. bh. ängirasa-bärhaspatya-bhäradrdja- 
kätya-kaileti hotä kilavat (!) katyarad bharadräjarad brihaspatiead angirovad ily 
adhvaryuh 

kapilägea-gavaldgva-vaibhadi-kauthumd-"gijiheiva-karndera-sütagcaru-bharadedja 
ity et. av. t. pancärsheyah pr. bh. ängirasa-bärhaspalya-bhäradväja-dhana(da)-mätri- 
vacaseh hold mälrieacovad dhanadarad bharadedjavad brih. angirorad ily adh- 
varyuhlSu , 

Viordmiträn oyäkhydsydmah 

Vierdmiträa Derarätäg Caikata- Gälara- Vantara-Cäratamtatah (Väratamtavdk!) 
Kugikd Vatandäg ca Pauvaleyd Gälamkucd ächä Agra väldyanäih gämeya Jabäla väloe- 
eydyagcasagilyd arädka nusrittä atho(!) vapugcakärshi Sindhuyäyandh Samkrilya (!) Au- 
dheydh Saurapayah  kämjälipämjäyärjundeipäryodarijaimanyulokäkhakhädeätinghati (!) 
Yäjnavalkyopagahanayd ity - eteshiäm  arivdhas teshäm tryärsheyah pravaro bhavati 
vicedmitra-devarälaudaleti hotä udalavad devardtavad vigvdämitrad ity udhvaryur 

Devagravasä devalarasau (!) mrigakäyand üy et. ae. t. tryar, pr. bh. vaiped- 
mitra-devagravasa-devatäratheti (devatar. .. hotä devaratharad (!) derarravooad 
vigrdmitravad ity adhvaryus 

triny eläni taiscakuldäni(!) bhavanti kathaka andahayag codürrayagcas (!) teshäm 
tryär. pr. bh. eaigeämitra-käthaka-käthakeli hotä käthakavat kuthakavad eigedmi- 
Iravad ily adhvaryur 
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atha kamadake- Dhanamjaya- Palanjati- kutipärthica- Pänita(na?)- Vandhula- Kau- 
gikäg Caitreyd-'ghamarshand üy .et. av. t. tryär. pr. bh. vaigedmitra-mädhuchandasd- 
"'ghamarshaneli hotd vaigvämilra-kaugikä-"ghamarshaneti vd 'ghamarshanacan ma- 
dhuchandorad virvdmilravad ily adhraryur aghamarshanavat kupikavad vig- 
vämilravad iti ed 9 1 (am Rande). 

eijdmd (am Rande) mädhuchandasd märgamiträ ity et. av. t. Iry. pr. bh. vaig- 
vdmilra-mädhuchandasa-jaimanteti(!) hotd jayavan(!) madhuchandovad eigedmitra- 
vad ily adhvaryuk 

pürindh (Lücke) pdrinelii hotd pärinavat pürinacad vigedmitravad ily 
adhvaryur . 

ashtakä-lohitädndm doyärsheyah pravaro bhavati vaigodmitrd'shlakeli hotä 
"shtakacad vige-A üy adhe. 

surcarnaretiasdndm doyd. pr. bh. SENT EETERRER hold sucarnaretä- 
sovad(!) vigo-d ily adhe. 

hiranyaretasdndm deyd. p. bh. vigo.(!)- PFREREREINIER hotä Kirangarelovad 
vigo-d ily adhe. 

kapotaretasdndm deyd. p. bh. vige.(!)- kapotarelaseli hot4 kapotaretasa- 
vad(N) vico-d ily adhe. 

ghritakaugikdndm deyd. p. bh. eigo.(!)-ghritak-keti hotä ghritak-d vige-d 
ily adhe. 

gäthinarenurds teshäm iryar. p. bh. vige.(!)-gäna(!)-renuveti hotü renuvad(!) 
gäthinavad vigo-d ily adhe. 

Kämaläyani-(ätätapa Rähula-Yohula-ohala-koluha(!)- sähula-mä- , 
hula-omila-phagula-gänila-yänavity et. av. t. Iryär. pr. bh. vigo.(!)-sähula-mähu- 
leti hotd mähulavat sähulavad vige-d ily adhe. 

Ärmarathya Kämaldyano venula-vandhulakaugikängulayo ghotakamukhäh kd- 
srikäyand ily et. av. t. Iryär. pr. bh. vige.(!)-"gmarathya-vandhulakaugiketi hotä vandhu- 
lakaugikavad agmarathyacad vigv-d ity adhvaryur 

athaudumbaräyani - Caigiräyani- Taikäpäyäni- Täruxäyani- Veläyani- Modäyani- 
Codäyani-Gängäyani-Kätydyani-Käriräjäyakity et. av. t. tryär. pr. bh. vaige.-kälya-kai- 
leti hota kilavat kalakavad(!) rigo-d ily adhvaryuhu9ı 

Vasishthän vyäkhydsydmak 

Vasishthändm ekärsheyah pravaro bhacati yeinye Upamanyu-Parägare- 
bhyah Kundinebhyag ca 

Vaiydghrapadyd Aupagaväk Kuläyandh Kapishtala Udalomdpvaläyand gratärakd 
Goläyatda Bodhakägcadäkathotha-bähyaki-jätükarnyä häritayo "thäyägapayag ca pydya- 
sthündh Cucivrird lomdyayani brahma(zweimal)eileya(!)-brahmakileya-svastikara-kant(h)e- 
ei(d)dhi-manti-vauli-mauli-rämani-kauli-cauli-kälohali-mämanasäyati- kaurasrava - särjand- 
zity et. av. 6. ekärsheyah pr. bh. vdsishtheti hotd vasishthavad ily adhoaryuh 
112 (! es fehlen also 10. 11? oder blofs falsche Tu j 

Upamanyata(yün!) eydkhydsydmah 

Cailälayo mahdkanyd(h) Kauravydyand FERN Kaumärdyandk Kaulaki- 
rauhvaha-mänipärd edmgdri-gauleovadamkim(!)-Cänkhäyand Skämbhäyand Aupamanyaväh 
Kaudodari- Vaidarbhi-täluei-bahuviddha-dhäturidhaumarata-maunjakäyana Däsakdyand ily 
et. av. t. tryär. pr. bh. väsishthd-"bharadvasu-aindrapramadeti hotd indrapramadavad 
äbharadvasucad vasishthavad ily adhvaryuh 13 U 
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pälohayd Vaikayah Plärakayak Kaukurddayo 'rhayogrir eshäm pancama ele Auza- 
näh Pärägaräh, kadühayo edcähatamydmjayo dhaimaimapdnäyand Gopdlir eshäm pancama 
ete zdämah Pärdcaräh (ein gloka!) Gräcishtdyand Krishneydh gdmeyäh cokayamg ca 
ye 'rinir eshdm pancamä ele geräh (gäräh corrig.) Pardgarä (ein gloka!), dadhikro 
(kra corrig.) Vädarig caica skambhinyah kokurddayd aishikihastah pancama ete dhüm- 
rdh Pärdgarä (auch hier ein gloka!), ete vingat pärdgard ily et. ao. t. tryär. pr. 
bh. vasishtha-gakri(!)-pärdgaryeti hotä pardgaracachakrivad vasishtharad ity 
adhvaryuh NIAN 

rauyascaslisyaslayag ca ye dlohd lobhäyand mädhyandindh zitayah Paip(p)alädi- 
Jahnushi-Kaundinyäd maiträcarund gangalulayd ily et. ae. t. trydr. pr. bh. väsishtha- 
kaundinya-maiträcaruneti hotä milrävarunaval kundinavad vasishthavad ity adhe. 

lohinyändm phälgunyäs t. tryär, pr. bh. väsishtha-lohinya-phälgunyeti hota 
phalgunical lohinicad vasishtharad ity adhvaryuhnl (sie!) U 

adya “rtabodha-jätdkarnya-pdtard ily et. av. t. Irydr. pr. bh. vasishthä-rta- 
vodha-pätareti hotä patacad rucodhacad(!) vasishlharad ity adhraryak 15 (!). 

Kasyapän eyälkhydsydmah 

Ägräyandg Cankräyand Grärdyand Vrishaganih sautanrdso nedmaushikitikänd 
odarraji mäshakag ca kaijälilyapya läxcmanayah galäläthakeyäh kaidikya gaileceuyah (yah 
corrig.) gighrabähukdyanäh supanätcetayo vaikamkayah gaikayah gaukayo jag ca bhau- 
mdni devälardgomajätäh thovatsä yalhayag ca ye dhümräyandg chatrahayayobhriyogäri- 
celagah käshtäyanäh gäkädah Gälihoträyandg ca ye gädydyandg cäkrayamima cakradära- 
yüyanayo märicayo mäshagarägnigarmäyandg ca ye hästidäyi-Paila-gmolinänyakritih Kau- 
. shitakih kaundardyutir Arüni-causari-gairayo jnänahastikaikagepaprätipeyapraligcarusä 
mosahydgnävasava-saumigri-yovadami-päligdyand harlari-mähaki-pärshaki-Käcyapi-Paithi- 
nasi-kadukabhazrity et. av. t. tryär. p. bh. kägyapä-'vatsära-naidhruceli hotä nidhru- 
eacad avatsärarat kacyapavad ity adhvaryuh 16 (!)N- 

- Gnushtublo. bhaäkurashah ‚gätayo sthäjapdlayo gairi kudardhi ca gaundri kupajica- 
ydso "stamikäyusavika-Laugdxi-Garastamba ity el. Iryär. pr. bh. kägyapd-'vatsära-gära- 
stambeli hotä garastambarad avatsäracat kagyapavad ily adhrarya 

Raibhyändm tryär. kägyapd-'valsdra-raibhyeli hotd ribhuvad avats. kapy. 
iy adhearyuh \ 

Gänkhamiträh gäkäydrephäyäkuyalä ity el. av. 1. tryär. pr. bh. käcyapä- 
‘atsära-gänkhämitreti hold gankhamitracad avalts, kapy. ity adhraryuk 

gambhujäjali bhugcadhvodhoma-purodho-jalamdhäro mujamapırah paryameshıno 
gardabhi mukholi-hiranyavdhur ddityararnah sauddsy ubhau gosila-Gobhilo grihalo vri- 
shashandag ceiy ete gokurandayanularag cälikelug cety ete decajdtayo vedäyana-jängha- 
ldyana-gaträhdyana dadaneccyastilamasti-(andilo magalo bhagalapg ca väsukis tältalis 
taitilir vodbuda(vddb. corrig.)-paugmanoya ily et. av. t. Irydr. pr. bh. käcyapä-'sita- 
devaleti hota gändila 'sita-devaleli vd deralavad asilavat kagyapavad ity adhvaryur 
deralacad usitavachandilacad iti va 17 (!) I 

“Atrin vydkhydsydmah 

kaumärydni gäscayashiyd ye gäkhärhayog ca ye mauragrivikairandyatho caitrd- 
yandg ca ye näkamyantiyaurakyamdyo cdksothacdg ca ye Cägali- Chägali- Bhägali(zwei- 
mal)-thänuei-vdhuri- dantindrdyadaulätreya - saudhotaki-Vaikhänasi- krisknachandomity_et. 
av. t. tryär..pr. bh. ätreyd-'rcandna-gyärägreli hold gydvdgeavad arcandnavad alri- 
vad ily adhvaryuhk 
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kawirdamxi Vydlih pärshnuei carnacäpili- eilamdhiro Vaijaräpi-girshag ca moja- 
kegi kalamdano Maitrdyanyo dhritik Saupushpi-Sämapushpi-brahmapushpi-Vyäghrapushpi- 
Hiranyapushpi-Candrakätuki-käkagirshi-kälagieir ity et. ar. t. Iryär. pr. bh. ätreya-gavish- 
thirapaureälitheli hotä püredlithirad garishthiravad atrivad ily adhraryuhu ll) 

putrikäputrän oydkhyäsydmah 

häleya-väleya- kaudreya-gaubhreya-vämaralthya-gaupavana-putrikä ity et. ao. t. 
iryär. pr. bh. ätreya-vämaralhya-paulriketi hotä putrikavad vämarathyarad alrivad 
üy adhearyuh 2u 

‚Agastin eydkhydsydmah 

Okülaka-Upakülaka - Lämakdyani - Galamkäyani - Dharini-Vairini-Kalmäshatantura- 
puitaräcanändm golapydmana (gopyd’ corrig.)-goryädhila - gilähya-menula-mänya-mrändä- 
haländm gailayathärbudändm Ägastya-vaikarnäyaländm gärageraräh girshäyandndm vd- 
thähyerandeya (cähye" corrig.)-vairandeya-vahyaiki-nahyäyani(lahy?) -gäphäzi-kudryazi- 
Ramyäzxi-Präduräxi-Dämoshnimeagubharäh Saubhardyana-Bhargäyanäh Caigavd ity el. av. 
t. trydr. pr. bh. ägastya-da urydeyute-'dhmabähaveti hotä idhmabähavacad dridhäcyu- 
tavad ayaslivad ily adhearyuhl3l 

Agastyah Karambhayah Kandthäh Surodhaso Yogandhräyanäh Pulastyah Pulahäh 
Kratur Mähendrd Mayobhard ity et. av. t. iryär. pr. bh. ägastya-mähendrä-mayobha- 
veli hotä mayobhacaran mahendravad agastyarad ily adhraryuk 

präcinapracard väkäyeyäd akragakragukahansaväshabhäshahaimarareihimodakd ity 
et. ae. t. iryär. pr. bh. dgastya-haimavarci(ca corrig.)-himodakeli hotä himodakavad 
dhimavarcavad agasiyavad ily adhvaryuhk 

Akri-Cakri-Arci-Carci Himodaki-Pärinakä ity et. av. . tryär. pr. bh. dgastya- 
painäka-pürinakeli hotä pärinavat paindkavad agastyavad ity adhraryur 

Nandi -vimalimei-limieileyammimitkipinäkasäyakä ily et. av. t. tryär. pr. bh. dga- 
styä-paindka-säyakeli hold säyakavat pinäkavad agasiyarvad ily adheraryur 

akra-gakra-gukramha-cäshd bhäsha-haimacarci-homodakä ity el. av. t. Iryär. pr. 
bh. dgastya-mädhyaya-paurineli hotd päranavan madhyamayad agasiyarad ily 
adhvaryuhliAll j 

oydkhydla pravardh vaikritäni vydkhydsydmo 

’tha deitayyo brähmandndm samutpattayo bharanli teshäm samutpattim pratipat- 
tim ca eydkhyäsydmo: yeshäm purushätah(!) prajotpattir vichinnd bhavati te samgalaku- 
lind, ye sapta bhüyah pancapurusham vd yäni(N)erutigilarriltasampannd grutavantas te 
pitrimantah paitrimatyd rishaya ärsheyä bhacanty drteijändm \ 1 \ 

atha duttaka-kritaka-kritrima-putrikäh paraparigrahena nänärsheyena jätä deyä- 
mushyüyand bhavanti, deydmushydyandh käkakokiläs tasmäd (d)vipitara(h) smritäs tasmäd 
vibhava(!)-bharadedja brähmanazatriyaripas, tathaitachaungyagaigirindm bharad- 
vdjaudameghinäm laugdzindm ca ydni cä'nyalhaicam samulpanndni kuläni bha- 
vanti, teshäm tathaica pravard(h) syur, deipracarasamnipäte pürvah pravara utpädayi- 
tur uttarah parigrahitur: api ed(!) trayo 'nye (zweimal), tan na tatha kuryät tasmät 
trin ekam panca od erinite deayor eva trin nd“tierinite: 'Iha yadı särshlim prabräydd 
(! Lücke?) atha*) yadi pitrieyena zätind(!) naikärsheyena jätds teshäm parigrahitur eva 
bhavaly: atha en esham subhärydsv apalyam na syäd riktham hareyuh pincacebhyas(!) 


*) Diesen ganzen’ Absatz citirt Aureropddhydya in der dattakacandrikä p. 70. 71. 91 fast wörtlich, 
aber korrekt, und zwar als dem Sänkhyäyanapravarddhıydya angehörig. 
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tripurusham dadyur yady api sydd ubhäbhydm eca dadyur ity deäryaracana(m) dee 
eräddhe kurydd ekagräddhe ed prilhak anudigyaikapinde dede anakirtayet parigrahitd- 
ram colpddayitäram ca triliydt purushäd 4 treyak(!) sydt jnänam: eteshäm ekeshäm (!) 
eva pravardndm ddyam pravaram praerinite pralipragnana vd, yam yasyopapannam 
na manyeta tam tasya kurydi: purohitasya pravaro vd sydd deäryapracaro v4 rAjanya, 
etenaiva vaigyasya pracaro eydkhydto: 'tha yadi räshtri(! särshtim?) prabräydn mäna- 
vaila pauroravaseli hotä puräracorad ilaran manurad ity adhvaryuk: yadi pitryam 
apniyur na viedhayeyuh: purohitaprarardv eva rdjanyavaicyau sydldm ili ha vijndyate 
etenaiva vairyasya pravaro vyAkhydta iti eijndyate 

diei varshasahasram modate vangyddhydyi yasya edpnäsi(!) vancyddhyayi sa di- 
vyam varshasahasram ehaikasya risher atithir bhavati: nd’nyasmai varanam dadydn nd 
"putrdya nd "gishydya nd "samvatsaroshiläya: sarveshäm panktiyävandm(!) uparishyad(!) 
bhavati yah pravarddhydyam adhite yah pravarädhydyam adhite 13 (!) I iti prava- 
rädhydyah samdptahli N 

atha gotrapravaranirnayo varnyate | yalhd | 

Jamadagnir Bharadedjo Vigrdmitro "tri-Gaulamau | Vasishtha- Karyapd-"gastyd 
munayo golrakärinah WI U 

eteshim yäny apalyäni tdni golrdni-manya(n)te | vriyamdnalayd cäpi PER cd 
na varsanam(?) 21 

ekasya drigyute yatra lad gotram tasya kathyate | samänamunibhüyastvam ekapra- 
varaldm dt 3 

samdnapracaratcam ca dvedhüä Baudhdyano 'bravit | munipranitaprararair 
dnapancdgald vayam I 4u 

ananläny api goträni vargikrityd 'bhidadhmahe \ Jämadagnyd Vatsarindan Ärsh- 
tishendk parasparam \ 5 \ j 

nd ’nviyuh pracaraikyena sagolrity enacd(?) imau\ Yaska Mitrayuvo Vainyd(k) 
Cunakäh pravaraikyatah \ 6 

svam scam hilcd ganam sarve vivaheyuh pardvaraik | ukld(h) sapta. (L—7) 
Bhrigor. vanpyd varyante 'ngiraso gandäk I 7 

Gautamä(k) sapta (3—14) va 'yäsyäk Qdradvatäs tathä pare\ Kaumanda Dirgha- 
tamasdh Sütako Renupdlakah 4 8 \ 

Vamaderd Auganaso gotraikyatvde ca nd 'noäyuh \ Bharadedjdg.ca Karyapayo 
Gagi (Garga?) Rauxdyane ik 9 Il 

catedro 'pi (15—18) Bharadvädjä goltraikydn nd 'nvayur mithah | Kamvalän- 
girasog ceti Vishnurriddhäh sakanvajdk \ 10 

Haärita-Rathitardg ca Mudgaläh pravaraikyatah \ svam sam h. g. s. e. p. u 11 

shodapd ’ngirasas (8—23) tredhd proktä(h) Samskritayas tatha (24°) ı 
Samkritindm deivangatvdd Vasishthag ca catureidhah U 12 N 

sthavargiyai (svao-h) svagotratvät pravaraikyde ca nd'nvayuh | ‚caledro (25— 28) 
Atraya Adyau trivare(?) bhütd Gavishthirah N 13 U 

Mäheläg celi gotraikydt pracaraikyde ca na 'nvayuh | trayac (29—31)'ca Ka- 
ryapagund Naidhrurd Raibhya-Cändiläk ı 14 U 

gotraikydt pravaraikydc ca nodvaheyuh. parasparam \ Vasishthai(h) Kagyapair 
nityam Laugäzinäm (32) ananvayak N 15 1 


Pravarädhyäya. 6 


ashta-Vasishthatoktig (?) ca prayatäpyddigocarak (P) ı Vasishthäh Kundindg caica 
Upaman(y)u-Parägaräk 1 16 \i 

Vasishtha iti catedro (33—36) gotraikyan nd 'noayur mithak | Kugika‘ Rohita- 
gand Rauxakäh Säyakdyandk \ 17 N 

Kattä(!) Dhanamjaya Äja Äghamarshana-Pürandh \ Intrabipikeiog eeti Vig- 
vämitragand dapa (37— 46) 1 181 

nodvaheyuh sagotrateät kvacid v4 pravaraikyatah | Agastayak (dmbharähäh 
Somaväha iti trayak (47—49) 1 19 I 

gotrgikydt pravaraikyäc ca nodoaheyuh parasparam | vargä ekonapancdgat 
prasiddha munayak smritäh I 20 \ 

aprasiddhäh param vancya antarbhatd ihaiva te\ Viredmiträdigotraig ca nodva- 
heyur Dhanamjayäk \ 21 \ 

Atres tu putrikäputräh Vämarathyddayas tatha \ tathaica Jätukarnydndm Vasish- 
thair Atribhih saha 1 22 

Bharadvajena (umge(na) Vigeämitrasya Gaigireh | Kalrajano deigotrarpi(!) pro- 
oyate tugaraugirih (Cungagaig.) 4 23 II 

Viprämitra- Bharadedjais tajjändm tena nd 'neayah | kathitändm Bharadedjair 
Vaipedmitraig ca nd 'ncayuk 1 24 \ 

guroh sagotrapravard nodeähyd(h) zalravidbhanaik(leidjanaih?) | sagoträdyäd na 
bhinnaig ca viprair dcäya gotrajä(!) 1251 

‚dänddind "nyagotra syur ajndndd gurugolrinah } samdnapravarododho nishiddhah 
zalravaigyayok I 26 Il 

pracard smäbhavety(!) asmäl pracardcäryagocardk \ ittham sagotrasambandham 
eiodhavishaye sthite \ 27 \ 

yadi "kagcit jndnatas tä(h) kanyd mädhopagachati (für °dha up.) | gurutalpavra- 
tächuddhir garbhas tajjo '(n)iyatdm vrajet 1 28 

bhogatas tdm parityajya pälayej jananim ivaı mahadbhir mahato yes tus jndtah 
pravaranirnayak \\ 29 \ 

samdnapravardm kanydm mätritah sckbgeydiufljes nodeaheyug ca tam kanydm 
‚mätritah pitritas tatha 1 30 

ndtaeydh ‚pravard brahmä säyujyan prußito ’nyathd | gurutalpamahädedde Cändä- 
lajätigamkayd N 31 U 

samdnapravarair jndtä vikalpapracarais tathd | ecam utpalticandalä(!) brahmand 
nirmitä(!) purd 1 321 

Cändilya- Kapyapayog caiva samdnapravardy nähen | udodhas tu na kartavyas 
tathä Vatsa-Bhrigüdabhau 1 33 I 

Vutsa - Kaucika- Cändilya- Garga-Gritsamadas tathä | eikalpah pancabhir gotrair 
adeäham na tu kärayet-ı 34 

udeahet (tJu*) dvijo bhärydm savarndm ee asapindd ca yd mälur 
asagolrd ea ya pituh 135 \ 

sd pragasid deijdtindm därakarmani maithune | udeahet saplamdd ürdhvam tad- 
abhäve tu saplami 1 361° 

tadabhäce tu pancamyd pitripaxesho ayam vidhih\ saptamim(!) ca tathä shashthi 
pancamim(!) ca tathaica ca U 371 


*) Die nächsten drei Halb-ploka stehen Manu III, 4. 5. &. Kalthoff ius matr. vet, Ind. p. 37—40. 
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ekam udeähayel kanydm na doshah Q(äkatäyanah | caturthi ZORSERN !) gresh- 
thä vieäham tatra kärayet \ 381 

anindydm ca katham ninded yäcan nästi sapindata \ ajnände ca deija bhadhä(!) 
pragasiä itarair deijaih 4 39 U 

caturthim(!) pancamim(!) greskthä vivdharishaye deija\ Bharadräjät purd 'nyo- 
nyam na virdhyd "ngirogano I AO N 

Äcvaldyanapäthe tu Gaulamena chatä(!) api\ eirdham Gautamaih kurydt Pri- 
shadapräg ca vancajäh WALN 

bähupäthänusärena Bharadedja hi te smritdh \ hrirds (!) tu Prishadapväs tu 
Bharatä gotrinah smritäh \\ 421 

Ugijo Vämaderas tu tathd Dirghatamddayah Gaulamd eva vijneyd upavedä- 
dipäthatah U A3 \ 

prishate (—? Prishadaged?) Bharadvdjair nodeahanti mithas tu te\ Kapayo 'pi 
Bharadedjä yadi vägishtaräkyatah \\ 44 U 

Bharadeäjapravaragand kecid dhuh prithak prithak | Bharadeäjästhi(!) Gargeshu 
Äpastambädipäthatah 1 45 \\ 

Viprämilram Bharadedjair nodeahe- Chunga- Caigiraih | anye 'pi ye deigolrokläs 
(für tra u’) te 'pi täbhyädm na kurcate \\ 46 \ 

nd 'nyonyam Harikutsaig ca sarvair anyair yathäruci \ mätulasya suld mädhä 
mälrigoträm tathaica ca WAT U 

samanapracasam naica Iyakloed cändräyanam carel| eka era rishir yatra pra- 
care anuvartate || 45 II 

tävat samänagolre sydd varjayed Bhrigur Angiräh\ pancändm trishu sdmänydd 
avivähyät trishu deayoh 149 \ 

Bhrige-Angiroganeshr eva gesheshv eko ae yesham tulya'rshibhäyasteam 
nodvahanti mithas tu te \ 501 

Bhrigündm caitad ddydt präg virdho na PUERARSESRER yady okam pravaram bhin- 
nam varasya paitrike tathä \ 51 

virdho 'pina kartacyah sä kanyä bhagini bhavet \ Kägyapd Raibhydg ca prokläh 
Cändiläs tu tathäpare 152 

viväho. 'pi na k. sä k..bh. bh. | paraniya sagotrdm tu samänapravardm tathä 153 \ 

kriteä lasydh parilyägam alikrichracigodhanam | Kälydyanaviracilo viprändm 
hitakämyayd \ 54 \ j 

adhydyah pravaräkhyo 'yam purd brahmavinirmitah \ 

ili pravarddhydyasamjnakam ekdadagamam parigishlam samäptam \\ IL \ 


252. (Chambers 66a.) ä 
Sechs parigishta, 1—3. 5—7. Bl. 1—4. 17—28. Aeltliche, gute Schrift. 
Bl. 1 lag in Chambers 792. . . 
1. das yapalazanam v. 1—24. sumvat 1689. 
2. das chägalazanam v. 1—14. 
3. Beginn des pratishthälaranam, bis lasya te prathamalah sämr dm man- 
träh paurodd — j 
5. Schlufs des caranavyaha Bl. 17a—b. 
6. das gräddhakalpasätram Kälydyandcäryakritam, in 9 Abschnitten: 
Bl. 17b.—21b. Beginnt: aparapaxe gräddham kurvita. 
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7. das guleaparigishtam (so von zweiter Hand auf Bl. 28h.) Bl. 21b—28b. 
beginnt: rajjusamdsam varydmah — Sechs Abschnitte in Prosa, worauf 39 gloka folgen; 
das zweite Hemistich von v. 39 lautet: samdpleyam kriyä gaulbi ae; 
(seltsames Compositum!) K-nah I 39 u 

253. (Chambers 376.) 

Das fünfte parigishtam, das caranavyüham cafurvedaparijnänam: 6 Bil.; das 
Datum, sameat 1667, ist von-anderer Hand zugefügt; sehr schlechte Handschrift. 

Beginnt: athätahg caranaeyiham eydkhydsydmah | tatra niruktam catarvidyam 
caturo vedd vijndld bhavanli | rigoedo yajurvedah sdmavedo "tharcavedag celi | 

254. (Chambers 610.) 

Dasselbe Schriftehen. 6 Bil. samoat 1749. likhitam nägarimjndti rd\ dlmärdm- 

mena\ Sehr inkorrekt. j 
255. (Chambers 772.) 

Dasselbe Schriftchen, indefs mit manchen Abweichungen (beginnt om namah gri rig- 
veddya). 7 Bil. s. 1643. närdyanasuta bhä i orijilashanärthe dcärya gri bha i tithane(?) — 
256. (Chambers 785b.) 

Das caranaeyühaparigishtam, aulsen als zum Riyveda gehörig bezeichnet. 4 Bil. 
samcat 1711. guhlagärhapatyäima(ja?)guklakrishnänuja vaikunthenu Üi. 

257. (Chambers 172.) 

Das ‚sechste parigishtam, des Kätydyana cräddhakalpasätram, hier in acht Ab- 
schnitten. 5 Bil. Ohne Datum. 

258. (Chambers 334.) D 

Des Vedängardya, Sohnes des bhattagritigala(! resp. tyayala!), Enkels des bhat- 
taralna aus dem Geschlechte des Vatsa, gräddhadipikä. “Zuerst über die Vorbereitungen 
zum gräddham; dann gräddhaparibhäsh4 mit Citaten aus verschiedenen Gesetzbüchern. — 
Bl. 5b. atha gräddhapaddhatih. — Bl: 21h. atha sapindikaranagräddham. — Bl. 22b. 
atha eriddhigräddham. 24 Bll. Ohne Jahreszahl, sudhaddapanditasya — 

Beginnt: »atod durgdm ca heramvam bhattagrinyagalätmajah | 

brüte vedängardydkhyah Kätiyagräddkapaddhatim \ 
259, (Chambers 389.) 

Des upddhydyakarka Commentar zu dem zehnten parigishtam, dem ishtakdpüra- 
nam. 14 Bil. _vasati stambhalirthe sya grikanthäyanasinu_, (? ist- ausgestrichen und 
daher kaum lesbar) Zarmidh ar dbhidheyena stambhatirthaniedsind likhitam püranasyaica 
bhäshyam karkakritam navam(!) | samcan nabhovasukalämile "bde (1681) dawinäyane 
märgä sile bhäta(!) budhe larmidharo "likhat sthitah (?) \\ 

Beginnt: athdtah suparnacityasyägneh kätiyasütragesham rijupaza- 
syd’nucyäkhydsydmah ı pralijndsätram idam .atheti atra sülrakärena yajamäne- 
nordhrabähuh — ily anena granthena suparnacityasydrdhäshtamapurushapramänasya 
saplavidhasyd 'gneh zetrasädhanam uklam — 

260. (Chambers 392b, 1.) 

Des grisamrät sthapati agnicid ekonatringatkratukrinmahäydjnikaprajäpatisänu 
Yäjnikadeoa (ishtakä)pürana bhäshyam, Commentar zu demselben parigishtum. 34Bll. 
samcat 1796, li? kägydm pandyäganapatijisutaridyädharena | 
Beginnt: deaimäturam namaskritya sarcdbhipsitadäyakam \ 

ishtakdpüranasydham kurve vierilim ujjealdm \\ 

athätah suparn- sydmah | alrätha gabdo mangalärthah dnantaryärtho od \ 
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» 261. (Chambers 358.) 

Yajnapärgoa, das funfzehnte parigishtam, in 211 glokds; allgemeine Bestimmun- 
gen über Opfer-Ceremoniell und dergl. 19 Bil. Bl. 4 lag bei Chambers 790. samvat 
1769. kägydm 1° pandyd ganapatijisula vidyädharena | Gute. Schrift. 

Beginnt: vieähe vitate tantre homakdlam upasthite | 

kanyakä ritum dgachet katham kurvcanti ydjnikah WA 
snäpayitvd lu lüm kanydm arcayilvd yathäridhik(!) | 
yunjänam ähutim hulteä talra tantra(m) prakalpayet U 2 U 
kidried ydjnika darbhäh kidripäh päkayajniydk | 

kidrigäh pitridevatyäk kidriea vaigeadevikäh 13 \ 

Nach v. 170 findet sich der Titel: iti chandogapaddhatau punarddheyanimit- 
täni; im caranavyüha aber wird das Werkchen zu den parigishta des Yajus gerech- 
net, und zwar als das funfzehnte derselben. 

262. (Chambers 669.) 
Des grikarkopädhydya Commentar zum Kdlydyaniyam Assirakaperikhien, 
dem sechszehnten parigishlam, in 5 adhydya; 21 Bil. Alte, gute Schrift, ohne Datum. 
Beginnt: -namah Kätydyandya \ Yajurvedasamadhitam (mavihitam 263) 
ädhraryavam abhihitam idänim tadadhitam eva (fehlt in 263) hau- 
tram abhidheyam | 
l. bis 6b: U. bis 11a. beginnt: nitye dargapaurnamäsatantre 'guyddheyasya punar- 


ädheyasya — 
IH. bis 15a. beginnt: afhätap cäturmäsydndm 
- IV. bis 17b. — athätah pagubandhe 
V. bis 3la — pagubandhän vydakhyd(syd)ma iti pralijnd — 


263. (Chambers 708a.) 
Dasselbe Werk. (Am Schlusse praufahautrabhäshye käliyakarkakritau) 24 Bil. 
Bl. 9—16 furchtbar zeriressen: ohne Datum. 1. bis 7a, IM.—12b. I.—17b. IV. — 
20b. V. —24b. 


2. Das grihyasütram des Päraskara und die daran sich schliefsenden 
Werke, 


264. (Chambers 373.) 

Päraskara's Kätiya (oder Väjasaneya)-grihyasütra, in drei kända: nebst Ja- 
yardma's*) Commentar, genannt: sajjanavallabhd. 76 Bil. samvat sapladaganacarin- 
gati (1729) panditaprilacmidharätmajabälakrishnasünugovindena 1° bhräfritrayapatha- 
närtham | 

I. (19 k.) beginnt: athato grihyasthälipdkändm karma \ 

IL (17 k.) beginnt 29b: sdmeatsarikasya cAdäkaranam | j 

II. (18? %k.) beginnt 5la: andhitägner navaprdganam | 
265. (Chambers 331.) 

Des gridixitardsudeva grihyapaddhati, in drei kdnda; aufsen bezeichnet als rd- 
sudeva Päraskaragrihyap. 49 Bil. samvat 1637. gäke 1503 adyeha gristambha- 
tirthe vdstacyam grimedapdtajnätiya pandydbhäkäsutavaikunthena lakhitam (!) | 








*) Jayardma ist der Sohn des Balabhadra (der den Aäyanaratna verfafst hat s. nro. 881), Enkel des 
Dämodaräcärya, dus dem Geschlechte des Bhäradodja; sein Lehrer heilst Kegava. 
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I. (bis 19a.) beginnt: atha grihyasütravihitändm ddhänddisarvakarmandm sädhd- 
ran vidhir ucyale ı 

II. (bis 33b.) beginnt: atha . cüddkaranakegäntau ‚tantrenaieocyele I 32b. atha 

siläyajnah | 

II. (bis 38b.) beginnt: garadarasantayor andhitägner navapräganam | 

. 266.. (Chambers 457 .d.) 

Des Kämadeva, eines Sohnes des dvasathika-Gopäla, karmapradipikä, eine 
paddhati zu Päraskara's Kätiya-grihyasütram. 86 Bl. sameat 1828 eriargapuragräna- 
gare(!)\ Sehr zerfressen, aber grofsentheils nur am Rande. 

Beginnt: naled "ham rämacandram raghukulatilakam cyämalam gäntamürtim, 
jndted Karkasya bhäshyam, sakalagunamayim paddhatim Väsuderim\ vittea bhäsıyam 
supürnam Harihararacitam Reruküm kärikäm ca, malod buddhih susakalajananipuna- 
dhiydm paddhaltim carkarimi \ alhävasathyädikarmandm sädharano vidhir likhyate\ Es 
folgt: adhikärinirüpanam, pätralaxanam - --- Gcasalhyaprakaranam (bis 9b.) pindapi- 
triyajnah (bis 12a.) rivdhak (bis 23b.), dann jalakarmädi ete. 

267. (Weber 12, 9.) 

Notizen über und -einige Auszüge aus dem. samskäragänapati, dem ' Conmentare 
des gripralhamagäkhiya Rämakrishna zu Päraskara’s Kätiya-grihyasütra; entlehnt 
aus E.I.H. 440. 577. 912. 

:  (Oinaheirn 37.) 

ER ITER E von Firvanäthe (tnsionaitäe jyotireit 
govdlätmaja). Leichenfeierlichkeiten. Es heist im Anfange: yajurvedäntargatamädh- 
yandinägdkhoklam maranasamaydd drabhya sapindikarandntam likhyate\ 66 Bil. sam- 
vat 1782. samaye härttikapukla ekädagydm bhriguräsare likhitam nägarajnätiyapandita- 
gopälajisuta Almardmma -tathd hridayardmmena | värdnasimadhye soärthaparopakädrär- 
tkam ca \ Ueberaus reich an Literatur aus ‘der grihya- und smriti-Literatur. 

269. (Chambers 636.) 

Theil desselben. Werkes, enthält auf Bl. 1a.—19b. dasselbe, was in nro. 268 auf 
Bl. 48b.—66b: sich vorfindet, fügt aber auf Bl. 19b.—31a. noch Anderes hinzu, was sich 
in nro. 268 nicht findet. 21 Bll. samsat 1781: kapyam li, nägarajnäliyapam | ganapa- 
tijisutacidyddharena | Kleine, niedliche Schrift. 

Beginnt: atha sütikdmarane vigeshah\ sülikdmarane präpte sarvaushadhyanule- 
panam | 
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Sdamaveda. . 
I. Die Sämavedasamhitä. 


270. (Chambers 101.) B 

Das püreäreikam der sdmaredasamhitä, im samhildpätha. Accentuirt. 52 Bll. 
sameat 1834. [li. jogigankaraläla \ chandasi drcikani samkhyd 635 | von zweiter Hand, 
wie es scheint] Am Rande bezeichnet -ärceika. 5 

Die sämavedasamhitd ward im Text (aber ohne Accente) und mit englischer 
Uebersetzung 1842 durch J. Stevenson herausgegeben; eine neue, bei weitem vorzüglichere, 
Ausgabe erschien 1848 in Leipzig durch Th. Benfey, der dabei diese Handschriften der 
Chambers’schen Sammlung zu Grunde gelegt hat, s. Ind. Stud. I, 25—67. 

271. (Chambers 267.) 

Dasselbe, im’ samhitd-pätha; accentuirt. 49 Bil. Die Schlufsseite neu überklebt, 
daher ohne Datum. 

272. (Chambers 403.) 

Dasselbe, im padapdtha; accentuirt. 68 Bll. samrat 1538 likhitam tra’ hara- 
khardmasut mulardmena. Am Rande bezeichnet chanda. pada.; am Schlusse von zweiter 
Hand chandasiyapadani -sankhyd ‘gloka 825 (sic!). 

273. (Chambers 266.) 

Dasselbe, im padapätha; accentuirt. 67 Bill. Ohne Datum. Am Schlusse: iti 
chandasiyakam. 

274. (Chambers 102.) 

Das uttarärcikam der sämavedasamhitd, im samhitäpätha; accentuirt. 98 Bill. 
samcat 1839 kägydam likhitam harshardmätmajamülardmena | 

275. (Chambers 265.) 

Dasselbe Werk, im, padapätha; accentuirt. 106 Bll. Ohne Datum; gut. (üy 
ültardh pada samäptah!) 

. 276. (Chambers 88.) 

Das veyagädnam, ein sdma-Gesangbuch, welches in 17 prapäthaka sieh auf das 
püreäreikam der sämavedasamhitd als Grundlage stützt, und die ric desselben als sdmäni mit 
den zum Gesange erforderlichen Einschiebungen verschiedener Silben aufführt. Jedem Verse 
ist der technische sdma-Namen vorgesetzt. 109 Bil. samrat 1755. Die ersten drei 
Blätter sind neu ergänzt. Der eigentliche Name ist wohl (gräma)geyagdnam, s. Ind. 
Stud. I, 30 gegen Benley a. a. 0. in der Einleitung p- VI. 
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277: (Chambers 202.) 

Dasselbe Werk: accentuirt. 211 Bil. Ohne Datum. 

278. (Chambers 203.) 

Das zweite sdma-Gesangbuch, das dranyagdnam, in sechs prapäthaka (bis Bl. 
74a.), worauf die mahdndmnyak (bis Bl. 76a.) folgen: ‚s. Benfey Einleitung p. VI, so wie 
Ind. Stud. I, 30. 76 Bil. Accentuirt, gute Schrift, ohne Datum; die technischen Säma- 
Namen sind stets vorangesetzt. 

Beginnt: anjo vairäpam | yadydea i\ dra td ucd\ gd küm 

279. (Chambers 239.) 

Dasselbe Werk, am Rande bezeichnet drnu, dranu, drand. "84 Bl. Ohne 
Datum, tripdthi änandardma modha cälurvediyena li’ kägyam | Accentuirt. 

280. (Chamhers 87.) n 

Das dritte sdma-Gesangbuch, das ahagdnam, welches in 23 FOR das 
ultarärcikam der sdmaveda-samhild zur Grundlage hat, und die ric desselben als sdmdni mit 
allen Accenten und mit den zum Gesange erforderlichen Einfügungen verschiedener Sil- 
ben aufführt. Jedem Verse ist der technische sdma-Nameh vorgesetzt. 494 Bil. samvat 
1649. S. Benfey a. a. 0. in der Einleitung p. VII 

281. (Chambers 201.) 
Dasselbe Werk, accentuirt: gute Schrif, Ohne Datum. 488 Bil. 
A 282, (Chambers 104.) 

Das vierte”) gdnam der sdmaveda-samhild, ühyagdnam genannt, welches sich 
in. sechs prapäthaka an das ullaräreikam derselben als Grundlage anschliefst; auch hier 
sind hie und da den einzelnen Versen die technischen sdma-Namen vorgesetzt. 108 Bil. 
likhitam modhajndiiti cäturvedi odrdnasi viedso'ham tra’ behecara sarveprara | gu- 
bham bhavatu \ kalydnam astu | grieigveprara prasanno asti | sameat 1620 nd varshe 
grävana va da guru grigangd prasannd astu. S. Benfey a. a. 0. in der Einleitung p. VII. 

- 283. (Chambers 200.) 

Dasselbe Werk. 110 Bl. samvat 1760: tripdthi gieapamkarena svaritam fi i. 
mit den Accentzeichen bemalt, anders Benfey in der MENSERNE, p- VIIL, wogegen s. Ind. 
Stud. I, 30 not. ' 


II. Die Brähmana des Sämaveda. 


284, (Chambers 90.) 
Das Tändyam pancavingam brahmanam, s. Ind. Stud. I, 31-36. 172 BIl. 
samoat 1673. 
I. (mit 10 %.) beginnt: mahan me voco bhargo me 00c0 yaco me voca slomam 
me ©0c0 —| 
I. (mit 17 &). — Bl. 7a: tisribhyo himkaroti sa prathamayd, t. h. sa ma- 
. dhyamayd, t. h. sa utlamayodyali trierito vishtutir — | 
II. (mit 9%): — Bl.11b: navabhyo himkaroti sa tisribhih sa pancabhik sa 


- “ekayd — | 
IV. (mit Wk) — Blk14b: gdoo ed etat satram dsala, tüsdm dapasu mähsu 


pringäny ajdyanla — | 





*) So am Schlusse ausdrücklich bezeichnet: iti caturtham ühyagänam samdptam | 
9* 
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V. (mit 10 k.) beginnt Bl. 21b: odmadeoyam -mahävratam käryam, trierichiro 


VL. (mit 10 k.) 


VII. (mit 10 °%k.) 
VII. (mit 10 &.) 


IX. (mit 10 &.) 

X. (mit 12 %k.) 
XL (mit 11%.) 
XI ‘(mit 13 &.) 
XHL (mit 12 %.) 
XIV. (mit 12 A.) 
XV, (mit 12 A.) 


.XVL (mit 16 k.) 


XVIL (mit 14 k.) 


XVII. (mit 11 %&.) 


XIX. (mit 19 k) 
XX. (mit 16 A.) 
XXL (mit 15 A.) 
XXI. (mit 18 &.) 


XXI. (mit 28 k.) 


XXIV. (mit 0 k) 


XXV. (mit 18 k.) 


bhavati — | 
Bl. 27b: prajäpatir akdmayata bahuh sydm prajäyeyeli sa 


* etam agnishlomam apapyat — | ' 
«Bl. 37a: ime vai lokd yäyatram tryderidgeyam — | 


Bl. 44b: dshkäranidhanam käncam vashalkäranidhanam 
abhicaraniyasya — | 


Bl. 52a: devra e4 ukthäny abkjjitya «rätrim - 


abhijelum — | 

Bl. 60a: agnind prithioyaushadhibhis tenayam Iokas trierid— 
Bl. 66a: stomo Yujyate satriyebhyo "harbhyah — | 

Bl. 71b: davidyutatya ruceti tritiyasydhnah pratipad bha- 
vali — | 

Bl. 8la: govit pavasca Ba dhiranyavid iti pancama- 
syähnah pratipad bhavati —\ | j 

BI. 89h: dpyante vd .etat stomdg chanddnsi yat shadahä 
äpyate — | 

Bl. 95b: akränt samudrah parame vidharmann iti naca- 
masyähnah pratipad bhavati — | 

Bl. 106a: prajäpatir va idam eka dsin nähar Asin na rd- 
frir dsit so 'sminn andhe tumasi präsarpat, sa etam abhya- 
padyata, talo vai lasmai eyauchad, eyushlir ed esha ähri- 
yale, yad vai taj jyotir abhavat taj jyotisho jyotisktoam, 
esha vära pralhamo- yajnändm —\ 

Bl. 113b: dera vai seargam lokam dyans, teshäm daiod 
ahiyanla eräiydm pravasantas — | ; 

Bl. 117b: ‚sapfadago "gnishtomo, deväg ca ea asurdg ca 
prajäpaler deaydh puträ äsan, te 'surd bhäydnso baliyänsa 
dsan — | 

Bl. 125b: athaisha rad yo rAjya dgansamdno rAjyam na 
präpnuyät sa elena yajeta — | 

Bl. 131b: trierid bahishpavamänam, pancadagdny djydni — | 
Bl. 139a: indro marutah sahasram ajindt, scdäm vigam s0- 
mäya rdjne procya, lasmäl somäya procya sodm vigam ji 
nanli — | 

Bl. 14S$b: prishthyah shadaha ritaco na . yatishthans ta 
etena pralyatishthan —| . 

Bl. 152b: atirdtrah prishtiyah shadahah sarcak stomo 'ti- 
rätrag caloärag chandomd alirätra esha v4 äpto. deddagäho 


» yat trayodapa rätrayah — 1 


Bl. 158b: atirdtras trayak pancah4 vigvajid alirätra ekah 
panca deau doddapädhasya dapähäny atirätrah | 
Bl. 164a: atirdtrag caturoingam präyaniyam ahar deau 
trieritpancadagau shadahau — \ 

285. (Chambers 91.) 


Dasselbe Werk. 303 Bil. samvat 1757. 


Pancavingabrähmana. Shadeingabrähmana, 69 


" 286. (Chambers 271.) 

Dasselbe Werk. 255 Bil. Gute, alte Schrift, svasti samvat dshadhä di 83 (!?) 
varshe vairdsha sila deitiydm bhümitanaye primälajndtiya audgätrieädika u & suta- tra- 
vddi sürdpatkandrtham likhäpitam. _ Der Schlalsunterschrift vorher geht folgender Vers, 
über welchen Müller in der-Einleitung zu seiner ‚Ausgabe der ee p- XXVI. 
n. zu vergleichen ist: 

pancacingo 'tha shadvingo "ha vidhir ärsheya eva ca | 
samhi(tyu)panishadag caica decatädhydya eva ca 
vancopanishadam caica grufir ashtau prakirtitäh \ 

Im Eingange heifst es: erisdmaredäya namah\ Tändyalm) brähmana(m) prd- 
rabhyate } om | mahan me. — |. A 

. 287. (Chambets- 219.) 

Das shadvinpabräahmana: s. Ind. Stud. I, 36—41. 45 Bl. samvat 1653 sa- 
maye mägha su di dacami vdra mangarapustaka likhyate trieddi*) väsusana vahriyd (!) 
gubham astu | 

prapdthaka 1. ( 7 k.) beginnt: brahma ca vd.idam agre 


— DO. (1%) — Bl 10b: prajäpatir akdmayata‘bahuh sydm 
—. -UL(d2%):.— Bl 23a: ydodn yajne raso. bhavali 

—  W.(7%)'-— : Bl 32a: prajäpatis tapo "tapyala lasya - 
—_ V. (10%). — - Bl. 35b: athadbhutdndm karmandm gäntim vy- 


äkhydsydmah, päldgändm samidhäm ashtasaha- 
sram juhuydt — | 

Daran schliefsen sich noch zwei apart gezählte käandikd (begimt: so 'dhastäd digam 
anvdeartale), an deren Schlnsse die Worte: „ily adbhutabrahmanak (!) samd- 
ptah(!)“ stehen, s. Ind. Stud. I, 37. . ' 

288. (Chambers 268.) 

Dasselbe Werk. 48 Bll. samvat 1723. varshe vaigdkha gu di \ pratipadä bud- 
dha(!) vdsare li.ı grimalamjndti sarvagreshthatripäthi ai — sul tra® ganapatyasut 
tra® sonaiydsut Ira” sürajisut tra'(grigan?)gesvarena svayam eva svahastena Ü? cü- 
ränacimadhye K.\ 

Der fünfte prapäthaka enthält 12 kandika, die ‚beiden letzten sind also mit aul- 
“ genommen; indessen hat eine zweite Hand nach kand. 10 zugefügt: ii shadvingabrähma- 
nam samäplam 51 und mach Kand, 12 desgleichen: ily adbhütabrähmanah samäptam \2U 

289. (Chambers 547.) 

Sdyana’s, resp. Hädhaca’s, Commentar zum shadvingabrähmanam. 109 Bl. 
s. Ind. Stud. I, 36—41. Ohne Datum, gute Schrift**), hie und da Lücken gelassen, so 42a. 
adhydya 1. bis 31b. Ik —55b.. II. —66a.- IV. — 83b. V. —97b. VL 
— 10Sb. ß ‘ i 

290. (Chambers 135.) 

Chändogya-upanishad, in acht prapäthaka (bezeichnet als 3—10.) 101 Bil. 
Zwei Blätter. mit 31 bezeichnet; von Bl. 79 ab gute Schrift, ohne Datum, aber mit An- 
gabe des Schreibers: gangävigvepoarasamnidhau likhitam | grindlajndtiya anantena li. 


ER Da: 5 

*) Entstanden aus fripäthi, identisch wohl mit dem sonstigen Titel Trivedi, Driredi etc. 

“) Dieselbe Schrift als in E.I. H. 1509 (Säyana’s Comm. zu gatap. br. I), aber aus einer correcten 
Handschrift abgeschrieben. " 


70 . Chändogyopanishad.: 


Herausgegeben ist die Chändogyopanishad von Roer in der biblioth. Ind. vol. IIL 
Cale. 1849, übersetzt bei Anquetil m den Oupnekkat, analysirt in den Ind. Stud. 1,254— 273. 
— Ein grofser Theil davon findet sich übersetzt bei F. H. Windischmann in dessen: 
„Gankara sive de theologuminis Vedanticorum“ Bonn 1833 und in dem. Werke seines 
Vaters: „die Philosophie im Fortgange der Weltgeschichte“ Bonn 1834. 

II. beginnt: om ify elad axaram. udgitham 


IV.) — Bl. 16b: samastasya khalu samna upäsanam sädhu 
V. — Bl 29a: asau ed ddityo devamadhu 
V. — Bl. 42a: Jänagrutir ha Pauträyanah graddhädeyo bahudayt bahupd- 
kya dsa sa ha sarvala deasathän mäpaydm cakre 
VI. — Bl 56a: yo ha vai jyeshtham ca greshtham ca veda 
IM. — Bl 70a: Gretaketur khäruneya dsa tam ha pilovdea 
IX. — Bi 80b: adhihi bhagava iti hopasasdda Sanatkumdram Näradas — 
x — BI. 0O1b: atha yad idam asmin brahmapure daharam pundarikam 
verma. 


: 291. (Chambers 136.) 

Die Chändogyopanishad, gezählt als prapäthaka I—VII. 70 Bil. samvat 1840 
pausha gukla ashtamyädm madhye grivigeandthanagarigangätate Kägmiraodsind pandita 
nandikegvara likhitam | Die Handschrift ist übrigens ziemlich gleich der von O 122b. 

292. (Chambers 395.) 

Fragment der Chändogyopanishad: prap. III(L), 1—VI(IV.), 5 [sa ya etam 
evameil. 16 Bl. 

293. (Chambers 716.) 

Der letzte prapäthaka der Chändogyopanishad; am Schlusse: ty upanishad- 
brähmane daganiah (corrigirt in ashtamah) prapäthakah\ 11 Bl. Ohne Datum. 

294. (Chambers 397.) 

Cänkarachändogyopanishadbhäshyatippanam, verschieden von ' der ‚durch Ki in 
der bibliotheca Indica_ vol. III. Te. a isn tikd.‘. 62 Bil. Schlufs fehlt; gute Schrift, 
aber häufig incorrect. 

Beginnt: sadrüpam brahma »irdeaitam Geetaketu(r) yad anvaydt | 

tad akam salsvabhäcatvät jnätd guddho "bhayah prabhäh \ 
chandogändm upanishadbhedam vydcikhyäsur - - 

I. schliefst Bl. 12b. IL Bl. 19a. II. Bl. 26a. IV. Bl. 302. V. Bl. 3832 VL 
Bl. 49b. VII Bl. 54b. VIM. bricht ab auf 62b mit: ity drankyopädhikajndänatvam iti 
seamalam uklam aupacd|. _ 

295. (Chambers 137a. b.) 

a. Die kenopanishad, edirt von Ram Mohun Roy, Poley, Roer in der Bibl. Bi 
vol. VI, übersetzt bei Anquetil, Ram Mohun Roy, W indischmann, Pauthier, s. Ind. Stud. 
I, 181—195. 1 Bl. Ohne Datum. 

b. Gankara’s Commentar dazu. 15Bll. Dieselbe steife Schrift als Chambers 130. 
Edirt ‚von Ram Mohun Roy, Poley, Roer. 

296. (Chambers 270.) 

Das rishibrähmanam i in drei prapäthaka, s. Benfey a. a. 0.) p- VI. Eine anu- 

kramani zu dem veyagänam (1, 1—II, 12) und dem dranyagdnam (II, 13 f.). 


*) Als II bezeichnet. 
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20 Bil. samcat 1738 varshe phälgunamäse Ariigepese. 9 some avarangdedda- 

madhye fikhitam tra° erikrishnasyedakam (!) pustakam. 

I. (kand. 28.) beginnt: sdmaveddya namah \ atha khalo ayam arıhapradepe bha- 
valy rishindim ndmadheyagotropadhäranam scargyam Ya- 
pasyam dhanyam punyam putryam papavyam brahmavar- 

: casyam smärlam dyushyam präkprätardcikam ily dcazate\ 
II. (kand. 5.) — Bl. 8b: indrasya ca vrishakam dyaute dee dee 'gate vä 


kärtayapam ca kärtaveram vendrasya ca — | 
II. (kaüd. 29) — Bl. 14a: dydsyam mändavam ca vasishthasyäpadäse dee 


somasämavainayor ullaram dydsyam caiva mändavam ca— | 


III. Die sätra des Sämaveda. 


297. (Chambers 100.) 
Des kalpasätram des Marakdcärya, in elf Prap@hahe, s. Ind. Stud. I, 42— 43. 
146 Bil. Bl. 2 fehlt. Vorzüglicher Codex. 
1. ( 9 kh.) beginnt: om namo Magakäcärydya \ klipto jyokicktomo 'tirdiro 'sho- 
darikah pavasva vdco agriyak — | 


U. (10 Ah) —. Bl. 10b: pavasca väco agriyah pundno akramid — | 

(am Schlusse: iti magakdedryaviracite kalpasütre — |) 
II. (14 kh), — Bl. 21b: klipto jyotishtomo gaur vArkajambhasya loke — 
IV. (10 kh) — Bl. 35a: agna dyınshi pavasa upäsmai gäyald nara — 
V.(9kh) — Bl. 46b: rdja medhäbhir iyafa ut te gushmäsa irala — 
V.(9kh) — Bl. 57b: Klipto jyot. 't. "shodapiko gediet shodagimän ähini- 


kydm rätrau — | 
schliefst: iti Mägakaklipteh kalpasütre shashtho 'dhydyakı 


VD. (15 kh). — Bl. 68a: upäsmai gäyata naro babhrave nu scalarase — | 
VIL (11 Ah) — BI. 84a: agne dyünshi pavasa ily anurapah gagdhy ü shu 
. gacipata. — | 
IX. (10 kh). — Bl. 97a: drädagdhasya 'shodagimantäv atirdirau trayodaga- 
h :  rätre — | 
X. (12 kh) —, Bl. 112b: madhye prishthyasya klipto "tirätrah — \ 
XL (10. Ah) — Bl. 129a: purastät prishthyasya' klipto. "tirdtrah — | 


Schlielst auf Bl. 145: Eringi bis iti satrdniı iti, kalpasütreshv ekädagamah 
prapdthako "dhydyag ca samdpto "yam granthah | sameat. 1657 varshe likhitam tripathi- 
gri anantasuta staräsula rämasuta kähnasuta ydmalasuta tricikrama tathd griganegd- 
bhydm pathanärtham paropakärdya ca 

Lätyäyanam anupadam nidänam kalpam eva ca | 

upagranthäg ca zudräg ca tanddlaranam eva'ca 

sülram pancavidheyam kalpänupadam eca ca | 

anuslotram ca vijneyam daga sütrdndm parikirlilam \ 
Kauthumdndm Lätydyanaprabhriti daga stu grautasäträniti | 
Rändyaniyädndm Drähydyana(pra)bhriti daga grautasüträniti | 

Auf. Bl. 146 von- selber Hand ein neuer Schluls: frinfi prathamas (die Schlufs- 
worte bis) ii salrdni | iti kalpeshv ehädagamo 'dhydyah prapäthakag cal kalpasd- 


. 
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ireshv ekädara pataläh samäptäh | yatra yaträbhydsavdkyäni khandasa(md)ptau bha- 
va(n)li tatra tatra patalasamdptir adhydyag cdnlimam väkyam boddhavyam | abhydso 
deiruktir ity arthah \ pratikhandasamäptau pürcävatärikd pärcapithika. 

Der Inhalt betrifft die Vertheilung der verschiedenen säma auf die verschiedenen 
soma-Opfer, die am Ende.der einzelnen: kandikd in folgender Saale: genannt sind:*) 
1. Die ekähdk bis V, 9. 

I, 1—7. ity abhiplavasya pralhamam .bis here ahah | 
8. iti prishthyak shadahasya triny ahäni- 
9. ily ultaras iryahalı \ 
1 
4 


I, . Hy. abhijit 
2—4. ii srarasämnäm pralhkamah, dviliyah, triliyahk \ 
5. ili rishurän derilläg ca scarasämänah | 
6. ili eigvajiti 
7. iti prishthyäbhiplacde deritlau | 
8. ity äyuhı 
9. iti gauh . 
10. iti mahäeratamı . 
I, ‚ii gaur dyur abhijid vigrajin mahdrratam | pancav 16, 1—4. 
2—4. iti prathamah bis caturthah sähasraht.p. 16, 11. 


. ti gyenah | p. 13, 10. 
. iy ekatrikah | pancav. 16, 16. 
9—11. ii ordtyahk stomah prathamak bis calurthah \ p. 17, 1—4. 
12. ity agnishtut prathamah \ p. 17, 5, 
13. öti deitiyatritiyacaturthäh prajäpater apürcag ca brihaspatisavag 
ca ishug cal p. 17,6—11. 
14. iti sarvasedrah | p. 17, 12. 
IV, 1. ii vaigoadeva(m) edrunapraghäsikam caikam ahah | p. 17, 13. 
2. iti eär. deiliyam ahah\ p. 17, 13. 
3—5. iti sakamedha(sya) prathamam bis triliyam ahah. dendeirgarde ca 
nirderah | p. 17, 13. . 
6. ity upahavyah | p. 18, 1. 
T. ity rilapeya-dündga-vaigyastoma-tiorasud-väjapeyälh), pra- 
tyavarohaniydbhydrohaniyayor nirdegak | p. 18, 2—8., 
8. ity abhishecaniyah \.p. 18, 10. 
9. iti dagapeyah-) kegavapaniyah eyuchticrireirapreikunn ahag 
ca| ya esha keg-niyak -sa pralicinah. stomah \ p. 18, 10. . 
10. iti .deitiyam ahah \ zalrasya dhriteg ‘ca nirdera iti suplasulyo rdja- 
süyahı p. 18, 11. 
V, 1. iti rädrirädaupagadäh p. 19, 1—3. - 
2. ili puna(k)stomah | calushtoman ca \ p. 19, 4—6. 
3. ily udbhidbalabhidde apacitig cälra p. 19, T—8. 
4. iti sarvastomo 'pacitir agne(k)stomau ca p. 19, 9—11. 


1 
4 
5. 6. iti prathamah sdädyahkrak |:6. ily atra frayak | p. 16,'12-—15. 
7 
8 


*) Es ist dies ziemlich dieselbe, in welcher sie in den andern sämasältra und im pancavingabräh- 
mang behandelt werden. 
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. üly rishabha-gosara-marutstomendrägnyoh kuläyäk\ p. 19, 12— 15. 
. itindrastomah | p. 19, 16. 

. ifindrägnyoh stomo vighanädyag ca \ p. 19, 17. 

. ii deiliyo eighanah p. 19, 19. 

. üy ekähäh samäptäh \ 


2. Die akindah VL 1—- VII, 11. 


. it jyolishtomätirdtrasya nirdega -dhiniki rätrih \ sareastomo 'ptorydmo 


navasaptadago vishurdn gaur däyu(r) eigvajidabhijitde ekastomändm 
ca prathamah\ p. 20, 1 fl. 


. ii deitiyatritiyacalurthäg caikastomä Ängirasa-Caitraratha-Käpivandg 


ca deirdträh| panc. 20, 11—13, 


. ii gargatrirdtrasya prathamam, de., tr. ahak.\ p.’20, 14? 
. ily ageamedhatrirdtrahl p. 21, 4. 
. ii vaidatrirdtrah| 


iti chandomapadamänatrirätrahl p. 21, 6: 7 

üy antarvasuparäkatrirdiraul p. 21, 8. 

. iti calureirasya prathamam, de., tri., cat. ahah\ p. 21, 9. 
iti Jämadagnyag caturakakı y. 21, 10. 


. iti Väsishthag caturahakı p. 21, 11. 

. ii Jähnavag calurahah \ p. 21, 12. 

. ii decapancardtrasya triny ahäni, cal; panc. ahah | p. 21, 13. 

. ii pancapäradiyarratamadhyau \ p. 21, 14: 

. ily ritushadahdyushkämaprishthyävalambäh shadahähı p. 22, 1. 

. iti sapla-rishindm prajüpate chandomavdn Jamadagner indrasya caite 


panca saptardträh\-p. 22, 4—8. 


. ii Janakasaptarätrah! 
. ili prishthyah stomah saptardiro "shtardirag ca: navardtrau deau 


cal p. 22, 10—13. 


. iti trikakubdagarätrasya dve Pr ı p. 22, 14. \ 
. ili tritiyam bis navamam(-mad erste Hand) ahar, vigvajidatirdtrasya 


nirdecakt 


. iti Kusurubindadagardtrah| p. 22, 15. 
. iti chandomadagarätrah| p. 22, 16. 
. ii devapuram (-pür zweite Hand) dagaratra) paundarikarg caikäda- 


rätrah \ p. %, 17, 18. 
ity ahindh samäptäh \ 
3. Die safräni IX, 1—XI, 10. 


. ii saträni, trayodagarätre dee, shadvingoktam triliyam, trini 


l4räträni, catedäri l5räträni, ekam 16rdtram \ p. 23, 1—10. 


. iti 1Trätram, 18rätram, 19rätram cätra | p. 23, 11—13. 
. iti 2Ordtram, dee Zlrätre (tra cod.) 23rätram, 24rätrasya ca prishthydti- 


rätrau\ p. 23, 14. 15. 


. ii trayastrincam ahar eniruktam ı p- 23. 16— 19. 
. iti vigdlädyam ahah | 
. iii deitiyaprabhritivicdlah, 2Arätram caikottaravieriddhyäd(sic!) ashtau 


ca| p. 23, 20— 28. 
D. K. BIBL. IL 10 
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. ii nänäbrahmasämddini trini 33rdträni ekottararivriddhäni ca sapta | 


p. 24, 1—10. 


. ii eidhritayah\ p. 24, 11. 
. aträpi eidhritayah \ 
. di yamälirätraprabhriti shad 49rdträny, Glrätram*), 100rätram, p. 24, 


12— 19. 
sämvatsariko gavdm-ayano eyüdhah \ p. 24, 20: 25, 16. 


. dti madhyeprishthyasya kliplam 4 oyüdhebhyo "gnishlomebhya & deitiyäd 


ahnah \ 25, 1. 


. ii deitiydt prabhriti pancähäni | 

. iti sapltamaprabhriti triny ahäni | 

. iti dapamät prabhriti kliplam 4 chandomadagähät \ 
. iti chandomadagdhdädyam ahak \, p. 25, 2. 


iti deiliyam bis dagamam ahak \ 

ii purastätprishthyas trierid abhiplaco go-dyushor nirdegah | 

iti deitiye chändome prathamam bis dapamam ahah, mahäoratam eätird- 
trag cal 


. ifi_ driti-kunda-täpageitdm ayandni, 12samvalsaram, 36samralsaram, 


100samvatsaram, agneh sahasrasäryam ayanam | p. 25, 3—9. 


. ii trini Särasvatäni, Därshadvata-Taurayoh sarpasaträlirätrayor nir- 


dego dagiprathamasya ca p. 25, 10—15. 


. iti dagideiliyam sarco dagy eläbhydm eva viparydsam shanmdsäns teshäm 


ekännatringy(!) ultamah | 
iti eishurdn athaite era pürve ahani derilte täbhydm derittäbhydm ut- 
tarän shanmäsäns tesham ekännatringi(!) prathamas, trisamvalsaram, 
prajäpateh sahasrasamvalsaram, vigeasrijdm ayanam\ p. 25, 17. 18. 
ii satränil 

298. (Chambers 93.) 
Werk. Neue Abschrift von. nro. 297. 80 Bil. 

299. (Chambers 95.) 


Das nidänasütram, in zehn prapdthaka, je mit 13 kandikä, s. Ind. Stud. I, 44 


—46. 70 BIl. 


Ohne Datum, gute alte Schrift. (Am. Schlusse: nidänam ndma tritiyanı 


sütram samäptam). 
I. beginnt: athatap chandasdm vicayam eydkhydsydmas, trayag chandahpäda 


I. — 


I. — 


VW. — 


V..— 


bhavanty ashidrara ekddaräzaro dvädapdxara iti, nanu migram — | 
Bl. 7a: rishikritah seid ah@a3 anrishikrita ity, anrishikrita iti vai 
khalo ähur — | 

Bl. 14a: atha ka prathama samsthely dgnishtomim prathamäm manya 
iti Candilyak — I 

Bl. 2la: atha khäle dha gäyatram ayanam bhavali traishtubham 
ayanam bhavali — | 

Bl. 27a: athaisho "bhiplaväs tasmint säranye gehe chandam kliptam 
babhäveti Cändilyärdham eva -- | 


®) tad ekashashtirätram daivändm Vrätyändm, daivd vai Frätydh satram äsata Budhena stha- 
patind - -| p. 24, 18. 


Nidänasütram. Anupadasütram. 75 


VI. begimt: Bl 33b: athdpi samähärasiddhisatram bharati fud elat samarü- 


pam — | 
DD. — Bl. 40b: athä trieritahs, teshdm prathamasya yo draeyavikäro — | 
VI. — Bl. 48a: athäto "hinds teshäm ukto dravyänam anvayo — | 
N  — Bl. 56a: pratishthakdmayajna uttarah sa khalo ekähakliptas te oy- 
äkhydtä Janakät saptarätre catoäry dhinikäny ahany —\ 
x" — Bl. 64a: agni(r) mürdhä divah kakud ity ukthah pranaye karoti ka- 
sya hetor iti — | 


300. (Chambers 94.) 
Dasselbe Werk. Neue Abschrift von nro. 299. 100 Bil. 


301. (Chambers 96.) 
Das anupadasütram in zehn prapäthaka, mit je zwölf kandikd, s. Ind. Stud. I, 
43. 44. 58 Bil. samvat 1541 gamghasutardmacandrena likhitam | Bl. 1—6 von an- 
derer Hand: 26—29 fehlen. 
I. beginnt: yajushäm karmasu lingato vidhänam arthagrahandl, lingatas tu. sam- 
bandhena gabdarigesho draryavacanodgätaudumbarim — | 
1. — Bl. 6b: bakhihparamdnam sarpantiti nollarayor vigeshasamyoydt 
pralyancah sarpanli — | 
I. —  DBl1l1b: ukthya, pagukäma ukthyena stuviteti pholagruier aindre 
pare tad anyärthagrahandt — | 


IV. — Bl. 19a: ya evam ekaprastävam trice tathotpatteh samlatam gäya- 
tt — | 
V. Bl. 22b: upacadi sahasram ily adhikam yal sahasräzardsu panktisho 


ily arthät pancavingäs trieritam stomam sarpadyale eirdjam chanda 
ii — | 
Bl. 25 bricht in k. 6 mit: fulyds tisrak sähnasyoti ca parimi ab. 
Bl. 30 beginnt in &. 2 des sechsten prapäthaka mit: sel praty 
asya madhyame 'hani trirdirasyd yajamdno dazind nayality 
adhvaryündmu2ı 
nn. — Bl. 34a: pratipam yantiti paurnamäsam arthäd abhyasyeyur — | 
vVM. — Bl. 4la: subrahmanydyd rüpadegopadega audgätre tathaitareyindm 
ulkara ähvanam uklted — | 


X. — Bl. 47a: shattringe pavasva dardydm pare märgiyave — | 
X 0 — Bl. 52: pratihartravachede sarcavedasam deyam iti daxinägunddhi- 
käras — | 


302. (Chambers 97.) 

Dasselbe Werk. Neue Abschrift von nro. 301. 94 Bil. samvat 16841 bhädre 
gukle deitiydydm bhaumavärena samyutdm | grikrishnalekhako ndma värdnasydm ca 
soasthalam | An der Stelle der Lücke in nro. 301. liegt hier weilses Papier (43a 
bis 48b.) 

303. (Chambers 98.) 

Das pushpasätram, in zehn prapäthaka, s. Ind. Stud. I, 46—48. 106 Bil. sam- 
vat 1684 adyeha gri väränasirdstarya äbhyantaranägarajnätiya tra. debhäisdta tra- 
vödisärjiyena likhäeitam putrapauträdipathanärthäya \ KURAUmENe ojha(?) govar- 
dhanena likhitam \ Grofse Schrift. 

10° 


76 Das Pushpasütram des Gobhila. 


L (mit 11. 8. und 8. k.) beginnt: wecd-mahi -pund-rava-jaye pratcauganam kaya 
deeyam — | j 

H. (mit 8. 6.3.9. und 4*) k.) beginnt Bl. 10a: panyam kara md ted vidamshtram 
pürcam — | 


II. (mit 11. S. und 8. %.) beginnt Bl. 21b: tdlacyam dyi yad vriddham avriddham 
prakrity e i ai ity eläny dyi präptam oi bhavati — | 
IV. (mit 7.6. 3.5. und 7 k.) beginnt Bl. 29b: kare mädi | ndre | dtih \ svarcam 
(kharvam?) nidhane pari\ püshne \ mahet peyät\ kratve — | 
V. (mit 12 %.) beginnt Bl. 37a: saubharäbhivartajaydndm eriddyamtu — | 
VL (mit 12 %.) begimmt Bl. 52a: ahkäro vriddhah padagitah pädänte ghoshäkära- 
yok pralyayayoh puro 3 ha 3 i td — | 
VI. (mit 12 %.) beginut Bl. 63a: devebhyah samräre naryah paritäydm mädhuyd- 
syabhigarauradanshira — | 
VII. (mit 10 %.) beginnt Bl. 78a: yakäre ca pratyaye eriddham antah pade tälac- 
yam d bharali yac ca yakärasamyuklam — | 
IX. (mit 9 %.) beginnt Bl. 90b: atha vikalpd ra va u galir mada mado dhana 
käme purah —.\ 
X. (mit 11%.) Bl’99a: nakärag ca bhacati samdhyagitas kucit su ndydm bodhiya 
iha — 
304. (Chambers 99.) 
Dasselbe Werk. Abschrift von nro. 303. 59 Bil. sameat 1841. 2 
305. (Chambers 220.) 
Dasselbe Werk, wird hier am Schlusse von V. VI. dem Gobhila zugeschrieben. 
92 Bll. samvat 1711 arimukliedränasisthändt tra | rämmadera jogi ni polhi 1° 
I: (27) bis 9b. I. (29) —1Sa. II. (25) — 25a. IV. (29) — 31a. V. (12) 
— 4da. (iti Gobhilapushpasätre). VI (12) — 55a. (ili pushpagobhilasütre) VI. 
(12) —69a. VII (10) — 79a. IX. (9) —56b. X: (11) — 92). 
306. (Chambers 295.) 
Upädhyäjätagatru's Commentar zum pushpasätra, und zwar zu prapäth. V— 
X. desselben; die prapätkaka V—VI. sind in den Unterschriften als I—II. bezeichnet, 
VIM—X**) dagegen richtig als VII—NX, s. Ind. Stud. I, 46. 47. (wo statt „zweiten“ zu 
lesen „fünften“). 115 Bil. Das erste Blatt fehlt, das letzte ist neu zugefügt, darauf steht: 
samvat 1801 pausha gukla 5 pancamydm kritam idam gicadattena \ 
l. (resp. V.) schliefst 24a. (wecanicam samäptam). U. (resp. VL) schlielst 37b. 
1. (resp. VII.) schliefst 61a. VIIL schlielst Sia. (upädhyaydjätagatrupddair vish- 
nuyagakgishydya anucarandrthe bhäshye krite [ashtamah prapäthakah am Rande] iti 
(pari?)bhashäh parisamäptäh \ idänim vikalpa weyanle). IX. schlielst 97b. X. 
schlielst 115b. : 
307. (Chambers 402.) : 

Dasselbe Werk. Abschrift von nro. 306. 194 Bil. samrat 1541. 1° jyoste cya- 
bharjüsähibha arthe „abgeschrieben für justice Chambers Sahib“ Bl. 1 fehlt, wie in nro. 306. 
308. (Chambers 290.) 

Commentar eines Ungenannten zum sämatantra, s. Ind. Stud. I, 45. 97 Bll. 


*) Die aber seltsamer Weise als 4—7. bezeichnet sind statttals 1—4. — **) In IK. hie und 
da von erster Hand pancama statt narama. 


Sämatantram. Lätydyanasütram. 77 


Ohne Datum; von 68b andre Hand. Es fehlen Bl. 1—4. S—11, 16—19. 23. 31: 32. 
‚37. 64. 55. Die Zahl 78 ist bei der Paginirung übersprungen. Die einzelnen Regeln 
stehen je zu Anfang und zu Ende, dazwischen der. Commentar. ö 

prap. ll. (10 dagaka) schlielst 14h. III. (10 d.) schliefst 21a. IV. (11 d.) schlielst 
27b. V. (10 d.) schlielst 34b, VI. (11 d.) schliefst 41a. VII. (11 d.) schliefst 46b. 
VII (10 d.) schliefst 53a. IX. (9 d.) schliefst 60b. X. (10 d.) schliefst 68a. XI. 
(10 d.) schliefst 80b. XIL (9 d.) schliefst 89a. XII. (11 d.) schliefst 97h. 

II. beginnt: hang IV. beginnt: ho ubä(!)ı V. beginnt: fa trimätram \ Vl. be- 
ginnt: uno dhuh\ VI. beginnt: di-da\ VII. beginnt: dirgham gilädir grahanddig ca \ 
IX. beginnt: antyahı X. beginnt: orid dm\ Xl. beginnt: fyan ‚git XI. beginnt: am säl 
XII. beginnt: gau tdo udättau unnice | 

309. .(Chambers 89.) 

Das sätram des Lätydyana, s. Ind.. Stud. I, 45—53: in zehn prapäthaka, je 
mit 12 kandika. 54 Bil. samvat 1517 dnandapure nägarajnäliya - - | 

I. beginnt: atha vidhy-aoyapadege sarvakratcadhikäro. mantravidhig cd, "digra- 

hanenottarädih pürcäntalaxanam ekagruticidhändn manträn karmäni 
codgätaiva kurydd anädege yäcadyajur anddishtäntän mahträn ricag 
cädigrahanena —, 

1. — Bl. 9a: stomayoge 'gnir yunakto ily etasya sthäne vdyur yunaktu 

säryo yunakto iti\ am Schlusse nach: ifi deit. prap. folgt hier noch: 
sarceshu kralushu iyam paribhäshd jnätacyd } kugandikd ca\ gubham 


bhavatu | 
u — Bl. 16b: shodapisdmnd stoshyamäno yalhäsanam upavicya — | 
VW. — Bl. 24b: rohitenänaduhenottaralomnd carmand 'pihitah sydt — | 
Vo Bl. 32b: cdturmäsyeshu varunapraghdsändm stambayajur harishyalsu 
yajushopari doilikhite cätedle — | 
VL. — Bl 40b: samtani codyamänam ekaikasydm — | 


VII. (mit 13 A.) beginnt Bl. 47a: gürdah saumedham mädhuchandasam uichen —1| 
VII. begimt Bl 54h: udagayana-pürvapazxa-punydhasamnipäte yajnakdlo 'nädege —ı 
X. — Bl. 64a: rdjd rdjasäyena yajeta phälgunipaxasya prathamäydm dixetä 
"bhyärohaniydya jyotishtomäya — | 
X. (mit 20 %k.) beginnt Bl. 73a: dirdkrayaprasavotthäni sarcasatreshu pürvapaza 
upapädayeyus — | 
310. (Chambers 436.) 

Agnisedmin’s Commentar zum Lälydyanasütra: s. Ind. Stud. I, 48— 53, 
289 Bil. Olme Datum; ein ganz vorzüglicher Codex. Das erste Blatt fehlt. 

II. beginnt Bl. 55a. HI. beginnt Bl. 89a. IV. beginnt 119b. V. beginnt 153). 
VI. beginnt 1773. VIL beginnt 2032. VII. beginnt 224a. IX. beginnt 244b. X. be- 
ginnt 262a. - a 
311. (Chambers 551.) 

Des Dhanein Commentar zu‘ patala 26—31 (IX, 2—X, 4) des Drahyäya- 
nasütra, s. Ind. Stud. I, 54. 58 BI. ‚Gute Schrift; Bl. 35 —57 von anderer Hand.. Bi. 
58 ist neu. (samvat 1798 grisavd i (rdra?) jayapure pärito 'yam grantho. yathdmatir ddi- 
tah godhitag ca givadattena), 

Begimnt: alhähinän: prastauti | paurnamdsidizd MERRERBOTER ahind iti 
(ef. Läty. IX, 5, 1.) ı patala 2%6 bis. 10a. 


78 Commentar zum Drähydyanasütra,  Udyätripaddhati. Parigishta. 


patala 27. bis 23b. beginnt: rdjä 'pratigho hy ageamedhena| 


_— 238.—38a. — catha satrdny drabhante diräkrayaprasavotthä- , 
näni (Läty. X, 1, 1.) 1 

— 239. -— 4b — catha pancasu mähsu bärhatäh pragdthä Apyanta ity 
abhivartastolriya iti \ 

— 30. — 53a. — yalhd bhäyaso vddag catureingam iti | 

— 31 — 55b. —  dazxine tire Sarasvatyd vinaganasya dixeran Säras- 
vatäyeli \ 


312, (Chambers 105.) 

Ein kurzer Abrils des jyofishtoma und der andern soma-Opfer für die sdma- 

Theologen. # 
Beginmnt: om namah sämavedäya griganegam namaskrilya jyotishtomasy- 
aiva kratoh\ Chandogdndm yalhdjnänam likhyate karmanah kramah\ı Lätydyanam 
namaskritya munim Drähydyanam tathd \ audgälre somasamsthäsu vaxyale karmapad- 
dhatim(h!) I yajnavidhim vydkhydsydmah \ tatrddau eriddhigräddham — | 

Bl 51 schliefst: — | sütrdny dlocya sarväni krited(!) ‚samsthäsu paddhatik \ iti 
samsthäpaddhatih samdptd | samvat 1652 padmandbhasuta pathanärtham. 

313, (Chambers 790x.) 
Der Anfang desselben Werkes; hier udgatripaddhati genannt. Bl. 1—10. 
314. (Chambers 621.) E- 

a. Das vierte der zum sämarveda gehörigen parigishta, s. Ind. Stud. I, 59: 
somolpalti, von Gärgya dem Bhäguri erzählt: das Abnehmen des Mondes; wer die funf- 
zehn Theile desselben verzehrt, u. a. 29 gloka. 3-Bll. samoat 1682. pandita purushot- 
tama ni pothi. 

Beginnt: Bhrigur (Bhägurir zweite Hand) wuedca | agnihotram hul(o)äsinam 
Gärgyam vriddham mahdmunim | vinayenopasamgamya Bhägurih pariprichatil ha- 
Iham somasamulpattik katham v4 ziyate punah | — 

b. Dasselbe Werkchen, hier aber 32’ vwv., aus Chambers 794. 2 Bil. samvat 
1710 vaikunthena (li). 

315. (Weber 13, 9.) 

Notizen über die 20 parigishta des sdmaveda, s. Ind. Stud. I, 59, und Abschrift 
des fünften und sechsten dieser parigishta, des ärsham und des daivatam der Nega- 
cäkhä; aus Bodlei. Wils, 466. 

Die sich aus diesen beiden anukramant ergebenden Verschiedenheiten des samhitd- 
Textes der Naigeya von dem samhitd-Texte der Rändyaniya sind nach dieser Abschrift 
"mitgetheilt bei Benfey a. a. 0. p. 258— 280. 

316, (Chambers 746.) 

Aufzählung der einzelnen stoma beim 'agnishtoma. 7 Bil. Aeltliche Schrift. 

Beginnt: jyotishtomasamsthasya stomayogo likhyate\ bahishpavamänasya sto- 
mayogahı| agnes tejasendrasyendriyena. 

Bei jedem Verse wird rishi (meist Pushkala) decatd und chandas angegeben. 

5 317. (Chambers 784.) 

Väjapeyastomayoga. 4 Bil. Unvollständig. : Bl. 3 fehlt. 

Beginnt: atka vdjapeyasya stomayvgah| ügnes tejasendrasyendriyenu : sürya- 
sya varcasd brihaspatis tod yunaktu (s. Begiun von. Lätydyana 11.). 

Jedem Verse geht die Angabe von rishi, devatd, chandas vorauf., 


Das Grihyasütram des Gobhila. 79 


318. (Chambers 92.) 
Gobhila’s grihyasätra in vier prapäthaka. 29 Bil. samvat 1607. nilakantha 
sutarinddpathandrtham tri’ jayardmena likhitam | 
I. ( 9 k.) beginnt: athäto grihyakarmany upadexydmo, yajnopavitind cäntodakena 
krityam, udagayane pürvapaxe — | 


D. (10%) — Bl Sa: pünye nazxatre därän. kureita lazanapragastän kuga- 
F lena — | 
IM. (10%) — Bl 15b: athätah shodage dar godänam, cüdäkaranena ke- 
räntakaranam eydkhydtam — | 
IV. (10%) — Bl. 22b: anupraharati vapägrapanyau präcim ekapalim — | 


= 319.. (Chambers 223.) 

Dasselbe Werk. I. bis 14b.. 11a ist unbeschrieben. IL. bis 17b. II. — 25a 

IV. — 32h. 33-Bll. Neue Abschrift. Viele Lücken gelassen, 
320. (Chambers 294a.) 

Dasselbe Werk. 58 Bl. samvat 1729, — Ü. idam pustakam tra® eirajini- 
jakarena yathäa pralyänusärena \ o ° kähänätmaja o ° ashai tatsuta 0° kämegvarapatha- 
närtham likhäriyatäm asya -pustakam \ 

321. (Chambers 221.) 

Grihyapaddhati, Verfasser nicht genamnt. ‚Bl. 1b. om namah sdmavedäya \ also 
wohl zu Gobhila’s grihyasätra gehörig? 36 Bil. Die Zahl 30 ist übersprungen, keine 
Lücke. samvat 1652 kagydm tripädikepavasuta traoddi. eigrämena li. Bl. 1 und 36 
neu ergänzt. 

madhuparkak, kanydddnam, sarvapräyagcittädikarma, vivdhakarma, garbhädhänam, 
pumsavanam, simanlonnayanam, jälakarma, medhdjananam, jyautsnäkarma, candradarga- 
nam, ndmakaranam, präyageittahoma, samvatsarikaharma, annapräganam, cüdäkaranam, 
upanayanam, samdvartanam werden der Reihe nach behandelt. 

Beginnt: madhyähne devapdji (!). vaigvadevah mäfripijanam | deamanam etc. 

322. (Chambers 293.) 

Das mahäpandita-Mahdyagas Gobhiliyapräddhakalpabhäshya, in 9 odhyöga. 88 
Bil. Bl. 1 und Bl. 57—66 fehlen. samvat 1456. adyeha viramagrdme mahäräyagrija- 
an äbhyantaranägarajnätiya: tri’_bhaskarasya suta tri® jagannäthapa- 
thandya maham-?phäkena pustakam alekhil . , 

I. schliefst Bl. 18b. IL schliefst 46a. II. schliefst 74b. IV. schliefst 79a. V. 
schliefst 81a. VI. schliefst 82b. VIL schliefst 84b. VIIL schliefst 86a. IX. schliefst 87 b. 

Viele Citate aus Kathasütram, Vijaväpagrihyam, Gälydyana, Ägealäyana, Kätyäyana, 
Vaijavdpäyana, Gankha, Vishnu, Paithinasi, Härita, Jabäli, Rishyagringa, Yama, mat- 
syapurdna, gämbapur., brahmapur. 

323, (Chambers 292.) 

. Dasselbe Werk. Abschrift von nro. 322. 89 Bil. Bl. 56h ist leer. Das erste 
Blatt fehl. Neue Schrift, inkorrekt. Am Schlusse: esho "dhydyag ciramtanabhäshyakd- 
rair na oyäkhıyäto nd 'pi..dargiläh, asmäbhis tu saredsu pradripyamänatodd darpita iti 

I. bis 17a. U —4b. IL — 5b. IV. — 80a. V. — 82a. VI — Sa. 
VI. —85b. .YIIL —87b 

324, (Chambers 303.) 
j Rituale für gräddha-Opfer, zum sämaveda gehörig. Bl. 1b. atha tarpanam,. Bl. 
12h. iti gräddham paripärnam: 12% Bil. samecat 1679, gähka 1544. pracarlamäne 


50 Gobhilaparigishtam. Kätydyana's Karmapradipa. 


prajäpatisamvatsare krittikämäse krishnapaxe induedsare grimälajnäti eridera patha- 
ndrtham | 

AufBl. 2a: yamam starpaydmi (stets blos sfa°, weil früher Plurale, also -Ans tar- 
paydmi) yamäpurusham st., karyardlam(!) st., Nalam (s. oben p. 46 not.) #t., so- 
mam sl, yamam aryamanam si., agnisheältän pilriyams(!) t., om somapathän dieyän 
pitriyams t., om vrarshada(!) dieydn pitriyams t., Rändyaniyam sta., Gddyamugrim 
sta., eyomam(!) sta., audagunya(!) sta., gulangularim.sta., kirdtim sta, Maga- 
kam Gär(g)yam sta, Kauthamam sta., Gälihotram sta., Jaiminih(m!) sta, sd- 
maredasya sahasragdkham sla. | etc. 

325. (Chambers 404.) 

Des Gobhila nacagrahagänli, über Besünftigung der Planeten, ein (Gobhilt näma) 
parigishtam, in zwei prapäthakas mit 112 u. 110 gloka. 12 Bil. sameat 1711. it. deivedi ein- 
tämanitandjena gopdlajikena bangäladege dhdkägräme | Gute, kleine Schrift; kleines Format. 

Beginnt*): deradänaragandharedh pigdcoragardxasdk | 

pidyante grahapidäydm kim punar bhuci mänushäk \i 
dditye deddage caica Rävanah sagano hatah \ 
ashtamena gagdänkena. Hiranyakapipur hatah \ 
angärakena vakrena Rämo räjydd eiväsitah | 
Pändava budhapidäydm tikarmani niyojitäh 
gurund janmasamsthena hato rdjd Suyodhanak | 
shashthenoganasä yuddhe Hiranydo nipätitah \ 
ganaigcarena Sauddso naramänse niyojilak | 
rähund pidito rdjä Nalo bhränto mahitale \ 
ketupidäm samäsddya Kansdsuro nipätitah””) \ 
ete cänye ca bahavo grahadoshair nipdtitäh \\ 
ete derä grahä bhäted pälayanti vasundhardm | 
tasmäd ähdya daivajnam prätar utthäya panditäh \\ prichanti sarva- 
kärydni — 
326. (Chambers 106.) , ' 

Der karmapradipa, in drei prapäthaka. 51 Bll. sameat 1716. käcimadhye 
par \ kikäsut bülakrishnena tra. \ bhänajipathandrtham likhitam — | 

I. beginnt: om namah sämavedäya | athäto Gobhiloktändm anyeshdäm caiva 

karmandm | aspashtändm eidhim samyag dargayishye pradipacat I IN 
trierid ärdheavrilam käryam tantutrayam adhovritam | — 
Zehn Abschnitte mit 18, 14, 14, 12, 11, 15, 14, 24, 15,-14 Ver- 
sen (summä 151). 
ı. — Bl. 16a: atha ürdhram pravarydmi PETER vidhim | anar- 
hah karmandm viprah samdhydhino yatah smritah N IN — 
Zehn Abschnitte mit 16, 12, 14, 19, 21, 11, 12, 25, 25, 16 Ver- 
. sen (summa 171). 
I. — Bi. 34a: asamaram tu dampatyor holaoyam na ’rteigädind \ deayor 
apy asamatam hi: bhaved dhutam anarthakam ı IN — 
Zehn Abschnitte mit 19, 18, 10, 14, 16, 19, 17,.24, 19, 19 Ver- 
sen (summa' 172). 





*) Diese ganze Stelle ist nach nro. 1250 Bl. 1b. dem matsyapuräna entlehnt. — ") Kansah 
Krishnena ghätitah in nro. 1250. 


Ardrka's Commentar zum Karmapradipa. s1 


Viele Glossen, Jie aus dem Commentar nro. 327. herrühren. Dies Werk ist als K4- 
iydyana's smriligdstra gedruckt*), sı Ind. Stud. I, 58. und Stenzler ebend. p. 238. 239. 
327, (Chambers 134.) 

Ägärka’s oder Ägdäditya’s**) Commentar zum karmapradipa: äulserst reich an 
Citaten aus den Rechtsbüchern und dergl. 362 Bll. Vorzügliche Abschrift; von Bl. 299 
ab sind viele Lücken gelassen. Das Werk schlielst auf Bl. 360; die beiden letzten Blät- 
ter enthalten eine Inhaltsangabe. Ohne Datum. 

In der interessanten Einleitung heilst es: I 11 tam Badardyanam naumi yo 
"sau Jaiminaye dadau | karmakändaparam säma gäthindm abhikänzitam \ 21 Jaimi- 
nim municärdülam mülam sdmndm sa-Gobhilam | natcd“karmapradipärthavicärah kri- 
yale mayal 31 — — smritig ca deividhäl sädhärani vaigeshiki ceti| Mane- 
ädyd sädhärani, svagdkhdgrikyalarand vaigeshikil tatra Chandogagäkhäde a- 
yopari(!) Gobhiläcäryoktä grihyd smritih, tadupary aspashtakarmajndpanäya K4- 
tydyanena karmapradipähvaparigishtam akäri\'tad ete (d.i. kecana Randglosse) grih- 
yäntaram to dhuh (s. 1. S. 1,58.) ad asat\ yat—\ altah parigishtam spashtam| tad 
adhund grihyäsamgraha- Lätydyana-Khädir agrihya-Väsishtha (d.i. Drähydyana)- 
Manv- Atri-Vishnu- Härita- Bauddhäyana( Baudhäyana!)- Yogigvara-Paithi- 
nasi- brähma-pddma-vaishnarddini gästräny abhivimrieya arthalo vyäkkyäyate | 
atha ndmaprastutaK4tydyanaparigishlaricdraprasangät grihyddini gästräny 
abhivimrigyeti vacanam anarthakam iti matam | tan na \:yalah ukläni pratishiddhäni 
yathdsambhaviläni ca, sdävadyaniravadydni väkyäny- anekadha iti smaranam, alas tattat- 
tarkaikyakarandya grihyädigästracicäro nd 'pärthakah\ Er wendet sich dann zur Erklä- 
rung des ersten Verses „ath4ato Gobhiloktdändm“ und bemerkt dazu: pärvam täcan 
mädhyandinagdkhägaydädhraryarddikam uklam, sdmpratam Chandogagäkhänusärena 
smärtakarmä 'vcalambya vigesham dargayishye: er versteht also, wie auch von ihm nicht 
anders- zu verlangen ist, unter dem Kätydyana, den er als Verfasser des karmapradipa 
angiebt, denselben, dem das säfram zum weilsen Yajus zugeschrieben wird. 

328. (Chambers 361.) 
Desselben Werkes erster prapäthaka. 59 Bil. samvab 1749, gaka 1614. 
329, (Chambers 370b.) 

Beginn des. dritten adhydya - desselben Werkes. 16 Bll: kand. 1 schlielst 5b, 

2. schlielst 7b, 3. schliefst 8b, 4 schlielst 12a. 
330. (Chambers 193.) 

Rämakrishna’s*"*).Chandogähnikapaddhati. 83 Bil. ‚Ohne Datum. Von Be- 
deutung - durch ‚die Masse der aus den verschiedenen smritigdstra angeführten Citate. 
Handelt von mätrapurishotsargavidhi, gaucavidhi, prälahsnänavidhi, Verehrung der Pla- 
neten (graha), tfarpanavidhi, baliddnam und dergleichen. 


*) Mit 482 Versen, hier sind deren 494. — **) Aupäsanika-grimac-Cakradharätmaja migra 
gri ägäditya, — **) Am Schlusse gritripdthirdmakrishnena. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. L 11 


Atharvaveda. 
I. Die Atharvavedasamhitä. 


. 331. (Chambers 117.) 

Der erste kända, resp. die beiden ersten. prapdthaka der Atharcaveda- samhitä: 
pada-Text; accentuirt, und zwar nach Art des Rik und Yajus. 15 Bil. samvat 1688 
gaivardmajikena likhitam | 

prap. I. (sükta 1—16) beginnt: ye trihsaptäh pariyanli eigod räpäni bibhralah, 

vdcah patih bald teshäm tancak adya dadhälu me | 

prap. ll. (1735) beginnt Bl. 8a: amah ydh yanti yoshitah hirdh lohitacdsasah, 

abhrätara iva jämayah tishthantu hatavarcasak \ . 
332. (Chambers 8.) 

Die ersten neun kända, resp. 21 prapdthaka der Athareaveda-samhitd: pada- 
Text; aceentuirt und zwar durch Punkte. nicht durch Striche; der searita wird durch einen 
Punkt neben der Sylbe bezeichnet. 360 Bil. Bl. 125 fehlt; auf Bl. 43b am Schlusse 
des zweiten kdnda ist die Jahreszahl ete. angegeben. samrat 1650. varshe gähke 1515 
daxyandyanagate- grisürye agvanamäse krishnapaxe 5 pancami burdhe lishitam grinara- 
västaryam a udicya jnätiyah sahastra (!) madhye kanodiyd yäjnikajd. väsudeva-sutajd. 
edchadäsu. ja. paramdnandam | nägarajnäliya pancolt govindapathandrtkam \ Die Hand- 
schrift ist gut, aber sehr fehlerhaft. 

kända 1. prap. 1. 2. 

— Il. beginnt Bl. 21b: venak tat pagyat paramam guhä yat 
enthält prap. 3 (sükta 1—17) und 4 (18—36, beginnt Bl. 33a: bhra- 
trivyacayanam asi bhrätrieyacädlanam me, sapafnax. —, ardäyaz. —, 
pigäcax. —, sadänvdx. —, däh sedhd). 

— II. beginnt Bl. 44a: agnik nah gatrün prati etu vidodn pralidahan abhi- 
gastim — 
enthält prap. 5 (1—17) und prap. 6 (18—31, beginnt Bl. 61b: pr4- 
tah agnim prätah indram havdmahe —) 

— IV. beginnt Bl. 78a: brahma jajndnam prathamam purascät(!) vi simatah 
surucah venah drah — 
enthält prap. 7 (1—20). 8(1—10, beginnt BI. 102b: 4 gävah agman 
uta bhadram akran). 9(1—11? beginnt Bl. 113a: fray4 manyo sara- 
tham ärujantah: Bl. 125 mit dem Schlusse fehlt.) 
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kända V.. beginnt Bl. 126a: ridhak mantrah yonim yah äbabhiva — | 
enthält prap. 10.(1—7.). 11.(8—15 beginnt Bl. 136a: vaikamkatena 
. idhmena devebhyah djyam) 12.(16—31 beginnt Bl. 146a: yadi eka- 

vrishah asi srija arasah asi.) , 

— VI. beginnt Bl. 171b, enthält: prap. 13. (1—20). 14. (21 —49, beginnt Bl. 
192a.) 15. (50—68. beginnt Bl. 214b.) 

— VII. beginnt BI. 233b, enthält prap. 16. (1— 14). 17. (15—2), beginnt 255.) 

— VII. beginnt Bl. 278b, enthält prap. 18. 19. (1—30. Schlufs von 18 ist 
nicht angegeben.) 

— IX beginnt BI. 320b, enthält prap. 20. (1—16) 21. (17—28, beginnt 341a.) 

333. (Chambers 109.) 

Der fünfte kanda der Atharvaveda-samhitd: padapätha. 28 Bil. Vorzügliche 
Handschrift, mit den Atharca- Accenten -(Punkten und beim svarita daneben) wohl von 
derselben Hand als nro. 334. 

prap. 10. bis 7a. 11. bis 15a. 12. bis 28b. 

334. (Chambers 107.) 

Der sechste bis neunte kända, resp. der 13 — 21 prapäthaka der Atharva- 
vedasamhitä: pada-Text; accentuirt; alte gute Schrift. 105 Bil. Ohne Datum. 

kända VI. beginnt: dosho iti gdya brikad gdya — 

enthält: prap. 13—15. (13 schliefst 13b. süakta 1—20. 
14 — 2b — 21-49, beginnt: uta 
süryah divak eli purak — 
15 schlielst 36b. sakta 50—80, beginnt: sam- 
dänam vah ' brihaspatikh samdänam savilä 
karat —) 
— VIE beginnt: dhiti od ye anayan vdcah agram — 
enthält prap. 16. 17. (16 schlielst 43b. sakta 1—14. 
17 °— 60b. s. 15 — 29. beginnt: arjam 
bibhrat vasuvanik sumedhäh —) 
— VII. begimt: antakdya mrityave namah prähäh apdndh iha te ramantdm — 
enthält prap. 18. 19. Der Schluls von 18 ist nicht angegeben, 19 da- 
gegen schlielst 83a. 
— DK begimt: divak prithioyäh antarirdt samudrät agneh vätät madhukar 
hi jajne — 
enthält prap. 20. 21 (beginnt 94b: yah vidyät brahma prati-azam 
parüshi —) 
335. (Chambers 108.) 

Die zweiten neun kdnda (X— XVII) der Atharcaveda- samhitd; pada-Text; von 
derselben Hand als nro. 334, und wie dies in Atkarva-Art accentuirt. 158 Bll. 

kända X. beginnt: ydm kalpayanti vahatau vadhüm iva vigrarüpdm hastakritdm 

cikitsavah sd Ardl elu apa nuddmah eldm | 
‚enthält prap. 22. 23 (beginnt Bl. 15b: urdtiyoh bhrätrioyasya 
duh-härdah deishatah girah api ericcdmi ojasd.) 
— XL - Bl. 32a: agne jäyasca aditih näthitä iyam brahma-odanam 
pacati | 
enthält prap. 24. 25 (beginnt wahrscheinlich Bl, 48a: brahma- 
11* 
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cäri ishnan carati rodasi- ubhe tasmin devdh sammanasah 
bhavantlı.) . 
kända XI. beginnt: Bl. 63a: safyam brikat ritam ugram dixd lapah 

enthält prap. 26 (Schlufs ist nicht bezeichnet). 27. 

— XIL — . BI.91b: ut ehi edjin yah apsu antah idam räshtram praviga 
enthält prap. 28. 

— XV. —  BL106b: satyena ultabhild bhimih süryena ultabhild dyauk 
enthält prap. 29. 


— XV. — Bl. 18a: orätyah dsit iyamdnab eva — enthält prap. 30. 

— XVL — BIL12Sb: alisrishtah apdm erishabhah atisrishtäh agnayah 
dieyäh — enthält prap. 31. 

— XV. —  Bl132b: ei-sasahim sahamänam sasahdnam sahiyänsam sa- 
hamänam sahah-jitam scah-jitam — enthält prap. 32. 

— XV — Bl. 135b: ii eit sakhäyam sakhyd. vaeritydm tirah puru-cit 
arnavam — i 


enthält prap. 33. 34 (beginnt Bl. 146b: iyam näri patilokam 
erinind ni padyale upa teä martya prelam dharmam puräd- 
nam anupdlayanti tasyai prajdm dracinam ca iha dhehi). 
Der Codex bricht in v. 8. des letzten sükta ab (bhaydsma TI d), so dafs also 
nur 2 Verse, resp. nur das letzte Blatt (15®) fehlt. 


336. (Chambers 114.) 


Das zwanzigste kändam der Atharveda-samhild, gästrakändam genannt: pada- 
Text mit Accenten, die in Atkarea- Art (d. i. der scarita stets neben der betreffenden 
Silbe), aber nicht mit Punkten, sondern mit Strichen gemalt sind. 54 Bll. sameat 1533 
— adyeha gri äbhyanlarandgarajnätiya-duve(-doivedi)-vdciyäsuta(!) yavardja gastrakän- 
dam lishitam | 

Enthält 143 sakta in mehr als 10 anueäka (IT. schlielst 5b. IL*) 12b. II. 14b. 
V. 19a. VI. 25a. VI. 28a. VII.**) 34a. IX. 35b. X.*"*) 44a.) Der Schlufs des 
vierten und des letzten anueäka ist nicht angegeben. 5 

Beginnt: indra ted vrishabham vgyam sule some hardmahe. 

Von dem irrig verstandenen Namen ****) dieses kdnda rührt offenbar die früher 
verbreitete Vorstellung her, dafs der Athareaveda auch von der Waffenkunde handle. 


337. (Chambers 116.) 


Enthält, wie nro. 336, das gastrakdndam, aber in anderer Abtheilung, insofern 
wie in nro. 338. 339. nur neun anucdka gezählt werden (der neunte beginnt da, wo in 
nro. 336 der zehnte):. pada-Text, accentuirt, aber nach Art des Rik und Yajus mit Stri- 
chen und mit Bezeichnung des searita über der Linie. Das Büch enthält’936 ric (der 
letzte anurdka deren allein 309). samvat 1690. 41 Bil. 


338, (Chambers 115.) 


kända NI—XX. der Atharvavedasamhitd, im samhitö-Text, accentuirt mit Strichen, 


und zwar ist der soarifa durch einen Strich daneben bezeichnet. sameat 1668. 157 Bil. 
P3 » 


*) Heifst parydya! — **) Heilst adhyäya! — **) Heilst adhyäyaf — ****) Man hielt gastra 
für „Waffe“, es ist aber von Ygans abzuleiten, etymologisch verwandt mit carmen. 
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XL schliefst Bl. 22b. (enthält 5 anuvdka, 30 sükta, 365 ric.) 


XL. — Bi. 43b. (enshält 5 anuväka, 30 sükta, 304 ric.) 
XI.  — Bl. 55a. (enthält 4 anuräka, 19 sükta, 188 rie.) 
XIV. — Bl. 62b. (enthält 2 anuvdka, 14 sakta, 139 vie.) 
XV. — Bl. 60b. (enthält 2 anurdka, 18 sükta) edirt und übersetzt von Auf- 
recht in den Ind. Stud. I, 121— 140. 
XVL — Bl 73b. (2 anue.) 
XV. — Bl 75a. (1 anue., 3 sükta, 30 rie.) 
XVII. — Bl 91b..(4 anur., 28 sükta, 283 ric.) 
XIX. -— Bi. 112b. (7 anuo., 72 sükta, 457 rie.) 
XXX. — Bl. 157b. (9 anuv., 143 sükta, 936 ric,) Lücke zu Anfang. 


339, (Chambers 120.) 
Neue Abschrift von nro. 338. ö 
kända XI. schlielst Bl. 25a. XI. 482. XII. 62a. XIV. 73a. XV. 83b. 
XVI. 85a. XVIL 91a. XVIH. 114a. XIX. 147b. XX. 208b. 
Abgeschrieben samvat 1842 von grikrishnapandita vdränasydm. 


II. Die Upanishad des Atharvaveda. 


340. (Chambers 127 a.) 
Der Text der Kathakopanishad, als 35. und 36. Atharva-upanishad. Edirt 
durch Ram Mohun Roy, Poley. Vielfach übersetzt: bei Anquetil, von Ram Mohun Roy, 
Windischmann, Poley, Eckstein; s. Ind. ‚Stud. II, 195 — 207. 


341. (Chambers 131.) 
Neue Abschrift von nro. 340. 11 Bil. Ohne Datum, aber von derselben Hand 
als: nro. 93, 174, 175, 209, 298, 300, 302, 304, 307, 339, 343. 


342, (Chambers 127b.) 

Cankara’g Commentar zur Käthakopanishad. 31 Bll. li. mahddeednandanäpär- 
vArrame jnäti nägara äbhyantara vAdanara\ sameat 1528. pdke 1693 gubhakritanäma 
samvalsare jeshtamäse krishnapaze 3 Iriliyd saumyavdsare asmin diease griväränasi- 
madhye | grieigcegeardrpanam astu | Gute Schrift. Durch Ram Mohun Roy herausgegeben 
in Caleutta 1818 s. Gildemeister nro. 82. Danach lithographirt von Poley in Paris, s. Gil 
demeister nro. 90. 

343. aha 133.) 

Neue Abschrift von nro, 342. samvat 1841 grikrishnapanditam lekhyah(!) oa- 
ränasydm | . 
4 344, (Chambers 224b.) 

Des Gopälayogi tikd zum Kathavallibhäshyam. 56 Bil. samrat 1822. 


345. (Chambers 138.) 
a. Die mundakopanishad. 4 Bil. Herausgegeben von Ram Mohun Roy, Poley, 
Roer in der bibl. Ind. VIIL, übersetzt bei Anquetil, von Ram Mohun Roy, Windischmann, 
s. Ind. Stud. I, 279 — 298. 
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b. Cankara’s Commentar dazu. 20 Bil. Dieselbe Hand als in «. samvat 1793 
varshe kumäramdse krishnapaxe tithitrayodapydm likhitam | Herausgegeben von Ram 
Mohun Roy, Poley, Roer. 


346. (Chambers 118a.) 
Die pragnopanishad (iti gripippalädätharvane gAkhdyam pragnopanishat sam- 
äptä), übersetzt bei Anquetil in den Öupnekhat, und in den Ind. Stud. I, 439—456, 
herausgegeben von Roer in der bibl. Ind. VOL 7 Bil. Ohne Datum. 


347, (Chambers 139.) 
a. Die pragnopanishad. 5 Bil. sameat 1754. mäsottamamdse bhadrapädamäse 
titli ashtamyäm \ 
b. Gankara’s Commentar dazu, herausgegeben von Roer in der bibl. Ind. VII. 
2 Bill. samvat 1791 varshe vaigäkhamäse gu. deitiyäydm likhitam | 


348. (Chambers 258.) 
Nrisinhaparea- und nrisinh ottar a-täpaniyopanishad. 20 Bll. Ohne Datum. Neu. 
Die nrisinhoftaratäp. ist bei Anquetil in den Oupnekhat übersetzt und von 
d’Eckstem im Journal asiatique 1836. 1637 analysirt worden. 


349, (Chambers 141a.) 
Gaudapdda s dgamagdstram, in vier prakarana, deren erstes eine Erklärung 
der Mändükyopanishad enthält. & Bil. Herausg. von Roer it der bibl. Ind. vol. VII. 


350. (Chambers 141b.) 
Cankara’s Commentar dazu. 40 Bll. Herausgegeben von Roer ibid. Ausführ- 
lich hierüber ist berichtet in den Ind. Stud. II, 100-109. 
Aufsen von zweiter Hand bezeichnet als mändakyopanishat sabhäshyd, iii Innern 
ist 349 am Rande bezeichnet durch v4. #i., und 350 als md. u. 


; 351. (Chambers 140.) _ 

Cankara’s Commentar zum ägamagästra. 46 Bil. likhitam bangidharena sd- 
rascatena 1757 kägydm \ Am Rande bezeichnet mdn. bhd. und aulsen von anderer Hand 
als Mändukopanishadbhäshya. 

352. (Chambers 146.) 

Cankara’s Commentar zum dgamagästra. 87 Bil. samvat 1651.° Am Rande 
stets bezeichnet mit gauda(d. i. Gaudapäda). 

353. (Chambers 142.) 

Cankara's Commentar zur Atkhareagiras- und Atharvagikhä-upanishad: von 
einem Schreiber (identisch mit dem von nros. 356. 357), der die devandgari-Lettern mur 
nachmalte, also unlesbar. 19 Bil. Siehe Ind. Stud. I, 382—385 und II, 53 — 56. 


354. (Chambers 238.) 

Kaivalyopanishad. 8 Bil. Kfeines Format, zierliche neue Schrift, ohne Datum. 
Uebersetzt bei Anquetil in den Oupnekhat, bei Vans Kennedy in dessen researches into 
the nature and aflinity of ancient and Hindu Mythology p. 198—200, und in den Ind. 
Stud. D, 9— 14. 

355. (Chambers 793u.) 

Sarvopanishadasärapragnoltaram; s. Ind. Stud. I, 301 (ich habe diese Hand- 
schrift erst später ausfindig gemacht). 4 Bil. Klein, sehr verwischt, 
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356. (Chambers 477.) 
a. 4. Bll. 
1. Die brahmopanishad Bl. 1a. 1b bis Zeile 4. Zeile 13 bis Bl. 2a Zeile 11. 
2. Die Ärunikopanishad. Bl. 1b Z. 4—13. Bl. 2a Z. 11. 12. Bl. 3a. Z. 2—10. 
3. Die paramahansopanishad Bl. 2b—3a Z. 2. Bl. 3a Z. —12. Bl. 3b Z.1 
—10. Bi. 4a Z. 1—4. 
b. 2Bll. paramahansopanishad-dhridayam, angeblich von Cankara. 
Ausführlich ist über diese Handschrift, deren Schreiber fidentisch mit dem von 
nros. 353 und 357) die devandgari-Lettern nur nachmalte, gehändelt in den Ind. Stud. 
II, 173, wo zugleich (bis p. 181) die Ärunikop. und paramahansop. übersetzt sind. 


357.  (Chambers 478.) 
Die amritarindäpanishad, gilt aber sonst für die brahmarindüpanishad, siehe 
darüber, und die Uebersetzung, in den Ind. Stud. I, 59—62. 1 Bl. 


358. (Chambers 674.) 

Fragment der hansanddopanishad: auf der Rückseite des ersten Blattes von 
Chamb. 674 steht nämlich folgendes, worüber s. Ind. Stud. 1, 386: atha nädajnänam ciniti 
prathamah ciniciniti yah\ ghantds tritiyah | gankhänddag caturthah | pancamas tantrind- 
dah \ shasıthas tälanddah | saptamo venunddah \ ashtamo bherinddah | navamo mridanga- 
nädah ı dacamo meghanddah \ navanamam (!) parityajet | dagame vd *bhyaset | 

Rämägramena likhitam | sarasvali grisukhänandärthe. 


359, (Chambers 483.) 

Commentar zur Rdmapürvatäpaniyopanishad (in 95 Versen, vertheilt in fünf Ab- 
schnitte, die je selbst wieder upanishad heilsen). Der Name des Commentators ist nicht 
genannt. 22 Bil Ohne Datum. Neue, gute Schrift, aber höchst iinkorrekt; grolses For- 
mat. Ein Bruchstück der upan. ist mitgetheilt in den Ind. Stud. II, 315. 316. 


360. (Chambers 226.) 
Änandanidhi, Commentar des Änandavana zur Rdmottaratdpaniyopanishad. 
24 Bil. sameat 1841. Grolses Format, schlechte Schrift, sehr inkorrekt. 

Der Name Änandavana gehört oflenbar in dieselbe Classe mit Vidyaranya, 
Änandagiri, Änandatirtha, siehe Wilson As. Res. 17, 181. Der Commentator giebt 
seine unmittelbaren Vorfahren an von seinem Urgrofsvater Kegava ab, der aus dem Ge- 
schlechte des Vagishtha stammte; Nrihari, Kegara’s Sohn, war der Vater eines Krishna, 
der in dharanisuravarapattane Kundindkhye lebte; . des Krishna Sohn ist eben Änan- 
davana. 


III. Die sütra, des. Atharvaveda und die daran sich 
schliefsenden Werke. 


. 361. (Chambers 143.) 
Die (aunakiy4 caturadhyäyikd, in vier adhydya, die je wieder in päda getheilt 
* sind, nebst einem Commentar dazu; eine Art prdtigdakhyam zum Atharcaceda, obwohl 
das Werk mehr einen direkt grammatischen: Anstrich trägt. 77 Bil. samvat 1714. 


88 Gaunakiyd Caturadhyäyikd. Kaugikasätram. 


Beginnt: om namo brahmaredäya, athängirasah | calurndm padajätändm nämd- 
khyälopasarganipdtändm sandhapadyau (samdhyapadyau im Comm.) gunau prätijnam | dies 
wird dann erklärt, darauf folgt die zweite Regel und so fort. 


adhydya I. beginnt Bl. 17b: samhitäyam ity elad adhikritam vedi(la)eyam ita 
ultaram yad anukramishydmah | samhiläydm padäntändm anut- 
famdmndäm(!) tritiyä(h) ghoshavat svareshul 
— I. beginnt Bl. 35a: sahde dd ante dirghah sahau paratah dd ante 
dirgho bhacati \ präshät \ turäshät \ pritandshät \ 
adhyäya IV. beginnt Bl. 45a: samdsdvagrahavigrahän pade yatho vdcah 
chandasi Gäkatäyanah | 


päda 2. beginnt 58b: na fakdrasakärädbhydm tatramarthe(!) yal 
— 3. — 63a: prakritidarganam samäpattih 
— 4 — 68a: vedädhyayanam dharmak | 


362, (Chambers 119.) 

Das Kaugika-sätram (in den Unterschriften gewöhnlich nur grikaugike), in 14 
adhydya, zusammen mit 141 kandikd. 143 BiL samvat 1670 kägydm gangdsamipam 
eipvepvarasamnidhau \ bhatagangädharena likhitam. Bl. 34—46 fehlen, fanden sich aber 
unter den Fragmenten als Chamb. 848 in neuer Abschrift vor, wnd.zwar auf 15 Blättern, 
deren letzte drei alle als 46 bezeichnet sind. ‘* 87 ist von anderer Hand. 


l. (mit 9 %.) beginnt: griganeräya namah gri Atharvavedäya alha vidhim 
vaöydmah sa punar dmnäyak pralyaya dmnäyah punar man- 
irdg ca brähmandni ca, tad yathd brähmanavidhir evam 
karmalingd mantrds lathänydrthds, talhd brähmanalingd 
mantrds, tadabhäve sampradäyah | pramuklateäd brähmand- 
ndm yajnam oydkhydsydmo devändm pitrinim ca — 

schliefst: pärcay4 kureiteli Gärgya-Pärthagrava(caso zweite Hand)- 
Bhägalaikämkäyana-Paribabhrava-Kaugika-Jätikäyana-Kau- 
rupathayo 'nyatarayd kurtiteti yuod K augikak (wiederholt 
von zweiter Hand) 19 


D. (mit 8%) — Bl. 13a: parvasya medhänandmi as zweite Hand!) 
gukasärikrigdndm jihed badhnäty 
II (mit 7) — Bl. 19b: pärvasya pürensyam paurnamäsydm — nirriti- 
karmäni prayunkte — 
IV. (mit 12) — Bl. 28a: atha bhaishajyäni lingyupatäpo bhaishajyam — | 
V.(mit10k) — Bl. 42b: amcayo yantiti. zirodanotkucastambapäta vijnd- 
näni sä(m)grämikam eijnänam vedieijnänam venas tad iti — 
VL (mit3%) — Bl. 53a: ubhayatah parichinnam garamayam barhir äbhi- 
. cärikeshu daxinatah sambhäram ähatyängirasam — j 
VI (mit 10%) — Bl. 58a: svastidd ye te panthäna ity adhednam daxinena 
prakrämati — 


VII (mit 9%) — Bl. 69a: agnin ddhäsyamdnah savdn vdddsyan samvalsaram 
brähmaudanikam agnim dipayati | kurz vor dein Schluls 
tatrotsargam Kaugiko 'bracit — | 

RX. (mit 6k) — Bi. Sla: pitryam agnim gamayishyan — 1 


Kaugikasütram. Gäntikalpa. Naratrakalpa. . 59 


X (mt 5%) — Bl. 59b: atha vivdha urdheam kärttikyd 4 vaigäkhya yd- 
thakdmi vd citräpazam tu varjayet — 
XL(mit10%) — BI.94b: atha pitrimedham vyäkhyäsydmo, dahananidhä- 
. nadegaparirrixdni nidhänakäla iti braähmanoktam —| 
XI. (mit 3%) —  Bl.111la: madhuparkam ähärayishyan darbhän äharayaty —| 
XII. (mit, 44%) ° — Bi Ida: athädbhutäni ‚varshe yareshu gomäyuradane 
kule — | 
XV. (mt5%&) — Bl.135b: yathävilänam yajnarästo adhyocased(!) vedir — 


schliefst sd talra präyageittih | 


363. (Chambers 144.) 

Der gäntikalpa (iti grautra (!a)tharvarede g.), in 25 kandikäs. Einer der 
fünf kalpa des Atharvaveda s. Ind. Stud. I, 297 not, 13 Bil. samvat 1658. 

Beginnt: alha naxalrändm upäcäram varydmo 'halardsA $neh purastäd ahatena 
vastrenodagdagendsandny avachädya kritlikädiny riräny drähayed ärähayishydmi gubham 
krittikäm ity ashldeingalydm \ Die bis k. 11 inel. folgenden Gebete an’ die 28 naratra 
sind yon denen im Taitt. brahm. (mitgetheilt Ind. Stud. 1; 90—97) völlig verschieden. 

k. 12 beginnt: atha naratrahavinshi, ghritam krittikäbhyah sarrartjäni rohinyai — 

k.15 — cathäla nairrilam karma — etc. 


-364, (Chambers 110.) 
Brahmaredaparigishtam naxatrakalpäbhidhänam (krittikärohini samäptä), in 
50 kandikäs. Astrologisches Lehrbuch, auf die Mondhäuser bezüglich. 18 Bll. Ohne -Datum. 
Beginnt: om namo brahmaredäya \ atha naratrakalpam vyäkhydsydmah \ krit- 
tika rohins mrigagira drdrd — Nach Aufzählung der Namen*) der Mondhäuser folgt die 
ihrer Sterne, dann die ihrer rishi und ‚Gottheiten, ihrer Eigenschaften, der Völker, die mit 
ihnen je speciell in Verbindung gesetzt werden, ihrer Einflüsse auf das Leben etc. 
k. 32 beginnt: atha rogaparimänäny — 
'k.42|32— caltha nacalrasnänändm vidhim varydmi. 
Nach dem Schlusse folgt auf Bl. 18a noch eine als 1 bezeichnete kandikä (be- 
ginnt: yad räjänah gakadhümam nazalräny akrincata |), nach welcher das Blatt mit fol- 
genden Worten abbricht: I I 1 krittikärohinimadhye Paippalädä Mauren] 


365. (Ühambers 111.) 

Der erste Theil der zum Afkarvca gehörigen parigishta, 136, meist in e£lo- 
käs. 59 Bil. Die ersten sechs Blätter lagen bei nro. 366. Sehr inkorrekf, nach Bl. 51a 
geschrieben von somegrara. . 

beginnt: brahmane brahmatedädya rudräya parameshthine | namaskrilya prava- 
zydmi gesham Ätharvanam vidhim | daivam prabhavate greshtham, helumätram tu 
paurusham | — 1 — | tasmdd daivam vigeshena ptjayel tu mahipatih I daivakarmaridau 
tasmät sämvatsarapurohitau| grihniydt. Es folgt im Verlaul' das Ind. Stud. I, 296 
Mitgetheilte. Das erste parigishtam schlielst Bl. 3a: ii rdshtrasamrargah samdptah 
(6 Abschnitte) | ist aber seltsamer Weise mit 2 bezeichnet, daher auch im Folgenden bis 
16. 17 die Zahlen des Codex stets um eins voraus sind. . 


D 


*) 3 heifst mrigagiras, 6 pushya, 13 sedti, 21 gravanah, 22 gravishthä, 23 gatabhishah, haben also 
die späterer‘ Namen, s. Ind. Stud. I, 99. 100; nur 24. 25. 27. und 28 (Plur. dharanyak) haben die älte- 
ren Namen, 
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Es folgt 2. rdjaprathamäbhishekah bis 4b (3 Abschnitte) I Re atha 
rdja na prathamäbhisheke prakritidraeydni parixeta | 

3. purohitakarma bis Ta (5 A.) beginnt: atha purokitakarmdni — 

4. pushyäbhisheka bis 8b (5 A.) beginnt: alha pushydbhishekasya vidhim 
varydmi — 

5. pishtardirydh kalpa bis 9a beginnt: athätah pishtarätryäkh (Bildaus Mehl) 
kalpam — 

6, Ardirikam bis 1Da (3 k.) beginnt: na sushedpä purd (akro Dänavdndm 
purodhasd | prayuktair oshadhair yogair mantrdndm japahomatah \\| pranipalya 
Brihaspatim Atharednam Purandarah | — 

7. ghritävexanam bis 10b (2 &.) beginnt: prätah prätah gankhadundubhinddena 
brahmaghoshena vd pralibodheta rdjd, gayanagrihdd ulthäya rdja "pardjitdm 
dicam nishkramya japel —\ Am Schlusse werden die pratika der dazu gehö- 
rigen rievangeführt als Paippaldd4 manträh | 

Siıtiladhenuridhi bis 11b (2 A.) 

9. bhahiddnam bis 12b beginnt: afha rohinim sakaläm upeshilo brahma - _ 

10: tulapurushadanavidhi bis 13b (2 k.) 

11. ddityamandaka bis 18b, beginnt: 'atha yah kädmayela sarveshüm nrindm ut- 
lamab; syam ili sa bhäskardyäpipam dadydt — 

12. hiranyagarbharidhi bis 15b-(5 &.) 

13. hastirathaddnam bis 16a. 

14. agrarathadänam bis 16b. 

15. gesahasradänam bis 17h. 

16. 17. *) hastyagvadizä bis 19b (4 K.) beginnt: atha protiompenlsarem rdjakar- 
mäni kramena varydmah | 

18. uktaparigishtändm kartaryakdla bis 21b (15 &.) beginnt: atha varshagatam 
pravardhamdno — (über die naratra ete.) Ist in der Zühlung übergangen. 

19. vorishotsargah bis 23a. Als 18 bezeichnet. 

20. rdjndm indramahotsara bis 23a (3 k.) am Schlusse: shonha i parig. I 19 u 
21.*°) brahmaydga bis 24b (5 A.) beginnt: Bhärgaram pranipatyätha bhagavdn 
Chaunako 'vadat | brahmayägaridhim kritsnam vistarena vada sa mei 

pariprishlah sa tenätha Atharcd yajatdm varah\ — 
22..skandayägah bis 27a (7 k.) beginnt: athälo: ghürtakalpam(!) vydkhydsyd- 
mah\ am Schlusse als 20 bezeichnet: prathamd vingatih samdptd eram shända 

24 (!). Es müssen also wohl zwei der bisher aufgezählten parigishta als ein- 

geschoben betrachtet werden. 

. sambhäaralaranam bis 29b (7 k.) 

aranilaranam bis 32a (10 A.) 

. yajnapdtralaranam bis 36a (14 k.) 

. vedilaranam bis 38a. 

. kundalazanam bis 38b, beginut: (aunakam iu sukhäsinam Bhärgavah 
pariprichati | 

26. samillaxanam bis 40b: am Schlusse 11 26 1 60:1 (!) 


EEEBE 


®) parigishtadeayam, bezeichnet als 17. 1. — **) Als 19 bezeichnet, 
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27. sruvalaranam bis Ala. 

28. hastalazanam bis Alb. 

29. jodlälaxanam bis 42a beginnt: Brihaspatim — Näradah Pariprichati \ 

30. laghulazahoma bis 43a (4 k.) beginnt: (aunakam — Gautamah parip. | 

31. erihallaxahoma bis 45b beginnt: atha Kämkäyano bhagavantam arvdnam 
papracha — 

und kotikoma bis 47b beginnt: derdg ca rishayag caica pidyamdnd mahdsuraih | 
mriltyund oyddhibhig caiva brahmdnam idam abruvan | REN 'thar- 
ecdnam abracit | kurushca mama tat karma — 


32. ganamdla bis 5la, nämlich Aufzählung von Atharva-Versen zu verschiedenen 
Zwecken: 


1. gäntigana. 2. kritydgana. 3. edtanag. A. mätrig. 5. västug. 6. päpma- 
häg. 7. takmandganag. 8. duhscapnandganag. 9. dyushyag. ‚10. varcasyag. 
11. seastyayanag. 12. abhayag. 13. apardjitag. 14. garmavarmag. 15. de- 
vapuriyag. 16. rudrag. 17. raudrag. 18. eiträg. 19. palnivantag.(!). 20. 
pipalädigäntig. 21. pancdpatyag. 22. salilag. 23. vipeakarmäg. 24. bhai- 
shajyag. 25. ulthdpanag. 26. iti sarcaih süktaih Kaugikokta eri-(hat?)gäntig. 
27. laghupäntig. 28. varcasyag. 29. abhayag. 30. rdjänam abhisheko(!)ga- 
nak \| am Schlusse folgt die Angabe des Schreibers: somegvarasyedam pus- 
takä lishita srahastena, und der Text führt dann weiter fort. 

33. ghritakambalam bis 52a (52. 53. 54a von anderer Hand, sehr fehlerhaft). 

34. anulomakalpa bis 52h. 

35. dsurikalpa bis 54h. 

36. uchushmakalpa bis 55b (hridayam, gikhä, kacacam, ade kilaka etc., wie 
im mäldmanira der bhagavadgitä), worauf dann noch Angaben über die Ge- 
walt des daivam folgen, welche schlielsen: pancaitA Pänduputräh zitipatita- 
nayd Bhimasenärjunädyäh\ gürdh salyapratijnd dridhabalavapushah Kegave- 
nopagüdhäh te 36 II ii parigishtändm pürcärdham samdplam | 


366. (Chambers 112.) 

Der zweite Theil der zum Atharca gehörigen parigishta, 37—74. 106 Bll. Ohne 
Datum. Sehr inkorrekt; dieselbe Schrift als in nro. 365. Bl. 1 fehlt. Bl. 2—6 lagen bei 
nro. 365. Bl. 23—34 (mit parig. 47—49) fehlen. 

Bl. 2a beginnt in k. 1: nirrilye nirrityd nah pägebhyo muncata iti | 

37. sasurrapapräyagcittäni(!) bis 4b (26 k.) 

38. brahmakürcaridhi bis 5a (3 k.) 

39. tadägddividhi bis.6b, beginnt: Pippalädam mahdpräjnam idam ücar 
maharshayah — " . 

40. pägupatarratam bis 8b. 

41. samdhyopdsanacidhi bis 11a. 

42. snänavidhi bis 12a. 

43. tarpanavidhi (s. oben p. 33. 35. 46. 80.) bis 15a: Darin heilst es: grahds 
tripyantu nazxalrdni Iripyantu — Sanakas (danas zweite Hand) tripyatu 
Sandtanas t. Kapilas t. Vodhas i. Äsuris t. Pancagikhas t., Sanandanam 
tarpaydmi, Sasanakam tarp., Sahadevram Sandtanam t., Pulastyam t., 
Pulaham tarp., Bhrigum tarp., Angieasam t., Maricim t., Dazam t., Atrim 
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t., Vagishtham t., mänasäns t., anjulir deirdeihU3 1 athäpasaryam krilrä pi- 
Irydm digam iramiänah rishins tarpayati | gatarcinas tripyantu bis zudra- 
süktamahästktau tripyetäm\ gunas(! Cunakas?) tripyatu, Jaiminis t., Vairam- 
päyanas t., Päninis t., Pailas t., Sumantus t. \ bhäshyagdrgyai tripyeldm \ 
BrabhraBäbhracyo(!) Iripyaldm \ ManduMändaryan tripyetäm\ Gärgi tri- 
pyalu Väcaknari t. Vadacd t. Prätitheyi t. Sulabhd tripyatu Maitreyi 
{.\ Kaholam tarpaydmi, Kaushitakim tarp.,, Mahäkaushitakim tarp., Suyaj- 
nam tarp., Sänkhydyanam(!) tarp., Mahäsänkhydyanam(!) tarp., Ägealäyi- 
nam tarp., Aitareyam tarp., Mahaitareyim tarp.\ Bhäradedjam tarp., Jätü- 
karayam 'tarp., Paingyam tarp., Mahdpaingyam tarp. \ Väshkalam tarp. | 
Gärgyam t.\ Mändükeyam 1.\ Mahädamatram t.\| Audavdham t.| Sauydmim 
t.\ GCaunakim t.\ Paithinasim t. \ (Ma)häpaithinasim t. \ Gäkapinim t. \ ye 
cänye deäryds tdn sarcins tarpaydmiti: dann Aufzählung der 8 vasu, I1 ru- 
dra, 12 dditya_ete. 

44. erädddhakälpa bis 17a (3 k.) beginnt: athdtah gräddharidhim eydkhyäsyd- 
mah | catuhprakäram TER bhacati | — schlielst: iti bräkmanam | Mäha- 
kih Kangikäe ca \ 

45. agnihotrahomaridhi bis 15h. 

46. uttamapatalam (!) bis -21b beginnt: atha vedarratasydde gamanaridhim 
eyäkhydsyamah — 

47. Bricht ab auf p. 22b, beginnt: varnän (d. i. die Buchstaben) prrvafm) ey- 
Akhydsydmah: Lautlehre. m 

48. fehlt. ä Br, 


Et 

49. Schfuls des caranaryıaha in 3, her auf 35a in der Aufzählung der zum 
Atharcareda gehörigen Theile: na nakiydh' Jdjaläh\ Jaladah\ Brahmacadäh \ 

; Divadargah | Cäranaraidyäg celil teshamı adhyayanam ricdm deddacasahasräny 
agitı Trigatäni ca (12350) parydyikam deisahasräny anydg caicdreishikätf!)\ 
ca hiliryela(!) grämyäranyakani shal sahasräni bharanti\ tatra gopathah 
cataprapdthakam brähmanam äsit tasya vasishte(!) brahmane pärcam ultaram 
ceti | tatra shad angdni bhavanli gicd kalpo vydkaranam niruktam chando 
jyoliskam iti\ panca kalpä bhavanti naratrakalpo vailänakalpaks tritiyah 
samhitdeidhih caturtho ängirasam, kalpah gäntikalpas tu pancamak | laxana- 
granthä bhavanli calurädhyäyi prätigäkhyam pancapatakädamtyeshtevidki(!) 
vrihalsarednukramani celi\ talra saptatih parigishtäni bharanti Kaugi- 
koktäni (hier aber haben wir 74 parigishta, also deren vier mehr) krittika- 
rohiny ädyddan(!) uktäni \ tatra brahmavede shushthädaga (N) eratäni carish- 
ya — —. 

50.) candraprätipadikam bis 35a (9 A.) Aulzi ählung der Länder, die der Mond 
hanti, yadd sydd daxwinonnatah ete. — (Balhikam Yaranakämbojdn, Qälcan 
Madrän Uginarän —) 

51. grahayuddham bis 40a (5 k.), auch hier eine dergl. Aufzählung, so 39a. 
Cäka-Yarvana-Tukhära (!)-Bälhikäg ca zayam upaydnli diväkarasya dyali — 
schlielst: @drgyasya vacanım yathd \ 


*) Ueber 50—55. 63, s. Ind. Stud. I, 87.. II, 239. 
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52. nochmals grahayuddham bis 44b, begimt: Atkarednam namaskritya 


uvdea bhagarän rishih | kidrigd grahaputrdg ca kiyanto v4 vadasva me \\ 

prishtah sa (aunakendtha brähmandnäm hitäya vai \ sankhydm urdca 
bhagardn Padmayonimatam, yathd \ 

dikcdrino dieicard bhücard vyomacärinah | dieäcard rätricard divdrätri 
cardg ca yell 

prithakcaräg ca ye 'tra(!) ye ca syuh samghacdrinah | caranly aparavi- 
thishu ye ca vibhräntamandaläh \i i 

te grahäh samgrahenäham gatago "Iha sahasragah | anekavidhasamsthänam 
pravarydmy anupürcagak \ 

Sternnamen und mythologische Wesen durcheinander: 

44a. Näradädtreyagargändm guror Uganasas tathä\ grahändm sam- 

graho hy eram esha kärtsnyena kirtitah \ 


. rähucära bis 46a. 
. ketucära bis 46b, beginnt: Bhärgavas tu puroväca maharshin bhagarän 


rishih | ketusamcäram grinula — - (tasmäd Ätharcanair mantraik gamanam 
kärayed budhah) — 


. ritukelularanam bis 47b. 
. kürmaribhäga bis 4Sb. Lautet also: krittikärohini saumyam madlıyam kar- 


masya nirdiget 1: ceshälrisharibhäge(!) tu Irikam prativinirdiget II 
Säketa-Mithile mekalälayde(!) Ahichatra Nägapuram Kägisipäyatim(!) Kuru- 
Päncäläh \ atha Kogala Kaugivitiram Pätaliputram Kalingam (likägam erste 
Hand) paraprithieimandalamadhye "bhihate "bhihanyät \\ 

Angam(!) Vanga-Kalinga-Mägadhd Mahendragavasam Amvasht(h)äh bhägdh 
pürvasamudräh girasy abhihate "bhihanydt \ 
Khasabhadräsamatala-savardhamänaka-Vedehd Gandhärdh Kosula-tosala-vera- 
tata-sajjapurd Mädreya Tämaliptä daxinapürce hate 'bhihänydt \ 

Avantyakd Vidarbhä Matsya-cakora-bhimagamrathä(!) Yavana-valaya-kämti- 
Sinhala-Lankäpuri caiva Dracidäm(!) Barbaratird daxinapärgve hate (ha)- 
nydt \ 

Sahyagirim Vijayanti-Kunkuna-näsikyakarmanoydmimahi(!)- Narmada -Bhrigu- 
kachäm darinapagcäd(!) dhate hanyat 
Sauräshtra-Sindhu-Saueira-Mälavärdmaräkäneitän (!) Anariagacha; yandtän (!) 
puche "bhihate "bhihanydt \ 

Särascaläns Trigartän Matsydn nänrära(!)-Bälhikan Mathuräpuragadecän 
utlarabhäge hate hanydt \ 


. Vrahmävarta Gatamrdru Himavantam purvatam ca Maindkam Kägmiram caica 


tatho ultarapärgee hate hanydt 1 
Nepälam Kämarüpam Videhädumbaram(!) lathä \ lathäcantyah Kaikayag (Ac- 
cusativel!) ca ullarapärve hate hanydt \ 


. mandaläni bis 50a. Eintheilung der Erde in Climata. 

. ulkälazanam bis 53h. 

. vidyullaranam bis 54b. . 

. nidyotalaranam bis 54h. 

. pariveshalaranam bis 56a, beginnt: athätah pariveshändm laranam caica 


vaxyate | Vriddhagargo yalhä püream uedca mama sueralä (!) \ 


94 
62. 


69. 


73. 


74. 
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bhamikampa bis 57b, beginnt: cateäro bhümikampä(n)s tu Gargah prordca 
buddhimdn \ aul 56b: Caunakasya vaco yathd | 


3. nazatrayraholpälalaranam bis 60a. 
. utpätalaranam bis 65a (10 %k.) beginnt: ydn provdcängirdh pürcam yäng 


ca vedoganäh kavih | län aham sampracanydmi ulpätäns Irieidhän apill — 
yalhovdcogandh khydtdn Näradädya sma prichate — 


. sadyovrishtilaranam bis 67b (3 K.) 

. gogänti bis 68a. 

. adbhutagänti bis 70b. 

. soapnädhyäya bis 79a (5 k.) begimt: athalah sampravazydmi yad uktam 


Padmayonind| updngam gukracdrasya gubhdgubhanivedakam \ scapnd- 
dhydyam pravaxydmi Kroshtuke(r!) vacanam yalhd\ gagansire purd yam 
hi Caunakdya mahälmane | nimittajndnakugaldih — (733) Gargasya va 
canam yalha — (73b) Kroshtuker vacanam yathd — 
Atharcahridayam bis 81b (9 k.) beginnt: upasamgamya munayah — apri- 
chan Bhrigum — 


. Bhärgaviyäni (nämlich adbhutäni) bis 85b (12 %.) beginnt: sampdjya vi- 


dhicat präjnam eidednso munayak purd\ aprichad(!) Bhrigum avyagram — 
utpäländm — gamanam.*) 


. Gärgyäni bis 92b (23 k.) beginnt: pranamya vishtaräsinam Brahmanam 


kavisaltamam | pranamya girasd devam Gautamak paryaprichata \ adbhu- 
täni — gamanam ca leshäm prabrüähi — 

Die Gärgyäni beginnen erst 92a in der 23 k.: Gärgyenoktam pravar- 
ydmi krilsnam ulpälalaranam — 


. Bärhaspatyäni bis 98a (11 %k.) beginnt:: dsinam tu Himavalti Brikas- 


palim sukhävaham | Gotamak pariprichati — (96a) athdtah sarvasamucca- 
yaikam adhydyam veydkhyäsydmah \ yathovdca bhagavdn Brihaspalih | yald) 
doddagabhir adhydyair vyäkhydnam abhikirtitam tat samäsena bhayo 
’pi grinu parydyam ägalam |\\ 

Ucanasädbhutäni bis 103b (19 &.) beginnt: paprachauganasam Kä- 
eyam Näradah paryavasthitah — (1Wb) caityarrizah prabhashyante 
viscaram vinadanli ca — 

Ein Schlufstitel fehlt, obwohl dieser Abschnitt auf 106b mit Wiederholung der 
letzten Worte endet, also offenbar schliefst. Wenn nun auch auf 106b noch 
Platz genug dafür da ist, so fehlt doch auch die Angabe des Datums, Orts und 
Schreibers. Der Inhalt dieses letzten Abschnittes ist wie der der vorherge- 
henden: er enthält 16 k. und beginnt: atha mahddbhutäni oydkıydsydmah \ 


*) Am Ende ist der Schlufs der saptati angegeben (saptatih parigishtäni samdptäni): bei den fol- 
genden Abschnitten fehlen die Zahlen 71— 74. 


Schriften, die sich auf die Veda im 
Allgemeinen beziehen. 


367. (Chambers 158.) 
Zwei Listen der an Sir R. Chambers verkauften Theile der Veda. 
368, (Chambers 846 e.) 

Zwei Exemplare einer „list of the several books contained in the four sacred Vedas,“ 
in devandgari, mit persischen Bemerkungen. Der Inhalt derselben kehrt grofsentheils in 
einem englisch geschriebenen Hefte in nro. 1401 wieder (insbesondere die Aufzählung der 
Atharvopanishad). A , 

Bei Rik heilst es: samhitd, pada, krama, jatd, gikhä, mäld, ghana, 
pancasamdhi, valli*), giryd, kalpa, prätigädkhyaryakaranam, niruktih, jyotisha, chan- 
dah, sütra. 

Die Aufzählung der 52 Atharoopanishad geschieht in folgender Weise: 

1. munda, 2. pragna, 3. brahmaridyd, 4. zurika, 5. cülika, 6. atharcagira,7. athar- 
vagikha, 8. garbha, 9..maha, 10. brahma, 11. pränägnihotra, 12. mändüka, 13. (doaita) 
voit(athy)äkhya, 14. advaitäkhya, 15. aldlägantä**), 16. nilaruha, 17. brahmavindu, 18. 
amritarindu, 19. tejorindu, 20. nddavindu, 21. yogarikhd, 22. yogagira, 23. samnydsa, 
24. äraneya, 25. kalhagrutih, 26. pinda, 27. dtmd, 28. nrisinhaläpint, 29. madhya- 
täpini, 30. ultaratapini, 31. kathavalli, 32. uttaravalli, 33. kena, 34. näräyana, 
35. brihanndräyana, 36. hansa, 37. sarva, 38. paramahansa, 39. dnanda, 40. bhrigu- 
valk, 41. madhyavalli, 42. uttaravalli, 43. garuda, 44. rdmatdpini, 45. madhya- 
täpini, 46. kaivalyopanishad, 47. jäcdli, 48. dgrama, 49. gopdlatäpini, 50. madhya- 
täpini, 51. uttaratäpini, 52. brikaduttaratäpini. 


369, (Chambers 748.) 

Hayagrivaproktam jatäpatalam: 11 Strophen über den jatdpdtha, mit Com- 
mentar; die betreffenden Stellen accentuirt. 4-Bll. samvat 1731 udyeha vdränasivästar- 
yam däbhyantaranägarajndliya di\ grirdmasula raghundthena 1? vaijanätka-gopindtka- 
pathanärtham, dam mit rother Dinte samoat 1731 di’ raghundthena scaritam. 


*) In nro, 1401 dabei folgende Note: these are called in that veakerun (eydkarana) the 8 vikriti of 
the Ved, but only the Pud exists: an einem andern Orte darin werden nur 6 derselben (aufser mäld und 
pancasamdhi) aufgezählt, und dabei gesagt: but some say that 5 of these were never committed to wri- 
ting, others say, they were, but have been lost. **) Ind, Stud, II, 102. 





96 Des Hayagriva Jatäpatalam. Jyotisham. 


Begimt: krame yathokte padajätam eva deir abhyased ullaram eva pürvam | 
abhyasya pürcam ca tayottare (tatholt.) pade 'vasinam eva hi jald 
"bhidhiyate \\ 


370. (Chambers 2b.) 
Der Text für sich. Ein Blatt. samrat 1745. harikrishnena kägydm &.* di\ pa- 
ramänandane dharmärtha Iyakhi dpyum \ 


371. (Chambers 781.) 

Dasselbe Werkchen als nro. 369. Ohne Accente. 6 Bil. Kleines Format. sam- 
vat 1662 dine rshedätaka (shetaka corr.) Znäl yamadhye duve ridäsu gadddhara scayam 
pathandrtham lishitam idam \ 

Darunter samvat 1667 deivedine raghundthäya krishnärpanaruddhyd dattam om 
gadddharena | 


- 


372. (Chambers 58, 2.) 

Das jyotiskam in der Rik-Reoension. 4 Bll., sehr fehlerhaft: samvat 1834. 
Sieben Abschnitte, in 36 gloka. s. Colebrooke mise. ess. I, 106 fl. Ind. Stud. I, 6. 281. 
I, 241. Wird in v.2 und v. 29 auf Zagadha*) zurückgeführt: 

I. lautet: pancasamralsaramayam yugädhyazam prajäpatim \ 

dinarleayanamäsängam pranamya girasä gucih WIN 
(pra)namya girasä(zirasd cod.) kälam abhirddya sarascatim | 
kälam abhijnänam(!) varydmi Lagadhasya mahätmanah 1 2 U 
Jyotisham ayanam kritsnam prararydmy anupürcagah | 
viprändm sammalam loke yajnakälärthasiddhaye \ 3 \ 
nirekam dhddagirddhärdam(!) deigunam galasa(m)jnikam \ 
shashtyd shashtyäd yulam deäbhydm parcandm rägir ucyate AU 
. scar ärghimeke (! äkramete) somärkau yadd säkam sardsacan | 
sydt tadädiyugam mäghas tapah guklo dinam tyajah(!) 51 
II. (v. 6—10) beginnt: prapadyele grarishthädau sürydcandramasdv udak |, 
särpärdhe daxinärkas "tu mäghahgrävanayoh(!mäghagr.) sada\ 61 
gharmarriddhir apno (apdm!) prasthah zapährdsa udaggatau | 
. daxine lau viparyastau shanmuhlriy ayanena tu) Ti 
II. (v. 11—15) beginnt: karyd bhängäshtakä sthäne kald ekannacingalik | 
ünasthäne deisamanir(!) udeaped ünasammiläh IL N 
IV. (v. 16—20) begimt: kala dagi(!) ca vingd sydd deimuhnrtas tu nädike \ 
deitringas tatkaländm tu shatagiti(!) Iryadhikam bhavet 1 16 \ 
V. (v. 21—25) beginnt: ydh parvabhädänakaläs täsu saptagundm tithim | 
praxipet kaläsamühas tu vidydd ädänakih kalak \ 21 U 
VI. (v. 26—30) beginnt: sapitd trashtd 'tha väyug cendrägni mitri eva ca 
indro nirrilir dpo vai vigve deeds tathaica ca 1 26 1 
üy elan mäsavarshändm muhärtodayaparvandm | 
dinartvayanamäsängam eydkhydtam Lagadho "bravit 1 29 ı \ 


ser 


*) Die Yajus-Recension hat in v. 29 (v. 2 fehlt dort) Lagato 'brarit: Ich habe bis jetzt weder diesen 
Namen noch einen ähnlichen in indischen Schriften angetroffen, vielleicht aber it der bei Reinaud me- 
moire sur VInde p. 331. 332 nach Albirüni als Verfasser des alten süryasiddhänta genannte Lät zu 
vergleichen? — *) v. 5—7. sind mitgetheilt und übersetzt von Colebr. a. a. O. p. 108. 


Jyotisham. Qird. 97 


VI. (v. 31—36) beginnt: vishucam tadgunam deäbhydr(!) upahinam tu shadagunam | 
yallardhıam täni parväni lathordhvam sd tithir bhavet u 31 u 
schlielst: yathd gikhä mayirdndm nägändm manayo yathd | 
tadcad vedängagüsträndm jyolisham mürdhani sthitim I 35 U 
vedä hi yajndrtham abhipravrittdh käldnupürod vihitäg ca yajndk | 
tasmdd idam kälavidhänagästram yo jyolisham veda sa veda yajndn 36 
iti vedängajyolishkam samäplam \ 
373. (Chambers 80, 2.) 
Abschrift des vorhergehenden oder des demselben zu Grunde liegenden Codex. 4 Bll. 
374. (Chambers 1905.) 

Das jyotisham, in der Yajus-Recension: von dem unter nro. 372 und nro. 373 
verzeichneten in Anordnung und Worten höchst verschieden, überdem neun Verse mehr ° 
enthaltend. Ziemlich inkorrekt. Bl. 4b—Sb. 

I. (v. 1—8) beginnt: pancasamrvalsaramayam — 


IL (v. 9-14) — gharmarriddhir — 
IL (v.15—20) — syuh pädordhvam tripädydyds (tripady. zweite Hand.) — 
IV. (v.21—26) — tithim ekddapäbhyastäim — 
V. (u. 24—32) — sürya’rcabhägam navabhir vibhajya — 
VL(v. 1-5 — agnih prajäpati(h) somo — 
VIEL (v. 1-8) — deyünam deiskashtibhägena. — 
v. 1=nro. 372, v. 1. v. 16 —=nro. 372, v. 10. v. 28=nro. 372, v. 12. 
-2=— — -3 - 17 fehlt in nro. 372. - 29—32 fehlen in 372. 
-3= — — -%. - 18—=nro. 372, v. 15. v.33—36=nro. 372,25 —28, 
"AJ=— — -3. - = — — -14 v. 37. 38 fehlen in 372. 
- 5 fehlt in nro. 372. - 2 =— — -1. -39=— — - 16 
- 6=nro. 372, v. 32. - 21 fehlt in nro. 372. - 40 ähnlich — - 18. 
- —-1=— -5—9. - 2=-— — - 2. v.41—43=n1r0.372,22—24. 
- 12—13 fehlen in nr. 372. _ - 3=— — - 2. -44. 5= — — 29. 30. 
- 14=nro. 372, v. 4. - 24 ähnlich — - 31. 
- 15 fehlt in nro. 372. - 25—27 fehlen in 372. 


Auch in den gemeinsamen Versen finden viele Verschiedenheiten statt. Von den 
in nro. 372 enthaltenen Versen finden sich v. 2, 13, 17, 19, 33, 34 hier nicht vor, so 
dafs im Ganzen nur 30 vv. beiden Recensionen gemeinsam sind. 


375. (Chambers, 793q, 2.) 

Dasselbe Werkchen, in derselben Recension. Bl. 4b—9a. 

376. (Chambers 58, 5.) 

Die gizd, in der Rik-Recension: 60 gloka, die, in 11 kandikd vertheilt*), nach 
Pänini’s Vorgange von den Buchstaben, Accenten etc. handeln: s. Ind. Stud. I, 5. 281. 
6 Bil. samvat 1834. jadyaupandmakabhairavena likhitam\ Sehr inkorrekt. 

Beginmnt: atkha girdm pravazydmi, Päniniyam matam yathal — 

v. 56—59 beziehen sich auf dieselbe Legende, nach welcher die gioasäfra be- 
nannt sind, und kehren zum Theil vor Pänini's sütra selbst wieder; v. 60 enthält die 
Verheifsungen für die dies Werkchen Lesenden. 


* 41-5. 6—10. 11—15. 16-20. H—B. 26—31. 32—37. 38-42. 43—48. 49-55. 56—60. 
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Camkarah Cämkarim prädäd Däriputräya dhimate \ — II 56 II 
yend 'zarasamdmndyam adhigamya mahegvardt\ kritsnam vydkaranam proktam 
tasmai Päninaye namah 571 
yena dhautd girah punsdm vimalaih gabdaväribhih | tamag cdjndnajam bhinnam 
tasmai Päninaye namah \\ 581 
ajnändndhasya lokasya jnändnjanagaläkayd | cazur unmilitam yena tasmai Päni- 
naye namak \ 59 U 
377. (Chambers 80, 4.) 
Abschrift des vorhergehenden, oder des demselben zu Grunde liegenden Codex. 
6 Bil. Goldschnitt. Liegt zwischen zwei Elfenbeinplatten, in einem grünen Sammtbeutel, 
zusammen mit drei andern der sogenannten .vedänga, mit nighantu, jyolisham, chandas, 
die ebenfalls aus Chamb. 58 (2—4) abgeschrieben sind. 
378, (Chambers 190a.) 
Die gird in der Yajus-Recension, enthält nur 35 gloka. Bl. 1—4b. 


v.1—5=nro. 376,v.1—5. v. 19 fehlt in nro. 376. v. 25 =nro. 376 v. 23. 
(=— — %. 20 = nro. 376 v. 25. 9=-—- — 21. 
1=—- —- 1%. 21l=— — 31 30—322 = — — 33 —40.. 

s-2= — — 6-10. 22 fehlt in nro. 376. 32b= — —56a. 

3=—- — 13. 3=—- — 1. 33 fehlt in nro. 376. 

4=—- —- 1. 4-3=-— — 17-19. 4= — —57. 
3.16=— — 141. 27a fehlt in nro. 376. 3= — 2 —O. 
17.18= — — 50.51. = — — Mb. 


379. (Chambers 7934, 1.) 
Dasselbe Werkchen in derselben Recension. Bl. Jla—4b. (s. nro. 63.) 
380. (Chambers 58, 3.) 
Das chandas, in 18 kandikäs. 7 Bll. Sehr fehlerhaft. 
k. 1. lautet: ma-ya-ra-sa-ta-ja-bha-na-la-gasammitam bhramati edigmayam jagati 
yasya | sa jayali Pingalandgah givaprasddäd viguddhamatih I LU 
trigurum eiddhi makdram (---), laghvädisamanvitam (---) yakdräkhyam, 
laghumadhyamam ca repham (---) sakdram ante gurunibaddham (---) \ 
laghvantyam (--») hi takdram jakäram (---) ubhayor laghum vijäniydt, 
ddigurum (-»») ca bhakdram nakdram („..) iha Paingale trilaghum 12 u 
dirgham samyogaparam tathä seara (! plulam nro. 382) vyanjandntam üshmäntam 
(nam 352), sänusedram ca gurum keacid avasäne 'pi lagheantyam \ 
_Adimadhydväsäneshu yaratd yänti läghacam\ bhajasd gauraram. yänli manau 
tu guruläghavam \_ı offenbar ein Einschiebsel, fehlt in 382. 
trieirdmam dagavarnam shanmälram ucdnydca (! uvdca 382) Pingalah sütram, 
chandovargavapadärthah pratyayahetog ca gästrädaun 3U 1 U 
k. 2 beginnt: dhih grih strim\ k. 3. chandah | gäyatri\ k. 4. pädah\ iyädipüra- 
nah\ k. 5. paroshnik parah \ k. 6. prastärapanktir bahih\ k.T. devatäditäg cal k. 8. 
catuhralam utkriti\ k. 9. shashthag calg\ k. 10. yugapardntika\ k. 11. vrittamı h. 12. 
gäe üdau cet\ k. 13. yaramatir jyaur \ k. 14. yatir vichedah \ k. 15. vdtermi mbhau \ 
k. 16. praharshini mnau | k. 17. atränuktam gärdülavikriditam \ k. 18. afränuktam gäthd \ 
deikau glau | 
381. (Chambers 80, 3.) . 
Abschrift von nro. 380 oder des diesem zu Grunde liegenden Codex. 7 Bl. 


Chandas; 9” 


382. (Chambers 190.) 

Das chandas, in der Yajus-Recension; in zehn Abschnitten. Bl. 9a—16b. 

k. 1—4 beginnen wie in nro. 380, k. 5 beginnt wie 8 daselbst, Ak. 6 wie 11, 
k. 7 wie 14, k. & wie 16, k. 10 wie 18 (aber alrdsiddham). Der neunte Abschnitt ist 
dieser Recension eigenthümlich, beginnt: afränuktam gätha\ kundmaladanti — . 

383, (Chambers 7934, 3.) 

Dasselbe Werkchen in derselben Recension, doch fehlt hier der in nro. 382 neunte 
Abschnitt, wie in nro. 350; es sind daher hier blos neun Abschnitte. Bl. 9b—17h. 

Die Verschiedenheiten der beiden Recensionen bestehen hauptsächlich in der andern 
Eintheilung, doch finden sich auch Umstellungen, Auslassungen (so &. 9. von nro. 382) und 
Varianten. — Das Werkchen selbst gehört einer sehr späten Zeit an, denn theils enthält 
es Regeln über die allerausgebildetsten Metra (und findet sich eine vollständige Ueber- 
setzung desselben, in tabellarische Form gekleidet, und mit manchen Zusätzen‘, bei Cole- 
brooke mise. ess. I, 63. 151— 166), 'theils bedient es sich zur Bezeichnung der Versfülse 
sowohl der gleich im ersten Verse angegebenen Buchstaben, als auch der den Indern eigen- 
thümlicher Umschreibung der Zahlen durch Wörter (so vasu, rudra, dditya, ritu, samud- 
ra, rishi, dig, indriya, seara, mäsa). Als Verfasser gilt offenbar der im Eingange mehr- 
fach genannte Pingala: es ist eben das süfram desselben, wie es in Haldyudha’s 
Eommentar (nro. 384) direkt genannt wird*). So finden sich denn auch alle die bei Ma- 
hidhara im vedadipa aus Pingala citirten Stellen hier vor, und wir haben zudem dafür 
auch noch das ausdrückliche Zeugnifs des Madhusidana Sarasrati, s. Ind. Stud. I, 17. 
Aus den Worten dieses Letztern ergiebt sich übrigens, dafs der ganze erste Abschnitt des 
Werkchens gar nicht dazu gehört, und dafs es eigentlich. erst mit, dhih grih strim beginnt. 
Auch im Uebrigen ist sein Text ein verschiedener: die Worte fatrdpy alaukikam, mit 
denen nach ihm der dritte adhydya schlielst, finden sich hier gar nicht vor, und die Worte 
atha laukikam, mit denen 'nach ihm der vierte adhydya beginnt, finden sich hier in der 
Mitte des 5. (resp. 8. in nro. 390) Abschnitts. Haldyudha’s Commentar (nro. 384) stimmt 
mit Madh. S. zwar in Bezug auf die Zahl der adkydya überein, nicht aber im Uebrigen. 

Der auf die vedischen Metra bezügliche Theil zeichnet sich übrigens dadurch 
aus, dafs in ihm zwar die Bezeichnung der Zahlen durch Wörter, nicht aber die der Vers- 
füsse durch Buchstaben vorkömmt. Er mag also vielleicht älter sein, als der zweite Theil. 
— Die in dem Werkchen namhaft: gemachten Lehrer sind: Kraushtuki $. 4. (in nro. 382), 
Yäska $.4, Tändin $. 4, Saitara $.6. 8, Räta-Mändaryau $.8. Ich gebe hier den 
vierten Abschnitt, der die vedischen Metra umfalst vollständig und ‚zwar aus nro. 362, 
indem ich diejenigen Varianten von nro. 383 (=B) und nro. 380 (= A), die nicht blos 
Schreibfehler sind, beifüge. 

pädah‘\ iyddipüranah | gäyalryd vasarah | jagatyä dditydh\ virdjo digah | 
trishtubho rudräh \ ekadeitricatushpäd uklapädam| ddyam calushpäd ritubhih \ kea- 
eit tripäd rishibhih \ sa pädanicrit\ _ashtau sapta shat celi pratishthäl eshaiva 
eiparitä vardhamdndl, fehlt in A. | shatkasaptakayor madhya ity (madhye "shtäv A.) 
atipädanicrit| deau navakau shatkag ca sd (fehlt A.) ndgi viparitd veärdhil (A. fügt 
ein: shatkasaptakäshtakair vardhamänd, viparitä pratishthäd) | tritiyam deipäj j4- 
gatagäyaträbhydm | tripädt traishtubhaih | 


*) Roth in der Einleitung zum nirukta p. XVIII meint, das chandas sei ein Auszug aus den süfra 
des Pingala, oder diese eine Erweiterung des chandas. 
13* 
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ushnig gäyatrau jägatag ca\ kakum madhye ced antyah \ pura-ushnik pura- 
tah \ paroshnik paratah \ catushpdd rishibhih \ 

anushtub gäyatraik \ tripdt kvacij jägatäbhydm ca\ madhye 'nte ca | 

brihati jägatas trayag ca gäyaträh\ pathyd pürvag cet tritiyah\ nyankusdrint 
deitiyah, skandhogrivi Kraushtukeh, urobrihati Yäskasya’)\ uparishtädbrihaty 
ante, purastädbrihati purah \ keacin navakäg catvärah | vairdjau gäyalrau ca | tribhir 
jägatair mahäbrihati, satobrihati Tändinah \ 

panktir jägatau gäyatrau ca \ pärcau ced ayujau satahpanktik\ viparilau ca \ 
prastärapanktik puratak (ist in A. umstellt mit dem folgenden) _dstdrapanktik para- 
tah \_ vishlärapanktir antah \ samstärapanktir bahih | axarapanklih pancakdg cat- 
vdrah | dede apy alpagah\ padapanktih panca | catushkashatkau trayag cal pathyd 
pancabhir gäyatraih\ jagati shadbhih \ 

ekena trishtub jyolishmali \ tathd jagati\ purastäjjyotik prathamena | 
madhyejyotir madhyamena fehlt m A.| uparishtdjjyotir antyena | 

ekasmin pancake chandah gankumali\ shatke kakummati (dm. A.)\ tripdd 
anishthamadhya pipilikamadhyd \ eiparitd yavamadıyd | ünddhikenaikena nicridbhu- 
rijau| ı_deäbhydm eirdtsvardjau_, (fehlt in A.) | 

_dditah samdigdhe devatdditah | a-sa-so-bri-va-i-vi-devatäh | si-sd-pi-kri-ni-lo-gau- 
varnäh \ shal-ri-gd-ma-pa-dhai-ni-scard ili (fehlt in A.) dditah samdigdhe devatädito 
"gnih ("läditag cägnih A.) saritd somo brihaspatir varuna (miträcarunde A.) indro vigve 
deväh (devd devaläh A.)| svardh _shadjädayak\ı (fehlt in A.) shadjarishabhagändhd- 
ramadhyamapancamadhaivalanishädäh \_svard iti_ (fehlt in A.) | silasdramgapigamga- 
krishnanilalohitagaurä varnäh \ (shalrigdma — bis hieher steht in 382 nur am Rande, in B. 
im Text). Lrocandbhäh (mobhah B.) kritayah | gydmäny api (manniti B.) chandänsi_ı (fehlt 
in A.) | dgniveryakägyapagautamängirasabhärgarakaugikavdsishthäni gotrdniti (goträni \ 
ydmäny alichandänsi | rocandbhäkritayah \ anuktändm kämato varnd iti A.) WAN 

384. (Chambers 375.) 

Die mritasamjieini, Commentar des gribhattahaläyudha zu dem chandahsütram, 
ehandahrästram des Pingaläcärya, s. Colebrooke mise. ess. II, 64. Acht adhydya. 

Schliefst sich an nro. 352 an, und zwar so, dafs k. 1 und %. 2, 9 und 10 hier je nur 
einen Abschnitt bilden. Ob der Text durchgängig ganz derselbe ist, bedarf noch der Un- 
tersuchung. 36 Bll. samvat 1790 1, jayadevena kägydm. . 

adhıy. I. bis 3. IE —4b. II. —8a. IV. —15b. V. —21b. VL —27a. 
VIL —32a. VIL — 36a. 


*) Roth in der Einleitung zum niruktam p. X. XI. will, wohl etwas gewagt, den Yäska hier gestri- 
chen wissen; statt Yaiydskah könnte man im Gegentheil an der von ihm angeführten Stelle des Rikpräti- 
gäkhya sich versucht fühlen, vai Yäskah zu lesen: der Commentar ist wohl aber dagegen und stützt den 
Namen Vaiydska? 


Die Samskrit-Literatur. 


Digitized by Google 


Die Poesie. 


I. Die epische Poesie. 


A. Die HItihäsa. 


a. Das Mahd-Bhärata. 


Herausgegeben in Calcutta: Episoden daraus vielfach edirt, s. Gildemeister bibliotheca 
Sanscrita nros. 128 — 202. 


385 — 391. (Chambers 527a, b, c. 528a, b, c, d.) 

Der vollständige Text des Mahabharata. Schöne Handschrift, samvat 1744 — 1745 
in Kägi geschrieben, grofse gute Schrift, grolses Format. 

385 — 387, (Chambers 527, b, ce.) Die erste Hälfte. 

385. (Chambers 5272.) I. ddiparvan 242 Bll. II. sabhäparvan 81 Bil. 

‚386, (Chambers 527b.) II. aranyakaparran 391 Bill. 

387. (Chambers 527.) IV. Virdtaparcan 81 Bil. — V. udyogaparvan 213 BIl. 
— VI. Bhishmaparvan 186 Bll., (Die beiden letzten Blätter neu.) 

388 — 391. (Chambers 528a, b, c, d.) Die zweite Hälfte. 

Hier aber nicht als Buch VII bis XVII, wie in der Calcuttaer Ausgabe, sondern 
als Buch VI—XX. gezählt, indem IX — XI zerlegt wird in IX—XIV,*) dagegen XII mit 
XII zu XV zusammentritt; s. auch Ind. Stud. II, 138. 

388. (Chambers 528.) VI. Dronaparcan 276 Bil. samvat 1744 lishitam jai 
isighakästhd (jayasinhakdyastha) käsipura \ı VII. Karnaparvan 167 Bil. samrat 1744. 

389, (Chambers 528b.) IX. Calyaparvan 49 Bill, X. gadäparvan 56 Bil. sam- 
cat 1744. | asydnu sauptikam \ X]. sauptikaparcan 16 Bil. sameat 1744. XII. aishi- 
kaparvan 9 Bil.| asydnu vigokam\ XII. Vigokaparcan 8 Bl. samvat 1744. | asyanu 
striparca\ XIV. striparcan 20 Bil. samvat 1744. XV, 1. päntiparvani rdjadharmah 
136 Bil. samvat 1745. 

390, (Chambers 528c.) XV, 2. gäntiparcani dpaddharmak 51 Bil. samvat 1744. 
XV; 3. gäntiparvani moradharmäh 231 Bil. sameat 1745. 

391. (Chambers 523d.) XV, 4. gäntiparvani ultamdnugäsanike dänadharmah 
224 Bl. XVI. ägramedkikaparecan 87 Bl. XVII. deramaräsikam 35 Bl. XVII. mau- 
galaparcan 10 Bil. sameat 1745. XIX. mahäprasthänikam parca 5 Bl. samvat 1745 
XX. seargdrohanaparcan 8 Bil. samvat 1745. 





*) Ebenso auch in Bodlei. Wils. 137. 
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392— 400, (ms. or. fol. 324 — 332.) 

Dasselbe Werk; hier auch mit dem Harivanga verbunden und mit Hinzufügung 
verschiedener Commentare, je eines bei einem Buche. Auch hier sind Buch X—XI 
ebenso zertheilt, als in dem vorigen Manuscript, da aber aufserdem XII und XIII jedes 
für‘sich, nicht beide als ein Buch, gerechnet sind, so hat das Werk‘ hier, mit Hinzurech- 
nung des Harivanca, 22 Bücher. Neun starke Bände, grofs folio, ganz in braunem Le- 
der gebunden; alle von demselben Schreiber geschrieben, der sich am Schlusse von ], 
XI, XII, XX namhaft macht. 

302. (ms. or. fol. 324.) vol. I. 

l. ädiparvan, mit dem Commentare des Arjunamigra 415 Bll. (am Schlusse: 
grimahäbhärate gatasähasrydm samhitdydm vaiydsikydm ddiparca, und am 
Schlusse des Commentars: gribhdratdeäryärjunamigrakritau bhäratasamgrahadipi- 
käydm ddiparca.) 

Der Commentar beginnt: grigurugopälagauriganapatibhyah\ yasyaikarenuparamdnur 
api zunena dhätur dadhäti vipulam gam abhipsiteyu\ tan no harer haratu pädapayoja- 
yugmam präripsilapratihalir abhitag ciräya\ Vedarydsa-Vaigampäyana-Devabo- 
dha-Vimalabodha-Sareajna-Närädyanabhaltta-Cändilya-Mädhava pitripädebhyo 
namah | gridevabodhapddädimatam dlokya yatnatah \ kriyate 'rjunamigrena bhära- 
tärthapradipikä ll tatra präyena pustakeshu bhagaradeäsudevddipancdndm namaskäro 
drigyate | tatra grimaddevabodhapädändm svaraso nästi talra Vimalabodh amatdnu- 
särena pancanamaskäralätparyam yathdmali vioriyate | 

Der Schreiber nennt sich und Datum am Schlusse also: svasligrimannripa vikra- 
märkasamaydtitasamvat shodagagalädhika shatsaplatitame (1676 = AD 1620) — grimat 
shatapadranägarajnätiya eideaderindavanditapäda sakalavidyärigärada bhattagrigrigo- 
pälena bhatlagrisara-bhattagrikegava-bhattaprikalyanddindm laghubhrätrindm 
teshäm ca pulrapauträdindm avalokandya cänyeshäm vidushdm upakärärtham idam likhi- 
tam ädiparveli. 

I. sabhäparvan. 90 Bl. Von derselben Hand. Der sehr spärliche Commen- 
tar ist nur auf p. 2—31 von anderer Hand nachgetragen, von da ab verschwindet er 
gänzlich., Die Verse sind hier in jedem der 81 adhydya numerirt. 

Der Commentar beginnt: bijänkuradrumasamegvarasütravigedn moxdya cinlayata 
yayam abhedabuddhya\ däsydya bijagatagarbhaphaläbham ekam pälam eva 
kalaydma jagannidänam \ 1 

— pranamya närdyanatirthavarydn dhiregamigräng ca hamirapuryän | 
präcdm: gurändm hridayänundnäpam(!) kurmah sabhäparvani bharadipam 1 3 N 

393. (ms. or. Bl. 325.) vol. IL 

UL vanaparean, mit dem Commentare des Caturbhujamigra (ob identisch mit 
Arjunamigra?) 505 Bil. Von derselben Hand. 

Der Commentar beginnt: drippadurddhamadänacaughavihitam bhävam bhuco dur- 
dhare drishteänyena duruddharam scayam agdäd yo mdnushatvam bhuvi | tasmai — namah 
ulu grieaturbhujamigrändm dranye vähyadipikä\ samprakdgayatäd eshä durähapada- 
paddhati(m) \ x 

Am Schlusse: ericaturbhujamigrändm veyäkaravigadikritam | dranyakam idam 
parva kuryät kovidasampadam |\\ 

Der Commentar ist theilweise sehr dürftig. Die Verse sind innerhalb der einzel- 
nen adhydya gezählt. 
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394, (ms. or. fol. 326.) vol. II. . 

IV. Virdtaparvan, mit dem Commentare des Caturbhujamigra (so am Anfange, 
am Schlusse: Cändilyalaxmana!) 89 Bil. Von derselben Hand. 

Beginnt: apaguno 'pi rajah samupdgritä srijati yo 'cati sa manlramayo 'khi- 


lamı — ul 
eirdlaparcatälparyapräkdganapatiyasi \ gricaturbhujamigrändm - iyam jayati 
bhärati \i 


Am Schlusse: soasräntadhämtandgäya jnändrihapralipattaye \ vijndjnetaratoshäya 
prakägo 'yam mayd kritah\ Gändilyalacmanakrito virdtaparraprakdgakt 
V. wdyogaparean, mit dem Commentare des Devabodha (so am Anfange, am 
Schlusse: sareajnagrindräyana!). 309 Bil. Von derselben Hand. ‘ 
Der Commentar beginnt: larmi bhartak — U 11 — — 121 
udyoge Devabodhasya edgeädaramaricayah | 
pibantu jndnadurjnänavazoraktamahärnavam ı\ 3 \ 
Am Schlusse: ridushäm astu sarvajnagrinär dyananirmitah | 
bhäratärthaprakägo "yam udyogärtkaprakägakak \| 


395. (ms. or. fol. 327.) vol. IV. ‚ 
VI Bhishmaparran, mit dem Commentare des Arjunamigra. 303 Bil. auch 
bezeichnet als Bl. 143+160. Von derselben Hand. 
Der Commentar beginnt: grikrishnacaranau nated krishnadvaipäyanam tatak | 
samtoshäya saldm bhishmaparca vydkhyäyale maya \ 
Bl. 34—143 enthalten die bhagaradgitd nebst der subodkint, dem Commen- 
tare des gridharasedmin. 
Beginnt: geshägeshamukhavydkhyäcdluryam te ekavaktratah | 
dadhänam adbhutam vande paramänandamddhacam I IN 
grimddhavam pranamyomddhavam vigvegam ddarät \ 
tadbhaktiyantritah kurve gitärydkhyam subodhinim ZU 
Auf Bl. 144 beginnt der frühere Commentar, der auf 302b also schliefst: iti ri: 
madarjunamigrakritau bhäralärthadipikäydm bhishmaparvani vicaranam || 


396. (ms. or. fol. 328.) vol. V, 

VOL Dronaparvan, mit dem Commentar des Caturbhujamigra. .313 Bil. 
Der Commentar beginnt: alha dronaparvalikd | 

Am Schlusse: iti eaturbhujamigrakritd dronaparvatikd. 

VII. Karsapardan, 185 BI. 

Der. Commentar begiont: karnaparvatikd \ und schlielst ebenso iti k.p.t. 


397. (ms. or.dfol:+329.) vol. VI. 

IX. Calyaparvang,46 Bil. Olme Commentar. 

X. gaddparvan, 70 BI. 

Der Commentar beginnt: atha gadäparvalikä und schlielst ebenso iti g.p.t, Sehr 
spärlich. 

XI. sauptikaparvan, 21 Bil. 

Der Commentar begimt: atha sauplikaparoatikd, ohne Schluls, üherbangt sehr spärlich. 

XIL aishikaparvan, 10 Bll. 

Der Commentar beginnt: athaishikaparvatikd und schlielst ebenso ity aip.t. 

svasti samvat 1677. shatpadrajndtiya " bhattagrigrivishnastnund me  bhaltagri- 
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gopälena laghubhrätrindm bhattagrisüra-bhattagrikegara-bhattagrikalyänädindm eshäm 
ca putrapauträndm adhyayandya likhäpitam idam parca. 

XII. veigokaparcan, 9 Bl. 

Der Commentar beginnt: atha vigokapareatikd, schliefst ebenso ifi o.p.t. 

Auch hier wieder Angabe des Datums ete. samvat 1677 shatpainägarajndtibhü- 
shanacrimadeishnubhattätmajena grigrimadgopdlabhattena sakalavedagästrasiddhäntavedind 
laghubhr® — likhäpitam. 

XIV, striparvan, 21 Bll. 

Der Commentar beginnt: striparratikd und schliefst ebenso ifi strip.t.: am Schlusse 
asydnanltaram gäntiparca bhavishyali, taträdau räjadharmah | 

XV, gäntiparvan. 

1. rdjadharma, 179 Bil. 
Der Commentar beginnt: afha rdjadharmatikä, schliefst: ifi räjadharmatika. 
398, (ms. or. fol. 330.) vol, VIL 

2. moradharma mit dem Commentare des Arjunamigra. 433 Bll. 

Der Commentar wird hier wieder ausführlich, beginnt: nated jagadgurum krisknam 
vyäsam pilaram eca ca \ kriyate 'rjunamigrena moradharmärthadipikä \ 

Am Schlusse: .iti bharatäcäryapäthakardjagrimadigänatanayasya grisatyakhd- 
nam(!) grimänadattägrayasya gribhäratäcdrya grimad Arjunamigrasya kritau mahd- 
bhäratärthadipikäydm tikäydm gäntiparvani moxadharmeshüüchaeritiyupäkhydnam samäp- 
tam \ samäplam (fehlt) ca moxadharmavivaranam | prägupdyasya samguddhir mayd 
'kdri yathämati \ moradharmärthavivritau kah samartho 'sti samprati \ Li 

pituh sadupadegena viddharratänurodhatah\ prängnibandhasya samfuddhau krito 
yalno 'dhund mayd\ 2 j 

alpädhitilipigrastagudhäxarasamuccayah(!) | vidushäm helayd präcyagrantho nd- 
gam upeyiedn 3 

budhair eimatsarair eva zantarı yarı mama cdpalamı mälagrantho 'ni yopdyo (!) 
lipidüshanabhägyatah N 4 \\ 

Gaudegrvaramahämantrigrimadeigedsardyatah | labdhänujneya(m) likhita 
moradharmärthadipikä \.d5 N ur 

So auch im Innern hie und da, z. B. Bl. 206b: moradharmärthavieritau ma- 
diyam sdhasam mahat | kimca | präcinatikärtharaxärtham ayam dägrahah matimadbhir 
eimrigyailat zanlavyam mama cäpalam | präcinopäyorazd hi eidushäm hitakärini | 

399, (ms. .or. fol. 331.) vol. VIT. 

3. äpaddharma, 63 Bl. 

Beginnt: dirghasätrasya alasasya —. Der Commentar ohne irgend welche 
einleitenden Worte und ohne Schlufstitel. 

XVL Anugäsanikam parva, auch dänadharma genannt, mit dem Commentar des 
Nilakantha. 340 Bil. Der Commentar ohne irgend welche einleitenden Worte: be- 
ginnt: rdjadharmam gravanatatpälanänupadam dtjanliki duhkkanierittir — - 

Am Schlusse: iti grimahabhkärate änugdsanike parcani dänadharme tikäydm Ni- 
lakanthakritau — 

XVII. apgvamedhaparcan. 128 Bll. 

Der Commentar beginnt: ihägramedhike parvani: ohne Schlufstitel. 

XVII. eyäsdgramaväsikaparcan, in 42 adıy. 39 Bll. 

Der Commentar beginnt: iha vägramavdsivdnaprasthägramapragansd tdtparyärthah I 
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beschränkt sich nur auf die höchst seltene Erklärung einzelner Worte, ist olime Schlufs- 
titel: wem er angehört, ist so wenig ersichtlich, wie bei VII, X, XI, XIJ, XIV, XV, 1. 3, 
XV, XIX, XX. 

XIX. maugalaparcan, 12 Bil. 

Der Commentar beginnt: afra mahdräkyärthas tu — ist ebenfalls höchst dürltig, 
schlielst: iti maugalam parca. - 

XX. mahäprasthänikam parca. 5 Bll. 

Der Commentar beginnt: atha m-kam parca \ und schliefst ebenso: ifi m. p., 
ist höchst dürftig. 

sameat1677 shatpadrandgarajndliya grimadeishnur ica vishnubhalldimajena sakalavi- 
dydeigdradena vidvaderindaranditapddasaroruhena grimadgopälabhadena — likhäpitam. 

XXI. seargärohanaparran, mit dem Commentare des sarrajnandrdyana. 
12 Bill. : 
Der Commentar beginnt: atha seargärohanike parcani —, schlielst 8b: iti sar- 
vajnandräyanakrild seargdrohanaparrärthaprakägikd samäptä | es folgt noch atha 
bhäratagravanaridhih und darauf ein kurzer Index des ganzen Werkes. 

400. (ms. or. fol. 332) vol. IX, 

XXI. Adgcaryaparvani khileshu harivangah in 315 adhydya, resp. sarga. 
Mit dem ziemlich dürftigen Commentare des grirdmdnanda (am Schluls: ii grimatpa- 
ramahansaparivrajakärya rämendracetanavanaparamparydyena EWARMREHR TR kritä 
haricangatikd samäptä). 475 -Bll. 

Der Commentar beginnt: om namah grigurugopälagauriganapatibhyah \ sohn 
caryaparvca, elasya harivangasya bhärate samgalir asti vä na vä| nd"dyah, ashld- 
dagaparimitasya bhäratasya seargärohanasamäptyd samäptutvodt\ lad uktam bhärateı ukldni 
vedavidushä parväny ashlädagaica te iti\ bharishye 'py uktam\ ddik sabhd vanacirätam 
alhodyamam ca bhishmo gurä racija-madrapa-sauptikam ca | striparca gänlir änugdsa- 
nikägvamedha-vyäsdgramä mugalaydnadiedeirohäh \ na ca deiliyak, galasahasrapari- 
miltasya martyalokeshu muninoktalcdt \ na ca 'harivanpam anlarena larasankhydparipürtir 
asti | harivangas talhd parceiy anukramanydm uktaledt \ bhavishyoltaram etat ta 
kathitam bhäratam mayeli anushangasamgalir eca sd, pürvam hi pändavacaritamdhätmya- 
prasangena- eishinumähätmyam grulam \ mukhyatayd grolum räjnd Vairampäyana uklah | 
uklam ca pürvam eca gurund yalra yalra samgayo syala tvalalvam calsnasamgeti(!) ato 
’siy asya samgatir iti\ vedän adhydpaydmdsa mahäbhäratapancamän ili uktateät mahd- 
bhäratasya vedatvam vede va khilasambhärdt | bhärate khiländm drapyakateli ya vede khi- 
ländm ganändlirekinim galik | sd harivanga ultaratvam ca prasangala eväsyeli dik\ 
talpragndd vistärakathane "pi harivangdrthasya samziplatvenäshtädagaparvänlargatalvena 
präkaranasamgatir eva || yad uktam | ukläni vedaridushä paredny ashtädagaiva te iti, 
uktam punaranukräntam khilam ity abkidhiyate | parigananam api tadanusäreneli jne- 
yam\ kimca| evakdrasya cd "yogaryavachedärthaledt \ harivangasya sarvotkrishtateena 
pariganitaryatiriktärthatede ca\ kecit tu grir drogya yapah käma ili vad racanopapat- 
teh \ gänlir anugdsanam ity asya luksamäsatvenaikapadyäl harivangena särdham ashtäda- 
gaparralvcam sampädayanti | — 

401—404, (Chambers 5703, b, ce, d.) 

Acht Bücher des Mahabhdrata mit dem bhäratabhäovadipa genannten Com- 
mentare des. (grimatpadardkyapramänamaryddddhuramdharacaturdharavangdvalansa gri) 
Govindasdri. Vorzügliche Handschrift. samvat 1747. Sehr grolses Format. 
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401. (Chambers 570a.) I. ddiparcan. 356 Bil. Il. sabhäparran. 122 Bil. 

402. (Chambers 570b.) II. vanaparcan. 438 Bil. (44. 46. 47. 93. 123 — 133. 
218. fehlen.) 

403. (Chambers 570c.) IV. Virätaparcan. 75 Bil. V. udyogaparcan. 304 Bl. 

404, (Chambers 5704.) VI. Bhishmaparvan. 37 Bll., bricht ab. VII Karna- 
parvan. Bl. 1—85, zwei leere Blätter, 87—90, vier leere Blätter, 94—96, sechszehn 
leere Blätter. XIV (in der Editio). apramedhaparvan. 95 Bil. 

2 405. (Chambers 796.) 

Aufsen steht: Mohabhauret. Part of the Beiraut (Virdta) Porb, belonging to 

Mr. Moor. 18 Bil. Auf neuem Papier. Grofses Format. Bengalischrift. 
406. (Chambers 486.) 

Ein Theil von des grimatpadardkyapramdnajna maryddddkuramdhara caturdha- 
racangdratansa grigorindasürisänu gri Nilakantha bhäratabhävapradipa, und 
zwar der auf die 5 adhydya (191 gloka) des Sanatsujdliyam adhydtmagästram im udyo- 
gaparvcan bezügliche Theil (MBh. V, 1565 fl. s. Ind. Stud. I, 355n.). 34 Bll. Ohne 
Datum. Grofse Schrift, grofses Format. 

I. (46) bis 10b. beginnt: Vaig. w. | tato rdjä Dhritaräshtro — 


II. (62) bis 22. — kasyaisha maunah — 

II. (31) bis 2654. — Sanatsujäla ydm imdm pardm icam — 
IV. (21) bis 283. — gokah krodhag ca lobhag ca — 

V. (31) bis 334. —  yat tachukram mahaj jyolir — 


407, (Chambers 498.) 
Des grimachankardcädrya Sanatsujäliyarivaranam,. in 4 adhydya. 35 Bll. 
Ohne Datum, grofse, ältliche Schrift. Bl. 4 fehlt, ist auf Bl. 35a. b. nachgeholt von an- 
derer Hand. Grofses Format. 
1. (43 gl.) bis 15b. beginnt wie 1 in nro. 406. 


U. (49 gl.) bis 24b. — wie IL in nro. 406. 
II. (23 gl.) bis 29. — wie IIb in nro. 406, 
IV. (29 el.) bis 35a. — wie V. in nro, 406. 


Es ist dieses Bruchstück sehr instruktiv für die Kritik des MBhärata: während zu 
Gankara's Zeit diese Episode nur 144 gl. in 4 adhy. umfalste, war sie zu Nilakan- 
tha’s Zeit schon bis zu .191 gl. in 5 adhydya angeschwollen.: 

408, (Chambers 773.) 
Crimahäbhärate Bhishmaparvani durgästotram. 2% Bil. Ohne Datum. 
Begimt: Samjaya uvdca | dhärtaräshtrabalam drishted yuddhaya samupasthitam | 
Arjunasya hitärthäya Krishno vacanam abraeit | 
gribhagardn urdea | gueir bhütod mahdbdho samgrdmabhimukhe sthitah | 
pardjaydya gatrünim Durgästolram udiraya \\ 
409, (ms. orient. fol. 159.) 

Die bhagavadgitä, (bhagavadgitd upanishadah, brahmavidyd, yogapästram ge- 
nannt) in 18 adhydya,, aus dem Bhiskmaparran, mit dem Commentare des (ridha- 
rasvdmin (s. nro. 395.). 69 Bil. Gelbes Papier. In vorzüglicher Bengalischrift. 

Beginnt: Dhritaräshtra uräca | dharmazetre — 

410. (Chambers 285.) 
Dasselbe Werk, mit einem Commentar, -dessen Verfasser ich nicht genannt finde. 
178 Bil. samvat 1588. Gute Handschrift, aber hie und da beschädigt. 
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Der Commentar beginnt: iha khalu sahalalokahitävatärah paramakärunika (circa 

11 arara fehlen) jnänavijrimbhita gokamoharibhrangitarivekatayd | 
411. (Chambers 273.) 

Text der bhagaradgitd. 62 Bil. samvat 1695 varshe phälgunamäse guklapaxe 4 
caturthydm tilhau bhomavdsare grimatprabhäsazetre gri [nydmdora jnätiyah brahma- 
cart trivikramasyedam pustakam dtmapathandrtham]\ Die eingeklammerten Worte stehen 
an der Stelle von früheren, die gelb überstrichen sind. Bl. 1a bis 3b enthalten einen 
bhagavadgitämälämantra s. Schlegels zweite Ausgabe p. 290. 

412, (Chambers 589.) 

Dasselbe Werk. 103 Bll. samvat 1695 adyeha givapuri sthited Abhyanlara- 
nägara jnäliyadirata gri 6 — bricht ab, Bl. 104 mit dem Ende des Schreibertitels fehlt zwar, 
die Handschrilt ist aber ganz die des Aarirdma, von dem dies Manuscript offenbar her- 
rührt. Sechszeilig: 18 arara a Zeile. Kleines Format. 

413. (Chambers 606a.) 

Dasselbe Werk. 41 Bll. samvat 1652 1i® larmipatind. 

414. (Chambers 744.) 

Dasselbe Werk. 62 Bll. Ohne Datum, gute Schrift, aber zerfressen: im Anfange 
der mäldmantra. Kleines Format. 

. 415. (Chambers 845.) , 

Dasselbe’ Werk, im Anfange der mdldmantra. Auf 91 schmalen Palmblättern in 
-derandgart eingeritzt, vier- oder fünfzeilig: zwischen zwei Holzplatten liegend, in der Mitte 
jedes Blattes ein Loch, wodurch der Faden geht, der das Ganze zusammenhält. 

\ 416, (ms. or. oct. 158.) 

Dasselbe Werk. Eine lange schmale Rolle, mit Miniaturschrift, die in einem Rah- 
men von goldenen Strichen eingefalst ist. Ohne Datum. Feines, festes Papier. Befindet 
sich in einem kleinen Etui von rothem Maroqum, worauf bhagavadgitä in goldener 
devandgari-Schrift gedruckt ist. ° Erstanden aus dem A. W. v. Schlegelschen Nachlafs, s. 
Catalog der Schlegelschen Bibliothek nro. 1592. 

Dem mäldmantra vorauf gehen fünf Bildchen. 1. Ganega sitzend. 2. Brahman 
(caturmukhta) sitzend. 3. Vishnu und Larmi. 4. Cica und Durga. 5. Arjuna dem 
Krishna gegenübersitzend. 

417, (ms. or. fol. 414.) 

Dasselbe Werk, im Anfange der mälämantra. sampat 1723. 42 Bil. 

418. (Chambers -427.) ; " 

Das achte Buch des Mahdbhärata, das Karnaparvan. Bl. 2—124. Anfang 
und Schlufs fehlt. Verschiedene Hände. Grolses Format. 

419. (Chambers 850.) 

Bl. 2—6 aus Chamb. 794, Randbezeichnung auf 2. 3. pa. Ipa., auf 4. ga. ti., auf 
5. ga. fi. Fragment eines überaus kurzen Commentars zum (alyaparcan und gadd- 
parcan, dem neunten und zehnten Buche des MBhärata. 

420, (Ehambers 250.) 

Vishnoh sahasranämastotram, 142 vv. aus dem (in der Editio) zwöllten 
Buche des Mahäbhärata (dänadharme, XI, 1461 f.). Bhiskhma belehrt den Yudhi- 
shthira darüber. 16 Bil. Olıne Datum. 
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421. (Chambers 662.) 

Des Cankara, Schülers des Gorinda, grisahasranämarivaranam | ein sehr 
werthvoller Commentar über die eben genannte Episode des MBh., viele Citate aus den 
puräna, harivanga etc. 74 Bil. samcat 1661 . Gute Schrift. 

Beginnt: sameildnandarüpdya (saccidän’!) krishndyäklishtakärine | namo vedänta- 
vedydya gurare buddhisäxine IN krishnadeaipdyanam oydsam sarvalokahite ra- 
tam \ vedäntabhäskaram vande gamddinilayam munim \ 21 sahasramürtteh purusholta- 
masya sahasranetrdnanapddabähoh | sahasrandmna slavanım pragastam nirucyate jan- 
majarddigäntyai\ 31 gricaigampäyano Janamejayam urdca| — 

nämndm galam ddyam bis 22a, deitiyam bis 27b., triliyam bis 32b., caturtham 
bis 38a., pancamam bis 44a., shashtham bis 49b., saplamam bis 54b., ashlamam bis 
59b., naramam bis 65b. dapamam bis 72h. 


422, (Chambers 522.) 


Derselbe Commentar, nur dafs hier noch ein Gebet aus dem Haricanga voraulgeht. 
Bl. 1—53 und BI. 93. Die Zahl 77 ist in der Zählung übergangen. Gute grolse Schrift, 
achtzeilig. 
Beginnt: n. grivighnarindgandya | ddis team sarvabhiüländm madhyam anlas ta- 
thä bharän | 
tcattah samabhuvad vigvam loayi sarcam praliyate || 
— — — ili eriharivange kaildsaydtrdydm mahegcaravacanam || 
saccidänandarüpäya krishndyäklishta® — — prathamam gatam bis 31b. 


423. (Chambers 683.) 

Aus des Nilakantha bhäratabhävapradipa der auf MBh. XU, adhy. 174—193, 
6457— 7061 (Kdit.), den Beginn des moradkarmaparvan, bezügliche Theil. 34 Bil. 
Grolses Format, gute Schrift. 

adhydya 1. bis 9a. beginnt: kartaryam era karmeha jänatd 'mitrakargana | 

akarmäno hi jieanti sthävard netare ‚janäk \ 

I. bis Ila. IT. —12a. IV. —14a. V. —14b. VL. —17a. VI —18b. 
VII — 20a. IX. — 22b. X. — 23b. + 25a. +25b. XL — 26a. XI. — 27a. 
XI. —25b. XIV. — 29a. XV. —302. XVI —3la XV. —31b. XVIL — 
33b. XIX. bricht ab in v. 31. 

424, (Chambers 451.) 

Ägvamedhikaparvan, das (in der Editio) vierzehnte Buch des Mahdbhärata. 
Unvollständig. 113 Bil. Gute, ziemlich grofse, ältliche Schrift, grofses Format; bricht ab. 
425. (Chambers 241.) 

Der hariranga, herausgegeben in Calcutta und übersetzt von Langlois. 427 BIl. 
Grofses Format, schöne grolse Schrift. samvat 1745. 

426. (Chambers 501.) 

Dasselbe Werk. Vollständig. 322 Bll. Von verschiedenen Händen. Bl. 1—89 
neu. Bi. 90—322a, meist doppelt zusammengelegt, gehören einem ziemlich alten Codex 
an und sind als solche auch paginirt als 110-—342a. Bl. 155, 156 fehlen darin und sind neu 
als 135, 136 ergänzt, ebenso 189 als 169, 342b als 322b; von Bl. 178 ab sind die alten 
Zahlen theilweise direkt verändert; es findet sich endlich auch noch eine dritte Paginirung, 
so sind z. B. Bl. 243, 246— 264 von noch früherer ‘Zeit her auch als 167, 170—158 
bezeichnet, so dafs sie drei Zahlen tragen. 
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427, (Chambers 831.) 5 

Dasselbe Werk. 454 Bil. Sehr grofses Format: jede Seite ist in drei Columnen 
getheilt. Grofse gute Bengalischrift. Neu. 

428, (Chambers 393b.) 

Fragmente des harivanga. Dies Manuscript hat ganz dasselbe Format als nro. 
731. und ist meist von derselben Hand, also samvat 1436, geschrieben. Die Blätter meist 
doppelt zusammengelegt. Vorhanden sind: Bl. 1, 3, 4, 6, 7, 11, 12, 17, 18, 37, 39, 54 
—57, 59, 61—69 (doppelt), 70—78, 80—87, 186 (auch ‚bezeichnet 9), 210— 338 [bis 

7 auch bezeichnet als 22—100 und von 243 ab als 1— 96: je zwei Blätter sind mit 
234, 239 bezeichnet: 242, 310 fehlen]. 362 — 365 (auch bezeichnet als 119 — 123). 
393 —401 (auch bezeichnet als 151— 159). 406. 407 (164, 165). 412—416 (170— 
174). 419. 420 (177. 178). 

ö " 429, (Chambers 794d.) 

Fragmente des harivanga. Bl. 423, 424, 435—462, 481 — 483 (doppelt), 486, 
—497, auch bezeichnet als 18—92. Sehr grofses Format (zwöllzeilig) und grofse Schrift, 
beides verschieden von nro. 428. 

430. (Chambers 573.) 

Fragment des harivanga, mit Commentar: der edrdhaprädurbhäva, acht adhy, 
321 el. 25 BI. in europäischer Weise neben einander liegend und der Länge nach be- 
schrieben; gute Schrift. 

Beginnt: Janamejaya urdca: prädurbhävah puräneshu vishnor amilatejasah| 

saldm kathayatdm eipra edräha ili nah grulam U 1 
l. bis 5b (48). IL — 9b (48). II. —13a (50). IV. — 17a (59). V. —19a 
(33). VL — 22a (35). VI. —23b (22). VII. — 25a (26). 
431. (Chambers 616.) 
(ha)ricange moxavingakastotram. 21 el. 1 Blatt. 
Begimt: om namo’sto anantapalaye araydya mahätmane | 
jalepaydya devdya padmanäbhäya eishmuve Il 
432, (ms. orient. fol. 426.) 

Theil des harivanga. Bl. 1—82, bricht ab. Grofse, schöne Schrift; grofses For- 
mat. Auf 82b schliefst jydmaghasrishtih. 

433, (ms. orient. fol. 427.) 

Desgleichen, Fragment. BI 26— 201, bricht ab. Grofses Format. 2%6 beginnt im 
pitrikalpa, auf 201b schlielst ein Capitel: pärijäte Rukminiharane. 

434. (ms. orient. fol. 319.) 


Theil des Jaimini-Bhärata, bezeichnet als grimahdbhärate dgoamedhikam 
parca, und einmal als Jaiminisamhildydm mah. äge. p.: in 81 adhydya. Schildert 
hauptsächlich die Kämpfe des ‘das Opferrols begleitenden Arjuna, Krishna etc. Die 
unterworfenen Fürsten reihen sich stets der Begleitung an, so Yaurandpra, Anugälca ete- 
195 Bl. Ohne rechten Schlufs, da nach: iti grim. d-ke_ parvani yudhishthirayajnasa- 
mäplir ndmddhyäyak 1 62 1 noch 6 gloka folgen, die auf 195a Zeile 4 abbrechen; im 
Ganzen etwa 4400 glokds. 

Ist sehr verschieden von dem gewöhnlichen M. Bhärata: dieser selbe agramedha- 
kända findet sich noch vor im der Bodleiana Walker 202. Wilson 106. in Fort William 587. 
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(s. Ind. Stud. I, 468): eine Uebersetzung des Jaimini-Bhärala ins Canaresische erwähnt 
Missionar H. Mögling in der Z. der D. M. G. IV, 395 als lithographirt. 
Beginnt: ndrdyanam namaskrilya naram caica naroltamam | . 
decim sarascalim cydsam tato jayam udirayet \ brahmane namah \ 
Janmejaya urdca| katham Yudhishthirah prito mama pärvah pitämahah | 
hayamedham kratucaram cakre bandhubhir deritah \ 
Jaiminir uedca \‘grinu räjendra varydmi dharmardjasya ceshtitam | 
divam pitämahe jäte (yäte?) dharmaputro 'liduhkhitah I 
yadrichayd ca sampräptam Vydsam papracha sddaram | 
kenopäyena me brahman gotraradhyakritam bhayam | 
dhrucam eindgam präpnoti lan me brahi tapodhanam \ 
vind Bhishmena Karnena tathd Dronena varjitam | 
na me prilipadam räjyam yat präplam pürvajärjilam \ 
Karnasya mandiram ramyam brahmaghoshasamanvitam \ 
mayd günyam kritam talra sämpratam dähavarjitam \ 
yaträrthindm gand nilyam labdhamänds tathd dhanam \ 
harshäd agrüni muncanli tatra muncanli gokajam'|l 
dhig madiyam idam rdjyam yatra Bhishmo na Bhänujäh \ 
täbhydm eirahilam ladead deham cazxureivarjilam \ 


I. — 5a. yajnaprärambho ndma | 
Il. — 9b. Krishnoktir ndma | 
Beginnt: Jaiminir ucäca | talo "brarid Bhimasenah prahasann ica Bhärata | 
aham hayam tam tu baldd Anayishydmi sie 


IL — 12b. Ohne Namen. 
Begiunt: Bhimasena ucdca \ Dharmardjena vai Krishna kartum gakyo mahäkralah | 


IV. — 15a. Yauvandgeopuraturagaharane | 
Begimnt: Jaimmir ucdca \ illham vracanli vire tu,Vrishaketau mahdbale | 
turagä jalapänärthe Yauvandgrasya mdrisha N 
V. — 16a. Yauvandgroyuddho ndma | 
Begimnt: Jaiminir ucdca| Yaucandgoo mahdedhu(r) eismayam paramam yayuk(!) | 
sa grutod bhäshitam tesham mahdkopena paritä I 
niryayau svabalenaiva — 
VL — 18a. Yaucandgeorijayo näma | 
Beginnt: na ratham ca tvayd daltam pratigrihndmi samgare | 
ratho yadi grihito 'yam kuto yuddham narddhipa \ Yaurandgea ucdca| — 
VI. —20a. Yaurandgrogamano näma | 
Beginnt: rishir uodca | tato buddhau mahdetrau Yaucandgvena värilau | 
.samslulya Bhimam bahudhd purim prävegayam scukdm \i 
Meghavarnas tu — 
VII —21b. Hastindpurahayasamdgamo ndma | 
Begimt: ai uvdca | samdgalam nripam grulod Dharmo vacanam ara Blina- 
. masenam prati tadä harshena mahatd eritäll Yudh. ucäca | 
IX. — 22b. Vydsoktindma | 
Beginnt: Jaiminir uedca | grulod Vydsamukhäd dharmän dharmardjo Yudhishthirah | 
papracha cäparän dharmän sarcalokahitävahän \\ 
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X. —25b. Dodrakdbhimasenasamägamo näma | 
Beginnt: Vydsa uodea | grinu pulra pravazydmi yathd lacmi sthiräyate | 
XI — 27a. Krisknagamano ndma | 
Begimnt: Jaiminir ucdca | edrilam caica sairamdhryd eirya mänam erikodarak | 
präha samiya (Satyam) mahäbähur meghagambhirayd gird \ 
XI. —30b. Krishnapanthakathano ndma | 
Beginnt: Jaiminir uväca | evam prerayate yäral lävat tailänrildparä | 
Jagräha tailam Krishnasya prahasanti punah punah \ 
XII. — 320. Hastindpurapravego ndma | j 
Begimnt: Jaiminir uväca | gopabhäshitam äkarnya prahrishto bhagavän abhät | 
sakhikh sampäjya dadrige striyap caira- samägatäh \i 
XIV. — 33b. evandijanapratosho ndma | 
Beginnt: Jaiminir uodca | ecam vurantas te 'nyonyam niricya Yadunandanam | 
ücuh Krishnam tadä sarce yadd deca na vanditäh N 
XV. — 35a. Hastindpurapräptir näma | 
Beginnt: Jaiminir uodca | grinu rdjendra govindam avucams te 'Iha madvacak | 
mahald caiva harshena dharmardjapure tathaN 
XVI. —37b. turangamaharano ndma | 
Begimt: Jaiminir uodca | evam (sam?)dieya dharmätmd saha Krishnena niryayau | 
Yauvandgvena virena savalena purdd bahik \\ 
XVIL — 40a. Anugdlvoyuddho ndma | 
Beginnt: ARHORS ucdca| nite haye kim abhaval katham Krishnena mocitah | 
yuddhärthe preshildh kecit tan me brahi fapodhana ı 
Jaiminir wodea | 
XVII. — 42a. desgleichen. 
Beginnt: Jaiminir urdca | tato Bhimo 'bravid viram Vrishaketim mahäbalam | 
ö phalam nihpidya bdlasya anye haste pradiyate \ 
XIX. —44b. Anupäleorijayo ndma | 
Beginnt: Jaiminir wedca | ili tasyd vacah gruled niryayau bhagavdn punah | 
Anugdlecam rane yoddhum tasmin käle janddhipa \i 
XX. —46b. Hähishmatipatiniladhvajanagarimpräptir ndma | 
Beginnt: Jaiminir uedca | seikrilya turagam talra päüjayited yathdvidhi | 
brähmandns toshayiteä ca villena mahald nripa \i 
XXL —4Sb. Anugälvopäshydno ndma | 
Beginnt: Jaiminir uvdca | tatah Pärthag ca sampräpto vicyamdnas luramgamam | 
Anugdlvena sahito Rukmininandanena ca \ 
XXIL —52b. Ohne Namen. Von 52—74 andere Hand. 
Beginnt: Jaiminir ucdca | evamoidham cacak grutod svähdproklam subhäshitam | 
Niladhrajas tada hrishto vismito 'bhün mahäbalah I 
XXI. — 54h. Ohne Namen. 
Beginnt: Jaiminir uvdca | Niladhrajasya nagardd agratah prayayau hayah | 
hartriharipaddlamei harim udoicayan drigdm II 
XXIV. — 56b. Ohne Namen. 
Beginnt:' Saubharir wodca | grinu PArtha mahabäaho Cileyam brähmani purd | 
asid Udddlakamuner bharyd Canditi eigrutä i 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 15 
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XXV. — 59b. Ohne Namen. 
Beginnt: Jaiminir uedca | muhlah sa turagas tena prayayau Campakdm purim\ 
Hansadhrajena virena pälitäm pramaddm ica\ 
XXVL — 61b. Ohne Namen. . 
Beginnt: etdead uktä(!) cacanam yüvad gachati viryardn | 
täran nirdjitah samyak tayd Kuvalayd nripa \I 
XXVU. —64b. Ohne Namen. 
Beginnt: kupitam vacanät teshäm jndted srajanakam vibhum \ 
sahaiva laih präydto 'gre rathahsthäh gätravam balam \\ 
XXVI. —67b. Ohne Namen. 
Beginnt: Janamejaya uvdca | kalham katähät sa mahävalo "pi jagdma Pärtham sa ca 
muklagydtrak | 
tatkautukam sa tu Jaimina me nirizya gankhah kim akdri 
latra N Jaiminir urdca — 
XXIX. — 74a. Sudhanväno vadho näma | 
Beginnt: Jaiminir üodca | garduim mahati erishtis tena mukld calam prati | 
Sudhanrd nam chädayited sinhanddam athäkarot \i 
XXX. — 77a. Surathacadho näma | 
Beginnt: Jaiminir uodca | tachinnam tearitam präptam girah Krishnapadameujam } 
japan Kegava Rämeti Nrisinheli madd yutam \| 
alivegena babhräma karandham lad randjire \ 
XXXL — 79b. Hansadhrajopäkhyänam samäptam saplaringo (sic!) 'dhydyah 
Beginnt: Jaiminir ucdca \ Krishno grihited tachirsham hasläbhydm väkyam abravit \ 
5 samulthäpyä 'rjunam cädau samäropya scake rathe W 
XXX —S1b. triyäfstril)räjya*)gamano 'dhy.\ 
Begimt: Jaiminir uedca \ turago bandhandn muktah paribabhräma medinim \ 
sahilah prayayau Pärtho mandladhrajasamyutah.\ 
XXXIL — 85a. rärasädhipa-Bhishanavadho ndma | 
Beginnt: Jaiminir wedca | candrdnandndm ndrindm lacena paricäritd | 
turangdn adhirüdhändm sthitd Pärtharatham prati \ 
XXXV. —85b. "Manipuragamano ndma deäringo 'dhydyak (sic!) | 
Begimnt: talo jagdma putrasya sahayah Cretarähanah \ 
ramyam Manipuram näma Babhruvdhanapdlitam \\ 
XXXV. —8Sb. Ohne Namen. 
Beginnt; Jaiminir urdca | Hansadhvajah Pärtharacah samdkarnya 'bracit scayam | 
j Babhrurähanandmä "tra nripatir vartate 'rjuna || 
XXXVIL — 91a. Pradyumno-Babhruväho-yuddho "dhydyah \ 
Beginnt: Jaiminir ucdca \ tatah sa bubudhe sarcam yat piträ bhäshitam vacak | 
pralyuvrdca hasan vägmi sakopam aya (alha) Pändavam \ 
Babhrurdhana uräca | 
XXXVIL — 93a. Trägt denselben Namen: shateingo "dhydyak(!) \ 
“ Beginnt: Jaiminir urdca | etac cänyat tadd cakruh Pradyumnasya rane nripa.l 
tatha virya kupilam tam Babhruräho mahävala \ 


*) Ueber das Reich der Frauen s. Lassen Z. für die K. des M. IL, 28. 
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XXXVIIL — 94a. Kuga-Laropdkhyäne Rama Ayodhydpravego ndma prathamo 
'dhydyah | 
Beginnt: Jaiminir ucdca | samgrdmas te abhavad räjan Babhrurähana-Pärthayoh \ 
yalha Kugasya Rdmasya väjimedhahayadhrite \ 
Janamejaya ucdca| katham Rämah Kugam putram — 
AXAIX. — 96a. Kuga-Lavopäkhyäne dritiyo 'dhydyak | 
Beginnt: Jaiminir ucdca | nacararshasahasrdni räjyam cakre sa Räghacah \ 
prajdm na.lebhe Sitäydm pälayan märvajasthitim | — — 
. Crirämacandra urdca | scapne pagyämi rudatim Sitam — 
XL. — 98h. Kug. Sitäcanapravepo näma trit. 'dhy.\ 
Begimnt: Jaiminir uedea | Rämas tu kathaydmdsa cärenoklam yalhä nigi | 
Sitäd garhyate loke 'smin yalha päshandibhih grutik \i 
XLl. — 101b. Sitäviläpo .näma | 
Beginnt: Jaiminir uodca | yachantim tdm samälokya Sitäm padmanibhänandän ı 
Ayodhyä kila duhkhena eyathitä vdlacancalaih \ 
XL. —104b. Kug. pancamo 'dhy.-\ 
Beginnt: Jaiminir uväca | Välmikir tdm talo drishted eishanndm dinacelasäm \ 
tapahsiddhim iva klinndm seakiyidm anuverandt \ 
urdca kä ivtam — 
XL. —106a. Kug.- shashtho 'dhy. \ 
Beginnt: Jaiminir urdca | talah präptam mahäsainyam rathavdjisamäkulam | 
malladriradasameddham pattibhig ca samäcriltam \ 
XLIV. —108b.’) Kur. saptamo 'dhy. \ 
Beginnt: Janamejaya uräca | Lave dhrite yalha yuddham ghorarüpam babhüca ha | 
jagdma kutracit Kugah katham Sitd viceda tat — I 
Jaiminir uvdea | 
XLV. —110b: Kug. Larmandgamo nämä "shlamo 'dhy. | 
Beginnt: Jaiminir uedea | latah präpto mahäbähuh *Gatrughno dhünayan dhanuk | 
vivyddha navabhir vänaih Kugam tam kopapiritah \\ 
XLVIL —112a. Hug. navamo 'dhy. 33 (sic!) I 
Beginnt: Jaiminir ucdca | tat sainyabbisharägam drishtod talprabhum Laxmanam tathd'\ 
uvdäca nirbhayo dhirah gatründm a(n)kugakh Kugah \ 
XLVI. — 113b. Kug. Laxmanivadho ndma catustringo (sic!) 'dhy. | 
Beginnt: Jaiminir uedca | Kugas tam Laxmanam drishted prayayau sinhacikramah | 
äydtam pancabhir vähair Laxmano "bhijaghäna tam \\ 
XEVII. —116a. Kuc. Bharatägamano ndmaikädago 'dhy. U 35 (sic!) N 
Beginnt: Jaiminir ucdea | Gangätire Rämacandro dirito yajnamandape \ 
Bhäratam pratyuvdcd 'tha munibhik parivdritah'\ 
Rämacandra uväca | katham nd "yäli viro "sau — 
IL. —119b. Kug.-nam samäptam, deddago 'dhy.\ Ayodhydm pravegah \i 
Beginnt: Jaiminir uodca | elasminn atlare präptau dhanur visphärayan Kuga | 
khadgacarmadharo viro Lavah samgrämam dgamat \ 
L. —123b. Jaiminisa(m)hitäydm Babhrueähanarijayo näma vrishakeluvadhe 
saptalringo (sic!) 'dhydyah N 37T U 


*) Eine auf 106b befindliche Lücke ist auf einem besonderen Blatte nachgeholt. 
15* 
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Beginnt: Jaiminir uodca | Hansadhvajena samare kritam yuddham sudarunam \ 
svavdnair Babhrurdhasya chinnam rathasahasrakam \\ 
LI. — 126a. Ohüe Namen. 
Beginnt: Jaiminir urdca | japan Keraca Rämeti Nrisinheti mahachirah | 
grihited tarasd Pärthah kardbhydm kundaläneitam \ 
eucumba paramasnehäd dhä hato 'smiti cd "cadat| — 
LI. —129a. Ohne Namen, 
Beginnt: Jaiminir ueäca | ecam tena tadd proktam Savyagdei rushänvitah | 
vavarsha moham samtyajya bhalldn kanakabhüshitän I 
LIIL —133b. Babhrurähanarijayo ndmä 'dhy. 36 (sic!) U 
Beginnt: Jaiminir urdca \ tatah preshydn urdedsau käshthändm samcayo -mahdn \ 
kriyaldm kriyatdm gighram pravexo jätavedasam II 
Citrängadoräca\ — N Ulüpy uedcal — 
LIV. —138a. Ohne Namen. 1 37 (sie!) u ’ 
Beginnt: Jaiminir ueäca \ evameidham vacah grutvd (Ceshas tam Pundarikakam | 
praty ucäca mahäbuddhir nakulam na prayachati \ 
LV. —140b. Babhrurähorijayo ndmd "dhydyah samäplak \ 38 (sic!) N 
Beginnt: Jaiminir uvdca | tatah Kunti pratyucdca nägardjasya kanyakd | 
namaskritä 'si devi toam sarpinyd eishadanshtrayd N 
LVI. — 1423. Tämradhrajayuddhodhydyah \ 
Beginnt: Janamejaya uodca | tatah param kim abhavat katham Krishnena samyulah \ 
virair vorilah Saryacdei raraza luragam mune || 
— — käni räshträni turagah paribabhräma tad vada \ı 
Jaiminir uväca \ 
LVTL — 143). Tämradhvajayuddho ndma | 
Beginnt: Jaiminir uedea | eläcad uktvä vacanam Pärthasenäm tathäridhä(m) \ 
näräcair ardhacandraig ca samantdd eyakirad baliy ' 
LINIE —145b. Tämradhrajayuddhe Krishnapddhya (!)kopddhy. \ 
Beginnt: Jaiminir uvdca Pärthah Sucitram dsädya navabhih säyakair nripa | 
kruddho vaxasi vivyädha taih garaih pälito rathät \ 
LIX. —147b. Tämradhreajodhyayah \I 42 (!) U 
Beginnt: Jaiminir uväca | pälitdm vizya tüm sendm Sueitro marshapäritak \ 
proväca Krishnam kupitam cakrapäni(m) mahähave \| 
LX. —149b. Ohne Namen. 1 43 (!) I 
Beginnt: Jaiminir ueäca | diritam jäyayd yuktam turangadrayasamyulam | 
tam abravit tadd viprah svastiliprathamam vacak \ 
Kriskhna uväca | 
LXT —152b. Mayaradhvajarijayo ndma | 
Beginnt: Jaiminir uväca | tasya väkyam hi te gruted pradhändg ca deijäs tathd \ 
kampiläg ca bhayd yuktd babhäcur nripasattama |\ 
LXI. —153b. Viravarmäyuddho ’dhy. | 
Beginnt: Jaiminir uvdca | lurangamau gatau rdjan pure vai Viravarmanak | 
sarvasainyayulah Krishnah pälayäno 'nvagän mudä \ 
LXII. — 157b. karmavipäko nämo 'Ahy. U 46 (!)N 
Beginnt: Jaiminir uvdea | erameidham sutävdkyam Viravarmd nisamya sah | 
yamasüklair died rdtrau samamam slauti nilyapah N 
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LXIV. — 159b. Viravarmärijayah u 47 
Beginnt: Jaiminir uodea | talo Yamas tu tair bhrilyaik kämarüpaih samanritah \ 
parinelum nripa suldim Närado yatra vidyate \\ 
LXV. — 162b. Candrahäsopäkhydnam nämd "dhy. | 
Beginnt: Jaiminir uvdca | Särascalapurdn muklau edjinau nirgalan nripa | 
Lamvodaram namaskritya varye "ham yatra tau gatau \ 
LXVL — 1652. Candrahäsopäkhyäne ndmo 'dhy. | 
Beginnt: Ndrada uedca | grinu Pärtha mahdbdho sa välo gahane vane | 
smarandt taca mitrasya Cänddlair na hatas tadä \ 
LXVIL — 168b. Candrahäsopäkhyäne Dhrishtabuddhiväkyam ndmo 'dhy. | 
Beginnt: Arjuna urdca | dhanyds te vishayd yeshu tädrigo Vaishnacak sthitah \ 
abhydsam tädrigam cakre dhanurvedasya Näradah \ 
LXVIH. —171b. Candrahäsop. Vishayajalakridäearnanam ndma 'dhy.u5L{!)N 
Begimnt: Närada uräca | pur nadhyai(!) Dhrishtaouddhik kucuddhindm mahärnavak | 
katham munivaco 'satyam katham pancalvam ely ayam \| 
LXIX, ——-173b. Candrahäsopäkhyäne ndmä 'dhy. 152 \ 
Begimt: Närada uräca | jalakridärundzyas td niryayu(h) sedn grihän prati | 
; Vishayd na yayau Pärtha Candrahäsagunair dhrüd 
LXX. —175a. Candr. Vishaydeivdho näma \ 53 \I 
Begimt: Arjuna ucdca | ata ürdhvam kim akaron Madano Dhrishtabuddhijah \ 
katham viedhak samjdto YVishayd-Candrahäsayok |\ 
LXXL — 177a. . Candr. Dhrishtabuddhisamägame ndmä 'dhy. | 
Beginnt: Närada uodca | tasydm tu Candandratydm Kulindanigadair dridhaih \ 
Dhrishtabuddhir vavandhd 'sau tädaydmäsa täh prajäh \\ 
kanthe va(d)hod giläm toye nimajyd 'rtham aydcala | 
jealadagner upari täh erajd dadkre 'rthalipsayd \ 
atütudat sa mdnsäni gastraig ca puravdsindm | 
LXXIL — 179a. Candr. Madanarvayo nämä 'dhy. 551 
Beginnt: Närada uodca | Dhrishtadhig eintaydmäsa viparitam idam hy abhät | 
dattä tu Vishayd kanyd vadhydyd 'smadardlaye \ 
LXXIIL — 182. Candr-nam sa(mä)ptam (handelt vom cdlagrämagild) | 
Beginnt: Närada uvdca \ rdjyam labdhed Candrahdsah patni(m) campakamälinim \ 
gubhre gaje tayd särdham Aruroha nigdgame || 
LXXIV. —183b. Candrahäsopakhyanddhydyak \ 56 (!) I 
Beginnt: Janamejaya ucdca | dadhäna Candrahdsak kim edjinau nd 'thard mune | 
etat sarvam samäkhydhi mayd prishto 'si ha Jaimine \ 
Jaiminir urdca | 
LXXV. — 1862. Ohne Namen. 157 (du 
Beginnt: Jaiminir urdca | Candrahdsah purddhyaram Vishaydtanayam vyadhät \ 
abracie ca mayd putra vdrddhakateäd dhanam mahat \I 
LXXVL —186b. Ohne Namen. 11 58 ıı 
Beginnt: Jaiminir uodca | vyderiltau edjinau gighrgm puram Jäyadratham gubhamı 
praydtau yatra nripatir Dauggaleyah gigu sthitah I 
LXXVH. —188b. Arjundgamano ndmä 'dhy. 159 U 
Beginnt: Jaiminir urdca | pürne 'bde Devakiputrah Pärthasya turagau mudä \ 
dadhau scayam vane ramye bhramamdnau spalllayd N 
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LXXVII. — 191b. jalapäträdhy. 1 60 u 
Beginnt: Jaiminir uodea\ Pärthah p(r)äpto erito bhipaih kälena kriyatä(kiy.) nripah \ 
yatra tishthati Krishno "sau mahdjanayutah pathi \\ 

LXXIX. — 193a. Yudhishthiräbhisheko ndmd "dhy. \ 61 N 

Beginnt: Jaiminir uedca | tatah prarritte yajne 'smin dharmardjasya gobhane | 
yajnavidhänena snäto 'yam mantritair jalaih (ein arara fehlt) 

LXNX. — 194b. Yudhishthirayajnasamdptir nämddhy. \ 62 

Beginnt: Jaiminir uodca | yajnaprilo Bhimasenah prärthayited munin nripän | 
sakrishndn bhojayämäsa eividhännena märisha \ 
Janamejaya urdca | katham te bhojitd vipräh — Beschreibung der Mahlzeiten. 

LXXAI. beginnt: Jaiminir uedcal tatah Krishndädayah sarce Dharmardjena dhimatd\ 

djnaptäg ca yayuh sarve scdm sedm ca nagarim prali\\ 
Schliefst auf 195a: gaurivarapate kanydm nilam yo erisham utsrijet \ 

dcgramedhikam adhıydyam grinuydd yah saman ca tau | 
Yauvandgramukhändm ca nripatindm kalhäm gubham N 

Bricht hiemit ab ohne Titel- und Datums-Angabe und ohne eigentlichen Schlufs. 

435. (Chambers 794, v. 2.) 

Fragment des Bälabhärata. Ein Blatt, paginirt 204, enthält v. 54—59 und 
auf der Rückseite schliefst: ii gri jinadatta sürigishya pandila grimad amaracandra 
eiracite edlabhäratandmni mahdkärye viränke virdtaparvani daranottardgähe 
Pändajayo näma tritiyah sargah \ samvat shodaga pancasaptatimite 1675 — elasmin 
raghundthabhattavilasadgovindaldlämanih (mani'corrig.) gydma griharidevami- 
grakritindm hastäraram vartale | anyeshäm upagachatdm ca vidusham keshäm cadetachra- 
mät(!) seämi tushyalu kegavah sa tu tathä käsi ca käsipatih \i 

Ueber das Balabhärata s. Höfer in der Z. der D.M. €. I, 201. IL, 342. Eine 
neugriechische Uebersetzung durch Galanos erschien in Athen 1845. 

436. (Chambers 794, v. 3.) 

Fragment des itihäsasamuccaya, s. Z. der D. M. G. II, 337. Drei Blätter, 
gezeichnet 14— 16; ein Gespräch zwischen der Vahuld und einem Tiger. 

Am Schlusse 1238 1 ifi gri itihäsasamuccaye Vahuldcalurthteratakathä sam- 
dptä \ veddgnisaptacandräbde (1734) bhädre ravisamanvite\ Vahuldydh kathäm ramydm 
ghäsirdmo vyalilikhat \\ 


b. Das Rämäyana des Välmiki. 


Die ersten beiden Bücher sind in Serampore edirt, desgleichen in einer andern 

Recension später von A. W. v. Schlegel. Die sechs ersten Bücher liegen uns in 

einer dritten, der Bengalischen, Röcenskia in Gorresio's Ausgabe vor; s. Gilde- 
meister bibl. sanser. nro. 107 —127. 


437. (Chambers 567 = A.) 
Der vollständige Text des Rdmäyana, kända I—VU. 531 Bil. Neue,-gute, aber 
ziemlich inkorrekte Schrift. Grofs Quart. 
158 Bil. 1. 89 Bll. II. 62 Bil. IV. 60 Bil. V. 73 Bill. VI 121.Bl. VIL 
68 Bil. (Manche Lücken gelassen). 
438, (Chambers 5850 =B.) 
Der erste kända. 116 Bll. sameat 1662, inkorrekt. Bl. 12—14. 110— 113 fehlen. 
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439, (ms. or. fol. 445 = (.) 

Desgleichen, der erste kdnda. 79 Bil. samvat 1764 gopinäthah kändam 
ddyam lilesha. \ . . 

440. (ms. or. fol. 446=B.) 
Der dritte kdnda. 126 Bill. Mehre Hände, ohne Datum, inkorrekt. 
441. (ms. or. fol. 417=B.) 
Der vierte kända. 106 Bil. samvat 1654 lishitam dalapatikaethäd griedstaka. Korrekt. 
442, (ms. or. fol. 418=B.) 
Der fünfte. kdnda.- 158 Bil. samrat 1656, von derselben Hand als das vorher- 
gehende Manuseript. 
443. (ms. or. fol. 419 =(.) 
Der fünfte und sechste kdnda. 380 Bil. samvat 1758 gopinäthasyedam pustakam. 
444. (ms. or. fol. 10 =B.) 

Der siebente ‚kända. 114 Bil. samvat 1764 givandthätmajenedam harand- 
ihena dhimatä | gopinäthäjnagd 'lekhi kändam ultarasamjnakam \ 

Alle .diese Handschriften, mit Ausnahme von nro. 444, gehören zu ein und dersel- 
ben Recension, und zwar, stellt sich dieselbe neben der Seramporer (= Seramp.), der 
Schlegelschen (= Schl.) und der Gorresioschen (= Gorr.) selbstständig als eine vierte Re- 
eension hin, die von ihmen allen oft bedeutend abweicht, in den beiden ersten Büchern 
übrigens in denjenigen Capiteln, die durch Inhalt und Darstellung die Hauptunterschiede 
zwischen Gorr. und Schl. begründen, sich an ‚Gorr. anschliefst. Wie sich MI—VII zu 
Schl. verhalten würden, lälst sich natürlich nicht sagen, von Gorr. aber weichen sie häufig 
sehr bedeutend ab, wie sich schon aus den folgenden kurzen Andeutungen ergeben wird. 
Wo im Folgenden die Verschiedenheit nicht ausdrücklich bemerkt ist, stimmen AB C 
vollständig mit einander überein. Weder die g/oka noch die sarga sind in den Hand- 
schriften gezählt, in Bezug auf die sarga theilweise mit Ausnahme von nro. 437 und 443. 

I balakändam beginnt, (nach einigen Segenswünschen des Schreibers, auf die 
ich hier und im Verlauf keine Rücksicht nehme): 

jayati raghuvangatilakah. (kulatil. C.) Kausalyähridayanandano Rämak | 
Dagaradananidhanakäri Dägarathik pundarikaxah \ 

namas lasmai munigdya prayatdya (griyatäya BÜ.) tapaseine | 
sarvajnänanivdsdya (jnänädhie. BC.) Välmikimunaye namah \I 

sarga 2. beginnt wie Schl. 

sarga 3. beginnt wie Gorr. 4, demselben Ai im -Inhalte vollkommen entsprechend 
und damit übereinstimmend *), nur dals dem siebenten kdnda hier 3960 gloka zugeschrie- 
ben werden (und von B dem dritten 4115). - 

sarga ie beginnt wie Gorr. 3. 

sarga 5. beginnt wie Gorr., desgleichen 6 (aber vedavedängapäragak). 7. 8; sarga 
8 besteht aber in AB aus Gorr. Schl. 8. 9, in Ü beginnt sarga 9 entsprechend Gorr. 
und Schl. 9,. aber der Vers lautet hier, wie in AB, also: 

Sumantro nodito rdjnd proväcedam vacas tadd | 
Anili(r) Rishyagringasya yeropäyena mantribhih \ 
sarga 9 in AB, 10 in C beginnt wie Schl. 10, 


‘ 


. *) Statt des. unsinnigen Särshnisendn sakogaldn bei Seramp. Gorr. steht hier richtig särshtishendn 
(B.C, in A allerdings sdrshtishinenän) sakohalän. 
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sarga 10 in AB, 11 in € beginnt, verschieden von Gorr. Schl. 11, also: 
atha käle bahutithe kasmingeit sumanohare | 
vasante samanupräpte räjno yashlum mano "gamat \\ 
sarga 11 in AB beginnt wie Gorr. 12, aber: fu nydyatah pralyapijayat: in C 
fehlen die drei ersten Verse. , 
sarga 12 in AB, 13 in C beginnt wie Schl. 13, aber: Akule in v. 1 und yajndnga- 
vidhipäragäh in v. 3.: besteht übrigens in AB aus Gorr. Schl. 13. 14, in C beginnt 14 
annähernd an Gorr. mit folgendem ebenso in AB stehenden Verse*): 
Rishyapringas tu medhävi räjdnam punarabravit | 
ishtim karomi putriydm bhavalah pulrakäranam | , 
sarga 13 in AB, 15 in C beginnt wie Gorr. 14, 31. Schl. 15, 35, aber der 
Vers lautet hier also: sa riyuktah suraih sarcair eishnur Närdyanas tathä | 
upagamya surdn sarodn glarnam vacanam abracit \| 
sarga 14 in AB, 16 in C beginnt wie Gorr. 17, Schl. 17, 12 (Schl. 16 fehlt hier, 
wie bei Gorr.) aber hier: Cäntayd prayayau (ferner in A kritänjalik, in Ü mahatd kälena). 
sarga.15 in AB, 17 in C beginnt, und schlielst, wie Gorr. Schl. 18, aber yala- 
eralam in v. 1, saredrasihäm in v. 3. 
sarga 16 in AB, 18 in C entspricht Gorr.**) Schl. 19, ist aber vollständig davon 
verschieden; das Horoskop fehlt, mithin also auch die Nennung der Zodiakalbilder. Be- 
ginnt wie Seramp. 15, 76: 
rdjd ‘pi dharmena tadd (so A, aber B.Ü, sa cacdrottamam dharmam) 
ranjayan sunayaik (sunaraih B.) prajäh | 
Icedkueangajah grimän diplayd "pyäyitah griyd u 
yagasd ranjayan lokän kritätmd sarcadharmacit | 
dharmam eva ca salyam ca sampapyan jivile phalam \ 
tisro mahishyo rdjno vai babhivus tasya dhimatah | 
gunavalyo 'nurüpäg ca cäruproshthapadopamäh \ 
Der bälakända schliefst wie Gorr. I, 78, 16. Schl. I, 77, 29. Seramp. I, 63, 20. 
I. Der ayodhydkända beginnt (wie Gorr. I, 79, 1, Schl. I, 77, 16): 
hasyacit to atha kälasya räja Dagarathah subam | 
Bharatam Kaikeyiputram samähüyedam abravit j 
Schliefst wie Gorr. I. 
UI. Der dranyakakända beginnt fast ganz wie Gorr.: 
praliprayäte Bhurate vasan Rämas taporane | 
laxaydmäsa sodvegäns taträranyanirdsinah (in A, aber in B: wdeegam 
laxaydmasa tatrasthändm lapasrindm) \| 
ye lalra Citrakütasya purastät läpasdgramäh | 
Rämam A4sädya (ägritya B) niratäs tän alarayad ulsukdn \ 
Schlielst wie Gorr., aber folgende Varianten: fadd mahdlimd ramyam vanam 
parvalanirjharäng ca — trastäs tu. 
IV. Der kishkindhäkända beginnt (andern als Gorr., aber mit demselben Capitel): 
tau tu drishtod mahälmänau bhrätarau Räma-Lacmanan | 
varäyudhadharau virau Sugrivah plavagadhipak \\ 
na ca cakre manah sthätum eiramdnas tu dhanvinau (: PEREER sudh. B) | 


Du Das bei ei Schl, erwähnte Atharvagiras (s. Ind. Stud. II, 54, 55.) wird hier eben so wenig als 
bei Gorr. genannt, — *”) Der Anfang von Gorr. 19 ist ganz besonders unsinnig. 





Ridmäyana, 121 


“ kapih paramabhitas iu cintdm vd manasä dadhe (so in A, in B aber kapeh 
paramabhitasya eiltam vyasanam ädade) \ 
Schlielst ähnlich wie Gorr. V, 8: 
tatah Suvelasya gireh pravirak (samipe B) prarriddhakitasya papdia hate | 
saketakicampukanärikere (”kodddmakandlik. B) mahdbhrakätapratimo (reme 
mahäbhräpr. B) mahätmd \i 
tatah gariram vadardmukhäbham samzipya eiro 'risamnikdgam (ein ax. fehlt: 
dieses ganze Hemistich fehlt in B.) ı 
kapis tu tasmin nipapdla parcate vidhüya rüpam vyalhayan (mrigayan B.) 
mrigadeijän W 
tatas tu sampräpya samudraliram samirya Lankäm girieudäbham (sic! girind- 
birdmdm B.) | 
kapis tu tasmin vicacdra gaile Rämasya pädau manasd pranamya (dieses He- 
mistich fehlt in B und sind die beiden vorhergehenden in B versetzt, so 
dals kapis tu t. nip. auf latas tu s. folgt) I 
sa sägaram dänavapannagäyulam (parvaladänavdy. B. = balena eikramya ma- 
hormimälinam \ 
nipatya pärum sa(päre caB)mahodadhes tadä dadarga Lankäm Amardvatim .. l 
V. Der sundarakdnda, beginnt ähnlich wie Gorr. V, 9: 
sa sägaram anddhrishyam vikramya haripumgavak | 
trikätasya täte (tale B) Lankäm sthitah seastho niraiwata \| 
Der vorletzte sarga schliefst ähnlich wie Gorr. V, 95, der letzte aber endet also: 
käryakdlena (käryakaryam BÜ.naj na () jänidhvam sarca, eca na samgayah | 
balena garvitd (garjitd BC) yüyam vindgdya kulasya nah (tat BC) N 
tan mahyam rocate buddhy4 Sitäa Rämäya diyatäm | 
parabhäryd na yuktam tu baläd dhartum nigdcaräk \ 
sammänya diyatdm tasmän Maithili Janakätmajd \ 
evam uktod 'likdyas lu tüshnim bhülo babhüca ha Il 
ii — rdrasamantro ndıma sargak | 
VL Der yuddkakdnda in A, Lankäkända in Ü., beginnt in A wie Gorr. VI: 
sasainye sägaram lirne Räme Dagarathätmaje \ 
amätyau Rävanak grimän abravi-Chuka-Säranau || 
In @ beginnt so der 102. sarga des sundarakdnda. Ein- eigentlicher. Schlufs 
des sundarak. ist in C gar nicht ‘angegeben; während aber sarga 118—133 die Schlufs- 
bezeichnung: sundarakände yuddhaparvani tragen, lautet dieselbe von sarga 134 
ab: lankäkände oder lankäkände yuddhaparvani. Zwischen A und © finden sich 
hier manche Varianten, Gorr. gegenüber aber stimmen beide meist zusammen. 
Schliefst wie Gorr. VI, 113, nur dafs noch einige Verse mehr zum Ruhme des 
Rämdyana angefügt sind, wobei zwischen A und Ü mannigfache Varianten eintreten. 
VH. Der uttarakända, schlielst: idam äkhyänam dyushyam Rämäkhyam (sabha- 
shyam B! für sabhavishyam?) sotlaram smritam.ı 
kritacdn Bhärgavo*) dhimäan brahma caicd "bhyapadyala ('nyap. Di 
In B folgen noch einige gloka zur Verherrlichung des Rdmäyana. 


®) MBhär. XII, 2048 wird ein gloka citirt, den Bhärgarah dkhyäne rämacarite gesungen. Bädr- 
gava ist wohl ein Name des Yälmiki? 
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präptardjyasya Rämasya rdwasdndm vadhe (zaye B) krite ı 

djagmur munayah saree (rishayas latra B). Räghavam pratinanditum \| 

Vasishtho (Asito B) 'Iha Yarakrito Raibhyag Cyarvana eva ca | R 

Kanco Medhätitheh puträh (putrah B) wersagap diei samsthitäh (pürcdm 
ye samgritä dicam B) N 

Srasiyälreyag (Dattätr. B) ca bhagavdn Mucus ca Pramucus tathd (Unmuco 
Vimucas tatha B) 

djagmus te sahdgasiyd ye prild dazindm digam \ 

Rishyagringag ca Kapilo Dhaumyaz caiva mahän rishihı 

abhijagmur mahdtmänah pralicydm digi samsthitäh N 


(Dieser Vers lautet in B ganz anders [s. p. 126]: 


Upagrah Kamatho Dhümro Raudrägvag ca mahätapäh | 

te 'py djagmuh sagishyd vai praticim ye gprid digam \) 

Kaeyapo 'trir Vasishthag ca (Vasishthah Kagyapo 'tha 'trir B) Vierdmitro 
'tha Gautamah | 

Jamadagnir Bharadodjo te ca saptarshayo 'gaman ("dedjas tathä sapta "rsha- 
yo 'maläk BJ) 


Die rishi sprechen ihre Freude über den glücklichen Ausgang des Kampfes und 
ihre Verwunderung über die Besiegung des Indrajit aus. Kumbhayoni erzählt dem fra- 
genden Räma „Rävanasya kulam janma ca varapradänam ca tathd.“ A.B. weichen 
sehr von einander ab, in den Worten sowohl, wie auch in der Eintheilung der Capitel. 
Die Reihenfolge der letztern in A ist diese: 


. Vigravasa utpattir ndma sargak. 25. Yamänlardhänam. 

. Vairravanotpaltir. 26. Pätdlavijayo. 

. Sukeravaradänam. 27. Balidarpanam. 

. rdrasavarapradänam. 28. Mändhätri-Ravanayuddham. 

. rdcasanirydnam. 29. brahmaproktam Beltdweniunikie: 

. rdrasabhango. ratastavo. 

. rdzasapravdso. 30. varapradäniko. 

. Rävanädijanma. 31. sainyopanivego. 

. Räcanddivarapradänam, 32. Rävanagäpo. 

. Rävanäbhisheko. 33. Sumälivadho. 

. Indrajidutpattir. 34. Rävanasamdgamo,. . 
Rävanaprasthäno. 35. Mahendragrahanam. 

, Kailäsayuddham.. 36. Ahalydgäpavarnanam. 

. ohne Namen. 37. mahdpurushadarganam. 

. Mahädevaväkyam. 38. odyupradarganam. 

.. Vedavatyupdkhydnam. 39. rdjndm prayäno. 

. Maruttamasamägamo. 40. vänarapraydnam. 

. prithiotjayo. 41. pushpakapratydyano. 

. Reväliragamanam. 42: Sitäpramodo. 

. Rävanagrahanam. 43. pratäprado(!). 

. Rävanamoxo. 44. kumärdheänam,. 
Vali-Rävanasakhyam. 45. Rämaräkyam. 

3. Näradasamägamo. 46. Sitädhivdso. 
. dharmardja-Balividhranso. 47. Laxmanavdkyam. 
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, Laxmanopavartanam. 


Välmikidarganam. 
Lazmana-Sumantrayor väkyam. 


. Nrigageabhrapravego. 
. Nimi-Vasishthayor anyonyapdpavar- 


nanam. 


. Urvapigdpo. 

. Nimisambhavo. 

. Yaydtapdpo. 

. püreäbhisheko. 

. Särameyaväkyam. 

. Särameyabrähmanasamoddo. 
. rishidarganam. 

. Catrughnaviyogo. 

. garapradäniko. 


Gatrughnanirydnam. 


. Saudasopäkhyänam. 
. Kupa-Lavajanma. 


Mändhätrupädhänam (Iruyaga cod.). 


Catrughna-Lavanavdkyam. 
Mathuränivego. 


. gilapravanam. 


Catrughnaprasthänam. 
brähmanaparidevanam. 
Näradaväkyam. 
gridhrolükasamoddo. 


. güdragambhukavadho. 
. Agastyaväkyam. 


Goetopäkhydnam. 


76. madkumatte(?) niveranam. 
77. Arajd-pramädo. 
. Dandakapdpo. 
79. Rämapratydgamanam. 
. oritravadho. 

. Larmanamantro. 
). idopäkhydnam. 
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101. 
102. 
103. 
104. 


445. (Chambers 794 
Ein Blatt aus dem Admdyana, vers 53—65, die Spaltung der Diti En I, 46), 


‚die Entstehung der marut (md rodir). 
Begimt: — — 1531 oddham ity abhipretätha Diti rdjan mahdmandh \ 
Ueber und unter dem Text ein sehr kurzer Commentar, nur drei Zeilen. 


desgleichen. 


Puräravaso janma. 


purushavalpräpti. 


yajnavdtapraydnam. 


. yajnasamriddhi, 


Välmikyanurgdsanam. 


gitapravanam. 
Rdmavdkyam. 
Välmikiväkyam. 


pitdmahadarganam. 


yajndeasdnam. 


desgleichen. 


. Bharalaniryänam. 
. Gandharcavadho. 
96. pufräbhisheko. ” 
97. kaläbhigamanam. 
98. 

99. Durodsaso "bhigamanam. 
100. 


Laxmanaparitydgo. 
Kura-Lavdbhisheko. 


Vibhishananivartdnam. 


mahdprasthänikam. 


svargdrohanam. 
v‚1) 5 


446. (ms. orient. fol. 421.) 
Ein Nachtrag, resp. Nachbildung des R4- 


Adbhutotltarakdnda, in 27 sarga. 
mdäyana, zur Verherrlichung des Rdma, insbesondere aber der Sif4, im Simme der 
Cäkta-Sekten. 37 Bl. samvat 1822. Inkorrekt. 
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Dasselbe Werk befindet sich nach Böhtlingks „Verzeichnifs der auf Indien best 


lichen Handschriften im: Asiatischen Museum“ p. 4 daselbst als nro. 9 auf 79 Bil. 


Beginnt: grirdmacandräya namak | Näräyanam namaskritya naram caiva narottamam | 
devim sarasvalim caiva talo jayam udirayet \i 
namas tasmai munindräya griyutdya lapasvine | 
cäntäya vitardgdya Välmikäya namo namah \\ 
Rämdya Rdmacandrdya Rämabhadräya vedhase | 
Raghundihäya ndthä(ya) Sitäydh pataye namah \\ 


16* 
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jayati raghuvanpatilakah Kaugalyänandavardhano Rämah } 
dagavadananidhanakäri Dägarathik pundarikäzah \\ 

om tamasd liranilayam nilayam tapasdm gurum 

vacasdm prathamasthänam Välmikam munipumgavam \ 
vinaydvanato bhatoa Bhäradedjo mahämunih | 

aprichat sammaltah gishyah kritänjalipu'o vagi II 
Rämäyanam iti khydtam galakotipraristaram | 

pranitam -bhacald yac ca brahmaloke pratishthitam \ 
ayute brahmand nityam rishibhih pitribhih suraih \ 
pancaringatisähasram Rämäyanam idam bhuri ll, 

tad äkarnitam asmäbhi(h) savigesham mahdmune | 
catakotipravistäre Rämd ‚anamahärnave \\ s 
kim gitam iha yan nästi tan me kathaya sucrata | 
äkarnyd "darinah, prishtam Bhäradrdjasya vai munih N. 
hastdmalakavat saroam sasmära galakotikam | 

om ily ukted muni(h) gishya(m) proväca vadaldm varam \I 
Bhäradrdja ciram jiva sddhu smäritam adya nah \ 
catakotipravistäre Rämäyanamahärnave || 

Rämasya caritam. sarcam dgcaryam samyag iritam | 
pancavingatisähasram nriloke ya pralishthitam U 

nrindm hi sadripam = "— Rämacaritam varnitam\ 
Sitämähälmyam säram yad vigeshäd atra noklavän h 
erinusked 'vahito. brahman Käkutsthacaritam mahat \ 
Sitäyä mülabhütäyäh prakriteg caritam ca yatı 
dgcaryam- ägcaryam \idam gopilam brahmano grihe \ 
hitäya priyagishyäya' tibhyam dävedaydmi tat \\ 

Jänaki prakritih ssrishter ddibhütd mahägund \ 

tapah 'siddhih‘seargasiddki(r) bhütir bhätimatäm satt u 
vidyd.'eidyä ca, mahatit giyate brahmavddibhih \— — '. 


ily ärshe gri Rämdyane Välmikiye udbhutollarakände ädikävye praihamah sargak | 


"I. Amvariskav@räpradanam ndma | 


Beginnt: Bharadodja grinushvd 'tha Rämacandrasya dhtmatahı \ 
janmanah käranam vipra Ixvdkukulaväridhau \ 
Sitäyäg ca mahdderyäh prithicyd janmahetukam \ 
tatra Rämakathäam ddau euxydmi munipumgava\ 


ö Il. Närada-Parvatasabhäpravego näma | 


Beginnt: fasyaivam vartamänasya kanyd kamalalocand | 
Grimati näma vikhydtd sarvalaranagobhitä \i 
tasmin käle munih grimän Närado rei griham\ — 


‚IV. grirämajanmopakramo ndma | 


Beginnt: fdv dgatau samizyäta(!) rdjd sambhräntamänasah | 
dieyam dsacam ddigya püjaydmäsa täv ubhau \i 
V. Kaugikädivaikmthagamanam | 


Beginnt: Bhäradodja grinuskoädya Sitajanmasi(ni!) käranam | 
purd treläyuge kageit Kaupiko ndma vai deijah I 
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VI. Harimitropdkhydnam | 

Begimt: tasmin zane mahäerilo madhurärarapeshataih (!) ı 

mahdmahotsacas tatra Kaupikapritaye 'dbhutah \\ 
VII. Näradagänapräptir ndma | 

Beginnt: G4navandhuh punah präha Näradam munisattamam | 
ete kimnarasamghä. vai vidyädhardpsarasdm ganä(h) \ 
mändyamm(gändeäryam?)ulikam mim gdnagizärtham Agatäh | — 

VII. grisitotpattir ndma \ 

Beginnt: yathd sä gonitodbhütd rärasigarbhasambhaod | 
yatha bhümitaloipannd. Jänuki ca-yathahi sd 
Sitd tachrinu viprendra varnaydmi tavänagha \.- 

IX. Jamadagnyavipearäpam(!)darganam \ 

Beginnt: ‚Rdmah. Sitäpariwäyan(!) .kritod Dagarathädibhik \ 
bhrätribhig‘ cäpi..sahito bhäryayd saha Sitaydl 
Ayodhydm gantum drebha ndndväshpapurah(saram) | — 

X. grirdmacaturbhujarüpadarganam | 

Beginnt: atha Sita-Laxmandbhyäm saha kendpi 'hetund | 

Jagdma  vipina(m), Rdmo RT SREER dgritah \ 
tatra Goddvarilire‘— uvdea — . 

X. sänkhyayoge.ndma | 

Beginnt: ‚Rdmo- Hanümate ‚präha diydnam (!) pernabstianak | 
“ vatsa vatsa Hanimäs toam mato(tto) yat pashtardn asi |\ 
Hier und im Verlauf viele Verse aus der Cveldgvataropanishad, auch viel Aehnlich- 

keit mit der bhagavadgitd. 

XI. upanishatkathanam ndma.\ 

Begimt: pur& Rämah pravacanam uodca lem 
aoyaktäd abhaoat kälah pradhänam purushah parak 
tebhyah sarcam idam jätam tasmät. sarcam idam jagat \ 
'sarvatahpdnipddam tat sarcalo 'pi (viri cod.) giromukham | — 

XI, bhaktiyogo ndma |... 

Beginnt; varye samdhitamandk.. grimunbon pacandimaja | 

yenedam labhyate räpam yendılam sampravartate \ 
XIV. bhagavaddhanumatsampddo, ndma |; 

Begimt: sarvalokaikanirmald surcalokaikararitd 

sarvalokaikasamhartd saroalmd "ham sandlanah n 
XV. hantmatkritastarardjah | Head 

Beginnt: dhyäted 'hridistham pranipalya maramiä 

vaddhänjalir odyusuto mahdtimä \ 
XV. rämar djyopdlambho ndma | 

Begiimt: Ramah' prahasyaha' punar Handmantam mahtlgihih j 

razäsl ‘mb hrita \bharyd Rädanena MARIN 1 
XVIL Sitäabhäshanam näma | 

Beginnt: präptardjyasya ‚Ramasya rdrasdndm: zaye > hrite 
„djagmur «munayas, talru, Räghavam pratinänditum || 
Viredmitro: Yarakrito-Raibhyar Oyavana eva ca | 

ins 1  Kannag ca mumipdrdilo ye pürodm dipam-Apritäh. 
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Srasiyätreyap ca Namuco rimuco 'gasiya eva ca | 
Ajagmur munayas lalra ye grild daxindm digamı|\ 
Ushamdguh Kamatho Dhamro Raudräceo munipumgavak| 
djagmur munayas talra pralicim ye gritd dieam \ 
rishyopagishyasahitä Vasishthapramukharshayak | 
präpyante tu mahdimdno ange nivepanam || 

XVII Räranasainyanirydnam | 

Beginnt: evam sa Räcano vipräh sahasraradano mahdn | 

proshitena deijendham grutod "rcaryam ca vismitd\ 
adyäpi tan mama hridi jägaräkam hi vartate | 
patydm(!) me bähuviryena dacäsyo Rärano hatah | 
sänugah sasutämälyah sabhrätrikasabändhavak \ 
matkrite ca puri dagdhä setur baddhäg ca väridhau | 
Sugrivena sahdyena tathä Handmadadind \\ 
idam lokottaram karma kritam lokahitam mahat \\ 

Nach diesen Worten und während es auch schon am Schlusse von XVII hiefs: 


Lankäydm, Rävanam hated etc., fährt nun bier Sitd weiter fort: 


tathapi hridi-me naitad degaryam pratibhäti hit 
yadi tasya vadham kurydd Rädvanasya durätmanah \ 


und fängt nun der ganze Kampf noch einmal von vorn an, um die Hoheit der Sitd, d. i. 
der mahegrari, die hier dann den Rädvana selbst tödtet und den Adma rettet, ins rechte 
Licht zu stellen! 


XIX. Rävanaputraniryänam | 
Beginnt: Rävanasyaurasdh puträh sahardxasapumgaräh | 
nändpraharanopetä dudruea Räghavam rane\ — 
XX. samkulayuddham | 
Begimt: dhaninshi ca eidkunvdnas tato Vairravandnujah | 
ko 'yam kimartham dydta iti cinläparo "bhavat il 
XXI. Rämasainyarirepanam | 
Beginnt: tato ratham märutatulyacegam Aruhya gaklim nigitam pragrihya I 
sa Rävano Rämaranam prahrishtam vivera minah sa yalhärnavaugham \\ 
XXI. Rämasvapnäpitam(!) ndma | 
Beginnt: einardantam ripum drishted Rdmah gatrunibarhanah | 
jajrdla ca sa kopena rarasdm sahajo ripuh \| 
XXI. sahasraradanaräranaradhıo näma | ‚ 
Beginnt: Rdmam lathäridham drishtvd munayo bhayavihvaläh | 
hähdkdram prakurcantah aaa jepug ca kecana \i 
NXIV. Rdmasväsdnayanam | 
Beginnt: samrambhavegum Siläyä virya brahmapurogamdl | 
salokapdläs Iridagdk rishibhih pitribhih saha \ 
XXV. Sitäsahasranämaslolram — 
Beginnt: brahmano vacanam grutcd Rämah kamalalocanak | 
pronmilya ganakair axzim(!) vepamdno mahdbhujah \\ 
pranamya pirasd bhamau tejasd cdpi vihralah | 
bhitah kritänjaliputah procäca paramepvari(m)i.kd tcam devi eipdläsi —ıI 
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'Rämasya vacanam gruted lalah sä paramegvari | 
vydjahära Raghuoyäghram yogindm abhayaprado \| 
mäm viddhi paramdm gaktim mahegvarasamdgraydm | — 
XXVL gerirdmarijayo ndmd | 
Beginnt: evam nämasahasrena stutod "sau Raghunandanak | 
bhäyah pranamya pritdimä provdcedam kritänjalih \ 
XXVI eriSita-Ramayor Ayodhydgamanam \ 
Beginnt: Rämas tu pushpakärädhah Sitäm dlingya.vähund \ 
Ayodhydm agamad virah Käkutsthakulanandanah \ — 
— — ündpya(!) svapuram hi sahl 
sarcam tat kathaydmäasa Rämah kamalalocanah \\ 
tat gruted vismitäh saroe sädhu sädho iti wädinah \ 
Sitä(m) tattvena vijndyga Rämam ca madhusüdanam \\ 
tad eva cinltayantas le scam svam sthänam yayıur mudä\ — — 


B. Die Purdna und Upapuräna. 


1. Käalikäpuräna. 
s. Wilson, Einleitung zur Uebersetzung des Vishnupuräna p. LVIL Gildem. bibl. Ind. nro. 214. 


447. (Chambers 635.) 

Der Text des Kalikdapurdnam. 464 Bil. Dabei noch zwei andere Blätter. 
Grofses Format, gelbes Papier; neue, grolse, gute Bengali-Schrift. Liegt zwischen zwei 
Holzplatten. 

2. Kürmapuräna. 
s. Wilson a. a. 0. p. XLIX—LI. 
448, ‚(Chambers 2443.) 

Das kürmapurdnam, vollständig, nur das Schlufsblatt fehlt. Bl. 1—176.. Aelt- 
liche, gute Schrift; von 156 .ab andere, steifere Hand, die auf 176b_ abbricht. 

Beginnt: 'wamaskrityd, "prameydya;wishnace kürmarüpine |.purdnam sampravaz- 
ydmi yad uktam vigeayonind \\ satränle sülam anagham.Naimishiyam maharshayah \ pu- 
ränam samhiläm punydm papracha (cha?) ,Romaharshanam I. — — Aufzählung der Pu 
räna”) und Upapurdna, daraul idam Iu;pancadagamäm, puränam kaurmam. utta- 
mam | caturdhä we punyd samhitändm prabhedatah \ brähmi bhägavali sauri 
vaishnari ca prakirlitä \ calasrah.,samhitäh punydh dharmakdmärthamozadäh \ iyam 
tu samhitä brähmi caturcedais tu sammild | bhacanti shatsahasräni  plokändm atra 
samkhyayd\ yatra dharmärthakdmändm mozasya ca munigearäh\ mähätmyam akhilam 
brahma jnäyale paramegrarah | sargag ca pralisargag ca vango manvanlaräni ca | > 
reg caica- dieydh he kathäh \ 


Te 


®) Dieselbe Ordnung wie im prasthänabhöda Ind. Stud. I, 18, nur dafs hier bhavishyam vor 
Näradiyam und Märkändeyam steht; und das letzte purdna eäyariyam, nicht brahmändam heifst; bei den 
wpapuräna finden folgende Verschiedenheiten, statt; tritiyam Skändam uddishtam Kumdrena tu bhdshi- 
tam | caturtham firadharmakhyam särdn nandigabhäshitam || das achte heifst edmanam, das zehnte 
gärudam, das zwöllte kalikährayam era ca| midherraram (13) tätha Fämbam > sauram v. saredr- 
thasamcayam | pardgaroktam (16) dparam märicam (17) bhärgarähvayam (18) 2 
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2. 


Körmapuräna. \ 


Die Erzählung beginnt mit dem amrifamanthanım und wendet sieh dann zur Be- 
lehrung des Indradyumna durch den kürma-gestaltigen Vishnu etc. 

adhy. 1. (circa 25 vv. Diese Zahlen sind aus 41. (26) bis 83b. 
nro. 450 genommen) bis 5a. indra- 42. (46) —85a. graharathakathanam. 

(27) — 86a. bhuvanarinydsa. 

(40) —87a. bh-se parcatasamkhydänam. 


dyumnamoranam. 
(116) bis &b. varndgramararnanam. 


3. (25) —9a. eäturägramyakathanam. 


4. 
= 


(66) — 11a. ddisargak. 

(23) —11b. kälasankkydprakathanam. 
6. (25) — 12a. EEE ER 

7. (70) — 14a. 


8. (30) — 15a. sargotpatti er 16b. 
9. (87) — 18a. padmodbhara. 


10. 
11. 


(85) —20b. rudrasrishti. 
(15) —21a. deryävatara. 


12. (317) —30n. deryäshtoltarasahasrandma. 


13. 
14. 
15. 
16. 


17 
18. 
19 
20. 
21 
22 
23 


SESIREERNES BaSH»r 


(22) — 31a. 

(62) — 33a. räjarangänukirtanam. 
(97) — 363. davayajnaridhransanam. 
(238) —43b. andhakanibarhanam. 


. (67) —46a. trieikramacarita, 
. (21) —46b. 
. (28) —4Tb. rishivanga. 


(74) — 50a. vanpdnukirtanam. 


. (59) —51h. irväkuranga. 
. (79) —54b. rdjavangänukirtanam. 
. (47) — 56a. somavanpe durjayacarita 


(ürjayacar, in 450.) 


(85) —58b. yaduranpdnuktrtanam. 


(MW) —6la. grikrishnalapagcarane. 

ar) —65a. lingaprädurbhäca. 

(22) —65bh. rdjarangdnuktrtanam. 

(50) —67b. yugadharmänuk. 

(+30 haben 99) — 695. vydsärjuna- 
sameäde yugadharmänuk. 

— 72a. vfränasimdhätmyam. 

(28) — 2b. desgleichen. 

(56) —74b. desgleichen. 

(32) —75b. desgleichen. 

(32) —76b. kärimähätmyam. 

(48) — 78a. praydgamähältmyam. 

(39) — 79a. desgleichen. 

(15) —79b. desgleichen. 

(18) — 80a. desgleichen. 

(47) — 81h. bhuranavinyäsa. 

(43) —83a. jyotiksamnivepa. 


43. 
44. 


45. (42) —88b. desgleichen. 

46. (?) —90a. desgleichen. 

47. (62). — 91h. jambudeipavarnanam. 
48. (70) —93b. goetadeipar. 

49. (26) —94b. bhuranakopa. 

50. (51) —95b. manvantarakirtanam. 

51. (25) — 96h. vedapäkhäpranayanam. 
52. (34) — 97h. pürvabhägah samdptah | 
uttarakhande (oder uparibhäge) 

1. (51) bis 99b. igraragitdsupanishatsu. 
2. (51) —101a. desgleichen. 

3. (21) —102a. desgleichen. 

4. (34) —103a. desgleichen. 

5. (+ 6 haben 95 w.) —104b. — 
6. —106a. desgleichen. 

7. (30) —107a. desgleichen. 

8. (18) —108a. desgleichen. 

9. (19) —108b: desgleichen. 

10. (17) —109a. desgleichen. 

11. (141) — 1133. ipearagitä samdptd. 
12. fehlt in der Zählung. 

13. (64) —114b. 

14. (41) —116a. : 

15. (90) — 118a. varnägramadharma. 
16. (43) —1203. vydsayttäsı. 

17. (94) — 1225. eyäsagitäsu sadäcdre. 
18. (46) —1243. desgleiehen. 

19. (117) —127b. "na 

20. (17) —126h. eichen 

21. (49) —130a. desgleichen 

22. (47) —131a. desgleichen. 

23. (103) —134a. ohne Namen. 

24. (93) 137% 'ohne Namen, 

25. (23) =137b. ohne Namen. 

26. (21) —138a. ohne Namen. 
27. (78) —140b. vydsagitäsu sadäcdre. 
28. (39) —142a. desgleichen. 

29. (31) —142b. desgleichen. 

30. (45) —144a. desgleichen. . 

31. (25) —145a. desgleichen. - 
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32. (109) bis-148b. ohne Namen. 41. (40) bis 166b. Märkändeya- Yudhishthi- 
33. (24) —149b. eydsagildsu saddcäre. rasamvdde Narmaddmähätmyam. 
34. (39) —151la. desgleichen. 42. (103) —168b. 


35. (152) —156a. oyäsagitd samdpta. 43. fehlt in der Zählung. 
36. (75) —158b. punyatirthäyatanavarna- 44. (43) —169b. 


nam. 45. (42) —171a. 
37. (35) —159b. kälavadha. 46. (24) —171b. 
38. (57) —161la. punydyatanacarnanam. 47. (62) —173a. 
39. (+40 haben 158 ww.) —163b. 48. (145) bricht auf 176b ab, in v. 144. 


40. —165b. devaddruvanaprarega. 
449, (Chambers 244b.) 

Theil des uparibhäga; adhy. 10—26 Mitte (in nro. 448 = 27 Mitte, da in nto. 
448 die Zahl 12 in der Zählung fehlt) 33 Bll. Von zwei verschiedenen, neuen Händen. 
Die ersten 14 Bll. smd bezeichnet als 111—124, die andern 17 als 1—17. Bl. 11a 
beginnt ganz an derselben Stelle, wo Illa m nro. 448, und 17b sehliefst mit den Wor- 
ten, die in nro. 448 auf. Bl. 140a Zeile 4 stehen. 

450, (Chambers 821a.) 

Das küärmapuräna, vollständig. 121 Bll. Ueberaus zerfressen. samvat 1845. Eine 
gute Abschrift; die Blätter liegen in europäischer Weise neben einander; grofses Format; 
jede Seite enthält circa 25 gloka. Die Verse sind in jedem adhydya gezählt. .In der 
Zählung der adhydya sind 30 und 46 übersprungen, im uftarakhanda sind 5 und 6 ver- 
einigt; desgleichen 39 und 40. 

3. Garudapuräna. 
s. Wilson a. a. O. p. LI. LIV. Fragmente s. unter nro. 468 (p. 136) und nro. 1113. 


4. Nandikegvarapuräna. 
451. (ms. örient. oct. 177.) 
grinandikegvarapurdnoktam käldgnirudropanishat (sampürnam). 17 Blätt- 
chen, fünfzeilig, die Zeile zu Il arara. Ohne Datum. Auf dem ersten Blatt ist bemerkt: 
Bibliotheeae Regiae Berol. d. d. A. F. Stenzler 1850. 
Beginnt: om prithvi feayd dhritd lokd devi team vishnund dhritd ı 
tcam ca dhäraya mäm deei pavilram kuru cäsanam || 
om namah bhasmäya | om prändydmam samkalpa dtmano bhä- fol. 2a. vapuddhy- 
arthe vibhälidhyänadhäranam aham karishye. 
Ist verschieden von der Atharvopanishad gleiches Namens, s. Ind. Stud. u 24. 110. 


5. Brihannäradiyapuräna. 
s. Wilson a. a. 0. p. XXX. 
452. (Chambers 531.) 

Das brihann äradiyapuränam, in 39 adhy. (der Codex giebt nur 38 an; es sind 
aber deren zwei mit 31 bezeichnet.). 134 Bll. ki. kagivedsinrisinhabhirukd krodhisam- 
valsare; das Datum selbst aber- fehlt. Zwölfzeilig, in acht Zeilen circa 9 gloka, also im 
Ganzen etwa 3600 gloka. j 

Beginnt: vande erinddrakäsinam indiränandam indiram | 

upendräsändrakärunyam paränandaprabhum vibhum \\ 

brahmavishnumahegdkhyd ramängd. lokasddhakäh | 

tam Adidevam cidräpam viguddham paramam bhaje || 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL: 1. 17 
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- Süta wodea Caunakädyd mahätmäno’ rishayo brahmavddinah | 
‚ Naimishäkhye mahäranye lapas tepur mumuzacak \| 
— — käni relrdni  punydni käni tirtkhani bhatale \ 
katham vd präpyate muklir nrindm täpärttacetasdm I 
katham harau manushyändm bhaktir avyabhicarini i 
kena siddheti tapasd karmand trieidhälmandm || 
Caunaka weilst die ihn also fragenden rishi an Suta, Romaharshani, den 
Schüler des vedu-Vydsa, der dann also begimt: 
crinudhram rishayah sarve yad ishlam co vaddmi tat \ 
gitam Sanatkumärdya Näradena mahätmand \ 
purdnam Näradiydkhyam brihad vedärthasammitam \ 
Es folgt ein Schwall preisender Beinamen, und die Verheifsungen für den, der -es ganz 
oder auch nur einzelne adhydya davon liest oder hört. 
1. (82) bis 4b. sütapaunakasameddo ndma. 20. (32) —74b. nasperaisereian: 


2. (59) —Ta. vishnustati. 21. (116) — 79a. ekddapivratam. 
3. (86) — 10a. srishtikrama. 22. (32) —80b. varnäcdraniropanam. 
4. (121) — 14a. mrikanducarapradänam. 23. (64) —92h. saddcdranirüpanam. 
5. () —16b. gribhägarutalaranam. “24. (47) —S4a. deramäcdraniripanam. 
6. (71) — 19a. gangäamahdtmyam. 25. (70) —86b. sadäcäraniräpanam, 
7. (87) —23a. sagaracarilam. 26. (W) — Wa. pailrikacidhänam. 
8. (140) — 28a. gangämähälmye sagarän- 27. (60) — 92a. kithinirnaya. \ 
rayavarnanam. 28. (120) — 96h. prädyapgeittaridhänam. 
9. (155) — 33a. gangdmähälmyam. 29. (80) 99a. yamaripavarnanam. 
10. (53) — 35a. deräsurasamgräme deca- 30. (125) 102b. garbhajanmajardmarand- 
pardjita. divarnanam. 
11. (195) —42b. odmanärvatära. 31. @) —103b. krichrädividhi. 
12. (12) —43a. dänapätranirnaya. (Der 32. (184) —110b. yoga. (15a kriyd- 
Sprung ist sehr plötzlich.) yoga). » 


13. (197) — 50b. yamabhagirathasameäde 33. (50) —113b. jantrduunisshli 
deraptjädisakaladh ar manirüpanam. 34. (70) —116a. karimahätmyam (Geschichte 


14. (147) —5Sb. yamabhag. narakavarna- von Vedamäli und -Jänanti). 

nam. 35. ()—118b. Geschichte des Yajnamali 
15. (119) —63a. bhagirathacvarapradänena und Sumdli. 

sägaramoza. 36. (?) —121a. haripija: Geschichte des 
16. (105) —66b. doddapiorotam. bösen Jägers (lubdhaka) Gulika. 
17. (33) — 68a. annalarmindräyanarratanı. 37. (60) — 123. haristotram des Udanka. 
18. (134) —72b. dhvajäropanarratam. 38. (130) —128.. — des Jayadhraja. 


19. (29) —73b. haripancakarratam. 39. (150) — 134a. yugäandm sthitilaranam. 
Fragment des ndradiyapuräna s. unter nro. 1300. . 
6. Padmapuräna: 

s. Hamilton im catalogue des manuserits sanskrits de la bibl. imperiale p. 53. 54., Wilson 
a. a. 0. p. XVIMI—XXI, und im Journal of the Royal Asiatie Society X, 1838, p. 280 
bis 313: Bibliographisches bei s. Gildemeister nro. 220. 221. 

453, (ms. orient. fol. 321.) 

rripadmapuräne pdtälakhkande erindradädmvariskasameäde -vaigdkhamdähät- 
myam, in 28 adhy. 69 Bil. samrat 1812. Gebunden in rothem Saflim. 
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Beginnt: närdyanam namaskrilya naram caiva narollamamı — 1W1N — 121 
— | aham vande paramänandamädhavam || 3 U gri padmapuräne panca- 
pancägatsähasrydm samhitäyäm päldlakhande Näradämvarishasamvade 
Ambarisha uvdca | yad etat paramam brahma vedavddibhir ucyate | 
sa devah pundarikdxah scayam närdyanah parak \\ 

454, (Chambers 817.) 

Padmapuräne umdmahegvargsamvdde gishnor nämasahasram: in 254 Ver- 
sen. 32 Bll. samrat 1736. 

455. (Chambers 372.) 

Fragment desselben eishnundmasahasrastotram, mit einem Commentar. 57 Verse. 
8 Bil. Langes Format, gute Schrift. Die Einleitung umfafst v. 1—33; danach hat der 
Bhagacat selbst das ndmasahasram dem Cambhu mitgetheilt, dieser der Päreati, und 
Närada wieder erzählt dies den ihn fragenden rishi. . 

Beginnt: naimishe nimishazetre munayah Gaunakädayak \ 

devarshim upasamgamya paprachur dharmam deritäh WI I 

rishaya ücuh'\ brahman kena prakdrena sarvapdpazayo bhavet | 

vind dänena tapasd vind tirthair vind makhaih N 2 

eind yogair vind dhydänair vind cendriyanigrahaik | 

vind gästrasamühaig ca katham muktir acdpyate 3 U 

456. (ms. orient. fol. 158.) j 

uttarakhande: 1.umämahegvarasamvdde Dilipa-Vagishthasamoddah p.1—121. 

2. kriydgogasdrak in 25 adhydya, Vydsa-Jaiminisamedde; s. Jalı- 
resbericht der D. M. G. für 1846 p. 153-159. p. 1—151. ö 

137 BIl., in europäischer Weise neben einander liegend, gute Bengalischrift. Gelbes 
und röthlich braunes Papier. Gebunden in braunem Leder. Auf dem ersten Blatt ist ein 
gedruckter Stempel eingeklebt: Missionlibrary Serampore; auf der folgenden steht geschrie- 
ben: Serampore college und: Ex libris Bernstenianis. 

457. (Chambers 545b.) \ 

gripadmapurdee, uttarakhande, Vasishtha-Dilipasamräde adhy. 6, T— 10, 
291, das mäghamähdtmyam. Bl. 2—79. Gelbes Papier. Die Verszahl ist roth ein- 
geschlossen. samrat 1688 4° mänasähikästhena arjunasutavaikunthagiripathanärtham. 

6. (140 w.) —10b. 

7. (374) — 32b. beginnt: Vasishtha urdca | adhund mäghamdhdtmyam 
pravarydmi nripottama \ prichate Kärtlavirydya Dattätreyoditam vacah\ — — tat 
sarcam kathayishydmi mädhasnänaphalam mahat | yathddegam yathätirtham yatkägrad- 
dham yalhakriyam \ 

8. (173) —43a. beginnt: Kärttavirya uvdca | hetund kena viprarshe mägha- 
snäne 'mahädbhutah \ prabhävo varnito nünam team me kathaya suerata LI — U2U 
Dattätreya urdcal — 

9. (291) —61a. beginnt: Vasishtha ueäcaı kathitam mäghamähätmyam Dat- 
tätreyena bhäshitam | adhund sampracazydmi mäghasya snänajam phalam \ 

10. (292) — 79a. beginnt: Lomaga urdca | grüyatim yah pipdeasya mocito yena 
zn. asid rdja Citrandmd Dravide vishaye puräl 1 

458. (Chambers 778.) 

Dasselbe Stück. Bl. 3— 107. Qhne Datum. Im Ganzen gute Schrift. Bl. 3 be- 
giunt im 15. ploka des 6. _.. ya. 
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459a, (Chambers 794r, 5.) 
Ein Blättchen, paginirt 3, schlielst: iti pripadmapurdne viri(n)eindrdyanasam- 
väde deädagalingastavanam v. I —13. 
4595, (Chambers 794r, 13.) 
Ein Blatt, paginirt 87, Randbezeichnung eaigd. Gespräch zwischen den tirthäni 
und dem bhagavän, in gloka; wohl aus eaigdkhamdhätmyam des padmapurdna? 
Ein anderes Fragment des padmdpurdna s. unter nro. 1202. 


7. Brahmapuräna, 
s. Wilson a. a. ©. XVI. XXVII. und im Journal Royal Asiatice Soc. IX, 1838 p. 61— 72. 
Bibliographisches bei Gildemeister nro. 209 — 211. 
Fragmente des brahmapurdna s. unter nro. 468 (p. 136) und nro. 482. 
8. Brahmavaivartapuräna: 
s. Hamilton a. a. O. p. 37—41, Wilson a. a. O. p. XLI. XLII. und im Journal Asiatie 
Soc. Beng. I, 217 ff. Bibliographisches s. bei Gildemeister 212. 213. 


460a. (Chambers 836.) 

Der zweite Theil des brakmavaicartamahäpurdna, der prakritikhanda: Närada 
wird von Närdyana belehrt. 229 Bll. Sehr grolses Format; in bengalischer, grolser, 
neuer Schrift; ohne Datum, gelbes Papier, theilweise zerfressen. Liegt zwischen zwei 
Holzplatten. 

460b, (Chambers 840.) 

Der dritte Theil desselben, ganegakhanda. 133 Bll. Dasselbe Format etc. wie 

nro. 4603. Bengalischrift. 


461. 462. (Chambers 833. 834.) 
Der vierte Theil desselben, krishnajdnmakhanda. 434 Bil. Dasselbe Format ete. 
wie nro, 4603. Bengalischrift. 


463, (ms. orient. fol. 155.) 

Der janmakhanda des brahmavaivartapuräna. 279 Bll., in europäischer Weise 
neben einander liegend; röthlich braunes Papier;. vorzügliche Bengalischrift; gebunden in* 
braunem Leder. Auf der Rückseite des ersten Blattes ist ein gedruckter Stempel einge- 
klebt: Serampore-College grirdmapurasya catushpätht. Auf dem nächsten Blatte steht: ex 
libris Bernstenianis. 

Benutzt und beschrieben ist diese Handschrift durch Stenzler im brahma-vaivarta- 
puräni specimen Berlin 1829. 

Andere Fragmente des brakmavaivartapuräna s. unter nro, 1201. 1202. 


9. Brahmändapuräna, 
s. bei Wilson a. a, O. p. LIV. LV. 
464. (Chambers 566.) 

grimad adhydtmardmäyanam, umdmahervarasamväde: bildet adhyaya 61 fi. 
des ultarakhanda des brahmändapurdna. Qiva berichtet der Pärcafi die Tha- 
ten und Leiden Räma’s. 135 Bil. Grofses Format; gute, grolse Schrift. samvat 17 - -. 
Die Verszahl und Capitelzahl des letzten Buches und des ganzen Werkes wird am Schlusse 
also angegeben: 
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adhyätmotlarakände grahasankhyayd (9 scil. sargäh) paririptäh \ ritugatasan- 
khyah (= 600) glokäh purdnasankhyäg ca (18, also 618) purd harenoktäh pdrvatyai, 
paramegearena gadite hy adhyälmarämäyane kändaih saplabhir anvite "tigubhade sargdg 
catuhshashtikäh (64) glokäh (del.) glokänam tu gatadrayena sahitäny uktäni catedri sa- 
hasräni (4200) eca samdsatah grutigateshüktäni tatedrthatah W uttarakända(!) samd- 


ptak(!) \ 

Auf Bl. 3a schliefst: gribrahm. uttarakhande ekashashtitamo 'dhyäyah (das, Ein- 
leitungscapitel). 

1,1.Bl.5a — adhydimardmäyane grirdmahridayam näma prathamah sar- 
gah (hat im Anfange viele Aehnlichkeit mit dem Beginne 
der rdmatäpantyopanishad.) 

2. Bi. 6a — erimadadhyät-ne umdmah-de uttarakhande deitiyah sargah | 

l,3.B. 7b — grim-ne umd? bülakände trit. s. | 

1,4. B.8Sb — grim-ne umd’ balakände cat. s.| 


1, 5. schliefst 10b. I, 6. schliefst 13a. I, 7 schliefst 14h. Das bälakändam ent- 
hält zusammen 360 cloka. 

1. Das ayodhydkändam enthält 700 gloka in 9 sarga: 1 bis 16a. 2 — 18a. 
3. —220b. 4. —23a. 5. 2a. 6. —27b. 7. —3la. 8. —33a. 9. —35bh. 

II. Das äranyakdndam enthält 500 gloka in 10 sarga: 1 bis 373. 2. —38b. 
3. —40b. 4. — 42a. 5. —A4a 6. —4Sa 7. — Ya 8 —4S5b. 9 —50b. 
10. — 52a. 

IV. Das kishkindkhakändam enthält 555 gloka in 9 sarga: 1.—54b. 2. —57 a. 
3. —58b. 4. —60b. 5. 62h. 6. —65a. 7. —66h. 8. —68hb. 9. —69b. 

V. Das sundarakdndam enthält 300 gloka m 5 sarga: 1. —7la. 2. — 73a. 
3. —763. 4. — 78a. 5. —BDa 

VI. Das yuddhakandam oder lankdkdndam enthält 1150 gloka in 16 sarga: 
1. —82a. 2. —83b. 3. —86a. 4. — 88a. 5. — Mb. 6. —92a. 7. — 95a. 8. 
—97a. 9. —98b. 10. —100b. 11. —103b. 12. — 105b. 13. —107b. 14. —110b. 
15. —113b. 16. —115a. Schlielst mit Rdma’s Glück nach der Heimkehr. 

VI. Das uttarakändam enthält 618 gloka in 9 sarga: 1 —117a. 2. — 119. 
3. —121b. 4. —123b. 5. —126a. 6. —127b. 7. —130a. 8. —132a. 9. — 135. 
Räma erhält Besuch von verschiedenen muni, die ihm: yathderilttam Rävane(h) Rära- 
nasya ca janma karma varaddnam erzählen, in 1. 2: es folgt Bali-Sugrivayor janma 
in 3. In 4. wird die Trennung des Adma von der Sitd berichtet. Cap. 5 ist mystisch- 
philosophischen Inhalts, heifst rämagita. Cap. 6. 7. berichten von Kuga und Lara, 
ihrem Unterricht dürch Yälmiki, und dem Verschwinden der’ Sitä in die Erde. Cap. 8 
die Trennung von Larmana. Cap. 9 die Uebergabe der Regierung an Bharata, und die 
endliche Verherrlichung Rdma’s, seine Gottwerdung. 


465. -(Chambers 201.) 


Das adhydimardmäyanam, Text, mit dem (sefw genannten) Commentare des Rä- 
mavarman, Sohnes des Himpativarman (oder Himmatir.). Neue, ungenaue, schlechte 
Handschrift, von verschiedenen Schreibern. Grofses Format. 

1.41 Bl. I. 43 Bl. II. 36 Bil. IV. 37 Bil. (36. fehlt. 35b. es 
V. 25 Bi. VI 73 Bil. sameat 1840. VI. 52 Bl. 
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466, (Chambers 307.) - 
gribrahmändapuräne laxapüjämähätmyam, 144 vv. Aulsen bezeichnet als 
väsuderalarapijdeidhänam. 11 Bil. Ohne Datum. 

Begimt: (aunaka uräca | edsuderärcanam brühi phalai(!) pauränikottama | 
kiyatkälam vaset svarge lazapajäkaro narah \ 
süla ucdca | pushpapallavapaträndm phalasya kanakasya ca | 
larapüjäphalam proktam yathäparvam svayambhucd || 

Ein anderes Fragment des brahmändapurdna s. unter nro. 1191. 


10. Bhavishyapuräna, 
s. Wilson a. a. O. XXXIX. XL. und im Anhange von Reinaud's memoire sur l’Inde 


p: 391— 397. . 


. 467, (Chambers 256.) 
Zwölf adhydya des bharishyapurdnam, die den Specialtitel kalieyavahdra 
tragen. 26 Bll. Ohne Datum. Bl. 15—26 von anderer, grolser, steifer Hand. _ 
Ein anderes Fragment des bharishyapuräpa s. unter nro. 1269. 


11. Bharishyottarapurdna, 
siehe Wilson a. a. O. p. XL. XLL 


468. (Chambers 184.) 
Das bharishyoltarapurdnam in 199 adhydya, die aber nur im Anfange gezählt sind. 
Die ersten 162 handeln von verschiedenen erata (daher am Schlusse eritakhande, d. i. 
vratakhande), die folgenden vom dänam. . Wird von Krishna dem Yudhishthira er- 
zählt; hie und da sind auch Stücke aus andern purdna eingeschoben. 547 Bll. Verschie- 
dene Hände. Die Titel ete. der einzelnen adhydya sind wie folgt: 
1. (26) gribharishyottare*) vyäsdga- 12. (40) pancägnisädhandrambhätritiydera- 
mano ndma bis 3b. tam — 63b. 
2. (52) brahmändotpattir — Tb. 13. (15) goshpadatrirätraoratam — 65a. 
3. (117) vaishnavimäydkathanam —16a. 14. (30) harikäldoratam — 67a. 
4. (132) samsäradoshakhydpanam —25b. 15. (46) Jalitätritiyderatam. — 69h. 


5. (72) päpabhedakhyäpanam — 30b. . 16. (38) aviyogatriliyderatam — 72a. 
6. (215) gubhägubhakarmaphalanirdegah 17. (30) umämahegvaravratam — 74a. 
— 461. 18. (45) rambhätritiyderatam — 77a. 
7. (31) gakatarratakathanam — 4b. 19. (46) saubhäyyäshtakavratatriliyäoratam 
8. (26) tilakavratam — 50. — 80a. 
9. (24) kokilävratam — 52a. 20. (43) anantatritiyderatam — 833. 


Beginnt: gri-Yudh. uo.| subhartä(trä) saha 21. (29) rasakalpäninieratam — 85a. 
sambandho mahän sneho yatha bhavet | 22. (27) ärdränandakaritritiyäer. — 86. 
kulastrinäm tad dearva vratam mama 23. (54) caitrabhädrapadamdyhatritiydora- 


surollama \| gri-Krishna uedca | Ya- tam —89b. 
mundyds tale pürvam Mathurd "ste 24. (82) .anantatritiyderatam — 95a. (94 
puri gubhä lasydm Gatrughnanämd'bhüd bis 113 von anderer Hand.) 
rdjd — " 25. (ungezählt) arayatritiyaer. — 96a. 
10. (38) orihattaporratam — 54b. 26. (ungezählt) angärakacaturthier. —10W0b. 
11. (86) naravratam — 60h. 27. (32) eindyakasnapanacaturthier. —101b. 





*) So stets, wo nichts anders bemerkt ist. 
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28. (15) eindyakacaturthier. — 102. 

29. (10) ndgagdntioratam — 102b. 

30. (20) särasratam er. — 104a. 

31. (64) pancamivrata — 106. 

32. (59) gripaneamikalpa — 1095. 

33. (17) apokashashthior. — 110a. 

34. (16) phalashasktkier. —110b. 

35. (15) mandärashashthioer. — 111a. 

36. (20) "lalitash. — 112a. 

37. (32) kärtikeyash. 113b. 
skandapurdnamadhyät kapilashashthier. 

(85) —119a. 

38. (31) mahdtapahsaptamier. — 121a. 

39. (27) rijayasaptamier. — 122b. 

40. (9) Adityamandakaridhi — 123. 

41. (9) trayodagararjyäsaptamier. —123b. 

42. (45) kukkutimarkatier. 126a. 

43. (27) ubhayasaptamior. —127b. 

44. (17) kalydnasap. — 128. 

45. (17) saptamier. —129b. 

46. (11) kamalasapt. — 130. 

47. (14) sapt. —131a. 

48. (42) snapantasapt. —133h. 

49. (47) acaläsapt. —136a. 

50. (30) umdsapt. — 1383. 

süryapurdne pulrakdmakrishnupanca- 

mier. — 139a. 

. (49 Schlufs fehlt) — 141b. 

. (22) dürväshtamier, —143 a. 

. (33) krishnaskt. — 145. - 
eri Krishna uo. | krishnds htamiera- 
tam pärtha grinu päpabhaydpaham | 
dharmasamjananam loke rudrapritika- 
ram param \\ 

. (63) budhäsht. —149b. 

. (51) anaghäskt: —154b. 

. (25) somdsht. 156. 

. (13) grierieanaeamier. — 157 a. 

. (63) dhvajanar. — 161b. 

(18) ulkänae.-—162b. 

. (33) dapdvaltdradagamier. — 164 h. 

61. (52) deddapamior. —167b. 

62. (52) tärakadvddapier. —171b. 

63. (29) aranyade. —173h. 

64. (18) rohinicandravr. —174b. 
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65. (23) hariharaharinyaprabhäkärändm avi- 
yogaer. — 176. 

. (94) govatsadeädagier. — 181. 

. (64) devapayanotthäpanäya dedd.—1%6n. 


68. (46) nirdjanadeäd. — 159. 

69. (20) bhiskhmapancakarr. — 19Va, 

70. (23) malladrädagier. —192a. 

71. (72) bhimadodd. — 196. 

72. (86) vanikaprata — 201 a. 

73. (59) eraranadodd. —W5a. (205—207 
andere Hand.) 

74. (14) sampräptideäd. — 205 b. 

75. (14) goryamdadodd. —206b. 

76. (25) akhandadräd. — Wa. 

77. (30) manorathadedd. —210h. 

78. (15) tiladedd. —21la. (211— 228 an- 


dere Hand.) 

. (75) sukritadeäd. —214b. 

SV. (152) dharanier. — 2233. 

. (56) vicokadrädagieratam dhenueidhd- 
nam näma — 226. 

. (60) eibhätideäd, — 2308. 

. (43) anangadeäd. —232b. (231 — 246 
andere Hand.) 


. (16) ankapddarr. — 2335. 
. (12) geetamandäranimbärkakararirär- 
ghavratam —234a. - 
. (52) yamädarganaer. —236h. 
« (43) anangatrayodagaer: —239b. 
. (15) pälier. —240b. 
89. (15) rambhdor, —241b. 
9%. (94) caturdagier, —246a. (a. ist nur, 


»theilweise und b.-gar nicht beschrieben.) 


91. (39) gravanikäer. — 254a — 26h. 
(247— 253 fehlen.) 
92. (17) caturdagyäashtaminaktam — 258 3. 


. (41) givacalurdapioratam. — 261 a. 

. (30) sarvaphalalyägam caturd. 263b. 
. (71) pürnimder. —268b. 

. (25) vaipäkhikärttikimäghter. —270b. 
. (34) yugäditithimähdtimyam — 273. 

. (28) ohne Schlufstitel — 275. 

. (25) karltikydm krittikder. — 277 a. 
100. (29) pärnamanorathaer. —278b. 


‚101. (23) agokapärnimäer. — 250 b. 


102. (69) anantarr. — 255 a. 
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103. (75) sämbhardyanier. — 20a. 

104. (43) naratrapurushaer. —292h. 

105. (39) gicanazatrapurushaer. — 295). 

106. (35) sampärnaer. — 2983. 

107. (68) kämadänam vegyder. — 302). 

108. (43) grahanazxatraer. — 307 a. 

109. (48) ganaigcaraer, —3 10a. 

110. (23) ddityadinanaktavidhi 312. 

111. (19) samkräntyudyäpanaor. —313a. 

112. (47) eishtioratam —316b. 

113. (85) agastya arghavidhier. —322a. 

114. (11) abhinaracandrärgharidhi — 322. 

115. (16) guklabrihaspatyargha — 323b. 

116. (174) vratapancdgitik —333b. 

117. (37) mäghasnänavidhi 3363. (331— 

355 andere Hand.) 

118. (32) nityasndnavidhi — 337 b. 

119. (31) rudrasnänavidhi — 339. 

120. (26) candrädityagrahanasnänar. — 

339 b. 

121. (45) anaganarrataridhi —342a. 

122. (96) väpiküpatadägotsarga — 346. 

123. (47) erirodyäpanavidhi — 348. 

124. (13) deraptjäphalam — 349. 

125. (67) dipadänavidhi —351b. 

126. (22) erishotsargacidhi —352b. 

127. (50) phälgenotsaravidhi — 355. 

128. (69) dndolakavidhi —359h. 

129. (72) damanakändolakarathaydtrotsara 

—361b. (359—537 dritte Hand.) 

130. (35) madanamahotsara —363 bh. 

131. (45) bhatamätotsaca —365b. 

132. (48) gräcinipärnimdsydm raxäbandha- 

vidhi — 369 a. 

133. (122) mahänavamyutsaca — 375. 

134. (41) mahendramahotsava — 377 b. 

135. (71) kaumodakinirnaya — 381 a. 

136. (50) dipotsavavidhi —384 a. 

137. (132) /arahomaridhi — 3913. Beginnt: 
Yudhishthira uedca\ kathayasca mahä- 
bhaga dharmajno 'hy asi Yädara | sar- 
eakdmäptaye kriüyam katham gäntika- 
paushtikam \| 

139. (78) kotihomaeidhi —395b. 

139. (46) mahägäntieidhi — 398 a. 

140. (28) gananätharäntika —399h. 
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142. 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 


. (32) naxatrahomaridhi — 401a. 
brahmapurädndt aparddhapatacratam 
(95) — 406. 

garudapuränät vishnusamvdde 'kän- 
canapurier. (54) —4lla. 

(15) kanyapraddnam — 412. 

(9) bräahmanävidhigugrüshä — 412b. 

(14) erishadänaridhi —413a. 

(36) pratyazadhenuvidhi — 415a. 

(39) tiladhenuvidhi —417 a. 

(73) jaladhenucidhi — 421b. 

(19) ghritadhenueidhi — 422). 

(23) lavanadhenueidhi — 424. 


150. (27) suvarnadhenuvidhi — 425. 


151. 
152. 


ä 


153 
154 


155. 


156 


157 


(16) ratnadhenuvidhi —426h. 

(15) ubhayamukhidhenuvidhi — 427 h. 

dirdrähapurdne kapilädänamähätmyam 
79) —431b. . 

. (21) mahishidänavidhi. — 432. 

. (22) aridänavidhi — 434a. 

. (40) bhümidänamähätmyam — 436. 

. (32) prithividänavidhi — 437 b. 

. (27) halapanktidänaeidhi —439b. 


158. (38) äpäkadänavidhi —441b. 


© 


ishnupäjd (48) rudraprärthanamantrah 


(7) griskandapuräne ardhodayarratam 
(12) — 445. 


v 
Y 


ärähapuränokta pitristacam ardhoda- 
am (3) — 4453. 


159. (60) gurvräshtamieratam — 448. 
griskandapurdäne givardtrieratam (77) 


—452a. 


160. (46) bricht auf 454b ab (455, 456 


161 


fehlen.) 
. (69) umdmahegearasamrdde gicarätri- 
vratodyäpanavidhi —460b. 


grieigearüpanibandhe dänashamde bri- 


haspatisamedde candrasahasrodyd- 
pänavidhi (77) — 464. 


grieigrarüpanibandhe brikaspatica- 


gishthasameäde bhimarathteratam (58) 
— 467 a. 


griskandapuräne siddhieindyakapdja- 


naridhi' (36) — 4693. 


162. (57) bhaumastuti — 472a. 
163. (43) grihadänavidhi — 474. 
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164. (74) annadänamähälmyam — 4783. 183. (22) Arishnäjinadänavidhi — 510b. 


165. (33) sthälidänaridhi —479b. 154. (15) eipeacakradänavidhi —511b. (2 
166. (23) däsidänacidhi —4S0b. Blätter sind 511 paginirt.) 

167. (22) prapddänaridhi — 42a. 155. (5) hemahastirathidänavidhi — 51la. 
168. (13) agnishtikädänavidhi — 482b. In den Zahlen Unordnung. 

.169. (25) eidyddänavidhi — 48Aa. 186. (54) bhuranapratishthavidhi —514a. 


170. (101) tuläpurushadänavidhi —459a. 187. (35) naratradänaridhi —517a. 
171. (70) hiranyagarbhaddnaridki —492b. 188. (72) tithidänaridhi —52%0 a. 
172. (46) brahmändadänavidhi —494b. 189. (24) earähadänaeidhi —251b. 


173. (45) kalparriradäanam — 496. 190. (55) dhänyaparvatadänar. —523h. 
174. (40) kalpalatädinam —498b. 191. (11) laranaparvafadänavidhi —524h. 
175. (49) gajarathägradänam — 502. 192. (26) gudäcaladänavidhi —525b. 


176. (27) kälapurushaddnaridhi —503b. 193. (7) hemaparvatadänavidhi —526 a. 
177. (19) saptasägaradänaridhii —504b. 194. (26) tildcaladänavidhi — 527 a 
178. (17) mahäbhütaghatadänar. —505b. 195. (10) karpäsäcaladänaradhi — 527 b. 
179. (22) payyädanaridhi —506h. 196. (11) ghritäcaladänavidhi —528a. 
180. (18) ätmaprakritidänavidhi —507b. 197: (13) ratndealadänavidhi —528b. 
181. (20) hiranyägradänavidhi — 508b. 198. (11) raupyäcaladänavidhi —529b. 
1852. (14) hiranyarathgdänavidhi —509b. 199. (35) garkardcaladänavidhi —53 a. 

Darauf noch 57.465 vv. ohne Namen; dann das Datum samvat 1703 — rä- 
mapuramahdsthäne mahärdjädhirdja räjapri 5 rävariparäjye lishiltam mähätmd deärya 
rämaji \ dann noch acht Verse, schlielsend: ifi krishnäshtamividhänam | ti erieritakhande 
bhavishyollarapurdnän granthasankhyd sahasra 13000 likhita. Ein eigentlicher Schlufs- 
titel fehlt also. 

Verschiedene Fragmente des Sharishyoltarapuräna, die sich aber meisten- 
theils hier nicht vorfinden, s. unter den nros. 1190, 1194, 1196—1198, 1202, 1203, 
1205, 1211, 1213, 1216, 1217, 1262, 1270. 


12. Bhägavatapuränam, - 

Hamilton a. a. ©. p. 10—13. Wilson a. a. O. p. XXIV—XXXI Bibliographisches s. bei 
Gildemeister 204— 208. Die neun ersten skandha sind edirt und übersetzt von Burnouf. 
Eine Vebersetzung, so wie eine Bearbeitung, des zehnten Buches in bhäshä s. unter 
nros. 1358. 1360. 


469 — 471. (Chambers 569, b, ec.) 

Das bhägavatapurdnam nebst dem bhärärthadipikä genannten Commentare des 
Gridharasedmin: 12 skandha. 1137 Bil. Grofse schöne Schrift; zwöllzeilig; oline 
Datum; neu; grofses Format. 

Beginnt: namo bhagavate väsuderäya | janmddy asya yato 'nvaydd itaratag eir- 
theshe abhijnah svardt — 

Der Titel ist ganz wie bei nro. 479. pribhägavate melöserähe "shtädaga- 
sähasrydm samhildydm. 

469. (Chambers 569a.) 1 (19 adhy.) 81 Bil. IE. (10) 43 Bil. II. (33) 118 Bil. 
Bl. 8 fehlt. IV. (21) 97 Bl. Bl. 73 fehlt. 

470. (Chambers 569b.) V. (26) 84 Bil. VL (19) 62 Bl Bl. 24 fehlt. VII 
(15) 67 Bil. VII. (24) 58 Bll. 
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471. (Chambers 569e.) IX. (24) 51 Bil. X. (1-49) 147 Bll. Bl. 52 fehlt. 

X. (50—90) 130 Bl. XL (81) 151 Bl. Bl. 3—13 fehlen. XIL (13) 48. Bll. 
472— 474, (Chambers 5863, b, ce.) 

Das bhagavatapurdnam mit Gridharasedmin. Vorzüglich schöne Handschrift. 
Abschrift von nro. 469. 1111 Bil. Grofses Format. . 

472, (Chambers 586a.) 1. $1 Bil. Bl. 52. 53 fehlen. II. 43 Bil. II. 118 Bl. 
Bl. 9. 10 fehlen. IV. 97 Bl. Bl. 5. 6 fehlen. z 

473; (Chambers 586b.) V. 84 Bll. VI. 62 Bll.. Bl. 26. 27 fehlen. VII 60 Bil. 
VII. 58 Bil. Bl. 14. 15 fehlen. IX. 51 Bill. Bi. 40. 41 fehlen. 

474, (Chambers 586c.) Xa. 147 Bll. Bl. 92. 93 fehlen. Xb. 131 Bil. XI. 
151 Bl. Bl. 136. 137 fehlen. XI. 48 Bl. Bl. 11. 12 fehlen. 

475. (Chambers 526.) 

Der erste skandha des bhägavatapurdna, nebst dem Commentare des (ridhara- 
sedmin. Anfang und Ende fehlen. adhy. I, 2—XIX, 24. Bl. 3—77. ‚Grofses Format. 
(svargja für svarga’ etc.) 

1, 23 (naimisheyopäkhydne). 11, 34. II, 45. IV, 33. V, 40. VI, 38. VII, 58. 
VII, 54 (yudhishthiränutäpe). IX, 49 (yudhishthirardjyapralambhano näma). X, 36. 
XI, 38. XI, 34. XII, 58. XIV, 44 (yudhiehthiradurpanam). XV, 51. XVI, 37. 
XVII, 44. XVII, 50. XIX, 24 bricht ab. 

476. (Chambers 445.) 

. bhägavate mahäpuräne ashtädagasähasrydm samhitäydm der fünfte skandha, 
in 26 adhydya, mit dem Commentare des (ridharasedmin. 83 Bil. Grolse, gute Schrift. 
Ohne Datum. 

I. bis 7a. bhuranakoge priyarralarijaye. XVI. —52a. bhuvanakopavarnanam. 


1. —10a. Agnidhravarnanam. XVDO. —55a. bhürlokavarnana ülderite gri- 
Il. —12b. Näbheg caritam. rudravishnoh stulih. 
IV. — 14a. rishubhadevänucaritam. XVIL —59b. ohne Namen. 
V. —1Sb. desgleichen. XIX. —633. bhuvanakogararnanam jam- 
VL — 21a. desgleichen. vüdeipavarnano ndma. 
VIL —23b. bhagavalparicarydydm. XX. — 67a. bhue-rnane. samudradeipa- 
VIH. —27b. bharatacarite. varshasamnivegaparimänalaxane. 
IX. —30b. Rahtganasampdde. : XXL — 70a. jyotigcakrasüryarathamanda- 
X. — 34a. ohne Namen. lavarnanam näma. 
XL —36b. ohne Namen. XXI. —71b. jyotigcakrararnane. 
XI. —3Sb. Rahiganasamväde. XXIH. —72b. gigumarasamsthäne. 
XI. — 42a. olıne Namen. XXIV. —76b. ohne Namen. 
XIV. —47b. Rahüganasameäde. XXV. —7Sb. oline Namen. 
XV. —49a. ohne Namen. XXVL —83a. narakavarnano ndma. 
477, (Chambers 487.) . 


Der siebente skandha des bhägavatapurdna, nebst (ridharasedmin’s Commentar 
dazu. 15 adhydya (Prahrädänucarite Yudhishthira-Näradasamväde sadäcäre). 67 Bil. 
Grofse, gute Schrift; grolses Format; ohne Datum. 


1. (47) bis 5a. V. (57) —2la. IX. (55) —44b. XII. (46) —57b. 
II. (60) —10b. VI. (29) —24a. X. (69) —49a.. "XIV. (42) — 605. 
IM. (35) —13b. VIE (55) —25b. XI. (35) —522. XV. (50) —67a. 


IV. (46) —I6b. VII. (57) —34b. XI. (31) —54b. 
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478, (Chambers 7924.) 

Fragment des bhägavatapurdna skandka X, adhıy. 9D — skandha XI, adhy. 9 
(vasuderanäradasameäde), Anfang. Ein 20 Zoll rheinl. langes Blatt, an der einen Seite 
verbrannt, oben und unten abgerissen; wohl Hanfpapier? mit wunderbar kleiner Miniatur- 
Schrift äulserst zierlich, nett und deutlich beschrieben. 

Zwischen ii gribhägavate mahdpurdne dagamaskandhe krishnaliläcaritänuvarnane 
näma navatitamo 'dhydyah (in welchem das Blatt beginnt), und zwischen dem Anfange 
des 11. skandha ist ein Bildchen. Krishna (nackt, blau, nur mit rothem Schurz beklei- 
det, mit Perlenhalsband, goldenen Öhrringen und Armbändern, mit rothem rundem Stirn- 
tilaka, schwarzem Kinn- und Schnauzbart) sitzt auf goldenem Teppich mit untergeschla- 
genen Beinen, den Perlenrosenkranz in der Hand haltend; Er spricht (die Lippen sind 
geöffnet) zu’ Närada, der vor ihm auf braunem Teppich knieend sitzt. Närada trägt 
ein rothes goldgesticktes Gewand mit goldener Schärpe, goldne Armbänder, schwarzen 
Schnurrbart, eine goldne, rothdurchstreifte konische Mütze, und zwei senkrechte rothe 
Striche als Stirnzeichen. Rings herum grüner Rasen, mit Blumen geschmückt. 


13. Deribhägaratapuränam, 
s. Wilson a. a. O. p., XXVII—XXXI und Bumouf in der Vorrede zu seiner Ausgabe 
des Bhägavatapuräna. 


479, (Chambers 559.) 

geribhägavate mahdpurdne ashlädagasähasrydm samhitdyim skandha 
I—VI: die erste Hälfte: aulsen und am Rande (de. bha.) bezeichnet als deribhäga- 
vata, so wie aulsen auch einmal als upapurdna. 199 Bil. I. 32 Bil, von Bl. 13 ab 
sehr inkorrekt. II. 23 Bll. III. 42 Bll. sameat 1842. IV. 36 Bll. samrat 1832. V. 43 
Bil, sameat 1832. VI. 43 Bil. samvat 1841. — Sehr verschiedene Hände, meist sehr 
inkorrekt. 

Begimnt: sareacaitanyaräpdm täm vidydm ddydm ca dhimahi | buddhim yo nah 
pracodaydt iii 

Caunaka uräca | süla sütfa mahdbhäga dhanyo si purusharshabha | yad adhitäh 
tcayd samyak puränasamhitäh gubhäh U LI ashtädaga purändni krishnena munind 
'nagha | kathitäni sudioydni pathitäni teayd kiläN2 1 — puränasamhitdm süta brahi team 
nah samähitah 1511 — tatra bhaägavatam punyam pancamam vedasamyulam kathitam 
yat irayd pürcam sarvalaranasamyutam \\ 171 — vistarena tad äkhkydhi puränoltamam 
ädarat \ı — 181 A 

Nach I, 2, 12 ff. enthält das Werk 12 skandha, 332 adhydya, 18000 gloka, 
und zwar: 

skandha 1.-20 adhy. (25, 41, 44, 65, 110, 44, 49, 52, 90, 39, 84, 53, 34, 69, 68, 
61, 67, 61, 58, 71.)- 


— 112 — (52, 52, 60, 71, 61, 76, 68, 50, 51, 70, 68, 63.) 
— 11.30. — (51, 52, 61, 48, 46, 8S, 54, 51, 52, 66, 58, 80, 58, 55, 62, 56? 
: ’ 62, 55, 61, 71, 61, 48, 56, 51, 49, 63, 55, 70, 55.) 
— 1.3 — (5, 62,60, —, 53, 59, —, 49, —, 53, 57, —, 56, —, —, 60, 
56, —, 45, 58, —, —, 53, 61, 70.) 
— 1.35 — (50, 54, 52, 55, 55, 56, —, 65, 66, 65, 56, 65, —, 58, 60, 65, 


—, 70, —, 56, 60, —, ete. Die gloka sind hier nicht mehr einzeln gezählt, wie bisher, 


sondern es wird nur am Ende jedes adhy. ihre Zahl angegeben, und auch dies unregelmäfsig. 
18* 
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skandha VI. enthält 31 adhydya. skandha VI. enthält 40 adhydya. skandha VII. 
(tatteasamkhydh). skandha IX. enthält 50 adhydya. skandha X. enthält 13 adhyaya. 
skandha Xl. enthält 30 adhıydya. skandha XII. enthält 20 adhydya. 

Nach 1, 3, 3 fl. (s. Burnouf ‚Bhog. I, 


LXXX ff.) hat und die vpapuräna heilsen danach: 
1. mätsyam 14000 gloka. (Hamilton a.a.0. 1. sanatkumäram. 
p- 585—61). 2. ndrasinham (Hamilton a. a. 0. p. 42 

2. märkandeyam MON. 044). 

3. bhaviskyam 14500. 3. näradiyam, 

4. bhägavatam 15000. 4. givam. 

5. brähmam ‚ayulasamkhyälam. 5. durcäsasam. 

6. brahmändam 12100. 6. käpilam. 

7. brahmacaivartam 18000. 7. mänacam. 

8. cdmanam ayutam. 8. aushanasam. 

9. rdyaryam 600 (sic!) 9. vdrunam. 
10. vaishnavam 23000 10. kälikam. 
11. eäräham 24000. 11. gämeam. 
12. agni 16000 (Hamilton a. a. O. p. 45—47.) 12. nandikritam. 
13. näradam 25000. 13. sauram. 
14. pädmam 55000. 14. pärdsaram. 
15. Zingam 11000. 15. ddityam. 
16. garudam haribhäshilam 19000, 16. mähegraram. 5 
7. kürmam 17000. 17. bhagavatam. 
15. skändam 81000. 18. väsishtham. 

I, 5. kayagrivdvatärakathanam. IV; 1. Janamejayapragna. 

— 6. brahmacintä, — 20. devakivivdha. 

— 7. rishnuprabodha. V,2—35. devrimahälmyam, darin: | 
— 11. badhotpaltih. —.2. mahishäsurotpatti. 

— 12. sudyumnastäti. ö — 3. dailyasainyodyoga. 

I, 1. matsyagandholpattir. — 18. mahishäsurabadha. 
.— 10. parizitamaranam (ll. entspricht _— 26. vedamundabadha. 

überhaupt dem MBhar. 1) ° VL,1-31. devimdhälmyam, darin: 

II, 1. Janamejayapragne. 6—10 eritrabadha. 


— 10— 12. devimähätmye. 


14. Märkandeyapuräna, . 
s. Hamilton a. a. 0. p. 54—58. Wilson a. a. 0. XXXIT— XXXVI. Bibliögraphisches 
siehe bei Gildemeister 215— 218. 
480, (ms. orient. oct. 85.) 

Das märkandeyapuränam. 265 Bil., auf gelbem Papier, in europäischer Weise neben 
einander liegend. Bengalischrift. Gebunden in gelbem Leder; auf dem ersten Blatte steht: 
ex libris Dorastenlinin: 

Schliefst: glokdndm shatsahasräni tatha saptagatäni ca \\ 

glokäs tatra nacdgiti(!) ekddaga samähitä(!) ı 
kathitä munind pürcam Märkandeyena dhimatä \ 
iti märkandeyapurdnam samäptam \ 
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adhydya 1. heifst märkandeyopasthänam 
— 2. — parindm janma. 
— 3 — paxikathanam. 


481, (ms. orient. oct. 159.) 


Das devrimdhätmyam in 13 adhydya. Edirt von Poley. Eine lange, schmale 
Rolle, mit sehr zierlicher Miniaturschrift, goldnem Rahmen und vielen Bildchen. samrat 
1863. Ein Theil des 13. adhy. (v. 6—18) steht auf der Rückseite. In einem kleinen 
Etui von rothem Maroquin, mit der in Cold gedruckten devandgari- Aufschrift: durgamd- 
hätmyam | aus dem Schlegelschen Nachlafs, s. Catalog der Schleg. Bibl. nro, 1591. 

Gleich voran gehen’ fünf Bildchen, zunächst Ganega mit seiner ‚Gattin, auf rothem 
Teppich sitzend: dann der vierarmige Vishru, auf der Lotusblume sitzend, die aus dem 
Meere emporsteigt; zwei weilse Elephanten halten einen goldenen ‘Reif über und um sein 
Haupt: dann der schwarz-blaue Kriskna, auf einer dahingestreckten Figur sitzend: darauf 
die Deei, auf einem weilsen Flamingo sitzend; endlich dieselbe auf einem Löwen sitzend, 
beide Male in grünem Felde. 

Begimt: om grig. n. asya grivafrakavacamälädmantrasya brahmd rishikh gäyatri 
chandah muhdkäle devatä durgd. vijam rudra rishih anushtup chandah grimahälaxmi- 
prityarthe pälhe viniyogak \ om. märkandeya uvdca | yad guhyam paramam loke sar- 
vedrarakaram nrindm yan na kasya cicid äkhydtam tan me brahi pildmaha | gribrahma 
uvdca | asti guhyalamam vipra sarvabhütopakärakam devyds tu kavacam punyam ta- 
chrinushea mahdmune | pralhumam gailaputriti — N 561 ili griharaharabrahmäriracitam 
devyd(h) kavacam samäptam \\ rishir urdca | jayanti mangaläa kali bhadrakali — 124u 
üy argalästutih\ rishir undca | viguddhajnänadehäya trivedidityacazushe greyahpräpti- 
nimiltäya namah somärdhadhärine — 1411 iti gribhagafva)tyäfh) kilakam sumdp- 
tam\ märkandeya uvdca | om säcarnih süryatanayo yo manuh kalhyate "shlamah — 
179 ı ii märkandeyapuräne sävarnike manvantare decimähälmye madhukaitabhavadhah uU 

Es folgen im Verlauf noch sieben Bildchen, die den Kampf der auf dem Löwen 
sitzenden Deei etc, schildern. . Die drei abgehildeten Asura tragen Hörner, wie unsere 
Teufel. j 

482. (Chambers 847.) 

grimärkandeyapuräne sävarnike mancantare devimahätimyam in 13 adhy. 
Voran geht: gribrahmapuräne brahmoklam devikavacam, argalästotram, grimahddeva- 
proktam kilakam stolram. 

Eine 27 Ellen lange, schmale Rolle von Birkenrinde, äufserst zierliche Miniatur- 
schrift. Der Schreiber hat leider weder sich noch Jahreszahl am Schlusse genannt. Liegt 
in einem kleinen Kästchen mit der Aufschrift: a gift from Brighton. 


(Chambers 793y, 4.) 

Ein Blatt aus dem märkandeyap., paginirt 56. Auf a. Zeile 1 schliefst: if gri- 
märk—ne sdvarnike manvanlare devimähälmye palhanagravanamähälmyam, (ndma 
doädago 'dhydyah, fügt eine zweite Hand hinzu). b. schlielst mit v. 15a des nächsten 
adhydya. 

484. (Chambers 792t, 23.) 

Angabe verschiedener Be Ta im märkandeyapurdna. Ein Blatt. 

Eine "Abkürzung der saplagatikd im märkandeyapurdna s. unter iro. 1338. 
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15. Värdhapuräna, 
s. Wilson a. a. O. p. XLIV. XLV. 
485, (Chambers 557.) 

ädivädrähapuräne bhagavachästram. 298 Bl. samvat 1695. Grolse 
Schrift und grofses Format. Bl. 1—54 sechszehnzeilig (resp. 3 gloka auf 2 Zeilen), von 
55 ab zwöllzeilig (resp. 5 gloka auf 4 Zeilen). Zusammen etwa 9500 'gloka. rgj für 
rg9g, 2. B. etair qjunair — Hie und da kleine Lücken gelassen. 

Beginnt: namas tasmai varähäya uddhritä yena medini | 

namas tasyai jagaddhätryai dhritäd y4 vishnund seayam \ 
rishaya ücuh| yad uklam harind süta dharany-agre mahälmand | 
tad brühi sakalam vipra guprüshan no 'eyuteritam \ 
süta uodca| grincantu rishayah sarve itihäsam purätanam \ 

- yat prithieydh purah proktam vishnund krodaripind \\ 
prithiry urdca | uddhritya mam katham vishno srijyate bharald 'njasä | 

pälyate prägyate edpi jagad etac cardcaram \ 
katham yugasya sankhy& vd caluryugam iti prabho \ 
kusmäd vigeshah kriyate eydpakasyd'py anehasah \\ 
babhücuh ke ca räjänah ke ca siddhim pardm.gatäh \ 
etal sarcam samäsena kathayasca prasida me \ 
bhuvety ukto hi bhagavän jahdäsa paramegvarak | — 

Varäha erstattet dann der Erde zunächst einen Bericht von den ersten Dingen 
ädikritaeritiänta oder prägitihdsa, von Priyarrata, Raibhya etc., dann erzählt er 
ihr das saramopäkhydnam 19a, das mahdtapopdkhydnam (darin agner ulpalti, apeinor 
ulpatli, gauryd ulp., vindyakotp., nägotp., skandolp., ädityotp., kämddiganotp., devyutp., dhana- 
dotp., dharmotp., rudrotp.(33 a), pitrisargjasthitiearnanam, somotpatti), dann durodsahsam- 
väde das satyatapopäkhydnam, dharanivrate deädagieratam (kürmadeddapi, vard- 
hadvädagt, narasinhadrädagivratam, vämanadoäd., jämadagnyadedd., rämadv., krishnado., 
budhadv., kalkide., padmandbhade., kärtikide. bis 43b), Ayastyagitäh (Ag. belehrt 
den Bhadrägca über utlamabhartrivratam, dhanyavratam, saubhägyaer., avighnakara- 
naer., sukdämarr., drogyarr., särvabhaumarr., vishneägcaryam näradapurdnachc(stav?)a- 
nam, ndräyandgcaryam) rudragitäh (bis 54b), frigaktimähätmye mahishäsurabadha 
(bis 57 b. 60a), rudramdhätmyam, pareddhydya, manulaptjädhy., goetatapopäkkydne 
(neben goetopäkhy.) tiladhenumähätmyam, jaladhen., rasadh., qudadh., madhudh., ziradh., 
dadhidh., lavanadh., karpäsadh., dhänyadh., prathamoddegah bis 77 b, dharanikritam vish- 
noh stotram bis 79b. prithieyah pragnak,. vidhikarmopaderah, duhkhopakathanam, ded- 
tringadaparddhäni, devopakaranavidhih, präpanadravyav., trisamdhyddimantropasthänam, 
eiyonigarbhavimoranam, kokämukhamähätmyam (bis 98b), sumanogandhamdh., mäydca- 
kram, kubjämrakamähätmye Raibhyänugraham, diräsütram (bis 115b), kimkatikänjana- 
darpanamätropayoga, räjännapräyageittam, purisholsargjapräy., nilacasirapr., upa- 
sprigyäparädhapr., kruddhäparädkapr., andhakärasprishtapr., — rardhamänsabharanapr., 
Jälapddabhax. und a. dgl. bis 135b, saukaramdhälmyam, khanjanopäkhyänam, cündd- 
labrahmardxasasamväda, vadarikägramavarnanam, devamdnushädhyälmararnanam, nyd- 
sayogariltanyäsamädhälmyam, praguhyadevaratamtlamäh., mandäragunavarnanam, gäla- 
grämavarn. (bis 176b), gonikkramanamdhätınyam, stutaseämigunararnanam, Deärävali- 
varn., sänandüravarn., lohärgjalamähälmyam, Kapilamäh., govardhanamäh., küpaprabhävo 
brähmanamäh., asiddhakundaprabhäca, viträntimäh. (bis 198b), mathurdmäh., gokar- 
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nasarasvalimäh. (bis 2083), sarasvaliyamundsamgamaprabhära, krishnagangäkälinjara- 
mäh., krishnagangodbhavamäh. (bis 215a), säryapratishthämäh., rämalirthaydtrd, apa- 
rädhagatapräyageittamähätmyam, malhuräguhyavarnanam (bis 223b), madhukdshthär- 
cästhäpanam, gaildrcästhäpanam, mrinmaydrcanasthäp., tämrärcästhäp., känsyärc., rau- 
Pyasaucarnasthäpanam, gräddhotpattisamskärapindakalpa, pindasamkalpagräddhotpatti, 
pindakalpotpatli, pitriyajnavinigcaya, madhuparkotpattidänasamtarana (bis 2465), sarca- 
gäntikara (bis 248a), samsäracakram [darin rishiputra- (des Näciketa nämlich)pra- 
yäna, —rishisambhäshana, —dushkritadosha, — dharmardjapuracarnanam, —kritänta- 
kälamrityukimkaracarnanam, yütandsvarüpacarnanam, narakaydtanäscarip., raxasakimka- 
ra, karmavipäka, päpasamthänukrama, dütapreshana, gubhdgubhakarmakalänukirtanam, 
karmaphalodaya, purushalobhana, patieratopäkhyänam palivratäcaritam, prabodhinimd- 
hätmyam — bis 256], käryegraramähätmyam, bhagavadgokarnamähätmye nandikerrara- 
varapradänika, gokarnegearamähätmyam. Schliefst: ity ddiedrähapuräne bhagava- 
chästram sampürnam \ m 
486. (Chambers 585a, b.) 

Das ddiedrähapurdnam bhagachästram (die Lehre der bhägavata ent- 
haltend), in einer etwas versehiedenen Recension. Dem Inhalte und der Anordnung nach 
identisch, aber hie und da andere Ausdrücke, besonders im Anfange, ähnlich wie bei den 
verschiedenen Recensionen des Rämdyana. 766 Bll., die Seite zwischen 6 und 8 Zei- 
len schwankend. Gelbes Papier; einige Blätter neu ergänzt auf weilsem Papier. 

Schlielst auf Bl. 762a also: ili griedrähapuräne bhagavachästre dhararivardha- 
samväde phalagrutir ndma samdäptam cedam \ triksaptashatzitimite (1673) nripavikrama- 
sya käle yate bhagavato ha nibodhanasya viregoarena saha mädhavabhatlandmnd 
kägydm vardha kathitam likhitam puränam\ Es folgt ein Inhaltsverzeichnils: edräha- 
sya puränasya eriltänlän prabracimy „aham| ddau sambandhakathanam'\ vrittäntag 
cädikarmakah \ ddisrishtis tatah proklä caritam durjayasya ca\ vriltänto dvepabhägac 
ca gräddhakalpas tatah param (bis 64a) | ageinor api cotpattih gauryutpattis tathaica 
ca| vindyakasya cotp. nägotp. tathaica ca skandotp. ca bhänop ca ulp. samudähritd \ 
kämddindm tathotp. deoyutp.tathaiva ca | dhanadasya tathotp. pardparapinirnayah \ dhar- 
motp. tathotp. rudrasya ea talah smritd | somolp. rahasyam ca sthileg cdpi samdsalah.ı 
uktah prägitihädsag ca eyddhopäkkydnam eva ca \ tatah salyatapopäkkyä malsyadvddarikä 
tathä, kürmadeddagi, eärähado., nrisinhade., vämanado., bhärgavade., rämade., krishnade., 
budedhade., kalkide., padmandbhade.| dharanieratam tatah proktam gitägastyasya coltamd| 
pagupälasya cäkhyänam bhartripräptivratam tathä | gubhavratam, dhanyarr., käntier., 
saubhägyaor., avighnarr., gäntier., kämaer., ärogyaor., putrapräptier., gauryavratam vai 
särvabhaumikam | puränastavanamcaica, närdyandgcaryam eva ca | rudragitd tatah pun- 
säm prakritee cäpi nirnayah | tato bhuvanakogasya varnanam samudähritam | jamendei- 
pasya maryddävarnunam parikirtitam | bharalddisamuddegah srishlisambhäga era ca 
ndradasya ca samcädo mahishena prakirtitah \ gaktimähälmakathanam mahishäsuraghd- 
tanam | rudramädhälmyakathanam pareddhydyas tatah param \ goetopäkhydnam altroktam 
tiladhenuvidhis tatah | jaladh., rasadh., gudadh., garkarddh., madhudh., dadhidh., lava- 
nadh., karpäsadh. | dhänyadhenug ca bhagavachästralaranam eva ca | vishnustolram 
tato nänd pragnä(k) proktd harim prati | tato bhagavaldndm ca larımam parikirtitam | 
laranam sukhaduhkhändm dedtringad aparddhakäh \ nänd manträs tatah proktä devopaka- 
rane vidhih | bhojyäbhojyasya kathanam samdhyopasthänakäranam \ eiyonigarbhamoxag ca 
kokdmukhapragansanam | bhagavachdstrakathane mähdimyam pushpagandhayoh \ rüpa- 
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käranam atroklam mäydcakram tatah param | kubjämrakasya mähälmyam varnadird ta- 
tah paramı kamkatdnjanadarpändm (Zauberkamm-Salhe:Spiegel) manträ(h) proktäs tatah 
param \ rüjannabhaxane präyageillam, dantakäshthädyakarane präy., gavddispargane, 
mantratyäge, nilicastraparidhäne, krodhayuklasya cärcane, raktavastraparidhäne, andlha- 
käre, prapüjane, krishnacastraparidhäne, dhaularastrasya dhärane, krodädimänsabhare 
ca präyageiltam prakirtitam | zapochishtasya tailasya karalepena piüjane | gmagänagamane 
sprishlaptjane caica godhane | pinydkabhazane caica updnadgüdhapädake \ bhagava- 
chästracihiläkarane godhanam tatah\ gükararetramahimä tato jambukagridhrayoh \ khan- 
jaritasya cdkhydnam punah kokämukhasya ca\ badarikhandamähälmyam guhyadkarma- 
prakirtanam, manddraguhyamahimd, gälagrämapragansanam | someprarasya mahimä muk- 
tiwetrasya eäpi hi) trivenydg caira mähälmyam. mähdimyam gandakibharam | cakratir- 
thasya mahimd hariretrasamudbhacah \ devahradasya cäkhyinam rudra(?)zetrasya cäpi 
hit gonihkraniasya mahimäd, deäräratyds Hatah puram | tatratyalirthamahimä lohärgalam 
atah puram \ mathurdtirthamähätmyam prädurbhävas talthaica ca \ yamandlirlkamäk. 
akrürasya ca tirlhakamı dairäranyasya mäh. cakra(?lirthasya eoltamam | käpilasyäpi 
mahimd tatha govardhanasya ca däkhydyi(kd)kathäyuktam vigränter ca tatak param | 
gokarnasya ca mäh., sarascalyds tathaica ca | yamunodbhedamakimd kalimjarasamud- 
"bhacak | gangodbhedasya mahimä gämbah(?) cämbasya vai yathäı madhükapratimäyäg 
ca elhdpanam samprakirtitam | gaildredsthäpumantäpi mrinmaydreästkitis tathd \ tdm- 
rüreästhäpanam, känsydredsthäpanam, raupyaäredsihäpanam, saucarnapralimästhitik\ eräd- 
dhotpatlis lalah proktum. pindasamkalpa era ea" pindotpaltis tatah proktd pilriyajnari- 
nirnayak \ madhuparkadänaphalum samsäracakratarnenam | dushhritakarmakathanam 
( Loch)-sukhavarnanam era ca kritäntadätakathanam ydlanarapam eva ca| varnanaım 
narakinäim ca kimkarändm ca varnanam | lathä karmaripäkag ea \ yädrigam karına 1d- 
dricah päparyihasya kathanam | dilapreshanakarma ca gubhägubhasyu kalhanam | gu- 
bhakarmaphalodayam lobhanam purushasyäpi\ nimeräkhyänam adlhutam prabodhinikathä 
dieyä \ gokarnepasamudbharah nandino varadane-ca jenegagailayos talhä\ eringereare- 
sya.mahimäd ecam vrittäntasamgrahah\- etachruteäpmuydn martyo vdrähagravandt phalam |\ 

Beginnt: namas tasmai-varähdya Klayoddharate mahifm) | Ichuramadhıyagalo ya- 
sya meruh Ihanakkandyate | 1 | danshirägrenoddhritä gaur udadhiparieritä parcatair 
nimnagäbhi stokam mrilpindacat präg erihadurucapushä 'nanlarüpena yena | so 'yam kan- 
säsurärir muranar intakrit sareasamsthah krishno vishnuh surego nudatu mama 
ripan ddid:vo vardhahi süla urdca| usmin käle zitih. pürcam varähacapushä-tu sd! 
uddhritä vibhund gaktyd.papracha paramegvaram dharany uvdca | kasmin kalpe 
bharän eva mdm saumnddharate eibho \ na vaham veda te märlim ddisarge ca kegaca | 
vedeshu caiva nashleshu — — N ily uktah krodarüpena jahäsa paramepcarah — 

16. Vishnupurdna, ; 
übersetzt von Wilson, nebst sehr ausführlichem Index und einer Einleitung, die sehr wich- 
tige Angaben über die purära-Literatur überhaupt enthält. 


/ 487. (Chambers 799.) 

Das eishnupurdnam mit dem seaprakdga genannten Commentare des (ridha- 
rasedmin (am Schlusse von aupa III. IV. heifst der Commentator aber-ratnagar bha- 
bhattäcdrya und der Commentar selbst raishnardkätacandrikä). 377 Bl. Vor- 
züglicher Codex. Gebunden in weilser- Seide, mit Goldschnitt. 
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anga ]. (22 adhy.) 84 Bl. samvac candräbdhirasabhümimite (1671) likhitam. 
Beginnt: om namo bhagavate grivdsuderäya | Parägaram munivaram kritapiredhni- 
kakriyam | Maitreyahk paripapracha pranipatyabhicädya ca \ 
anca. ll. (16 adhy.) 55 BIl. 
Beginnt: Maitreya uvdea | bhagavan samyag äkhyätam mamaitad akhilam teayd | 
jagatah sargasambandhi yat prishto 'si guro mayall Lil 
anga II. (18 adhıy.) 58 BIl. 
Beginnt: Maitreya uodcaı kathitd gurund samyak bhäsamudrädisamsthitik | 
süryädindm ca samsthänam jyolishäm- api vistardt \ 
anen IV. (24 adhy.) 65 Bill. 
Beginnt: Maitreya uvdea | bhagavan yan naraih käryam sädhu karmany avasthitaih | 
tan mahyam gurunäkhyätam nityanaimittikätmakam \ 
anca V. (38 adhy.) 79 Bll. 
Beginn: Haitreya uedca| nripdndm kathitah sareo bhavaldm vangavistarah | 
vanpänucaritam caiva yathdrvad anurarnilam \ 1 U 
anca V]. (8 adhy.). 36 Bll. sameat 1734. 
Beginnt: Maitreya uedca | eydihydtd bhavatd sargavangamanvantarasthitik | 
vanpdnucarilam caivca vistarena mahämune\ 1 


488, (Chambers 453.) 

Des griräjadharapdthaka grijaganndtha*) seabhärärthadipikä zum rishnu- 
puräna: prathame 'nge adhy. I—XI. Bl. 3—87. 90. Sechszeilig; ältliche, grofse, 
gute Schrift. rgj statt rg, z. B. nirgjuna, sargja etc. 

I. bis 13b. IM. —28b. I. —33a. WW. — 4b. V. — 54a VI — 59). 
VI. —66a. VII —70a. IX. —80b. X. —82b. XI —56b. 

Ein angebliches Fragment des Vishnupurdna s. unter nro. 1194. 


7. Givapuräna, 
Hamilton a. a. O. p. u Fragmente s. unter nro. 1207. 1208. 


15. Süäryapuräna, 
. Fragmente s. unter nro. 468. 1127. 


19. Skandapuräna, 
Hamilton a. a. 0. p. 31—36. Wilson a. a. O0. p. XLV—XVI. 


489— 491, (Chambers 568a, b, ce.) 

Der kägi-khanda des skandapuräna (ekägitigatasähasrydm samhildydm am Schlusse 
von adhy. 58), in 100 adhyäya,, nebst einer tik4 des Rämänanda**), die er auf Be- 
fehl des grivädsudeväbhidhabhäsurendra verfalste. Neue, äufserst splendide, Handschrift, 
der Text in der Mitte, der Commentar darüber und darunter. 

a. b. 653 Bil. Grofse, gute Schrift; neunzeilig; ohne Datum. 

257 Bil. Kleinere, noch bessere Schrift; vierzehnzeilig, ohne Datum. 

Der Text beginnt: fan manmahe mahegänam maheränapriyärbhakam \ 

e ganeränam kariganegändnanam andmayam || 


*) So am Schlusse von L, und bhäradrdjänraya devandbhapäthakätmaja griräjadharajagannätha- 
päthaka am Schlusse von HM. IT. IV. — **) Schüler des Rämendravana, Sohn des Muhundapriya und 
der Gandhavi(!), Enkel des Gadädhara, aus dem Geschlechte des Kapyapa. 
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489, (Chambers 568a.) 

1. (86) rindhyavarnano ndma bis 34b. 
2. (114) satyalokdvdptirarnano —AT a. 
. (107) ayastyägramavarnano — 6Va. 
4. (121) lopämudropäkhyänam — 69a. 
5. (109) agastyaprasthinam — 6a. 

6. (74) tirthädhyäya —92a. 
7 
8 


“ 


. (135) saptapuricarnanam — 106b. 

. (111) yamalokavarnanam —117Tb. 
9. (96) suryalokavarnanam — 128. 
. (147) indrägnilokavarnanam — 140b. 
(163) vahnilokavarnanam —161 a. 
(102) nirriticarunalokararn. —171b. 
13. (168) gandhacatyalakdvarn. — 1893. 
14. (78) somalokavarnanam —195b. 


15. (66) nazatralokabudhalokavarn. —204 a. 


16. (131) gukralokavarnanam — 220 a. 


17. (131) bhaumaguruganivarnanam — 235. 


18. (32) saptarshilokavarnanam — 2383. 
19. (126) dhruvalokararnanam —251b. 
. (103) dhrucopäkhyinam —262b. 
21. (125) dhrucastuti —279 a. 


. (72) caturbhujäbhisheka —298h. . 

. (89) givaparmanircinapadam — 309 a. 

. (78) skandägastyadarganam — 319). 

490. (Ohambers 568b.) 

: 26. (152) manikarnikälhyänam —335b. 
27. (186) gangämähätmyam — 351 b. 

(125) gangämahiman —362h. 

. (210) gangäsahasr, Kima - 45h. 

. (114) ernastrdililh n —424h. 

- (157) bhairavaprddurbhäca —439h. 

. (180) dandapäniprädurbhäva —465. 

. (1850) jnänacdpicarnanam —482b. 

. (127) jnänardpipragansanam — 493 a. 

. (243) sadäcäravarnanam — 524. 

. (96) ohne Titel —531b. 

. (151) strtlawanakathanam — 54Tb. 


EKEEESNEN 


w 
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. (97) arimnxterdeirbhäca —564b. 

. (167) grihasthadharmakath. —-577 a. 
41. (189) yogäkkydnam —597 b. 

(60) kälavancanopäya —602n. 
(112) dieodäsapratdpa —612a. 

44. (65) käcivarnanam — 623 a. 


. (113) brahmakritakdägipragansa —291b. 


. (115) sadäedravarnakathanam — 558. 


Skandapuräna. 


45. (54) yoginyägamanam —627 a. 

46. (68) lolärkavarnanam — 632. 

47. (60) uttarärkavarnanam — 634 b. 

48. (59) sämbadityamdhälmyakathanam — 
638a. 

49. (97) draupadädityamayükkädityayor var- 
nanam —645a. 

50. (151) khakholkädityagaruderayor varna- 
nam — 653b. 

491. (Chambers 568 c.) 

51. (118) arunarriddhakeravavimalagangd- 
yamddityavarnanam — 6a. 

52. (102) ohne Titel —10. k 

53. (128) värdnasicarnanam ganapreshanam 

— 15a. 

. (88) pipgdeamocanam —19b. 

. (61) ganepapreshanam —21b. 

. (86) ganeramdydprapanca — 25a. 

- (126) dhudhivindyakaprädurbhaca— 31a. 

. (229) dieodäsanircänapräpti — 40h. 

. (144) pancanadäeirbhara — 46h. 

60. (145) eindumddhardeirbhäca —52a. 

61. (251) grimädharägnibindusameäde vaish- 
navalirthamähätinyam — 623. 

62. (116) vrishabhadhvajaprädurbhara 
—66b. 

63. (91) jyeshtherdkhyinam — 70a. 

64. (122) retrarahasyakathanam —75 a. 

65. (86) parägaregearddikandukegavyäghrec- 
varddilingasambhara — 78h. 

66. (150) gailddilinganirnaya —86a. 

67. (223) ratnegrarapragansanam — 96a. 

68. (85) krittiodsepvarasamndbhaca — 100a. 

69. (182) ashtashashtyäyalanasamägama 
— 107b. R 

70. (97) devatädhishthänam —111b. 

71. (118) durgaparikrama — 11Ba. 

72. (112) durgavijaya —123b. 

73. (152) omkäramahimävarnanam —133b. 

74. (122) omkdramdhätimyam —140b. 

75. (83) ohne Titel —144a. 

76. (169) trilocanaprddurbhäca —151 a. 

77. (74) kedärervaramahimäkhyänam —154a. 

78. (58) dharmegamahimäkhyänam —157 a. 

79. (113) dharmeräkhydnam — 162b. 

850. (85) dharmegvaräkhyänavigvabkujärd- 
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vindyakapragansanamanorathatri- 91. (11) gangepraramahimäkkyäanam —211b. 


tiyakhyana — 165. 92. (30) narmadegoarakhydnam — 213. 
81. (75) dharmepeardkhydnam —169a. 93. (38) satigoaraprädurbhava —214h. 
82. (140) eiregvardeirbhävaparäkrama — 94. (56) amritepädilingaprädurbh. —217 a. 
175a. 95. (73) eydsabhujastambha — 221 a. 
83. (125) virervardeirbhaea — 10a. 96. (205) eydsardparimoranam — 230 a. 
84. (117) -virepvardkhyinam — 184. 97. (297) zetratirthavarnanuım —242h. 
55. (SI) durvdsaso varapradäanam —187b. 98. (95) vigvegvarasya mnktimandapagama- 
86. (125) eipoakarmeräprädurbhava —192b. nam- — 247 a. 
87. (126) darayajnaprädurbhäca —199a. 99. (71) vigverraralingamahimähhyinam — 
58. (106) satidehavisarjanam — 204 a. 250b. 
89. (139) daxegraraprddurbhües —210a. 100. (134) anukramanikäkathanam — 257 a. 
WM. (25) pärvatigararnanam —211a. (darin auch yäträparikrama). 


492, (Chambers 832.) z 
griskandapuräne käpikhandah. AU3 Bil. Gelbes Papier, grolses Format; zwischen 
zwei Holzplatten; neue, gute, grolse Bengalischrift. R 
493. (ms. orient. fol. 425.) 
Dasselbe Werk. 192 Bl. und 181 Bil. Gute Schrift; ohne Datum. Grofses 
Format. 
494, (Chambers 794r, 7.) 
Anfangsblatt des kdgikhanda, am Rande kapi. pa. bezeichnet. 


Beginnt: fam manmahe maherdnam mahegdnapriyarbhakam| — — sevyate sä 
kägi tripurdrirdjanagari päyäd apäydj jagat U — 1 grioydsa uvdca| kaddcin Nära- 
dah crimdin — 


Auf der Rückseite steht ein: matsyodarimahdimyam ekonasaptatyadhydyänte 
malsyodari deidhä jätä vahir antagcarä punah | 

Fragmente des skandapurdna s. unter nro. 468, 1045, 1193, 1208, 1210, 
1212— 1215, 1272, 1274, 1276, 1349 —1351. 


2. Purdnasamgraha. 


495. (Chambers 422.) 

Die beiden ersten Theile des Todardnanda, welche die Schöpfung (sargapra- 
tisarga) und die zehn avaldra des Vishnu behandeln, daher auch den Specäaltitel: ar«a- 
tarasaukhyam tragen. 

Todaramalla nämlich, (oder Todararmäpati), aus dem königlichen Geschlechte 
des Tandana stammend*), mahdräjddhirdja in Indrapura und erster amälya des Pära- 
sikädhindtha grimaj Jaldäladinähakavarasdha (Jelläleddin Akbar Shah) berief 
einst Weise zusammen und befahl ihnen, einen Auszug aus sämmtlichen purdna, smriti 
etc. zu machen. 

’ grutismritipurändäni vislirndni pade pade | 
granthe 'smin Todaränande samxiptäni mahibhritd 1 22 U 
sargo 'valärdh kalasya gananam kälanirnayahı 
‚degä deijätisamskärd dcärah guddhinirnayak 423 1 





*) Seine Vorfahren werden in der Einleitung also angegeben: Candabhänu(?) — Attali — Dämäs- 
bhiromäkriti(?) — Astü — Drärakädäsa — Doijamalla — Bhagavatidäsa (sein Vater). 
19* 
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gräddhäni varshakrilyani eratändm vidhayas talah \ 

pratishtä(!)eidhayah püjda devatändm latah param\ı 24 U 

dandni grähaydgddi gänlikam tairthiko vidhih \ 

virädo eyavahärag ca rdjanitis latah param \ 25 1 

präyageiltam karmapäka dyurvedah prasangatah | 

granthe 'smin Todarädnande sarcam etan nibadhyate*) 1 26 u 

222 Bil. ohne Datum; grofse, schöne, korrekte, neue Schrift; grofses Format. 

Bl. 22b schliefsen sargapratisargau: Bl. 22b beginnen die avatärdhı das Werk 
ist fast eine reine Zusammenstellung von Citaten aus den verschiedenen purära, die an 
jeder Stelle mit Namen citirt werden, 


malsydvaldrah 23b — 29a. parapurämdvatärak — 17a. 
kurmäeatärak —31b. rdmdealärah —112a. 
vdrähävalärakh —4Tb. krishndvatärah — 220 b. 
nrisinhävaldrah —53a. buddhävatärah — 221 a. 
rämandvatärah —5Sb. kalakävatärah (! kalkyav.) — 222b. 


21. Purdna-Fragmente, unbestimmt woher. 


496. (Chambers 794r, 8.) 

Ein Blatt aus’ einem puräna, paginirt 80 und 484(). 

Auf b. steht Folgendes: evam ukto decasamghair Narasinho mahämandk | brahmä 
ca paramaprito vishnoh stolram udairayat\ brahmordcaı bhacdn axaram avyaklam 
acinlyam guhyam utlamam | e 

497. (Chambers 794v, 4.) 

Eim grofses Blatt, paginirt 78, enthält v. 25—34, wohl aus einem puräna, darüber 
und darunter der Commentar dazu. Gelbes Papier. 

v. 25 beginnt: Zatrdbhavad bhagacdn Vyäsaputro yadrichaya gäm atamdno — 

498, (Chambers 793y, 5.) 
Ein Blatt, bezeichnet 33, enthält v. 117b— 136 (Schlufs?). 


Auf a. — 11231 Välmikir uedca | iti ndmnäm sahasrena stuto Rämena väta- 
bhühı wedca tam prasannätmd samdhäydlmänam acyayam \\ 1241 Hanümädn ueäca | 
dhyändspadam — 1126 4 kartaryam mama kim Räma tathä team brahi Rägyhava — 


1127 U griräma uvdca\ durjayah khalu Vaidehim grihitea ko'pi nirgatah \ hatod tam 
aghrinam viram dnayasca kapigvara \| 125 1 mama dautyam kuru sakhe — 

Das nämasahasram in v. 124. bezieht sich auf Cica, der unter der Gestalt des 
Hanumat gedacht wird. 


C. Das Kunstepos (kdryam). 


499, (Chambers 177.) 

Kalidäsa’s raghuvanga, in 19 sarga. 164 Bil. sämeat 1717. varshe 
kärtika va di 4 gura adya eärdnasigubhasthäne äbhyantaranägarajndliya gri 5 dixala 
rämakrishnälmaja dixata harirdmena likhitam | Edirt in Kalkutta und von Stenzler. 

I. (95) heg. vägarthäv iva. I. (74) — 17b. athepsitam bhartur. 
Il. (75) — BI. 9b. atha prajändm. IV. (95) — 36a. sa rdjyam yurund. 


*) Theile desselben Werkes sind nro. 941. 942. 1231.-1232. 
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V.(77).beg. 35a. fam adhvare vigeajiti.. - XIV. (89) beg. 116a. bhartuh prandgdd — 


VI. (86) — 43b. se tatra manceshtu(!) — XV. (105) — 1242. kritasitäparityägah — 
VI. (71) — 52b. atkopayanträsadrigena(!) XVL. (88) — 132b. athetare er. ra- 
VII. (96) —59b. atha tasya viedhakautukam. ghupravird — 

IX. (90) heg. 69a. pitur anantaram — XVI. (81) — 1433. atithin ndma — 

X. (86) — 79h. prithieim gäsatas tasya. XVII. (55) — 150b. sa naishadhasyädhi- 

XI (94) — 86b. kaupikena sa .kila — pateh. 


XII. (103) — 97b. nireishtarishayasnehah. XIX. (57) — 157). aynicarnam abhishieya. 
XII. (79) — 106b. athatmanak gabdagunam. ö 
500. (ms. orient. fol. 424.) 
Dasselbe Werk. 109 Bll. sameat 1775. 
501. (Chambers 794 v, 28.) 
Ein Blatt aus Chamb. 650, paginirt 14, enthält raghur. 11, 15—28, handelt von 
Vasishtha's Kuh. 
r. 23 lautet: guroh EN nipidya pädau samäpya sändhyam ca eidhim Di- 
lipahı ia punar eva dogdhri bheje bhujochinnaripur nishanndm u 23 U 
502. (Chambers 234.) . 
Theile des raghuranga. 
Bl. 21—37. sarga I, 1 bis IV, 93. Bl. 20 — 30. sarga IV, 1 bis V, 71. 
Bl. 9—46. — V, 15 — 76. Bl. 393—138. — VIL10 bis zum Schlufs. 
Verschiedene Hände; der Schreiber der letzten Bfätter heilst Cankara; das Datum 
derselben fehlt. . 
503. (Chambers ‚794 c.) 
Fragmente des raghuvanga; die Ränder ganz mit Scholien bedeckt. II; 1—68 
IV, 9—V, 2. Bl. 14—18. 20—24. Siebenzeilig, grolse, gute Schrift. 
504. (Chambers 794v, 9.) 
Ein Blatt, paginirt 44. raghuw. VI, 61— VII, 3. 
505. (Chambers 794 v, 8.) 
F ünf Blätter, paginirt 64—69, enthalten raghur. XI, 5— 89. Tod der Tädakd etc. 
v. 6 beginnt: tau pitur nayanajena vÄrind — 
506. (Chambers 754.) 
Raghuvanga VIE 1. bis XIX, 57. Viele Scholien zur Seite. Bl. 45—153; bis 
Bi. 59 neunzeilig, gut, von 60 ab sechszeilig, schlecht. sameat 1796 lishitam sudhadda 
panditasya. 
VIL bis 5la. VID. fehlt*). IX. (92) —58b. X. (87) —65b. XL —77b. 
XIL (106) —89a. XII. —100a. XIV. —110b. XV. (103) — 1202. XVI. —130b, 
XVIE —137b. XVIIL —144a. XIX. —153a. Das vorletzte Blatt mit XIX, 49 —56 fehlt. 
507. (Chambers 794v, 6.) 
Drei Blätter, paginirt 17—19, aus einem Commentar zu ragkuo. VII, 80—93. 
508. (Chambers 794 v, 7.) 
Zwei Blätter, paginirt 7. 8. raghutippanydm ekädagah bis calurdagak 
sargak. 
500. (Chambers 7941.) 
Rugkeigpe XII, 1—39 mit Commentar. Bl. 1—7. Bricht ab. 


*) Auf VII, 74 folgt IX, 1 pitur anantaram. 
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510. (Chambers 180.) 

Kälidäsa’s kumärasambhava, die sieben von Stenzler (London 1838 in 
Mallinätha’s Recension) und noch sonst edirten sarga. 57 Bil. samrat 1718 varshe 
raipäkha va di 6 budhe adyeha väränasipästavyam Abhyantarandgarajndtiya dirala rä- 
makrishnätmana(!) harirämena likhitam \ di.\ bha i d tathd harigankarapathandrtkam | 
putrapauträndm pathanärtham | 

I. (62 vv., aber 61 bei St.) beginnt: asty ultarasyam — 

Il. (64 vv., wie bei St.) beginnt Bl. Sb: tasmin eiprakritäh — 

II. (75 vv., aber 76 bei St.) beginnt Bl. 14a: tasmin maghonas — 
IV. (46 wv., wie bei St.) beginnt Bl. 22b: atha mohapardyand — (voran gehen 
aber zwei nicht mitgezählte Verse md bhanzir und ily udyukto —) 

V. (86 vv., wie bei St.) beginnt Bl. 27b: tathd samazam — 

VI. (95 vv., wie bei St.) beginnt Bl. 3$b: atha vigedtmane — 
VI (96 wv., aber 95 bei St.) beginnt Bl. 47a: athaushadhindm. 
511. (Chambers 794.) ° 

Fragment des kumdrasambhava, enthält aufser IV, 9— VII, 95 auch noch einen 
achten sarga (82), der die Freuden des vermählten Paares (Qiva und Durgd) schildert. 
Bl. 14—38. Ziemlich inkorrekt. Bl. 38 lag in Chambers 792. 

IV. (45) bis 15b. V. (87) —21b. VI. (89) —26a. VI (95) —31a. VI. 
(52) — 38. beginnt: pänipidanavidher anantaram gailardjaduhilur haram prati \ 

bhävasädhvasaparigrahäd abhül kämasauhridasıhkham manoharam \\ 1 1 

eyähritä praticaco na samdadhe gantum aichad avalameitängukä\ — 
schlielst: samadivasanigitkam samginas tasya gambhoh, 

gatam agamad ritündm särdham ekä nigeva | 

navasuratasukhebhyah chinnatrik so babhica, 

jealana ica samudräntar gatas tarjaleshu \ 82 \ 

Es feägt sich nun, ob dieser achte sarga wirklich ein Fragment des ‚ursprünglichen 
Werkes, das ja eigentlich 22 sarga zählte, oder eb er blofs eine spätere Fortsetzung ist. 
512. (Chambers 794v, 10.) 

Ein Blatt, paginirt 1. kumdrasambh. V, 1—4. 

513. (Chambers 794v, 11.) 
Zwei Blätter, paginirt 17. 18. kumdräsambh. V, 16-45. - 
v. 16 beginnt: kritäbhishekaäm hutajdlavedasam. 
>14. (Chambers 544.) 

Des mahopddhyäyakoläcalamallinäthasüri (in IH. sünu) samjieini, Commentar 
zum kumärasambhava; sarga WI— VI. 75 Bil. Dicke Schrift. Ohne Datum. 

DI. (76) 15 Bil. IV. (45) 9 Bil. V. (86) 19 Bil. VI. (95) 15 Bil. VIL (95) 17 Bll. 

515. (Chambers 178.) 

Des Mägha gigupdlabadha, auch mäghakdoyam genannt, in 20 sarga. 218 Bil. 
samvat 1718. varshe märgagi. va. di. 13 ganiväsare li. di. rämakrishnätmaja di. hari- 
rämena. Bl. 61 lag bei Chambers 794. 

Ist mit Mallinätha's Commentar in Kalkutta edirt; die erste Hälfte ist von Schütz 
übersetzt, s. Gildemeister nro. 234 — 236. = 

I. (75) beg. griyah patih. IV. (69) beg. 22a. nikpräsadhämamn. 
II. (118) — 10b. yiyaramanenähütah. V. (69) — 43b. ittham girah. 
II. (83) — 22a. kauveradigbhägam. VL (79) — 54a. atha riramsum. 
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VI. (75) beg. 64h. anugiram ritubhir. XIV. (88) beg. 144b. tam jagäda giram — 

VI. (71) — 75b. dyäsad alaghutarasta- XV. (131) — 154b. atha tatra Pänduta- 
naih. nayena. 

- IN. (87) — 87b. abhitdpasampadam. XVIL (84) — 169b. damaghoshasutena. 


X. (90) — 9b. .sajjitäni surabhiny. XVII. (80) — 177b. itirite vacasi. 
XI. (67) — 112b. grutisamadhikam. XVII. (69) — 186b. samjagmäte. 
XIL (77) — 1253. üttham rathägve(!) XIX. (119) — 1963. atholtasthe. 
XIII. (69) — 1362. yamundm atitam. XX. (79) — 207b. mukham ullasita—. 
516. (Chambers 793g.) 

Fragmente des cipupälabadha XII, 1 — XI, 14a. Bi. 47—51. Kleine gute 
Schrift. 

Begiunt: -pdlavadhe mädhakritau(!) pralyüshavarnano ndma ekädagah sargak \ 
517. (Chambers 851). 

erimaddharmängadasünoh kamalänandanasya migradinakarasya kritau mä- 

ghatikäydm adhy. U, 7—II, 6. Bi. 15—30. Bi. 26. 28. fehlen. 
518. (Chambers 179.) 

Bhäraci's kirdtärjuniyam in 18 sarga. Edirt in Kalkutia. 149 Bil. samvat 1(7)18 
gräcana va di 3 gurau adyeha väränasicästavyam äbhyantarandgarajndtiya dixata r&- 
makrishnätmaja dixala harirämakenya likhitam \ grir astu \ bhdiyd tathä harigankara- 
pathandrtham \ Ueber die übersetzten Stücke siehe Gildemeister nro. 232. 233. 

I. begimnt:, griyah Kurändm. Bl. 6—13 fehlen. Bl.-14 beginmt im 5. Verse 
lähakäyäk \ 5 | von sarga Ill. (enthält 60 vv.) 

IV. (38) begiunt Bl. 20b: tatah sa kijatkalahansanddinim — 


V. (52) — Bl. 26b: atha jayd — 
V1L.(47) — Bi 34b: rueirdkritih — 

\T. (40) — Bl. 40a: grimadbhik sarathagajaikh — 

VIE. (67) — .Bl. 46b: atha soamdyakrilamandirojjealam — 
IX. (78) — Bl. 54b: eioya rantumanasah suranärir — 
X. (68) — Bl. 66a: atha parima(la)jäam avdpya — 

XL (81) — Bl. 75b: athämarshän nisargde ca — 

XI. (55) — Bl. 85a: atha Vasavasya vacanena — 

Xu (71) — Bl. 92b: vapushä paramena — 

XIV. (65) — Bl. 103b: tatah kirdtasya vacobhir — 

XV. (62) — Bl. 113a: atha bhütäni eärtraghnacarebhyas — 

XV (64) — Bl. 120a: tatah kirätädhipater — 

XVIE (64) — Bl. 130b: athapaddm uddharanazameshu — 
XV (48) — Bl. 140a: fata udagra ica deirade munau. 


519, ‚(Chambers 709). 

Des Bhäraei grikirdtärjuniyam. Rings um den Text sind von derselben Hand, in 
kleinerer Schrift, Scholien gefügt, die aber wegen des vielfach sehr beschädigten Randes 
meist sehr unvollständig sind. 104 Bil. Aeltliche, gute Schrift. 

L'(46 v.) bis 6b. 1. (59) bis 12b. beginnt: eihitdm priyayd. Ill. (60) bis 19a. 
beginnt: tatah garaccandrakaräbkirämair. IV. bis 232. V. —29b. VL —34b. VI, 
—38b. VIII —45a. IX. —52b. X. —58b. XI. —64a. XI —68b. XI —75b. 
XIV. —82b. XV. —87b. XV —94a. XVI. —100b. XVII, 44—104b: Es fehlt 
also nur dös Schlufsblatt 105 mit den übrigen vier Versen. 
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520. (Chambers 794v, 25. 

Drei Blätter, paginirt 15—17, enthalten kirdt. IL, 17—45. 

v. 18 lautet: frih saptakritco jagalipalindm hanld gurur yasya sa Jämadagnyalı \ 
reirydvadhütah sma ladä viveda prakarsham ädhäravapam gundndm \ 1811 
521. (Chambers 794a.) 

Fragmente des kirdlärjuniya (mahäkärye laxmyanke Bhäravikritau): VL, 37 — 
XIV, 42: XV, 24— XVII, Schluß. Bl. 23—58. 72—79. Neunzeilig, ziemlich grolse, 
gute Schrift. Das Schlufsblatt mit Datum fehlt. 

522. (Chambers 430.) 

Des grimahämahopädhydyakoläcala-Mallindthasäri Commentar (ghantäpatha ge- 
nannt) zum X. sarga des kirdfärjuniya. 13 Bil. Ohne Datum. Grofse Schrift. Grofses 
Format. i 

523. (Chambers 794 v, 26.) 

Drei Blätter, pagimirt 76. 78. 79., enthaltend kirdt. X, 20—25. 33—44.: über 
und unter dem Texte ausführlicher Commentar; gelbes Papier, gute Schrift. 

v. 20 lautet: pari surapalisünudhäma (= Arjundgramapratipariti) sadyah sa- 
mupadadhan mukuldni mälatishu \ viralam apajahära vaddhavinduh sarajasatldm avaner 
apäm nipätah I 20 \\ 

524, (Chambers 183.) 

Sieben sarga des ersten Theiles des naishadhiyam; der Dichter griHarsha 
nennt am Schlusse jedes sarga seinen Vater griHira und seine Mutter Mämalladevi. 
18 Bil. (I. I) 24 Bil. (M—VL) 11 Bil. (IX.) Ohne Datum. Verschiedene Schrift. 

Die ersten 11 sarga sind ‚herausgegeben in Kalkutta 1836. s. Gildemeister nro. 237. 

sarga 1. (mit 152* vv.) nipiya yasya zi(li)rasinah — 

— 1. (mit 109** wv.) beginnt Bl. 13b: adhigatya jagaty — 

— II. (mit 136 vv.) äkuncitäbhydm atha — 

— IV. (mit 124° vv.) atha Nalasya gunam Bi. 7a. 

— V. (mit 1394 vv.) ydrad dgamayate Bl. 11b. 

— VI (mit 1144} vv.) dätydya (dautydya Edit.) daityäripateh Bl. 18a. 

— IX. (mit 160444 vv.) ifiyam awibhrucavibhramengitaih — 

— X. beginnt Bl. 10b rathair athä”yuh — schlielst Bl. 11a im zehnten Verse 
mit bhaimyeva vadhed svagu (nena krisktair). 


525. (Chambers $41.) 
Der erste "Theil des »aishadhiyam I—Xl. 67 Bil. in Bengalischrift. Breites 
Format, aber sehr kurz; zwischen swei Holzplatten. 
IL -bis 224. VI bis 46b. X. bis 60b. 
526. (Chambers 792g.) 
Fragment des naishadhiyacaritam I, 56—II, 98. Bl, 7—23. 12 mit I, 108— 
116 fehlt. I. (mit 145 vv.) bis 15b. 
527. (Chambers 548.) 
Theil des naishadhiyacaritam VI, 3—XI, 130. Bl. 70—151.: samvat 1694 
lishitam ajodhyäkdaisthene givapuranivdgindm mänasarovare nikate grihe pustakam pa- 
thandrtha jairdmasulamanirässya(!) pustakam. 





*) 145 in der Edit. — “**) 110 in der Edit. — *®) 123 in der Edit, — +) 138 in der Edit. — 
rt) 113 in der Edit. — +tF) 159 in der Edit, R 
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528, (Chambers 174.) 

, Der zweite Theil (nai. w. am Rande) des naishadhiyam. 169 Bil. samvat 
1662 (eine zweite Hand, die viel im Innern korrigirt hat, nennt -den Schreiber — | kd- 
yasthah givapattane 'lkhad idam käoyam deijätes tulärdmäkhyasya hi naishadhäbhi- 
dham adhityartham gubham Yädarak \) 

sarga XU. (mit 110 vv.) beginnt: priyd hriya — 
— XII. beg. Bl. Wa. (mit 53 vv.) — kalpadrumdn parimalä iva — 


„— XIV. — Bi. 28a. (mit 101 vv.) — athädhigantum — 
— XV. — Bl. 4la. (mit 92 vv.) — athopakäryam — , 
— XVL — Bl. 54a. (mit 130 vv.) — oritah pratasthe sarathair — 


— XVIL — Bi 72a. (mit 221 vv.) — athärablya vrithä präyam — 
—XVIL — Bl. 91a. (mit 154 w.) — so 'yam ittham atha bhimanandini — 
— XIX. — BI.109a. (mit 67 vv. ardham tad eva!) —nigi dapamitäm dlingatyam 
— XX — Bi. 120b. (mit 159 w.) — saudhädrikuttind — 

— XXL — Bi. 134b. (mit 163 w.) — tam eidarbharamani manisaudhäd — 
— XXIL — Bil. 152b. (mit 152 vv.) — updsya sändhyam vidhim — 


529. (Chambers 517.) 

Fragment einer tik4 zum Anfange des naishadhiyam. Bl. 6—24. Am Rande 
bezeichnet nai. ti. gam. Sieben- und neunzeilig; in Linien eingeschlossen; weilsliches 
Papier; ziemlich breites Format; sehr inkorrekt. 

Auf 24b. begimt I, 10: awalpadagvasaripu nalo jnalair nina pratäyaur valayam 
jealaducak (!) — 

530. (Chambers 740.) 

Einige Blätter (22—42) eines Commentars zum naishadhiyam IX, 74— 156. Da- 
bei das Schlufsblatt zum sechszehnten adhydya von des vedarakaropandmaka(!) griman- 
narasinhapanditäimaja närdyana Naishadhiyaprakdga:: von steifer, ‚älterer Hand; 
paginirt 48. 

531. (Chambers 307.) 

Crieapgadhara’s*’) Commentar (prakdga) zu dem rdghavapändariyam des 
Kavirdja. Bricht mit XIU, 59 ab. 103 Bil. Sehr kleine aber gute Schrift. 

I. (96) beginnt: soddhishthäna | der Titel'am Schlusse lautet: ii griharadharani- 
prasütakädambacakravartikulatilakavirakämadevaprotsahitakavir dj apandilaviracilard- 
ghavapändariyatikäydm prathamak sargak | 
I. (?) beg. Bl. 21a: ndnddigantarajusham | VII. (53) beg. Bl. 64b. atha ı 


II. (47) — 27a. sa rdja IX. (29) — 73b. sd send | 
IV. (47) — 33b. atha ı X. (44) — 78b. ?ı 

V. (85) — 40. tirthandm \ XL (27) — 84b. atha 

VL (27) — 50b. samagrä ı XI. (46) — 88b. atha ı 
VIE (53) — 55b. atha ı XII. (%) — 9a. atha 


532. (Chambers 794v, 5.) 
‚Ein Blatt mit Angabe der Verszahl in den einzelnen sarga des mäghakdeya, ra- 
ghuvanca, kumärasambhava (nur sieben sarga), kirdiakdoya. 


*) Enkel eines Königs Rudrasinha, wie es in der Einleitung v. 3. 4. heilst. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. I. vl} 
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533. (Chambers 497.) 


Raghunäthäbhyudaya, ein mahäkäeyam der grirdmabhadrambäd. Bricht 
auf Bl. 8a im dritten Verse des dritten sarga ab. Gute Schrift. 
Begimt: Ananditau bhümitale harigaribhishanau yena vieishya täbhydm \ 
ndmnd.ca bhütya raghunäthanetur: bhadrdni kureita sa Rämabhadrahlin 
— — asli prabhäcair alimänaniyd coldvanigdlicantnicold \ 
sahydtmajd — I 
sarga ]. enthält 75 vv., sarga II. deren 59: der Inhalt ist mir nicht klar, es. scheint 
die poetische Beschreibung eines Flusses (der Goddvart?) ete. zu sein? 
Der seltsame Schlufstitel der beiden sarya lautet also: 
iti_ erirdmabhadrakarunäkatäralabdhasärasärascatapravardhamänagatalekhinisa- 
masamayalekhaniyashlabhäshäprakalpitacatureidhakavitänupränitasähityasämräjyabhadra- 
pithärüdha grirdmabhadrämbäriracite griraghundthäbhyudaye mahäkdeye — \ 


534, (Chambers 794v, 14.) 
Ein Blatt, paginirt 2. Randbezeichnung Rdma. ra. ti., aus einem ‘Commentar, be- 
ginnt in v. 3, schliefst in v. 5. 
In v. 3. apänsulänam, apayodhardk, v. 4. beginnt: oraldyeti, v. 5. dsräd- 
davadbhi terar(!) ii. 
535. (Chambers 437.) 
Setusarani*),- mahäkdeyam, eine Sanskritübersetzung des setubandha (s. nro. 
1355), unter der Regierung des Schah Jehängiri (1605 — 1627) auf Befehl des Räma- 
sinha, Sohnes des Jayasinha, angefertigt von dem ambashtha (ivandräyanadäsa- 
sarasvalikanthäbharana, dem Sohne des Durgäddsa, eines Arztes in Gauda, und jün- 
gerem Bruder des Mathuränäthardya (Mathar. Cod.) — Wie Höfer, diesen genauen 
Angaben in den drei Schlufsversen gegenüber, in seiner „Zeitschrift für die Wiss. der 
Sprache“ II, 509 sagen kann: „Der Verfasser hat sich, so viel ich sehe, nicht genannt“ — 
ist mir in der That unbegreiflich. — 110 Bil. Auf der Rückseite von Bl. 1 findet sich 
eine wörtliche Uebersetzung der ersten vierzehn Verse des setubandha. 
Begimt: yady apy asti samastarastushu tathäpy ekäntabhaktechayd, 
klotpattitanau tanau tu dadhatam srishtikriydsädhanam | 
Pärthäyopadigantam aupanishadam taltvam svardpodaydd 
düronmülitamäyam Arjunasakham dhydyema madhye ratham (P) U IN 
dyotag candakardd ied 'limahimd sachtlasamghäd ‚ica, — | — , 
zonindräj Jayasinhatah samajani gri rämasinhah prabhuh\ 2 
tdtankam na viparapankajadrigd, nälilhyam arthotkarair, 
vaimukhyam keaca nd ’rthibhir, hayaganair no manduräcasthitik | 
no garvera mano gird vata mrishä nd 'sädi yasmdt, 
prabhos lasya griyularämasinhajagatijaitrasya liläjnayd\ 3 \ 
yat präkritena kavikarma cakära dhimän apräkr itocitasadarthagabhirasaramı 
apräkritena lalitena tadiyavartma pronneyacarvanakrilärtham ayam eyanaktääll 
ya girdm sthitavati eyatilanghya varlma yd ca manasah samatitd | 
candracddasubhagärdhagarira sa 'stu me setusaranau garanam medNl 


*) Aufsen selusarani rimarijayakdeyam. 
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Die Bearbeitung selbst beginnt mit dem nächsten Verse: 
asäritästirnam avardhitoccam akhätagambhiram atuchasiuzmam | 
ajnätadhämaprakatam vikuntham madhudoishantam namatdä "meujäzam \ 6 \ 
stanänpguke yasya nakhängujäle surärivarahratajapradigdhe 
suryäkulä kim galiteca türnam paläyitevd "surardjalaxmih 7 N 
rägena baddhä "bhinavena kävyd samsthäpite shat(!) skhalite vighatya | 
pramugdhavijnä sakhiteca väni sudushkaram nirvahati sma ninam 14 U 
L. (71) bis 7a. samudrä(bhi)ga(mo) näma. 
II. (41) — 10b. (sd)ga(ra)ra(rna)nam ndma | 
Beginnt: atha pagyati Räghaco 'rnacam navakäryorjilayaucanopamam | 
sasudhärasasäragauravam gatadosham bahuduhkhalanghanam \ 1 II 
II. (66) — 15b. (su)gri(vo)tsä(do) näma | 
Beginnt: milatah kapimatangajasamghän bhrämitän atha vishädamadena | 
eähushüpalagateshu nishannän vandhayüpatuliteshe iva tatra \i 
IV. (64) — 2la. (ei)bhi(sha)nä(bhi)she(ko) näma \ 
Beginnt: sainyam kapindraprathamoktimaunam — 
V. (88) — 28a. (sd)ga(ra)dä(ram?) ndma | 
Beginnt: atha niranidhau ca pancavdne garadindor udayena eriddhibhäji \ 
VL (95) — 36a. parva(to)t(kar)tha(nam) ndma | 
Beginnt: atha jealan dagdhamahäbhujangamävaniruham dhümacitam mahodadhik \ 
rasätaläratham apäsya so’bhyaydd bhayena FEEREEEEN N 
VII (76) — 43a. salasaparbana ndma | “ 
Beginnt: athätmagakter nikasham plavamgamd vydham puro EPERRE TRENNEN 
sanätanam Rämayagak praväham prucakramuk setupatham vidhätum N 
VII. (105) — 52b. samudrottäranam näma \' 
Beginmnt: gringanirjharavidhautavimänapränguke tu caladamvarakhandäk \ 
äyatisthagilaeishnupadäg ced ittham astam anuyanti pad antah \ 
IX. (102) — 61a. (su)ve(la)ea(rma)nam näma | 
Begimt: atha plavamgd jagadäkramärhapikhäsamäkrämiladazinigam | — 
X. (79) — 65h. (pra)do(sha)ea(rna)nam ndma | 
Begimt: trigikhare gikhareshu nijesho iva | 
XL (133) — 80a. —ti—la—(siläbhiläsho?) ndma | 
Begimnt: iti daravisdrinindueimve rajaniyauvanalambhile virdme \ 
paritoshitakdminijanaughe kati cordhvam eishamam gate pradoshe \ 
XI. (87) — 88b. —ta—nna—nam(?) ndma | 
Beginnt: atha prabhätam kalahansadampati daronmishalpankajarenurüshite | — 
XII. (98) — 96a. (sam)ku(la)yu(ddha) ndma | 
Begiont: nirgataig ca mithitair atha linair ägataig ca rajanicarakigaik | 
prasthitik prülhurandya vilirnd muktaghoraninadam ca vishodhäl — 
XIV. (82) — 102b. (doan)d(v)a(yu)ddha(va)rna(nam) ndma | 
Beginnt: athäphalam yäti dine sakhedah pratixamdndmiladasrapendrah | 
zandlasazun(n)anigätasainyamı Lankdmukhah kupyati Räghavendrah \ 
XV. (93) — 110b. ohne Namen. 
Beginnt: hate Prahaste yudhi vähinipatau soavandhughätapratighäsrulocanah | 
kripitayonijcalitograhumkritiprapüritdgah samaydt sa Rävanak \\ 
20* 
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Schliefst: — virega Bharatasya purim sa Rämak \ı 90 \ı 
ameashtheshu prathilajanushäm ädarapremapdiram mitram tattatkavikritiyu- 
dhäm durgamam präkritena\ däsag cakre kavikulaguroh kalidäsasya vdcdm setum 
prodyatpadarigivanärdyanah samskritena \\ 91 
yo "bhüd gaudazilipalimanahpadmamartandamatti(rtir?) durgäaddsah prathita- 
mahimä vaidyavangävatansah \ talputrasya prathayatu saldm garmavaidagdhyabhdjam 
mugdhäxindm adharajamadhuspardhini vageibhatih \\ 92 1 
jiydt sarcam zitipatilako Jämhagirir (Jehängiri 1605 — 1627) bhümahe(n)dras 
ladeigeäsaprathita(m) mathardndthardyänujena| ameashthena vyaraci givandrd- 
yanendätiharshdt sam(ta)s tasmäd iha sakarunam cittam unmilayantu W931 ii) gi- 
(ea)nä(rd)ya(na)dä(sa) safra)sca(ti)kam(tha)bha(ra)na(kri)tau (se)tu(sa)ra(ni) ma- 
(ha)käfoye) pan(ca)da(gah) sa(rgah) samdpta(h) | statt der in Klammern gesetzten Syl- 
ben, die ich als Conjektur gebe, stehen überall Lücken für je ein awara, die später roth 
ausgefüllt werden sollten, was. aber nicht geschah, und ist dies ebenso in allen den frü- 
heren Unterschriften der Fall. 
536. (Chambers 535.) 
Des griralamändtha (auch blols ramändtha, oder laramdndtha) abhirdma nd- 
makdeyam. Die ersten sechszehn sarga. . Unvollständig. 60 Bil. 
Beginnt: gajendrät sinhapatniva garbhasampdtaramkayä | 
Kansdd vyacahitä tasthau Devaki madamattalah \ 
Akalpam ica medinyädh pdnau Govardhanam dadhau | 
e Govindah parimändrtham Rädhäydh stanam utsukak \\ 
ekam nijaganotkarsham na karoti narottamah | 
kevalam kumuddmodam dtanoti na candramdk \\ 
tämbüalam iva satkdoyam vidagdhamukhamandanam | 
— — kämam Rämagunagrämam tanoli tanuodägmatik \i 
prädur äsid avigräntakhydiau Dagarathah zitau | — 
1. (63) bis 5b. rdmagunadhämd ndma. X. (55) —39b. sasainyabharatdgama. 


I. (47) —8b. ohne Namen. | XI. (49) —42b. ohne Namen. 

II. — 13a. ohne Namen. XI. (66) —46b. ohne Namen, 

IV. (65) —16b.garadutkarskavarnanam. XII. (54) —49b. ohne Namen. 

Y —19a. ohne Namen. XIV. (77) —54b. (von der Qürpanakhä). 
‚MV. —21b. rämakaugikasamgati. XV. (72) —59a: ohne‘ Namen. 

VD. (76) —26b. ohne Namen. XVL — 60a. (Rävana hürt Khara- 
VII. (93) —33a. sitdpänigrahodaya. Düshanayor ndgam —) 


IX. (57) —36b. sitärdmasamdgama. 
537. (Chambers 794 v, 12.) 
Zwei Blätter, paginirt 1. 3. nalodaya I, 1—8. 23—38. 
Beginnt: hridaya sad Yädavatah. 
538. (Chambers 794v, 13.) 
Zwei Blätter einer nalodayatikd, paginirt 2. 3 (enthält nur zwei Zeilen), zu 
nalodaya I, 3—12. 
v. 4. beginnt: samanindeti. 
539, (Chambers 792a.) 
Des gridaivajnasürya, eines Sohnes des Jnänardja, grimannrisinhacam- 
pükdeyam, in uchvdsa getheilt; die Verse in sehr künstlichen Versmaafsen; wohl auf 
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Befehl des Sämardja abgelalst ?). Bl. 1—16. Bl. 5 fehl. Bl. 15. 16. lagen in 
Chambers 794. 

L (10) beginnt: dnandam sa dadhätu dhätur api yo dhätd — (bis 3b). 

IT. (20) — dsid daityakule Hiranyakagipuh — (his 10a). 

I. (18) — atha rasaprasangak | tatrddau bhaydnakah ı bhrdmyadbhübkäga- 

bhimak — (bis 16a.) 
IV. beginnt: athadbhutarasak | hähdkäram vidited jagati dieishado — 
540. (Chambers 428.) 

Der durgäriläsa, ein mahäkdoyam in 15 sarga, verfalst von EIER 
giromukutäyamdnayagahkusumastomagopdldcäryatanayapri Rämakrishna*), einem 
Enkel des Civandtha aus dem Geschlechte des Kapyapa. 49 Bil. sameat 1711. Gute 
Schrift, grolses Format. 

Beginnt: jitam amarapure purandarddyais tad anujayanti jaydmeikägaraughäk | 
jitam iha bhucane manojavdnais lad anujayanti nilameinikatäcah U 
I. (33) bis 3b. ohne Namen. VIL. (54) — 39a. yuddkärambho ndma ı 
I. (67) — 8a. ohne Namen. . IX. (44) — 33a. ohne Namen. 
II. 81) — 10a. madhukaitabhango ndmaı X. (42) — 35h. nigumbhavadho nama | 


IV. (81) — 4b. jagadamväprddurbhäco XL.(43) — 38a. gumbharadho ndma | 
ndma | XI. (43) — 42. eitrapurakalpano ndma } 
V. (49) — 18a. mahishäsurasainyabhan- XII. (45) — 45a. sandhydrarnano ndmal 
go ndma \ XIV. (85) — 4Tb. rajanikelivarnano näma | 
VL (58) — 22b. mahishäsuracadho ndmal XV. (22) — 49a. prätarvarnano ndma | 
N. (57) — 26b. mahishäsuravadho ndmal samdptag cdyam durgdeiläsah \ 


541. (Chambers 383). 
Des Jagannätha jndnaviläsakdeyam, in 8 sarga; ein allegorisches Gedicht. 
15 Bil. sameat 1812. 
l. (29) bis 3b. beg.: yasya smrityd galanti drdg avidyd vighnacrittayah | 
tam nilydnandakam jyotir vindyakam updsmahe \ 1 ı 
Der Schlufstitel der einzelnen sarga lautet: 
Akka Jaganndiham asita mäld pitd ca Närdyanadairarid yamı 
tannirmite jnänaviläsandmni kavye "tra sargah — — — eyaramsit 1) 
I. (29) — 3b. beg.: sampanno rdjyasampatiy4 daivcasampalsvarüpayd \ 
räjä satieaprakdgäkhyo nagarim dm apälayat || 
II. (34) — 5a. beg.: vigfrnapaipavdm eldm yauvanagrir athdglishat\ " 
sadhularmir (madh.!) icäpelapigirdm vanamandalim \i 
IV, (36) — 6a. beg.: atha vijndtalatteo "sau bhüpatih samupelya täm ı 
dgodsayan samavadat putri cinldm parityaja \ 
V. (161) — 11a. beg.: afha pürnavidhum iva prasanne garadameare | 
talprdyam lokaydmcakre sadgurum kulandyakam \ 
VI (86) — 12a. beg.: athaitasya nijälokarabhasopetacetusah | 
. kulddhipatir ätithyakarmand garma ni(rma?)meil 
VI. (44) — 13b. beg.: kalädhipena prahito ishtam (drashtum?) kanydm ihäntare | 
eiprah kripävalokäakhyah präpto bhamipatim prati Ii 


*) Ein anderer Titel lautet: grimatkarimukutaratindyamdnamänonnatasähityirnavakernadkära gopä- 
läcärydimaja rämakrisimäcärya | 
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VII. (35) — 15a. beg.: priyälinganasaukhyasya puro veishayajasukham | 
sd bhücharmanvati (bhurchälod.) kämam ity antah samakalpayalii 
542, (Chambers 305.) 

Purushotlama’s vishnubhaktilatäbhidham (auch haribh.) käryam, in acht sfaraka, 
mit Mahidhara’s Commentar dazu. 50 Bil. sameat 1657. Gute, schöne Schrift. 

Der Comm. beg.: nriharim girijdm giram ganegam gurupddäbjayugam givam prandmya | 
haribhaktilatäbhidhe ’tra käeye eieritim vaemi yathämati ”gatushtyai \\ 

I. (39) beg.: afisudridham, heilst bhaktyudbhaca | 

I. (51) — Tb. aoydt (-raxatu), der Name fehlt. 

I. (41) — 13b. shashthi (-gauri*), der Name fehlt. 
IV. (42) — 19b. razantu, heilst bhaktyupadravanirädkaranam | 

V. (35) — 23b. larmi, heilst bhaktidogak(!) | 

VI. (39) — 30b. ye, heilst eijnaptih | 
VI. (37) — 37a. keyam, heilst samsdratiraskdrah | 
VII. (41) — 43b. (he) gopyah, heilst cittaprabodhah | 

Am Schlusse steht von anderer, guter Hand — ob von des Verfassers Hand selbst? — 
das Datum der Verfertigung des Commentars angegeben: prutivdnarasendu 1654 mäna- 
varshe nabhasi.skandatithau site 'rkaräre \ mahidäsabudho girigapurydm kritacdn kal- 
palatäprakägam etam \ 

543. (ms. orient. oct. 160.) 

Des grieiramjivabhattdeärya eideanmodatarangini in 8 taranga, 388 vv. 
aufser den prosaischen Bestandtheilen. 65 Bll. 

Das Werk ward nach dieser damals A. W. v. Schlegel angehörigen Handschrift 
ausführlich besprochen von Windischmann in den Münchner Gel. Anz. 1844. XVII, 581 
—591.: edirt und ins Englische übersetzt ist es durch mahärdja kalikrishna, s. 
Gildemeister nro. 291 — 293. 

1, 27 bis 5a. I, 35 —ııb. II, 13 —17a. IV, 47 —23b. .V, 28 —20b. 
\1, 32 —34a. VI, 66 —45b. VII, 140 —653. j 

Der erste taranga enthält Nachrichten über die Familie des Verfassers; ich gebe 
ihn hier vollständig, der vielen darin enthaltenen Nachrichten wegen: 

tamagunavindgini sakalakdlam u(d)dyotani dharätalarihärini jadasamdjaridreshini | 

kalänidhisahäyini lasadalolasauddmini madantaravilambini bhavatu käpi kddambinil li 

Daxo daropameyah samajani ‚janaläramsabhambhävaniyo(ramgasambh.?) razxo- 
virobhabhitah prathitah janapado raxito yena Gaudak | 

yasydgircädadürvädalakalitagikho bhäpater yajnayıpak samjäto "nekagdkhah sphutam 
ica nigamo vydsato vyüsam Aptah 2 

kriyddaxasya Daxasya Rädhdpuranivcdsinah | saujanyajanild kirlir Gauda- 
degam apürayat\ 3 U 

tasya Kägyapagotrasya Kagyapasyeva samtatih | pracurd Gaudadegiyakulinägra- 
sard 'bhacat A 

brähmanydcäradhäräcaranarasavago hansarüpo 'sya vange Kägindtho "shlamo 
'smät samajani vinalto goshu ca brähmaneshu \ 

yenä "niya prayalnä(d) deijacaranarajo mürdhni einyastamätram pulrdder alra sid- 

dhaushadham iva sahasd 'nekarogän jahära 15 1 





*) tithigaurydh smritd shashthiti kopät, shashthi tu shanndm püranydm Kälyäyanyam apishyata ii 
Vigrokteh ' . 
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sämudrikego 'tha samudrakalpah sämudrikäcärya ili prasiddhim \ 
lebhe »rindm äkrilidarganena phalam vadan bhätabhaeishyadädim(!) 1 6 II 
atha tasya trayah puträd jätäh pitripardyandk | 
Räjendro Räghavendrag ca Mahegag ceti te kramät 7 \ 
teshäm esha gunoltarah samajani griräghavendrah kriti bälye yam samudirya 
laranayutam täto 'nurakto "bhavat | 
lebhe shodagavärshikah kritimatäm änandaorinddnkuro bhattäcäryagatdradhä- 
napadavim yas tirnavidydrnacih II 8 1 
bälye 'dhitya samastapästram abhitah Siddhänlapdgigato vägigapratimo babhüva 
eijayi eädeshu vidydoatdm | 
yasydscädya sarasvalirasasudhädhäraikasärd giro.mürddhändolanagälino hi kavayo 
gäyanli nityam yazak I 9 N 
ekaikam ekaikakaviprayuktam glokasthitam varnam aparyavastham | 
äkarnya tatsamkhyam atha prayu(n)kle soayamkritaglokagatam ca varnam \ 1 Il 
. rityd'nayd glokagatim kavindm galasya nircakty avadhärayitvd | . 
samasyayd pürtimattm(md.?) athaitdm svayamkritaglokagatim tathaica U 11 
alo."bhidhänena gatdvadhäno babhüva loke viditaprabhävak | 
ananyasädhäranagakligäli sankhydraldm samsadi mänaniyak I 12 U 
grutyarthasärthänavabodhahetor mahändhakäre patatäm cirdya \ 
samcdrahetor vieidhakriydyai manträrthadipam krilacdn kriti yahı 13 u 
nändeyavasthäbhramavantam anlar-videideiedrocchalam ullaranyam | 
yah kälgtalteärnavam utlaritum rämaprakdgam nibabandha setum \ı 14 \ 
- yasya ca kavidvayakritam etat glokadvayam: 
aham hariharah siddher avilamvasarasralih | 
särd-Chatdvadhänas tvam acalirnd sarascati 15 \I 
pumrüpddarani sdxdd acalirnd sarasvali | 
jitah Catäradhänelo vishnund 'pi na jishnund \ 16 I 
kimca | adhiydnam uddigya cd 'dhyäpako yam Bhavänandasiddhäntaräyiga üce 
ayam ko'pi devo 'navadyd'tividydeamatkäradhärdın apärdm bibharti \ AT N 
tasmäd aham samulpanno mahäpurushatah pumdn\ dhämaikanidhitah sürydt kira- 
naikagano yalha 18 u 
namnaiva sambodhya janah kathäydm yad etam dkdra rai(!) läta dägih‘ 
tätägrajo mdm iti valsalatede ciram ciramjiratayd juhära 1 19 u 
ticärya täranam cakram pitd me karundparah | 
manndma rämadeveti dhritacdn nAmakarmani \\ 20 1 
so 'ham purah samadhigamya piluh prasädam brahmaikyatäm gatavatah givard- 
jadhänydm 
yalndd adhitam anadhitam athäpi gästram adhyäpaydmi nibhritam nipu am eicäryal2lu 
nydyddigdstreshu mayd kritäa ye käcyeshu ye vd rucirdh prabandhäh \ 
bhavanti vidydsu ca ydsu ydsu ye ye budhäs tatparitoshakäs te \l 22 \| 
sampraly asau sarvamahigearänädm apandilänim api sanmalinäm 
eiläsahetor alha panditänam viracyate ko 'pi mayd prabandhah \ 23 
punah punah panditamandalim tdm ydce yayd bhür api mandite "yam | 
- mälsaryam utsrijya kritam mamaildm sarce bhavanto 'pi vilokayantu \ 24 \| 
jäne kadäcid api naiva givasvarüpät lätät param paramadaivalam anyad atra | 
tasmdd imdm kritim ihädya taranginitve pädydya taccaranayoh parikalpaydmi N 251 
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etdm madiydm avagähya samyak taranginim guddhadhiyo manushyäh 

vidydrnavälodanam antarena bhavantu shalgästramalapravinäh I 26 U 

dvaitädvaitamatädinirnayavidhiprodbuddhabuddhigruto bhattdcäryagatdv adhäna iti 

yo Gaudodbhavo 'bhüt kritih(!) \ 
veidoanmodatarangini nanu ciramjtvena tajjanmand gästre yd racilocilah pra- 
thamakas tasyds tarango gatah I 27 
Dieser letzte Vers kehrt mit den nöthigen Veränderungen am Sehlusse jedes karanga 
wieder. Das Werkchen selbst ist eine Art philosophisches Drama, resp. ein Dialog zwischen 
den Anhängern der verschiedenen indischen Sekten und philosophischen Systeme. 
taranga U. beginnt: atha samähütäh puruhllapurohitd iva videänsah kramazah 

praviganti sma, latra prathamalah pravipantam Vaishnacvam dlokya ko'py ekah saka- 
lajnänabhijno viditaparamatatico nijagäda prabhum prali — 11 pravigya ca Vaishna- 
vak — II2 NN ily uce, alha yäntam Gaivam dlokyd’ha sah — N 31 pravipya ca Gaivah 
— 14 1lity dee, atha yüntam Gaktam dlokya "ha sah —5N Der Cakta tritt auf, apricht 
— 16 ll und so erhalten wir nach und nach noch hariharädvaitaoddinam, vaigeshi- 
kadattahastdvalambanam naiyydyakam, mimänsakam, vedäntinam, sänkhyapd- 
tanjalaveltärau, paurdnikam, jyotiroidam, dAyuroidam, vaiyydkaranam, dlam- 
kärikamahdkavim, cdrodkam, der sprach — 130 1 atha sopahdsam sarvasdmäjikäh 
äh päro (päpo?) durätmd shkäfko?)'sau kula dgata’iti prakatam jagaduh: der Cäredka 
bringt aber den mimänsaka zum Schweigen, ebenso den veddntin, wird indefs nach 
langem Kampfe IT, 1—13 von dem Tarkika überwunden. Im vierten taranga: prabhund 
”dishto vaigeshikamatdnäskandi naiyydyakah scamatam Aha, im fünften desgleichen der 
mimdnsaka, den aber ebenso wie den veddntin der Tärkika zum Schweigen bringt, 
desgleichen den sänkhyavid im sechsten faranga. Im siebenten trägt der Pdtanjala- 
vid seine Lehre vor, an ihn schlielsen sich im achten der eaishnaoa, der gaiva, der 
rämopädsaka, krishnopdsaka, grirddhopädsaka, zwischen denen es unter einander, 
insbesondere aber mit dem gaiva, zu einem sehr ernstlichen Streite kommt, den ein 
hinzukommender fremder Weiser vermittelt. (Der Tärkika hütet sich wohlweislich im sie- 
benten und achten taranga aufzutreten). — Das Ganze ist mit vieler Lebendigkeit und 
Frische geschrieben. 


II. Das Drama. 


544, (Chambers 242.) 

Des Güdrakardja mrichakatikä, mit Glossen und theilweiser Uebersetzung 
des Präkrit am Rande; übersetzt von Wilson im Hindu Theatre, edirt in Kalkutta 1829 
und von Stenzler, Bonn 1847. Zu Stenzlers Ausgabe ist diese Handschrift (=D) benutzt, 
und hat er in der Vorrede p. IV. V. ausführlich über dieselbe gesprochen. Bl. 2—33. 
41—55. samrat 1674. 

545. (Chambers 443.) 

Commentar zur mrichakatikd. Der Verlasser ist am Schlusse von I. und in der 
Einleitung mahämahopädhydya pritheidhara genannt, am Schlusse von X. aber mithi- 
lädhipati grimadrämasinhadeca. Letzterer ist wohl der Patron des Commentators. 
37 BIL Grofses Format, grolse Schrift. Von Stenzler in seiner Ausgabe dieses Drama’s 
benutzt (= Com.), und daselbst praef. p. V. ausführlich besprochen. 

Beginnt: gemushi praudhi jiedtu vieritim mrichakattike \ 

prithvidharaig cikirshadbhir ganego gunyate guruh 11 

act. I. bis 15a. IM. —18a. IM. —19a. IV. —23a. V. bis 24b. VI. —26b. 
VII. desgleichen —26b. VII. —31b. IX. —33b. X. —37a. 

546. (Chambers 272). 

Kälidäsa’s (akuntald: meist sich an den von Böhtlingk edirten Text anschlie- 
fsend. Der Titel fehlt am Schlusse. (Das Bibliographische s. bei Gildemeister nro. 310 
—326). 162 Bil. samvat 1717 li. mädhavajikenya(!) 

Däbei noch ein Blatt, bezeichnet mit: gakuntaländtaka 24, entsprechend Bl. 16a. 
Zeile 6 bis Bl. 17a. Zeile 2 _ - 

Einige Varianten hieraus sind mitgetheilt von Spiegel in den Münchner gelehrten 
Anzeigen 1846 p. 137—152. Nur auf den ersten Blättern ist die Sanskrit-[ebersetzung 
der Präkrit-Stellen beigefügt. 

" 547. . (Chambers 308.) 

Die Cakuntald: im Ganzen mit Chezy’s Ausgabe stimmend, im Einzelnen viele 
Abweichungen.) 45 Bil. samvat 1736. Mit vielen Randglossen, die theils (besonders 
im Anfange) erklärende Noten enthalten. i 


*) Das Nähere ergiebt sich aus folgender mir von einem meiner Zuhörer, W. Whitney, freundlichst 
mitgetheilten Notiz: „The first act has been compared with the published editions. The manuscript be- 
longs to the recension of Chezy, in general agreeing' closely with that text in all important particulars. 
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162 Uttarardmacaritam. Anargharäghavam. Mudrärärasam. 


548, (Chambers 442.) 

Des Bharabhüti uttarardmacaritam ndma nätakam, in 7 anka. Edirt in 
Kalkutta, und von Trithen. 67 Bil. Sehr gute, grolse Schrift. Bl. 42 ist in der Zählung 
übergangen. Ohne Datum. 

Begimt: idam gurubhyah sarvebhyo namovdkam prapdsmahe | 

vindema devaläm väcam amritäm älmanah kaläm ı Lu 
nändyante sütradhärah | 
549. (Chambers 444.) 

Des Bhattanäräyana, Sohnes des Ranganäthadizita, Commentar dazu, ge- 
nannt aperxitavydkhydnam. 39 Bil. Von selber Hand als nro. 548. 

Beginnt: apdrabhavasdgaroltaranasetubhütam — 

anka ]. bis 11b. I. —17b. I. —24b. IV. —30b. V. — 33a. VI. —37b. 
vn. —39b. 
550. (Chambers 777.) 

Des Muräri anargharäghavam, auch Murdrindtakam genannt, s. Wilson 
Hindu Theatre II, 375 f.: über die Geschichte des Rdma. Am Rande mu. nd., murd. nd., 
nd. mu. Bl. 1—28. Gute Schrift. Bl. 1—3 lagen bei Chambers 794. Zwei Blätter 
sind 3 paginirt. 

Beginnt: nihpratyüaham upäsmahe bhagaratah kaumodakilazmanah — — — 

3a: asli Maudgalyagotrasambhavasya mahdkaveh bhattaprivardhamänala- 
nüjanmanas tanlumasinandanasya Muräreh kritir abhinacam anarghardgharam 
nädma nälakam — — | 

Die prastävanä schlielst auf dem zweiten 3a: falah pravigati yathopadishto 
Dagaratho Vämaderag ca — —| 

11b: iti nishkräntäh sarve | munindrasamrädo ndma prathamo'nkak*)\ la- 
tah pracigati yajamänagishyak | 

28b. bricht ab mit: 1641 vigod(mitrah) vilokya | vatsı larmana vismayena 
pramodena ca paracattona.(?) — 

551. (Chambers 794 e.) ? 

Commentar zum Murärinätakam, am Rande bezeichnet murd. ti. Bl. 23— 50. 
60. : Gewöhnlich elfzeilig; ziemlich grolse Schrift; weilsliches Papier. 

5 552. (Chambers 753.) 

Das mudrdrdxzasam: unvollständig. 57 Bll. Gute, ältliche Schrift; bricht ab 
(fehlen noch circa drei Blätter am Schlusse). Bl. 6, 14, 15 — 24, 26—32, 37, 43. 53 
fehlen. Bl. 7 lag bei Chamb. 794. Edirt Kalkutta 1631, übersetzt von Wilson. 


Eine Vebersetzung «des prabodhacandrodaya, 
in bhäshä, s. unter nro, 1357. 


There are instances however of the omission, or the insertion, of a stanze or a line, in disagreement with 
Chezy’s text, and verbal differences of lesser account occur in almost every line, In such differences it 
sometimes agrees with Böhtlingk's edition, but more frequently gives a third reading where his and Che- 
zy's differ, and sometimes a second where the two latter agree. Especially in the Präkrit which in ge- 
neral is full of blunders, of orthography or worse, these verbal differences are very numerous. Rarely a 
deeidedly better reading is suggested. The manuscript has been compared throughout with one of the 
Böhtlingk-reeension and many of the readings of that text are given, between the lines or in the margin, 
almost always marked with a „dvih“. Such quoted readings agree almost without exception with the 
printed text of Böhtlingk.* — *) - Enthält mit dem Prolog aufser dem prosaischen- Theile 50 vr. 


Venisamhära. Mahändtaka, 163 


553. (Chambers 243.) 
Des Bhattandrdyana vehisamharanam; unvollständig, bricht anf BI. 59. ab. 
59 Bl. 44 —46 fehlen; ziemlich korrekt; gelbes Papier. 


554. (Chambers 543.) 

Des mahdmahopädhyäyadharmädhikärika grijagaddhara (Sohnes des Ratna- 
dhara und der Damayantikä 67a.) Commentar zum venisamhära. 6 anka. S2 Bl. 
Von zweiter Hand steht am Schlusse: sameat 1730 lekhitam erisarvacidyänidhänakavin- 
dräcäryasarasvatibhih avrimuklacäränasizetre. Grolse Schrift; hie und da auch andere 
Hände; im Ganzen ziemlich korrekt. 


1. bis 23b. L —35a. II. —45a. IV. —57a. V. —67a. VI. —82b. 


555. (Chambers 552.) 

Theil von des grimigramohanadäsa tikdä zu dem Hanumadeiracitam mahä- 
ndtakam, über welches in Versen abgefalste Drama M. Müller in den Jahrb. für wiss. 
Krit. März 1846 nro. 59. 60. nach der durch Mahärdja Kali Krishna Bahddur veranstal- 
teten englischen Uebersetzung. (Kalkutta 1540) ausführlich berichtet hat. Bl. 2—39. 
Bl. 33 fehlt (wie es scheint blofs in der Zählung). Bill. 38. 39 lagen bei Chamb. 526. 
Inkorrekt. Der Text steht in der Mitte, der Commentar darunter und darüber. 

anka I. (51 Strophen) bis 14a. jänakisvayamraro ndma. 

— II (34 Str.) bis 23a. rämajänaki(vi)läso näma (Freuden des vermählten Paares). 

— I. (30 Str.) bis 3la. autpätiko ndma. 

—IW. (16 Str.) bis 36a. sitdharanam ndma. 

— YV. bricht mit v. 14 ab, auf Bl. 39b. 


556. (Chambers 792f.) 

Bl. 2b. enthält den Anfang eines Dramas, dessen Sujet aus dem Bharata genommen; 
beginnt: kalindijalakdlakdli yat kulakridä vinäga — pushnätu co doshnd durdharadaitya- 
darpadalanadrärena Dämodarah WIN api ca — N 12 1 ndndyante (sütra- am Rande 
fehlen je zwei arara) dhärah \ alam atiprasangena | gracanänjaliputapeyam viracitacdn 
bharatäkkyama — — lam aham arägam akrishnam krishnadeaipdyanam vande | 
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III. Fabel, Erzählung, Chronik. 


557, (Chambers 176.) 

Das pancatantram, in der von Kosegarten so genannten editio ornatior. Her- 
ausgegeben von Kosegarten Bonn 1848, der diesen Codex (=K) auch benutzt und in 
der praef. p. V. VI. beschrieben hat. Zur Kritik des poetischen Theiles im pancatantra 
hat Böhtlingk sehr werthvolle Beiträge geliefert im Bulletin der kais. russ. Academie (lu 
le 3 Sept. 1850). 252 Bill. Ohne Datum. Zwei verschiedene Hände. 

I. Bl. 1—126a. II. Bl. 126b— 169, IM. Bl. 170— 202. Bricht ab: es fehlt das 
letzte Viertel (203— 214). IV. Bl. 203 — 226 (ursprünglich 215 — 238). V. Bl. 227 
— 252. (ursp. 239 — 264.) 

558. (Chambers 787.) 

Hitopadega. Edirt von Schlegel und Lassen, übersetzt von M. Müller: das Bi- 
bliographische s. bei Gildemeister nro. 350—365, wozu noch die später erschienenen 
„Beiträge zur Kritik des- poetischen Theils im Hitopadega“ von Böthlingk (im Bulletin der 
kais, russ. Academie, lu le 11 octobre 1850) hinzuzufügen sind. 76 Bil. Grofs folie.. Es 
ist stets nur eine Seite des Blattes, resp. auch nur die eine Hälfte desselben, beschrieben, 
und zwar der Breite nach in europäischer Weise: auch liegen die Blätter neben einander. 
Die Unterschrift belehrt uns, dafs dies Manuscript samvat 1836 gdlivdhanagaka 1701" von 
grimadgovardhanakaula, einem Kägmiriya, kalkatadege jyalis (für jyüstis) cam- 
varaja sähibasya edcd— in Kalkutta auf Befehl des justice Chambers — pädarika- 
landarasya uparane, in dem Garten eines Pädari-Kalanders geschrieben ward. Die 
Korrektheit läfst Manches zu wünschen übrig, der Varianten ist eine ziemliche Zahl. 


559. (Chambers 842.) 
Dasselbe Werk. 101 Bil. Neue, gute Abschrift in Bengali; ohne Datum. Sehr 
breites, aber kurzes Format (nur fünfzeilig); gelbes Papier. Liegt zwischen zwei Holzplatten. 


560. (Chambers 386.) 
Des mahdkavi Subandhu Väsavadattä, in Prosa; s. Colebrooke Il, 134. 135. 
30 Bil. Die ersten vier Blätter fehlen. Im Ganzen gute Sehrift; hie und da Randglossen, 
besonders aus Amara und Vigva: samvat 1705. grigorardhananäthacaranakamalebhyo na- 
mah\ li® naräyena(!) käyasiha vdränagydm(!) dagägumedhena(!) — 
Schliefst: tatak Kandarpaketuh samdgatena Makarandena Väsavadaltiayä 
saha scam puram galcd hridayäbhilashiläni suratasukhäny anubhavan kdlam.nindyeti \ 


Kädambari, Jainatarangini. 165 


564.. (Chambers 426.) 

Des bhattamahdkacikavirdja grivdna kädambari: erster Theil. Edirt in Kal- 
kutta, s. Ind. Stud. I, 158. 479. 60 Bll. und 46 Bil. (Bl. 39 fehlt, ab blofs in der Zäh- 
lung?) samvat 1784. Gute Schrift, hie und da Lücken gelassen. Der Text geht ohne 
irgend welche Abtheilung ununterbrochen fort, sogar die Interpunktionsstriche sind im aller- 
höchsten Grade selten, und verschwinden nach den ersten 40 Blättern fast gänzlich: am 
Schlusse steht: Nednabhädyah sampürnahı iti bhatta-vdnaviracilak kädambaripär- 
vakhandah samäptah | 

Beginnt: rajojushe janmani, sattvavrittaye sthilau, prajändm pralaye tamahsprige | 
ajdpasargasthilinigahetave trayimaydya trigunälmane namah \ 


562. (Chambers 431.) 

Der zweite Theil der kddambari, fortgesetzt von dem Sohne des bhatta-Väna. 
47 Bll. sameat 1668 samaye bhädrapadapuddha 5 ravau samdpto’'yam granthah \ lipi- 
krito gangddäsena | — — | gridgaränagare \ pätisdhigrijahängirasähisalemarijayamdna 
rdjya (in Agra unter der Regierung des Shah Jehangir Salem). Grofse Schrift. (ro- 
[ses Format. 

Beginnt: dehadeayärdhaghatandracitam gariram ekam yayor anupalaxitasamdhi- 
bhedam | vande sudurghatakathäparigeshasiddhyai srishter gurä girisutdparameg- 
varau tau | 

563. (Chambers 525 d.) 
Fragmente der kddambart. Bl. 20—29. 41—52. 85. Gute Schrift. 


564. (Chambers 794v, 21. 
Ein Blatt, paginirt 10, aus einer Erzählung, nach Art der kddambari, 
565. (Chambers 794v, 7.) 

Ein Blatt, unpaginirt, nur.auf einer Seite beschrieben, vielleicht aus dem hitopa- 
depa? es werden Verse durch api ca eingeführt. 

566. (Chambers 794v, 6.) 

Die Jainatarangini des panditagrivara (oder pgrivarapandita), in vier 
taranga: in der Einleitung ‚auch rd4jdvali genannt, und als eine Fortsetzung der rdja- 
tarangini seines Lehrers Jorardja bezeichnet, als solche auch in Caleutta 1835 gedruckt. 
174 Bil. likhitam kägandthena räjdvalik sabhäsadah | samdpto 'yam idam grantham 
sarvabuddhieivardhanam \ eikramddityagäkhena(!) khavedavasucandragak (d. i. sameat 
1840) | Gute Schrift, feines neues Papier, die Blätter in europäischer Weise neben ein- 
ander liegend. j 

In der Einleitung heilst es: pri Jonardjavibudhah kurcan rdjataranginim! 

säyakdgnimite (35?) varshe: pivasdyujyam äsadat (d. i. starb) 1 6 U 
rishyo "sya Jonardjasya so 'ham grivarapanditah | 
räjdvalim kanthageshäm püranam kartum udyatah.\\.? 4 Die Erzäh- 
nu in Bun 
lung selbst beginnt: grijainolläbhadinah (ul Par) ws? oder „uasUf ws) 
sa hatvd gafrün diyantare | dgatya paitrike dere rdjyam rdma ivdsadat \ 

Bei dem ersten faranga sind die verschiedenen sarga angegeben, so schlielst 
sarga 1. (mallagiläyuddhavarnanam) 13a. Il. (shadeimgadearshadurbhiravarnanam) 
15b. II. (Adamakhänaniredsanam Häjyakhänasamyogararranam) 24a. IV. (pushpa- 
lilävarnanam) 23a. V. (kramasargyäträvarnanam) 36a. VI. (eitropacayagilpavarn.) 38a. 


166 Jainatarangini. Xilfgavanpävalicaritam. 


Der erste taranga selbst schliefst 58b. mit dem Tode des Jainagdhi. 

Der zweite behandelt die Geschichte seines Sohnes Haidar Shah, begimt: atha 
haiddharagahäkhıyam khyäpayan mudrikärpanaih\ Häjyakhdno 'grahid rdjyam sa 
jyaishthapratipaddine | und schlielst 74b. (hdjyehaidarapähararnanam ndma): 

Der dritte beginnt: tatah grihassano (Hassan) rdjä eyasanojjhitardsandh \ Se- 
kandharapurim*) tyakted pilryam prägastyasundaram(?) | agama(j) Jainanagaram 
pitämahaeinirmilam | auf. Bl. 81a. schliefst Bahrdmakhänapardjayah (die Besiegung 
seines Onkels, des Behram Khan): und auf Bl. 115a schliefst dann der dritte farangd 
(hassanagähiräjyavrittäntavarnanam ndma). 

Der vierte taranga beginnt: tritiye "hani saidds te mithah sammantrya satvardk \ 
vyadhur Mahmadakhändya räjyadändya nigcayam | und schliefst Bl. 164a. (phatiha- 
räha rdjya ndma). 

Das ganze Werk umfalst somit. die Geschichte von fünf moslemischen Herrschern 
Kashmirs, des Jaina (schon bei Jonardja v. 705—981) I, 1— 805, des Haidar 

N, 1— 222, des Hassan Il, 1—570 und des Mohamed und Fettah IV, 1662, 
d. i. nach Troyer Räjat. |, pref. p. VI. bis zum Jahre 1477 post Chr. Hejra 862. 
Es ist dieses Werk von der höchsten Bedeutung für die Kenntnifs der Verhältnisse zwi- 
schen den Moslims (Mauswla) und den Hindus. Shah Jaina besonders zeigte sich in 
seiner langen 50jährigen Regierung den letzteren sehr geneigt, und liefs (l, 470) eine 
Menge Uebersetzungen aus dem Sanskrit in das Persische (Pdrasi) und umgekehrt anfer- 
tigen, so wie eine Menge Werke ihm zu Ehren verfafst wurden, s. I, 370 f. (372 wird 
das Shah Nameh Cähnäma erwähnt). 

567. (Chambers 574.) 

riligavangäralicaritam, Familienchronik der Unterkönige eines Theiles von 
Bengalen, angeblich von (aka 999 — 1650 (A. D. 1077— 1728), in Prosa. Aufsen, in 
Folge des ersten Wortes, bezeichnet als: „pervardjnasya(!) kathä eälmikt(!) the history 
of former rajas by Valmeek.“ Der richtigere Titel lag’bei Chambers 573: „rdjakrish- 
nacandrasya eangdrali or räjyärali rdjakrishnacandrasya: that is an account of 
the Family of Räjah Krishenchund.“**) Von manniglachem Interesse; nackter Chro- 
nikenstil; verfalst um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Zur Zeit der Vollendung des 
Drucks dieses Cataloges wird die jetzt in der Presse befindliche Herausgabe dieser Schrift 
durch einen meiner Zuhörer, W, Pertsch, in Text und englischer Uebersetzung, jedenfalls 
schon lange erschienen sein. 

40 Bil. In europäischer Weise beschrieben und neben einander liegend. Gute 
Schrift. Obwohl Schlufsangabe und Datum der Abschrift fehlen, ist das Werk doch 
vollständig. 

Beginnt: Valmikih suprasiddhah kavikulatilako varnayan süryavanpam, 
Pärägaryah kavindro 'bhavad api racayan Bhäratam vangam agryam | 
utkarsham ke labhante trijagati mahatäm kirtayanto na kirtim 
tadrangam varnaydmah kalimalamathanam Bhattanäräyanasyall 

purd Vange vishaye ddistrandmä narapatir dsit sa gästradrishlya prajäh pu- 
travat pratipälayämäsa | athaikadd tasya nripateh präsddopari kagcid gridhrah papäta 
Man weils keine Hülfe dagegen, da erzählt ein kürzlich aus Kanyakubja gekommener 





*) Gebaut von Sekandhara, dem Grofsvater des Jaina (s. die räjäe. des Jonardja. v. 587.), der alle 
Bücher verbrennen liefs (I, 461). — **) Ueber Räja Krishnacandra s. nro. 994. 


Aitigavanpätalicaritam. 167 


Brähmana, dals vor einiger Zeit derselbe Fall sich daselbst ereignet habe, fatah känya- 
kubjädhipatir Bhattandräyanddibrähmandn dniya tair brähmanais tam gridhram man- 
Irena samdhrilya tanmänsena hävitardn iti. Demzufolge lüfst nun der König Bhatta- 
»drdyuna-Daxa-Griharsha-Chändada-Vedagarbhasamjnakän patnibhih sahitän sägnikän 
aus Känyakubja kommen navanavatyadhikanavagatigakäbde (999 = A.D. 1077) — — —. 
Er überhäuft sie mit Geschenken, und Bhatta, selbst aus dem Königsgeschlechte in Kän- 
jakubja stammend, kauft ihm einen bedeutenden Landstrich (Kegaragrädma) ab, den er 
dann als selbstständiger König beherrscht. 

paricheda I. bis 4b. 

paricheda 1. bis 5b. beginnt: tatah sa rdjä Bhatto ' pi mritak paralokam agät 
tato Bhattasya shodaga, putrdh — — | 

paricheda III. bis 8a. beginnt: Kämandmno narapaleg calcdrah pulrä Vigcand- 
thaprabhritayah pitari mrite rdjyasydngam grihttum(!) parasparam vivadante sma | asmirn 
eca samaye mlechaderäd ‘ägatya sulatläna. Mämuda Gajanari (Sultan Mahmud von 
Ghazna) ndmnd prasiddha-Javanena Indraprasthanagarddkipam nirjitya tatpure seädhipa- 
tyam cakära — —| 

paricheda IV. bis 14a. beginnt: atha Kägindthapatni anukäläkhilagrahagubha- 
lagne gabhalazanalazxitam putram ekam sushäca | 

paricheda V. bis 16b. beginnt: atha katicidutsavänantaram tadräjyakaragrähaka- 
Jämhägiranagarädkikrita-Jacano Majamudäram netum ekam Murädandmänam dü- 
tam preshaydmäsa \ 

paricheda VI. bis 20a. beginnt: atha ('rikrishno 'putrako masürikärogena mri- 
tah \ Govindardyag ca rdjakarmani na tädrik kugalah — — | 

paricheda VIL. beginnt: tasya ca deau putrau Rudraräyo Virvanäthardyag 
ca — —ıI Der Schlufs dieses paricheda ist nicht bezeichnet, so auch kein anderer 
paricheda. 

Schliefst: fatah seayam api kritaydgädikriyah trayodagavarshagäsitardjyah pancd- 
gadadhikashodagagatigake (= 1728 A. D.) bhdgirathitire muklapränah paramagatim 
acdpa latas tısmin varshe murasiddvddädhikritajav andnumatyd tatsutam grikrish- 
nacandr andmänam vahugunanidhänam amätyä räjye 'bhishishicuh \ 

568. (Chambers 844.) 

Dasselbe Werk. Aufsen: Navadeipiyaprikrishnacandrardjnah kulacarnanam 
An Account of the Family of Raja Krishna Chandra, Raja of Nava Doipa or Nudee, 
in the Bengal character. 58 Bil. Sechszeilig; gute Schrift; zwischen zwei gelärbten 
(aufsen grün, nach innen roth) Holzplatten. 


IV. Die erotische Poesie, Iyrisch oder didaktisch- 
beschreibend. 


569. (Chambers 829.) 

Ritusamhädra, the Seasons: a descriptive poem by Calidas in the original San- 
skrit. Kalkutta 1792. (s. Gildemeister nro. 251.) 

„this book is the first ever printed in Sanscrit,“ beginnt das auf p. 1 stehende 
Advertisement. 63 Seiten. Bengalischrift. Gebunden in grünem Saffıan, mit goldgeprefs- 
ten Rändertt. 

Eine zweite Ausgabe rührt von Bohlen her (Leipzig 1840), eine dritte verdanken 
wir Haeberlin in seiner Sanskrit Anthology Kalkutta 1847. 


570. (Chambers 152.) 

Kälidäsa’s meghadüta, in 127 Versen. 15 Bl. Ohne Datum; sehr fehlerhafte 
Handschrift. Herausgegeben von Wilson, Gildemeister, Haeberlin (in der Sanskrit Antho- 
logy Kalk. 1847), übersetzt von Wilson, Hirzel und M. Müller, theilweise von R. Roth. 

574. (Chambers 429.) 

Des gribhatta Harihara hridayadütdkhyam kdoyam, in 116 Versen. 8 Bil. 
Ohne Datum. Neue Schrift; im Anfange viele Lücken gelassen. Grolses Format. 

Begimt: kagcit kadäpi jagatäm ädhipatyadäso(!) nirvedam elya — 

Ganz nach Art und Weise der verschiedenen dem meghadäta nachgebildeten Ge- 
dichte, die in Haeberlin’'s Sanskrit Anthology stehen, s. Ind. Stud. I, 473. 

572, (Chambers 810.) 

Des Jayadeva gitagovinda; in 12 sarga. Edirt von Lassen, und in Haeber- 
lin’s Sanskrit Anthology (Kalk. 1847) übersetzt von Rückert; s. Gildemeister nro. 279— 
255. 26 Bil. Ohne Datum; grolse, steife Schrift; am Rande hie und da Glossen. 

Beginnt: meghair meduram amrvaram vanabhuvah gydmäs tamäladrumair — 


573. (Chambers 807.) 
Dasselbe Werk. Neue Abschrift. 41 beschriebene und mehre leere Blätter. Gold- 
schnitt. Gebunden in rothem Saffıan, mit goldgeprefsten Rändern; vorn ist das Chambers- 
sche Wappen eingeklebt. Kleines Format. 


574, (Chambers 852.) 
Dasselbe Werk, nebst einem g.g9-datilakottama genannten Commentare, verfafst 
von Hridaydbharana, dem Sohne eines Kälidäsa, resp. jüngeren Bruder eines Deva- 


Gitagovinda. Dänakusumdnjah. Rädhikdvinoda, 169 


däsa und eines (ankara. Bl. 2. 3 (? sehr zerledert, ist nur auf einer Seite beschrie- 
ben). 9. 10. 18 (ein Viertel dieses Blattes ist abgerissen). 20. 24—40. 47. 52—55: 
58—67. 69—73. Sehr inkorrekt, zum Theil eigenthümliche _bengalisirende Schrift. Die 
Blätter sind doppelt zusammengelegt. 
Die ersten 20 Blätter enthalten den Text allein, auf 9a schlielst der vierte sarga, 
- auf 10b der fünfte, auf 20b der zwölfte, die folgenden Blätter enthalten den Commentar, 
auf.25b schliefst der zweite sarga, mit dem (auch am Schlusse von 4. 9. 10. wieder- 
kehrenden) Schlufsvers: 
devadäsaridushä bahuyalnam gamkarena kulacamkarena ca. 
vangabhüshanavivitsayaiva yah päthito natiratih (vinayabhäk am Schlusse von 4. 
9. 10.) sahodarah | 

kälidäsätmajah sakhihridaydbharanah kriti (so auch am Schlusse von 10, 
aber kavik am Schlusse von von 4. 9.) Irydkhydm dvitiyasargjasya gitago- 
vindake 'karot\i iti grigitagovindatilakottame virahotkanthicarnane bhral- 
keräkegaco(! aklegak.) ndma deitiyah sargjah | 

sarga Il. bis 32b. sarga IV. bis 35b. sarga IX. bis 58b. sarga X. bis 62h. 
sarga Xl. bis 70a. sarga XI. bricht auf 73 ab. 

575. (Chambers 793z, 7.) 

Ein Schlulsblatt des gilagovinda. 

576. (Chambers 540.) 

Des Sarasvatikanthäbharana*) dänakusumänjalikdoyam, in 94 vv.: handelt 
von Krishna und den gopi's. 10 Bil. samvat 1736 kapydm U vdlakrishna äg- 
valäyanena. 

Begimt: ldcanydmeutarangini kurunimsprägeibägnlehithai pushpeshor nigitäni täni 
eijayiny asträni käntes sabhä\ bhagyam Nanda-Yagoduyor Vrajavadhupränä 
jJaganmangalam märtik pdtu bhavantam ameudaghanagydmäbhirdmä Harehi I\\ 
Madhurdyam yopacadhär yänti(r) nirvar(r)nya gavyapanyäya | 
kutukäd upetya baläh grikrishnam tan nivedayanti smaN 2 
sakhe Krishnd 'düre girasi kritabhärd ywoatayak praydnti sedtanirydd — 

577. (Chambers 731.) 

Des Rämacandrakavi, Sohnes des Purushotlama, Rädhikävinoda, oder 
Rädhävinodäkhyam käoyam: in 19 vv., nach Art des nalodaya. 3 Bil. 1798. 

Beginnt: 'mälino' vanamali mälino "vanamali | mdlino vanamali mäl no 'vatu mäli nın 
vidhusuhrideirahänalapiditäd vidhusuhrittaralänalapiditä | vidhusuhrideadandli- 

mapiditd- eidhusuhritsugiro 'kirad iditä u 2 u 
578. (Chambers 519.) 

Commentar dazu; verfalst von dem Sohne des Rangandtha (Rangandthänga- 
janushd), Näräyanamanishin. 11 Bll. Inkorrekt. 

579. (Chambers 793y, 6.) 

Fragment eines Gedichtes, das von Krishna’s Liebesgeschichten handelt. v. 22h 
—97b. Bl. 3—9 in europäischer Weise neben einander liegend. 

580. (Chambers 536.) - 

grimahdkavind malayadegajanmand Ravidevena viracitam kävyardzasam, 

mit einem vom Verfasser selbst verfertigten Commentare. 20 vv. Abgedruckt in Höfer's 





*) So wird am Schlusse der Verfasser von zweiter Hand genannt. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 22 


170 Kävyardrasam. Bhartrihari. (Cäntigatakam, Amarı. 


Sanskritlesebuch p. 86 #.: siehe meine Anzeige desselben in der Zeitschrift der D. M. Ges. 
VI 399. 400, Höfer's Entgegnung in seiner Zeitschrift für die Wiss. der Sprache II, 
240., und meine Antwort iu den Indischen Studien II, 154 n 

11 Bll. Grofses Format: auf der Rückseite des en und-des Schlufs- Blattes 
steht: grisarravidydnidhänakavindräcdryasarascatindm rdxasakdeyam*). Da nun dieser 
grisareavidyän. k. sarascati samvat 1705 (A. D. 1649) und 1730 lebte (A. D. 1674), ° 
wie sich aus ‘den Unterschriften von nro. 1355 und von nro. 554 ergiebt, so muls dies 
Werkchen selbst, das zu seiner Bibliothek (die übrigens auch sonst noch häufig erwähnt 
wird) gehörte, offenbar ülter sein. 

581. 582. (Chambers 283. 284.) 

581. (Chambers 283.) Das erste gatakam des Bhartrihari. 9 Bll. Ohne Datum. 

582. (Chambers 284.) Das zweite, erste und dritte galakam des Bhartrihari. 
28 Bil. samvat 1803 edngaraman(!) madhye li. pandyd dlmdrdmma gopälaji amadä- 
vddi(Nkägivdstaoyam | Die Varianten dieser beiden, übrigens ziemlich fehlerhaften, Hand- 
schriften (nro. 581 = A. nro.' 5982 —=B.) von der Bohlen’schen Ausgabe (Berlin 1833) sind 
von mir mitgetheilt in den: „Variae lectiones ad Bohlenii editionem Bhartriharis senten- 
tiarum pertinentes“ Berlin 1850. Seitdem ist auch die Haeberlin’'sche Ausgabe des Bhar- 
trihari in seiner Sanskrit Anthology Kalk. 1847 zu uns gelangt.**) 

Uebersetzt sind Bhartrihari's Sprüche ins Holländische bei Abr. Roger, daraus 
mehrfach ins Deutsche; direkt aus dem Sanskrit ins Neugriechische von Galanos, ins Deutsche 
von Bohlen, theilweise von Höfer, s. Gildemeister nro. 254— 263. 

583, (Chambers 794v, 20.) 

Ein Blatt, paginirt 10, aus Bhartrihari I. 

Auf der Vorderseite: — 1.101 ili sujanapragansd, alha paropakärapragansd | 
bhavanti namräs tarabah- phalodgamair — U 1 (= Edit. II, 61.) u 

584, (Chambers 846.) 

päntigatakam, 110 vv. Edirt in Haeberlin’s Sanskrit Anthology (Kalk. 18417) 
24 Bll. Geheftet; ‘grofs folio; die Blätter liegen in europäischer Weise neben einander, 
sie sind in der Mitte durch Columnen getheilt, und ist nur die erste Columne der Rück- 
seite jedes Blattes beschrieben, alles Andre leer. Aufsen die Aufschrift may4 grisilla- 
ndcäryena gänligatakam kathyate\ Am Schlusse privikramädiiyasamvat 1833 gälirdha- 
nasamvat 1698 — mayd kägmiriyena govardhanakaulenedam päntigatakam kala- 
katadere citritam likhitam toaipa or chaipa!) jyostis (chief-justice) eri Rabar 
Cambarärtham | 

Beginnt: om namasydmo devdn nanu hatavidhes te 'pi vapagäh 

vidher vandyah so 'pi pratiniyatakarmaikaphaladah\ — ul 
585. (Chambers 414.) 

Das amarugatakam (rasikasdreabhaumagrimadamarukaracitam); in 100 vv. 

Edirt in Kalkutta, von Chezy etc., s. Gildemeister nro. 264— 267. auch von Haeberlin. 13 Bll. 





*) Der Mann hat eben den Titel nicht verstanden; so’steht auch von anderer Hand auf dem An- 
fangsblatte rärasakdeyam. — **) Mehre der in B. allein, als dem Bhartrihari zugehörig, aufgeführten 
Verse finden sich (in nro. 584 und bei Haeberlin) in dem gäntigatakam des gripihlana: so III, 14— 
g 1,9. — I, 40=g. IV, 17.—II, 62 (auch bei Galanos) = g. IV, 11.—IN, 113=g. IH, 11. — 
II, 19 = nitiratna v. 14 (dem Vararuci zugeschrieben; findet sich auch im pancat, 5, 21); s. Böhtlingk in 
den „Beiträgen zur Kritik des poetischen Theiles im Pancatantra* im Bulletin der Petersb. Akademie 
1850 p. 29. 30. des Sonderabdruckes. a 


Oshthagatakam. Järajätarg. Bhävar. Cänakyag. 171 


Neu; ohne Datum; sehr inkorrekt; viele Lücken gelassen, wo der Copist die Handschrift 
nicht lesen konnte; einige Blätter an den Rändern beschädigt. 
586. (Chambers 740.) 
Des grikavinilakantha oshthapatakam:! 118 ww. Ein ganz nettes Gedichtchen 
über die Lippe-und den Kufs. 7 Bil. Im Ganzen korrekt. 
Begimnt: oadanakamalam udyanmandahäsapracdram 
viracayati nikäram yat prasädän sudhängoh | 
tad idam adharabimeum jivanam minaketor 
mama vacasi vidhaltäm dhuryamddhuryadhärdm WU IN — — 
kasydgcin navavayaso lavanimakallolaniyamdnamanähı | 
eiracayati nilakantho bimbddharavarnanam tad api u il 

Schlielst: guklajanärdanaputro vachdcäryasya dauhitrak | 
pathitälamkritagdstro bhattagrimandanachätrah ıı 117 
hiräbhidhänapäti eratamahasi präptanijajanmä | 
kavintlakanthagarmi nirmitämendm(!) einirmamah (me?) gaicah ı 11811 
ii grikavinilakanthaviracitam oshthagatakam sa(lm)pürnam II i 

587. (Chambers 413.) 

Desselben karinilakanthagarman järajätagatam; in 110 Versen. Verfer- 
tigt bhunimihikängupahädharabhahimite rädam (munisitängumahidharamahimite varshe? 
= 1717?) oyatikräno (kränte) | nripasdhasänkasamaydt | 

7 Bl. Ohne Datum. Sehr inkorrekt. Bl. 2 fehlt (mit v. 9—28). 

‚ Begitnt: yahk kag candsmadiye kävye parakiyatädm avadat | 
tasya krite kartum idam drabdham järajätagatam \ 
yah parakiyam kävyam sviyam brüle "ha corayed yo 'rtham \ 
iha tiv api prasaktau mantavyau järajälatayd \ 

(s. nro. 664. Einleitung v. 8.) 

388, (Chambers 793z, 8.) 
Einige Verse zum Lobe der Dichtkunst etc. Ein Blatt. 
589, (Chambers 7940.) 

Von anderer Hand aufsen bezeichnet: bhärcagatakam. Bl. 3—11. v. 17—134. 
Bricht auf Ila ab. Elfzeilig, grofse Schrift, grofses Format. Am Schlusse und hie und 
da schon vörher sind mehre Lücken gelassen. 

Beginnt: peshajanatd samgitakirter iha | tasydjndm adhigamya yah kavikulänan- 
däya samdärbhas tam amatsardh kritadkiyah kurcam(tu) karndtithim ıı 17 1 


Cänakyagatakam, 
s. nro. 777. 778. 
590. (Chambers '794h.) 
Fragmente eines das häusliche Leben der Inder schildernden Werkes; v. 920— 
2051. Am Ende der Abschnitte steht kein allgemeiner Titel; nur dafs es stets einem 
Somabhüabhuj oder Somegoarendra in den Mund gelegt wird. Bl. 146— 171.. 174 
—188. 192. 200— 203. 206. 207. Neun- und zehnzeilig, grolse, etwas steife, Schrift. 
Beginnt: swvistritam | etal laranam uddishtam vdjinam somabhabhujd I 920 ıı 
— | gajasya laranam vaxye pramänena pramänatam(!) \ 921 U 
Von Bildern, Häusern (bis 976), snänopabhoga (bis 1003 bhalokamalladevena 
snänabhoga udähritah), p4dukäbhoga (bis 1008 iritah somegoaramahibhujä), täm- 
22* 


172 Somerrarendra. Utprezärallabha. 


bülabhoga, vastrabhoga (bis 1093), mälyabhoga (bis 1100), bhüshanabhoga (Gold, 
Edelsteine, bis 1153 samdnäni, dann strindm punsäm prithak prithak bis 1186), dsana- 
bhoga (bis 1204), cärucämarabhoga (bis 1215), dsthänabhoga (vom Hofstaat des 
Königs bis 1300), puträndm upabhoga (bricht in 1387 ab). 

Kochkunst, Speise und Trank 1420—1690 bricht ab: gayydbhoga beginnt in 
1747, bis 1755, dhupabhoga bricht in 1761 ab: Spiele, Rasiren, Waffen beginnt in 1904, 
bis 1972 (somerearanarendrena gastragästrakaläeidd), Fechtkunst (bricht in 1980 ab): 
mushti und carma beginnt in 2017, bis 2032 (kathitah somabhüpena Jämadagnya- 
matänugah): bricht in 2051 ab. 


591. (Chambers 794 v, 15.) 


Ein Blatt, paginirt 232 (auf der Rückseite unbeschrieben). Beginnt in v. 62, 
(fälschlich 61 bezeichnet), bricht in v. 69 ab; gehört zu demselben Manuscript als nro. 590 
und enthält eine Schilderung des Rehs (harina). 

v. 63 beginnt: dalitdm dandam kritam gringam tamanam bhandakam viduht harini- 
ruparämkäsam gorararnagubham vadet \\ 63 


592, (Chambers 794v, 18. 19.) 


18. Drei Blätter, paginirt 1—3, Randhezeielmung elo. yra., v. 1—27 eines ero- 
tischen Werkes, welches die weiblichen Schönheiten der Reihe nach aufzählt. 

Beginnt: rdmo ndma babhüva — iti proktä girah päntu vah LU 

tärunyam v. 11. smaropalambhah v. 12. kulängand v. 13. angavarnanam v.14 fl., 
nämlich tilakah 15, bhrucau 16. 17, ndsdmauktikam 18, tdlankam 19. 20, dantdh 21, 
bäha 22, stanau 23. 24, madhyah 25 f. 

19. Ein Blatt, paginirt 9, Randbezeichnung sd. sam., v. 20—50 eines erotischen Wer- 
kes. Sehr eng beschrieben. 


593. (Chambers 794 v, 29.) 
Ein Blatt, unpaginirt, aus Chamb. 418. Auf der einen Seite lexikalische Notizen 
(darunter einmal II rägharacaitanyasyall), auf der andern Verse erotischen Inhalts (darunter 
einmal (Il rägkavacailanydndm \\). 


594. (Uhambers 794v, 17.) 

Fünf Blätter, paginirt 2. 3. 5. 6. 10. Theil von des utprexävallabha erbti- 
scher etc. paddhati. Bl. 2a beginnt in v. 12. 

eriltam vasanlalilakam vishayah girosya bhizdtanam karir asau givadäsadiäsah \ 

gringära eva hi rasas tap iha prabandhe graddhä na kasya yadi süktieinodagilah \| 

— — 117 1 iti utprexävallabhapranitakädeyamukhapaddhatih \ 

bhixdtanena puruhltapuränganänäm' dkasmikotsavavidhäyini bhitanäthe | 

täsäm anangagarajarjaramdnasändm nändeidhäni caritäni vayam vadämah II 18 U 

bis v. 35 mandanaridhipaddhatik, darauf mandananivodhapaddhatih 16 vw. 
bis 3b., sambhäshanapaddhati v. 5—18. bis 5b., darganapaddhatik 15 vv. bis 6a., 
bhizdpradänoktipaddkti v. 9—16 bis 10a. 

595. (Chambers 157.) 

Anangaranga, in zehn sthala, von Kalyänamalla*”):.erotischen Inhalts. 17 

Bil. samvat 1723. devakrishnaryäsena. 





*) So heifst einer der von Wilson und Kuhn. benutzten Scholiasten des meghaddte. 


Anangaranga. Rasarali. 173 


Beginnt: atilalitaviläsam vigvacelonivdsam samarakritacikdgam gambaräkhyaprandgam \ 
ralinayanavirdmam samla (!) sateäbhirdmam prasabhavijitaedmam garmadam 
nauni kdmam \ 2 \ . 
lodivangdvatanso hataripuvanitänetracdriprapüraprädurbkutägrusindhustamila- 
varayagd lilayü pläcitägvah | a 
tatputrah khydlakirter aha madanapateh kämasiddhäntarideän, 
jiydn grisadakhäna(h?) zitipatimukutai(r?) ghrishtapädäravindah \\ 2 U 
tasyaiva kautukanimiltam anangarangam grantham  viläsijanavallabham 
ätanoti \ & 
grimän mahäkavir dgeshakaläcid ädhyah kalyanamalla iti bhdpamanir ya- 
gaseil 31 j 
matäni drishtrd vacanair munindm tatsäram ddäya niripaydmi | 
ato 'nganähkelikalänurägair grähyah sadä 'yam purushaih seabhäflra)t n4äh 
nihsdre jagati prapancasadrige säram kurangidriedm 
ekam bhogasukham parälmaparamänandena tulyam viduh | 
tajjätyä hi rivekamüdhamanaso labdhrd 'pi nändnganäh 
samvidanti na käma latra vikaläh pageädivan mänacäah 5 
padmini citrini cAtha gankhini hastini tathä ı 
kramde caturdhä ndrindm laxandni _bruce 'dhund \ 6 
Schlielst: kalydnamallanripatir munivdkydänusdratahl anangarangam akarod Gurjard- 
dhigvardjnaya \ Al \ 
iti erimallädanamallamahärinodäya kalydramallaviracite anangarange 
atyantasuraltaniräpanam ndma dagamah sihalak \ 
I. und Il. behandeln die vier Klassen der Frauen: padmini (I, 7. 8.), eitrini 
(9. 10.), gankhini (11. 12.), hastini (13.14.), deren sukhatithayah (15. 16.), desgl. 
deren candrakalä sädhärani, (U, 1—3) und prithaktayd (padmini 1, 4—7. eitrini S- 
11. gankhini 12— 15. hastini 16—18). 
II, 1—26. capamrigädibhedena suratabhedä niräpyanle | 
IV, 1— 34. angandndm sämänyadharmä nirdpyante \ j 
V, 1—19. vanitändm degajadharmä nirdpyante | Die verschiedenen Länder sind: 
madhyadega, Mälavadera, Abhira, Läta, Karnäta, Kogala, Pätaliputra, Mahäräshtra, 
Gauda, Kämarüpa, Sindhu, Avanti, Vaählika, Gurjara, Tirabhukta, Pushpapura, Tilanga, 
Drarida, Sauvira, Malaya, Kämboja, Paundra,; Mlecha, pareatla und Kägmira. Die 
Frauen aus letztern Gegenden werden getadelt. 
VI, 1—99. dräcanayogä ucyante | odjikaranam ete. 
VI, 1—68. vapikaranddikam | Erregen der Liebe durch Zaubermitteh ete. 
VII, 1—26. vivahddyuddegah, parastrigamanam ete. 
IX, »— 39. bahyasambhogah \ 
X, 1—4l. suratabhedä nirüpyante \ x 
596. (Chambers 415.) 
rasavati in 124 Versen; erotischen Inhalts. 14 Bll. samvat 1641. 
Beginnt: yasydh kardmbujavagäd amrilibhavanti, — | 
—, sd pärcati jagati päkavivekabhümih \ 
snänam vidhäya larunijanasampradaltasadgandhatailasukhadapratimar- 
danena| mädhydhnikam' samayam dgu nivarlya pagedt salsamskritdm 
rasavalim taruno vivega || 


174 Rasamanjari, 
597. (Chambers 673.) . 
Des Bhänudattamigra rasamanjari, in etwa 125 Strophen, mit Prosa untermischt 
Ueber die näyikd, zunächst als seiyd, parakiyd, sdmänyd etc. 19 Bil. samvat 1660 
kikäsutajagamndthena Üi. 
Beginnt: dtmiyam caranam dadhäti purato nimnonnatädydm bhuvi, 
seiyenaicva karena karshati taroh pushpam gramdgankayd \ 
talpe kimca mrigaleacd viracite nidräti bhagair rijair, 


antahpremarasdlasah priyatamdm ange dadhäno harih(rah zweite Hand 
und nro. 598. 599) ı Lu 


598. (Chambers 634). 
samcal 1663. thäkuramathurdkrishnena 1°. 
599, (Chambers 384.) 
samvat 1813. 4° kägydm. 
Eine Uebersetzung der rasamanjari, 
in bhäshä, s. unter nro. 1383. 


Dasselbe Werk. 16 Bill. 


"Dasselbe Werk. 22 Bil, 


Die wissenschaftliche Literatur. 
I. Die Philosophie. 


1.- Die karmamimänsd. 


600. (ms. orient. fol. 399.) 

j Das Jaiminisatram, in XI] adhydya, jeder mit 4 pdda (IM. Vl. X. haben deren 
acht). Ein Geschenk von Dr. Th. Goldstücker. 40 Bll., ganz durchsichtiges Papier, aus 
einer andern Handschrift (sameat 1817) durchgezeichnet, dann auf starkem weilsem Papier 
aufgeklebt. Sehr breites Format; ziemlich inkorrekt. Goldschnitt. 

Das Werk wird gegenwärtig von Dr. Ballentyne in Indien herausgegeben. 

Beginnt: griganepäya n. griJaiminaye namak | nirmalhya nigamasindhün vieidha- 
nydyabhidhänamanthyanaih dharmasudhäm uddharate bhüyo munaye namo 'slu Jaimi- 
naye\ athdto-dharmajijnädsd — 

l. bis 3a. 

I. — 5a. beg.: bhärärthäh karmagabdäs tebhyah kriyd pratiyefa — 

II. — 10a. (mit 8 pdda) beg.: athätag geshalacanam geshah parärthatedt — 
IV. — 12b. beg.: athatah kratvarthapurushärthayor jijnäasa — 

V. — 14b. beg.: gutiglaranam Anupüroyam tatpramänatedt — 

VI. — 19a. (mit 8 päda) beg.: dravyändm karmasamgoge gunalvend 'bhisambandhah — 
VII — 20b. beg.: grutipramänateächeshändm mulhyamede pathädhikärabhäcah sydla 
VII. — 22b. beg.: atha visesalaranım — ; 

IX. — 25b. — yattakarma pradhänam — 

X. — 34a. (mit 8 päda) beg.: vidho prakarandntare — 

XL — 38a. beg.: prayojandtibhisambandhät — 

XI. — 403. — tantrisamavdye codand — 

j 601. (Chambers 337.) 

Des upddhydyagripdrthasärathimigra gästradipikd, Commentar zum Jaimini- 
sütra, s. Colebrooke I, 299. adhyäya I, Anfang von II, Schlufs von II. felilen. 353 Bll. 
samcat 1714. Gute Schrift. 

I. Bl. 16—49. pdda I. schliefst 16b., päda IV. schliefst mit dem bheda. 

IM. Bl. 1—15. beg.: athätah geshalaranamı evam siddhe bhede geshageshi- 

team idänim cintyale \ — 


176 Pärthasärathimigra'’s Commentar zum Jaiminisütram. 


IV. 30 Bll. beg: athätah kratvarthapurushärthayor jijndäsä\ 

v. 22 Bil. Bl. 1 fehlt. 

VI. 44 Bl. (8 päda) beg.: draeydndm karmasamyoge gunalvenübhisam- 
bandhahı bhedädilaranair evam anushtheye nirüpite ko 'nend’dhikri- 
yateli sdämpratam sampradhäryate | 

vll. 13 Bl. (das Schlufsblatt doppelt) beg.: grutipramanatoächeshaänd(m) mu- 
khyabhede yathädhikäram bharcah sydtı 

VI. 9 Bll. beg.: atha eigeshalazanam | 

IX. 45 Bl. beg.: yajnakarma,pradhänam tad dhi codandbhütam tasya 
draeyeshu samskäras tatprayuktas ladarthatedt| 

X. 87 Bll. (8 päda) beg.: eidheh prakaranäntarg 'liderädt sarvakarma sydt | 
ühe siddhe 'lidishtändm bädhyäabhyuccayacintayal — 

XI. XII. 54 Bil. XI. (bis 32b) beg. prayojandtisambandhät prithak satdm 
tatah sydd aikakarmyam ekagabdätisamyogätl 

XI. (bis 54b) beg.: fantrisamavdye codandtah samdndndm aikatantryam 
atulyeshu tu bhedah sydd vidhiprakramatädarthyät tä- 
därthyam grutikälanirdegät 

602, (Chambers 855.) . 

Fragment eines Commentars zum Jaiminisätra, behandelt die sätra aber nicht in 
der Reihenfolge des Textes (z. B. folgen sich I, 1, 1. VI, 1, 47. VI, 1, 41.). Handelt 
im Anfange vom 'adhikärin und den redd's. 33 Bil., paginirt 6—27 (26 doppelt). 30 
— 33. 40—44. und ein unpaginirtes Blatt; zehnzeilig: etwas stockig: das Format ist identisch 
mit nro. 601, die Schrift scheint aber älter. Etwa zum ersten adhydya von 601 gehörig? 

603. (Chambers 790 w.) 

Desgleichen, Fragment eines Commentars zum Jaiminisütra. 41 Bil, gezählt als 
1—41, obwohl Anfang und Ende fehlt. Grofse Schrift; sieben- und achtzeilig. 

i Das erste satram (em siddhäntasätram) lautet (auf la Zeile 2): prarrityä tulya- 
käländm gunänäm tadupakramät \ 

Das letzte: vedo ed präyadargandt | . 

604. (Chambers 793v, 2.) 

Ein Blatt, zur karmamimänsd gehörig? handelt vom eidhi: ohne irgend. welche 

Bezeichnung. Sechszehnzeilig, nur auf einer Seite beschrieben. 


2. Die dbrahmamimänsd, auch gdrirakamimdänsd, vedänta genannt. 


605. 606. (Chambers 255a. b.) 

Der erste und der letzte (vierte) adhydya von Cankara's gärirakamimänsä- 
bhäshya, Commentar zum brahmasütra des’ Bädardyana. 

Edirt ist dieser Commentar (ankara’s mehrfach in Indien (Kalkutta 1818 ete.), 
eine neue Ausgabe erwarten wir von Prof. Bergstedt in Upsala. 

605. (Chambers 2553.) adhydya I. 147 Bll.. samvat 1707 samaye gäke 1572 
vikärisamvalsare daxinäyane kärttikaguddha 3 gurau vipvegvarardjadhänydm brak- 
megvarasamnidhau idam pustapolamädhavasünagovindena Üi. | 

606. (Chambers 2555.) adhydya IV. 49 Bil. resp. Bl. 424—472 derselben Hand- 
schrift: (adhydya IL. und II. umfalsten also Bl. 148—423.) kägyam brahmegvarasam- 
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nidhau polamähädebhattasürisünugovindena li. \ pustakasyd 'sya polasya gubham astu 
sanälanam | 

Einer Angabe am Schlusse nach enthält adhy. L 39 adhikarana, 164 sätra; IL. 
47 adhikarana, 117 sütra; II. 67 adhikarana, 158 sütra; IV. 38 adhikarana, 80 sütra. 


. 607. (Chambers 457.b.) 


Fragment desselben Commentars, zum dritten adhydya des brahmasütra gehörig. 
42 Bil., am Rande. bezeichnet gäri. oder gd. ra., als 1—42 gezählt, obwohl mitten im 
Satze beginnend und schlielsend. 

Beginnt: na | satdm aviruddho, vidydsu viniyogah vdjapeya iva brihaspety ecam 
präpte brümah naishäm upasamhäro vidyäse itil — — 

Das erste angeführte sütram lautet (1b): kanau tüäpdyanagabdageshatedt 
kugöchandastutyupagänavat tad uktam asti Ländindm grutih | apca iva romd- 
ni eidhüya (folgt die Ind. Stud. I, 272 gegebene Stelle der Chandogyopanishad, welche 
letstere also hiermit-den Tändin zugeschrieben wird!) tathätharvanikändam — (ä- 
tydyinah — Kaushitakinah. "Ueberaus viele Citate aus den vedischen Schriften. 

Auf 28a schliefst der dritte päda des dritten adhydya. 

Der Text des vierten päda beginnt: purushärtho 'tah gabdad iti Bäda- 
räyanah 

Das letzte erklärte sätram lautet: na cddhikärikam api patanänumändt tadayogät\ 


608. (Chambers 257.) 


Des Väcaspatimigra bhdmati, auch bhagavalpädagärirakabhäshyaribhäga ge- 
nannt, Erklärung von Qankara’s Commentar zum brakmasülre, s. Colebrooke I, 332. 
495 Bil. Vorzügliche Schrift. samvat 1650. 

I, 1. 95 Bill. 2. 26 Bil. neu. 3, 61 Bll. 4. 30 Bill. 

I, 1—4. 115 Bil. samvat 1650 samae dshädha gu di dasmi 10. yurau  adyeha 
grikägyäm lishitam mädhacavipram \ palhärtham ananldgrama \ subham bhavatu | 

II, 1. 14 Bil. 2. 23 BH. 3. 66 Bill. 4. 21 Bil. 

IV, 1-4 44 Bil. gäke 1686 bahudhänyasamvatsare gräcanapuddhadapami 
bhaume väränasydm likhito 'yam nibandhah; die letzte Seite, auf der dies Datum steht, 
ist aber von anderer Hand, als der übrige Codex. . 


609; (Chambers 275.) 
Des grimatparamahansaparierdjakäcärya grimadänandavedagishya Vigvarveda 
samzepapärirakaoydkhydnam, genannt siddhäntadipikam: in 4 adhydya. 87 Bil. 
Sehr zerfressen und deshalb sind 6 Blätter, die je.zwei mit 40. 41. 42. bezeichnet sind, 


nicht recht zu ordnen. Aeltliche, kleine Schrift; eirea 18 Zeilen auf der Seite. Ohne Datum. 
I: bis 42b. II. bis 63b. IH. bis 84a. IV. bis 87h. 


610. (Chambers 255 c.) 

Von des grimatparamahansaparivrdjakäcäryagrigovindänandabhägavat gri- 
machärirakamimänsdeyäkhyd, genannt bhashyaratnaprabhä4, die vier pdda des ersten 
adhydya; s. Colebrooke I, 333. 155 Bil. Ohne Datum. Die drei letzten pdda sind von 
anderer Hand als ‘der erste; pdda 3. 4. sind am Rande bezeichnat mit rdmänandi. 

päda 1. 73 Bil. päda 2. 18 Bil. pdäda 3. 42 Bil. pdda 4. 22 Bil. 
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178 Pancapädikd. Upadegasahasri. 


611. (Chambers 237 b.) 

Die pancapddikä, inneun var»aka: eine Erklärung von Cankara' s Commen- 
tar zum brahmasutra*) (resp. zu vier sillra’s desselben?) Von unbekanntem Verfasser; 
denn ob auch im Catalog der Handschriften von Fort William (Kalk! 1835) $. 14. unter 
nro. 118 die pancapädikä dem Gankara selbst zugeschrieben wird, so ist dies doch 
irrig, da es im Anfange nach Anrufung des Bädardyana, des Cankara und der 
bhäshyarittakä guracahk ausdrücklich heilst: padädivrintabhärena garimänam bibharti 
yal, bhäashyam prasannagambhiram tadeyäkhydm eraddhayä "rabhe \ı 

64 Bil. Ohne Datum, von derselben Hand als ein Theil von nro. 612. 

I. bis 26b. auf Bl. 26a: athdto brahmajijndseti — —ı Bl. 26b. pratipadam 
eydkhydm drabhate | ili pancapädikäydm prathamam varnakamı 1. —32b. Il. — 
42a. IV. —49b. V. —53a (das sütram heilst: janmddyasya yatah). VI. — 53a. 
VI —53b. VII. —55b. IX. —64b. iti eripancapädikäyäam nacamo varnakah sa- 
mäptah N iti catuhsutren 


612, (Chambers 237 a.) 

Des grimatparamahansaparierdjakäedryabhagaralpajyapädagishya- -Prakägälma- 
bhagarat**) Commentar (viearanam) zur pancapädikä: im Catalog der Handschriften 
von Fort William nro. 118 heifst der Verfasser svaprakdgätman. 152 Bil. Ohne Datum. 
Verschiedene Hände. j 

I. bis 76b. I. — 91b. DL — 1233. IV. — 134a. ili grimalpangapädikäcd- 
ryänanyännbhavaptjyapädagishyasya Prakägätmabhagaratah kritau pancapddikäri- 
rarane pralhamam salram samäptam\ NV. —146b. VI — 15la. VI. — 151b. 
VII. — 160a. IX. — 152b. iti_grimalpancapädikäcdryabkagacatpädapäjya — — — 
rirarane samancayasätr,am samäpla ili naramam varnakamı 


613, (Chambers 793v, 1.) 

Ein Blatt, bezeichnet 57, mit. einem Schlulstitel auf a, Zeile 2: 

— — ili ralnasamäptau | ili grimalparamahansa parierdjakäcäryäbhaydnanda 
pajyapd — — — (dagishya?) grispdnandapürnanmnindrasya eidydsdgaräpara- 
ndmadheyasya kritau pancapädikätikä samdplä | Ohne Datum. 

2 614. (Chambers 259.) 

Des Cankara***) sakalaredopanishatsäre upadegusahasri, in gloka, am 
Rande bezeichnet sahasropadegi oder sahasra u. 36 Bil. samrat 1709. 

Beginnt: caitanyam sarvagam sarvam sarvabhütaguhägayam | yal sarvavishaydti- 
la tasmai sarvavide mamah\\ samdpayya kriydh sarrd därdgryd odnapsreikdh | 
brahmaridydm athedänim vaktum vedah pracakrame \ 

Es schlielst 2b: ity up odghäta prakaranam (uyodedna cod.!) prathamam. — 
3a. talteajnänaprakaranam. — 53. sucmaläprakaranam. — Th. prakägapraka- 
ranam. — 23a. samyangyali(!) prakaranamy). — 34h. latte amasiprakaranam. — 
365. je arandgaprakaranam. 


‘ 


*) Aufsen von anderer Hand bezeichnet ala FIRE RER Lpancapädikä_, (von 
Schreibers Hand) mälam!! — *) Prakägätman, wird von Sdyana in der Einleitung zum Rik ctirt 
p- 24, lin. 28 (der Müllerschen Ausgabe). — ***) Titel, wie gewöhnlich: fgrimatparamahansaparirräja- 
kdcärya grigorinda bhagaratpädapijya gishyasya gankarabhagaratah kritihl — +) AufBL 2b. ete. 
buddha in der gewöhnlichen Bedeutung. a. Ind. Stud, I, 435. 
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615, (Chambers 794p, 1.) 
Der dem Cankardeärya zugeschriebene darindmürtistaca: hier in 13 w., 
da ein frommer Leser drei weitere Verse hinzugefügt hat. 2 Bll. 


616. (Chambers 175.) 

Rämatirtha's*) Erklärung des mänasolläsa, eines Commentars, welchen an- 
geblich Cankara’s Schüler Vigrartpa, auch Suregrara genamt, zu dem in zehn 
Strophen abgefalsten gridazinämärtistotra seines Lehrers des grimachankardcärya 
verfalst hatte. 58 Bill. sameat 1630 mathurdydäm yamundlate anantenälekhi | 

Beginnt: prodyachäkhamahäratadrumatate*") yogäsanastham prabhum, 

pratyaktatteabubhutsubhih pralidigam prodeixyamdndnanam \ 

mudräm larkamayim dadhänam amalam karpüragauram Ciram 
hridyantah .kalaye sphurantam anigam gridazindmärtikam ui 
natvädya Camkardcäryamukhydn sarcän gariyasah \ 
mänasolläsavrilfäntam varnaydmi yathämati \\ 2 \ 

iha hi bhagavän eyäkhydkärah”**) grinachankaräcäryandmd manda- 
malins latlvajijnäsän anugrihitum dazxinämärtistotraryäjena sa- 
mastavedäntärtharahasyam deigcakära dagabhih padyabandhaikı 
tachishyena Vigrarüpäacäryena Suregrardparandmnd talpadyapra- 
bandhärthatattcam tälparyalo mänasolläsandmnä rvärttikdimand 
granthasamdarbhenärihkritam | tam imam graniham yathägakti_ vivri- 
nomi | " 

Der erste Vers jenes stofram lautet (Bl. 3a.): 

vigram darpanadrigyamänanagaritulyam nijäntargalam, pagyann dtmani mäyayd 
vahir ivodbhäfam yathd nidrayd \ 

yah säxrdtkurute prabodhasamaye scälmdänam evädvayam, tasmai grigurumirtaye 
nama idam gridaxinämürtayell 

v. 2. Bl. 9a. 3. Bl. 16b. 4. Bl. 2$b. 5. Bl. 32h." 6. Bl. 37b. 7. Bl. 4la. 


8. Bl. 48b. 9. Bl. 51b. 10. Bi. 56b. — In den ersten neun Versen ist der vierte 
päda des ersten Verses der stets wiederkehrende Refrain. — Das Werk ist von entschie- 


dener Bedeutung, da es vielfach die Ansichten der Heterodoxen (Sänkhyds, Caivds, Yo- 
gäs, Pauränikäs etc.) anführt; der Titel derselben am Schlusse lautet: ii gridazind- 
mürttistotraeyäkhydprabandhamänasolläsavrittäntariläsah samdptah \ 


617. (Chambers 318.) 
Cankaräcärya's dtmabodhaprakaranam (68 vv.), mit einem Commentar, dessen 
Verfasser sich nicht nennt. 12 Bl. sameat 1772. likhitam hriderdmena. j 
Der Text beginnt: tapobhih zinapdpändm —.| ist herausgegehen in Haeber- 
lin’s Sanskrit Anthology nro. 43, übersetzt von Taylor und danach von Pauthier. 


618, (Chambers 797b.) 

Sieben vedärta-Schriften, die m den Schlufstiteln dem Gankardcärya zugeschrie- 
ben werden. 40 Bll. samvat 1792 li. hridayardmagopdlasutena; sehr niedliche, kor- 
rekte, kleine Schrift; leider sehr zerfressen; theilweise mit Silberpünktchen übersät; klei- 
nes Format. 


®) So nennt sich der Verfasser im ersten der beiden Schlufsverse. — **) prodyachäsha—. Cod. 
 ) bhakkyakdrah (d.-i. bhdshyakärah) von zweiter Hand. 
‘ 23* 


150 Väkyarritti. Bälabodhini. Atmajndna. Tripuri. Searüpanirüp. 


1. Des grimachankardcärya vdkyapritti: 53 gloka bis 6a. Dialog zwischen 
Lehrer und Schüler. 

Beginnt: seargasthilipralayahetum acintyapaklim vigvervaram viditarigeam anan- 
tamäürtim \ nirmuktabandhanam apdrasukhämburdgim grivallabham vimalabodhaghanam 
ramdmi ll I — 121 

täüpatrayärkasamtaplah kageid udrignamänasah | gamädisddhanair. yuktah seagu- 
rum pariprichati \ 3 \ andyäsena. yenäsmdn mucyeyam bharabandhandH tan me samxip- 
ya bhagavan kevalam kripayd. vada AN guruhı| sddhei te vacanaryaktih pratibhati 
vadäami te — 

2. Desselben bälabodhini, äber nicht das von Windischmann unter diesen Namen 
herausgegebene Schriftchen, bis 13b. 

Beginnt: pranamya paramänandam mohändhatimirdparam \ tatprasddabalenaica 
kriyate bälabodhini u IN yasya smaranamätrena wiyante bhavabhitayah \ tam sarva- 
särinam ydmi garanam kripanau(!) hy aham 1 21 athätma kidrigah — 

9b. iti bälabodhinydm bahirmukhäntaraprakaranakärinydm pratha- 
mah kalpah\ athedänim mumuxoh purushärthasiddhäe anddyavidyäpratibandhanierit- 
tyarthasädhanaprakärd ucyante \ tatra pürcakändoditanihkämakarmänushthänid — 

. .13b iti balabodhinydm deitiyah kalpahı samdptam cedam balabodhinind- 
makam driliyam prakaranam. 

3. Desselben dtmajnänopadegaridki, bis 21h. 

Beginnt: athätmajnänopadegaridhim eyäkhydsydmah \ mumuzave graddadhändya 
pataye ritarägäyak (!) | nilydnilyacasturivekah | 

.  — 15h. ii prathamakhandah \ atha sa älmd ka ily uktebhyah sarrebhyo oya- 
tiriklebhyo 'ntaratama äkägavat sarcagalah süxcmo nilyo — 

— 19a. iti deitiyah khandak | tatra jägratscapnusushuptäny upanyasyate | 
buddher acasthävigeshandni\| — 19b. ili tritiyah khandah | lalra cinmätrasya rüpa 
eca dlmä käryakdranavidyäkämakarmavinirmuktah\ — 21a. iti caturthah khandah 
samdäplam cedam älmajndnopaderakam ndmakam tritiyam prakaranam | 

4. Desselben friputi, unmittelbar daneben fripursi genannt. (Ist dies etwa die 
von Colebrooke’ I, 112 erwähnte fripuri-Upanishad?) Bis 26h. 

Beginnt: gabdaspärgarüparasagandhädayo vishaydh panca prithioyddayag ca 
paramätmana eva samutpanannäh \ tasmäd vd elasmäd dtmana däkdgah sambhütah 
— 23a. ili prathamam puram | grotram adhydima grotauyam adhibhilam digas tatrd- 
dhidaivatam \ tagm(!) adhydtmam spargayitacyam adhibhütam varunas taträdhidaivatam | 
— 24h. ii deitiyam puram\ cabdädaya dlmänam na jänanli parasparam apy ajnd- 
tritedd drigyatede ca — 26a ili triliyam puram| samdptam cedam tripuri nama 
caturtham prakaranam | 

5. Desselben seardpanirüpanam, bis 315. 

anälmabhülte dehädäv Altmabuddhis tu dehindm \ sd 'Üidyd tatkrito bandhas tan- 
ndgo moza ueyale prithicy aptejo väyur dkägam ddityo dyaug cely ele sthülam garira(m) 
cukragonitasab(m)hätam | 

Auf 27a beginnen glokäs: aham eva param brahma väsudeväkhyam avyayam | iti 
syän nigcilo muklo baddha ecänyatha bhavet U 11 — 29b 1 19 u hierauf folgt mitten im 
Texte eine kritische Bemerkung des Abschreibers über den ihm vorliegenden Codex: sa 
drabhyah praydti guddham paramälmaripam ily antam glokacaturdagakam (die in 
jenem Codex hier standen) gatarudriyastham elasyägre aham eka iüly ädisvarüpastho 
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granthah bhramäd atra kenacil likhito viruddhateäd asmäbhi(r na?) sthäpitahl\ es folgen 
wieder andere 23 gloka: ya(h) stryannapänddivicitrabhogaih sa. eva jdgrat paritriptim 
eti (aus: der Kaivalyop., Geetägvalarop. etc.) — 3la 1231 ii — spardpanirapa- 
nam samäptam cedam seqrüpanirdpanam.ndma pancamam prakaranam 

6. Desselben dtmabodha, 68 vv. Von anderer Hand, samvat 1704. 1 värd- 
nasyAm: Bl. 1—7, die aber in den Codex aufgenommen und als 31—37 gezählt sind, 
wie denn auch auf la der Schluls von prak. 5 und auf 7b der Beginn von prak. 7 ge- 
schrieben ist. Auch hat der Schreiber von 1—5. 7 hier am Schlusse zugefügt: samdptam 
cedam ätmabodham ndma shastham prakaranam. 

7. Desselben eäkyarivaranam, 37b—40b. 

Beginnt: yad ajnänaprabhärena drigyate sakalam jagat ı 

yajjnänächreya Apnoli tasmai jnänätmane namah \\ 
sädhanacatushlayasampannasya mozasädhakasya brahmajnändya " redäntamahd- 
väkyärtham viedraydmah | mahäväkyam näma, tat tvam asi\ aham: brahmäsmi | brahmai- 
vedam sarcam — ily ädini edkydni | 
619, (Chambers 232.) 

Der vedäntasära des gripariordjakäcärya Sadänanda. Herausgegeben in Kal- 
kutta und danach von Othmar Frank (München 1835), übersetzt von Frank und Windisch- 
mann; ist auch neuerdings wieder in Kalkutta von der tatteabodhinisabha edirt worden 
mit bengalischer Uebersetzung und zwei Commentaren (s. Zeitschrift. der D. M. G. V, 94). 
21 Bil. . Ohne Datum. 

620. 621. (Chambers 342. 343). 

Des grimatparamahansapariorajakäryändm grimadbrähmanyalirthapäjyapd- 
dändm gishya Vyäsayati samgrihitam nydyämritam: erster und zweiter paricheda. 

620. (Chambers 342.) , Erster paricheda. 126 Bll. Ohne Datum. Gute Schrift, 

Beginnt: grihayagriedya namah\ grimadänandatirthabhagavalpädäcäryebhyo 
namah | nikhilagunanikdyam nilyanirdhütaheyam gubhatamam ‚alimeyam guddhasaukhyä- 
plyupäyam \ sakalanigamageyam sarvagabdäbhidheyam navajaladharakäyam: naumi laxmi- 
sahäyam I ı vighnaughaväranam satydpeshavigvasya käranam \ karundsindhum Änan- 
dalirtkavandhum aham bhaje W211 abhramam bhangarahitam akhandam vimalam 
sada\ Änandatirtham atulam bhaje täpatraydpaham 3 U citraih padaig ca gambhirair 
väkyair mänair akhanditaih\ gurubhäcam vyanjayanti bhäti grijayatirthardk 1A sam- 
utsärya jamahslomam(!) sanmärgam samprakägya cal sudd vishnupadäsaktam serve 
brahmanyabhäskaram \ 5 I jndnavairdgyabhaktyädikalyäanagunagälinah\ laxzminärä- 
yanayalin vande vidyägurün mamaN6\ grimädhoagästradugdhäbdhim dhimandara- 
mahibhritäd \ dmathyo(d)dhriyate nydyamrilam vibudhatriptaye U 7 vixiptasamgrahät 
kodpi kodpy uktasyopapddanät | anuktakäthandt koäpi saphalo 'yam gramo mama 8 

621. (Chambers 343.) Zweiter paricheda, 75 Bll., ältere Schrift als nro. 621. 

Begimt: late (nano?) etad ayuktam \ deividham hi vedäntavdkyam | ekam pa- 
därthanishlam(!)\ yatha salyam jnänam ity ddi tatpadärihaparam | yo 'yam vijndna- 
maya üy ddi tvampadärthaparam cal aparam iger kpaSARIOThenIEh hen yalhä 
ta(t) tvam asity ddi\ deayam apy akhandärthanishtham | 

622. (Chambers 401 b.) 

Des grimatparamahansapariordjakdcäryäkhaudänubhütigishya Akhandänan- 
damuni ("nameamuni cod.) riraranataltvadipanam (ne), pralhamavarnakam:(?) 
von zweiter Hand steht-auf 105b und 109a dagurathatattea. — Bl. 1—105 (aber 


182 Viraranatativadipanam. Tatteariveka. Siddhäntarindu. Vedäntakalpalatikä. 


der Anfang fehlt, wenn auch die Zählung mit 1 begimt). 1—35. 79—109. samrat 
1664. 1 rämadäsa grirdstaryakäyasthena — i e 

Beginnt: dr api gästrapraerittir äpdtadarganasyd "niecayartpatedd ity uktam | 
tatra katlıam anigcayartpateam taträha sa ca tatretit 

Schlielst: srasambhäritarishayaphalatvdd vedäntarästram drambhani ya iti 
prathamararnake siddham \ 

623. 624. (Chambers 340. 341.) 

Des grivedäntasiddhäntasäräbhijna erimannrisinkägramamuni tatltearireka- 
dipana, erster und zweiter paricheda. . 

623. (Chambers 340.) Erster paricheda. 84 Bil. Ohne Datum, gute Schrift. 
Bl. 1 ist neu. 

Beginnt: yad älingya pramdndni bodhayanty dlmanah sphutam \ 

prameyam pracurdnandam tam rande nriharim qurum | 

prerärat praeri(f)lyangam abhidheyddi pradargayann eva nireighnasamäplikäma- 
nayd kritam mangalam gishyagixäyai nibadhndti\ vigeasyeti| pratyancam purushot- 
tamam vande ily anena — | narakesarinam it — | yonim vigereram iti — I 
brahmabhäsd mahiydnsam gariydnsam jagatpatim ii — \ alhäto brahmaji- 
jnäseti sütrasihäthagabdopätta — \ h 

624, (Uhambers 341.) Zweiter paricheda, 49 Bil. Neuere Schrift. 

Beginnt: evam tat-team-asi-mahdräkyasthateampadärtho 'dhikärisvardpatayd 
prathamam jijnäsito niräpilah, idänim tatpadärthardkyärthanirüpandya parichedäntaram 
ärabhyata ity dha atheti — 

625. (Chambers 495.) 

Der pratyaktattvariveka in gloka, mit einem Commentar, beide von ungenann- 

ten Verfassern. Bricht auf Bl. 20 mit dem 59. cloka ab. 
Der Commentar beginnt: nateä gribhäratitirtharidydr anyamunicraran | 
. pralyaktaltvarivekasya kriyate padadipikaäl 
Der Text beginnt: namah grigankaränandagurupädämbujanmane \ 
saviläsamahdmohagrdhagräsaikakarmane ı LU 
tatpädämburuhadeandrasevänirmalacetasäm \ 
sukhabodhäya tatteasya viveko'yam eidhiyate \ 2 
626, (Chambers 309.) 

Des grimatparamahansaparierdjakäcdrya grieigvegrarasarasvatibhagavdt- 
püjyapddagishya gri Madhusädanasarasvati siddhäntarcindu, Commentar zu (an- 
kara's dagagloki: s: Colebrooke 1, 337. 42 Bil. Ohne Datum. Langes, schmales 
Format, gute Schrift. 

Begimt: grigankaräcäryanardvaläram vigrervaram vigvagurum pranamya | 

vedäntagästrafrarandlasändm bodhdya kurve kam api prayatnam \ 

iha khalu sdrät paramparayd ed sarcän jirdn samuddidhirshur bhagavdn gri- 
cankaro 'nätmabhyo vivekenälmänam nilyapuddhabuddhayuktaseabhäram samzepena 
bodhayitwm dagaglokim (in Anapaesten) pranindya N 

Bl. 3b werden die Ansichten der Cdredka, Saugata, Mädhyamika, Digambara, 
Vaigeshika- Tärkika-Präbhäkara, Bhätta, Sänkhya und Pätanjala, Aupanishada über das 
höchste Wesen angeführt; auch sonst manche Citate aus der veddnta-Literatur ete. 

627. (Chambers 344.) 
Ein stacaka aus des paramahansaparieräjaka Madhusüdanasaraseati gri- 
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vedäntakalpalatikd, genamt: sasddhanopavarganiräpanam: das Werk selbst 
enthält wohl mehre stavaka: s. darüber Colebrooke I, 337. 23 Bl. Ohne Datum. 

v. 4 der Einleitung lautet: nirdhüya Jaimini-Patanjali-Gautamoktih \ Kändda-Kä- 
pila-Cicddimatäni cdham \ gri Vydsa-Cankara-Suregrarasucilärthaguddhim vyanajmi viga- 
dam. mitabhäshitena U zu Anlang werden dann die Ansichten der verschiedenen Hetero- 
doxen über das Wesen des diman dargestellt etc.- Die Polemik spielt überhaupt eine 
ziemlich bedeutende Rolle in diesem Werkchen. 


628, (Weber 13, 1.) 
Des Madhusüdanasarasvati prasihänabheda, eine eneyklopädische Uebersicht 
der orthodoxen Literatur, vom Standpunkte und zur Verherrlichung der vedänta-Lehre. 
Abgeschrieben in lateinischer Umschrilt aus E. I. H. 1568. und 2089: im Text und 
mit einer Paraphrase edirt in den Ind. Stnd. I, 1—24, s. auch Stenzler ibid. p. 479— 
481 und M. Müller in der Zeitschrift der D. M. G. VL 3 f. 


629, (Chambers 505.) 

Des grimalparamahansaparierdjakäedryagribhäratitirthacidydranyamuni- 
kimkara grirämakrishna Commentar zum friplidipa (bis 27b), zum katasthadipa 
(bis 34b), und zum dhyänadipa. Der Verfasser dieser Schriftchen selbst ist nicht ge- 
nannt: s. indels Colebrooke I, 335. 336, wonach sie vielleicht zur eedäntaparibhäshä 
des Dharmardjadirita gehören, als‘ Theile derselben? 47 Bil. Gute Schrift. Ohne Datum. 

Beginnt (und zwar steht von Schreibers Hand darüber | deifiyam prakaranaım ) 
auf Bl. 1a: vedärthasya prakägena tamo härdam nirärayan \ 

pumarlhäng caturo deydd virlyätirthamaheccarah \ 
nalea gribkäratitirtkaridydranyamunigraran \ 

kriyate triptidipasya oydkhyd-(Lücke)-narapatedd eyäkhyeydm grutim ddau pa- 
thati| dtmänam ced iti| idänim cikirskitam vicdram tatphalam ca dargayali | asyd 
iti\ alra triplidipäkhye granthe 'syd dtmänam ced vijäniydd itty(!) ddikäyah eruter 
abhipräyas tälparyam samyag vicdryate tenäbhipräyaviedrena jiranmnktasya 
grutisiddhä ya triptih sd vigadäyate spashtibhavati I 2 

Auf 26b schliefst der 181. Vers oder Regel des commentirten Werkes. 

27h: natva'gribhäratitirtharidyäranyamunicraran I kurve kütasthadipa- 
sya oydkhydlm) tälparyadipikäm \) 

mumuzor morasädhanasya brahmältmaikatvajndnasya tvampadarthagodhanapdrca- 
katedt teampadärthagodhanaparam kutasthadipakhyam grantham drabhamäna deäryo 
"sya granthasya vedäntaprakaranativena(!) tadiyair eva vishayädibhis ladvattäsiddhim 
abhiprelya toampadalazyardeyau kuütasthajivau sadrisktäntam bhedena nirdigatii khädi- 
tyadipita iti. 

34b: nated eribhäralitirthauidydranyamunigcaran | kriyate dhyänadipa- 
sya vyäkhyd samzepato mayä \\ 

iha tävad vedäntagästre , niltyäniltyal!)eusineieekädisädhanacatushlayasampan- 
nasya samyak gravanamanananididhyäsanänushthänaratas tat-Ieam-paddrthavieeeanapür- 
vakam mahdeäkyärthäparozajnänena brahmabhäralaxano moxo bhavatiti pralipäditam \ 
tatra grulopanivalkasya pi buddhimändyddind kenacit pratibandhena väkyärthavisha- 
yäparocapramitty(Nanupallau satlyam(!) taduipädanudvard moxaphalakopäsandni nirdi- 
dargayiskur ddau :täwat sadrishläntam brahmatativcopäsanaydpi moro bhavatiti pralijä- 
nite\ samoäditi | 
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630. (Chambers 507.) 

Des grimatparamahansaparierdjakdcaryagribhäralitirthavidyäranyagricaranapishya 
Rämakrishnäkhyavideas Commentar zum eitradipa, genannt tälparyabodkini. 19 Bil. 
Gute Schrift, dieselbe als nro. 631. 

Beginnt: guklämbaradharam vishnum gagivarnam caturbhujam \ 

prasannavadanam dhydyet sarvavighnopagäntaye N IN 
— 11211 nated gribhäratitirthacidyäranyamuniprarau | 
kriyate citradipasya vydkhyd tätparyabodhini 1 3 U 

Das Werk selbst beginnt: yalthä-citrapate — (varyamdndndm avasihändm ca- 

tushtayam, tathd evam paramdtmany api varyamdnam acasthäcatushtayam jneyamı — ) 


631. (Chambers 495b.) 

Fragment von emem Commentare des grimatpara® gribhärati(fi)rthavidyäranya- 
municaryakimkara grirdmakrishna zu einem das Wesen des dfman beliandelnden 
Werke: Bl. 3. 5—8: am Rande bezeichnet pam. #. Gute Schrift, der Text in der 
Mitte: zwöllzeilig. Bl. 3 ist nur auf einer Seite beschrieben, enthält v. 7. 8., mit 8 schlielst 
Witt mahäcäkyavivekahı Bl. 5—8. enthalten v. 20—50. 


632. (Chambers 504). 
siddhäntalegasamgraha des grimadbhar ade djakulajaladhikaustubhagrimad- 
advaitavidydcäryagrivigeajidydjigrirangardjädhrarivarasinu ‚Appidizita, in 4 pari- 
cheda: s. Colebrooke I, 337. 39 Bll. rämavahnitithau gäke 1533 rddha kri(!) gukle 
kaler (zur Seite eidher) dine| näräyano likhan saumye siddhäntalepasamgraham I — 
Aeufserst kleine, zierliche Schrift, nicht grofses Format, aber -doch 19 Zeilen auf der Seite. 
I. schliefst 16b, beginnt: adhigatabhidäpärcdeäryän upeitya(!) - 


U. — 2b — calha katham adeitiye brahmani veäntändm samanvayak | 
UM. — 344, — . nanu kalham vidyayaiva brahmapräptir \ 
VW. — 393, — atha ko 'yam avidydlego yadanuvriliyä jiranmuktih | 


Am Schlusse: rideadguror vihitavigeajidadhvarasya grisarealomukhamahderata- 
yajisinoh \ 
grirangardjamakhinak gritacandramauler nit Apyadizita iti 
prathilas tandjah \ 
tanträny adhittya(!) sakaldni saddvadänaryakkydnakaugalakalävi- 
gadikritäni | 
dsthäya mälam anurudhya ca sampradäyam siddhäntabhedala- 
vasamgraham itty(!) akärshit 1 2 U 
633. (Chambers 794p, 2.) 
Ein Blatt, aus einer Untersuchung über das Wesen Gottes. 
Beginnt: guddhavuddhasvabhära ii vedäntinah — — schlielst: iti naiydyikäh 
iti shanndm matam shaldarganam iti ydrat | 
634. (Chambers 794p, 3.) 
Ein Blatt, paginirt 5, enthält v. 40—63 eines philosophischen ER 
v. 50 lautet: praorit()yddyanumeyo 'yam rathagatyeva särathih \ 
ahamkärasydgrayo "yam manomälrasya gocarak \| 
635. (Chambers 792s, 19.) 
Ein Blatt mit vier lithographirten gloka über das Wesen Gottes. Es ist dies die 
zu Asiatic Researches I. gehörige fünfte Tafel. 
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3. Die Sänkhya-Lehre. 


636. (Chambers 338.) 

Des vedäntimahddeva sänkhyapravacanasütrarritlisära, nebst dem Texte der 
sänkhyasätra des Kapila: in sechs adhydya.. 49 Bil. Ohne Datum; gute Schrift, 
korrekt. Das sänkhyasülram wird gegenwärtig in, Indien durch Dr. Ballentyne edirt. 

Beginnt: drishted niruddharrittiim euddhrä sänkhyiyasiddhäntam \ viracayali 
erillisädram vedäntyddir mahädecahli alha jagaduddidhirshur mahamunih Kapilah 
phalasaundaryajnänasya phalechädvärd sädhanaprarriltau käranatecam pagyan phalasaun- 
daryam äha\ atha trieidhaduhkhätyantanivrittir alyantapurushärthah 

adhydya I. mit 164 sütra bis 225. Der Commentar dazu schliefst: alra mäma- 
kasamdarbhe nä 'sti käpi sratantratä ii jnäpayitum verillisära ity abhidha kritä \ 
paraväkydni likhata teshäm artho eibhävitah \ kritd samdarbhaguddhig ceiy ecam me nd 
'phalah gramah iti griscayamprakädgatirthänghrilabdhav edänlisatpadena mahdde- 
venonnite sänkhyarritlasdre pr. dh. | 

adhyäya Il. mit 47 sülra bis 26 b. begimt: eram prathamenädhyäyena gästra- 
sya eishayo nirüpitah, purushasydparindmitropapädandya tu prakrititah srishtiprakri- 
y4 "bhidhäsyate vistarena deitiye — | vimuklamoxärtham seärtham vd. pra= 
dhänasyal ö - 

adhyäya IN. mit 54 sütra bis 33a. beginnt: pradhänakdryaniräpandnantaram 
eairdyydrtham tritiyddhydyärambhah | arigeshäd vigeshärambhah! 

adhyäya IV. mit 32 sütra bis 36a. beginnt: vairdgydnanlaram gishyaprabodhäyd- 
khydyikäpräyag caturthädhydyak \ räjaputras tattvopadegät | 

adhydya V. mit 130 sütra bis 45a. beginnt: parapazajaydrtham pancamädhyaya 
drabhyate | tatra granthärambhe mangalam na käryam nihprayojanatedt lac ca krite 'pi 
mangale granthasyäsamäpter akrite samäpteg ceti tad düshayati\ mangaläcaranam 
cishtäcdrdt phaladarganät grutilag cetil ’ 

adıydya VI. mit 70 sütra bis 49a. begiunt: shashthas tanträdhydyah tatra prä- 
yagah pürcokla ecärtha upasamhriyate sülrdny api präyagah spashläni keacid vyd- 
khyäyante \ astydimändstitre sädhanäbhäräti schlielst: iti — tanträdhyäyah sha- 
shthah \ sütrasankhyd 527 \ ericailanyasvarüpäya namo "ste itil grikapiläya namah \ 
ashitau prakritayakh WA shodaga vikärah N 21 purushah \ 31 traigunyasamcärah 141 
pratisamcarah WS adhydtmam N 61 adhibhälam ı 7 U adhidaicam 81 pancäbhibuddhayah 
N9N panca karmayonayah N 10 panca väyarah W111 panca karmätmänah W121 pan- 

‚ eaparcdeidyd W131 ashtdeingatidhä gaktih \ LAU navadhä tushtih NEN ashtadhä siddhih 
N16 1 daga mülikärthäh IT U anugrahasargah I 15 1 caturdagavidho bhütasargah 19 U 
trieidho bandhah \ 20 trividho moxah N 211 tricidham pramänam 122 ii sänkhyasi- 
träni Kapilapranitäni ca Il 

" 637. (Chambers 794p, 14.) 

Drei Blätter, paginirt 12. 13. 49. Letzteres ist das Schlufsblatt: ii griedcaspa- 
timigraciracild tattoakaumudi samdptä\ Das Werk, dessen Bruchstücke hier vorliegen, 
ist ein Commentar zu der sänkhyakärikä*) des Ipvarakrishna und ist neuerdings in Kal- 
kutta edirt worden. 


®) Edirt von Lassen und Wilson, übersetzt von Lassen, Pauthier, Colebrooke, Bartheleny St. Hilaire 
(bis v. 16, in den sdances et travails. des sciences morales et politiques 1851 IX, 439— 55. X, 145— 180.) 
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186 Commentar zur Tattvakaumudi: zum Yogasütra. 


638. (Chambers 398.) 

Des Vangidhara(?) Commentar zu des Väcaspatimigra tatlvakaumudi 
(s. Colebrooke I, 233. 234), genannt sänkhyatattearibhäkara: am Rande bezeichnet 
sdm. fi. 273 Bill. Verschiedene Hände, im Ganzen kleine, gute Schrift. Ohne Datum. 
Der Text steht in der Mitte. 

Der Commentar beginnt: drädhya yam bhuvi Kanddavidhä vudhäs te gunydädivdda- 
timiräryamano babhivuk \ srishtisthilipralayahelum anantam ddyam tam sarcakarmaeini- 
yojakam igam ide in 

trigunagunarilänaprotajicaughandnämaniganakritahdrd värandriea verdn | raca- 
yati’ palilushtyai komalä yd 'sya neshad drigam api sahate "jdm fäm stumo vigvadhd- 
trim 1 2 

Der Text beginnt (s. Ind. Stud. I, 425): ajam ekdm lohitaguklakrishnäam bah- 
vih prajäh srijjamdndm namdmah \ ajä ye ldm jushamdndm bhajante jahaty endm bhukta- 
bhogdm numas tän IN ; 

Kapiläya mahdmunaye munaye(!) gishydya cäsurayel pancagikhäya tatheg- 
varakrishnäyaite (d.i.vayam) namasydmahlı iha khalu pratipitsitam artham pratipädayan 
pratipddayitd 'cadheyavacano bhavali prexävatäm | apratipilsitam tu pratipädayan nd 
'yam laukiko ndpi paricaka iti prexdvadbhir unmatltarad uperyeta \ sa caishäm pratipit- 
sito ’riho yo jnätah san paramapurushärthäya kalpate \ ity Aripsitagdstrarishayajnäna- 
sya paramapurushärthasddhanahelukäm tadrishayajijnäsdm avalärayati (nämlich Igvara- 
krishna) duhkhatrayäbhighätdj jindsd — 


4. Die Y'oga-Lehre. 
639, (Chambers 473.) 


Ein sänkhyapravacanam genannter Commentar zu dem Pätanjalam yoga- 
cdstram, von ungenanntem Verfasser: in vier pdda; s. Colehroeke I, 235 (Colebrooke 
nennt das Pät. Yogagästram selbst sänkhyapravacanam!). 46 Bil. Ohne Datum, gute 
Schrift; hie und da beschädigt. Dr. Th. Goldstücker hat „eine Ergänzung zu den be- 
schädigten Stellen“ geliefert, „insofern die Lesung der verletzten Buchstaben, im ungebun- 
denen Zustande der Handschrift, ohne Hypothese möglich war, — — um das Erkennen 
derselben zu erleichtern, wenn dieselben (durch das Binden) vielleicht noch undeutlicher 
werden sollten:“ diese sehr sauber geschriebene Ergänzung ist dem Manuseripte hinten 
angebunden. 

Beginnt: yas tyakted rüpam ddyam prabhavati jagato 'nekadhätugrahäya, praxi- 
naklegardgir vishayarishadharo 'nekavaktrah subhogi \ sarvajnänaprasätir bhujagapari- 
warah pritaye yasya »ilyam, dero 'dhigah(?) sa vo 'rydt sitarimalafanur yogado yoga- 
yuktak \ atha yogänugädsanam | athely ayam adhikärärärthah etc. | 

Auf 11b schlielst samädhipädah prathamak \ mit 53(?) sütra. 


— 241b — sädhananirdego ndma deit. p.\ mit 51 sütra. 
— Wa —  ribhätipddas trit.\ mit 60 sütra. 
— 46b —  kairalyapddas cat. | mit 34 sütra. 


640. (Chambers 288.) 
Der griyogardsishthasära, in zehn prakarana, von unbekanntem Verfasser; 
nebst dem Commentare des Mahidhara. 20 Bil. samvat 1701. trieädipitämbarena 
likhitam \ Der yogavdsishthasära ist neuerdings in Kalkutta edirt worden. 
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Der Commentar beginnt: darmikäntam namaskritya yathamati viracyale | 
Väsishthasädravieritik(llih cod.) paropakritaye mayä \ 
Vasishthena yalindrenopadishthäd(!) Rägharam praii | 
sdram uderitacän(!) kagcid brahmaridydmahärnavät || 
taträdau eäsishthasäräkhyam graniham Aripsus tatpratipädyesheä(!)- 
devalänatiripam mangalam dcarali \| 

Der Text beginnt: dikkdlddyanavachinndnantacinmälramärtaye 

seänubhätyaikamändya namah gänläya tejasel 

Er ist, wie das yogardsishtham (mahd-Rämdyanam), an Räma gerichtet, 
und besteht meist aus den eignen Worten dieses Werkes selbst. 

I. Des vairdgyaprakaranam enthält 27 Verse, handelt von dem Wesen des dt- 
man und der zu seiner Erkenntnils führenden Wege. 

„I. jaganmithyätvam enthält 28 vv., beginnt: Vasishtha urdcat samyamän ma- 
nasah gäntim eti samsdrasambhramah | i 

II. jiecanmuktalaranam enthält 25 vv., beginnt: Vasisktha uedca | tattodima- 
bodhd evaikah sarodgätrinapärakah | 

IV. manolayak enthält 25 vv., beginnt: Vasishtha uvdea | esha seabhäräbhima- 
tam svatah samkalpa(!) dhäavati | 

V. edsanopagamanam enthält 16 vr., beginnt: Vasishtha uedca | Räma soät- 
mavicdro 'yam ko "ham sydm ili rupakah | ° 

VL dtmamananam enthält 10 vwv., beginnt: guddho niranjano 'nanto bodho "ham 
prakriteh parah \ 

VI. guddhinirapanam enthält 15 vv., beginnt: bakih kritrimasamrambho hridi 
samrambhavarjitah | 

VDI. ätmärcanam enthält 11 vv., beginnt: Vasishtha "uedca | yadi deham pri- 
thakkritya citi eigramya  tishthasi | 

IX. dtmanirüpanam enthält 32 vv., beginnt: Vasishtha uväca | tasmin -dehen- 
driyädindm samghäte spharati svatah | j 

X. gänydcünyam padam gatam*) enthält 34 vv, beginnt: Vasishiha uedca | drieya- 
darganasambandhän na bhavet paramam sukham | 

641. (Chambers 814.) 
Der Text des yoyardsishthasdra. 16 Bll. Ohne Datum. Gut. 
642, (Chambers 485.) 

Aulsen bezeichnet als utpatliprakaranam yogaväsishthiyam, und so ist 
auch die Randbezeichnung jeder Seite ‘yo u° oder jo° #. Im Innern des Werkes finden 
sich mehre Namen für dasselbe; und zwar ein einziges Mal Bl. 14b ebenso: griyogavd- 
gishthe utpattiprakarane. Vie gewöhnlichste Bezeichnung, die fast bei allen sarga wie- 
derkehrt, ist mozopäye utpatliprakarane**), davor aber finden sich nun noch andre 
Bezeichnungen, und zwar auf Bl. 11a balakdnde, auf Bl. 14a ärsheyaracile rdämdyane 
balakände, auf Bl. 27b rämäyane, auf Bl. 42a mahdrdmäyane, auf Bl. 55b und 
59a ärsheyaracite, auf BI. 101b vasishthabrahmadargane balakände, auf BI.108b 
ärshe rdmäyane, auf Bl.145a. vdsishthe brahmadargane, und in voller Länge lautet 


*) Der Text giebt keinen Namen für dies prakaranam, Mahidhara aber führt diese Worte, welche 
die Schlufsworte von v. 34. sind, als Namen des prak. selbst an. — **) Hie und da auch mozopd- 
yeshütpattipr.; so auf 145a. 146b. 157a. b. und blols moropäyeshu 185b. 

24* 


188 ‚ Utpattiprakaranam des Yogardsishtha. 


der Titel am Ende 203b: ii griärsheyaracite mahdrdmäyane salasahasrydm(!) samhi- 

täydm vasishthabrahmadargane devadütokte ultpattiprakarane searüpararnanam ndma 

sargah \ utpaltiprakaranam samäptam \ Es ist also das dritte prakaranam des Yoga- 

räsistha, und zwar enthält es die Belehrung des grirdma durch den grivasishtha über 

das Verhältnifs Gottes zur Welt ete. Välmiki berichtet dieselbe (von dem Devadata da- 

gegen ist, wie es scheint, sonst nicht die Rede, aufser in der Schlufsformel s. noch Colebr. 

1, 230). Es enthält 5320 vv., in 121 sarga (resp. sargja für sargga), deren jeder seinen 

Specialtitel hat. In die Belehrung eingeflochten sind mehre updkhydna, so das manda- 

päkhyänam sarga 15. 16, das lilopäkhydnam 17—59, das sücyupäkhyinam 69—83, 

das eittopäkhyänam 97. 98, das indrajalopdkhyinam 103 — 108. Das Werk ist ferner 

in Tagewerke getheilt,, so schlielst Bl. 27b (sarga 14) dinadeitiyah(!), 124b (sarga 

70) shashlham dinam, 171a (sarga 101) dinasapta(!) 7 U. Nach nro. 643 sarga 

44, 2 scheint das Ganze 18 Tagewerke zu enthalten. Mit dem Inhalt des Rdmäyana hat 

dies Werk gar nichts zu thun, und ist es, abgesehen von dem rein didaktischen Zwecke, 

den puräna in Bezug auf die Sprache und den Ideenkreis innig verwandt. Ob auch die 

andern Theile des yogardgishtha (s. Indische Studien I, 468) in der Form von kända 

eines mahdrdmäyana auftreten? Die Worte „galasdhasrydm samhitäydm‘‘ am Schlusse . 

führen darauf hin*): s. Colebrooke II, 102. — In der Jainatarangini (nro. 566) I, 466 

heist es: moxzopdya iti khydtam eägishtham brahmadarganam | manmukhdd agrinod 

rdjä (nämlich Jainolläbhadina) grimadr dlmikibhäshitam \ Es wird hieraus in Verbindung 

mit dem nro. 643 sarga 44, 12 Gesagten wahrscheinlich, dafs dieses Werk in Kashmir 

ahgefalst worden ist. 

Der Codex ist zwar ohne Datum und andre Angaben, aber von guter, ziemlich 
alter Schrift, wohl 3—400 Jahre alt; enthält 203 Blätter in ziemlich grolsem Format. 
Beginnt: athotpattiprakaranam| grivasishtha wväca | väbhätir(?) brahmarid 

brahma bhäti scapna icdtmani\ yad idam tat scagabdorair(?) yo yad velli sa vetti tat 

1. (48) bis Bl. 3a. moxopdye utpaltiprakarane vandhahelucarnanam sargrak | 

2. (55) —5b. moropäye utpattiprakarane ddyasrishtikartricarnanam ndma sargryak \ 

3. (40) —7a. moxopdye ulpalliprakarane vandhahelucarnanam näma sargrak \ 
Välmikir urdca | 

4. (50) —10a. moropäye utpatliprakarane prakarandrthakalpanam ndma sargrak | 

5. (24) — 11a. vdlakände mozxopäye utpaltiprakarane mülakäranadevasvarüpavar- 
nanam | 

6. (22) — 12a. moxwopdye utpattiprakarane mumuxaprayatnopadegah sargak | 

7..(43) —14a. ity .ärsheyaracite Rämäyane välakände moxopäye utpallipraka- 
rane jagadädidrigydsattäpratijnd ndma sargak | 

8. (17) —14b. ii griyogarägishthe utpattiprakarane sachästraniripanam ndma 
sargah | 

9. (76) —17b. paramakdranavarnanam sargah | 

10. (54) —19b. mahäkalpättd vägishtho paramäbhädracarnanam sargah | 

11. (33) — 21a. griparamärthavarnanam ndma sargah | 

12. (32) —22b. ufpattiprakaranam näma sargah | 

13. (54) —24b. moxopäye utpattiprakarane srayambhütpatticarnanam ndma sargah | 


*) Sie stehen dem catureingatisähasryäm samhitäydm des Rämäyana ebenso gegenüber, wie das ur- 
sprünglich in 24000 gloka abgefafste Bhärata (Lassen Indien II, 494) dem Mahd Bhärata mit seinen 
100000 gloka, i . 
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Rämdyane moxopäye utpattiprakarane brahmapratipädanam sargah | 
dina deitiyah\ 

ulpaltiprakarane mandapäkhydne räjavarnanam sargak | 

mandapäkhyäne rdjniparivedanam sargah | 

üilopäkhyäne samdehardshnavarnanam näma sargah \ 


—34b. llopäkhyäne sakalajagadbhräntipratipädanam | 
—35b. lilopakhyäne brähmanamaranam sargak | 


lilopälkhydne parärthateapratipädanam näma sargak | 
ulpalliprakarane vigräntyupadegah sargah | 
Mahärämäyane vihvändiyäsavarnanam(!) nama sargah | 
nilopäkhyäne jndnadehäkägamanam näma sargah | 
gaganavarnanam ndma caturringatamah sargak \ 
lilopäkhyane bhittalokavarnanam sargak \ 

til. siddhahetuwkathanam | 


(57) — 51a. janmäntaravarnanam n. $.| 


(85) — 27h. 
(31) — 29a. 
(50) —30b. 
(55) —33a. 
(38) 
(28) 
(54) —37b. 
78) —40b. 
(31) —42a. 
(16) —42b. 
(65) —4öa. 
(33) —46.. 
(57) —48a. 
. (63) — 53h. 
. (60). — 5b. 
. (32) — 8572. 
. (36) —58b. 
(28) —59a. 
. (48) —61b. 
. (53) —63b. 
. (27) —64b. 
(67) —67a. 
(59) —69b. 
(58) —71b. 
(30) —72b. 
(64) — 75a. 
(69) —77b. 
(34) — 78h. 
(61) —80b. 
(52) —82bh. 
(21) —83b. 
31) —85.: 
(34) — 86a. 
(85) — 89a. 
(41) —Mb. 
(47) —92b. 
(19) —93a. 
(52) — 95a. 
(40). —96b. 
(74) — 99a. 


girigrämavarnanam n. 8. | 

paramäkdcavarnanam | 

mox. ulp. trigalisargjah 

ily ärsheyardeite gagamavarayuddhaprazikästhiticaravarnanam eka- 
trincatima svargjah \ 

ity ärsh. dhardrambhanam n. 8. | 

senayoh. prathamapätavarnanam n. $.| 

ranaprexakajanoklicarnanam n. s.| ° 

mozx. ranavarnanam sargjah | 

mox. utp. janapadavarnanam sargjah |\ 36 

mox. janapadavarnanım n. 8. | 

mox. ulp. Klopäkhydne ähavavarnanam n. 8. . 

nigdcaräkularätrirandnganabhümivarnanam sargjah | 

mozx. ll. samsmrityanubhavavarnanam s. | 

moz. ulp. ll, bhrätticicdravarnanam ekacatväringatamah sorgjah 

ii. scapnapurushasatyalvanirdpanam s.1142 

Kl” agnidähavarnanam sargjah\ , 

moz. lil. agnidäharätriyuddhe jagadbrahmavarnanam ndma calugcaled- 
ringat sargjak | t 

'mox. ulp. lil. salyakdmasatyasamkalpastild .ndma pancacatedringu- 
tamah s.| 

moz. ulp. Üil. eidürathaniryäne shateatodringatimah s. | 

Kl. vidürathasindhusamägamo n. s.| 

ufp. ll. "varnanam s. | 

ll, tritiyästrayuddham s. 

moz. ulp. ll. vidärathamaranavamanam pancäsatat s.\ 

ohne Schlufstitel. 

mox. ulp. neraeenenetätndehepreiiiihe deipancäsat- 
tamak s.\ - 

li. samsritieidificedyd tripancdgat sargah | 

Ül, maranavicdranam n. 8. | 
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55. (74) —101b. iti vasishthabrahmadargane valakände samsäramarandvasthd- 
varnanam pancapancäsat 8. | 

56. (49) — 103b.-mox. maranapayandnanlaram shatpancäsat 3. | 

57. (56) —106a. mox. utp. Kl. soapnärthasya viedro ndma saplapuncdgatamah s. | 

59. (53) —108a. mox. padmajicanam ashlapanedgatas. | 

59. (15) —108b. ity ärshe rdmäyane mox. ulp. ll. padmanirvänam ekonashashti- 
tamah s. | ' 

60. (63) —111a. mor. prayojanavarnanam shashtitamah s.} 

61. (37) —112b. mor. Jagatsearüpavarnanam n, ekashashtitamah sargjak | 

62. (33) —113h. mor. daivagabdärthavicara dvishash. s.| 

63. (11) —114a. cittärikära trishash. ». | 

64. (31) —115a. morx. utp. vijänkurayoganirnaya catushashtisargjah \ 

65. (13) —115b. mor. Jivarirashashlitamak sargjak | 

66. (25) —116b. mor. samsriliparamayoga shatshash. 8. | 

67. (82) —119b. mox. utp. salyopaderasaptashasht. s. | 

68. (20) —120b. mor. rdrasivarnunam aslıtashash. | 

69. (20) —121b. moz. sücyopäkhyäne vishncimantrakathanam n. ekonasaptatisargak | 

70. (50. 87 eod.) — 124h. cüelvyarahäravarnanam ndma doisaptatisargak (sic!) nach 
v. 79 schlielst skashtham dinam | 

71. (42) — 1263. mo. cucikäparivedanam n. s. | 

72. (31) —127a. mor. sücitapahprabhäracarnanam s.1 74(!) I 

73. (63) —129a. mor. sücitaporarnanam s. || TAN 

74. (25) —130a. mor. sücilapahparipäkavarnanam s. | 

75. (21) —131a. mor. sücyupäkhydne sücisarira näbha s. | 

76. (17) —132a. mox. utp. nydyaväpikanydyo n. s. | 

76. (23) —133b. mox. säeyupäkhydne rärasivicärasargjah | 

78. (43) —135a. mor. rärasivarnanam s. | 

79. (36) —136b. mor. räzasipragnasargjah | 

80. (60) —138b. mox. utp. rärasiprapnabhedana s. | 

51. (103) —142b. mox. utp. paramärthapindikarana s. | 

82. (58) —144b. mor. utp. rärasisauhärda s. | - 

83. (11) —145a. väsishthe brahmadargane moxopäyeshütpakt. sücyupäkhyäne kan- 
daräpijanam s. | sücyupäkhyänam sampürnam || 

84. (49) — 146). mozopäyeshülpatt. mano’'nkurotpattikathana s. \ 

85. (35) —148a. mor. brahmädityasamdgamah s. | 

86. (51) —150a. mox. derasamädhäna s. | 

87. (21) —151a. mor. aidäranigcayakathanak' s. 

88. (46) — 153a. mor. krillimendraväkyam s. | 

89. (14) —153b. mor. krii(tr!)imendrähilyänuräga s. | 

9. (55) — 1551. mor. Jirdealaranakramopadega s. | 

91. (37) —157a. moz.-shätp. manomähälmyavarnanam s.| 

92. (24) —157b. moz.- shütpaltidarganasargjak | 

93. (32) —159a. mor. brahmanah sarca samulpadyata ili kathana s. | 

94. (35) —160a. mox. karmamanasor aikyapralipädanam s. | 

95. (71) —163a. mox. malasujndvicära s. | 

96. (24) —163b. vidäkdgamähätmyam s. | 
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97. (42) —165b. mor. eittopakhydnam n. s.| 
98. (44) — 167a. mor. citlopäkhydnam n. s.| eittopäkhydnam PER 
99. (43) —165b. mor. cittacikitsapireakam cittolpalticarnanam n. 8. | 
100. (37) —170a. välakäkhydyika s. | 
101. (41) —171a. ii copadegakdranam sargjah \ dinasapta 7 
102. (19) —-172a. morx. eittamdhälmyasargjah | 
103. (49) —173b. mox. yendrajälopäkhyäne nripaeydmoha s. | 
104. (25) —174b. mox. indrajälopäkhyäne räjävabodhah s. | 
105. (72) —177a. mox. ind. cändäliviväha s. | 
106. (46) —179a. mox. däpadearnanam s. | 
107. (30) —180b. morx. ind. prakändavarnanam n. s. | 
108. (31) —181la. mox. ind. gandälatvasasata(!)sargjah \ 
109. (65) — 183a. moxr..cittacarnanam ndma s. | 
110. (46) —184b. mox. cillacikitsa n. s. | 
111. (27) —185b. moropäyeshu surevanopaderängakathanam s. | 
112. (65) —18Sa. mor. avidyärarnanam n. galaikatrayodagamah s.| 
113. (77) —191a. moz. .yathakathitadoshaparihäropadega sargjak | 
114. (35) —192b. mox. sukhaduhkhabhoktritvopadegah s. | 
115. (34) —193b. mox: sddhakajanmävalära s.| 
116. (28) —194b. mox. ajndta(na!)bhümikävarnanam. s. | 
117. (30) —195b. mox. jnänabhümikopadegah. s. | 
118. (41) —197a. max. hemyormyayadegah sargjah \ 
119. (30) —198b. mox. cändäligocanam n. 8. | 
120. (70) —201a. mox. eittäbhärapralipddanam n. s. | 
121. (58) —203b. ohne Schlufstitel. 
643. (Chambers 571.) 

Eine Zusammenstellung der verschiedenen in dem yogavdsishtha eingestreuten 
Erzählungen, in 6 prakarana, 46 sarga: dem Schlulstitel von prak. 6 nach*) verfertigt von 
tarkavddigrarasdhilydeirya Gaudamandalälamkäragrimata abhinahdapandita. 

1. Das vairdgyaprakaranam genannte erste prak. fehlt; es enthielt 19 Bll., 
sarga 1—3. 

2. mumuxruvoyavahäraprakaranam , nebst dem edsishthacandrikä genannten 
Commentare des primalparamahansaparierajakdcdryottama(sukha schiebt pr. 3 ein)piljyapd- 
dagishya grimadätmasukha. sarga 4. (108 pl.) 5 Bil, auch bezeichnet als Bl. 0 — 24. 

Begimt: Vasishthah”*) | sarcad4 sarcam eveha samsära Raghunandana | sam- 
yak prayuktät sarvena paurushät samavdpyale \| 

Der Commentar beginnt: pürvaprakaranena nilyänityacasluirevalo vairäyyam 
gamädyankurabijam mumuzuphalaparyarasdyipradhänyena pralipäditam | iddnim mu- 
muzucyavahdrak gamädilikarlacyatäko manananididhyäsanängaka(h) gracanalarana 
ultaraprakaranena pratipädyate | prasangägalam ca kimeit kimeit \ taträdyaglokena dai- 
vädhinam sarvam paurusham eyartham ato vicdravishayaprayalnaparalä nägrayaniyelita- 
Er nimiltikritya pariharati bhagavdn Vasishthah saream evetil 


*) Wo das Werk als samuddhrite Vasishtardmdyane moropäye sdroddhäre bezeichnet ist; 
auch aufsen samrepayogardsishtha: im Innern meist Välmikiye moropäye, doch auch hier und da Fal- 
mikiye Väsishthardmäyane. — **) So, oder Vasishtha uräca, vor jedem sarga, wo nicht das Gegentheil 
bemerkt ist. j 


192 Utpattiprakaranam. Sthitiprakaranam. 


3. utpattiprakaranam, nebst demselben Commentare (als 2.) sarga 5—13._37 Bll. 
Von derselben Hand als 2. 

Beginnt: mumuxueyavahdro 'yam mayd te parikirtitah \ alkeyam jägati grimann 
utpattih parikirtyate\ 

Der Commentar beginnt: wufpaltyäkhye prakarane navdkhyänavirdjite \ ddyam dkd- 
pajäkhyänam (5 wit 116 gl. bis 8a) lildkhydnam (6 mit 300 gl. bis 18b) atah param || 
karkatyä (7 mit 137 gl. bis 23a, auch sdeyup. genannt) windaednäam (8 mit 41 gl. -bis 
24a) ca kritrimendrasya (9 mit 25 gl. bis 24h) ca kramdt\ dkhydndny atha cittasya 
(10 mit 59 gl. bis 26b) shashiham bälasya (11 mit 28 gl. bis 27b) saptamam  tatah 
säümbarikäkhyänam (gdmb. 12. mit 92 gl. bis 30a) tato lavanabhäübhritah (13 mit 175 gl. 
bis 37a) | dkhyanam saptabhüminidm varnanam yalra gobhanam \\ teshv dkhydneshu pür- 
vena samzepdd bodhyam ucyate \ 

sarga 6 beginnt: alredam mandapäkhyänam grinu gravanabhitshanam | 


— 7 — _ elat te kathitam Räma drigyadoshanivrittaye \ 
lilopäkhyänam anagham ghanatäm jagatas tyaja \\ 

— 8 — _ etat te sarcam däkhydtam sücterittäntakirtandt \ 

— 9 .— mano hi jagatäm kartri mano hi purushah parak | 
manahkritam kritam loke na garirakritam kritam \ 

— 1 — _etat te kathitum Räma mayd "khydnakalilayd \ 
sarca eva jagaly asmin vigarirädh garirinah \i 

— 11 —  prabuddhändm mano Räma brahmaivedam hi netarat | 
sarvagaktiparam brahma nityam dpärnam acydyam || 

— 12 —  seasamkalpavagän müdho moham eti na panditah \ 
dhiya vicdradharminyä mohasamrambhahinayd \\ 

— 13 —  yat kritam manasd näma tat krilam eiddhi Räghava \ 


yat iyaktam manasd lävat lat tyaktam viddhi cänagha \ 


4. sthitiprakaranam: sarga- 1A—18, nebst dem samsäralarani genannten 
Commentare des grimadallälastrisünu padaräkyapramdnapdrdrdrapäradrigran grimum- 
madideravidradäcäarya*). 35 Bil. Grofse Schrift, verschieden von der in 2. 3. 

Beginnt: akartrikam arangam ca gagane citram utthitam \ 

adrishlakam sänubharam anidram seapradarganam \\ 

Der Commentar beginnt: atha sthitiprak. | pürvasmin prakarane jagan manoeild- 
säd ulpanna(m) yogena ca manoviläsapäntau gämyality uktam | asmins fü prakarane ma- 
nasa ulpannam jagat manasy eva tishthati \ tacca manah svakärane dlmani tishthatiti 
pratipädyale | atra pancdkhyänäni\ gukro dämddayo bhimädayo ddgüra upadepap ceti | 
tatra livan manomayasya dricyasya manasdä sahälmany avasthilatedd ddhäratvenätmä- 
nam nirüpayitum adheyam(!) drieyam dha akartrikam iti | 

sarga 14 (99 gl.) bhärgavopäkhyinam ndma bis 6b. 

— 15 (86 gl.) dämädyupäkhy. bis 11h. 
Beginnt: jantoh krilavicärasya vigaladeritticetasah | 
— 16 (46 gl.) bhimädyupäkhy. bis 14a. 
Beginnt: idam me syäd idam me sydd iti buddhir mahdmate | 


*) Ist dies etwa der Nanie Mohamed? in der Rdjatarangini des Jonardja etc. wird derselbe allerdings 
gewöhnlich durch- Mahmada, aber auch hie und da durch Mammada wiedergegeben. 
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— 17 (264 gl.) dägurop. bis 80b. 
Beginnt: asya samsdraduhkhasya sarvopadravakärinah | 
sarga 18 (41 11 gl.) upadegop. bis 35a. 
Beginnt: aparyamtısya kälasya kiydn angak carachatam | 

5. upagamaprak. sarga 19— 25, nebst demselben .Commentare (samsdrata- 
rani) als 4, doch wird der Name des Verfassers hier nicht genannt. 86 Bll. Bedeutend 
kleineres Format als 2—4: verschiedene Hände, mur zum Theil gute Schrift, meist sehr 
inkorrekt. Die Verszahlen fehlen. 

Der Commentar begimt: athopapamaprak. | pürcam jagadutpattisthityor mana eca 
käranam ity uktam\ idänim tad upagamärtham idam prakaranam Arahhyate \ tatra ca 
dapäkhyändni bhavanti\ Janakah (19-——-Bl. 6a) punyapdvanau (20 bis 15a) Balih (21 
bis 20a) Prahrädah (22 bis-29a) Gädhih (23 bis 33h) Uddalakah (24 bis 47h) Sura- 
ghuh (25 bis 54a) bhasaviläsau (26 bis 56h) Fitaharyak (27 bis 74a) jivanmuktasyd- 
kägagamanddyabhäcag ceti (28 bis 86a)| tatra Janakarrittäntam avatärayitum pithikdm 
dcarayalti dirghetyädinä | 
sarga 19 beginnt: dirghasamsdramdyeyam Räma rdjasalämasaih | 

dhäryate mänavair nityam sustambhair ica mandapak \\ 
— 20 —  mushtayo moharijdänäm drishlayo viridhäpadäm | 
kudrishtaya(h) zayam ydnli drishte tasmin parävare || 


— 21 — catha vd Raghuranpdkhya namah pürnanigäkara | 
balivad buddhibhedena jnänam äsadayd 'malam \\ 

— 2 — ulhemam paramam Räma eijnänädhigamakramam | 
grinu dailyepvarak siddhah Prahlädak. sodtmand yathd 

— 23. -—  Rämd 'paryavacäneyam mäyd samshtaltindmikä (eriti?) | 
ülmacittajayenaiva varyam dyati nänyathd N 

— 4 — evam eshäd ’tieitald durjndnd Raghunandana | . 

mahdmohakari mäghäd (mäyd) viskamd päramdlmaki.\l 

— 23 — kramenänena viharan vicäryälmdnam dlmand | 
eipränlimohivilate pade padmadalexana N 

— 236 — Suraghuh Parighag caiva vicdryeti jagatkramam \ 
mithah prapüjitau lushlau seaoydpdraparau galau \ 

— 27 —  evam lau kupalaprapnam krilavanlau parasparam | 
kalendsädya vimalam jnänam moxam avdpaluk \ 

— 23 —  jiranmuktaparirdnäm kalham ätmaviddm varam | 


N gaklayo neha dripyante dkdpagamanddikäk \ 

Zu 26. 27. wird die hathapradipikd (s. nro. 647) viel citirt. 

6. nirodnaprakaranam, särga 29—46: mit demselben Commentare als k 5; 
auch wird hier wieder der Name des Verfassers genannt: 143 Bll. samrat 1646 4° dd- 
sagopälena: andere Hand, aber. dasselbe Format als in 2—4. Die Verse sind. gezählt, 
die Schrift ist ziemlich korrekt. 

Der Conimentar beginnt: atha nirodnaprak. niräpyate | tatra pancadaräkhyd- 
näniı Bhugundah (29. mit 253 gl. bis 21b) devapijd (30. mit 157 gl. bis 34b) eiloa- 
phalam (31. mit.28 gl. bis 37b) gild (32. mit 18 gl. bis 40a) Arjunak (33. mit 48 gl. 
bis 44a) gatarudräh (34. mit 59 gl. bis 49a) veidiah (35. mit 52 gl. bis 55a) Bhagira- 
thah (36. .mit 61 gl. bis 59b) Kirdta (37. v. 1—143) — cinidmani (144— 283) — ga- 
jendropäkhänam (254—297) trayagarbhah (298 — ?) gikhidhvajah (’—641 Bl. 102b) 
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Kacah (38. mit 34 el. bis 104b) mithydpurushah (39. mit 36 ed. bis 107b) bhringigah 
(40. mit 45 el. bis 1105) Zrodkuh (41. mit 140 gi. bis 121b) eyddhah (42. mit 45 gl. 
bis 125b) saptabhümikde (43. mit 113 gl. bis 138a) cefi I| fatra pränarrittyanusamdhä- 
nät eitlacigräniyd nircdnam iti bhucundopdkkyäne niripyatel hitam upadigati dikkaletiı 


sarga 29 beginnt: 


‚9% 
— 3 
— 32 
- 3 
— 34 
— 35 


_% 


dikkälädyanacachinnam adrishtobhayakotikam | 

cinmälram arayam günlam ekam brahmä 'sti nelarat \ 

abhdsamdtram evedam itiham samprali bhäsate | 

ayam ndmäham ily antar asad eca garirakam \| 

Räma wedca | tava vähyasudhäsekair na triplir upajdyate | 

bhüyah kathaya me brahman kämeit tatteamayim kathdm \ 

athemdm inducadana citräm vismayakärinim | 

varnyamdndm mayd ramydm anydm äkhydyikäm grinu N 

cri Rdma wedea | jndtam jnätaeyam alkhilam drishtam irsktrgam 
aratam | — 

atha Räghava vazye 'ham itihdsam imam grins | 

yad erillam kasyacid bhixoh kimcin mananarälinah \ 

sushuplamaunavdn bhuüted tyaktod eiltaviläsildm | 

kalanämalanirmuktah tishthä 'vashtabdhatatpadah 4 

samhritya sarvatag cillam slimilenäntarätmand | 

pracdhapatitam kurcan nirichas tishtha' gäntadhih \ 

idam pürcam parilyajya krodikritya manahlkkagam | 

cänta ätmani tishtha team Gikhidhraja ieäcala 

etat te sarcam dAlklıydtam Gikhidhodjakathänakam | 

anena gacha märgena na kaddcana khidyase 

deiteaikatvamati iyaktod geshasthah sukhito bhaval 

mä duhkhito bhava wyartham Ivam mithydpurusho yatha ü 

tasyädrigydimalaltcasya vismrilyaica galam sthätim | 

nänyasmäd Ggatam Rdma jagad rajjubhujangavat \ 

eri Räma uedewt\bhagavan sarcataltrajna eitte "hamkärandmani | 

galite ed \galadrüpe lingam- sallvasya kim -bhavekN 

eri Rdmaweden\-eram sthile hi bhagavan jioanmuklasya sanmateh | 

apärsortiguyah ko "sau bhavaty dtmaviddm vara \i 

siddhänto "dhyätmagdsirdndm sarväpahnara eva hi 

ad) widyd "stiha no mäyd gintam brahmedam agrimam \i 


— 44 (mit 31 gl. bis 139a, gästragrakanuphalanirdeco ndma) \ieg.: Välmikir uodca | 


iüy uktavaly alka munau divaso jagdama — 1 — — ashtädageti 

divasan vidadhe garishthäm Vasishthamuninä saha Rämacandrakh — — 

lin tatah siddhair Ayodhydydm grulcailad arvatdritam |. me 
bhätändm anukampaydl l2 U :' 


— 45 (mit 58 gl. bis 140b, Bhäradodjänugäsanam ndme) beg.: Valmikir uodcea | 


iti varammninoklajnänasdram purdNam sakalam -anunizamya.criraghü- 
ndm kulägryah \ vimalamatir uprichat — 


— 46 (mit 76 el. bis 143a, Bharadedjopäkhyäne - grieasishihardmasamedda) -—_ 


Bharadedjak | judtam tava prasädena sarvam etad apeshatahi — 
an — a2 Välmikiht RE prinushoedum mahdjudnam. ei- 
maktidam | —. 


. , 
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644, (Chambers 792s, 18.) 
Zwei Blätter, sehr zerlumpt und zerrissen, listenförmig; wohl eine Inhaltsangabe 
eines yoga-Werkes, etwa des yogardsishtha? — — mozopdyakh — —. yogapracriltih 
— — dätmajnänopdyah — — bhixdoidhih — — vairdgyopäyah — — 


645. (Chambers 441.) 
jivanmuktiviveka. 100 Bil. samrat 1791 (? 17901 cod.) läladäsarairägi 
raghunäthäya namak | : 
jiv. svardpam bis Ila. jir. pramänam bis 22b. jie. sädhanam bis 73a. zunächst 
edsandzaya bis A6a, dann manondga ete. bis 53a (, vom prändyama 51a, kumbhaka, re- 
caka, püraka), satnddhi etc. bis 73a. jiranmuktiprayojanam nämlich jnänarazxä bis 77b, 
und Zapas bis 8la, eisameddäbhära bis 52b. duhkhandga sukhävirbhäva bis S4b. tad- 
upakärieideatsamnyäsah bis 100a (anf 84b fl. eine Erklärung der paramahanso- 
panishad). — 
Beginnt: yasya ni(h)pcasitam vedä yo vedebhyo 'khilam jagat | 
nirmame tam aham vande vidyälirthamahegearam \| 
Schliefst: jteanmuktivivekena bandha(m) härdam'nivärayan _ 
pumartham akhilam deydd vidyätirthamahegrarak || 
Schon aus dem Gebrauch dieser beiden bei Mädhaca stehend gebrauchten Verse 
ergiebt sich, dafs der Verfasser dieser Schrift, welche von Citaten aus den wpanishad, 
den philosophischen sdtra, den smrili strotzt, Mädhava oder Sayana sein muls, und 
wird dies bestätigt durch v. 11 der Einleitung, welcher lautet: 
eteshäm tu samdcäräh proktäk Pärägarasmritau | 
eydkhyäne 'smäbhir atrdyam parahanso viricyate u 11 | 


646. (Chambers 649.) 

ipvaraproktam amanaskayogavivaranam, in 2 adhyäya.- Gespräch zwischen Va- 
madeva und Igeara über Erreichung der Befreiung während des Lebens. Von ungenann- 
tem Verfasser. 16 Bil. samvat 1794. 

L (84 gl) bis 7a kalpakhando näma, beginnt: Yämadera(!) urdca | pranamya 
girasä devam Vämaderah. kritänjalih \ jivanmuktipadopdyam kathayasceti prichatil in 
Igcaroräca | param jndnam aham vacmi yena tattvam prakdgate| yena samchidyate sar- 
vam dräpädi(päpädi?) bandhanam 1 2 N 

IL (118 gl.) bis 16a beginnt: Vämadera wdea bhagavan deva devera para- 
mänanda sundaram \ teatprasddän mayd labdhah pürvayogah savistarah HL aparam kim 
tad äkhydhi bhavatd yad udiritam | vahi(r)mudränvitam pürcam bahi(r)yogam — (Platz 
für ein avara) tan matam I 21 Igvara uvdca |. anta(r)mudräkhyaparamdm anlaryogam 
tad eva Hl — 

647. (Chambers 506.) 

Des dtmdrdmayogendra hathapradipikä in 4 adhıyäya. In dem Cataloge-der 
Copenhagner Codiees orientales (Havniae 1846) p. 9 wird dieses Werk fälschlich p4tha- 
pradipikä genannt; auch ist daselbst statt hatha stets irriger Weise pdtha geschrieben. 
23 Bil. Grofse Schrift. samvat 1700. . 

Begimt: pri ddindthäya namo 'stu tasmai yenopadisht4 hathayogasidyd 

eirdjate pronnalardjayogam drodhum ichor adhirohinioa \ 
pranamya grigurum ndtham sedimärdmena yogind | 
kevalam rdjayogäya hatkavidyopadigyate \ 

25° 
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bhräntyd bahumatadhränte rdjayogam ajänatah | 
hathapradipikäm dhatte seätmärdmah kripdkarah \i 
hatharidydm hi Matsyendra-Goraxädyd vijänate \ 
soälmärdmo "Ihavd yogi jänite latprasddatah \ 

eri Adindtha-Matsyendra-Cäradänandabhairardk | 
Cauramgi-mina-gor axa-riräpära-bileraydh \ 
Manthänabhairavo yogi Cuddhabuddhagrukandali | 
Purätankah Suränandah (uddhapädag ca Carpatih \ 
Küäneripürcapddag ca Dhvunindiho niranjanah \ 

Kapali Bindimäthag ca Käkacandigrarddayak N 
Allamah Prabhuderag ca Ghoddcolf ca Tintirih \ 
Bhälukt Nägabodhag ca Shamdakäpalikas tatha\ 

ity ddayo mahdsiddhä hathayogaprabhäratah \ 
khandayiteä käladandam brahmände vicaranti te \ 
samsäragramataptändm derayo 'yam hatho matah \ 
ageshayogajagatdm ddhdrah kamatho hathah 
hathavidyd param gopyd yogind siddhim ichatd \ 
bhaved eiryacati guplä nireiryä tu prakägitä 

— — Vasishthädyaig ca munibhir Matsyendrädyaig ca yogibhih \ 
angikriläny Gsandni väryante känicin mayd \\ 

I bis 5b. I. bis IOb. Am Schlusse von den ndda, die der yogin hört (s. 
nro. 358.). j 

648. (Chambers 455.) 

Des paramahansaparierdjakärya vigvaräpatirthapädagishya gorcindadera- 
suta Sundaradera hathatatteakaumudi: in gloka. „a book of Yoga-shaster.“ Viele 
Citate aus der yoga-Literatur, z. B. givasamhitdydm, givagitäydm, Dattdireya- 
yogagüstre, yogacinldmanau, hathadipikäydm, edyariyasamhitäydm, Yogaydjnaralkye, uktam 
Gorazena. 

a. 75 Bill. Es fehlen 1—25. 27-50. 64— 75. 82. 83 (enthalten v. 147 — 166) 
107. 109— 128. 140. 141. 144— 158. 163. 164. 179b bricht ab: die vorhandenen Blät- 
ter sind sehr viel am Rande beschrieben und: korrigirt. 

Bi. 26 handelt von den Hindernissen des yoga. 

öla beginnt: set il IN dkuncanam apänasya pränasya ca nirodhanam — 

525 schlielst: 1 351 sddhakadoshopakramoddyotah | alhaisham upapattisa- 
mösah bis 54a (9 vv.) Il alha kramapräptän kumbhakan däha bis 57b (19 vv.) | athd- 
sardni bricht auf 63b in v. 58 ab. 

76a beginnt in v. 91: 86a schlielst (in v. 181) PR UIEEEENEUE TEEN 
ndmoddyotahı atha nädigruddhir weyate bis 102b. 1 164 1 mukhydnganddiguddhisädha- 
nagarbhärambhäcasthävieecano ddyotakı alha a tee he Jude ucyate 
— bricht auf 108b in v. 64 ab. 

129a beginnt im Schlufstitel (rthapddapishya-) PR pratyähdravivecanod- 
dyota| atha kundalicdlanam ucyate bis 143b, wo yogiparicaydeasthitau kecalakum- 
bhakasadgunagrantkivivecanoddyotah schlielst (mit 84 ww.) ı atha dhäranasiddhir 
ueyate\ uhldni panca bahydni sädhandni samäsatah | bähye 'nlarvishaye eittavritti- 
sthairyam ca dhärandi lalra säiram (des Palagals nämbch) derabandhag ceit- 
tasya dhärand| 
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Bl. 159—179 enthalten v. 13—182 eines die samddhi behandelnden uddyota. 

b. Daneben liegen noch 18 Blätter, paginirt 6. 7. 7. 96. 97. 100..101. 104—114. 
Blässere Dinte, rauberes Papier, gute Schrift. 

Bl. 96 (zwar unpaginirt, aber 97 schlielst sich an) beginnt: grih atha bahiranga- 
sddhanam ukled 'ntarangasädhaneshu prändydmah | tatrddau nädiguddhih — 

100 (unpaginirt, aber 101 schliefst sich an) beginnt: atha vicaryate | ärambhänyam 
nädipuddhis lu mukhyam tatpräkeiräbhydsa uktas tu gaunam \ gauni creshthä nädıcud- 
dhih prabhedam — 11 102 1 

100—114 handeln von nädiguddhi. 


649, (Chambers 674.) 

Bruchstück aus des pärvatiputraprinemandthasiddha siddhäntapaddhati: zur 
Yoga-Lehre gehörig. 4 Bil. rämdgramena li. Ohne Datum. 

Beginnt: atkha pindavicdrah| asmin pinde nara cakräni bhacanti — 2a ifi 
navacakram: 3a iti shodagddhäram \. atha laratrayam: Aa ili eyomapancakam samäptam \\ 
navacakram shodapädhäram | trilaxam oyomapancakam | samagram yo na jänäti sa yoyi 
ndmadhärakak \ atha paramäshlängayogak kathyate (nämlich yamah, niyamah, dsa- 
nam, prändydmah, pratyähärah, dhärand, dhydnam, samädhih): Ab. iti pärcatiputragri- 
nemandihasiddhaviracitäydm siddhäntapaddhatau pindotpatlivicäro ndma dvitiya upa- 
degak \ . 


5. Die nydya-Lehre. 


650, (Chambers 578.) 

Des Raghunätha, resp. des grimanmahdmahopddhydya grimadbhattdcäryagiro- 
mani, anumdnamanididhiti, ein Commentar, wie es scheint, zu des Gangegrara (s. 
nro. 689) tatteacintdmani, s. Hamilton catalogue des manuserits sanscritep. 65 nro. XXXF. 
Wilson Mackenzie Collection I, 18. Am Rande bezeichnet eim. oder eim.gi. oder cim.a., 
cim.a.gi., aufsen als cintdmani giromani tik khandita. Beide Werke sind neuerdings in 
Kalkutta edirt worden*). 160 Bil. Gute, ältliche Schrift, öhne- Datum, siebenzeilig. 

Am Schlusse: eidushäm nivahair yad aikamalydd yad adushtam niratanki yac ca 
dushtam | mayi jalpali kalpanddhindthe Raghunäthe manutäm tad anyathaica U 1 I 

Beginnt: om namah sarcabhütdni eishtabhya paritishthate | 
akhandänandabodhäya pürnäya paramältmane”’) Li 
adhyayanabhävandbhydm säram nirniya nikhilatanträndm \ 
didhitim adhicintämani tanule tärkikagiromanih grimdn 2 
parajushtanaydn nivartamänd mananäscädyarasä viguddhabodhaik | 
Raghunäthakarer apetadoshä kritir eshd vidushdm tanoltu modam 3 \ 
nydyam adhite sarcas tanute kutukdn nibandham apy atra | 
asya lu kim api rahasyam kecana vijnälum igale sudhiyah \ 4 \\ 
mänydn pranamya vihilänjalir esha bhüyo bhayo vidhaya vinayam einivedaydmil 
düshyam vaco mama param nipunam vibhdeya bhacdrabodharihito na dunoti 

doshah N 51 








*) Ich stelle das Werk des Raghunätha hier voran, weil von den 64 aydya-Handschriften der Samın- 
lung 28 in Bezug dazu stehen; die übrigen derselben sind bei der Unmöglichkeit eines Emtheilungaprin- 
eips alphabetisch geordnet. — **) Dieser Vers kehrt wieder bei nro. 691. 
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püreäparagranthaikaväkyatäpratipattaye gishydvadhändya ca samgalim pradar- 
cayann anumdnaniripanam pralijänite pratyazav ily ddi atropajieyopajicakabhäcah 
phalatah scarüpatag ca pralyaxaphalasyänumilyanucyavasäydder anumilyupajivaka- 
ice 'pi na sared pralyazamilis tathd\ anumitayas tu sarcdh särdt paramparayd vä 
oydptyädipralyazamülikah \ et. — — Ada iti bhavah \ Raghundthah sarcam ii 
oyäptigiromanih 1 pri eyäpliscarüpam nirdpya paramalaniräkaranapärcukam sca- 
matena ladgrahopäyam abhidhätum prathamam prabhakaramatam upadargayali seyam 
ity Adinäı — — 62b prasangäd upddhim nirüpayitum äha upddhiti — — | 

651. (Chambers 794p, 6.) 

Sieben Blätter aus Chamb. 578, achtzeilig, gelb, paginirt eim.a.mü. (oder a.cim.mt) 
35 —40, d.i. cinlämani anumiti mülam, also wohl Fragment von Gangeprara's tatlca- 
cintämani? 

652. (Chambers 794p, 7.) 
Drei Blätter, siebenzeilig, paginirt cim.ma. 91 —93, d. i. eintämanimilam. 
653. (Chambers 750b.) 

Theil von des Rämacandragarman Commentar zur manididhiti. Bl. 1— 7 
(zwöllzeilig). 15 — 48a (zehn- oder ellzeilig): ohne Randbezeichnung. 48b ist unbeschrieben. 

Begimt: grirdmacandragarmä pranamya rämabhidham jyotih \ eijndndm upa- 
kritaye manididhitim ddiydm(!) eirecayali\ prexdrad ili paramparayd nihereyasa- 
phalavad yad anvixdgdstram lasyopakaranatoena tadekaderärtharivecakatvena seiyagran- 
thasya cinlämaniräpasya prayojanacattdm tatphalenaica phalavattim abhidheyasam- 
bandhau cahely ancayah \ 

Der Text ist meist roth markirt. 

654, (Chambers 686.) 

Theile von des Jagadiga Commentar zur manididhiti. 162 Bil. Grofses For- 
mat, ellzeilig, ä 53 arara. Randbezeichnung ja. oder ja, oder jd. ga. oder ja. gi. 

a. Schlulsütel: anumitigranthah. 44 Bil. Vollständig. 

Beginnt: sasmitdnasard — astu me kaigavam manasi gaicacap vapuh 11 präd- 
cyair anucitavieidhaxodaikh kalushikrito 'py adhund didkitiyulamanir eshak erijagad- 
igaprakägitah sphuratu| om nama iti paramälmane sarcotkrishtätmane namah utkar- 
shag cälrotpattisthityädikartritce — 

b. Schlufstitel: oyadhikaranadharmävachinnabhäva, 44 Bil. 

Beginnt: samärabdheti samdrabdha(m?) pad (yad) atumäta(anumäna)prämd- 
nyaparizanam talkäranibhätam yad vyäpligrahopdyapratipddanam — 

e. Schlufstitel(?): oydptyanugama 74 Bil. (4 -+21 + 44.) 

Beginnt: atha siddhantalaranasya tippani | vahnitedrachinnasyaica sarrasya dht- 
mavan nishthabhävapraliyogitävachedakibhätataltadoyaktitedeachinnatedd acyäpter ato 
'nyalha eydcashte pratiyogitänarachedako yo dharma ii — 

655. (Chambers 794p, 9.) 
Fünf Blätter, paginirt: jaga 11—15, aus dem Commentar des Jagadiga. 
656. 657. (Chambers 435a, b.) 

Des Jayardma Commentar zur manididhiti. Aufsen bezeichnet als nydyapiro- 
manilikä jägadepi(!), und im Innern am Rande ja. gi. #. 534 Bil. Grofses Format; 1— 
332 siebenzeilig; grolse Schrift; breiter Rand. 266—293 fehlen und sind ersetzt durch 
36 Blätter eines andern Manuscripts, die als 226—260 bezeichnet sind: diese Blätter 
sind neunzeilig, die Ränder schmäler, die Schrift nicht so dick, steiler. Die Zahlen 327 
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bis 332 sind doppelt vorhanden; das erste 332b ist unbeschrieben, und folgt darauf das 
zweite 327a*) von einer andern Hand, die bis 335 geht; auf’ Bl. 336 beginnt wieder 
eine neue Hand, die bis zum Schluls reicht, wo sie mitten im Satze abbricht. 
Beginnt: grieigvegam apeshamangalabhuvam .bhüyo "bhieddyddardn 
märdhny ddäya ca rämabhadracaranadvandedrarindadvayam | 
güdhäjnänadäsärritd na vishayaprodbodhini didhitis 
tasmächrijayardma esha tanute güdhärthavidyotanam \\ 1 \i 
— 1121 athärambhe vighnarigkäläya — mangaläya ca nibadhnäti om ily ädi\ 
paramdäya sarcotkriskläyälmane namah | sarvotkarshah srishlisthitipralaya- 
kartritvam — 
i 658. (Chambers 792b.) 
Fragment desselben Werkes. Bl. 7—32. Am Rande bezeichnet &i. jaga.. sieben- 
zeilig, zu 44 azara. 
659. (Chambers- 794p, 11.) 
Desgleichen, 2 Bll., mit der Randbezeichnung gi. &. jai. 25. 26. 


660. (Chambers 336.) 
Theile von des Gadädhara tikä zu (iromani’s manididhiti. 434 Bil. Neue 
Schrift, hie und da zerfressen; inkorrekt. 
a. Bl. 1--218. Bricht ab auf 218 b, Zeile 2. 
Begimt: abhivandya mudguh (muhuh?) samddardt padapdpojayugam (pädapayo- 
jayugam) muradeishah | virrinoti Gadädharah sudhir atidurbodhagirah Giromaneh | 
b. BI. 138 (38a fast ganz und 38h gänzlich unbeschrieben). 47 — 126. Beginnt 
und endet mitten im Worte, scheint sich dem Sinne nach an a. wie an ce. anzulehnen. 
ec. Bl. 1—98. Beginnt mitten im Worte, ohne darin zu b. zu stimmen, obwohl 
es dem Inhalte nach dessen Fortsetzung scheint; bricht auf 98b in Zeile 1 ab. 


661. (Chambers 794 p, 8.) 

Fragment desselben Commentars, 4 Bll. mit der Budbeiichnug gadädhari gi, 
6..6—9. 

662. 663. (Chambers 419a, b.) i 

662. (Chambers 4193.) Commentar des Bhavdranda zur. manididkiti. Am 
Rande bezeichnet gi. fi. bha. sam:, aulsen als nydyabhavdnandi.. 186 Bil. eng 
geschrieben. 

Beginnt: grivedaydsäya n. gurublyo n.\. namaskrilya gurin sarvdn RER 
manididhitau\ gribhaudnandasiddhäntardgigena prakägyate ALU om nama iii pa- 
ramätmane sarvolkrishtätmane namah. 

663, (Chambers 419b.) Fragment desselben Werkes, ein Conyolut von 106 sehr 
zeriressenen Blättern, die zum Theil "sicht paginirt, daher nicht vollständig zu ordnen sind, 
zumal viele Blätter (z. B. 1) fehlen: am Rande bezeichnet als avaya. bha. oder bha. 
arva., also zum arayava-Theil der bhacdnandi gehörig: 106a bricht mit Zeile 5 mitten 
im Texte ab. 

664— 666, (Chambers 217a, b, e.), 

Des Hahädeva ausführlicher Commentar dazu, genannt bhavänandiprakdga. 

927 Bl. von verschiedenen Händen, nicht sehr korrekt aber gut erhalten. 


*) Auch als 11 bezeichnet, so wie 328—.335 als 12 — 19. 


v1] Des Mahddeva Commentar zur Bhavdnandi. 


664. (Chambers 217.) 214 Bil. (nämlich 1—151. 1—21. 1—42.): auf Bl. 213b 
schliefst anumitilazanaprakägah, da nro. 665 erst mit dem oyadhikaranadhar- 
mäcachinnäabhäva beginnt, so ist demnach zwischen nro. 664 und 665 eine Lücke. 

Begiunt: bhaktändm tränakarta vividhabkavamahdduhkhadaityam(!)nrahartä (har- 
tä cai am Rande) kileishandm pravaladitisutapränahartä 'gadhartä(?) bhartäl — sa 
bhacalu bhagacdn bhavyakarlä sadä nah 11 yo "sau — khydto dharämandale \ mi- 
mänsdnipuno 'vapddakanabhukgdsträbdhipdramgamas, lasya prigitikanthadizita- 
guroh pädämbujam samgraye 12.1 siddhäntavdgigavaco 'ligddham erimanmahddeva- 
oudhena vuddhed | tadarthajätam ca vibhäeya yuktyd eyäkhydyate 'matsarasüritushtyai 
13N anvirdäsaktacitiändm videattarkaviläsindm | bhavdnandiprakädgo 'yam tanolu 
mudam adbhutäm AN kca bhavränandaräggumpho mandasya mama dhih koa ca | ta- 
thäpi yatpravritto 'ham tatra me garanam gicah \5N. yalra kair api tikdydm vierild 
maica didhitih | deayo yalra na spashlas tasyd'py udankanam te ihan6N andlocya 
siddhäntarägigaränydm erithäsüpitaih(?) panditair (pi. erste Hand) gaudajdtaih | 
ko (del. von zweiter Hand) yad udbhaeitam däshandbhäsarrindam laduddharandrtho ma- 
modyoga eshah UT seiyam yo grantham anyasya tadiyam Ein © kartrikam \ vakti gighram 
lapomaris (nägas?) tde ubhau järajätakau (s. uro. 587) 1 8 II gaikuderaprasädena samyag 
bhävanayd "gate\ yo 'tralyarthe 'nyalhdranki decdndm priya ra sah 9. yady apy 
alpagrutäs tosham eshyanti na kritau mama | tathäpi na zalis, (nghta bhavishyanty eva 
panditäh u 10 u e 

665. (Chambers 217b.) 370 BIl, nämlich 1— 105 (resp. 1—36. 1-8 [45 dop- 
pelt]. 1—23.) und 1%)— 265 (resp. 1—78. 1-39. 1—15. 1—37. 1-—16. 166 — 259. 
1—6.). 

Auf 1725 ‘(resp. 67b) schliefst: oyadhikaranadharmärachinnäbhävapra- 
kägah\ auf 20a (resp. 103a) eydptipärveparaprakägak | es folgt: bhavdnandava- 
coeydkhydm veyäptisiddhänta drabhe ı 

666. (Chambers 217c.) 343 Bll., nämlich 1—123 (1—51 sind auch noch be- 
zeichnet als 266— 316). 1— 112 (52—58. 61—68 fehlen). 1— 108. 

Auf 118a schliefst: iti bharänandiprakdgetarkagrantha(pra)kägakl vorber tarka- 
granthe 'tidurbodhe tärkikändm sukhävahdı yd eydkhyd racitd ramyd tayd lushyantu sajjanähl 

Schlielst: duruhopddhivddasya yd vydkhyd racitd maydı tushtäs sanlu tayd santo 
videänso nirupädhayak 4 bhardnandiprakäge 'smin Mahädevena nirmite\ vishamo- 
pädhivädasya prakägah pürnaldm itah 1 siddhegvari jayati | iti grimatpunyastambha- 
kasyenye(?)ndmaka mukundapundilätmaja mahddevapanditaviracite bhavänandi- 
prakäge upädhirddas samäptah \ samvat 1788 lishittam manasä ORERFSRLE NEN 


667. (Chambers 217.d.) 
Desselben Mahädeva**) kürzerer Commentar dazu, genannt RETRO bha- 
ednandieydkhyd. 198 Bil. Ohne Datum; kleine gute Schrift. 
* Beginnt: tripurärätipädäbjanakham(!)candrasamudgatäh \ käntayah gubhadäs santu 
mamdjndnatamobhidah U 1 yadalampanato (padäl. cod.) mürkhas tärkikdndm dhuram- 
dharah | vudho bhavali tam vande gurum crikanthadizitamn21 bhavdnandakritä 
pyäkhyä(cyd!) 'numänamanididhiteh\ vydkhydyate nigüdhärthd Mahddevena tal- 
teatah N 3 U bhavdnandiprakägas tu vistrito racito mayd | atah samzepatah kurce 
oyakk yam sarcopakärinim 4 N 


*) Bezeichnet als 106. — **) Ist hier grimatpunatämakaramahdderapandita genannt (!). 
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7a. schliefst: samgatieydkhydnam | 79a. schliefst: siddhäntalaxanarydkhyd \ 
25b. — anumitilaranam | 98b. — sämänyäbhävagranthah | 
26a. — -anumänasvardpaniräpanam | 112b. — vyäptioddah \ . 
27 a.” — anumdnaprämänyaniripanam | 117b. — sahacdragranthaoydkhya \ 
33b. — sinhacyäghralaxanam | 124a. — vydptyanugamarydklıyd | 
59a. — rvyadhikara(na)dharmävachinnd-  155b. — sdmänyalaranägranthak | 
bhävavyäkhyd | 198b. — upddhigranthauyakhya | 


66b. — pürcapazagranthak | 
668, (Chambers 217 e.) 

Dem Schlusse nach angeblich ein Theil der bhacdnandieyakkyd: 72 Bil. Ande- 
res, schmäleres Format und andere Schrift als die nros. 664— 667, die andern Theile von 
Chambers 217. Ohne Datum. 

Beginnt mitten im Abschnitt: anumänram.seärthaparärthabhedena deividham tatra 
soärthänumdnam nirdpati(!) müle tac cAnumänam parärtham iti — 

Schlielst: bhardnandydm avayave klishte madeydkhayd 'naya | 

adhyäpayantu nilh)cankam eudhä didhitim adbhutam \\ 

iti gripuränatämakara(!) mahädevaviracitdydm bhavänandioyakhyä- 
ydm sarvopakärinydm avayalva)grantharyäkhyd samäptäll Da’nun aber dieser 
Text durchaus nicht mit dem von nro. 667 stimmt, so halte ich diese letzten Worte der 
Unterschrift für einen Irrthum, und vermuthe, dafs es: bhavänandiprakäge heilsen sollte, 
insofern hierdurch die zwischen nro. 664 und.nro. 665 bestehende Lücke ausgefüllt. zu 
werden scheint. 


669. (Chambers 421.) 
F ragmente aus der bhavdnandi, oder aus den Commentaren dazu; sehr zerfressen. 
a. Bl. 2—24 bezeichnet anı Rande bha. nam. oder bhd. a. oder bha. d. 
6b. Bl. 11. 12. 20 —31 und ein unpaginirtes Blatt. 31 trägt am Rande auch die 
Bezeichnung bha. nam., die andern haben nichts dergleichen. 


. 670. 671. (Chambers 685. 684.) 

Des Mathurändtha Erklärung eines gabdamaniparichedäloka genannten Com- 
mentars zur didhiti des Ciromani? wer zur fattoacintämani des’ Gangegvara? Fragmente. 

670. (Chambers 685.) 190 Bl. 135. 140—145 fehlen. Verschiedene Hände, 
aber ununterbrochene Zählung: am Rande g@ mi. mathu., oder ga. mathu., oder blofs 
malhu,, und ma. 

Begimt: Auncitädharaputena — pätu ko'pi navaniradachaeih WU Li grimalä ma- 
Ihurändthatarkardgigadhimatä\ gabdamarniparichedäloko vydkhydyate sphutam 
121 — — mangalam -ädau nibadhndti na jäna itii — aham -iha gabdaparichede 
vicarilum arthän vivecayitum na jäna ily anvayak | 

Bricht auf 190b in der letzten Zeile ab mit tanmdire 'py nn ghata- 
tadajnd — 

674. (Chanıbers 684.) 256 Bil., neu, von verschiedener Hand und Zählung, näm- 
lich a. Bl. 20—28. elfzeilig, kleine Schrift. 5. Y (auch bezeichnet als 29)—84 (81 dop- 
pelt). ce. I (auch bezeichnet als 85) —18. d. 1 (resp. 19) —28. e: Bl. 1—28. 
f. Bl. 1—46. g. Bl. 1—33. In a. und b. ist die Randbezeichnung cim. #. ma. oder 
eim. #i., in e. dagegen ma. nd oder ma. na, in f. und g. ferner ci. #,-in c. und d. end- 
lich ist gar keine Randbezeichnung. . 
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Schlufstitel finden sich in d.: anumdnaparichedarahasye arthäpattirahasyam, 
in e: avayavagrantıarahasyam samäplam, und in g.: ili grimahdmahopädhyäya 
mathurändthatarkavägigabhattdcäryaviracite heledbhäsarahasyam samdptam | grird- 
majadigangärämasya ea mälamdthurt ultarärdhah sampäürnah \ 

Auf la von a. findet sich folgender Titel: nydya cintdmani, a commentary on 
the rydyagdstra. 

a. beginnt mitten im Satze: oydptir iti cen na sddhyavan rishläbhäcapratiyogitd- 
navachedakopasädhanavan nishthabhäva — 

e. beginnt: kevaldnrayyddihetukdnumänanirüpandnantaram nyäyddiniräpane 'sanga- 
talcagan känirdsärtham samgalim pradargayan pishydvadhändya pratijänite ta(!)tac cetyddi! 

9. beginnt: nydyaladacayavdn niräüpya prasangam —— hetoabhäsän nirupa- 
yilum gishydovadhändya pratijänite athelyddi — 

672, (Chambers 460.) 

Fragment, wohl desselben Werkes? Aufsen bezeichnet giromaniyacintämanikitikä, 
im Innern am Rande gi. ein. fi. ma. oder ma. ti. Bl. 1—27, bricht (auf b. in Zeile 5) 
ab; grofses Format; 15zeilig, kleine Schrift; auf 5b beginnt eine etwas gröfsere Hand. 
1. und 2. sind auch als 85. 86 paginirt. i 

1b. begimt: griganeraya n. | prasangäd apürcasya vidhipratyayavdeyaläm pr a- 
bhäkarädimaldm nirdkarlum vicardngam sampayaprayojikdm vipratipattim ddargayati 
athetyddina yadvidhik yadvidhipadopasthäpitärthah samabhiryähritakriyänvayiti tad ei- 
dhipadam — 

673. (Chambers 233b) 

Des Rämakrishna Commentar zur didhiti des Giromani, Aufsen bezeichnet als 
iromanitik@ und auch am Rande als gi. fi. Das Werk steht übrigens auch wohl in Be- 
zug zu nro. 686—689; das Verhältnifs ist mir nicht recht klar. 323 BH., von derselben 
Hand als nro. 689: bricht auf 323b ab. 213b ist unbeschrieben, die folgenden Blätter 
sind an einem andern Flecke numerirt, die nächste Nummer ist 231: es fehlen 214—230. 

Beginnt: krited harikaracaranam garanam grirämakrishnena| adhiltlävati 
bhäco didhitikartuh prakägyate ko 'pil prakäge vaiyarthyeti — 

674, (Chambers 794p, 10.) 2 

Zwei Blätter, päginirt: a. gi. fi. go. 76. 83. 

675. (Chambers 793e.) 

Fragment einer gi. fi. d. i. giromanitikd. Bl. 70—87. Grofse Schrift; neun. Zei- 
len ä Seite. Von vyabhicdra, veyäpti, upädhi ete. 

676, (Chambers 790v, 1.) 

Fünfendewensig Blätter, paginirt 41—67 (47. 50. fehlen), cim. pra., eskaiiie: 
kleines, schmales Format. ‘Handelt von vishaya und vigesha. 

677, (Chambers 794p, 12.) 

Drei Blätter, paginirt: giro. pra. 2—4. 

678. (Chambers 418.) 

Des Rucidatta”) anumänaprakäga: aulsen bezeichnet als nyäydnumitilikä: 
püreärdham und ultardrdham. 373 (247° 4107 +19) Bil. Bengalischrik; die Blätter 
im uflarärdham sind etwas breiter, und die Schrift ist etwas kleiner. 


‘ 


*) Nach Fort William nro, 638 Verfasser eines prakdga zu Gangegvara's fatträcintdmani. — 
“) 1225 ist wnbeschrieben. 
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Beginnt: niramya sakalam gästram nänägurumukhä — — | 
anumänaprakdgo "yam rucidattena tanyale \i 


679, (Chambers 416.) 
Die anyathäkhyäti des Jayardma (s. nro. 656— 658). Aufsen von anderer 
Hand bezeichnet als alaukikaryakhyd, im Innern kein Titel, aber am Rande mit a. khyd. 
bezeichnet: eitirt die naiyydyikdh, mimänsakäh. 14 Bl. samvat 1777. Gute Schrift. 
Beginnt: alaukikapratyäsattis(!) tu jnänalacand sdmänyalarand yogajadhar- 
mabhedät tridhd athädyasya pratyäsatitve(!) kim eijam ili cet, idam 
rajatam ily ddismaryamdnarajalänmathäkhyäty(nyathakhydty)anupapat- 
tir iti athänyathäkhydtau kim pramdnam ili cet, 
nated cambhau(bhoh!) pädämbhojam nändmalakarameitäm | 
anyathäkhydtim dkhydli Jayardmah samdsatah \| 
Schliefst: aparikalitam anyair anyathäkhydtitatteam 
yad avaci Jayardmanydyapancädnanenal 
sapadi vimalla)taträdieyähagareäpahäri 
pratipadam idam ästäm kovidänandakäri \| 


680. (Chambers 492.) 

Der tarkabhäshäprakäga”*) des grijagadgurumigrabalabhadrälmajarijaya- 
grigarbhasambhavagrivigeandthänujamigra govardhana: s. Colebrooke I, 263. 59 
Bil. Gate Schrift, ohne Datum, aber am Schlusse steht: 

tikäm govardhani tarkabhäshäya sumalilishat | 
eitkopagunasaubhägyasüri svepunyahetacak(!) U 
Beginnt: yas tarkabhäshäm anugäsate sma govardhanas tarkakathäsu dhirak | 
tenänavadyena sudhängugauri kirtir guründm amritddhika 'stu u 1 N 
vijayagritandjanmd govardhana ili grufah | 
tarkänubhäshäm tanute vivicya gurunirmitim I 2 
grivigvandthänuja padmandbhänujo gariyan balabhadrajanmä | 
tanoli larkän adhigamya sarcän gripadmanäbhäd vidusho vinodan \\ 3 \i 


681. (Chambers 581.) 

Des gridhärdsüraniväsimädhavadevdimajalarmanadevasünu  käpiniedsimd- 
dhava, tarkaprakäga genannte, tarkabhäshädsdramanjari, s. Colebrooke I, 263. 
107 Bl. Gat. 3. 7—11. 56. 58 fehlen. Randbezeichnung: fa. #. Elfzeilig. 

Beginnt: natod eigvegoaram devam gurum grilacmandbhidham | 

güdhäyds tarkabhäshäya bhavo vydkhydyate mayd \ 

Die tarkabhäsha selbst begimt: balo 'piti — 

Am Schlusse: grimanmädhavadeva ity abhihitak päpämbudhaih pdragah sachi- 
shydne (ndm) svasuläd api priyakarah saddharmavarydgranih \ kägipanditamandalishu vi- 
lasan madedkyacrindah sadä tasydyam bhuvi räjate hy atitardm tarkaprakdgak saddı 
godätirasthah(!) | 

682, (Chambers 380.) 

tarkasamgraha. Nach Fort William nro. 637. 738 heifst der Verfasser Anan- 

tabhalta, und hat er nach ebend. nro. 635 auch selbst eine Hik4 dazu (s. nro. 683) 


*) Erroneous conception of spirit. Wilson diet. II. — **) Die tarkabhädshä ist nach Colebrooke 
I, 263 und nach Fort William uro. 4 von Kegavabhattäcärya verfalst‘(s. uro. 708). 
26* 
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verfalst. Der Inhalt des Werkes ist nach Dr. Ballentyne’s Ausgabe von Dr. M. Müller in 
der Zeitschrift der D. M. G: VI, 9 f. mitgetheilt worden. 11 Bil. Grofse Schrift: deea- 
jisutarigeandthena 1°. aber ohne Datum. 

Begimt: nidhäya hridi eigvegam vidhäya gurucandanam \ 

bäländm sulhabodhäya kriyate tarkasamgrahak \ 1 \ 
dravya-guna-karma-sämänya-vigesha-samacdyd-"bhävdh saplaica padär- 
thah\ tatra dracyäni prithvy-ap-tejo-cäyr-äkäga-käla-dig-Atmä-mandnsi 
navaica | 

Schlielst: Kanddanydyamaltayor bälavyutpattisiddhaye \ 

annambhattena viduskd racitas larkasamgrahak \ 
-683, (Chambers 794p, 15.) 

Fünf Blätter, paginirt tarka. ti. 11—15. 

15b. Schlufstitel: iti grimadan antabhatlopddhydyakrila tarkasamgrakadipik6 
samäplä | tapomäsy asite paxe candrandgäbdhicandravraik (drakaih-.d. i. samvat 1771) 
väränagydm mite varshe seärtham indur, lilekha vai \ 

684. (Chambers 420.) 

Des Räghavendrayati grimadbhäshyatikd, eine bhävardpa (in 1. II.) oder 
bhäcadipa (in I. IV.) genannte Erklärung zu dem fattoaprakädga, einem Commen- 
tare des nydyasütram in vier adhydya zu vier pdda. Aufsen bezeichnet’ als tatteapra- 
kägatippani und am Rande als fa. ka. ti. oder ta. kd. pra. ti. oder ta. prakd. ti. 451 Bll. 
Sehr zeriressen. j 

L 157 Bl. 1—84 fehlen. - 

. 81 Bll. beg.: yatpddapadme samsmrilya loko RE avadyati | 
tam vande paramänandam indirädmadirorasam || 
II. 143 Bil. 7. 8. fehlen. 
a nalvädarena yatpadan TEEN SSREUER 
präjndn upäsafe nilyam tam upäse griyak patim | 
IV. 40 Bll, beg.: yam vijijnäsya videänso nirmuktäh klegabandhanät \ 
labhante paramänandam tam vande crinikelanam it 

Die Schlufsunterschrift lautet: ii grimadbhäshyatikäydm bhäradipe sarvatantrasea 
=-——— gurupädagishyardghavendrayatikrite calurthädhyäyasya caturthah pddah | 
samäplo 'yam granthah\ pramddindmasamvatsarakärtikaguddkasaptamydm samäpto 
'yam granthah | — — — — närdyanaputralrieedamjandrdana — — WW. | 

685. (Chambers 584.) 

Des griyutamahämahopädhyäyaharirämatarkardgigabhaltäedryagishya griyultar a- 
ghuderabhalläcärya dravyasärasamgraha. Bl. 1—24. 52— 115. samvat 1757. Rand- 
bezeichnung dra® oder dravya’. Zehnzeilig. Gute Schrift. 

yaltädälmyasphutaparicayolsädandyärddhadeham gauri präptä harir api yadi- 
ghärdhadeham- jahära | atyudddmäparimitagunagrämam ipam tam ddyam vande yasmdd 
amalamatibhik präpyate moxalarmih \ 11. 

raghuwvirakritadraoyasärasamgrahalokanaik | sanlap carantu nikgankam 
sildhasiddhäntavartmasu | 2.1 

Im Anfange polemisch gegen die bauddha — — 5a alra cintämanikärapra- 
bhritayah — — bhattäs tu 9a, sänkhyäs tu Ib, vedäntinas tu 10a. 

13b. tatra bhävapadärthäh shadvidhäh dravyagunakarmasdmänyarigeshasama- 
väyabhedät \ tatra dravyäni prilhieyaplejo — i 
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686. (Chambers 350.) 

Die grinyäyalilävati: im Innern wird der Verfasser nicht genannt; dagegen ist 
das Werk im Schlufstitel, aber von anderer Hand, fälschlich als dedryaeardhamäna- 
viracitä bezeichnet: es gehört wohl dem Vallabhäcärya, :s. Colebrooke I, 263. Fort Wil- 
liam oro. 635. 101 Bll. Güte Schrift, ohne Datum; die Zahl 10 ist in der Paginirung 
übersprungen; zwei Blätter sind mit 95 bezeichnet. 

Auf 33a schliefst dravyapadärthopavarnanam | 

Beginnt: nathah. srijaly arati yo jagad ekaputraprityd latah paramanireritim ädadhäli | 
tasmai namas sahajadirghakripänubandhalabdhatritatteatanace purushotta- 
mäya*) \l 
dravyam näkulam ujjealo gunaganah karmd 'dhikam (Adverb.) cläghyate, 
jätir eiplutim dgatd na ca punah gläghyä vigeshasthitih 
-sambandhah sahajo gunddibhir ayam yalrästu- satpritaye, 
sd "nvizänayavepmakarmakugald grinydayalilänatin 
shad eva padärthä iti oder saptaiva padärthäh \ etc. 
687. 688. (Chambers 351. 352.) 

Des mahämahopädhyaya Vardhamäna*’) Commentar dazu, genannt lilävati- 
prakäga. Beide nros. sind in einen Band zusammengebunden. 

687. (Chambers 351.) Bl. 1—83: auf BI 83a schlielst: dravyapadärthah! 
Bl. 15. 21—32 fehlen. 55 doppelt. 

Begiunt: ekatra pülam aparaira visaprasänam anyalra krittir itaralra ca pitacdsah \ 
tat pälu varshma gagalarmakaläkiritanishpishtakaitabhatridor mama vänchi- 
tänsy iu 
nyäyämbhojapatangdya mimänsäpdradrigvane | 
gangegvaräya***) gurave pilre 'trabhavale namah 

Der Commentator macht es; ‚wie sein Autor, und beginnt, wie- dieser, mit einem 
ehrfurchtsvollen Grufs an seinen Vater; am Schlusse heifst dieser übrigens Mahegrara. 

688, (Chambers 352.) Bl. 1—160. samvat 1596. (Die Schrilt ist in nro. 686 
bis 688 gleich). 

689, (Chambers 233.) 

Theil desselben Werkes: der Verfasser ist hier aber nicht genannt, da das Manu- 
seript in der Mitte abbricht. Der. dravyapadärthak schlielst 77b. 115 Bil. (bricht ab). 
Ohne Datum; grolse schöne. Schrift; BL 11—34 fehlen. 

690. (Chambers 493.) 

padärthabodha; in gloka, von ungenanntem Verfasser, nebst einer selbstver- 
fertigten Hkd, genannt subodkini. . 

Das Werk beginnt: primadgajäsyam hridi RER ORR ditroh hadabje praripatya 
bhaktyä\ balävabodhäya sukhena yalnäl, padärthabodham vigadi (däm zweite Hand) 
karomi \\, .58 Bil. Bricht ab. 

691. (Cbambers 794b, 26.) f 
Sechs Blätter, elfzeilig, gute ältliche Schrift, stockig. Bl. 1—5. 9%. 








*) Wie sich aus dem Commentar ergiebt, hiefs der Vater des Verfassers: Purushottama, „atha 
ca granthakarträ srapitre purushottamandmne namaskäro nibaddhah“ | — **) Vardhamäna ist nach 
Fort William nro. 639 Verfasser eines kiranävaliprakäga (s, Hamilton catal. p. 97), und eines nydyani- 
bandhapralidga, nach ebeud. nro. 635 auch eines 'parigishtaprakäge. — **) Gangegrara ist Verfasser des 
tattvacintdmani, 8. oben unter nro. 650, 
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Beginnt: grirdmam bhajet om namah sarcabhütäni vishtabhya paritishthate | 

akhanddnandabodhäya pürndya paramätmane*) UN 

shad evu padärthä ily avadhäranasya bhäshydddv abhävdd dxepdsamgater 
dha iheli\ avadhäranaparo 'vadhäranaprayojako vibhägo vibhajanam tadarthakam kod- 
citko vibhägätmakam iti päthas tu sugama eva | 

692, (Chambers 741.) 

Des Janärdanarydsa padärtkamälädipikd. 55 Bill. Bricht ab, siebenzeilig, 
grofse Schrift, 38 wzara auf der Zeile, gelbliches Papier, am Rande eva. ed. oder e. ba. 

Beginnt: namo jagaddnandakärine duhkhahärine | 

akhanddnandaräpdya bhavaya bhavasetave 11 I 
Ein zweiter Vers ist am Rande zugefügt, schlielst: jAnaktpranandtham II 2 \ 
oyäsagrivithaläkhyak (! viddhal.) sakalamatimatäm agraganyak purä "sit, 
tatsünuh gästrasdroddharanapatumatir babujivyäsandmä | 
tatsänur nydyapancänanamukhafamalän nydyasdram vivicya, 
gruted naled 'tha devam paramajanamude satkrilim samtanoli I 3 U 
natod janärdanaoydso jayardmam jagadgurum | 
padärthamälägüdhärthadipikäm prakaroty alam \ 4 Il 
nireighnapräripsitagranthasamäptikämanayd  kritam an aa gishyafirdyai 
granthädau nibadhnäli seikriteti. 
693. (Chambers 218a.) 

Des grimahämahopddhydyanydyasiddhäntapancananabhattdcarya Vigrandtba**) 
siddhäntamuktävali, Commentar zum bhäshdparicheda, gedruckt mit diesem in 
Kalkutta 1827, und neuerdings wieder durch Dr. Roer in der Bibliotheca Indica vol. IX, 
nebst einer englischen Uebersetzung beider Werke. 51 Bil. sameat 1827. 

Beginnt: eAdämanikrilavidhur valäyakritapdsukik | 

bhavo bhavatu bhavydya lilätändavapanditah ı 1 
aijanirmitakärikdoalim atisamziptaciramtanoktibkik | 
oipadikaravdni kautukät tanu däjiva(!)daydvapamvadak \\ 2 1 
sa(d)dravyd gunagumphitä sukritindm satkarmandm jndpikä, 
satsämänyavigeshanilyamilitäd bhävaprakarshojjvald | 
vishnor vazasi eiroandthakritins siddhäntamuktävali 
vinyasld manaso mudam vitanutäm sadyuklir esh&4 ciram II 
vighnavighätäya kritam mangalam gishyagishydyai nivadhndli nütane- 

tyddi | 

694. (Chambers 339.) 

Dasselbe Werk. Aufsen bezeichnet als nydyamuktäcalikärikätikd. Bi. 82. Ohne 
Datum: neu, aber j im Ganzen gut. 

695, (Chambers 826.) 

Dasselbe Werk. 46 Bl. In europäischer Weise neben einander liegend. samvat 
1835. Daneben eine.Masse unbeschriebener Blätter. Goldschnitt: in rothem Maroquin mit 
goldgeprefsten Rändern gebunden. 

696. (ms. orient. fol. 413.) 
Dasselbe Werk. Gute, neue Abschrift. 27 Bil.  Grofses: Format. 


*) Diesen Vers haben wir schon in nro. 650 gefunden. — **) Vigovandtha ist Verfasser der 
gedruckten nydyasütraeritti. — 
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697, (Chambers 458.) 

Des Mahddeva Commentar dazu, genannt: dinakarajayi: schlielst mit dem 
pratyavakhanda. 78 Bl. Ohne Datum. Am Rande bezeichnet mu. ti. di. Vierzehnzeilig, 
nicht grofse Schrift. dadh durch tdh gegeben. 

Begimt: grimahäkdlimahdsarasvalimahdlarmibhyo namah | prigurubhyo namah | 
larmipädayugam pranyam(! pranamya) pitaram gribälakrishndbhidham, 
bhäradrdjakulämeudhau vidhum ica grigauraväsyämbujät \ 
jndted vi(fehlt in 698) geshamatam mitena vacasä siddhäntamuktärali- 
güdhärthäns tanute yathämali Mahädevak paresham krite li IN 
bhashdparichedarydkhydm cikirshuh grieigvandthapancdnano nirei- 
ghnaparisamäplaye — igvaram prärthayate cdad4manikriteti | 

698, (Chambers 533.) 

Desselben Werkes Anfang. Bl. 1—29. Ziemlich kleine Schrift: zehnzeilig; am 
Rande bezeichnet mw. ti. Dabei ein Blatt mit folgender Bemerkung von der Hand des 
Sir R. Chambers: I delivered to H: R. C. (Harirdma Kaula) another imperfect copy con- 
sisting of 37 leaves to be completed. — Both these copies were among the imp: Poties 
of Dewdit Oja. 

699, (Chambers 468.) 

Theil von des grikrishnanyayavägigabhaltdeärya, Sohnes des grigorinda- 
nyäydlamkärabhattdcdrya, likä zu des Jänakindthagarman siddhäntamanjart. 
148 Bil. Ohne Datum. . Gute Handschrift. 

Beginnt: gainalavanyärucire falinyds tire bhavdnyddaralepagünyd | 
indrädimdnyd bhucanesho 'ananyd mdm pätu dhanyd girirdjakanya UL 
pranamya givayoh pädau grimatä krishnagarmandı siddhäntamanjari- 
oydkhyä kriyate bhavadipikau? 

Der Text der nydyasiddhäntamanjari selbst beginnt: . 

pranamya paramdimänam Jänakindäthagarmand | 
kriyate yuklimuktäbhir nydyasiddhäntamanjari I , 
700. (Chambers 382.) 

Theil von der tarkaprakdga genannten dipikd des PR UNIRIR EVER 
kyardjinirdjananirdjitapadadoandva(deadee cod./nydyavägiga gridizitaprikanthagar- 
man aus Kägi, eines Sohnes des Vigoandtha, zu demselben Werke: der pratyaza- 
khanda. 60 Bil. Ohne Datum. Grofse, gute Schrift. 36—40 fehlen. 

Beginnt: samdhydydh pranatizane girijayd sershyam samdlokite, rosham mänini 
mä krithäs toadapasä nänyästi vandyd mama | — 11 siddhäntagtdhavartmaikabhärand- 
parigilitä \ grikanthanirmitd seyam kritir dtanuldm mudam \ 2 N 

704. (Chambers 218b.) 

Der folgende Theil desselben Commentars.. 188 Bil. Ohne Datum. 

Beginnt: pralyazanirüpandnanlaram upajivopajivakabhävasamgamäd (gatya?) anu- 
mänaniröpanam pralijänite atheti. 

702. (Chambers 558.) 

Neue Abschrift von nro. 701. 207 Bll. in europäischer Weise der Länge nach 
beschrieben und neben einander liegend. 

703. (Chambers 452.) 

Fragment desselben Commentars. Am Rande bezeichnet ta. pra. mam. oder ta. ti, 
aulsen tarkaprakdgatikä. Bl. 1—14. Neunzeilig, grolse Schrift. 
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704. (Chambers 459.) 

Desgleichen, von des gridiwitaprikanthagarman siddhäntamanjaridipikä der anu- 
mänaparicheda. Bl. 1—62. Neue Schrift; elfzeilig. 

Begimmt: ha° anumilitcam ceti’ tathd ca jäliräpänumititedrachinnakaranateam 
eva tallaranam nanüktaräpam iti na eyarthatvagankd 'pity Ahuhl nano anumänaleam ann- 
milikaranaltcam | — . 

705. (Chambers 525 .c.) 

Ein logisches Fragment. Bl.:1—9. Die eine Hälfte von Bl. 1 lag bei Chambers 
511. Neunzeilig, gute Schrift, weifsliches Papier. Randbezeichnung anemi. oder anu. oder 
a. ti. oder a. pa. oder a. mi. 

Beginnt: griraghunäthäya n. pardmargam,vinä ra (für ’?) numiter anudaydd 
anumilim prati pardmargo hetur iti siddhäntah tatra RE ERIENN 
ghatänumity — 

706. (Chambers 790v, 2.) 
Einundfunfzig Blätter, paginirt 225-276 (248 fehlt), siebenzeilig, schmales Format. 
Beginnt: athopamdnam »irdpyale | tatropamitikaranam upamdnam | 

707. (Chambers 794p, 4.) 
Zwei Blätter, paginirt ei. 2. 3., fünfzeilig, vom vishayasvarüpa etc. 

708, (Chambers 794p, 5.) 

Zwei Blätter, paginirt 19, 20., sechszehnzeilig, aus dem (Commentar zu dem?) 
Werke eines Kepava (s. nro. 680), wie sich aus dem Schlusse eines Abschnittes auf 
20b ergieht: catedry eva pramändni yukbilegoklipärcakam| Kegavo odlavodhärtham 
yalhdgästram avarnayad itiN 1 älmagarirendriyärthabuddhimanahpr avritti- 
doshapretyabhävaphaladukkhäparargäs tu prameydniti sütramı 

709. (Chambers 790v, 3.) 
Bl. 3—117, nebst sechs: unpaginirten Blättern, zehnzeilig: Iognchen Inhalts: be- 
ginnt mit der pratiyogitd. 
740, (Chambers 794p, 18) 
Ein Blatt, unpaginirt, neunzeilig: handelt von pratiyogitd. 
. 711. (Chambers 794p, 16.) 

Bl. 21—54 (37 fehlt), aus Chambers 790, elfzeilig, aus dem Commentar zu einem 

logischen Werke: behandelt das pratiyogitädeachedakam ete. 
712, ‘(Chambers 794p, 17.) . 

Bl. 8—18 ‘aus Chambers 790, achtzeilig,‘ aus dem Commentar‘ eines ‘logischen 

Werkes: handelt von jäti, pratiyogitld ete. 
713. (Chambers 794p, 18). 
Zwei Blätter, paginirt 102. 103, zehnzeilig: handelt von pratiyogitä ete. 


II. Sprachwissenschaft. 


1. Grammatik. 


Ueber prätigäkhya, upalekha, gizd s. die nros. 34—42. 141. 163. 164. 361. 376—379. 
A. Das System des Pänini. 


a. Der Text und die Commentare. 


714, (Chambers 68.) 

Pänini’s sütram, herausgegeben in Kalkutta 1810 und in Bonn 1840 von Böht- 
lingk. 69 Bll. samvat 1842. grikrishnapanditam lekhya(!) edränasydm \ Goldschnitt: 
zwischen zwei Elfenbemplatten. ä 

i 715. (Chambers 86.) 

Dasselbe Werk. 68 Bll. Neue Abschrift, mit Goldschnitt, die beiden Seitenränder 

blau bemalt: zwischen zwei Elfenbeinplatten, in grünem Sammtbeutel. 
716. (Chambers 188.) 

Dasselbe Werk. 44 Bil. samvat 1655 varshe dshädha gu di pratipadddine ga- 
niedsare Üi. | grigrigurujndtiya bhattaprikanth älmajabhatta-j ayardämasula-gripatike- 
nedam pustakam li.\ Im Anfange 'etwas beschädigt. 

717. (Chambers 189.) 

Dasselbe Werk. 63 Bll. Neu. vdripüravdstaoya adhydpaka jivandimajagan 
karasyedam pustakam \ Die beiden folgenden Zeilen mit dem Datum sind überstrichen. 
Sehr wurmzerfressen. . 
718. (Chambers 794s, 6.) 

Ein Blatt aus Chamb. 588, nur vier Zeilen sind beschrieben, enthalten Pan. VII, 
4, 22—53. FD 

749, (Chambers 500.) 

Theil von Patanjali’s mahäbhäshya, und zwar der zu Pan. I, 1, 12 — 75 ge- 
hörige Theil. Bl. 43—200. samvat 1703. Gute, grofse Schrift. 

Eine Ausgabe des mahabhäshya wird jetzt in Indien durch Dr. Ballentynie besorgt. 

Ahnikam 5 (11—26) schliefst 65b. dhmikam 6 (27—44) 97a. dhnikam 7 (45 
—55) 125b. 'ähnikam 8 (5659) 158. Ahnikam 9 (60—75) 199b. Jedes sütram 
steht gewöhnlich zu Anfang und zu Ende des Commentars dazu. 

720. (Chambers 553.) 

Fragment von des grimahopddhydya bhartrihara (ri bei 3. 4.) primahabhä- 

shyadipikä: zu Pan. I, 1, 1—53. Bl. 3—218. Auf 1—38. 83—96 kleine, auf 39——67. 
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97—113 gröfsere Schrift, auf 67—82 wieder andere Hand: ebenso 114—121, ferner 122 
— 142, endlich 143— 218 zehnzeilig, ziemlich grofse Schrift. Hie und da kleine Lücken 
gelassen: nicht grade korrekt. 

prathamam ähnikam bis 30a. 

dreitiyam ähnikam bis 61a. beginnt mit den givasäfra: a i un! akdrasya viorilopa- 
degah sprishtatädayag catvära Abhyantarsprayatnäh savarndh samjndpyäh pravrittau ca 
niprillau ca oyäpriyante\ taträkdrah salm)erittah äkdro evivrita iti sdvarnyasyabhd- 
edt äkdro 'sali grahane käryam na pralipadyeta ato virritopadega dgriyate | auf dla 
er ung| 

iritiyam ähnikam bis 75a. beginnt: pralydhärdh samäptäh \ etadeyäkhyäne- 
naicam eyäkhyätaprdyatedt tyakläni nava sülräni veditavydni | keaci(l) svaräpam tu sar- 
vatra samnihilam dgriyate \ 

caturtham ähnikam bis 102a4 na dhatulopa ärdhadhätuke (4)| eyaktapari- 
mänasya gabdasya dhältusamjndgalasya yalope — | didhivevt) tam (6) 85a. halo 'nan- 
tardh samyogah (7) S6h. 

pancamam ähnikam bis 126a. I| idüdedeivacanam pragrihyam (11) | adaso mat 
(12) 111b, unah um (17. 15) 118a, dädhäghraddm (20) 1202. — 

shashtham ähnikam bis 186b. I sareddini (27) 126a, vibhäshä diksamäse (25) 
14a, fritiyd samäse (30) 142b, seam ajnäti (35) 148a, krinmejantah (39) 159a, gi sar- 
vandmasthänam (42) 1673. — 

saptamam Ahnikam, bricht auf. 218 ab, beginnt: igyanah samprasdranam (45) I 
ügikca (53) 218a | fätang ügikaranasya \ 

Citirt werdnn: orittikära, Kalydyana etc. 

721. (Chambers 433.) 

Theile von des grigeshandräyanapandita Commentar zum mahabhäshya, ge- 
nannt säktiratndkara, und verfalst auf Befehl eines Königs Phirinda(!): s. Indische 
Studien I; 142. 608 Bll. Grolse, Schrift, grofses Format: ohne Datum. 

a. Zu Pänini |, 3, 79—93. 51 Bl. b. zu Pänini 1, 4, 1—110. 152 BlL ce. zu 
Pänini 11, 1, 1—373. 251 Bil. d. zu Panini IV, 1, 1—178. 108 Bll., bricht ab. e. zu 
Panini VI, 1, 1— 108. 46 Bill. 

Am- Schlusse von b. heilst es: 

erimatp khirimdäparardjardjah BE EEE R 

phanindrabhäshyasya subodhatikäm akärayad vigvajanopakrityai \\ TU 

bhätte bhatta ivca prabhäkara iva präbhäkare yo 'bhavat krishnah sürir 
atö 'bhavad vudhacaro Närdyanas tatkritau | nändgästracicdrasäracalure sallarka- 
pürne mahabhäshyasydkhilagüdhabhävarivriltau grisuktiratnäkare 2 ein dritter 
Vers enthält die Angabe des betreffenden schlielsenden Capitels, und ein vierter lautet: 

mahäbhäshyamahärdjasäktiratnäkaram vudhäh | 

bhajadheam satatam kalparrivacae cintitärthadam \ 

Diese vier Verse finden sich ebenso äm Ende von a. c. und e, jedöch der erste, 
zweite und- vierte Vers sind blos mit den Anfangsworten eitirt, und der dritte ist natür- 
lich ‚resp. verändert. 

222. (Chambers 499.) . 

Aus dem sükliratnäkara, der sich auf Pan. I, 1, 27—75 bis zum Schlüsse 
des ersten pdda, also auf die vier letzten dhnika desselben, beziehende Theil. Bl. 516 
— 804: von derselben Hand als uro. 727. Ohne Datum. . 
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Schlielst: mahäbhäshyamahärdjasüktiratnäkare krilau | 
erigesharaghundihasya(!) siddham niavamam ähnikam \ 
723. (Chambers 500b.) 

Theil des saktirafndkara, nämlich der sich auf Pän. 1,2, 1—73, also dem zweiten 
päda des ersten adhydya beziehende Theil. 

ähnikam 1; umfalst 51 Bll. ähnikam IL. umfalst 27 Bil, ähnikam TIL. umfalst 85 BIl. 
Ohne Datum. Grofse Schrilt, grofses Format. oo. 

724. (Chambers 794s, 1.) 

Blatt 3—7, Randbezeichnung kai. ca., aus Chambers 475, ellzeilig, (7 neunzeilig), 

grolse Schrift, grolses Format: handelt vom Femininum_ete. 
125, (Chambers 7945, 2.) 

Fragment von des Kaiyata Commentar zum mahäbhäshya, resp. zu Pän. 1, 2, 
1—52. Bl 1—22, aus Chambers 475: Randbezeichnung kai. ta. (auf 1. Kaiyata) und 
pra. dei. ca., neunzeilig. 

Beginnt: SEVOEUERTANgN namah | nArdyano eijayatel gdäüg kutädibhyak (Pän. 1,2, 1.) 
726. (Chambers 793.d.) ‚ 

Kent von des Kaiyata, Sohnes des upädhydya Jaiyata, bhashyapradipa, 
zu Pänini I, 3. Bl. 36—66. Bl. 65. 66 lagen bei Chambers 794. 11 Zeilen auf der 
Seite, grolse (von 59 ab kleinere) Schrift: am Rande bezeichnet kai. ti. Handelt vom 
ekageshu, dem Genus. — 

Auf 54a schliefst: prathamädhyäyasya tritiye päde prathamam dhnikam | 
und auf 66b: ify updädhyäyajaiyydlapulra baiyyalakrite mahäbhäshyapradipe pra- 
Ihamasyddhy. tr. p. doitiyam dhnikam \ 

727. (Chambers 499.) 

Des Ipeardnanda, eines Schülers des grimatparamahansaparierdjakäcäryavarya 
satydnanda*) bhdäshyapradiparivaranam, d.i. Erklärung der Glosse des Kaiyata 
zum mahdbhäskya, und zwar zu demjenigen Theile desselben,, welcher den ersten adh- 
yäya des Pänini-sütra behandelt. 344 Bil. Gute, grofse Schrift, die nach Bl. 252h 
samvat 1722 datirt. Grolses Format. 


päda 1. ähnikam X schlielst 25b. päda U. ähnikam 1 schlielst 275. 
-- — 2 — 3. _ — 2 — 20h. 
_ — 3 0 — 66h, _ — 3 —  3l4b. 
_ —_— A — 9a. —- Il. :-— 1 -— 317. 
_ — 5 -—:1lih = — 2 — 324). 
_ —: 6.— 1ila j — IT. - 1 - 3239). 
— —:7 — 16h. - —_ — , 2 — 333h. 
_ — 8 — 210b. — — 3 —  340b. 
_ — 9 — 252h. en — 4 bricht auf'344a ab. 


728. (Chambers 393a.) 
Des upädhydyapunyandthasuta grirudrasüri”*) gabdacintdmani: ein auf die 
fünf ersten adhydya des Pänini bezüglicher Commentar. Die sdtra sind stets am Rande 


*) Auf Blatt 66b heilst es: gri-eräjakäcäryapri(rämacandra am Rande)sarasratigricaranasatyd- 
nanda: auf Bl. 151b. 252b. 314b. 317b. 324b steht gradezu gri-erdjakäcdryagrimadrämacandrasaras- 
vativiracite, und ebenso auf 290b grimadrämacandrasarasvaliyalindraviraeite. — **) So am Schlusse 
von I: am Schlusse von II dagegen: grirdjagururu (!)panditapımyandthapärealisutagrirudrasüri, und am 
Schlusse von I]: upädhydyapınyanäthapdreatisutarudrapandita. ä 

27* 


212 Cabdacintämani. Fragmente. Prakriyädkaumudi. 


wiederholt. 263 Bll. sameat 1436 (= 1380 A. D.) in kagi geschrieben, wie sich aus 
dem Schlusse von IV. ergiebt, Breites Format, gute Schrift, viele Blätter doppelt, so dafs 
nur eine Seite beschrieben. 

I. beginnt: eriddhir dd aicı eriddhkigabdah samjnätvena vidhiyateı 61 Bl. 


1. — samarthah padaridhik\ paribhäsheyam \ 39 Bil. 
I. —  pratyayahı 4 pancamddhydyaparisamdpter yan ita ürdhvam anukra- 
mishydmah pralyayasamjnds te veditaeydh \ bricht mit 54b ab, in pdda 4. 
VW. —  ügy-äp-prätipadikät\ adhikäro 'yam\ d pancamddhydyaparisandp- 
> tehl ügili Ägip-Ngish-Agindm sdmänyena grahanam\ 59 Bl. 
V. —  präk kritä(c)chahl tena kritam iti vaxyatil bricht auf50aab, in pdda4. 


729. (Chambers 794s, 13.) 
Ein Blatt, paginirt ga. kau. 50. zehnzeilig. Fragment von des Bhattojidirita ga- 
bdakaustubha, s. nro. 760. Colebrooke I, 13. 41. Zu Pan. |, 3, 21 — 25 gehörig. 


730. (Chambers 7945, 3,) 
Drei Blätter aus Chambers 475, paginirt kd. tri. 70—72, neunzeilig, grofse Schrift. 
Commentar zu Pän. II, 4, 8-37. 


731. (Chambers 794s, 21. 22.) 
21. Drei Blätter, paginirt 4. 5. und ein unpaginirtes, sechszeilig, Commentar zu 
Pän. II, 4, 32—43. 70—73, zum Tbeil mit andern Lesarten im Texte der sätra. 
22. Ein Blatt, paginirt 22, sechszeilig; auf a: caturthah pädah tritiyo dhyayak 
samäptah \ Agya(p)prätipadikät (Pän- IV, 1, 1.) 


732, (Chambers 521.) 

Fragment eines grammatischen Commentars. Wortbildung. Bl. 2—4. 16. 17. 20. 
21. 32—43. Die Blätter sind meist doppelt zusammengelegt, die Schrift ist gut, ziemlich 
diek: die Seite hat sechs oder sieben Zeilen. 

Die auf 2a zuerst angeführten Regeln sind: hantes tah | 21 dann: na seto- 'man- 
lasyd vamikamicamdm \\ 3 N pralgayalukdıpcä'nden N4N die letzte ist: ndmny ajdtau ninis 
tächilye‘(s. Pän.. II, 2, 78) 1. Es sind dies wohl edrlika? oder etwa sdfra aus einer 
andern Grammatik, als der des Pänini? . 


133. (Chambers 794, 24.) 
Fünf Blätter, paginirt 2. 3. 5. 7. 8. achtzeilig. Es schliefst auf’ 3b iti samjndpra- 
karanam: — aul Tb ii svarasamdhih. — 
Aus dem Commentar eines grammatischen, sich an Pdnini anschliefsenden, Werkes. 
Die ersten säfra lauten: ddir antyena, sahela (], 1, T1)ı — ukdlo hrasvadirghaplutah 
(I, 2, 27)ı — wccair udättahk (I, 2, 29) ı — 


b. Grammatiken, die sich an Pänini anschliefsen. 


734, (Chambers 297.) 
Von grirdmacandräcärya’s prakriyäkaumudi der subanta-Theil. 136 Bil. 
Ohne Datum. Vorzügliche Handschrift, mit vielen Randbemerkungen von derselben Hand. 
Begiont: grimadeidhdhalam dnamya Päninyddimunin guran \ 
prakriydkaumudim kurmah päpiniydnusdrinim \ 
Beginnt mit den pratydhdrasütrdäni, der Lautlehre. 
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735. (ms. orient. fol.. 423.) 
- Theile desselben Werkes. 
-@, Der subanta-Theil. Bl. 1—88, bricht ab. 
Auf 89b schliefst: ii taddhitaprakriya. 
b. Der kridanta-Theil. Bl. 159— 189. samvat 1668. 
Beginnt: dhatoh | dfritiydnta(m)dhätor ity adhikriyate\ punar dhätüktih krit- 
samjnd cätrevely evam arthäA | tatropapadam saptamistham 
Auf 189b schliefst: iti vaidiki prakriya. 


736. (Chambers 549.) 

Desgleichen, Theil von des grimatparamahansaparierdjakäcdrya grimadgopdla- 
gurupäjyapddagiskya grimadrämacandräcärya prakriydkaumudi. 116 Bil. samvat 
1663 li, kagydm vigregrarasamipe uddhavabrähmanena | 

sanprakriyd —53b. yanglugantaprakriyd —57b. nämadhätuprakriyad — 61b. 
padavyavasthäprakriyda —67b. lakardrthaprakriyda —T5b. krityaprakriya — 81a. krid- 
antaprakriya —111b. vaidikaprakriya —115b. 

Beginnt: prakritikh sd jayaty ddyd dhätvädiräpayd | 

eyajyante gabdaripäni parapratyayasamnidheh \ 
dhätoh\ ä tritiyddhydyänlam varyamdndh pratyayd dhätor jneydh \ 


737, (Chambers 794s, 17.) 

Sechs Blätter, paginirt 8—12. 22, zehnzeilig; vielleicht zur prakriydkaumudi gehörig? 
8a — iti halantäh pullingahu naho dhah | naho hasya dhah sydj jali padänte ca\ 
9a — iti _ strilingäh | svamor luk| 

1b — iti _ napunsakalingäahı svarddi nipädlam acyayam | 
12b — ity aoyayäni striydm adhikdro 'yam \ Auch 22. handelt noch vom Feminin. 


738. (Chambers 397 c.) 

Fragment von des Viddhaläcärya Commentar zur prakrigdkumuudt, Bl. 42— 
91. Ohhe Randbezeichnung, achtzeilig. 44. 76. fehlen. 69—91 als 1—26. (18. 20 
fehlen in dieser Zählung.) 

45b ii säntähı ydntäldntddayo aprasiddhateän nodähritäh } grirädmdeärya- 
sünur hariharabhajanaikägradhikh grinrisinhdcäryo yam mänikdmed'py ajanayad 
arulam (atulam) viruläcäryam(riddha®) äryam märyam (del.!) ı fasya gripänini- 
yädyanugunasagumuge(!) prakikriydkaumudiyaryäkhydne guh nam (ausgestrichen) 
prasdde surigadam iha pullingagabda hatätah(!) U naho dhahk nahah naha bandhane 
asya — Aehnlich auf 47-a und 64a (bis dahin aryayaganakathanam) I atha stripra- 
tyayakı 9% bricht darin ab (bei prängmukhi, prängmukhd). 

Citirt: Kapika, Kaiyyata, Bhartrihari, Pänintyamatadarganam, etc. 

, 739. (Chambers. 412.) 

Theil von des grikrishna Commentar zur prakriyd: das Verbum ünd die Wort- 
bildung behandelnd. 317 Bil. Verschiedene Hände; meist sehr gut. Drei Blätter, Bl. 
106—108, sind doppelt vorhanden, ganz mit einander identisch; sie haben wohl früher 
gefehlt, sind dann anders woher kopirt worden, und haben sich dann später wieder gefunden. 

Beginnt: siddhe gabdarthasambandhe iti värttikakdrendrihe prayuktändm gabdä- 
ndm idam anupäsanam ily uklam|\ prayogap ca padasyaica apadam na prayunjiteti 
nishedhät | padam ca doividham suplingantam padam iti-vacandi \ talra grutakramd- 
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nurodhena subantäni eyulpddya FERN oyutpädayishyan prakaranddau mangalam 
dcarali prakritir ity ddind \ 

“ parasmaipadam bis 95b: eyavastldpade bis 244da: — — schlielst mit der vai- 
diki prakriyd. 

Der Schlufsvers der Abschnitte lautet: pritheimandalamaulimandanamanih grigesha- 
vangdmalottansah grinarasinhasürir abhavat pratyaravdcaspatih | tatsanoh kritagüdha- 
bhäcarierilau salprakriydoyäkritau grikrishnasya hritau Bas aan agamat (— — 
122a migrdbhidhä prakriyd) | a 

740, (Chambers 750..) 

Theil eines Commentars zur prakriydkaumudi: auf die Deklination bezüglich. Bl. 
93 —154. 95 fehlt. Gute, ältliche Schrift; von 108 ab andere, aber auch gute Hand: 
zwölfzeilig, 39 arara auf der Zeile. Randbezeichnung: pra. fi., auf la von anderer Hand 
prakriyätikd. Als Beispiel wird,. wo thunlich, stets das Wort Rdma gebraucht. 

Auf 93a schliefst pritheimanda® samdhiprapanco 'khilah | gehört wohl also zu 
demselben Commentar als nro. 739? — 154b schliefst in der Behandlung des bAdshita- 
pumskam. Viele Citate aus (ripati, Purushottama, Kaiyata etc, 

741. (Chambers 7941.) 

Fragment eines Commentars, ob zur prakriydkaumudi gehörig? vom Verbum han- 
delnd. Der Text stets roth überstrichen. Bl. 24. 28. 30—35. 41. 43—45. 

32b üy dimanepadaprakriyda| Alb iti svddiprakriyd | 

742, (Chambers 7945; 14.) 

Zwei Blätter, paginirt 92. 93 (nebst mädhd), neunzeilig: 93b bricht mit Zeile ab. 

92a begimt: grig. n. | atheti krita ante yeshäm te  kridentah karletgddayah 
teshäm prakriy& nirupyala üg arthak | 

» 743, (ms. orient. fol. 194.) 

Des Bhattojidizita siddhäntakaumudi. 330 Bil, Ein ganz vorzügliches, 
höchst korrektes Exemplar, besonders im Anfang mit vielen äulserst zierlich ein 
Randglossen. Gebunden in gelbem Leder. 

Beginnt: griganapataye n. | grigurave n.\ munitrayam namaskrilya laduktih pa- 
ribhäoya' ca | vaiydkaranasiddhäntakaumudiyam eiraoyate\ a i un.ri ik — iti md- 
hegvardni sülrädny — 

744. (Chambers 793m.) _ 

Fragment. Bl. 25>—36, am Rande bezeichnet: kau. si., d. i. siddhäntakaumudi: zwöll 
Zeilen auf der Seite: die süfra des Pänini stets roth markirt. 

Von der Wortbildung: auf 30b. prägdioyatiydh samdptäh\ prägvahatesh 
thak (Pän.): auf 29a samdptäh gaishikah| tasya vikdrah (74R.) von ‚apman. 

745. (Chambers 776.) 

Fragment der siddhäntakaumudi, der vom Verbum handelnde "Theil: am Rande si. 

ti. d. i. tilgantam. Bl. 3—35. 5 fehlt. Dicke Schrift, achtzeilig: gelbliches Papier. 
‘ : 746. (Chambers 747.) 

Fragment des das Verbum behandelnden Theiles der siddhäntakaumudi, am Raude 
si..kau. ti. 6 Bil. Kleine gute Schrift, vierzehnzeilig, die Zeile zu 51 azara. 

Beginnt: grauträmrhaticanair gunyair maharshibhir ahadivam | toshtüäyyamdno ’py 
aguno vibhuw vijayate tardm U 11 pürcärdhe kathitas turyapancamddhydyavarlinah | pra- 
tyayd atha kathyante tritiyddhyäyagocardhi2N tatrddau dapa lakdrdh pradargyanteı lat, litete. 

Bricht in den parasmaipadinah pancägat ab mit ikha ikhi valga — 
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747, (Chambers 7945, 18,) 
Zwei Blätter, bezeiebnet si. kau. 20. kauw 39., desgleichen vier andre von andrer. 
Hand, bezeichnet si. kau oder kau. si 60—63, und fünf andre Blätter von einer dritten 
Hand, bezeichnet kau. 60, 109. 110. 112. 248. 
748. (Chambers 793 w, 1.) 
Zwei Blätter, bezeichnet 55: 56 und 14° too? resp. ta? vo. d. i. taltrabodhini? nach 
Colebrooke II, 13. 41 ist dies der Name eines Commentars zur siddhäntakaumudi. 
55a afra Kaiyatah 56b etattadoh (Pän. V1, 1, 132.) 
749. (Chambers 7945, 4.) 

Sechs Blätter, paginirt fattea 103. 104. 110. 111. 115, 118: elfzeilig: grammati- 
schen Inhalts, wohl auch zur taltoabodhini gehörig? ' 
750, (Chambers 794s, 5.) 

Fünfunddreilsig Blätter, paginirt la. ga. ra (auch gam. ram) 23—26. 29—37. 47 
—56. 63—74. Fragment des laghugabdaratna? nach Colebrooke H, 13. 41 ist dies 
der Name eines Commentars zur manoramd. 
30b ity acsamdhih, 34b iti halsamdhih, 37a if! eisargasamdhih, 65b Kaiyya- 
tarityeti — Haradattamate 'piti, 70a ity ajantäh strilingäh, 73a ily ajantä na- 
punsakalingäh. 
751. (Chambers 791g.) 
Fragment eines Commentars zur siddhäntakaumudi? Es sind hier nur die ersten 
20 Strophen. enthalten, welche das Leben des Bhattojidixita behandeln. Bl. 1—6. 
Sehr zerlressen. 
Beginnt: asty adbhulam trijagati prathitam samastam 
gambhoh prasiddhacibhavasya kim atra varndm(?) | 
gajädkiräjapadari karımd kaläxäd yasya prabhos 
tam aham ädarato nato 'smi (nanäsme cod.) IL 
— — prilazmidharasünur ullamagunah  khydtah prithioydm 
vibhuh grimaddizitastrimandalagurur mattojibhattah kriti |. 
— siddhäntän jagatisureshu samadät — I N 
eridizite jagati gäsali: sareavidyak ‚grigankarak- svayam ivdeir abhüd 
dharinydm | grieriddhandgarapure — Näll 
— — 1113 1 mayd vilokyam kila päniniyam yan matam ekam saka- 
lägamändm \ iti scacelasy' avalambya kärgyam (kägydm?) vigvepraram 
stolum upajagäma \ 14 — - ; 
752. (Chambers 3916.) 
Fragmente der madhyasiddhäntakaumudi, des. Varadardja. 
a. subantam 18 Bil. sameat 1772 4" pandyd .gribälakrishnätmaja pam"ganapati- 
jisutavidyädharena: kleine, nette Schrift. 
Beginnt: om mahäganapataye namah | grisarasvalyai namak | mahepvaräya na- 
mah| päninaye namak | gurace namah \ grik | 
om \ natecä varadaräjah grigurän bhattojidizitän| 
karoti päniniyindm UNS 
aiunlri.dik) — 
b. tiägantam. 2 Bll. Auf Bl. 2a sind nur 4 Zeilen beschrieben. 
c. kridantam,. "Bl. 1—3. Bricht ab. 
Beginnt: dhatoh | diriliyädhydyänlam ye pratya yds te dhäloh pare syuh | 
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753. (Chambers 515.) 

Fragmente der madhyasiddhäntakaumudi. Bl. 14—75: es fehlt 16. 19. 31 —38; 
je zwei Blätter sind mit 43. 73. numerirt. — Dazu sind aus Chambers 793w. drei Blätter 
gelegt, bezeichnet als 2. 3. 6. muy am Rande), nebst vier unbezeichneten, die viel- 
leicht hieher gehören. 

2, (Chambers 794s, 20.) 
Zwei Blätter, paginirt laghu. si. 5. 16., wohl aus der /aghusiddhäntakaumudi? 
755. (Chambers 794s, 23.) 

Zwei Blätter, paginirt 3. 4. ma. kham., neunzeilig. Etwa aus der manoramd? 
Kaiyyata mehrmals citirt. 

756. (Chambers 7945, 19.) 

Acht Blätter aus verschiedenen Handschriften, grammatischen Inhalts; paginirt 42 
(zwölfzeilig), 29 (dreizehnzeilig), 243 (zehnzeilig), 117 (neunzeilig), 12 (elfzeilig), 37 (zehn- 
zeilig), 5 (neunzeilig), und ein unpagivirtes (zehnzeilig). j 


e. Schriften über einzelne Gegenstände der Grammatik, 
die :sich an Pänini anschlielsen. 


757, (Chambers 500 e.) 

Ein svaraprakdga, wie sich aus der Randsignatur seara. pra. ergiebt. Ein eigent- 
licher Titel fehlt. Vom Accent, 139 Bl. Bis 44 grofse Schrift und accentuirt: 45—84 
andre Hand; 85—139 dritte Hand; sämmtlich sehr gut geschrieben; ohne Datum. 

Begimt: wecair udättah (P. I, 2, 29) | tälvddishu subhageshu sthäneshärdhva- 
bhäge ucedrito 'c udätlasamjnah sydt\ devah | nicair anudädttah (P. |, 2, 30) ricai 
sthäne uccärilo ’c anudätlasamjnah syät\ devak | samähädrah svaritah (P. ], 2, 31)ı 
In dieser Art werden die sära des Pänini in einem ausführlichen Commentar in geord- 
neter Reihe zusammengestellt und erweitert. 

4b schliefsen sddhäranasvardk, die allgemeinen Bestimmungen. 

28b schlielsen fiägantasedräh, Accent des Verbums. 

51b schlielsen prätipadikasvaräh, Accent des Nomens: beginnt mit den phitsäträni 
nebst vortrefllichem Commentar (päda 1. schliefst 32a. Il. 34b. III. 37a: IV. 39a.), darauf 
folgen die svarddisvaräh, die Einflüsse der anubandha fit, nit, kit etc. 

Auf 72b schlielsen die subantasvaräh, Accent der Deklination. 

Auf 129b ‚schlielsen die sam4sasearäh, Accent der Composition. 

Auf 139a schliefsen die edkyasvardk, Accent im Satze. : 

Citirt werden bhäshyam, Kaiyata, sarascalikära, Haradalta, orittikära, Kägikd- 
kära etc. In dem letzten Theile, von Bl. 85 ab,-ähnelt der Wortlaut sehr dem Scho- 
liasten in den entsprechenden Stellen der Kalkuttaer Edition des Panini. 

758. .(Chambers 603.) 

paribhäshäd: eine Sammlung von 123 grammatischen paribhäshäs. 6 Bil. Ohne 

Datum. Kleines Format. i 
759, (Chambers 793 w, 2.) 

Zwei Blätter, bezeichnet 3 und 4, resp. pa? ri°, kleine niedliche Schrift, 15 Zeilen 

auf der Seite; eitirt Pänini, Äpipali, Äpastamba, Kätydyana, — mehrmals prüyate hi — 
760. (Chambers 680.) 

Des grigeshakrishnapandila upapadamatingsütravyäkhyänam. Von der Com- 

position. 19 Bil. Ohne Datum. Der Text beginnt: upapadam atiäg (P. I, 2, 19) ı 


Samäsaväda. Vähyapradipa. Vriddharaiydkaranabhüshana, 217 


761, (Chambers 245.) 
samäsaväda des Jayardmabhattäcärya; kurze Lehre von der Composition, 
15 Bill. Vollständig; samead vedägeasägarasudhädharamite (= 1774); kleine, zierliche 
Schrift. 
Begiont: aydyapancdnanah grimdn Jayardmah samäsatah | 
samäsalaltvam dcashle vibudhinädm sudhopamam \\ 


762. (Chambers 752.) 

Des mahopädhydyagcarila(!) shatkärakapratichandakam. Am Rande bezeichnet 
kära., grammatischen Inhalts, über den Gebrauch der Casus. 7 Bil. Das erste Blatt fehlt. 

Auf 4b schliefst: ifi vistarena sapta vibhaktayah proktäh\ iti mahopriratna- 
p4nikritäydm samskritäkhydm(!) prathamd kathä\ı alkopapadavibhaktayastanyaste(!) | 
yatra gamyate tatra deitiydcaturthyo bhavalah | fad yathd nagaram ydti sädhuk naga- 
räya yäli sädhuß \ 

763. (Chambers 500.) 

Des bhagavat bhartrihari vdkyapradipa in drei kända, in gloha. Nach Co- 
lebrooke II, 42: metrical maxims chiefly on the philosophy of Syntax. 127 Bil. Grofse 
Schrift; siebenzeilig; hie und da kleine Lücken gelassen; leider sehr inkorrekt; ohne Datum. 

Beginnt: anddinidhanam brahma gabdatatteam yad axaram | rivartate 'rthabhärena 
präkriyd jagato yatah || 'ekam eca pad dmnätam bhinnam gaktieyapdgraydt \ apritha- 
ktee'pi gaktibhyah prithakteena ca vartate \ 

I. bis 12a (ägamasamuccayah): 

IL. beginnt: dkhydtah gabdah gabdak(!) samghäto jjdlisamthätavartini | ekonatatha- 
vah gabdah kramo kudhyanusamhritik | 

764. (Chambers 325.) 

Des Kondabhatta eriddhavaiyydkaranabküshana, Auszug aus des Bhat- 
tojidizita gabdakaustubha (s. nro. 729). Nach Colebrooke I, 263, II, 42: on the 
philosophy of grammatical structure. 135 Bl. Bricht ab. Gute grofse Schrift. 

Beginnt: grilaxmtramanam naumi gauriramanarüpinam | 

sphotaräpam yatak sarcam jagad etad vivartate N IN 

Der Verfasser giebt im Eingange folgende Auskunft über sich und sein Werk: 
vdg devi yasya jihrägre narinarlli sadä mudd | 
Bhattojidiritam aham pitrieyam naumi siddhaye N 3 1 
Päninyädimunin pranamya pitaram Rangorji(oder goji?)b hattabhidham, 
deaitadhräntaniväranddiphalikdm pumbhävarägdevatdm | 
Dhundhim(!)-Gautama-Jaiminiyarvacanarydkhydtribhir dashitdn 
siddhäntän upapattibhih prakataye tesham vaco dushaye II 4 I 
natcd ganecapädäbjam gurün atha sarasvalim | 
grikondabhattah (oder: konja?) ‚kurve'ham vaiyydkaranabhüshanamldl 
präripsilapratibandhakavydhopagamanäya viracilam grip atanjalismaranaräpam 
mangalam gishyagixärtham nibadhnan cikirshitam pratijänite | 

. phanibhäshitabhäshydbdheh gabdakaustubha uddhrilah | 

‚ tatra nirnila evdrthah samzepencha kathyate \ 61 


765. (Chambers 546.) 

Desselben Werkes Anfang. 34 Bil. Bricht auf 34a in Zeile 3 ab; -grolse, gute 

Schrift. Der linke Rand sehr zerledert. Neunzeilig. ' 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. I. 
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B. Das Haimavyakaranam. 
766. (Chambers 385 a.) 

Des deäryaprihemacandra siddhahemacandräbhidhänasvopajnapabdänug dsa- 
navritti: adhy. IT, 3—IV, 4 (pdda 11—16). und VI, 1—VI, 4( pdda 21—28). 

a. pdda 11—16,. vom Verbum. 36 Bll. b. pdda 21—28, von der Wortbildung. 
102 Bl]. Aeufserst kleine, zierliche Schrift (hie und da 21zeilig); von zwei verschiedenen 
Händen; äufsert korrekt und sauber, 

In a. ist der Name des Verfassers nicht genannt, in db, dagegen kommt der Titel 
avacärih nicht vor; es sind zwei ganz verschiedene Manuscripte. 

a. beginnt: eridhad eriddhau \ eridh | 

päda 11. bis 7a schlielst: 11081 fritiyasyddhydyasya tritiyah pädah | 


— 12. — 13a — 1931 fritiyo 'dhydyak \ triliyddhydyasyacacarik | 
— 13. — 19a — 112li frayodapapädävacürik | 

— 14. — 235b — 11221 ii calurthädhydyasya deitiyapädavacarik 
— 15. — 306" — 11lıdı ifi caturthädhydyasya tritiyapddäcacarih \ 
— 16. — 36b — 111221 ifi calurthapädävachrik | 


b. päda 21. VI, 1 beginnt: taddhito 'nädih \ bis 13h (137 sütra).. päda 22. VI, 2 
bis 22b (142). 23. VI, 3 bis 37b (202). 24. VI,4 bis 50a (176). 25. VIL1 bis 67a 
(194). 26. VII, 2 bis 81b (170). 27. VO, 3 fehlt. 28. VII, 4 bis 102a (117). 

767. (Chambers 385 b.) 

Eine laghuerittyaracarikd zu adhyäya II, 3—IV, 4 (päda 11—16) dessel- 
ben Werkes, dem dkhydta-Theile, daher auch dkhydtdracarikd genannt, und als pdda 
1—6 gezählt. 26 Bll. samvat 1541. varshe märgrasirasmu (ssuP—hygu?) di 1. bhaume 
griyänyanagare pamru(!)bhuvanodayakrite munijnänasundarenälekhih\ Aeulserst kleine 
zierliche Schrift, 25zeilig, auch 26zeilig. . 
pdda 11 resp. II, 3 (105 sütra) bis 3b. päda 14 resp. IV, 2 (119) bis 18a. 

— 12 — IE, 4 (94) bis 8a. — 15 — W,3 (114) — 22b. , 
— 3 — W,1 (21) —13b. — 16 — W,4 (123) — 6b. 
768. (Chambers 794s, 16.) 

Ein sehr grofses Blatt, paginirt la. eri, 1. lag als. Umschlag bei Chambers 530, 
siebenzeilig, grolse Schrift. Ob etwa der Anfang der laghueritti? 

Begimt: grig. n.| om siddho varnasamdmndya, varndndm akdrädindm yah 
samämnäyah kramena päthah sah siddhah prasiddho loke iti kim tenopadishtend? "oid- 
vadangandgopäläbäläparyantam yüval\ varnah 49 ad ii — varnasamjnayd kca pra- 
yojanam? sarvatra | tatra caturdapddau secardh\ — — sedrasamjnayd kva pra- 
yojanam? rore lopam svarag ca pürvo dirgham ily ddishu\ daga samändkh! — 

7692. (Chambers 793w, 3) ' 

Ein Blatt, bezeichnet 1 und s4° e4°. Acht Zeilen, grofse Schrift. 

Beginmt: grig. n.| atha gabdänusanam! bhäshyam \ siddhe pabdärthasambandhe 
— schliefst: ishtaru(d)dhyarthag ceti ced udättänudättasca — 


7696, (Chambers 794s, 25.) 
Ein Blatt, paginirt 2, vierzehnzeilig, in der Mitte zwei Löcher. 


Beginnt: gamyd gabdänugädsanam ndmedam gdstram\ atha katham asyddhikri- 
icam ucyate\ alha gabdasamnidhäne gabdänugäsanam prastutam | 
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C. Das Sarasvati-sätram. 


770. (Chambers 704.) 

särasvaltasülrapätha, aulsen sdrasvatamulasäträni. 7 Bil. Gute; altliche Schrift. 
3b ist leer. 

Beginnt: grisarasvatyai namahı vande brahma givam vande vande devim sarasvatim! 

laxmim vande harim vande vande siddhärthadevatäh \ 11 
samjnd samdhir vibhaktig ca yushmadasmac ca kärakam \ 
taddhitah stri samäsag ca dagadhd khydtam ishyate N 2 | 
kritag ca pralyayd dhätor vibhaktyantam padam smritam \ 
vähkyam talsamuddyag ca sd väk kämadhug ueyate 3 
aiuri li samdndh | hrasvadirghaplutabhedäh savarndh | 
e ai o au samdhyazardni | ubhaye scardh | — 

7714. (Chambers 584a.) 

sarasvalikritasätrapdthah, aus Chambers 790. 5 Bl. 

Beginnt: grig. n. grigurubhyo n.| om sarascalyai n.| mükasydpi mukhe yasydk 
prasddäd bhäratipati\ bhärati padavinydsais tä(m) nandmi sarascatimilldinrii 
samänäh\ hrasvadirghaplutabhedäh savarnäh\ e ai o au samdhyazardni — ili sam- 
jna samdptäı — ili svarasamdhik — ili prakritibhävah — iti oyanjanapädak — 
iti oisargasamdhih — iti oibhaktau prathamak pädak — iti vibh. deit. trit. cat. p., 
ifi eibh. kärakapädah — iti taddhitah — L siripralyayah — iti samäsah — ily 
aükhydtapddah — ili kritpddah — 

772. (Chambers 854b.) 

Commentar dazu, aus Chambers 790. Bl. 11—20. 25. 27. 30. 32. 34. 35. Rand- 
bezeichnung sdra., neun- und zehnzeilig. 

15a ifi sovaräntäh pullingäh, atha svardntd strilingah\ 18b ii scaräntä napun- 
sakalingäh | atha hasantä pullingah\ 21a atha hasuntä strilingäh\ ‘27a ili hasantd 
napunsakalingäh \ atha yushmadasmadok svarüpam nirdpyale\ 34a iti karakaprakriyd | 
athärthavad vibhaktir(!) vigishtändm padändm samdso nirüpyate\ bricht darin ab. 

773. (Chambers 331.) 

Des griparamahansaparamabhattärakdcärya grimad-Anubhütisearüupa sdras- 
vati prakriyd. 80 Bl. samvat 1747 varshe prathamavaigäsha va di deitiya catur- 
thidine budhe, 'nurddhäyoge pan’ gribhägyasaubhägyagah(Neishya pan’ vijayasaubhä- 
gyagani lishitam sakalabrähmanapiromanipanditab häramallapathanärtham | 

Beginnt: pranamya paramdlmänam bäladhivriddhisiddhaye \ 

serasvalim rijum kurce prakriydm ndlioistardm \ 
774, (Chambers 322.) 
Dasselbe Werk. 126 Bl. Ohne Datum. Gute Schrift. 
775. (Chambers 808.) 

Dasselbe Werk. Neue, vorzügliche Abschrift auf 191 Blättern (aufserdem noch 
mehre unbeschrieben) | eikramddityagakhe(!) ca nandavahni vasvendu ca (1839 — A. D. 
1783) li. käginäthena cyeciranagarepurim | gubham -astu sähibha jyostes cyäbharas 
d. i. Heil sei dem (4hhib Justice (chiefjustice) Chambers. Auf dem ersten Blatte steht in 
einer Titelvignette (auch in Devandgari) Räbartt Cambaras, Robert Chambers. Ge- 
bunden in rothem Juchten, mit goldgeprefsten Rändern: die Blätter liegen in europäischer 
Weise neben einander. 

285* 
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776. (Chambers 672.) 
Des grimälakula grimdlabhära gripunjardja Commentar dazu. 90 Bil. Ohne 
Datum, ‘aber ältliche, äufserst zierliche Schrift. Das erste Blatt ist neu ergänzt: Am 
Schlusse-25 Verse über die Familie und Person des Punjardja. 


D. Das Kätantravyakaranam. 


777. (Chambers 417.) 

Des Trilocanadäsa kätantravritticicaranapanjikd. In drei pdda. 91 Bil. 
lishita(m) catureeda kamaläpati 4 ohne Datum; alte Schrift, stets Verdoppelung der Con- 
sonanten nach r, resp. rgj statt rgg (vargja, durgja). 

Beginnt: om sarasvatyai namah \ pranamya sarvakartäram sarvadam sarvavedi- 
nam | sarciyam(!) sarvagam garcam sarcadevanamaskritam | Durgjasinhokta(!)-ka- 
tantrarrittidurgja(!)pädäny aham \ eierinomi yathdprajnam ajnasamjndnahetund \ 

Die kätantravritti selbst beginnt mit: deradevam — | 

Es schliefst Bl. 12a prathamak samdhih. Bl. 18b deitiyah samdhih \ Bl. 22a 
triliyah samdhih. Bl. 29b caturthah samdhih. Bl. 34a pancamah samdhik. Bl. 56a 
der erste päda. Bl. 75b der zweite pdda. 


E. Neuere Elementargrammatiken. 


778, (Chambers 508.) 

Des grikrishna laghubodha, Elementargrammatik. 79 BU. Sehr grolse Schrift. 
Fünfzeilig. 

Begiont: grikrishnam pranipatya gri pri krishnena yathämati | 

balabodhäya sudhiy4 laghubodho nibadhyate \\ 

Schliefst: ii siripratyaydh \\ iti gricideanmakarandagarmamahopddhyäyasünuh 
scayamprakägi grigunavadyudhishthiramahopädhydyaputrah kriti grikrishno laghu- 
bodham äracitavän so 'bde kuravägvendubhik (kukhd) ganye 1702 kartikakrishnapazati- 
ravau DU khakhä(r)ihair 500 mitah | 


779. (Chambers 554.) 

Dasselbe Werk. 69 Bil. Das erste Blatt fehl. Am Rande bezeichnet ‚ga vyd. 
von 61 ab pa. go. .. 
780. 781. (ms. orient. fol. 166. 167.) . 

camatkäracandrikd, eine Elementargrammetik ‘des Sanskrit; offenbar zum Ge- 
brauch für Perser, da das Devandgari stets eitie Umschreibung in persischen Lettern und 
eine persische, häufig ziemlich lange, Uebersetzung neben sich hat. Prachtexemplar: zwei 
kolossale Foliobände in blauem Saffian: über 600 Blätter grols folio, in europäischer Weise 
neben einander liegend: starkes, schönes, weilses Papier. 

Begimt: grikälicaranämbhojadeandeam Anandamandiram | 

ndmam-niämam camalkäracandrikeyam vilanyate | athasvardh 
aditunetc, alha voyanjandni, zunächst jeder Consonant für sich, dam jeder Con- 
sonant in Verbindung mit den Vokalen, atha samyogavyanjandni sümmtliche Conso- 
nantengruppen, darauf die euphonischen Regeln, die Deklination und die Conjugation in 
vollständigen Paradigmen (aber mit solcher Raumverschwendung, dafs fast stets nur 5 Sanskrit- 
worte auf jeder Seite), und zwar in alphabetischer Ordnung, so dafs von jedem Buchstaben 
ein damit beginnendes Verbum durchconjugirt ist. 


Camatkäracandrikd. Dhdtupätha. 221 


Zum Schlusse 107 dem Cänakya*) zugeschriebene glokäs (nur zwei auf jedem 
Blatte). 
Beginnt: mülasitram pravaxydmi Cänakyena yathoditam \ 
yena vijndnamätrena mürkho bhavati panditak \ 
na ca vidydsamo bandhuh na ca vyddhisamo ripuh | 
na cApalyasamah sneho na ca daivdt param balam | 
Das Schlufsblatt enthält Nachrichten über die Entstehung des Werkes: 
crimän pracandadordandakhanditärätimandalah | 
Sar Jäna Märi (Sir John Murray) nripatig ciram jieydd gatägubhah 108 ı 
nijapratäpatäpa (1 ax. fehlt) samtäpitärdtierdta \ sakalalokarikhydta satatasamtarpitär- 
thijäta \ paropakritisätavijndtagästralaltvetyddi | ndndvidhaviruddralieirdjamäna | mänon- 
natasaddsamaracijayisadodayanripati\ grissa Jäna Märi säheva vahddurakäritahl ca- 
maltkäracandrikdsamäkhyagranthah samäptah | samvat 1853 (A. D. 1797). 


782, (ms. orient. fol. 165.) 
Dasselbe Werk, aber nicht so splendides Exemplar, auch mit einigen Abweichungen 
im Innern (so gehen den glokds aus Cänakya noch zwei andere voraus); etwa 400 Blät- 
ter grofs folio, gelbliches Papier, etwas enger beschrieben; gebunden in rothem Saffıan. 
Die Angaben des Schlufsblattes der vorigen Handschrift fehlen hier, das Werk 
schliefst mit: iti Cäuakyam samäptam | 


783. (Chambers 794s, 15.) 

Dreizehn Blätter eines Elementarbuchs, für Lexikon und Grammatik, paginirt 27 — 
30. 52—60. 

29b iti sinhddivargak | manushyah | mänushah | martyah \ manujah | mänavak | 
narah | pancajanah\ 7 pumän| purushah \ pürushaht 3 stri\ yoshit\ abalä| yoshal näri 
simantini \ vadhüh \ pratipadargini | edmä\ vanitd\ mahilaı 11 — 52a begimt: atha 
dhätavah | bhü vartamdne \ bhavati | bhavatah \ bhavanti\ 1 purushahi bhavasi\ bha- 
vathah | bhacatha \ 2 pu. und so. fort durcheonjugirt — 52b prädayah präg dhdtoh pra- 
yojy4. loke\ Aufzählung derselben ‘| sah bhavati | tau bhacatah \ le bhacantil — ity .ddi 
Jneyam \ Bei den folgenden Wurzeln nicht dieselbe Ausführlichkeit, aber doch stets einige 
Formen angegeben. — Bl. 59a iti dhdtavah | alhänyat, Beispiele der Flexion, Compo- 
sition in kurzen Sätzen und dergleichen. 


2. Lexicographie. 
A. Wurzelverzeichnisse. 


784. (Chambers 496;) 
Der yon Westergaard edirte dhätupätha, in Prosa. 15 Bil. Ohne Datum. 
Beginnt: bha sattäydm parasmaipadi, atha krathyantäh shaltringad anudältetah, 
edha oriddhau spardha samgharshe \ 
Schliefst: | geelägedgeataragdloditähvarakdndm iii ca puchddishu 
dhätcartha ity eva siddham ili curädayah samäpto \ 





* Zum Theil vorsah von denen, die in Yates’s Sanskrit Reader (danach in Höfer's Sanskrit- 
lesebuch) stehen. 


222 Dhätupätha. Mädhaviyd eritti. Kavikalpadruma. 


785. (Chambers 656.) 

Ein anderer dhdtupdtha: in Prosa. 16 Bil. samvat 1794. Gute Schrift. 

Beginnt: bhü saltäydm \ udättah parasmaibhäshah | edha vriddhau | 

Schliefst: sambhäyas prabhätabhäre | amrara samvara sambharane | äkritigano' 
’yam ii kandeddayah i prakritih pralyayah pratyaydntah sankhyd ca kärakam \ kärakä 
’rihasya evam kriyd 'pi\ evam bheddy-adädi-juhotyddi-divddi-seddayas tathd\ tudädika- 
rudhädi ca tanddi kri-curddayak \ 

786. (Chambers 391c.) 

Desgleichen. 17 Bil, samvat 1798. 1 kagydm pandya griganapali- 
jisutavidyädharena. 

Beginnt: bhu salldydm \ udättah parasmaibhäshah\ atha kalthyantäh shat tringad 

ger | 

Schliefst wie nro. 785, geht aber nur bis: iti kandeddayah (liest ambara und sambara). 

787, (Chambers 794s, 11.) 

Fünf Blättchen (doppelt gelegt), paginirt gana 5. 6. 7. und 13. 14 (olıne gana),' 
sechszeilig, aus ginem dhdtupdtha, in Prosa. — j 

14a iy uvikarands latidayah samäptäh. 

788, (Chambers 720.) 

grikärikä, elf Verse mit Commentar: auf einen dhätupätha bezüglich. 

Beginnt: anit seargnlto bhavaliti drigyaldm, imäns tu selah pravadanti 
tadvidah \ adantam, ridantam, ritäm ca vrilgaerijhau (Rau im Commentar), gri ügid*) 
ivarneshv atha giügapriyde api IN seardnto yo dhdtuh sa sarco 'pi anit bhavati 
iti drigyaldm avagamyatäm | jalde ekavacanamı tu param tu tadeida äcdryüdh imän 
dhäton setah pravadanti) tdn erdha| adantam akäräntam | — 

5 Bil. Ohne Datum. Aeltliche, gute Schrift. 

789, (Chambers 512.) 

Des BEER E RSEROREESFERTSVERSEES amparäjasulasamdädmajama- 
hämantrinamdyanaputra‘ Mädharasahodara Säyandcärya MAdhaviyd. eritti zum 
dhätupätha: s. Westergaard rad. ling. sanser. praef. p. IL Bl. 1—222 nebst einem unpaginir- 
ten Schlufsblatt. Gute Schrift: selır beschädigt, von manchen Blättern ist nur ein kleines 
Fragment da. Zwischen 222 und dem Schlulsblatte eine Lücke. 63 doppelt; es fehlen die 
Bl. 1. 31. 74. 85. 90. 121—127. 167. Schlielst: grimanmahdmangalegvardya n.\ gake 1530 
kilakasamvatsare vijayapure daltätreyena närdyanälmajendyam grantho likhitah | 

"yoryäkaranasiddhäntatantreshu cu kritapramak | 

bahugah gabdanirnetä so "dhikdri na cdparak | 

na kevalam mahäbhäshya-Kaiyyatddin vilokya ca 

seasüyam (sukham erste Hand) drigyate samyak malibhe muhute yatha\ 
790. (Chambers 410.) 

Des Vopadera*”*) dhätupätha, genannt kavikalpadruma: in 367 glokäs. Die 
Wurzeln sind nach den Endbuchstaben geordnet: s. Westergaard a. a. O. praef. p. V. 
26 Bil. Ohne Datum. Gute Schrift. Bl. 6 und 26 sind neu ergänzt. 

Beginnt: gabdäkarakaragrämam arthamandalamandalam | 

Jnänätmänam andädyantam ddiltyam tam upäsmahe \ 


*) tuogei gativriddhyoh, dinge ihdyasdm gatau Comm. — **) Solın des bhishakkegava, Schü- 
ler des ridoaddhanega nach v. 367. - 


Katikalpadruma, Amarakosha. 223 


Indrag Gandrash Käsakritsnäpigali (dkatdyanak | 
Päniny- Amara-Jainendrä jaganty ashtädigabdikah \ . 
matäni teshäm dlokya sarvasädhäranah sphutah | 
dhätupälhah seadädyddyakramddantädimakramak \ 
kaevikalpadramo ndma padyair nishpädyate "Ira ca 
dhätacah pathitäsh päthasätralokägamasthitäh \ 

791. (Chambers 524.) 

Derselbe, aber unvollständig, nur v. 9—309. BI. 2—18. 

Beginnt in den paribhäshäs: dädir ügas tangeän kaltarinätmane \IN jojeald- 
dyoniradyaktashtusäpyurdustimagyutah\—— 5lall itidantäh —— SON ily aidantah\ — 811 
ily odantäh\ ily ajanläh samäptäh\ atha halantäh | akik larmanyakifiggatyam — 

Schliefst in den gantäh 8 11 prexedhägakka — 


B. Wortverzeichnisse. 
Ueber die Nighantu und Nirukti s. oben nros. 60— 75. 
792, (Chambers 798.) 

Der amarakosha, mit dem vydkhydsudh4 genannten Commentare des Bhänujt- 
dirita, Sohnes des Bhattojidixita, welcher Commentar grivarvalarangodbhava grimahi- 
paravisrayädhipagrikärtisinhadevdjnayd verfertigt ward: in drei kända, 27 varga, 
1526 gloka (I, 11, 288. — II, 11, 746. — II, 5, 492.) 

Das Bibliographische s. bei Gildemeister nro. 336 — 395: benutzt ward diese Hand- - 
schrift von Dr. Goldstücker s. Z. für die K. des M. VII, 170. 285 Bll. Gebunden in 
rothem Saflian: milyam raupyamudräk 12 (= Preis 12 Rupien.) 

1. 67 Bil. Ü&, gopdladäsajethabadiptatipadä(!) 11. 147 Bll. II. 71 Bl. 

793..794, (Chambers 802. 803.) 

Der Text des amarakosha: zwei Bände in rothem Saffian, mit goldgeprefsten Rän- 
dern, Goldschnitt. 198 Bil. Die Blätter in europäischer Weise neben einander liegend; 
ganz moderne Schrift. - 

793. kända 1. II. 126 Bll. 794. kända II. Bl. 127 —198. 

" 795. (Chambers. 804.) 

Dasselbe Werk. 77 Bil. Nicht ganz moderne Schrift. Gebunden in rothem Saf 
fian, mit goldgeprelsten Rändern, Goldschnitt; vorn ist das Chambers’sche "Wappen ein- 
geklebt. kända I. 16 Bll.; kända II. 33 Bll.; kanda III. 28 Bil. 

796. (ms. orient. fol. 229.) 

Dasselhe Werk. 87 Bl. sameat 1827. Inkorrekt. 

797. (Chambers 381.) 

Desselben Werkes erstes Buch (281 vwv.), das svarddikändam. 20 Bil. Die Blät- 
ter in europäischer Weise der Länge nach beschrieben und neben einander liegend. 

798. (Chambers 445.) 

Desselben Werkes zweites Buch, das bhamikändam: bricht in II, 13 ab. 50 BIl. 
Gute, grolse Schrift; sechszeilig; gelbliches, festes Papier; auf der einen Seite sehr be- 
schädigt. Die Zahl 18 ist in der Zählung übersprungen. 

799. (Chambers 794s, 8.) 
Fragment des amarakosha, sechs Blätter, paginirt ama. 4—9. Nennzeilig, 
.Beginnt bei den Namen der Farben: sarak | krishnantläsita (1, 1, 153). 


224 Amarakosha. Vigvaprakäga. Lokaprahäga. 


Auf 8b schliefst digoargah(!), der folgende Abschnitt bricht in v. 25 ab sydd 
änandappeır dnandahk garmagälasukhäni ca (ist aber I, 1, 133!) 


800. (Chambers 7945, 9.) 
Desgleichen, zwei Blätter, paginirt ama. 41. 42. fünfzeilig: beginnt in v. 83, schliefst 
mit v. 93 auf 42h Zeile 2. 
Beginnt: yukl'etisamskrife marshirdy abhinito Iha samskritam \ 83 1 (ist III, 3, 56 
der Kalk. Ed.) keritrime lazanopete 'py ananto 'navadhde apil\ khydte hrishte pralito 
'bhijdtas tu kulaje budhe \ SA 


801. (Chambers 794s, 10.) 

Desgleichen, ein Blatt aus Chambers 517, unpaginirt, Randbezeichnung a. sieben- 
zeilig. Beginnt in v. 21: (in der Kalk. Ed. III, 3,112) cahnibarhinau | pratiyaläo ubhau 
lipsopagnarhäv atha sddinau I\ 21 deau särathihayärohau vdjino 'greshu parinah | 

Schlielst in v. 37. — prasünam pushpaphalayor nidhamnam kula — 


802, (Chambers 227.) 

Des grimahegvara vigvaprakäga: behandelt zunächst bis Bl. 140 die nanär- 
ha, nach den Endbuchstaben geordnet, dann bis 145a die aeyaya, und zuletzt bis 165b 
die Worte, welche eine verschiedene Orthographie oder verschiedenes Genus zulassen. 
Ohne Datum. Gute Handschrift. 

Beginnt: stueimahi mahdmohaklegätankabhishagearam | — 

Der vollständige Titel des Verfassers lautet: grisakalavaidyardjacandramuktägekha- 
rah gadyapadyavidyänidhih grimahegrarah: er giebt in v.3—19 der Einleitung aus- 
führlichen Bericht über seine Vorfahren, die, wie er selbst, Aerzte waren, und seine Quel- 
len: die letzteren sind: . 

Bhogindra-Kätydyana-Sähasdnka-Väcaspati- Väcaspati-Vyddi-purahsardndam | 

sacipearäpämalamangaldndm Qubhänga-YVopdlita-Vägurindm | — 


803. 804. (ms. orient. oct. 99.) 

Gebunden in geblümtem Cattun, die Blätter in europäischer Weise neben einander 
liegend, die Schrift ist auf jeder Seite in farbigem (schwarzrothgoldenem) Rahmen eingelafst. 

803. (ms. orient. oct. 99, a.) Des mahegrara, Enkels des krishnamigra, vig- 
er aber nur der ndndrtha-Theil, beginnt mit k; schliefst mit x. 171 Bl. 

. 3—19 der Einleitung (in 802) fehlen hier. 

304. (ms. orient. oct. 99, b.) Xemendraviracite sarvagästroddhrite (oder sar- 
vagästrakathäsaritsägare) lokaprakägake prakdga I—IV. Ganz modern und unbe- 
deutend. 72 Bll. 

Beginnt: om jealadalanagalatkapälacandram — — I 21 

pardgarasuto eydso vedavydso mahdmunih| tasya gishyo mahdeuddhih 
Xemendro ndma vigrutah \| tena tasya prasädena nändgästroditam puram | lokapra- 
sägakam idam kritam lekhäsamuccayam | yena vijnänamätrena sarvajnätcam prapadyate | 

Der erste sarga (statt prak.) bis 8a enthält eine kurze Synonymik. 

‚prakäga 2 beginnt: idänim lokalekhagikhäcarilam likhyate bis Alb, Formulare 
und dergleichen. 


prakäga 3 begimt: athätah sampravarydmi tritiyam lokasamgraham: ist wieder 
synomymischen Inhalts, bis 46b. 


prakdga 4 begimmt: athälak- sampravazydmi caturtham lokasamgraham. . 


Nämasamgrahamäli. Cabdakalpadru. Vrittaratnäkara. 225 


805. (Chambers 758.) 

Theil eines synonymischen Lexikons v. 18—367. Bl 2—17. 
Weise neben einander liegend. Neue, gute, kleine Schrift. 

Gold v. 18. 19., — Edelstein v. 20. 21., — Bäume v. 22. 23, — Theile etc. des 
Baumes v. 24— 34, — Pflanzen v. 35 —46., — Thiere v. 47—104., — Dörfer, Städte, 
Wohnungen, Hausgeräth v. 105—176., — Mensch, Eigenschaften, Beschäftigungen, Waf- 
fen. Frauen, Körpertheile v. 177 —367. 

806. (Chambers 432.) 

Des Appidizita ndmasamgrahamälä in gloka, wit einem Commentar, dessen Ver- 
fasser nicht genannt ist, und in welchem viele andere kosh@ citirt werden: am Rande be- 
zeichnet durch appa (oder appai zweite Hand). ko. d. i. appidixilakosha. Ueber den 
Autor s. Colebrooke 1, 333. 337. 69 Bil. Ohne Datum. Grofse Schrift und grofses For- 
mat, von 44 ab andere ebenfalls grolse, aber gröbere Schrift. 

Beginnt: eyavahärdya bäldnam racite nämasamgrahe | 

nämndm näliprasiddhändm likhyate oriddhasammatih \ . 
yasminn arlhäntaroktyd ca tandmoklyd(?) ca samkarah | 
tam hitcd sammaliglokah so 'nyatkdpäüryd(?) likhyate u 
ayam ddyo nämasamgrahaglokah | 
atha keshämcid arthändm eyavahdropayoginäm | 
abhidhänäni katicit samgrihya(n)te yalhägrutam ı 1 \ 
vasundkard ralnagarbha madhye tasydh sucarlulah | 
jambüdeipah kumdro 'sau veshlito larandbdhind N 2 
Auf Bl. 54b schliefst gloka 206, später ist die Zahl der gloka nicht mehr angemerkt. 


807. (Chambers 7945, 12.) 

Ein Blatt, paginirt ka. nd. 276, Schlufsblatt von des Kepdva gabdakulpadru. 

kalpadrau Kegavakrite phalite ndmasalphalaih \ stryddindm sarvalingäandm 
prakändah siddhim dgatah \\ itiha gabdakalpadrur vyäsakegavanirmitah \ bhür bhu- 
eah svas tribhih kändaih sampräptah siddhim ultamdn \ — darzinämürtir ipvarak | 
— anukalo 'stu me eibhuh \ kalpadrau ndma mäldydm khakhägeyabdhimitäk kila dod- 
tringadazaraplokasankhyd jneyd manishibhih \ dabei von anderer Hand: vikramdt pärasi- 
käbde ydte kupräcane site | bhütärkapushpabhe kägydm lekhito likhito "khiläh \ 


808. (Chambers 7931, 3.) 


ndmamäla ekdxaravdcikd, resp. ekdraramdlikd des Viprapambhumuni in 114 
Versen. Vollständig. 


In europäischer 


809, (Chambers 794t, 3.) 
Ein Blatt, sechszig Namen des Jahres enthaltend. 


3. Metrik. 
Ueber das zum Rik und Yajus gerechnete Chandas des Pingala s. nros. 330—384. 


810. (Chambers 579.) 
Des Kedärabhatta eriltarafnäkara, ein Gedicht in 6 adhydyds, über Metrik, mit 


einem Commentar (selu) von Haribhäskara (resp. Bhäskaragarman), Sohn des primad- 
äpdjibhatta. 19 Bil. s. Colebrooke II, 64. 65. . 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. T. 29 


226 Vrittaratndkara, Vrittamuktäcali. Vrittakautuka, Vänibhüshanam. 


L. sumjnäkhyänam mit 22 vv. bis 3b. IL bis 8b. II. bis 13a über die sama- 
eritta. IV. bis 13b. V. bis 15b. VI. bis 18b. 

Der Text beginnt: sukhasamtänasiddhyartham natod brahmäcyutärcitam | 
gaurivindyakopelam gamkaram lokagamkaram \\ 1 \\ 
vedärthagaivagdstrajnah pady eko 'bhüd drijottamah \ 
tasya pulro 'sti keddrah givapädärcane ratah I 21 
— — Pingalädibhir äcäryair yuad uktam laukikam doidhä \ 
mätrd- varna-vibhedena chandas tad iha kathyate \\ 4 N 
shad adhydyanibaddhasya chandaso 'sya parisphutam | 
pramänam api vijneyam shattringadadhikam gatam \\ 5 \ 

811. (Chambers 525.) 
Fragment von des Kedära erillaratndkara. Bl. 1. 3—7. Auf 2a schliefst der 
erste adhydya. 
812. (Chambers 525b.) 
Ein anderes Fragment, Bl. 1—4: adhy. I. bis 2b, adhy. Il. bis 4b: dabei noch 
ein Blatt mit dem Anfange eines Commentars dazu. 
813. (Chambers 690.) 
Des Kedärabhatta erittaratnäkara, bricht in VI, 3 ab. 10 Bil. 
814, (Chambers 231.) 
eriharioydsamigra's drittamuktävali, Metrik: samvat 1631 verlertigt. 14 
Bil. Ohne Datum. s. Colebrooke 1], 64. 
Auf 11b schliefst samacritlamuktävali mit 97 vv. 


— 12b — ardhasamamuktävali mit 11 w. 
— 13b — ärydprakaranam mit 6 vv. und gifiprakaranam mit 3 vv. 
— 14a —  vaitdliyaprakaranam mit 3 vv. 


Darauf, folgt: 1 3 1 gloke shashiham gurur jneyam sarvatra laghu pancamam | 
deicatuhpädayor hrasvam saplamam dirgham anyayoh 1 
und unmittelbar hierauf der Schlufs: 
candravahnirasendünäm (1631) sankhyäsankhydtavalsare \ 
vriltamdlä eiracilä vikramddilyasammate || 
samnähddhyadeirjendro "bhavad akhilagunah kegavah keravälmd 
latputro vishnubhakto ’rjuna ifi vidito "bhat saldm agraganyah \ 
talputro rämacandrapranatiratir aham vritlamuktäphaländm mäldm 
videatsu kanthagriyam adhikritacdn griharieydsamigrahll 
815. (Chambers 794s, 7.) 

Vier Blätter, paginirt eritfa. kau. 1 —4., das vierte Blatt ist nur auf a, und auch 
da nur theilweise beschrieben. 

Begimnt: smrited ganapalticandyam gritvd tätam BERETEHE jageik gatvä kägi- 
garanam tatvälmd vigcandtho 'stil LI eijndsapuram ulsrijya digamrarapurasthitah | sa- 
näthah kägindihena vigeanätho 'sti sarcathä 21 mandag chandassu kävydndm ajno 
bhaved iti(!) | pravritto "yam nieritto 'pi suerite orittakautukel 31 samyuklädyam dir- 
gham sänuscäram visargasammigram | vijneyam axaram guru pädänlahstham vikalpena 
NAN mas trigurus trilaghug ca nakäro — bricht in v. 42 ab. 

816. (Chambers 306.) 

Des Dämodara vänibhäshanam, Metrik: in 2 paricheda, mit Beispielen. 21 Bil. 

samcat 1710 varshe mäghaca(!) di 10 so vara(!): dem Datum vorher geht folgender Vers: 


Vänibhüshanam. Grutabodha. Käoyaprakäga, und Commentare dazu. 227 


ankänka’rlukusammite narapateh grivikramärkäd gate, 
käle mädhavamäsi mecakavare paze bheva(! bhave?) bhärgave | 
Käcydh Kegavasamjnako Lavapure bhixänimittägalo, 
vdnibhtshanam etad dgu likhati smä "nyätmaninärthatah \ 
v. 4 der Einleitung lautet: Dirghaghoshakulodbhütadämodar a iti grutah| 
chandasdm laxanam tena yodäharanam (! sodäh.) ucyate Il 
Bl. 9b schlielst: m4träoritiam näma prathamah parichedah (124 vv.) 
Bl. 21b schliefst der zweite paricheda, ist aber nicht angegeben: es findet sich statt des- 
sen folgender Vers: 
mäträcriltam iha proktam catedringat trayddhikam | 
trayodagädhikagatam varnavrittam ihoditam \ 
NB. Die beiden Umschlagsblätter sind fünfmal mit folgendem (wohl einem der frü- 
heren Besitzer der Handschrift gehörigen?) Siegel, weils in schwarz, bedruckt. 
anavadyabhishagvandyava(n)gidharalandjaneh | 
dadydd eidydpater mudrd samudrävadhi sadyagah \\ 


817, (Chambers 151.) 
Kälidäsa’s grutabodha, ein Compendium der. Metrik, in 43 Versen. Die Verse 
stets in dem Metrum, welches sie beschreiben. 6 Bil. Ohne Datum. Herausgegeben von 
Ewald, Brockhaus, Haeberlin (in der Sanskrit-Anthology): vielfache Varianten. 


4. Rhetorik und Poetik (alamkära.) 


818. (Chambers 564.) 

Der käryaprakäga des Mammatdeärya, in zehn ulläsa, edirt in Kalkutta: hier 
nicht ganz vollständig: mit einem Commentar von ungenanntem Verfasser. 54 Bl. Neue, 
ungenaue Schrift: auf den ersten vier Seiten am Rande mehre Glossen. . 

ulläsa 1. schlielst 3. I. 7a. IL 8a. IV. 20a. V. 27a. VI 27b. VO. 47h. 
VII. bricht ab auf 54b. 

819, (Chambers 520.) 

Des grigivanäräyanadäsasarasvatikanthäbharana kävyaprakägadipikä, 
in 10 dloka. 73 Bil. Gute Schrift: ‘ohne Datum; achtzeilig. .21—27. 40. fehlen. Bl. 1—9 
lagen bei Chambers 790. 

Beginnt: yälmdnam apy atikräntd yd yayd cärcilärcake(?) | 

älmänam dadhati devi vande täm bhäratim aham |\\ 

— — kavig ca deividhah proktah särabhrit sarcasamgrahi | 
ddyah sa hridayäkarshi deitiyak kavindmabhrit \ 

nciecdn Vämandcäryakh kaver deividhalam yathdl — 


820. (Chambers 426b.) 
Der Anfang des käeryaprakädgäddarga, verlalst von grimahegvaranyaydlam- 
kärabhattäcärya.. Bl. 1—51 und zehn unpaginirte Blätter. Am Rande bezeichnet Aa. &. 
Beginnt: mukhaig calurbhi stueate vidhäire slolre grulinädm ca calushlayäyal bhu- 
Jjaig caturbhig caturo ’rthavargän namo dadändya caturbhujdyal sukumärän rdjakumärän 
soddukdeyapravrittidodrd gahane gästräntare pravarlayitum Agnipurdndd- uddhritya 
käoyarasdscddakäranam alamkärapästram kärikäbhih samzipya Bharalammih pra- 
29* 
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nitavän ı Mammatabhattas tu täh kärikäh sodäharanam eydkhydtum karikägranthädi- 
bhatam niyatikritely ddikärikdäm eyälkhyd)tum utthapayati granthärambha ity ddi\ 
Der zweite pratibimba schlielst 20b, der dritte 21b, der vierte 51h. 


821, (Chambers 425.) 
Dasselbe Werk, vollständig, nur der Anfang fehlt. Bl. 39— 278. Ohne Datum: 
grolses Format, grofse, gute aber inkorrekte Schrift. Bl. 133. 233 fehlen. 
Der dritte pratibimba schlielst 42a, heilst: artharyanjakatänirnayak \ 
Der sechste _— — 12%6b, — _ oeitranirüpanau | 
Der zehnte _ —  278a, arthälamkärah | 


822. (Chambers 775.) 

Des Devegrara, Sohnes des mälavendra mahdmätya grimade ägbhata, kavi- 
kalpalatä. 23 Bil. Bricht ab. 

Beginnt: gangäräribhir weitäh phaniphanair — | — phalam dadatu vo 'bhishtam 
jata dhürjateh WIN mälavendramahdmätyagrimadedgbhatanandanah | devegvarafk) 
pratanute kavikalpalatäam imiam 21 — AN kavigirdgaltam eicya kavindrän upa- 
jioya ca | nibaddheyam mayd dhirds tearitaplokasiddhaye N 51 — N6N gabda-glesha- 
kathä-'rthäkhydg calodra stavakd iha te caluhpancashatsaplakusumair anvitäh 
kramät\ 7 U lalrädyastavake chando’bhydsah (1 bis 3a), sämänyagabdakdh 
(2 bis 8a, in 79 wv.), varnyasthitir (3 bis 11a, in 56 w.), anupräsah (4 bis 12b), 
kusumäni yalhäkramam \ 8 

12b uddishtavarnanam (bis 15a), varnah (bis 17a), prakirnam (bis 22b) 
samkhyayd saha | rudhädig ceti panceha (im zweiten stavaka) khusumdni yathdkramam || 


823. (Chambers 534.) 

Des grimadvindurrinddrakavrindavandaniyapdddrarindadeandrabhüsurapuramdara- 
jagadgurumahämahopädhyäyabhattamädhavatantjaprabhäkara rasapradipa, in drei 
dloka. 32 Bl. Am Schlusse: grimatpurdriputabhedanavdsapätah grirdmacandrapada- 
sdrasacamcarikah | grivigvandtharibudhapratipannavidyah grimän prabhäkara 
imam vyalanot prabandhamt \11 — 121 eyomäküpärabhämiga 1640 ganite khara- 
vatsare | ekännavingararshena prabandho’'yam krito maydaıl31 Der Grofsvater des Ver- 
fassers hiefs Bhattarämegrarah, aus dem Geschlechte des Kugikanandana: seine beiden 
älteren Brüder waren Vigvandtha, der sein Lehrer ward, und Raghundtha. 

Beginnt: puratah pravilokya bhargacdpam paratah kdm api kdmakärmukajydm \ 

pulakäncitapinabähudandam rayuvälam kalaye dagäsyakdlam \1\ 

v. 4 der Einleitung preist den Vigoandtha mit dem auch sonst (resp. verändert) 
vorkommenden Verse: Bhätte Bhatta icdparah Kanabhujah gästre Känddah svayam, 
süzdd Axcapädo mate "racaranah Pätanjale pränjalah\ khydtah Sänkhyamate ciramguru- 
mate siddhäntadixdgurur, jydydns taltanujo vibhäti bhucane grivigvanäthah kritil 

Citirt werden u. a. Dandin, griharshamigräh, migräh, migrarucindthau, 
Dhanika, Dharmadatta, Locanakäräh, pradipakritsähityadarpanakärädayah. 

L.bis 11b Adryalaxanaparichedo ndma. IL. bis 25b rasaviveko ndma. TIL bis 
32h vyanjananirüpano ndma. 

824. (Chambers 230.) 

Die rasatarangini des grikavikalhäsanäthaganapatinäthatanayabhänudatta, 
in acht faranga: über die poetische Darstellung und Erregung der Empfindungen s. Wil- 
son Hindu Theatre ]. pref. p. XXI. 46 Bll. Ohne Datum. 
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L bis 6a. sthayibhäcanirdpanam. V. bis 27b. eyabhiedribhävanirdpanam. 
IL — 9a. vibharanirüpanam. VL — 34b. rasanirapanau. 

II. — 12a. anubhävanirüpanam. VI — 40b. rasaniräpanam. 
IV. — 15a. sdtteikabhdvanirdpanam. VII. — 46b. rasaniräpanam. 


Das Eingangsgebet heilst: /armim dlokya lubhyan nigamam upahasan gocayan ya- 
jnajantin, zatram gondzni papyan samilidaramukham virya romäncam ancan \ hritoa 
huiyamgarinam cakitam apasaran mlecharaktair (mit mlecha-Blut) digantän, sincan 
dantena bhamim tilam ica tulayan pätu mäm pilardsäh \\ 

825. (Chambers 792k.) 

Commentar dazu, genannt käoyasudhä oder sdhityasudhd4, verlalst von (oder 
auf Befehl des?) Nema Shah (grimahärdjädhirdja gribhimagdhasudhodadhisambharagri- 
nemagdhavidvatsamvardhitä, resp. am Ende von Il. -iracitä). Bl. 1—16. 22. Kleine, 
enge Schrift. 

Beginnt: gripdreatyai n. | sindärayutibhälakalpalatikdpushpapriydmoda — 

taranga 1. bis Bl. 6a. H. 10b. II. 132. IV. 15a. 

826. (Chambers 537:) 

Des gribhattapurusholtamätmajacandracada prastävacintämani, in fünf uch- 
väsa. Weber die Kunst der Beschreibung und Darstellung, : dieselbe durch Beispiele er- 
läuternd. Die Beispiele sind u. a. entnommen aus: kärtaviryodaya, sabhyakanthd4- 
bharana, hanümatprabandha, nrisinhamahiman, harimahiman, devimahi- 
man, eishnumahiman, bhaktimuktävali, candragekharacampüprabandha, 
givacampüprabandha, kägiviläsa, rdmastolra, kärtariryacarilta, rdma- 
carila, gringäracandrodaya, harivanga etc. 60 Bill. Hie und da kleine Lücken 
gelassen. 44—47 fehlen. 

L bis 34a. (399 vv.) IL —(47b, denn 48a beginnt in II, 3). II. —49a. IV. 
—? (Lücke zwischen 55b und 56a). V. —60b jdlivarnanam. 

Beginnt: vartim candrakaldm gikhäm dinamanim dipam sucarndcalam rüpam oyd- 
pakam dtmajasya sahajam drishtvd 'dbhutam vismaydt | devaky dnakatuntubher urujushah 
krishnasya nirdjane citram prastävadästhitam digatu nah greydnsi kanse jite || 

827, (Chambers 7931, 2.) 

crikaranakuldlamkära purushotlamasünuharidäsaviracite prastdvaratnd- 

kare kütakdkhydnasamasyd samdptd\ Fragment (v. 23—39). Ein Blatt. 


x 


III. Arithmetik, Astronomie, Astrologie, Vorbedeutungen, 
Zauberei. 


1. Arithmetik. 


828. (Chambers 345.) 

gribhäskariyasiddhäntagiromanau lilädvali ganitasamjnd pätt. In 269 
Strophen: übersetzt von Colebrooke in dessen „Algebra“ (London 1817) p. 1—127 (Co- 
lebrooke hat 277 Strophen): edirt in Kalkutta s. Gildemeister bibl. sanser. nro. 505—7. 
Auch die durch Faizi gemachte persische Uebersetzung ist in Kalkutta gedruckt ‚erschienen. 
55 Bil. Gute Schrift. Bl. 3—8 von anderer Hand. 

Begimt: prilim bhaktajanasya yo janayate vighnam vinighnan smrilas, tam vrin- 
därakavrindavanditapadam nateä malangänanam | 

pätim sadganitasya vacmi caturapritipradäm prasphutam, samziptäcarakoma- 
lämalapadair lälityalilävatim LU 

vorälakändm dagakadvayam yat sd kakini tdg ca panag catasrah | 

taih shojhagair (shodagair!) dramma (dpaxun) ihdevagamyo drammais tathä 
shodagabhig ca nishkah 21 — 


829a, (Chambers 353.) 
Dasselbe Werk. 80 Bill. sameat 1710 4” dixitagovindabha —: kleines Format. 
37—58 auf neuem weilsen Papier ergänzt. 


829), (ms. orient. fol. 233.) 
Dasselbe Werk. 45 Bil. In europäischer Weise neben einander liegend. Gebun- 
den in rothem Saffian. 
830, (Chambers 660.) 

bhäsk ardcöryaviraciläh eijaglokäh; es sind ihrer 90 +132 (letztere gereimt). 
Compendium der Algebra, übersetzt von Colebrooke (Algebra p. 129— 276), edirt in Kal- 

kutta, s. Gildemeister bibl. sanser. nro. 508—9. 15 Bll. Ohne Datum. Gute Schrift. 
Beginnt: ufpddakam yat pravadanti buddher adhishthitam salpurushena Sankhydkı 
vyaktasya kritsnasya tadaikavijam avyaklam igam ganitam ca vande \lN 
gloka 90 auf Bl. 7b lautet: uktam eijopayogidam samziptam ganitam kila\ ato 
bijam pravaxydmi ganakänandakärakam \\ 90 | dann beginnt neue Zählung der Verse. 
In v. 124 fl. auf 15a giebt Bhäskara von sich selbst und diesem seinen Werk- 

chen Auskunft: brahmähraya-Gridhara-Padmanäbha-otijäni yasmdd_atieistritäni | 
äddya tatsäram akäri tasmäd sadyukti (2 ax. fehlen) laghu gishyatushtyai \ 125 \ 
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831. (ms. orient, fol. 156.) 

a. Des Bhäskara lilävati, p. 1—36. 

b. Des ganaka Gandhädhara Commentar dem, genannt ganilämritasägari, 
p. 1109. 

e. karanasülram aus der lildvati, p. 1. 2. 

d. Beginnt: atha ganitapäganirdishto "rthah, desgl. aus der lildvati; p. 3—6. 

e. vijaganitam, p. T—32. 

(f. Der säryasiddhänta, p. 33—60. s. nro. 838.) 

110 Bil. In europäischer Weise neben einander liegend, gute Bengalischrift: röth- 
lich braunes Papier: gebunden in braunem Leder. Vor a. b. und vor e. d. e, f. steht 
ein Inhaltsverzeichnils. Auf der Rückseite des ersten Blattes ein gedruckter Stempel: 
Serampore College grirdmapurasya catushpäthi. Auf dem nächsten Blatte: ex libris 
Bernstenianis. 

832. (Chambers 348.) 

Der säryaprakdga, d. i. der Commentar des kaviganakdcärya (oder grimaddai- 
vajnapandila) Särya, oder Stryadäsa zum bhäskariyarijam, s. Colebrooke m. e. 
I, 451. Algebra (London 1817) p. XXV. 

Sürya (s. nro. 868) ist der Sohn des daivajnajndnardja, und Enkel des N4- 
gandtha, zweier berühmten Astronomen im Pärthapura*). Sein Vater Jnänardja 
war es, siddhäntasundaräkhye grahaganigalavidhau(!) jätake caikam ekam,. sähitto- 
gitagästre(!) pamitam(!) akarod yag caturgrantharalnam | Sürya selbst verfalste dies 
bhäshyam: shashthigakragäpite gake d. i. shashtigakra[cakra?]gomite gäke? 1—60?, 
nach Colebrooke 1460. 

129 Bl. Ohne Datum: sehr inkorrekte Schrift. Die Zahl 9 ist bei der Zählung 
übersprungen. Bl. 16—19. 31 fehlen. 

833. (ms. orient. fol. 231.) 

Theil von des eben erwähnten Jndnardja siddhäntasundara, der eijaganitd- 
dhydyah, s. Colebrooke II, 451. 21 Bil. In europäischer Weise neben einander liegend; 
gebunden in rothem Saflian. 

Begimt: oyaktam eyaktam yuktiyuktam niruktam varye 'cyaktam vyaklavijam 
vibhaktam | vyaktdeyaktam Väsudevam pranamya yävat tävalkälakam vigvaräpam IL 
taträdau samkalitädishu sütrdni — — | 6b ili siddhäntasundare kuttakädhyäyahl 
atha kritiprakritik — —ı\ 12b iti grimatsakalasiddhäntardsandvicdrasäracaluracilta- 
camatkädrini siddhäntasundare veijaganitädhydye ekavarnasamikaranam | athä 
"nekavarnasamikarane sülram — —\ 1Tb iti jnänardjakritabije 'nekavarna- 
ndma bijam sampürnam.\ nändeargaeidhänacodhanavidhau — — — | 20a iti grimatsak?- 
camatkär ini tanträdhäre siddh. s-re eijaganitädhydyah sampürna | athälamkäraglokdk\\ 
grigodottare tira pärthivapure pärnäkhyatirthe pare, grimaddevagirigar dmanripater 
mänyau vadänyo viddm\ videdn räma iti ha lasya tanayak sampräptavidyaudayo vish- 
nur ndma babhüca gästranipunah grinilakanthas tatah \ 11 tasmdd vishnur abhät 
prabhütavribhavo vidyänaradyaudayak sunus lasya ca nilakantha iva yah grinilakantho 
"parah | tatputro 'pi tathd gunair aganitaih khydto mahimandale seäcdrapratipdlanaika- 
niratah grindganäthäbhidhak \ 2 \ bhdradvdjakulävatansavila(sa)dveidyo "navadyair 





*) Gododaktatapürnatirthavatai(!) tathd galagangäsafm)gamatas tu pagcimadigi krogäntarena 
sthite | grimatpärthapurafre!). 


232 Siddhäntasundara. Aryabhattasiddhänta. Brahmasiddhänta. Süryasiddhänta. 


gunair yukto 'bhad eibudho eudhopama iti grimannrisinhäbhidhah \ tasmät sarvakald- 
kaläpakugalah grindgandtho "bhavad godätirakarindracäruvadanadhydnänuraklah, sadä 
MB sanus tasya gajänanasya kripayä grijnänardjah sudhir ristirndd ganitärnaräd 
udaharat siddhäntasatsundaram | ralnam bhüskanahetave "ligunavachrimadgunagrähi- 
ndm vidydratnaparizyakeshu vasalir bhüydt sadd.'sy& ”dardt \ A gäke 1522 gärvari- 
nämasamvalsare 'smin sali prasthite daxinägäkhardngau ishe sundaram mäsi siddhän- 
tapürvam gurdo Ekandtho 'likhat krishnapaxe | es kann dies aber wohl nur das Da- 
tum des Grundkodex sein, da diese Abschrift ganz neu ist und etwa aus dem Ende des 
vorigen Jahrhunderts datirt. (Das Format und die Handschrift sind identisch mit nro. 829. 
839. 842.) 


2. Astronomie (siddhänta). 
Ueber die zum Rik und Yajus gehörigen Jyolisha s. nros. 372— 375. 


Ueber die Geschichte der indischen Astronomie und Astrologie s. Ind. Stud. II, 236— 287 
und die Einleitung des Judnabhäskara (nro. 940). 


834, (Chambers 480.) 
aryabhatasiddhäntavyäkhyäte(!) | bhatapradipe(!) dagagitibhäshyam: siehe 
Colebrooke II, 467. 9 Bil. gake 1547 rdolameghajisutakalyänena 1° kägydm. Sehr 
inkorrekt. 

Beginnt: grigan. n.| shanmanundm sampindya kdlam iti \ tatra manukdlo 
yugäni 7 \\ etävanli shadgunäni 42 (Cod. 426!) shanmanındm yugdtmakah kalah — 
133 1 ii ganitapädah U 1251 ii kalakriydpäadah U NSON ii grimädävdyärya- 
bhata racite siddhäntagolapäddag caturthah — — 


835. (Chambers 186.) 
Am Ende bezeichnet als der dritte adhydya des brahmasiddhänta, als Theil 
des dritten prapna der Gdkalya- samhitä: 535 glokäs: s. Colebrooke II, 324. 19 BI. 
Neue Abschrift, grofses Format, die Blätter in europäischer Art neben einander liegend. 
Am Schlusse ist das Datum samrat 1646 entweder ein Betrug, oder es ist das Datum 
der abkopirten Handschrift gewesen. 
Beginnt: dhydnayogasamdrüdham brahmänam trijagadgurum \ 
abhivddya sukhäsinam Näradah pariprichati \| 
— | jyolishdäm carilam jnänam brühi kälägrayam mahat \i 

giebt sich im Verlauf als eeddnga kund Il 
etac ca mallah (sagt Brahman), citängoh, Pulastyä(e)ca, Vivasvatah | 
Romakde ca, Vasishthdc ca, Gargdd api, Brihaspateh.\| 
ashtadhä nirgatam gästram — — 


836. (Chambers 456.) 

Der grisüäryasiddhänta, in 14 adhydya: in 500 glokäs. Samuel Davis wollte 
nach As. Res. III, 153 dies Werk ediren; er gab davon Auszüge, ebend. II, 226 #. III, 209 ff. 
nach einem Chambers’schen Codex (nach diesem, oder dem folgenden?). Bentley gab ebend. 
VI, 550 weitere Nachricht darüber. 39 vv. des ersten und 21 vv. des achten adhydya 
finden sich in Text (aber wie!!!) und Uebersetzung bei Guerin astronomie indienne (Paris 


1849). 23Bll. sameat 1678. 


Süryasiddhänta. Somasiddhänta. 233 


Beginnt: ‚acintydeyaktaräpdya nirgundya gunälmane \ 
samastajagadädhäramürtaye brahmane namak |\ 
alpävagishte tu Krite Mayo ndma mahdsurah | 
rahasyam paramam punyam jijnäsur jnänam ullamam \| 
vedängam agryam akhilam jyolishdm gatikäranam | 
drädhayan vivasvantam tapas tepe suduslaram \\ 
toshitas tapasä tena pritas tasmai vardrthine | 
grahändm caritam prädän Maydya saoit4 svayam || 
grisüärya uväca viditas te mayd bhävas tapasd ”rädhitas te aham | 
dadydm kälägrayam jnänam jyotisham caritam mahati — — 
Es schliefst I. Bl. 4b: grahamadhyagatyadhikärah (76 vv.) 
I — 7a: grahasphutikädhikärah (67 vv.) 
II. — 9b: triprapnädhikärah (50. w.) | 
"WW. — 10b: somasäryagrahanddhikdrah (26 vv.) | 
V. — 11b: säryagrahanädhikdrah (17 ve.) \. 
VI — 12b: chedakddhydyah (24 wv.) | 
VI. — 13b:-grahayuddhädhikäarak (23 vv.) | 
VII — 14b: nawatradhruvavizepagrahayutiparij (26 wi 
IX. — 15h: grahanazatrodaydstamanah (18 w) 0 
X.-— 16a: pringonnatih (15 wv.) | are 
XL — 17a: päfänayanddhikarak (23 vv.) 1 
XI — 21a: karddıikärah‘ (87 wv.]1 ur : 
- XII: —- 22a: jyotishotpattishadgolädhydyak (26 vv.) | ? 5 
XIV. — 23a: bhänädhydyah (27 w.)\ * 
Schliefst: iy uktod Mayam dmantrya samyak tend "bhipäjitah | 
divam dcakrame ’rkängah pravivepa soamandalam \\ 
Mayo 'tha dioyam taj jnänam ‚jnäto& säxdd vivasvatah | 
kritakrityam ivätmänam mene nirdhütakalmasham \ 
jnäted tam rishayag edtha sürydl labdhavaram Mayam | 
parivaerur upetydto jnänam paprachur Adarät \ " 
sa tebhyah pradadau prito grahändm taritam mahat | 
.atyadbhutatamam loke rahasyam brahmasammitam \ 
Aulser. hora (oga)y 'kendra (kevrg0%), Tiplä (herein) ist mir vors Erste bei einer 
oberflächlichen Durchsicht ‘des Werkes kein griechisches Wort’ weiter darin begegnet. 
837, (Chambers 805.) 
Dasselbe Werk: adhyäya 13 und 14 sind hier 'zusammen"verschmolzen. 23 Bll. 
samvat 1840. Gebunden im rothem Saffian, mit goldgeprefsten Rändern. 
838, (ms. orient. fol. 1561.) 


Dasselbe Werk: p. 33—60., s. nro. 831. 
839, (ms. orient. fol. 232.). 


Dasselbe Werk: adhydya 13. 14 sind zusammen verschmolzen, wie in nro. 837. 


29 Bil neben einander liegend. Gebunden in rothem Saflıan. 
840, (Chambers 185.) A 


Zehn adhydya des prisomasiddhänta, s. Oolebrooke II, 377. 382. 13 Bil. 
sameat 1846. Grolses Format, die Blätter in europäischer Weise neben einander liegend. 
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L (53 v.) beginnt: Brihaspatisutam gäntam sukhdsinam priyeranam | 
abhivandya munim dhimdn Caunakak pariprichati \ 
— katham grahasthitir yäüval lagnakdlaridhäh kramät\ — 
— vedängam akhilam greshtham yat prishto "kam loayd mune — 
I. 47 w. II 35 w. 
IV. 29 vv. heilst candrasüryagrahandnayanddhydyak | 


V.12 w. — pari(ve)shädhydyah \ 

Y1L.35 w. — Buseirierelundikumnigeie 
VL %. vw. — grahodayästanddhikärak \ . 
VIL 8 w. — griln)gonnatyädhydyak | 

IX. 11 w. — pätädhydyak | 

X. 86 w. — golädhyäyak \ 


841, (Chambers 794t, 2.) 

Zwei Blätter, paginirt 11 und 12,- Schluls von des Galdnanda bhäscalikarana, 
dessen Datum hier als gäka 917=A.D.995 angegeben wird? anders bei Colebrooke II, 390. 

11a — eingaty4 gunayed gräsam sumänena vibhdjitam | labdham vingopakdjnayd 
Catänandena bhäshitam \\ ili süäryagrahanddhikdrak\ — — evam grahanavarnas 
tu kathitah pürcasdrabhih \ khakhägeivedaih200g ca mile yugädveditkitah(!) gripuru- 
sholtamasthah grimän Catänanda iti prasiddhah sarasvatigankarayos tand- 
jah\ munindunandai rahitah (917) gükendraik navendubhih bhäjitagesham ankaih\ trir 
udrashäshtägrinripägearigve - cailrddayah -sapta malddhimäsäh 1 Gäkasya kälo narardgi- 
yuktam harasya nelre gunayor vidadhydt \ munir vibhaktd yadı rägikasya narasya läbho 
prativatsarasya | iti gribhäsvatikarane paralekhädhikarah | . 

#42. (ms. orient. fol. 230.) 

Der erste Theil-von des Bhäskara siddhäntagiromani,.adkikära I— XII. Ver- 
falst gake 1072 = A. D. 1150, .nach Colebrooke II, 419*%): Wie hat man aber hiemit 
Albiräni's Angaben bei Reinaud im nem. sur !Iude p. 337 zu vereinigen?! 40 Bil, In 
europäischer Weise neben einander liegend. Gebunden in,rothem Saflıan. 

I. a. (33 wv.) bis 3b, kälamänddhyäayak 

Begimnt: yalra vätum idam jagaj — 
b. (42 w.) —Tb, karddhydyak | 
Beginnt: arkagukravudhaparyäayd — - 
(8. 4386) — 11b,- depäntaravijakriyädhydyo madhyamadkydyalı | 
Begimt: adho 'dhas Iridhd kalpaydläbdarrinddt — 
IE (77 ww.) —18a, spashtädhikäro deiliyak \ 
Beginnt: ydtrdvivähotsavajdtakddau — 
IL (110 w.) —27b, tripragnddhikäras tritiyah | 
Beginnt: jagur :eido 'dah kila kälatantram — 
IV, (5 ww.) — 28a, parvanayanädhikärag calurthah | 
Beginnt: kaler gatäbdd ravibhir vinighnäg — 
V. (39 vv.) —30b, candragrahanddhikärakh pancamak | 
Beginnt: bahuphalam jayadänahutädike — 
VL (19 w.) —32b, säryapareddhikärak | 
Beginnt: dargäntakäle "pi samau ravindd — 





*) Ich habe übrigens die betreffende Stelle golddhydya 11, 56 in nro, 843 noch nicht aufgefunden. 
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VI. (17 vv.) —34a, grahachäyddhikärak | ., 
Beginut: vizepaliptä zitijädikänam — 
VIE (12 ww.) —35a, wdaydstädhikärah | 
Begimt: prägdriggrahasydd udayakkyalagnam — 
N. (12 ww.) —36b, candragringonnatyadhikärak | 
Beginnt: mdsdntayäde prathame 'tharendoh — 
X. (9 w.) —3Tb, grahayutyadhikärak \ 
Beginnt: oyanghrishavak: sacarand rilavas — 
XL @ı vv.) —39a, bhagrahayutyadhikärak \ 
Beginnt: ashlau nakhd yajagunäh khagards trishatkah j 
AI. (20 ww.) —40b, pätasddhanddhikäro drädagah \ 
Beginnt: bhärdbhäve gataish pache pätasya bidushäm bhramah | 


843, (Chambers 470.) 

Des grimado dcaspatimigrasünu Laxmidäsa bhäskariyasiddhäntagiro- 
manivydkhyänam, ganitalatledeintdmani genannt, dem Schlusse nach verfalst A.D. 
1501, s. Colebrooke II, 395. 298 Bil. 

Schliefst: krirdnundsatyasamudracandramomite (1423) gate gäkapater (ie A.D. 
1501) unehasi | viguddhasiddhäntagiromaneh satäm vibodhavriddhau vieritir mayoditäl — 
samvat 1629 varshe päke 1494 (= A. D. 1574) budhadine pdtisdha gri akabara 
jaläladimuhamumdaräjye (uhter der Regierung des Padishah Akbar Jelläleddin 
Muhamed) sikarinagare — lishilam vidyädharasuta gärangadharena,. tu(?) po- 
karanajndliyapurohitagopdlasutas gigäsuta räghavasıla dämodarasär anadäsa- 
gangadäsarigvandtha ginä(?)bharamri(bhavdni?)däsasuta devidäsasula näräyana- 
kika tatha vidyddharasuta cärangadharena likhitam pürcoktasareapathanärtham 
pätisähäkabaraserdydm sthitena ddmodarena likhäpitä soapalhandrthan scasulädi- 
palhanärtham | sameal 1700 von lishamidäsa(!) für 5 es gekauft (rupyamudra. 5 
panca dattä). 

Beginmnt: yak padmodbharaderadänarapitrizonitalae — — | 

— bhäsayati lam vande grahändm patim ı IN 

Die Einleitung handelt von dem Grofsvater (Kegara), dem Vater’(Väcaspati) des 
Commentators, ete. Das Werk des Bhäskara (Sohnes des Hahegraropddhyäya 56b) 
selbst beginnt: yatra frätum idam jagaj jalajinteandhau (= kumudinibandhau) samabhyud- 
gate dhedntadhransavidhau vidhautavinamannihgeshadoshoccaye | varlante kralavah ga- 
takraltumukhä dieyanti devd diei:drääg nah süktimucam vyanaktu sa giram girodnavandyo- 
rooik U I -Arili jayati Jishnujo (= Brahmagupläcdryah) ganakacakracıddmanir jayanti 
lalitoktayah prathilatatra(!)sadyuktayah ı Vardhamihirädayah samaralokya -yeshdm 
kritih ‚kriti. (= kugalah) bhavali mddrigo'py alanutantrabandhe "’Ipadhih W211 — — 
Höl tralyddipralayäntakälakalanamänaprabhedah kramäe .cärag ca dyusaddm dridhä ca 
ganilam (anuloma ca viloma ca) pragnds tathd soltardh\ bhadhishnyagrahasamsthiteg ca 
kalhanam mantrddi yatrocyate siddhänta sa udährito "Ira ganitaskandhaprabandhe 
budhaikU6N (jyolihgästre ganitajätakasamhiläbhedabhinnam skandhatrayam, tatra ga- 
nitaskandhe yathoktalazanah siddhäntah |) 

— — 17b atha varlamänakälinamadhyagrahänayandrtham. aharyanasddhanam 
bis 32b ii grahdnayanddhyäyak alıa BE bis 36b u alha pratyabda- 
guddhih bis. 50a | fathaharganddau vipeshah — 

30° 
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56b schliefst L madkyamadhikärah prathamah (hier 117 w. bei Bhäskara). 
I. spashtädhikdrah bis 91b. 


Beginnt: 


IL 
Beginnt: 
W. 


Begimnt: 


yälräeivdhotsavajdlakddau khetaih sphulair eca phalasphutateam | 

syät protyale tena nabhagcardndm sphutakriyd drigganitaikakritya I LN 
tripragnädhyäyak bis 134a. 

jagur vido 'dah kila kälalantram digdegakälävagamo "Ira yasmin | 
tripragnandmni pracuroktidhämni bruce'dhikäram tam ageshasäram U Li 
parvasambhavajnänam bis 139b. 

käler gatäbda ravibhir einighndg caiträdimäsaih sahita prülhaksthäh \ 
vighndh svanägdnkayajängahindsh pancängabhaktäh prathamdneita(dh?)syuhilli 


V. ecandragrahanddhikärak bis 169b. 


v1. 


süryagrahanddhikärah bis 185a. 


VI grahachäyädhikärah bis 191h. 

VIE. grakodayästamayddhydyak bis 196b. 

IX. eringonnatik bis 203.. 

X. yutyadhikdrah (-grahayogädkikärak) bis 207b 


xl. 


bhagrahayutyadhikdrah bis 212b. 


XI: pätädhyäya bis 221b. 

XII. golädhyäya bis 275b: beginnt mit neuer Fe siddhisddhyam upaiti 
yal saranatah ziprasdddt tathäd yasydg citrapadd sealamkritir alam läalityalilävati! 
nrilyanti mukharamgageca kritindm sydd bhärati bhärali tam tim ca pranipalya golam 
amalam bäläcabodham bruve UL N 


darin. searäpapragnädhyäyak bis 224a: — ein anderer dyöya bis 234a: (225b is 
baudilkddimatabhangah \) — P 
— madhyamagatirdsand bis :239a — 
— spashlikaranardsandydm chedakädhyägah bis as 
—  khagoladrigyolabandhah bis 249b. — 
— golabandhah bis 25da | alha triprasnaväsand. — 
XIV. yanträdıyäyak bis\284b. 
XV, ritucarnanam bis 286). 
XVL praenädhydyalk bisv294b. . 
XNVIL jyotpattih\ bis 208. 
844, (Chambers 6574) 
Bhäskara's yrahägama kutühala (vidagdhacuddhivallabka), une karana- 


kutühala genannt, verfalst, wie sich aus v. 2 zu ergeben scheint, gaka 1105 = A. D. 
1183: s. Colebrooke Il, 379. 11 Bil. samvat 1681. nilakanthena Äi.\ Gute Schrift: 
aber am obern Rande sind die Blätter etwas beschädigt. 

Begimnt: ganepam giram padmajanmdcyuterän grahän Bhäskaro bhäskardding ‚ca natod| 


laghuprakriyam ' prasphutakhetakarma Peer aham AUENEREIAUhOR: 
fatulyam \ 1 

Cükah pancadikcandrallV5hino 'rkal2nighno ändern jätaridednoilo ho dei- 
2Znighnät | 

rasängäbbneität rn u sa a aräplädhimäsair yuglr- 
dheah 1 2 U 

khardma30 hato jätatithyanvito 'dhas tri3 yuktät scardmäbhragaildm?08 Geyaktit | 

yugängai 64 r avdptä-vamonas(!) tadirdheo bhavej jieavdradiko "hargano "yanıı3h 
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2b schlielst: nabhogamadhyasddhanam (17 vv.) 


4b — nabhahsadäin sphutä gatih (21 vv.) 

5b — prabhädhikärako laghah (16 vv.) 

6b — .gapdnkaparvasädhanam (22 vv.) 

7b — “ kharänguparcasädhanam (10 vv.) 

9a —  grahodayästasädkanam (16 vv.) 

9b —  gringonnater ca sädhanam (3 ww.) 

10a — nabhogayogasadhanam (6 vv.) 

lla = ı pälakarmasddhanam 15. vv.) 

11lb  —. rapinduparcasambhavah (4 vv.), daran schliefst" sich ei folgender 


Schlulsvers: dsit sajjanadkarmarijjalavide Qändilyagotre deijah . 
grautasmärtavicäracalurah saujanydralnäkarah | 
jyotireittilako mahegvara iti khydtah zitau scair gunais 
tatsinuh karanam kutühalam idam cakre:kavir Bhäskarah 
845. (Chambers 165.) 

Ein idelönierahaiyun, genannt grakaläghavam, verlalst von grisakuld- 
gamäcäryavaryagrikegavasämratsarätmaja ganegadaicajna, nach Colebrooke Il, 452 
im Jahre gaka 1442 = A. D. 1520. 18 Bil. Bl. 7 ist neu ergänzt. 

Beginnt: jyotihprabodhajanani parigodhya cittam 

tatsüktakarmacaranair gahunärthapärnd \ 

scalpdrard 'pi ca tadangakritair upäyair 

eyaklikrilä jayati Kegavavdk grutig ca Lil vasantatilakd \ 
Und so ist jedem Verse der Name seines Metrums nachgesetzt: die Metra wechseln in 
der That sehr oft und scheint der Verfasser eine besondere Force darin gesucht zu haben, 
seinen schwierigen Gegenstand in möglichst gefällige Formen zu kleiden. 

Bl. 3a schliefst I. (16 v.) iti-madhyamädhikärak | 


— 3b :— I(9 v.)ili candrärkasphutikaranam \ 

— 5b — II (20 v.) ii bhaumädispashtikaranam \. 

— 8a — TV. (26 v.) iti upaichigögantrondg adtkastäbenel käbandhädhi- 
kärak \ 

—9b — V.(14 v.) ii candragrahanam | 


— Wa — V.(7 v.) ifi säryagrahanam | 
— 1b — VIEL .(21 v.) iti paredmahyamnam (?) \: 
— 12a — VII. (7 v.) iti tithipaträdevagrahänadvayasddhanam \ 
— 14b — IX. (24 v.) ify udayostädhikarah \ 
— — — X(6 v.) ii graha — Lücke. 
— 16a — Xl (12 v.) il naratrachäyädhikärah \ 
— 16b — XI. (4 v.) iti grahaplutih \ ö 
— 17b — XL (14 v.) ii pälasädhanam. Schliefst: — — al4ı if 
siddhäntarahasyam samdptam, es folgt aber doch noch eine ganze Seite mit 14 v. 
in derselben Weise, an deren Schlusse es heifat: iti grisakalägamdeäryagri — bricht ab. 
846. (Chambers 789.) 
Mehrere Kalender. 
1. The Indian Cabinet Almanae (englisch) für 1792: gedruckt in Kalkutta: zum Aufhängen, 
2. A Bengally Pänjy or Almanack for the Bengal Year 1193 commenring 11 Apr. A. D. 
1786. Bengali-Schrilt, 60 Blättchen. Kleinstes Sedez; in rothem Saflian sehr zierlich gebunden. 
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3. Ein englisch arochziebenes Heft, enthaltend die dazu correspondirenden Tage des 
christlichen (1786) und des mohammedanischen Jahres (1200 Hejra). 

4. Vier bengalisch geschriebene Kalender, 'auf Rohrstreifen(? oder Palmblättern?) geschrieben. 

5. Zwei bengalisch geschriebene Kalender auf Papierstreifen, der eine für gdka 1696 — 
Bengal year 1181, beginnend den 11. April 1774, der andere für gdka 1698 — Bengal 
year 1183, beginnt den 10. April 1776 (the days and months of the Bengal year and of 
that called Shalywahan coinciding accordmg to the Bengal account). 

6. Zwei andere desgleichen. 

7. Elf Kalender in derandgari für samvat 1833 gäka 1698, für same. 1834 cAka 1699, für 
same. 1535 gäka 1700, für same. 1840 gäka 1705, für same. 1841 gdka 1706, für same. 
1548 gaka 1713, für samvat 1850 gäka 1715 (eine lange Rolle, zum Theil zerfressen), 
für samrat 1851 gäka 1716 (A. D. 1794 beginnt den 1. April), für samvat 1852 gäka 
1717 (A. D. 1795), für samvat 1853 gdka 1718, für sameat 1855 gdka 1720. 

Alle diese Kalender sind nach dem säryasiddhänta berechnet, wie in den Ein- 
leitungen gesagt wird: auch sind bei mehren die mohammedanischen Monate beigefügt: 
Sauedla, Jilakädi, Jilahija, Mahram, Suphara, Ravil aucala, Ravi säni, Jumddil — 

"umädi sdni, Rajjava, Särdna, Ramajäna. 

847, (Chambers 795.) 

Ein Kalender für sameat 1846 gaka 1711. Den Monatsnamen sind die arabischen 
beigefügt, in sanskritisirter Umschreibung: auf dem: Titelblatte ist in der Mitte Ganera ab- 
gemalt, und ist es, wie das Schlulsblatt, auch sonst noch mit Blumen etc. bemalt. 14 Bll. 

848, (Chambers 846 [.) 

Preface to the Banaras Alinanack for the year 1833 of the Era called Becremajit: 
blofs der Anfang. Auf der einen Seite der+Sanskrittext in englischer Umschreibung, auf 
der andern: hindostany and english translations. 6° Blätter, von denen’ aber nur 6 Seiten, 
und zwar sehr weitläufg beschrieben smd, 

Dabei ein Blatt mit den Sanskritnamen der Zodiakalbilder und Planeten und der 
persischen Namen der letzteren. 


3. Astrologie (samhitd, jütaka, tdjika). 


Ueber die zum Atharvan gehörigen asttologischen ‘Schriften s. nros. 363 — 366. 
> 


849, (Uhambers 484.) 
Des Vardhamihira brihatsamhitä in 107 adhydäya. 104 BH. samvat 1781. 
Ziemlich gute Handschrift. , 

Beginnt: jayati jagatah prasülir vigodimd sahajabhüshanam nabhasah | 
drutakanakasadricagatamayükhamdläreitah sata lit 
prathamamunikathitam avitatham avalokya grantharistarasyärtham | 
nälilaghuripularacandbhir udyalah spashtam abhidhätum \ 2 \ 
munitiracitam idam ili yac cirantanam sädhu na manujagrathilam | 
tulye'rthe "zarabhedäd amantrake ka vipeshoktih U 3 N 

. rilitanayadivasaväro (cäro Bhattolpala) na gubhakrid iti') Pitämahaprokte | 
kujadinam (Cod. kudinam) anishlam iti od ko 'Ira vigesho nridivyakriteh?) AU 





4) gadi schiebt 851 (= B.) ein. — 2) kriteB und Bhattotpala, der aber auch die Lesart’ kriteh kennt. 
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4 brahmddi- vinihsrilam dlarya granthavistaram kramagak \ 
kriyamänakam evaitat samäsato ’to mamotsähah') 51 
äsit tamah kiledam taträpädm taijase 'bhavad dhaime | 
soarbhügakale brahmäd (Cod. brahma) vigvakrid ande haben N6R 
Kapilah (*lä Cod.) pradhänam dha draeyddin Kanabhug asya vigvasya Bu 
kalam käranam eke spabhävam apare jaguh karmall T 
tad alamatieistarena prasangavädärthanirnayo 'timahän | 
Jyotihgästrängändm vaktavyo. nirnayo "Ira, mayd 8 \ 
Jyotihgästram anekabhedavishayam skandhatr ayddhishthitam?), tatkartsnyopana- 
yasya näma munibhih samkirtyate samhitä }! 
skandhe, "smin ‚ganitena yd grahagalis tanträbhidhänas te asau, hord.'nyo’) 
'ngaviniccayag ca kathitah, skandhas tritiyo 'parah (gdkhäkhyah Bhatt.) WO 
vakränuvakrästamayodayädyds tärdgrahändm karane*) mayoktäh \ 
horägatam vistaralag ca janma yälrdvivdhaih saha pärvam uktam \\ 10 \ 
pragnapratipragnakathäprasangän’) scalpopayogän grahasambharäng ca | 
samtyajya phalähi®) ca särabhütam bhütärtham arthaih sakalaih pravazyeu1lu 
ity deäryagrivardhamihirasya kritau samhiläydm upanayanddhydyah prathamak IL 
2. sämvatsarasülram (24 kleinere Abschnitte), von 1b ab. 
Beginnt: athätah sämealsarasülram oydkhydsydmah | 
"Im Eingange die von Colebrooke II, 387. 480 citirte Stelle: tatra grahaganitel 
Paulica-Romaka etc. — dann uklam eäryarishnuguptena — dann (Al) hordgds- 
tre'pi (nämlich im zweiten skandha) — uktam‘ca Gargena maharshin® — — TI — — 
v. 15 ist der bekannte Vers: mlecha hi Yävanäs teshw ete. 
3. ädityacdra (40 B..39) —3b. 
Begimt: agleshärdhäd dazinam uttaram ayanam raver dhanishthädyam | 
asit kaddpi nünam') yenoktam pürvagdstreshu (d. i. Pärdpare tantre Bhatt.) \ 
sämpratam ayanam savituh karkatakädyam ha cänyatl i 
4. candracära (32) —5a. 
Beginnt: nilyam adhasthasyendor — 
5. rähucära (95) —6a. i 
Beginnt: amritäsvddarigeshäe chinnam api cirah REDEN 
pränair aparityaktam grahaläm BR EN ekel . x 
6. angärakacära (13) —9b. 
Begimt: yady udayarzad vakram karoli nacamdskiasoplamarzerh 
7. eudhacära (20) — 10a. 
Beginnt: nofpätaparityaktali kaddeid api candrajo vrajaty udayam \ 
8. brihaspaticära (53) —10b. 
Beginnt: nazalrena sahodayam upagachati yena devapatimantri \ 


1). Cod, eraita gamäsato ‘to mamogähalh. — 2) Nach Bhattotpala heilsen die drei.skandha: ganita, 
hord, gäkhd, wofür er die Ansicht des Garga eitirt: tathd ca bhagavän Gargah| ganitam jätakam gäkhäm 
yo veiti dejapumgarah | triskandhajno vinirdishtah samhitdpädagag ca sah || #. Colebrooke I, 477. — 
3) horäkhyo B und Bhattotpala einmal. — 4) pancasiddhäntikäydm Bhatt>— 5) Als Beispiel sol- 
cher Fragen und Antworten. giebt Bhattotpala die.an,: welche Äraushtuki an den Vriddhagarga richtet, ‚und 
bringt. er ein langes Citat darüber bei,- welches mit den betreffendem Atharvaparigishta die gröfste Achn- 
lichkeit hat: eben so. für die grahasambhaväh längere Gespräche zwischen Kaugika und 'Pardgara. — 
6) phalgüni B. Bhatt..— 7) Bhattotpala liest nünam kadacid iid| ° - 
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9. gukracära (45) —12b. 
Beginnt: ndgagajairävataeriskabhagojaradgavamrigäjadahandkhyah ı 
10. ganaigcaracära (21. B. 22.) —14a. 
Begimnt: atha ganicärah | gravandnilahastärdräbharanibhägyopagah suto'rkasya \ 
11. ketucdra (64. B. 62) —15a. 
Beginnt: athätah ketu edro Ks yäyate | (nämlich dies yäntarirabhaumäs trieidhäh 
ketavah). 
Gärgiyam gikhiearam Pärägaram Asitaderalahrilam ca | 
anydng ca') bahän drishted kriyate 'yam andkulag cdrak \ 
12. agastyacdra (23. B. 21) —17a, 
Beginnt in B. und bei Bhattolpala: samudro 'ntahgailair makaranakharotkhätagikharaih \ 
13. saptarshicära (11) — 18a. 

Beginnt: atha saptarshicärah | saikävali virdjati sasitolpalamälini sahäseca | 
nätharatica ca dig yaih kauveri saptabhir munibhih \L Il 
dhruvandyakopadegän narinarliicottard bhramadbhig ca | 
yaig cAram aham teshäm kathayishye eriddhaGargamalät | 2 \ 
äsan maghäsu munayah gäsati prilheim Yudhishthire?) nripatau | 
shaddeikapancadviyutah (2526) gakakdlas’) tasya rdjnag call 3 
ekaikasminn rire galam gatam te saranti varshändm — — Die Namen sind die 

gewöhnlichen: Marici, Vasishtha, Angiras, Alri, Pulastya, Pulaha, Kratu. 


14. kürmavibhäga (33) — 18a.: dem Hauptinhalte nach mitgetheilt von Albirani 
in seinem Tärikhu-I-Hind, s. Reinaud mem. sur !Inde p.116—118: 

Seiner Bedeutsamkeit wegen gebe ich diesen adhydya vollständig, und zwar mit 
den sich aus B. und Bhattotpala ergebenden Varianten. 

raralratrayavargair ägneyädyair') eyavasthitair nacadhäl 

bhäratavarshe madhyaprägddieibhäjitä degah 1 

bhadrd-'rimeda-mändarya-gälvaniyo-jjihäna-samkhyätäh \ 

maru-valsa-ghosha-ydmuna-sdrasrala-malsya-madhyamikäh U 21 

mäthurako-pajyotisha-dharmäranyäni sürasendg ca | 

gauragrivo-dehika-pändugudä(pändyag. B.)-"grattha-päncaläh U 3 U 

sükela-kanka-kuru-kälakotikukuräg ca. päriydtranagak \ 

audumvara-käpishthala (shthaka Bhatt.)-gajähvaydg‘) celi madhyam idam \ 4 II 

pürvasydm anjana-vrishabhadhvaja-padma-mälyavad-girayakı | 

eyäghramukha-suhmakarvata-cändrapuräh süryakarnäg caldU _ 

khasa-magadha-gavaragiri (B.sieirag.)-mithila-samatato-drä- geavadana-danturakdkı 

prägjyolisha-lauhilyanada-zirodasamudra-purushädäh \ 6 \\ 

udayagiri-bhadra-gaudaka-paundro-tkala-kdgi-mekalä-"meashthäh | 

ekapada-tämraliptaka-kaugalakä vardhamändg ca T N 

ägneyydm digi kogala-kalinga-vango-paranga-jälharängdk \ 

maulika(sülika Bhatt.)-eidarbha-vatsd-"ndhra-vedikäg cordhvakanthäg ca N 8 1 


1) Comm. anydn api Käfya(pa)-Rishiputra-Narada-Vajrädiviracitän bahlin pratatän driskted| — 
2) 8. Colebrooke mise. ess. II, 355. 360. 475.-Lassen Indien I, 508. — 3) gakanripakdiah Bhatt, — 
4) Die naratra beginnen hier, und sonst noch hie und da in diesem Werke mit der krittikä, stehen also 
noch in der alten Ordnung: die neue Ordnung findet sich indessen ebenfalls vor, besonders in den letzten 
Capiteln. — 5) Hästinapura Bhatt. — . 5 
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erisha-nälikera-carmadvipä vindhydntacdsinas tripuri | 
gmagrudhara-hemakäta-eydlagricd mahdgriedh \\ 9 \ j 
kishkindha-kantakasthali-nishädaräshträni purika-dagärnäh \ 
saha naynaparnagavarair d;leshädye trike deräh \ 10 11 
atha dazinena lankä-käldjina-saurikirna-tälikatäh (karna-ndli'B.)\ - 
girinagara-malaya-dardura-mahendra-mälinda*)-bhrigukachäh (maruk. B.Bhatt.) lin 
karkota-tankana-vanaväsi-gieika-phanikäta(ra B. Bhatt.)-konkand-"bhirdh \ 
äkara-vend-"vantaka-dagapura-gonarda-keralakäh 1121 
karnäta-mahdtavi-citraküta-näsikya-kollagiri-coläh \ 
krauncadeipa-jatädhara-käveryo rishyamäkag ca \\ 13 U 
vaidürya?)-gankhamuktä-tri-cäricara-dharmapattana(ttana B.)-deipäh \ 
ganardjya-krishnavellüra(llara B.) pigika-sürgyädri(drika B.)-kusumanagäk \\ 14 \ 
tumvavana-kärmaneyaka-ydmyodadhi-täpasägramä rishikäh \ 
känei-marueipattana( puracinapattana B.)-devarshika-sinhalä rishabhäh 15 \i 
valadevapatlanam (patt. B.) dandakdvanam’) tilingiläsanabhadräht) \ 
vadavdmukhä-"rard-"heashtha-kapila-närimukhä-"nartäh’) teartah Cod.) 1 46 1 
kacho 'tha kunjaradari salämraparniti vijneydh | 
nairrilydm digi derdh pahlava(palcala B.)-kämeoja-sindhusaueirah \ 17 
phenagiri®)-yavana-märgana(mäkara B. Bhatt.)-karnapräveya-pärasata-chdräh?)\ 
varcara-kirdla-khanda(shanda Bhatt.)-kraeyddand*)-bhira-cancakäh I 18 U 
hemagiri-sindhu-kälaka-raivataka-suräshtra-vädara-dravidäh \ 
seätyddye bhalritaye yag ca mahärnavo "traica |\ 19 \ 
aparasydm manimän meghacän vanaughah 'wurärpano "stagirih | ‚ 
aparäntaka-gitika®)-haihaya-pragastädri-vokednäh (conarotkeänäh Cod.) I 20 1 
päncanada-ramatha(thanaB.)-pärata-tärawiti(zika B.)-jänga-vaigya-kanaka-gakäh | 
nirmaryädä mlechä ye pageimadiksthitäs te ca \\ 21 \\ 
digi pagceimottarasydm mändavya-tushära-täla-laha-madräh | 
acmaka-kulüta-lahara(lahadaB.ladaha Bhatt.)-strirdjya-nrisinhavana-khasthäh' "1221 
venumali-phalguluhd gulahd(guluhd Bhatt. guruhäB.) gurukutsa*")-carmarangäkhyähl 
ekavilocana-stlika-dirgkagrieäsyakegäg ca I\ 23-11 
uttaratah kaildso himavdn vasumän girir dhenumäng ca \ x 
kraunco meruh kuracas tathottardh wudraminäg ca (zadra B. Bhatt.) ı 24 
kaikaya-vasdäti-yümuna-bhogaprasthä-rjund-"gnidhräh 2) | 

* ddargä-"nlardeipi-trigarta-turagänand-"gramukhäh 254 
kegadhara-cipitanäsika-däseraka-vätadhäna-garadhänäh \ 
tazagila-pushkalävata-kaildeata-kanthadhändg (nt B.) ca 26 U 
amvara-madraha(v. 22)-mälava-paurava(laca B.)-kachara-dandapingalakäh \ 
mänahala-hüna”)-kokala(galaBhatt.)-gätaka(sät.B.)-mändapya(v.22)-bhütapurähli27u 
gändhära-yagovati-hematäla(cdla Bhatt.)-räjanya-khacara-garydg ca. 
yaudheya-däsameydh (dägam. Bhatt.) gydmäkdh zemadhäürläg ca. 28 \\ 


1) linka B, lingha "Bhatt, — 2) Pr B. sind v. 14. 15. umgestellt als 15. 14. — 3) nanam B. 
ncanam Bhatt..— 4) timingiläganabhadräh Cod. tilingaläsandmbhahä B. tilingiläh sandh bhadrah Bhatt. 
— 5) Dieser Halbvers steht in B. und bei Bhattotpala als v. 17b. — 6) So B., Cod. hat radardgiri, 
und Bhatt. phanagiri. — 7) karnaprävaranagararakdh güthäh B. — 8) eydkhyd B. Bhatt. — 9) co- 
lika B. gänrika Bhatt. — 10) seasydh Cod. — -11) So Bhatt. im Text, aber paramughäh im Commen- 
tar. Cod. hat mutukacca, B. maruhäturaka, —. 12) rjunäyendgrittyd B. und Bhatt. im Text, im Com- 
mentar annendh jandh agrityäh. — 13) So trennt Bhättotpala: also nicht mäna-halaküna, . 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. I. 31 


yv(soogle 
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aigänydm merukanashtaräjya-pagupäla-kira-kägmirdh | 
abhisara-darada-tankana')-kulüta (v. 22)-sairindhyaranaräshträh?) U 29 
brahmapura-därva-dämara(däm. B. Bh.)-vanaräjya-kirdta-cina(na Bh.)-kaulindäh?) \ 
bhillapalola ‘)-jatäsura(dhara B.)-kunapa’)-khasa-ghosha-kugikäkhyäg‘) ca 30 
ekacarand-nuvigedh suvarnabhür vasudhand divishthäg ca‘) | 
paurava(v. 27)-civaranivasana-trinetra-munjädri(punj. Cod.)-gändharedh*) U 31 
vargair dgneydädyaih (d.i. krittikädyaih Bh.) krüragrahapiditaih kramena nripäh | 
päncdlo mägadhakah kälingag ca zayam yänti \\ 32 U 
dcanto°’) 'Ihd "narto mrilyum ca yänti sindhusauriräh | 
rdjä ca härahüro(horo B. Bh.) madrego 'nyag ca kaunindah'’) U 33 1 
15. naxatrabhakti (kasmin naxratre ke padärthä dgritäh Bh., 32) — 19h. 
Beginnt: ägneye sitakusumähildgnimantrajnasütrabhäshyajndh | 
äkarika-näpita-drija-ghalakära-purohild-"bdajnäh \ 
16. grahabhakti, Vertheilung der Länder unter die Planeten, (42) —20b. 
Beginnt: prängnarmadärdha-gono-dra-vanga-suhmäh kalinga-vählikäkh | 
. gaka-yavana-magadha-gavara-prägjyotisha-cina-kambpjäh II 
17. grahayuddham (28, B. 27.) —22a. 
Beginnt: yuddham yadd yalhd vä bhavishyam ädigyalte trikälajnaih \ 
tad eijnänum karane mayd kritam süryasiddhäntät"") 
18. cagigrahasamägamah (5) —22b. 
Begimnt: bhandm yathäsambhavam ullarena' yülo yrahdndm yadi cd gagänkah \ 
19. grahavarshaphalam (22) — 23a. 
Beginnt: sareatra bhär viralasasyayuld vandni daivdd bibhazayishudansh{risamderitäni 
20. grahagringätakam (10) — 24a. 
Beginnt: yasydm digi drigyante eiganli tärägrahd ravim sarve | 
21. garbhalaranam (35) —24b. 
Beginnt: annam jagatah prändh präerilkälasya ak dyallam \ 
yasmäd atah pariryah prävritkälah prayalnena \| 
tallaxandni munibhir. yäsi nibaddhäni läni drishtoedam | . 
kriyate Garga-Parägara-Kägyapa-Vatsddiracitäni-(Vajrddi B. Bhatt.) I 
22. (garbha)dhärand (8) —25bh. 
Beginnt: jyeshthasite "shlamyddydg catedro väyudhäranddivasdk \ 
23. pracarshanam (10) — 26a. 
Beginnt: jyaishthydm samatiläydm püredshädhädisampravrishtena | 
gubham agubham vd vdeyam parimänam ambhasas tajjnaih \i 
24. rohiniyoga (36, B. 35) — 26a. 
Beginnt: kanakagiläcayarivarajatarukusumäsangamadhukaränurate \ 
bahuvihagakalahasurayuvaligilamandaseanoparane \i 
suranilayagikharigikhare Brihaspatir Näradäya-yan dha |: 
Garga-Parägara-Kägyapdg ca yün gishyasamghebhyak \ 
1) v. 12. thank. B. tadgana Bhatt. — ?) sairityarana B,, sairidyarana Bhatt. im Text und sairin- 
ydrana' im Commentar. — 3) kaun. B. Bh. — 4) pallaralola B. bhallapalola Bhatt. — 5) kunaha B. 
Bh. — 6) kumrikäkhydg B. kucikä® Bhatt. im Texte, kweik. im Commentar. — 7) vasuranaridiksam- 
sthäg ca Cod. — 8) somagandh. B. — 9) drarto Bh. ärarte B. — 10) Hindalı Bhatt. im Commentar, 
— 11) Bhattotpala liest süryasiddhänte, erwähnt aber als andere Lesart auch die obige: er sagt: tathd 
mayd karane pancasiddhäntikdäydm süryasiddhänte tad vijnäna(m krita)m iti| kecit süryasid- 
dhäntäd ili pathanti, süryasiddhäntäd bhagavadraripranitdt siddhäntdd äniya kritam| 
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tin acalokya yalhärat präjdpalyenduprayogärtham \ 
svalpagranthenäiham tdn eväbhyudyato vaktum || 
25. sedliyoga (6) —2Tb. 
Beginnt: yad rohiniyogaphalam tad eva seätäe ashddhäsahite ca candre | 
26. rälta)cakram (6 resp. 9) —28a. 
Beginnt: dshädhydm paurnamdsydm ta yady aigdno 'nilo bhavet | 
27. Besteht aus drei Theilen, a. dem dshädhiyogah (13). 
Beginnt: dshadhydm samatulitddhirdsitändm | 
b. dem bhadrapado yoyah (2). 
Beginnt: erittdydm dshädhydm \ 
c. dem sadyorrishtih (23) — 28h. 
Begimt: varshapragne salilanicayam rägim ägritya candro | — (Am Schlusse sadyo- 
erishlir nämädhydyah saptaringah). 
25. kusumalatäh (14) — 30a. 
Beginnt: kusumaphalasampraeriddhim 'wanaspalindm vilolya eijneyam | 
29. samdhyälaxanam (33) —30b. 
Beginnt: ardhästamilänudität süryäd aspashtabham nabho yärat | 
30. digdaha (5) —31b. 
Beginnt: atha digdähah \ däho digdm rdjabhapäpapito(!) | 
31. (im Codex wieder 30) bhakampa (32, B. 30) — 
Begimt: atha bhüakampandmädhydyak \ 
zitikampam ähur eke mahadantarjaläbhivdsasatvakritam | 
bhabhärakhinnadiggajarigrämasamudbhavam cänye \ 
32. (31 Cod.) digdäha (7) —33a. 
Beginnt: gikhäyädk phalam Parägaratantre| 
dvanlakä pulindä videhakägmiradaramdacäcdm | 
33. (32 Cod.) ulkälaranam (30, B. 32) —33b . 
Beginnt: divi bhuktapubhaphaldndm patatäm rüpäni yäni täny ulkah \ 
dhishnyolkd’ganividyuttära iti pancadha bhinnah II 
34. (33 Cod.) pariveshalaranam (23) —34b. 
Beginnt: sammärchitd ravindvoh kirandh pavanena mandalibhütäh \ 
nändvarnäkrilayas tanvablre eyomni pariveshäk \\ 
35. (34 Cod.) indräyudhalaxanam (8) — 35a. 
Beginnt: säryasya vividhävarndh pavanena vighattiläh kardh säbhre | 
viyati dhanuhsamsthänd ye drigyante tad indradhanuk \\ 
36. (35. Cod.) gandharvanagaralaranam (5) —35b. 
Beginnt: udayddi purohitanripativalapaliyurardjadoshadam khapuram \ 
37. (36 Cod,) pratisäryalaxanam (4) —35b. 
Begimt: pralisäryakah pragasto divasakridaturarnasamnibhah snigdhah \ 
38. (37 Cod.) nämlich a. rajolaranam (8) —35h. 
Beginnt: kathayanti pärthivaradham rajasd ghanatimirabhamcayanibhena | 
und b. nirpdtaphalam (5) —36a. 
en pavanah pavandbhihato gagandd avanau padd samupaydli | 
39. (38 Cod.) sasyajdlam (15) —36a. 
Beginnt: eriecikavrishapravege kendrais lasmachubhagrahäkräntaik | 
31* 
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40. 
Beginnt: 


41. 
Beginnt: 
42. 
Beginnt: 


43. 
Beginnt: 
44. 
Beginnt: 


45. 
Begimt: 
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(39 Cod.) draryanigcaya (13) —36b. 

ye yeshdm-drarydnäm adhipatayo rdgayah samuddishtäh \ 
munibhih — pravaxydmi || - 
(40 Cod.) arghakändam (15) —37 a. 

atierishlyulkddandän a ca | 

(43! Cod.) indradhvajächrädya (68) — 

brahmäram ücur amard bhagavan w sma näsurdn sumare | 
pratiyodhayitum — \i 

devän uräca bhagardn zirode Kegarak sa vah kelum | 

yam däsyati tam drishteä ndjau sthäsyanti co dailyah \\ 
labdhavardh zirode Kegavah sa(!) gated tu te tushtucuh surdh sendräh | 
criratsänkam kaustubhamanikiranodbhäsitoraskam \\ 

(34! Cod.) nirdjanaridhi (29, B. 25) —40a. 

bhagarati jaladharaparmazapäkarärke zanakamalandbhau | 

(43 Cod.) khanjanadarganam (16) —A4la. 

khanjanako nämäyam yo vihagas lasya dargane prathame \ 
proktäni munibhih phaläni täni pravanıydmi \ 

(so auch Cod.) utpätddhydya (99, B. 95) —4lb. 

yän Atrer ulpälän Gargah procdca tän aham vaxye | 

teshäm samzxepo 'yam prakriter anyatcam ulpdtah \\ 


Enthält Zingaraikritam bis v. 16, agnicaikritam bis v. 24, eriravaikritam bis v. 32, 
sasyacaikritam bis v. 37, erishticaikritam bis v. 46, nadyädicaikritam bis v. Sl, prasa- 
vavaikrilam bis v. 55, firyakcatushpadavaikritam bis v. 59, väghavaikritam (vdhya!) bis 
v. 64, edyaryavdtavaikritam bis v. 66, mrigapaxyddivaikrilam bis v. 76, PRRTWEhENgON- 
drakilädivaikritam bis v. 83. Allgemeines bis v. 99. 


46. 
Beginnt: 


47. 
Beginnt: 


mayüracikraka (29, B. 25) —45a. 

diveyäntaricdgrayam uktam ädau mayd phalam BE ERR agobhanam ca | 

präyena cäreshu samdgameshu yuddheshu märgddishu vistarena \\ I 

bhäyo Vardhamihirasya na yuktam etat kartum samäsahrid asdo ill lasya 
doshah | j 

tajjnäir na vdeyam idam uktaphalänugiti yad varkicitrakam ii prathilam 
varängam \ 

pushpasnänam (87) — 46a. 

mila(m) manujädhipatih prajätaros tadupaghätasamsthänät\ — \ 


In v. 55—65 eine Anrufung der Götter und rishi. 
(: beginnt: surds tedm abhishincantu — \ 


schliefst: 
48. 
Beginnt: 


49. 
Beginnt: 


50. 
Beginnt: 


ete cänye ca munayo vedarralapardyandk 1651 sagishydäs te "Ohiskigcantu — —) 

pattalaxanam (8) —4Sb. 

eistaraco nirdishtam padändm laxanam paddcdr yaih | 

tatsamxepah kriyate mayd — || 

khadgalaranam (26) —49a. Im Schlufstitel heifst hier die cardhasamhitä: 
catuhsdhasri. : 

angulapalärdham utlamam ünah sydt pancaringatih khadgah | 

anyavidya (44) — 50a. 

daivajnena gubhägubham diguditasthändd dhritäntzald | 


v. 21 beginnt: gäkyopddhyäja — 
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51. pitakalaranam (10) —51b. 

Beginnt: sitaraktapitakrishnd viprädindm kramena pi(ta)kä ye\ 

te kramagak proktaphalä varnändm nd'grajätände \ 
52. rästuvidya (125) —52a. 

Beginnt: edstujnänam athätah kamalabhardn muniparamparäydtam | 

kriyate 'dhund mayedam vidagdhasämvatsaraprityai \\ 
53, dagärgalam (127, B. 125) —56b. 

Beginnt: dharmyam yagasyam ca vaddmy ato('ham) hagärgalam yena jalopalabdhih \ 
punsdm yathängeshu girds tathaiva zitdv api pronnatanimnasamsthah \ 

Schliefst: bhaumam dagargalam idam kathitam deiliyam samyag Varähamihirena 
muniprasddät \ 

54. orirdyurvedah (35, B. 31) —60a. 

Beginnt: präntachdydeinirmuktd na manojnd jalägayäh \ 

yasmdd ato jalapräntesho drdmän vinivegayel \\ 
55. (54! Cod.) präsädalavanam (31) —6lb. ' 
Beginnt: krited prabhütam_ salilam drämän vinivecya ca | 
decatäyatanam kurydd PEERRTRTRENTE 
56. vajralepa (8) — 62a. 
Beginnt: dmam tidukam dmam kapitthakam EENUR api ca gälmalydk \ 
57!) vanapravega (14) —62b. 

Beginnt: kartur anuküladivase, daivajnarigodhite gubhanimitte \ 

mangalarakunaih prästhänikaig ca vanasampravegah syäl ll 
58. pralimdlaxanam (58, B. 55) — 63a. Ueber die Götterbilder: siehe Reinaud 
memoire sur IInde p: 119—122 (aus Albirani). 

Beginnt: jäläntaragate?) bhanau yad-anularam darganam rajo (Sonnenstäubchen) yatı \ 
tad vidyät paramänum prathamam tad dhi pramänändm \ L\ 
paramänu-rajo-välägra-lixd yükda yaro 'ngulam caica(celi B. Bh.)\ 
ashtagundni :yathotlaram angulam ekam bhavati mätra (sankhyäa Bh.) 2 
devägäradedrasyäshlängonasya yas triliyo 'ngak | 
tat pindikdpramädnam (d. i. pithikapr. Bh.) pralimd taddeigunaparimänd \ 3 \i 
scair angulapramdnair?). deddaga vistirnam dyatam ca mukham | 

> Nagnajita (munind). calurdapa dairghyena Drävidam kathitam \ Al 
näsälalätacioukagrivdg caluranigulds tathä karnau | und so. fort bis v. 28 ge- 
naue Angaben für die Maalse der einzelnen Körpertheile. ° 
decänurüpabhüshanaveshdlamkäramartibhih karyaı 
pratimd laranayaktd (pramänay. B.) samnihitd vriddhid4 bhavati \ 29 u 
Dagarathatanayo Rämo Valig ca Vairocanah gatam vingam (120 angula) 
doddagahänyä geshäh (anydh pralimdh) pravarasamanyünaparimänäk‘) 130 N 
käryo 'shtablujo bhagacan caturbhujo deibhuja eva ed Vishnuhı 
crivatsänkitavaxcäh?”) kaustubhamanibhüshitoraskah \ 31 \ : 


1) 57 und 58 sind in B. Bh. umgestellt, 30 dafs 58 zuerst steht. — 7) garäzasthajälakamadhyarar- 
tini Bh. — 3) yasmät käshthät pdshänddikdd ed pratimä kriyate taddairghyam pithapramänarivarjitam 
deddayabhägam ribhaktum .kriteä tatraiko bhago naradhä käryah so 'nguwlasaıjno bhavati | Bhattot- 
pala. — 4) „die übrigen Bilder sind entweder 108, 96 oder 84 angula großs*:' 1089 angula sind das ge- 
wöhnliche Maafs, das auch in v. 4 zu Grunde liegt {s. die vorhergehende Note). — 5) grivatsena romd- 
zartendänkitem cihnitam vara uro yasya | 
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atasikusumagydmah pitämvarapravasanah (nivas. B. Bh.) prasannamukhah \ 
kundalakiritadhäri pinagalorahsthalängabhujah U 32 U 

khadgagadägarapänir daxinatah gäntidag caturthakarak \ 

vimakareshu ca kärmukakhetakacakräni gankhag ca 133 1 

atha caturbhujam ichati gäntida eko gadädharag cAnyah | 

daxinapärgre (pänau B.) thavam!) vdme gankhag cakram ca II 34 
deibhujasya (tu B. Bh. add.) gäntikaro daxinahasto "parag ca gankhadharak | 
evam Vishnoh pratimd kartavyd bhütim ichadbhih 135 U 

Valadevo halapänir madaribhramalocanag ca kartaryak | - 

bibhrat kundalam ekam gankhendumrindlagauravapuk (tanıh B. Bh.) ı 36 1 
cha ramyd?) käryd devi Valadeva-Krishnayor’) madhye | 
katisamsthilavämakard sarojam itarena codeaha(n)ti \ 371 

kuryäc') caturbhujäyd’) edmakardbhydm sapustakam kamalam \ 

deäbhydm daxinapärgve varam arthishe‘) arasülram ca \\ 35 U 

vämeshv ashtabhujdyäh kamandalum cäpam ambujam gdstram (d. i. pustakam Bh.) | 
earagaradarpanayuktäs savyabhujäh sdäxasülräg ca I\ 39 \ 

Cämvag ca gadähastakh Pradyumnag') cäpabhrit surüpag ca | 

anayoh striyau ca kärye khetakanistringadhärinyau I 40 I 

Brahmä kamandalukarag caturmukhah pankajäsanasthag ca | 

Skandah kumärarüpah gaktidharo varhiketug ca AL N 

cuklag calurveishäno dvipo*) Mahendrasya vajrapänitvam | 

liryak lalätasamstham Iritiyam api locanım eihnam \\ 42 

Cambhoh girasindukalä erishadhvajo 'zi va Iriliyam apy ürdhram?) | 
ealam dhanuh pindkam, vdmärdhe (väine'rdhe Bh.) ed girisulädrdham 43 \ 
padmänkitakaracaranah prasannamürtih sunilakegag'”) ca | 
padmäsanopavishtah piteea jagato bhaved (bhavati B.) Buddhahn 441 
djänulambibähuh ("babähuh B. Bh.) grivatsänkah"") pragäntamärtig ca'?) | 
digeäsäs laruno rüpaväng ca käryo 'rhatdm devah (hi deco 'rhan B.) 45 Il 
ndsälalätajanghorugandavaränsi connaläni raveh | 

kuryäd udieyaresham güdham pädäd uro (pädau ca jänuni B.) yarat\ 461 
bibhränah seakararıhe pänibhydm pankaje mukutadhäri | 
kundalabhüshitacadanah pralambahärah turangavritah'®) \ 47 > 
kamalodaradyulimukhah (nibhah B.) kameuguptah‘‘) smitaprasannamukhah \ 
ralnojjealaprabhämandalag ca kartuh gubhakaro 'rkah (rkag ca B.) 1481 
saumyd'°) tu hastamätrd, vasuda hastadvayochritä pratimä \ 
zemasubhirdya bhavet tricaturhastapramänd vd 49 U 


1) caivram B. tv evram Bh. — 2) ekonängä B. ekänamsä Bh. und im Commentar ekänamsäbhidhänä! 
— 3) Dafs Ariskna von Yarähamihirta nicht genannt sei, wie Reinaud a. a. O. p. 123 ausführt, ist also 
irrthümlich: hervor tritt er aber allerdings durchaus nicht. — 4) v. 38. 39 fehlen in B. — 5) käryd ca- 
turbhujayor! Bh. — 6) karayor arthisho eko varadah| Bh. — 7) pradyumnakämaderah Bh. im Com- 
mentar. — 8) mahendrasya deipo hasti rordvandkhyah (! airdvatakhyah) Bh., in dessen Commentar bei 
diesem Verse eine Lücke ist. — 9) 'zi tritiyam api cordhvam B. Bh. — 10) sunikegapg ca B.| sutike- 
gap ca(!)| sunicd(!) atyalpäh(!) kegäd mürdhajä yasya | kecit sunitikegäg celi pathanti sunitäd atiniya- 
mitäh | Bh. (schr verderbt). — 11) grivatsam ankag eihnavigesham yasyal — 12) prasannamü* B. — 
13) *häro viyängarrittah Bh. im Text, im Commentar :. tiyogarrittah , viyadramsärasanam tena vrittah 
samyuktah | — 14) kancuka B, Bh, — 15) athärkam uddigya sarvapralimdnäm gubhägubham dha | Bh. 
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nripabhayam alyangdydm hindngäydm akalpald (d.i. androgyam Bh.) kartuh | 
gätodarydm (d. i. tanddarydm Bh.) zudbhayam arthavindgah krigdyädm ca*) 1501 
maranam tu saraldydm gastranipälena (gehört zu maranam) nirdiget kartuh | 
edmäranalä palnim daxindvinald hinasity äyuh \ 5L U 
andhalvam üärdhvadrishtyd karoti cintäm (d. ji. gokam Bh.) adhomukhi drishtih \ 
sarvapralimdso evam gubhägubham bhäskaroktasamam \| 52 \l 
lingasya eritlaparidhim?) dairghyena (di? B. Bh.) sütryatas?) tridha vibhajet | 
mäle tac caturasram madhye shthästrim*) _kritoa su_°)orittam atah 531 
calurasram avanikhäte madhyam käryam pindikägvabhre \ 
dapyochräyena samähk (samä B. sad4 Bh.) samantatah pindikägeabhrät 1 54 \ 
kricadirgham degaghnam pärgvarihinam purasya nägäya | 
yasya zalam ca bhaven‘) mastake vindgäya (degavin. B.) tallingam-u 55 I\ 
mätriganah kartavyah seanämaderänurüpakritacihnah (soaderandmänuräpa® B.) | 
Revanto (d. i. arkatanayah Bh.) 'gedrüdho' mrigayäkridädiparivärak \ 56 I 
dandi Yamo mahishago (d.i.mahishärüdhah Bh.) hansärtdhag ca pdgabhridV orunalı 
naravähanah Kuvero vdmakiriti vrihatkurih 1.57 I 
pramathädiyo gajnamukhah pralambajatharah kuthäradhäri sydt | 
ekavikhänd bibhran mülakakandasunilakandam || 58 II 
v. 58 fehlt in B. und in Bh., welcher letztere hier eine längere Stelle aus Äd- 
gyapa eiirt, worin mehre der Specialitäten, die nun noch bei Reinaud’a. a. O, p. 122 
aus Albirdni übersetzt folgen, sich vorfinden. ‚Die Angaben bei Reinaud über die Namen 
der Priester der verschiedenen Gottheiten sind aus dem 19. Verse des folgenden adhydya 
entlehnt, der also lautet: 
eishnor bhägavatdn, magäng') ca sei cambhoh sabhasmadeijän, 
mälrindm api mälrimandalavide, viprdn vidur brahmanah | 
gAkydn sarvahilasya') gänlamanaso?), nagnän jindnäm') vidur 
ye yam devam updgritäh svavidhind tais lasya kärydh kriyak ih 
59. pratishthä (23, .B. 22) —64b. 
Begimt: digi saumydydm kurydd adhivdsanamandapam budhah \ 
präg vd toranacalushtayayulam gastadrumapallavachannam || 
60. golaranam (19) —65b. 
Beginnt: Pardgarah präha Brihadrathäya golaranam yal kriyate talo "yam \ 
mayd samdsah gubhalazands täh sarvds tathdpy dgamato "bhidhäsye \ 
61. gealaranam (2) —66a. 
Beginnt: pädähk pancanakhäs trayo 'gracarunah shadbhir PEN dazinas tüämroshthd- 
granasoe — , 
62. kukkutalaranam (3) —66b. 
Begimt: kukkutas tu röjutandruhängulilämravaktranakhacälikah sitah | 
63. kürmalavanam (3) —66b. 
Beginnt: sphatikarajatavarno nilardjivacitrah kalapasadrigamärtig cdruvangag ca 
kürmah ! 
1) keagdmnagäryd B. krigängäyam Bh. — 2?) erittam paridkim BA. im Text | Zingasya eriltabhäge 
yah paridhih parinähalı sa sütrena parichidya(!) tatsütram dirghyena dirghatrena| mütram citrärampra- 
mänam maryäshänam käshthamma nidhä krited tridhä stritiyabhägasram erittam paritartulam kurydt(!!}] 
3) sütritam B. sütryatam Bh. — 4) te ashtdsri B. Bh. — 5) fehlt in B. Bh. — 6) *tam bharati B. 
tam bhaven Bh. — T7)d.i. magabrähmandn Bh. — 8).d. i. buddhasya Bh. — 9) d.i. jitendriyasya 
Bh. — 10) jainadargänino! Bh. ‘ . 


64. 
Begimnt: 
65. 
Beginnt: 
66. 
Beginnt: 
67. 
Beginnt: 
68. 
Beginnt: 


69. 


Beginnt: 


70. 
Begimt: 


71. 


Begimt: 


72. 


Beginnt: 


73. 
Beginnt: 


74. 


Beginnt: 


75. 
Beginnt: 


76. 
Begimnt: 


dd. 


Beginnt: 


79. 
Beginnt: 


79. 


Beginnt: 
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arunasamavapur od sarshapäkdracitrah PEN EURNEL IR mandirasthah 
karoti \i 

chägalaxanam (11) —66b. 

chägagubhägubhalaranam 'abhidhäsye navadagdshtadantds te | 

agvalaranam (5) —67 a. 

dirghagrieärikatas trikahridayaprithus tämrätäleoshthajihrah, — | 
gajalaranam (10) —67b. 

madhväbhadantäh suribhaktadeha na nacopadigdhä(!) na ‚hrigdh zamäg ca 
purushalaranam (118) —67b. 

unmänamänagatisamhalisäravarnah snehasvaraprakritisateam be ddan \ 
sirilaxanam (26) — 72a. 

snigdhonnalägratanutämranakhau kumäryädh pädau BEN nigüdha- 
gulko | 

Sapapereikehkiägen (39) — 73a. 

tärägrahair valayntaih svaretraseoccayaig catushtayagaik \ 

panca purushäh pragastä jäyante tin aham —— N 

cdmarddidandalarzanam (6) —74b. 

devaig camaryah kila vdlaheloh srishtä rar ! 
chattralaranam (6) —T5a. 

nicitam tu hansapazailhı Irene (N cal 

vastrachedalavanam, tannaratrayogydyogyaphaläni (17, B. 13) — Ta. 
vastrasya koneshu vasanli devd nardg ca pägäntadagdntamadhye\ ' 

geshäs trayag cätra nigäcaränläs tathaica gayyäsanapddukäsu || 
stripragansd (20) —T5b. 

jaye dharitryäh puram eva säram pure griham sadmani caikadegah | 

talräpi gayyd gayane vard stri ratnojjealardjyasukhasya särah N 
saubhägyakaranam (11, B. 10) — 76h. 

Jätyam manobhacasukham subhagasya sarvam äbhäsamätram itarasya ma- 
noviyogät | 

cittena bhävagali düragata 'pi yam stri garbham bibharti sadrigam purusha- 
sya yasya \ 

kändarpikam (17, B. 12) — 77a. (griantahpuracintäydm). 

rakle 'dhike stri purushas tu gukle napunsake gonilagukrasämye | 
yasmäd atah gukravivriddhidäni nishevitavyäni rasdyandni I 
gandhayukti (43, B. 38) —77b. (desgl. antahpuracintäydm.) 
sraggandhadhüpamvarabhüshanddyam na gobhate guklagiroruhasya \ 

yasmdıd ato mürdhajarägaserdm kurydd yathaivd 'njanabhüshanindm'il 
raktaviraktädilaranam (30, B. 26) —79b. (desgl. griantahpurae.) 

castrena venivinigühitena Vidüratham sed mahishi jaghänat * 
rishapradigdhena ca nüpurena devi viraktä kila Kägirdjam \ 
cayyäsanalaxanam (40) —S0b. 

sarcasya sarcakälam yasmdd upayogam eli gästram idam \ 

rdjndm vigeshato "tah gayandsanalaranam vaxye N 

dipalaranam (3, B. 2) —8la. 

rämdrarlo malinakiranah sasphulingo "Ipamärtik zipram nägam erajati eima- 
lasnehararxyanvito 'pi | 
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80. (79 Cod.) dantakäshthalaranam (9) —82ä. 

Begimnt: vallilatägulmatanuprabhedaih syur dantakdshthäni sahasrago yaik | 
81.') ratnaparixd, 1. eajraparizd (18) —82b. ‚ 

Beginnt: ratnena gubhena gubham bharati nripdndm anishtam arubhena | 
62. ralnaparixd, 2. muktäphalaparixd (36, B. 37) —83a. 

Beginnt: deipabhujagaguktigankhäbhravenutimigdkaraprasätäni | 
muktäphaläni teshäm vahu sädhu va guklijam bhavati \| 
simhalaka-päralaukika-sauräshtrika-lämraparni-päragavdh | 
kauvera-pimdya-vdlaka-haimakä ity äkard hy ashtau \\ 

83. ralnaparixd, rarägaparizd (11) —SAa. 
Beginnt: saugandhikakuruoindasphatikebhyah padmarägasambhätih \ 
84. ralnaparixd, 4. alamaniparixd (1) — 84h. 
m gukavangapalrakadal hapadmaprabhugunopetam \ 
85.?) sarvaräkune 1. migrakädhydyah (81, B. 80) — SA. 

Beginnt: yachakra-Qukra-Vägiga-Kapishthala-Garutmatdm | 
matebhyah präha Rishabho Bhägurer Devalasya ca || 
Bhäradvdjamatam drishted yac ca Gridraeyavardhanah?) 
Ärantikah*‘) präha nripo mahärdjädhirdjajah \\ 

Saptarshindm malam yac ca samskritam präkritam ca yat \ 
yani cokläni Gargädyair’) ydtrdkäraig ca süribhih \| 
täni drishted‘ cakäremam sarvapdkunasamgraham | 
Varähamihirah prily4 gishydndm jnänam uttamam || 
86. sarcagäkune 2. antaracakram (52—124, B. 45) —97a. 
Beginnt: aindryäm digi gäntäydm virucan nripasamgritägamam vakti | 
cakunih — || 
87. sarvagäkune 3. gakunirutam (46, B. 47) —88b. 
Begimt: gydmägyenagagaghnavdnjulagikhigrikarnacakrähraydg ca | 
88. sarcagäkune 4. pearutam (23) — Mb. 
Beginnt: nrituragakarikulaparydnasaziravrizeshtakdsamcayachetragayydsanolükhaläni —ı 
89. sarvagäkune 5. giedrutam (15) —91b. 
Beginnt: geabhih grigaläh sadrigäh phalena vigesha esham gigire madäptih \ 
90. sarvagäkune 6a. mrigaceshtitam (3) —92a. ° 

Beginnt: simägatd vanyamrigd ruvantah sthild erajanto "ha samäpatantah } 

 9T. sarvagäkune 6b. gomahishyädiceshlitam (3) —92a. 

Beginnt: gäro dindh pärthivasyd 'giedya pädair bhümim kultayantyag ca rogam | 
mrityum kurvanty agrupärndyatäzah — || 

92. sareapdkune 6c. agvaceshtitam (15) —92a. 

Beginnt: usargän na gubhadam äsanät parasiham vdme ca jealanam atah param 

pragastam\ 
93. sarvagäkune 6d. gajaceshlitam (14) —93a. 
Beginnt: danlasya mälaparidhim deirdyatam proxya kalpayechesham | 







1) Dieser und die folgenden drei adhydya gelten als 80. — 2) Von 85 bis 101 sind im Uodex 
keine Zahlen der Kapitel angegeben, 102 aber bis 107 sind als 102—107 bezeichnet. — 3) d. i. gri- 
vardhamändkhyo Bh. — A) dvarttakah B. Bh., d.i. Ujayinydh Bh. — 5) di. Vasishtha-Pardgara-Kapyapa- 
Rishiputraih. 
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94. sarvapäkune 7. väyasarulam (62, B. 61) —93b. 
Beginnt: präcyändm dazxinatah gubhadah käkah kardyikd vdmä | ' 
viparilam anyadegeshv avadhir lokaprasiddhyaiva \\ 
95. lagnapragansd (15) —94b. 
Beginnt: digdegareshtäsvaraväsararzamuhirtahoräkaranodaydngän | 
carasthironmigravalävalam ca vudhed phaläni pravaded rulajnak |\ 
96. päka (17) —95b. 
Beginnt: paräd bhanoh somasya mäsiko 'ngdrakasya vaktrokrih(!) \ 
97. naxatrakaitabham (19) — 96a. 
Begiunt: gikhigunarasendriyänalagagivishayagunartupancavasupazäh \- 
98. nazatrakarmagundh (15) — 96h. 
Beginnt: apriyamadahanakamalajagagigulubhridaditijicaphanipitarak \ 
99. tithikaranagundk (8) — 97a. 
Beginot: kamalajaeidhätrihariyamagagdnkashadraktragakravasubhujagäh \ 
100. virähanazatralagnagundk (2) —9Tb. . 
Beginnt: rohinyuttararecatimrigapiromilänurädhämaghähastascäteshu | 
101. janmarzagundk (14) —97b. oder janmanazxatrajdtakädhyäyak \ 
Beginnt: priyabhüshanah suräpak subhago. daxo 'eginäshu matimäng ca | 
kritanigcayah — bharanishu || 
102. rägyadhyäyah (7) —98a. 
Beginnt: apeinyo 'tha bharanyo bahuläyddag(!) ca er meshak \l 
103. virdhapatalam (13) —98b: 
Begimt: mäürtau karoti dinakrid vidhardm kujag ca, 
rähur vipannatanaydm racijo daridrdm \ 
104. gocaraphalam (66) —99a. 
Beginnt: prdyena sütrena vind kriläni prakdgarandhräni viramtanäni | 
ratndni gästräni ca yojitdni nacair gunair bhüshayilum zamäni \I 
präyena gocaro vyacahäryas tattatphaläni vax(y)ämi\ — handelt von den 
12 Häusern: in k. 62 werden u..A. gdkyabhiru etc. und ndtakagdstra- 
eijnänakdeydni als am Tage des Mars gedeihend angegeben. 
Schliefst; vipuldm api buddheä chandovieilim bhavati käryam etärat\ _ 
grutisukhadavriltasamgraham imam dha Varähamihiro "tah 1 66 ü 
105. nacatrapurushavratam (16) — 102b. 
Beginnt: pddau mülam janghe ca rohini januni tathä ee Am Schlusse- werden 
‚zwölf Namen des Fishnu als die der zwölf Monate angeführt, nämlich Kegava, 
Närdyana, Mädhava, Govinda, Vishnu, Madhusüdana, . Trieikrama, Vämana, 
Cridhara, Hrishikega, Padmandbha, Dämodara. 
106. upasamhärädhyäyah (9) —103a. 
Beginnt: püredeäryagranthä notsrishtäh kurcatd mayd gästrdm \ 
tin avalokyedam ca prayatadhvam kämatah sujanäk || 
107. granthänukramani (15) —103b. 
Beginnt: gdstropanayah pürcam prathamam sdmcalsarasilram arkacdrag ca\ Die Rei- 
henfolge hierin stimmt sowohl in Bezug auf adhy. 57. 58, als auf adhy. 67— 
72, als endlich auch auf 79—84 nicht mit der hier in der Handschrift beob- 
achteten überein, sondern vielmehr mit derjenigen, welche in B. ımd hei Bhat- 
totpala vorliegt. 
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Schliefst: kathito nazalrapurushag cal 13 
patam idam adhydydndm anuparipäripdtikramdd anukränlam \ 
atra glokasahasräny dbaddhäny ündni catväri U 14 \\ 
alraiväntarbhütam parigesham nigaditam ca ydlrdydm 
. bahvägcaryam jüälakam uktam karanam ca bahudheti 15 1 
Dann folgt nech ein mandalalaranam, nämlich. ägneya (5) — — (4) — 
väruna (4) — mähendra (4) -mandaläni. 


850. (Chambers 820.) 
Dasselbe Werk, Abschrift von nro. 849. 151 Bil. samvat 1842 grikrishna- 
panditam lekhya värdnasydm — Die Blätter in europäischer Weise neben einander 
liegend: Goldschnitt, gebunden in rothem Maroquin, mit goldgeprefsten Rändern. 


851. (Chambers 291.) 

Dasselbe Werk, hier in 101 adıydya (nebst der anxkr.), mit vielen Abweichungen 
von :nro. 849, und zwar‘meist mit Bhattotpala stimmend. Die Differenzen in der Vers- 
zahl habe ich bereits bei nro. 849 angegeben. 151 Bil. sameat 1800, Sehr zerfressen, 
aber gute: Schrift. Inkorfekt.- Der 23. adhydya steht hier zweimal, gleich hinter einan- 
der, dafür finden sich aber auch andererseits mehrfache Lücken. z 

Das Verhältnils zu nro. 849 (= A.) ist folgendes: 

adky. 1—25 stehen in derselben Reihenfolge. 

adhy. 26. 27 in A. sind hier durch vier adhyjäya 26—29 vertreten, und zwar fin- 
det sich der hier 2öste adhydya in A als 38a. 

26. (16) dshddhiyoga beginnt wie 27a in A, schlielst mit den beiden Versen, 
die in A 27b bilden, und darauf mit dem Anfangsverse von 26 in A. 
27 (8) vdtacakram, 
Beginnt: pärvatvardgbhacah-pracalitah sa (Lücke für 2 arara) ge "stamgate 
karpürdgarupärijälasurabhih svedäpanodo yada | 
25. (9) rajolacanam, 
Beginnt: kathayanti pärthiravadham(!) rajasd 9hanatimirasamcayanibhene | 
29. (22) sadyovarskanam, beginnt wie 27c in A. 

adhy. 23—31 in A sind hier 30— 33. 

adhy. 32 in A fehlt hier, ist ja eben aus“ dem ERERTERE entnommen. » 

adhy. 33—64 in A sind hier 34—65. (57. 58 in A sind hier umgestellt in 59. 58.) 

Bl. 106h Zeile 2 bricht mitten im Schlulsverse von adhy. 66 (agvalaranam, 65 
in. A) ab, und fährt mit den auf Bl. 149a Zeile 4 stehenden Worten fort, führt dieselben 
bis zum Schluss Bl. 151a Zeile 5 auf, und zwar dauert dies bis Bl..108b Zeile 1: 
darauf folgen dann v. 5 Schlufs bis v. 65 des adhy. 68 (purushalaranam, 67 in A) bis 
111b Zeile 3: dann v. 36—40. von adhy. 69 (pancapurushalaranam, auch 69 in A) und 
v. 1—11 (Anfang) von adhy..70 (strilaxanam, 68 in A) bis 112b Zeile 3: darauf v. 65 
bis 117 (Schlufs) von adhy. 68 (67 in A): sodann adhy. 69 (pancap.) 70 (stril.) etc. 

adhy. 70. 71. in A sind hier mit 72 in A. umgestellt, so dals letzteres (vastravi- 
cheda) hier 71 ist, sie selbst dagegen 72. 73 sind. 

adhy. 73—77 in A sind.hier 74—78. 

BI. 128a Zeile 5 bricht im Anfange von v. 36 (v. 37 in A) von adhy. 78 (ga- 
yydlazanam, 78 in A) mit 1351 nikeuta‘ ab: es folgt dann °samnalazanedhyäyahı 
und der Beginn des ersten Verses von .adhy. 81 in A (vajraparizd),.der aber auch nach 

32* 
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einigen Worten abbricht; sodann folgt v. 12 (Schluls) bis 18 desselben adhyaya und zwar 
ist derselbe als der 80. gezählt. 

adhy. 79. 80. in A. sind hier 84. 85 und adhy. 82—84 in A hier 81 —83. 

adıy. 85—95 in A sind hier 86— 9%. 

Bl. 149a Zeile 4 bricht nach dem Schlusse von v. 17 des adhy. 97 (päka, 96 
in A) ab: nach drei Zeilen folgt dann der Anfang von adhy. 105 in A (navatrapurusha- 
erata), der auch hier als 105 bezeichnet ist. Darauf folgt adhy. 106 in A (upasamhd- 
rädhydyah), hier aber bezeichnet als 100 und ‚anders beginnend, nämlich: jyotikgästrasa- 
müham pramathya matimandardhind 'tha mayd lokasydlokakarah gästragapänkah samut- 
ziplah | pürcdcäryagrantha notsrishläh — 

Hierauf schliefst als adhy. 101 der sarednukramanikädhy., beginnt wie 107 in A, 
giebt wirklich die hier vorliegende. Reihenfolge der adhyäya, bricht aber mit v.8 vastra- 
eichedah (d. i. 71) N ab: darauf folgt Schlufstitel des adhydya und Datum der Abschrift. 

852. (Chambers 187 a.) 

Das zehnte und elfte Kapitel und ein Theil des zwölften der See 
mit vielen erklärenden Rändglossen. 4 Bil.’ in europäischer Weise neben einander’ lie- 
gend, auf Bl. 5 noch einige Worte (Beginn des 11. Verses ndndvicitrdmbujahansakoka- 
kära —. bricht ab). 

853. (Chambers 187b.) 

Das 11. Kapitel in einer neuen Abschrift. 4 Bl. 

854. (Chambers 819.) 

Des Bhattotpala Commentar zur Värdhi-samhitä (s. Colebr. Il, 479): der Erklärung 
jedes Verses geht stets der Text desselben in voller Länge vorauf. 592 Bill. grivikra- 
märka samvat 1844 — grikrishnahmähmanam(!) lekhya edränasydm. Sehr inkorrekt. 
Die Blätter liegen in europäischer Weise neben einander. Goldschnitt. Gebunden in ro- 
them Maroquin, mit goldgeprefsten Rändern. Vorn ist das Chambers’sche Wappen ein- 
geklebt. 

Beginnt: brahmdjagankararavindukujajnajivagukrärkaputraganandthagurün pranamya | 
yasadrarkcavardlämdei guddhacuddher Ävantakdsd tam aham vierinomi tasna \l 

Viele oft sehr lange Citate aus Pardpara, Käpyapa, aus der samdsasamhitä (des 
dcärya, ob des Varähamihira selbst?), aus Garga, Yavanegvara, Rishiputra, Brahma- 
siddhänta etc. 


adhy. 1 bis 8a. adhy. 15 bis 145a. adhy. 29 bis 08h. 
— 2 — 38a. — 16 — 15lb. —. 30 — 09h. 
— 3 — 46a. — 17 — 158a. — 31 — 216b. 
— 4 —.54a — 18 — 160n. — 32 — la. 
— 5 — 76h. — 19 — 166b. — 3-— Ra. 
— 6 — 79h. — 40 — 168b. — 34 — 227a. 
— 7— 84h. — 21 — 176a. . — 35 — 228a. 
— 8 — a. — 2 — 177. — 36 — 228. 
— 9 — 108b. — 23 — 179a. — 37 — 229b. 
— 10 — 113. — 24 — 188b. — 38 — 232. 
— 11 — 127a. — 2% — 1%a. — 39 — 235.. 
— 12 — 132b. — 26 — 194b. — 40 — 37a. 
— 13 — 134b. — 27 —1%5b+2Wa. — 41 — 248b. 


— 14 — 140b. — 28 — 201b. — 42 — 253b. 
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adıy. 43 bis 258b. adhıy. 62 bis 389b. adıy. 82 bis 489a. 
— 44 — 270a. — 63 — 39%. — 83 — 495h. 
— 45 — 274b. — 64 — 4lda. — 8 — 502. 
— 46 — 256. — 65 — 424a. — 85 — 506): 
— 47 — 2397. — 66 — 430b. — . 86 — 509». 
— 48 — 291b. — 67 — 433. — 87 — 510. 
— 49 — 301la+303b. — 685 — 434b. — 88 — 510b. 
+334b. — 69 — 435). — 89 — 5lda. 
— 50 — 35lb. — 70 — 439. — 90 — 517a. 
— 51 — 357a. — - 71 — 44lb. — 91 — 526h. 
— 52 — 363b. — 72 — 443b. — 92 — 5424. 
— 53 — 364b. — 73 — 453a. — 93 — 544. 
54 — 373b. — 74 — 459). — 94 — 550). 
— 55 — 376%. . — 75 — 463). — 95 — 552b. 
— 56 — 379b. — 76 — 4663. — % — 558. 
— 57 — 381b. — 717 — 470b. — 97 — 561b. 
— 58 — .382a. — 78 — 472a. — 98 — 563. 
— 59 — 383. — 79 — 472a. — #9 — 565. 
— 60 —.383b. — 80 — 472b. — 100 — 592a. 
— 61 — 385b. — 81 — 473b. 


adhy. 26 beginnt wie in B und wie 27a in A, adhy. 27 dagegen beginnt wie 26 
in A, und enthält aufserdem auch 27b und e von A: nach dem Schlusse von 26 heilst 
es: atah param kecid edltacakram pathanti tad Vardhamihirakritam na, bhavati | 
yolo nishpatlir agnikopo vrishlir manda ca madhydmd' greshthd \ vahujalaparänd 
pushtä subhäca püreddibhih pavanair ity anena (26, 13) pawnaruktyam bhacati \ bahusho 
ddarseshu ca drigyate "to 'emäbhik sarasatodd oyäkhydyale' — | dshädhapaurnä- 
mäsydm tu —| 

adhg. 32 in A. fehlt hier, ebenso adhy. 38a in A (resp. 28 in B). 

adhy. 33 —49 in A sind hier 32— 48. 

adhy. 50—52 in A sind ‚hier 49. Nach ‘dem ‚Schlusse von adhy. 48 heilst es: 
atak param kecid angavidydm pathanti | deäryena präg evokläm vAsturidyängavidyeli | 
tasmäd asmäbhir vydkhydyate\ Nach dem Schlusse des adhy. 50 (in A) heilst es: atah 
param api kecit pitakalazanam pathanti\ tad apy asmäbhir oydkhydyate. Nach dem 
Schlusse von adhy. 51 (in A) heilst es: atha vdstuvidyä eyäkhyayate | taträdde evdgama- 
pradarganärtham dha| västujndnam athälah bis prityaill athdto 'nanlaram ato 
’smät khadgalazanäd (= adhy. 48) adhunedanim — —ı| Nach Bhattotpala rühren al$o 
die adhy: 50. 51 in A (resp. 51. 52 in B.) nicht von Vardhamihira her. 

adhy. 53—67 in A sind hier 50—64. 

adhy. 68—72 in A sind hier umgestellt wie in B, und zwar ist 68 hier = 66, 69 
= 65, 70 = 68, 71 = 69, 72 = 67. 

adhy. 73—78 in A sind hier 70—75. . 

adhy. 78—84 sind hier umgestellt wie in B, und Re ist 79. 80 in A hier =80. 
81, und 81—84 in A sind hier = 76—79. 

adhy. 85—96 in A sind hier 82—93. 

adhy. 97—100 in A sind hier verschmolzen zu 94—96 und zwar beginnt adhy. 
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95 wie 99 in A, adhy. 96 dagegen wie 99, 4 in A.. (mondimakuniacntuiiite —).. Die 
Namen der adhydya sind die von 98—100 in A. 

adhy. 101—104 in A sind hier 97—100, und der Commentar schlielst mit der 
Erklärung von 104, 66. Der Commentar zu 100 beginnt: atha grahagocarddhyäyo vy- 
äkhydäyate | taträcäryak gishyajanaratsulatayd läghavena chandasdm laranam antar- 
bhatam karoti| teshdm ca prastäravidhau gurulaghusamjndeijnäyatena ("cijnänena 855) 
eind kimein na jnäyate | jeder Vers nämlich lehrt, wenn die einzelnen Buchstaben dessel- 
ben als termini technici zur Bezeichnung der Quantität genommen werden, die Bestandtheile 
eines Metrums:-in der That ein eigenthümliches Kunststück. 

855. (Chambers 447.) 

Derselbe Commentar. Die Handschrift theilt fast alle Fehler von nro. 854, ist also 
entweder aus demselben Codex abgeschrieben, oder nro. 854 ist eme Abschrift hievon. 
484 Bil. sameat 1818. Die Zahl 168 fehlt im der Paginirung, 172 ist doppelt’ da. Gro- 
(ses Format, ziemlich grofse gute Schrift, aber nicht sehr korrekt. 

Es schlielst: der grahagocarddhydyo gaptamtimtamah \ 

856. (Cliambers 329.) 

Bhattotpala’s Commentar zum ketucdrädhydya, (dem 11. Kapitel) der Vä- 
rähi samhitä. 31 Bll. ohne Datum!): gute Schrift: auf BI. 30a schlielst der ketucä- 
rädhydyah und beginnt der agastyacära. . 

857, (Chambers 68$b.) 

Des Varähamihira brihajjäatakam. Gedruckt in Kalkutta, from the Press 
of Mädhavaräma, s. J. Muir im journ. Asiat. Soc. Beng. 1845 p. $09—811. 20 Bil. 
samvat 1839 gäke 1704, von derselben Hand als nro. 876. Sehr inkorrekt. 

Beginnt: mürtitve parikalpitah gagabhrito vartmd punarjanmandm, ätmely älmavi- 
däm kralug ca. yajaldm bhartä’'marajyoti(shäm) \ lokändm pralayodbhavasthitivibhug, cd- 
nekadhd yah grutau vdcam nah sa dadäle anekakiranas trailokyadipo racik I 1 

bhüyobhik patubuddhibhik patudhiydm horäphalajnaptaye gabdanyäyasamanei- 
teshu bahugah gästreshu drishleshe äapi| horätantramahärnavapratarane bhagnodya- 
mändm aham scalpam erittavicitram arthabahulam cästraplavam prärabhe 21 

horely ahorätracikalpam eke vänchanti püredparararnatoydt (lopät?) | karmär- 
jitam pürrabhave sadädi yat tasya paktim samabhivyanaktill 3. 

kälängdni varängam dnanum uro hritkrodavdsobhrilo vastir vyanjanam urujänu- 
yugale janghe tato "nghrideayam | meshägviprathamd navarzacarandg cakrasthitäd rädgayo 
rägicetragriharzabhäni bhacanam caikärthasampratyaydh?) N 4 : 

malsyau ghati nrimilhuna(m) sagadam savinam cäpi naro grajaghano makaro 
mrigäsyah | tauli fasasyadahand (! sasasyadahand) placaga.ca kanyd geshäh seandma- 
sadrigäh scacard£ ca sarce?) 151 —— 1171 Kriya- Tävuri-Jituma-Kulira-Leya-Päthona- 
Jüka-Kaurpyäkhydh\ Taurika Äkokero Hridrogag cäntimam Cettham*) 81 

I. schliefst 2b: 120 1 ii Varähamihirakritau erihajjätake rägiprabhe- 
dädhydäyah pr. \ 

II. (21) bis 3b grahayonibhedah | 

Darin (s. Z. für die K, d. M. IV, 318 f): Helik süryap candramdh gitaragmir, 
Himno(!) ei(j) jno vodha(na)g candrapultrah \ Äro vaktrak(!) krüradrik cä ”caneyah, 
Kono mandak süryaputro 'citag call 2 


1) samrat 1840 pau.gu. 9 grisähibäya gurau eshä pustikä era anantardmasähibena nireditä| steht 
am Schlüfs von anderer Hand. — 2) s. Z. für die K. des M. IV, 342:— 3) ebend. p. 305.— 4) ebend. p. 306 ff. 
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jico ’ngirdh suragurur cacasäm pali Jyaum(! patir Jyauh?) | guhro bhrigur bhri- 
gusutah sita Äsphujic ca | rdhus tabhogur (tamogur!, wie himaguh, gitaguh) usurag(asu- 
rag) ca gikhi ca ketuh, — 31 

II. (5) bis 4a: voiyonijasamjnädhy. 

IV. (22) — Sa: nishekddhy. 

V. (24) —6b: janmädhy. 

v1. (13) —7a: arishtädhy. 

VD. (14) —7b: dayurdayddıhy. 

Beginnt: Maya-Yavana-Manittha-Gaktipürvair divasakarddishu vatsardk pra- 

dishtäh \ 

navalithieishaydgeibhätarudrair dapasahitä dagabhig ca tungabheshut) Lu 
— — üyurdäyam Vishnugupto 'pi caivam Devasedmi Siddhasenag 
ca cakre | 

doshag caishäm jäyate "shtäcanishtham hited ndyar eigateh(!) sydd adhastat)I7u 
— — 11811 svamatena, kiläha naparms grahaddyam paramdyushap ca- 
rängamı —I9U 

In. (28) — Sb: anfardapddhy.: v. 8—12 fehlen. 

IX. (8) —9a: shtamirttädhy. Cod.!? Dieser adhydya scheint in der anukramani 
Bl. 20a ashtakavargasamjnak zu heilsen. 

X. (4) —9a: karmdjio ddhy. 

"XI. (20) —10a: rdjayogädhy. _ 

Beginnt: prähur Yavandh soatungagaih krüraih krüramatim mahipatim | 

krürais iu na Jivegarmanah paze zityadhipah prajäyate?) \ 

XI (19) —10b: näbhasayogadıy. 

Beginnt: nacareigvasaras(!) trikägnicedair gunitä doitricatureikalpajah syuh | 

Yavanais trigund hi shalsati(!) sa kathitä eistarato(!) tatsamasak*') U Lu 
— Parägarenall2U 

XII. (9) —11a: candrayogddhy.: in v. 3 etc. simaphä (ovvaypn), anaphä 
(evapn), durudhara (dogvgogre), s. Ind, Stud. II, 254. 

XIV. (5) —11b: deigrahddiyogädhy. 

XV. (4) —11b: praprajyädhy. 

XVI. (14) —12a: nazatrapilädhy., beginnend mit den ageinyah, bharanyah, 
krittikäh. Dieser adhydya fehlt in der Aufzählung am Schlusse, wo aufserdem die Zahl 
der adhydya auf 25 festgesetzt wird. 

XVIL (13) —14a: rägigiladhy. 

XVII. (9) —14b: drishtiphalädhy. 

XIX’) (11) — 15a: bhavdadhy. 

XX. (10) — 5b: äerayayogädhy. 

Begimt: na kumbhalagnam gubham äha Satyo na bhägabhedäd Yarand dvadanti(!) | 
kasyämpibhedena tathästi rägir atiprasangahs to iti Vishnuguptahu3n 
medhäkaläkapatakdeyavieddapilpagästr ärthasähasayutäh-— WIN 

XXI (6) —15b: prakirnädhy. 

XXI. (17) —16h: anishtayogddhy. 

1) s. Z. für die K. des M. IV, 313: wo Mänindka! — 2) Die ebend. p- 324 citirte Stelle des Ho- 


rägästra findet sich hier nicht vor. — 3) s. 'ebend. p. 325. — 4) s. ebend. p. 326. — 5) XVIII im 
Cod. und von hier ab bis sum Schlufs ist die Zahl der adhydya stets um ein® zurück. 
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XXI. (16) —17a: strijätakadhy. 

XXI. (15) —18a: niryanddhy. 

XXV. (17) —18b: nashtajatakddhy. 

XXVL (36) —20a: dreshkänddhy (neben drikän.), darin: 

— — fasya ca milyam etad rüpam vadanti- Yavandh prathamani tuläydk 191 
— dhanurdharo vänararüpabhrin naras tuldcasäne Yavanair udähritah 1211 


Es folgt noch ein upasamhärddhydya in zehn Versen: zunächst eine Inhaltsangabe 
des ganzen Werkchens, dann \ 
— | adhydydndm vingatih pancayukld janmany, elad ydlrikam cAbhidhäsyeu3u 

prasnästirbham(!) dieasäh zandg ca candro vilagnam to atha lagnadehah | 

guddhir grahändm atha cdpavddo vimigrakäkhyam tanuvepanam calndl 

alah param guhyakapüjanam sydt svapnas lalah snänavidhih pradishtah | 

yajno grahändm atha nirgamag ca kramde ca dishtah gakunopadegah UN 

vivdhakdlah karanam grahändm prokta(!) prithak tad eipuläg ca gäkhäkı 

skandhais tribhir jyolishasamgraho 'yam mayd krito daivaviddm hitäya \\ 6 \ 

prithu eiraciratam(! viracitam?) anyaih gästram etat samaslam tad api laghu ma- 
yaittat(! mayaitat?)tatpravaipärtham(!) etat \ 

kritam iha hi tu sarvair dhivishänämalatve mama yad iha durupham(! un) sajja- 
naih zamyatdm tat T\ 

granthasya yat pracaralto 'sya vindgam eli lekhyäd eiebeiigisse| 

yad vd mayd kukritam alpam ihäkritam vä käryam tad atra vidushä parihritya rägamy8ll 

Ädityadäsas (s. Colebrooke II, 477) tadaräplarodhah käpitthake savitrilabdhavara- 
prasddah | 

Ävantiko munimaläny avalokya danyad(!) dhordm Vardhamihiro racirdm ca- 
kärau 9 

dinakaramunicaranapranipätakritaprasädamatinedam | gästram (bricht ab, denn es folgt) 

upasamhärddhyäyah 


858. (Chambers 658.) 
Des griVarähamihirdeärya laghujätakam (auch sealpajdt.), in 13 adhıyaya: 
die beiden ersten adhydya finden sich in Text und Vebersetzung in den Ind. Stud. II, 
277—387. 27 Bil. samvat 1727. Inkorrekt. 
Beginnt: yasyodaydstasamaye suramukutanighrishtacaranakavalo 'pi | 
kurute 'njulim trinetrah sa jayali dhämnäm nidhik süryah \i j 
horägästram erittair mayd nibaddham niricya gästräni (munipranitäni am 


Rande) | 
yat, tasyd 'py äryäbhih säram aham sampravazx(y)dmi u 2 | 
1. (24) bis 5b rdgiprabhedah VI. (15) bis 18a ashiakavargädhy. 
IE (20) —8b grahayonibhedah (grihay. IX. (27) —22a prakirnädhy. 
Cod.) X. (12) — 4a dedtringanäbhasamyo- 
UL (10) —10a ddhanddhydyak gädhy. 
IV. (10) —11b sütikadhydyah XL (6) — 25a sirtjanmddhy. 
V. (12) —13b arishtädhy. XIL-(4) —25b nirjäyddhy. 
VI. (5) —14a äyurdädhy. XII. (6) — 27a ii grinashtajatakädhyd- 


VIL (8) —1öb dagäntardagädhy. r yah | we 
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859, (Chambers 403.) 

Des gribhattotpala laghujälakaeritti, genamt gishyahitd: am’Rande be- 
zeichnet la. jd. bha. was aufsen von’ zweiter Hand durch Zayhujätakäbharanam gegeben. 
wird; wohl fälschlich für 1j.-kabhäshya? 36 Bil. samvat 1531. saumyäbde. 

Begimt: om namah paramätmane grivaradamürtaye | pranipatya mahädevam bhu- 
vonagürum ca lokegam\ Bhattotpalo laghutardm jatakatikdm karoti gishyahitäm ll 

yasyodayastasamaye 'suramukutanighrishtacaranakamalo 'pi\ kurute 'njalim 
trinetrah' sa jayali dhämndm nidhik säryah \ 1 Il 

glokärthahı sa säryah ädityo jayati — atha hordgdstram pravarydmily äha| 
horägästram oriltair mayd nibaddham nirizya gästräni | yat tasydihäryabhih sa- 
ram aham pracazydmi 2 I} asydrthah \ — athäsya gästrasyopayogitcam dha\ yad upa- 
eitam anyajanmani gubhägubham tasya karmanah präpfim | oyanjayati ige elat ta- 
masi dravyäni dipa wall 31 

L rägiyoniprabhedädhydya (23) bis 5a. VII. 1: grahdekiahaoerpedy. (15) — 


IL grahayonipr. (19) — 8b. IX. (rdjayoga) Pe > 
III. ädhänddhy. (10) —10b. —217b. 

IV. satikadhy, (10) —13a. h X. ndbhasayogädhy. (12) —31b. 

V. arishtadhy. (11) — 15a. XL strijätakadhy. (6) —32b. 

VI. dyurdäyädhy. (5) —16a. XIL ziryanddhy. (5)-—34a. 


VIL dagdntardapdeibhägadhy. (6) —18a. ° XII nashtajätakädhy. (6) — 36h. 
860. (Chambers 463.) 
Das inghajälckam nebst bhashya. 30 Bll. Neue, sehr inkorrekte Handschrift. 
861. (Chambers 659.) 
Des Prithuyacas shatpancägika, 56 Strophen astrologischen Inhalts, von v. 15 
ab steht jedem Verse eine kurze Inhaltsangabe voran.. 7 Bll. ohne Datum; inkorrekt. 
Beginnt: pranipalya ravim mürdhna Vardhamihirdimajena Prithuyagasd | 
prashne kritä 'rihagahand parärtham uddigya sadyagasd | 11 
eyutir vilagndd dhivukde (ünoysıov) ca vriddhir madhydt, pravdso "stamaydn 
nierittih | 
edeyam grahaih prashnavilagnakäläd graham pravishto hivuke praväsi 2 ıı 
mit v. 7 schlielst korddhydyak — 
862. (Chambers 469.) 
Die Näradi samhitd, ein astrologisches Werk, in 37 adhy. mit 1258 el. 60 Bl. 
samvat 1841: sehr schlechte, inkorrekte Handschrift; grofses Format. 
Beginnt: anor anur altah sättädigcaro mahato mahän | 
dtma.guhäydm nihito jatorjayatpatindriyah (jantor jayaty at.) \I 
brahmäcdryo Vasishtho 'trir Manuh Paulastya-Romagau | 
Maricir Angird Vydso Näradah Gaunako Bhriguk 2 
Cyavano Yavano Gargah Kagyapag ca Pardgarah | 
‚ ashtädagaite gambhira jyotihgästrapravartakäh \\ 
siddhänta-samhitd-horäräpam skandhatrayätmakam \ 
vedasya nirmalam cazur jyotihgästram anultamam \ 4 \ 
asya gästrasya sambandho vedängam ili kirtitah } 
abhioiyam(?) ca jagalak gubhägubhanirüpanam U FU 
yajnddhyayanasamkränligrahashodagakarmandm | 
prayojanam ca vijneyam_tattatkälavinirgayak U 61 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 33 
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vinaitad akhilam grautam smärlam karma ni, sidhyati | 

tasmäj jagaddhitäyedam brahmand nirmitam purd 7 \ 

tad eilokyätha tatstnur Närado munisaltamah \ 

(Lücke?) ukted skandhadeayam yümsa (? pürvam?) samhildskandham utlamam (Su 

vazye gubhd(gubha)phalamn jnaptaye saroadehindm | 

horäskandasya(!) gästrasya veyavahäraprasiddkaye I 9. 

samjnd uktäg ca lüh sarcäh samyak jnäteä prithak prithak \ 

gästropanayanddhydyo (], mit 16 g4) grahacäro (I, mit 144 vv. [ravci 26. cundra 

10. bhauma 11. budha 16. guru 32. gukra 9. gani 6. rähu 14. ketu 20)) 'bda- 
laranam (II, 85) ı 10 1 

tithi (IV, 37)-väsara (V, 20)-naratram (VI, 21—87) yoga (VI, 88—95)-tühy- 

ardha(d. i. karana VII, 96 —99)-samjnakd | 

muhürto (IX, 100—110)-pagrahäk (X, 111—132) säryasamkräntir (XI, 133— 

157) gocarah (XI, 159—171 sc. grahagoe.) kramät ı 111 
candratärdvalädhydyah (XL, 172—179) sarcalagna (XIV, 180— 204)-"rtavd- 
hvayak (XV, bis 237) | 

ddhänapumsa”) simantajätandmännabhuktayah (XVI bis 242. XVII bis-243. XVII 

bis 249. XIX bis 250. XX bis 255. XXI, 1—6: fortab die Zählung der Verse 
wieder in jedem adhydya für. sich) 1 12 11 

caulänkurärpanam maunji (XXI, 1—9. XXI, 1—5 XXIV, 1—35) zurika- 

bandhanam (XXV, 1—14) kramät | 
samdvartana (XXVL 1—4)-vivdha (XXVIL 1—15. 1—8. 1— 166)-pratishthä- 
sadmalaranam (XXVOL, 1—19. XXIX, 1— 87.) ı 131 

yätrdpraveganam (NXX, 1—859. XXXL 1—8.) sadyoorishtikh (XXXIL 1— 18) 
kürmavilaxanam (XXX, 1— 7) ı 

utpätalaranum (XXXIV, 1—16. XXXV, 1—33) mierakam (XXXVI, 1—162) 
eräddhalaranam (XXXVI, 1—20) u 14 I 

saptalringadbhir adhydyair iyam Näradasamhitd ı 

ya imdm pathate bhaktyä sa daivajno hi daicaeit || 15 \l 

triskandhajno varganiyah(?) grautasmärlakriyäparak | 

nirdämbhikah salyavddi daivajno daicavit sthirah U Li 

iti grinäradasamhiläydm gästropanayanddhydyak UL II 

Das Werk ist übrigens ganz frei von griechischen oder gar arabischen Aus- 
drücken, das Wort kord& scheint die einzige Ausnahme zu sein. 

863, (Chambers 655.) 

Des gribhattotpala hordgästra: in 73 Versen: dem Schlulsverse nach müssen 
es aber wohl eigentlich 75 gewesen sein? 10 Bil. Das letzte Blatt ist neu ergänzt, ohne 
Datum: s häufig für g, prashna für pragna. 

Beginnt: ravigapikujavudhaguräcita ravijaganepdn prasamya bhaktyddan \ 
varye "ham spashtataram prapnajnänam hitäya daivavidam 1 - 
dasabhedam grahaganitam jätakam aralokya niravaresham api | 
yah kathayati subham asubham tasya na mithyd bhaved vdni N 2 
Schlielst: Bhattotpalena giskyännkampayd vilokya sarvagdsträni | 
ärydpanca-saplatir(!) ekä prashnajnänam samdsato(!) ca racitam u 73 \ 


*) Abgekürzt für pumsaranam, 
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864. (Chambers 476.) 

Des Diväkara, Sohnes des grisakalaganakasdreabhaumagrikrishnadaivajnasula- 
nrisinha, Makarandavivaranam in 127 wv. 5. Ind. Stud. U, 251..18 Bil. Neu: inkor- 
rekt, kleines Format. . 

Beginnt: sadyo 'navadydmalapadyagobhi(r) jyotireidd 'ryena diväkarena 
prakägyate 'tho makarandasüktisarojam dnamya gurum giväkhyam ıı Li 

Von den &ithi: —— v. 23 bis 28 grahadinavalli|\ atha madhyamagrahdnaya- 

nam — — 1167 1 iti grahaspashlasädhanam — 1 TU II ii candraparvasambhülijndnam. 
865. (Chambers 576.) 

Des grimatkari bhadhara, Sohnes des priratnäkara und der ratnaderi, 
gripatibhäshyam, Commentar zu des (ripati jatakapaddhati, (dem Schlufsverse 
nach):in acht adhydya, 136 Strophen, -die in verschiedenen künstlichen Metren abgefalst 
sind. 67 Bll. samvat 1682 Ki. vigeandtha® \ Zuletzt schr hohe, steile Buchstaben: auf 
einem Blatt davor steht: Shree-Putty Bhash. From Shunker Jee: dies ist wohl der Name 
des Pandits, von welchem Sir R. Chambers das Manuscript erhalten hat. 

Beginnt: namas tripurdyai | natvddau dinandtham yanandtham golraderaläm sca- 
gurut (rün!) \ jätakapaddhatibhäshyam  jyotireidedm(!)atah kurute\ Vasishtha- 
Garga-Parädgara-Bädaräyanaprabhritibkir munibhir Maya- Yarana-Manittha- 
Siddhasena- Devala-Vishnugupta - Satyacarya*)-Vardhamihira-Kalyäna- 
varma- Vedyandthädibhig ca püredcäryaih prabhritibhir jätakapästraprayoktribhih 
svascajälakagästreshu grahändm bhavaphalam sa(md erste Hand) Iyena proktam tacca pha- 
lasyopacaydya cayanihphalatvalarano vigesha uktah — — — lad elat sarcam spa(shli)kar- 
tum ichan — gripaltir jälakakarmapaddhatim cikirshug — granthärambhaparijnäm gär- 
dülavikriditendha | nalod täm grutädevatdm trisamayajndnodgataih käranam 
ily ddi\ So ist auch im Verlauf der Text jedes Verses nie ganz eitirt, sondern nur mit den 
Anfangsworten, so dafs derselbe leider nicht herzustellen ist, zudem einzelne Blätter so 
fest zusammen kleben, dafs man sie nicht gut trennen kann, ohne sie zu verletzen. 

L bis 10a (11 wv.) I. bis 13b. IIL beginnt: bälavabodheneti. 

Viele Citate, z. B. 50a: grinilakanthädayah nilakanthaprabhritaya dedryä 
evam ncur itam(!) kathayanti: Von griechischen Worten finde ich kendra, dreshkdna, 
hord, arabische Ausdrücke fehlen. 


866. (Chambers 260.) 

Das jätakäbharanam des pridaivaj5na Dhudhiräja: Nativitätslehre. 135 BIl. 
Von Bl. 41 ab andere Schrift, die sameat 1681 gahke 1546 datirt, 

In der Einleilung heilst es: wddradkimandarabhüdharena pramathya horägama- 
si(n)dhurdjam | gridhudhirdjah kurute kildrydm drydsaparydm amaloktiratnaih \\ jnäna- 
rdjagurupddapankajam mänase khalu vieintya bhaktitah \ jatakabharanandma jätakam 
jätakajnasukhadam vidhiyate \ 

Im Innern keine Citate, aufser hie und da ganz im Allgemeinen granthäntare jyo- 
tirnibandhe. Der Inhalt ist rein astrologisch, hält sich indefs fern von allen fremden Kunst- 
ausdrücken, nur kor& und dreshkäna habe ich bei meiner allerdings nicht sehr speciel- 
len Durchsicht bemerkt. Die beiden Schlufsverse geben über den Verfasser folgende Auskunft: 

godävarilirävirdjamdnam Pärthäbhidhänam putabhedanam yat \ 
sadgäla(gola?)eidydmalakirtibhajdm matpürcajändm vasalisthalam tat \ 





*) Auf 33b ein Citat aus Salya in gloka. 
33* 
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tatrajna( ja?)-daicajnanrisinhasünujangänandrädhanatäbhidhänah | 
gridhudhirdjo racaydm babhäve hordgame 'nukramam ddarena \ 
Die Stadt Pärthapura hät sich bekanntlich vielfach durch ihre Astronomen resp. 
Astrologen bekannt gemacht. 
8673. (Chambers 320.) 
Dasselbe Werk. Der Verlasser heifst abwechselnd Dhumdhi- und Dhudhirdja. 
64 Bil. samvat 1756. gäke 1620. Auf Bl. 1a ist ein Inhaltsverzeichnils, 
867b. (ms. orient. fol. 312.) 
Dasselbe Werk. 135 Bil. samrat 1853. . argaldpuramadhye brähmanadazini 
premacandaji gubham bhöüydt. Gebunden in rothem Cattun. 
868, (Chambers 321.) 
Des grimaddaivajnapanditasurya tdjikälamkära: in 10 adhıyäya, 151 w. 
16 Bl. samvat 1826 jayakrishnadi’ na kägyd(m) lishitam | 
I. (bis 3a) heilst: varshapravegänayanddhyäyah \ 16 vv. (7 +9). 


1. (— 6a) — pancavargibalädhydäyak \ 20. vv.*) 
IL (— 7b) — varshegaphalddhyäyak \ 15 vv. 
IV. (— 9b) — mu(n)thahddhydyah\ 22 w. 
V.(—10a) —  drishiydnayanädhy. \ 6 w. 
VI. —1la) — mäsaphalänayanädhyäyah \ 10 vv. 
VI. (—11b) — dagänayanddhyäyah\ 9 vv. 
VIL (—12b) — dgämivarshaphalänayanddhyäyahı 13 ww. 
IX. (—162) — bhävaphalädkydyah \ 35. vv. 


X. (—16b) —  sahamddhydyah \ 5 ww. 

In den beiden. letzten Versen nennt der Verlasser (s. nro. 832) seinen Vater, sei- 
nen Wohnort (Pärtkapura) und zählt seine eigenen 8 verschiedenen Werke auf: sie lauten: 
Gaultamyuttaralira cäru vasali gripärthasamjnam param -tatralyo ganakägranik pri- 
thuyagäh grijnänardjädhipah | putras tasya mahodayo matibharotkarshäd akdrgid imdm 
süryah sujnavidhijnapanditamude gritäjikdlamkritimi tike (Acc. Dual.) vdsanayd 
'neite ganitayor liläcativijayos, tadvachripatipaddhater ca ganitam vijam tathai- 
kam oyadhät | ekam Idjikam acyulärtham aparam kävyäshlakam praudhadhi(k) Süryo 
vomdhasudhäkaräkhyam (bodhas.?) akarod adhyätmagästre "shtamam \| 

869, (Chambers 494.) 
Des Kepava jälakapaddhali, in 2 (40) Versen, genannt subodhd. 5 Bll. 
samvat 1744. Gute, grolse Schrift. 

Beginnt: natod vighnapagäradäcyutapivabrahmärkamukhyagrahän, 
kurve jätakapaddkatim sphutatardm hor dviddm: pritaye | 
yantraih spashtataro "Ira janmasamayo vedyo "Ira khetäh sphutä 
yatpaxe hi ghatanta udgama ihästa'rzam sa shadbhah sa ca(?) u LU 
1—3. bharddhydyah: 4. driksädhanddhy.: 5—12. balasädhanddhy.: 
13— 15. ishtakashtädhy.: 16—28. äyurdayddhy.: 29 — 40. antardagädhy.: 
Nandigräme Kegavo vipravaryo yo 'bhüd dhorägästr asamgham eilokya | 
tenokteyam paddhati jältakiyd catodringaderittabaddha subodh@ U AL N 
ye subodhäm pathantimdm agrydm jätakapaddhatim 
hordeitpadavim ydnti loke mänam yagah sulkham \\ 42 \ 


*) drikkdna neben drikäna (nicht dreshkana), ferner mugallaham ete. 
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870,  (Chambers 481.) 
Dasselbe Werk. 5 Bil. samvat 1825. Sehr inkorrekt. 


‚871. (Chambers 479.) ee 
Des Figvandthadaicajna, Sohnes des Divakaradaivajna, kegavadaivajna- 
eiracitapaddhatyuddharanam. 41 Bll. Neu: inkorrekt: grofses Format. 
Begimt: griganegam namaskritya kegarvinämapaddhateh \ 
ganitam eigvanäthena kriyate bälabuddhaye 1 
nated vighnapagdraddeyutagivabrahmärkamukhyagrahän iti\ aham kegavah 
jätakapaddhatim kurve\ . 


872. (Chambers 349.) s 
Desselben Kegava tdjikapaddhati: kurzer Abrils der Astrologie in 27 Versen. 
5 Bil. ohne Datum. 
Beginnt: yatas täjikoktam phalam häyanotiham kramdn noktam anyair yalo 
durgamam tat\'kramdd vacmi tat palim prasphutoklyä ganegam namaskritya bäläva- 
bodham ı\ (isardpha, muthapila, hadda, drikana etc. erwähnt.) 


873. (Chambers 695.) 
Des Kegava viedharrindävanam, in 17 adhy.: astrologisch. 24 Bil. sameat 
1690 kägydm 1° kirtidharena\ Bl. 16 fehlt. £ 
Beginnt: grigärnginok srijatu vo navasannivepah klegaryayam — IL 
Samvargya-Gargga-Bhrigu-Bhäguri- Raibhyagirbhyah säram Va- 
rähamihirddimatänusdram | 
sphäratsphuratparimalddhyaphalam eiodkdorinddoamam BERESR vicdrara- 


myam || 2 U 

L naxatraguddhih, 25 gl. X. gocaravicdrädhyäyah, 7 gl. 

UI. kälamimänsä, 9 gl. XL gubhägubhädhydäyah, 12 gl. 

III. meläpakädhydyah, 23 gl. XD. tancädimandalakundalikädhy. 13 gl. 
IV. navängacintädhyayah, 20 el. “ XIH. reshäkundalikädhyäyah, 3 gl. 

V. grahagunädhydyah, 11 gl. Z XIV. yogabalädhydyak, 12 gl. 

VI candratäräeicära, 11 gl. XV. migrakädhydyah, 33 gl. 
VD. rähusattädhyayah, 24 gl. XVI. pragnädhyäyah, 7 gl. ' 


VII. shadvaryddhyäyah, 26 gl. . 
adhkydya XVII. giebt in 4 vv. die Vorfahren des Verfassers an: 
ad (grimad?); bharadedja maharshivanpyo vipodvaltansah gruta(ta)toavedi \ 
audicyacaritrapathapracarli Janärdano yäjnikacakravarti U 11 
asti griydditya iti sma lasya sinuh griyäditya iti-deitiyah | 
triskandhapa ramgamallas' tadätmajo räniga ily udiye(?) N 2 
grikegavah suva viradhyanddhvaninavyihäni tappayatum' arlhapayahpravähaih \ 
daicajnar änig asulas sulapahgriye 'smin orinddoane munigarinivaham dudohanal 


874, (Chambers 661.) 

Des Dieäkara, Sohnes des grikrishnadaivajndimajanrisinhaganaka;: ra- 
thoddhatä genamte oarshaganitapaddhati (satpaddhati), in 67 gl. 6 Bil. samoat 1744 
äbhyantaranägaramjnäliyaeydsamdädhavajisut jädavajikena likhitam, diratbhäiyäsut  di'- 
jdgegearasut jajnepoarane likhiäpitam | aulsen: steht: dieatbhaiydsutdiwatjägegearasut 
jajnegvara ni pothü 
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Beginnt: mohägha(mohändhakdraugha)haram suerittam — givam gurum naumi 
khagädhirdjam \ı 11 

sujnakrishnatanayo nayorjitah grinrisinha iti yo 'sti vigrulah | 

eärshikasya ganitasya paddhatim tatsutah prahurate rathoddhatämu2u 

auf 3b — Bi iti haddängakäh —, auf 4b — 4211 ii dapädhikärah. 
875. (Chambers 794t, 1.) 

Die ersten 43 Verse desselben Werkchens. 5 Bil. Bl. 1 lag als Chamb. 793z, 5. 

1161 Nrisinhaputrena Divdkarena daivajnatoshäya vinirmildydm | 

salpaddhatau varshaphalasya varshapravegäbhädrddi samdptim ägät u 17 u 

— 1291 iti haddangah — 11361 iti doadagavargäl Nris.-| salpaddhatau 

varshaphalasya pancarargäbalädyam samagdt samdptim \\ 37 U 

876. (Chambers 688.) 

Des Nilakantha tdäjikam. 18 Bl. ohne Datum, kleine gute Schrift. 

Beginnt: pranamya heramvam atho diedkaram guror Anantasya lathd padämbujam | 
grinilakantho vininakti süktibhis tat tdjikam sürimanahprasädakrit I 

I. schliefst 3b 159 I gri Gargänvayabhüshanam ganitavic Cintdmanis-Latsuto 
’nanto 'nanlamalir eyadhät khalamatadhvastyai januhpaddhatim (d. i. jätakap.) | tat- 
sünuh khalu Nilakantharibudho eideachiednujnayä samiushtyai eyadadhad grahapra- 
karanam samjnäviveke sphulam \\ 

II. schlielst 6a (1—8 grahasrarüpam: 15—76 shodapa yogak). 

IL — 8a (sahamäni 1—25, teshäm phaldni 1—40), und damit das sam- 
jnätantram. 

IV. schlieft 10a (44 —79 munthahädniripanam), 

V. arishtädhydya bis 10b. VI. arishtabhangädhyäya bis 11a. VII. bhävavicara 
bis 14b. VII hindängapätyangakrama bis 16a. IX. bhäraphaläni bis 16a. X. mäsa- 
pravegaphalam bis 17h. 

877. (Chambers 467.) 

Des gridairajpnardma, Sohnes des: Anantadaivajna, muhürtacinldmani. 53 BIl. 

samcat 1781. Bl. 5—12. 25—33 fehlen. 
Beginnt: gaurigravakketakapatrabhangam dkrishya hastena dadan mukhägre | 
vighnam muhärtäkalitadvatiyadantapraroho haratu deipäsyah UL 
— 21 tithigdh vahni(h) ko gauri ganego 'hir guho ravih | 
‚ givo durgä'ntako eigve harik kämah gieah gagi(15) U 3 U 
Bl. 4 bricht in I, 30 ab. Bi. 13 beginnt in II, 40. 

II. nazatraprakaranam (62 vv.) bis 15b. I. samkräntiprak. (20 ww.) —18a. IV. 
gocarapr. (19 vv.) —20a. V. samskärapr. bricht in v. 45 ab. Bl. 34a begiunt in VI, 72. 
VI. viväharadküpravegädeirägamandni (117 vv.) bis 37b. VII agnyädhänardjäbhisheka- 
prak. (7 ww.) —38a, -VIIL yätraprak. (113 vv.) — IX. odstuprak. (29 vv.) — 52a. 
X. grihapravegaprak. (10 vv.) bis 53a. 

Die drei letzten Verse lauten: 

dsid dharmapure shadanganigamddhyetrideijair mandite jyotirvittilakah phanin- 
draracite bhäshye kritätigramah | 

taltajjätakasamhitäganitakrin manyo mahdbhabhujdam tarkölanhritischdediyanike 
sadbuddhkik sa eintämanih 8 

jyolirvidganavandilänghrikamalas tatsünur äsit. kriti nämndnanta iti prathäm 
adhigato bhümandalähaskarak | . 


Muhürtacintämani. Janmacintämani. Muhärtamärtanda. 263 


yo ramydm janipaddhalim samakarod (dushtäpayadhvansinim Hikäm cotta- 
makämadhenuganite "kA(r)shit satdm pritaye 9 

tadätmaja\udäradhivibudhanilakanthätmajo (nuj6? oder 'grajo?) ganerapadapanka- 
jam hridi nidhäya rämäbhidhah | 

giriganagare vare bhujangakareshucandrair mite (152-?) gäke viniramdd imam 
khalu muhürtacinlämanau (! nim) ı LO 

878. (Chambers 482.) 

janmacintämani des grimadeidvadeidhijnakulatilak ar dmälmajavidhijnagieca, in 
968 wv. verlalst gäkte(!) bhülakardnendutulye(1515): amRande bezeichnet kalpa, aulsen jyo- 
tihkalpalatä. 61 Bil. Sehr inkorrekt: von 59b ab der erbärmliche Schreiber von nro. 356. 


1. rägiprabhedadhy. (27) 24. karmabhäcac. (28) 

2. grahayonibhedädhy. (31) 25. läbhabhävac. (21) 

3. janurnigänddhy. (28) 26. eyayabhäcac. (19) 

4. janmädhy. (21) 27. ashtakavargädhy. (19) 
5. yogäyürdäyddhy. (42) 28. ravicärddhy. (14) 

6. arishtabhangädhy. (14) 29. candracdrädhy. (29) 
7..aniyaldyurdäyddhy. (12) . 30. kujacdrädhy. (14) u 
8. dapädhy. (46) 31. budhacärädhy. Al) © 
9. (fehlt in der Zählung.) 32. gurucärädhy. (11) 

10. näbhasayogädhy. (15) 33. gukracdrädhy. (14) 

11. arkayogädhy. (6) - 34. ganicärddhy. (14) 

12. candrayogädhy. (11) 35. deigrahayogädhy. (12) 
13. rdjayogädhy. (65) 36. praorajyddhy. (9) 

14. räjayogabhanga (10) 37. tungädieintädhy. (31) 

15. tanubhäracintädhy. (54) 38. ragmieintädhy. (13) 

16. dhanabhäcae. (21) 39. candranazatraphalädhy. (15) 
17. sahajabhärae. (20) 40. yogddhyaya (35) 

18. sukhabhäcaec. (20) 41. stri(jä)takädhg. (32) 

19. sutabhävac. (34) 42. doiyonijanmädhy. (13) 
20. ripubhäcac. (20) 43. nashtajdtakadhy. (10) 
21. satyabhävac. (26) 44. drekäna (19) 

22. mritibhävac. (34) 45. upasamhärddhy. (17) 


23. dharmabhävac. (20) 
879, (Chambers 324.) 

Des Närdyana*) (eines Mädhyandiniya brähmana) muhürtamädrtanda, in sehr 
verschiedenen Metren (Gärdalavikridita, ‚Praharshini ete.), nebst einem selbstverfertigten 
Commentare, muhürtavallabhä genamnt. Astrologische Bestimmungen über Zeugung, 
Geburt ete. (Ueber ein gleichnamiges Werk s. Wilson Mack. Coll. I, 126.) Bl. 1—88°*) 
sehr schlechte Schrift. - Bl. 89—145 andere, nicht viel bessere Schrift, ohne Datum. 

Verfalst ist dies Werk selbst: (fryankehapramite oder tryankedrapr. d. i.) tryan- 
kendrapramite 1..3 (1493?) varshe Galicdhanajanmatah | 

Zum Schlusse giebt der Verfasser seine Familienverhältnisse etc. also an: dsit sa- 
ramanaura(?) ndma nagare griKaugikasyänvaye 'nanto Väjasaneyipiüjyacarano 





*) Sohn des grimadanantäkhyacdturmäsyaydjin. — **) 74a atha vishakanydlaranan äha (s. Wil- 
son Hindu Theatre II, 180.7) 
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Mädhyandintyägranih; sein Sohn hiefs: Krishna, sein Enkel: Anantägnihotri, und 
sein Urenkel: Dhishano(?) Närdyana, der eben: däyaragrdme(!) gishyaganechayd ni- 
jakrilagranthasya tikdm sphulicakre, welche er sükknilkipurushäthazmi(rika- zmä!) 
samd mi 1494 (steht im Codex selbst) vollendete. 


880. (Chambers 582.) ' 

Des Näräyanadäsasiddha, Sohnes des Brahmadäsa und der Nayajä, vaishnava- 
gästra, aulsen prashnavaishnavam. 34 Bil. Inkorrekt; am Rande pragna oder pra. vai.: 
skatsaptanägäneite von Padmandbha geschrieben. 

Beginnt: ndräyanam paramapirusham ddidevam jyolirmayam gubhakaram ca caräca- 
regam | 
gänlam pranamya girasd deijapumgavdnäm pragndnam vaplavam (näm vaish- 
navam) aham prakaromi gästram I 1 \ 
griBrahmadäsa-Nayajdtanayah suvidodn grimdn guno "pi nripatir ‚yelmälbe- 
bhuktah.ı 
väräha-täjika-mukumdamalam samirya Närdyanah paramagästram idam 
cakäral 21 

I, (43) bis 3a gubhägubhakäryasiddhindma (43 lautet: mayd niderdd racitam 
sugästram trailokyandthasya jandrdanasya| scayam mukundena ca satyam ukta mtasmäd 
idam oaishnavasamjnam dsit\) darin die arabischen yoga-Namen, auch 'meshirana etc. 

II. (54) —5a dhanaläbhardjyalaranardjyasthiranripadarganalaxanaprarna. 

IH. (42) —7b rdjno digeajayapragna. 

IV. (33) —9a jayapardjayapragna. 
V. (34) —10b samghattacakram. 
VI. (63) —13b utpäta (10b bricht in v. 10 ab. 11a von anderer Hand führt 
den Vers zu Ende, aber als v. 8.) 
VIL (50) —15b paracakrägama durgäpragna, kotacakram. 
VII (53) —18a gamandgamanapragna 
IX. (69) — 21a eivdhapragna. X. (42) —23a sahajapragna. 
XL (59) —25b sodmibhrityapragna. XI. (24) —26b bhägapragna. 
XIL (77) —30a lekhapragna. XIV. (32) —31b bhojanapragna. XV. (57) — 34a. 


881. (Chambers 182.) 

Häyanaratna, ein astrologisches Werk des grimaddaivajnavaryapandita dämo- 
darätmaja-Valabkadra*). 227 Bl. samvat 1834 gäke 1699 jyeshtha guddha\ bhrigan | 
In den Versen der Einleitung giebt der Verlasser sein Geschlecht also an: 

Bhägirathitiravirdjamäne grikänyakubje nagare 'tiramye | j 
abhüd Bharadvdjamaharshieange griLälandmä ganako 'shtadhämd \ 2 U 

. tasyälmajüh panca babhüeur esham griDevidäsah pralhamam babhüca | 
vyakle ca yah gripatipaddhalau ca tikam vyadhächishyaganasya tushtyaill3ll 
tasmäl Laghuh khetavicäradazah prakhydtakirtir vijitäripazah \ 
griKhemakarno (!) 'iha tatah kanishtho Närdyano vyäkarane pathishtah 

(shthah!) AN 
nyäye yak suraräjapdjitanibho vedänlindm agrani(r), mimänsddisamasta- 
gästrakamalaprodbodhane bhäskarah | 


*) Sein Sohn heifst Jayaräma, s. nro. 264. 
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erimadbhüpatiorindapdjitapado bhüädevamärdhämanik, grimanmicracaturbhujah 
samabhavat tasmäl Laghur dharmacit U 51 

tasmäl Laghuh sakalagästrakaläpatishtho Daämodarah samabhavat kritindm 

varishthah | 

yo bhäskarotita (? Bhäskare nija- ?)piämahakarmatulya(lyo?) vriltim oyadkän 

rirupamdm .krilindm hitäya u 6 I 

Dämodarasya tanayau jätau Valabhadra-Hariräman | 

Valabhadrena ca kimeit prakägyate täjikam guroh kripayd UT 

nibandh4 racitäh pürcaih samhildjätakddishu | 

na häyanaphale, tasmän nibandham kartum udyatah \ 8 il 

Hilläja-Khatta-Khuttirya-Khindhi-Romaka-sammatam | 

siram Samarasimhasya kriyate värshikam phalam 1 I 1 — — I 

Yaranäcäryena Pärasyd bhäshayd pranilam jyotihpästraikaderarüpam värshi- 
kädinändeidhaphaläderaphalakam gästram täjikarabdardeyam | tadanantarasambhätaih 
Samarasimhädibhir adhitacyäkaranai brähmanais lad eca gästram samskrilagabdo- 
panibaddham tad api täjakagabdapdcyam eva | etc. 

Siehe über dieses Werk und die. darin den Yarana angewiesene Stellung Ind. 
Stud. II, 245 —276.. 

Bl. 23a schliefst: grahardpiscaräpavarshapravepddydnayanddhikärah pratha- 
mahıılı atha grahändm drigadhydyo nirüpyate: bis 41b (drishtisängavaleshtakashthä- 
dydnayanddhikäro deitiyahi) 

Bl. 42a —57b shodagayogädhydyas triliyah. 

Bl. 58a —76b sahamddhydyag caturthah. 

Bl. 76b —113b varshepädiricärddhydyak (5). 

Bl.114a —161b taneddidoddagabhävaricdrah (6). 

Bl.161b —198b dagävicärädhydäyah (7). 

BI.198$b —226b mäsapracegänayanam und dergleichen (8). : 

Am Schlusse: ii varshapatralkhanakramak \\ 

nirmathya sattdjakapästrasiddham samuddhrito häyanaraltnasamjnah | 
sadvarshapatrikaranodyatändm jyolireiddm kanthavibhäshandya t 1 \ 
veli (vetti!) nänyah paregätu(?) sindhor mathangjam gramam | 
it! sameintya somega teadanghrau ralnam arpitam \ 
pritheipatimahdeiragrimatsähisujätike | 
rirdjamahilasthena mayd grantho vinirmilah \ 

882. (Chambers 607a.) 

Des Munjdditya bdlabodha; astrologisch; Bl. 1—14. Bricht ab: neunzeilig, 
gute Schrift. j 

Beginnt: vighnegvaram namaskrilya daivim caiva sarascatim | 

gurum ca devatdndm ca prasädäd udbhrito mayd\ 
ndndgästra samuddhrilya kriyate balabodhakafk) | 
mu(n\jädityena eiprena gishydrthe särasamgra(ha)h \i 
Behandelt hauptsächlich die 28 nazatra und ihren Einflufs. 
883. (Chambers 513.) 

Astrologisches Bruchstück. Bl. 1—11.- Gute Schrift. 

Beginnt auf 1b: athätak pragnaprakaranam nirdipyatel atha Be 
prayojanam dha Vardhah — 
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Citate: Utpalah, Samarasäre, tdjikoklapragnatantre, jnängmuktdvalydm, shat- 
pancägikäydm täjike Samarasinhe. 

alha grahasvarapam 3a — 

ili sämänyato bhäavanirüpanam| atha pratyekam bhäcapragnanirdpanam Ab— 11h. 
(muthapila 6b etc., auch kabalam) atha kecid vigeshatah pragnäh bricht ab. 

884. (Chambers 251a.) Zu 

Des Käginathabhatta gighrabodha: in vier prakarana und 507 gloka. 35 
Bil. samvat 1781. Die Blätter in europäischer Weise neben einander liegend: 

Beginnt: bhdsayantam jagad bhäsä naled bhäsvantam avyayam | 

kriyate Käginäthena gighrabodhäya samgrahah \ 
l. cirädhaprakaranam (137 vv. bis 8b. II. arghaprakaranam (bis v. 443) —30a. 
U. muhürtaprakaranam (bis v.367)—24a. IV. ohne besond, Namen (bis v.507) —37a. 
Ohne arabische Kunstausdrücke. 
885. (Chambers 738.) 

Theil desselben Werkes, I, 1—II, 15. Das viodhaprakaranam enthält hier 
146 vv., schlielst auf 11a. Bl. 1—11 neue Schrift. Bl. 39. 40 (lagen bei Chambers 794): ' 
Bl. 39 beginnt mit v. 79, auf 39b schliefst N 91 ifi nacatragurweicdrak | ii Kägind- 
thakritau gighrabodhe arghaprakaranam | — — — 

886. (Chambers 793b.) 

Theil desselben Werkes, v. 14—244. Bl. 4—52. Sehr liederliche Schrift. 
Bl. 47. 48 mit v. 217 (Anfang) bis 225 incl. fehlen. Bl. 4 beginnt mit v. 14 des ersten, 
des rivdhaprakaranam, welches mit v. 144 auf Bl. 31b schliefst. 

887. (Chambers 249.) 

Ohne Titel, aulsen jyotiskapdstriyaphalitam. Kurze, oberflächliche Einleitung in die 
Astronomie, resp. Astrologie, wohl von einem neueren Pandit. 27 Bll. in europäischer 
Weise neben einander liegend. Inkorrekt. 

x 888. (Chambers 209 d). 

Astrologische Fragmente. 

1. kälaveläyogak. 4 Bll. Kleines Format: in europäischer Art neben einander 
liegend. Das fünfte Blatt zählt die Regenten der Zodiacalbilder auf. 

2. Ein längeres Blatt mit Berechnungen. 

889, (Chambers 592.) 

navadeipipancikä: scheint eine astrologische Berechnung für gäka 1709 = A. D. 
1787: ein Heft von-8 Blättern europäischen Papiers, von denen nur drei Seiten höchst 
nothdürftig beschrieben sind. 

890. (Chambers 792s, 20.) 
Ein Blatt, vom janmanazatra — —. 
891. (Chambers 793z, 6.) 

Eine Nativitätsberechnung von samvat 1784. 

892, (Chambers 356 c.) 

Vier beschriebene einzeme Blättchen: eins- davon enthält zwei Nativitätsstellungen 
von sameat 1771 und 1778. Ein anderes ist ein Memoriale von rikpratika’s: die andern 
beiden Blätter’ enthalten einige ganz werthlose Sprüche. 

893, (Chambers 794t, 5.) 
Ein Blatt, eine astrologische Berechnung aus samvat 1826 gdka 1691. 


Fragmente. Gargasamhitd. Des Vasantardja Cäkunam. 267 


894, (Chambers 788.) 

a. Handschriftliche Aufzeichnungen des Sir R. Chambers (?) von Berichten, die ihm 
einige Pandits über astronomische Gegenstände gemacht. Werthlos, zudem sehr’ zerfressen. 

b. a copy of au account written by M. Ch. W. Boughton Rouse of a conversation 
in December 1776 with rdja Krishnacandra at Krishnanagara, on a visit made 
to the Rdja by Capto. Robert Hyd and Mr. Rouse. Rdja Krishnacandra was then 
old and died about the year 1780. Werthlos, obwohl nicht uninteressant: 19 BIl., mit 
vielen Anmerkungen von der Hand*) eines Sanskritkundigen Engländers, wohl des Sir 
R. Chambers selbst, der die falsch geschriebenen indischen Namen durch die. richtigen 
Sanskritworte ersetzt hat. 

ce. the Hindu lunar mansions: die zu As. Researches II, 293 gehörige Tafel mit 
deren verschiedenen Gestalten: die Namen stehen in devandgari über jedem der 27 Bil- 
der. Lithographirt. 

d. Ein langes Blatt: Aufzählung der verschiedenen Söhne der Planeten, Himmels- 
gegenden etec., ihrer Zahl, Gestalt: ander Seite stets eine Abbildung des betreffenden 
Planeten ete., mit weilser Farbe auf schwarzem Grunde gemalt. Anfang und Ende des 
Blattes sind auf der einen Seite abgerissen. 


4. Vorbedeutungen, Träume. 


Die entsprechenden Kapitel der Atkarvaparigishta, der Värähi-Samhitä und der 
Närada-Samhild s. oben. 


895. (Chambers 209c, 5.) 
Garga-samhitäyam käkamithunadarganddigäntik \ 1 Blatt: samcat 1731 gopä- 
lajikena Ü°. j 
Begimt: atha käkavaikrilyagäntik \ 
896. (Chambers 387.) 
Des Vasantardja gäkunam, über Omina, in XX varga: bricht in varge XVIL, 1, 
15 ab. 66 Bill. 
varga I. (30 vv.) behandelt gäkunasya pratishthäm: 
Atri-Garga-Guru-Qukra-Vasishthä Vydsa-Kautsa-Bhrigu-Gau- 
tamamukkyäh \ 
jnänino munivard hitabhävdh sameidam nijagaduh gäkundkhyam 1 27 \ 
—1— Il srayam trinetro bhagardn gunändm upädigachäkunam uttamam yatı 
kena pramänena na lat pramdnam | — 
rarga 1. (13 v.) zählt die XX varga mit Inhalt und Verszahl auf. 


II. (31 vv.) heilst: abhyarcanam. IX. (5 wv.) heifst: cdshavicära. 
IV. (72 w) — migraka. X. (26 w.) — khanjanagikuna, 
V. (16 w.) — gubhägubha. XI. (11 w.) —  karäyikärutam. 
VL 61 w) — narengita (in4prak). XI. (181w.) — käkarutam. 
VD. (400 w.) — gyämdrutam. XII. (200 w.) — ‚pingalikärutam. 
VII. (57 w.) — pazivicära. XIV. (50 w.) — catushpadändm. 





*) Von derselben Hand als a. 
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XV. (13 vv.) heifst: shatpadddi rutamı XVII. (222 vv.) heifst: graceshtifam. 
XVI. (15 w) — pipilikägdkuna AIX. (90 w.) —  giedrufa. 
- XVIL 82 w) — palliruta. XX. (14 w.) — seabhävavargak \\ 
897. (Chambers 296.) . 

Des gribhatta grivasantardja gäkumam: hier aber nur earga VI, 7, 9 bis 
zum Schluls des Ganzen. Bl. 32—136. samvat 1724 varshe bhädrapddamäse gri- 
krishnapaze 'dya zais(!) tritiyäsupunyalithau ganiedsare yalthd prati li bälakrishna 
brakmacäripotho saddgivajäni gram®-2750. 

Bl. 37a schliefst: potakirute yäträpravegädi prakaranam saplamom (v. 9—72)I 


— 33a —  pot. hansacdraprakaranam ashlamam (12 wv.) | 
— 35h o— —  räjyäbhishekam nacamam (8 vwv.) | 

— dla — —  samdhieigrahädiprakaranam dag. (26 vv.) | 
— 3.4 — — virdhaprakaranam ekäd. (23 vv.) | 

— da — . — garbhaprakaranam dedd. (20 vv.) | 

— da — — gamandgamanaprakaranam trayod. (11 wv.) I 
— Nı — — yütrdprakaranam caturd. (15 vv.) | 

— 8. — —  salyasaliparizdprakaranam pancad. (9 vw.) | 
— 4b — —  vrishtiprakaranam shod. (22 vv.) | 

— 50b — —  dhänyanishpattiprakaranam :saptad. (11 vv.) | 
—5la — —  arghaprakaranam ashläd. (7 vv.) | 

— 5ölb — — jieilaprakaranam ekonav. (7 wv.)| 

— 5a. — —  sukhädiprakaranam ving. (28 ww.) I Das folgende Kapitel 


enthält eine anukramani des Inhalts des potakirutam, wonach dessen erstes prakara- 
ram: adhivä(sana)sanjnakam (32 vv.), das zweite: gdntadipfäkhyam (16 vv.), das dritte: 
soaräbhidham (15 vv.), das vierte: gubhaceshtäkhyam (16 vv.), das fünfte: agubhaceshtd- 
khyam- (25 vv.), das sechste: galiprakaranam (25 vv.) heilst, so dafs die 20 prak. zu- 
sammen 400 vv. enthalten: auf Bl. 55a schliefst dann: grio. saddgamärthagobhane sam- 
astasatyakautuke vicärite ha potakirute saptamo vargahl 

varga 8 bis 13 behandeln die auguria der Vögel. 

varga 8 (bis Bl. 60a) den hansa, baka, särasakrauncau, cakravdka, dhenka, 
tiltibha, kärandava, guka, särikd, bharadedjahäritau, bhäsa, mayüra, dälyühakukkutau, 
kapinjalädin, lävaka-cakora-krakarän, varlikdchippike, gridhra, gyena, phenta, sabalikä, 
ultka, kapota, pushkasimparyamdike (! so von zweiter Hand), pärdvatddin, gocalsa, 
laddhädin, kavinjukagrikarnau, phencakadahiyakau, kukkuta, bharati, kalavinka: — 
varga 9 (5 vv.) den cdsha: — varga 10 (26 vv.) den khanjana: — varga 11 (11 vr.) 
die kardyikd. — varga 12 das käkarutam (in 181 vv. dies zerfällt in neun prakarana, 
die zum Theil wieder in prahära getheilt sind: 63b—79b): — varga 13 das pinga- 
lärutam (200 vv., ebenfalls in 11 prakarana zerfallend, bis 87b). — 

varga 14 (bis Bl. 102a) behandelt die vierfülsigen Thiere: den hastin, agea, khara, 
vrishabhamahishyau, gomahishyau, ajdjau, meshedakau, ushtrachunchumdarimäshikäh, 
märjära, vdnara, mriga, vardha, gapakädin, krikaläsa, nakula, grigdla, lomasikd, brah- 
manikd.— varga 15 (bis Bl. 103a) behandelt die sechsfülsigen, achtfülsigen (garabha, ar- 
nandbha), mehrfülsigen (kharjürakakarnagdceyau) Thiere, die Schlangen und andere fuls- 
lose Thiere. — varga 16 (bis Bl.104b) behandelt die Ameisen: earga 17 (bis Bl. 107a) 
die palli (Eidechse): varga 18 (bis Bl. 127b) den Hund (geaceshtitam, zerfällt in 11 
prak. mit 222 vv.): varga 19 (bis Bl. 1353) das Geheul des Schakals (giodrutam, zer- 
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fällt in 6 prak. mit 90 vv.) — varga 20 berichtet über die Quellen und Vorgänger des 
Verfassers: mähegearam gAkunagdstrasdram säram samastam Sahadevagdsirät | 

säram ca Väcaspati-Gukra-Garma(! Garga?)-Bhrigoddigdsträd iha samgrihitam\ 
und schliefst mit den üblichen Anpreisungen des Werkes. 


898. (Chambers 369.) 
Das pallividhanam in 35 w. 4 Bill. samvat 1744 purushottamena dhäkd- 
madhye la° | 
Begimt: vedavydsa uräca | athälah sampracarydmi prinu Caunaka yatnatah | 
pallyäh prapatanam greshtham garatasya prarohanam 1 \ 


899, (Chambers 167b.) 
vasantardjagargoktam(!) pranitam pallipotanam, 47 w. 4Bll. samvat 

1765 4 vidyddharena. 

Begimt: atha pallieicära likhyate\ athätah sampraoicydmi griru (aunaka 
yalnatah | 

900. (Chambers 3705, 4.) 

Ein Blatt: pallivieära, 19. ww. 

Beginnt: palli bhuje 'pasaoye ca mastake sedämimrityudd — — — N6N ii pal- 
lipatanalazanamı patali yadi krikaläso edmabhäge naränim — — — 1 11 — — — 
n13 u ii gripallivicärahl 


904. (Chambers 286.) 
gripägäkevali(?), in 84 Versen, die auch als 111—444 gezählt sind, also ein Aus- 
zug zu sein scheinen: handelt vom gubhdgubham und ist von einen Jaina, Namens 
Garga, verfalst: (ob etwa zur Garga-Samhitd gehörig?) Eine Uebersetzung in bhash@ 
s. unter nro. 1361. 10 Bil. ohne Datum; hie und da © statt p (oriya für priya). 
Beginnt: salyena dhäryate prithvi salyena tapate ravih | 
salyena väyaco vänti sarvam satye pratishthitam \ 
om namo bhagavate küshmändini sareakdryaprasddhini(h zweite Hand) 
sarcanimillaprakdgini ehi tcara varade halimämtangini satyam brahi 
sedhda — | 
v. 83. Jaina dsid jagadeandyo Gargandma mahdmunih | 
tena staya(! scayam?) nigirneyam satya pägukakevali u 
v. 84. etaj jnänam mahdjnänam Jainashimbhir (rshibhir?) udähritam 
prakägyam euddhapiläya kulindya jitätmane |\ 


902, (Chambers 608.) 
svapnädhydya: Traumbuch. (s. nro. 1296) 3 Bil. Bricht auf 3b in Zeile 7 im 
76sten gl. ab. Dreizehnzeilig. 
Beginnt: soapnddhydyam pravazydmi yathoktam gurabbäshitan | 
phalam vijnäyate yena nilyam eca gubhdgubham \ 
seapnas fu pralhame yäme samvalsaravipdkadak | 
dvitiye cdshtabhir mäsais tribkir mdsais triydmakaik \ 
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5. Zauberei (Tantra, yoga). 


903, (Chambers 764.) 

* candronmilanam, Aberglauben, Zauberei, Astrologisches ete. Bl. 27—47. und zwar 
sind 27—39 auch bezeichnet als 3—15. Am Schlusse fehlt die Angabe, ob das Werk 
vollendet sei, auch Datum etc. fehlen. Bl. 29 lag bei Chambers 794. 
patala I. bis 27b. candronmilane mahd- patala XV. — 4la drdmaprakaranam. 


gästrärnave dravyanirnayah pr- — XVI — 4lb pracä(du)prakaranam. 
thamah :patalah | — XVI. — 42a grihapubhägubhapr. 
— I. bis 29a safyoddhdram. — XV. — 42b arghakdndapatalah. 
— II. — 32a taskaraprakaranam. — XIX. — 43a parokumantrapr. 
— IV. — 32h kalajndna. — XX. — 44a mudritapatraleshapr. 
— V. — 32b gamanägamanam. — XXI — 44a päradhipr. 
— VI — 33a jiritamaranavyädhi. — XXIL — 44b sameiyuddhapr. 
— VIE — 34b maithunädhydyah. — XXIIL — 45a virdhapr. 
—VIIL — 35a bhojanaprakaranam. —XXIV. — 45b nashtajatakapr. 
— X.! — 35b zatrabhanga. — XXV. — 46a bhimipatala. 
— XL — 39a kofaprakaranam. —XXVIL — 46b maitribhädrapatala. 
— XIL — 39b durbhixajnänam. —XXVIL — 47b anyajanmayonijndnap. 
—XII. — 40a yaladdgamanam (jala.) —XXVIL — 47b prabhävavarnanak 
—XIV. —: 40a edpiküpatadägajaloddesa. patalah. 


904. (Chambers 793a.) 


Des grisiddhandgärjuna kazaputa (auch kazyaputa): über tantra-Ceremo- 
niell und allerlei Aberglauben und Zauberkünste, in gloka: in 20 patala, oder mehr: denn 
die Handschrift ist unvollständig. Bl. 5—144. Gute, grolse Schrift. 

Die beiden letzten Blätter sind nur halb da: bricht ab. 

Bl. 5a beginnt: [2 acara fehlen] frajagaram caiva püjyam gaktiyutam tatha \ 
padmayonir mahdgankho. jneyd .atra to anukramdt\ madhydt püredditah püjyd mantram 
alraiva kathyate|) om amuka zeirapäla deviputra avalara avalara balim pigitam grihnan. 
patala I. bis 12a heilst: mantrasädhanam. patala XII. bis Söh. 


— T-20a — sarsavagikaranam. — XIL — 100a heilst: indrajälavidh4- 

— 11. —23b — sareavagyam. nam. 

— TW. —32b — stricagyddidräva- — XV. —107a — yazini(mantra- 
näntah. pra)sädhanam. 

— V.—35b — pativapyam, — XV. —116a — sarvänjanädisd- 

— V1.—35a — dAkarshanam. dhanam. 

— VI. —5la — stambhanam. — XVL —1%a — nidhigrahanam 

— VIL — 60a — senästambhanam. (Schatzgräberei). 

— TR. —67a — wccätanam. . — XVI. —128a — adrieyakaranam. 

— X. —7la — märanam. — XVIL —132b — pddukdsädhanam. 

— XL? — XIX. — 1382 —mritasamjieini vidyd. 


patala XX. bricht ab: beginnt afydhdram anähäram pravaddmi samäsatah | 
Auf p. 140a: siddhayogam idam khydtam pura Nägärjunoditamı — — 
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905. (Chambers 514.) 

Anfang der yogamäld mit Commentar. Zauberei. Bl. 1—11. Zehnzeilig, gute 
ziemlich grofse Schrift, gelbes Papier, am Rande bezeichnet yo. md. . 

Beginnt: grivakratundäya n. | gurcabhipräyasamudräd vividhäni drishtapratyaydni 
yogaralnävy u(c)eityoccitya ihäniya yogamdläydm prakägyante\ prakatikriya(n)te it | 
teshu prathamam eagyakarmocyate| silabhänueitapimüulam manjishthäbhava- 
nacatakakam kushtam seängakritabhavadigdhais tribhuranam ebhir 
vagikurutel — | alra gästre grinägärjundeäryena sarve 'py anubhütd yoga 
ukta(h). 

. 2a iti vapgyddhikärah | atha eidoeshanam — athoccälanım — atha darpane ri- 
padarfanam — atha eilrarodanäntardhänam — alha manushydntardhänam — athägni- 
stambhakh — jalästambhanam — piedeikaranam — süryasomagrahanam — dvegavidhd- 
nam — vishaprayogavidhänam — vishamajeärdpahdrah — siddhadrarydni anjana- 
p@dukd-antardhäna-äkdgagdmilvddini — candrädhikyam. 11b bricht im manushyadar- 
garam ab. 
906. (Chambers 790y.) 

ankatantram'in 230 vv. Zauberceremoniell. Bl. 9— 16. 25—40. 42. 43. 
Grofse Schrift. Die Blätter sind in europäischer Weise der Breite nach beschrieben und 
liegen neben einander. 

Begimt: jneyd pancadapdtmika 43 U atha shodagakoshteshu pancame "tha ca- 
turdage rudre (11) bhoge (43) aikanake tetake(!) munisamjnake 144 — 

— 146.176 1 ily ankatantre deitiya(h): palalah \ 

UI, beginnt: pancavingatikoshteshu pancame ashlamake likhet — 

16. bricht in 89 ab. 25 beginnt in 135: nanakäkhye dhade pagcän nanakd- 
khye nakhekare(!) \ 1381 — 

— 30b 11641 1 üy ankatantre pancamapatalah | 

VI (bis 192) beginnt: ishtdämkapüranam(!) vaxe(!) tattacakre(!) yathdkramam | 
sapesham navakoshteshu ndsli gesham prapüranam \ 165 \ 

VII. beginnt 37a: gäntivasyashthambhandni vidoeshoccdtanam tatah | märanam 
rasakarmdni tdmi(!) vardmi(!) geshatah 1 193 U — 


907, (Chambers 766.) 
eicvälaye 'nkatantre vingadankam trivargayantraniräpanam ndmaikonavingah 
patalah, 98 gl. Ueber Zaubersprüche, wie sie zu schreiben sind etc. 4 BIl.’ 
crirdmdya namah \ athätah sampravarydmi yanlram trailökyamohanam 
vingadankam mahädevi mahäsaubhägadäyakam \ . 
Schlielst: ii te gadito deci jinamuktaphalakramak (jivanmu.) 197 \ 
kämandpräpya(!) nishkämo moxalarmim samgachati |\ 


908. (Chambers 7901.) 
MER devadälikalpak, in 45 Strophen. Bereitung eines Zauber- 
trankes. 3 Bil. 
Beginnt: RENT IRRE ENG n.\ atha devadälikalpam oydkhyasyamah — 
— rasam lasydh samuddharet 1.3 1 madhusarpisamdyuktam — | 
pibet tat prälar utthäya.guddhakoshtah gubhe dine II 4. 
saptarälraprayogena medhdoi jäyate narah| mdsam eka(m) prayogena 
jived varshagatadeayam IBA— — 


272 Astropasamhära. Yuddhajayopäya. Giodlingaparizd. Ciedlikkitam. 


909. (Chambers 792t, 10.) 
Ein Blatt: auf der emen Seite beginnt (und schliefst): asya griastropasamhä- 
rämantrasya paramätmd deeatd \: auf der andern beginnt (und bricht ab) pri mahdru- 
dräya namak \ präleydmalavindukundadhavalam goziraphenaprabham | — 


910. (Chambers 699.) 
yuddhajayopdya: von der Zauberkraft der Buchstaben ete.: mit eingefügten der- 
gleichen Tabellen. 7 Bil. Bricht in v. 40 ab. 

Beginnt: nated gurün samälocya searagästrdni bhärigah | 
varye yuddhajayopdyam dhärmikdndm mahibhritäm \ I u 
bahudhä "bhidadhe saddgivo "tra searaltanträni tadekacäkyatam tu | 
bhagavdn ayam eva veda samyak gurumärgdnugato "paras tu lokah \2i 
— — 1123 | atha edyubalam | 
— — 1124 I atha rähubalam \ 
— — 13511 alha yoginindmäni\ brähmi kaumäri edrdhi — 1 261 
rähuyuktayoginibalam dha | priskthe daxe yogini rähuyukta — 127 U 
— —— (1139 1) atha hansacdroktipüreakam svarabalajnänam dha | 
ndgair nicair — j 


911. (Chambers 707.) 


gioälingaparizd, über die mystischen Namen der einzelnen Buchstaben, wenn 
sie zu Diagrammen und dergleichen benutzt werden, und über ihre Zauberkraft: 16 gl. 
14 Bil. samvat 1629. gäke 1494 adycha grisüryapure läpitate somanäthena likhi- 
tam\ migra 5 vdsuderdimaja migra gri 5 nilakanthena likkäpilam: dieselben An- 
gaben füllen auch 14a mit‘ einigen Zusätzen: adyeha grisäryapuravästauvys dbhyan- 
tarandgarajnäliyaydjnavalkyaprisadäphalasuta somandthena asmin bradhnapure 
rämeprarasanriddhau likhitam | bradhnapuravästavya sanothiydjnätiyamigra gri 5 
odsud’. Darunter dann dave larmidharasya und aufsen deicedi grilarmidharätma- 
jdya deieedine erimate raghundthäya ridäoydsenedam dattam | 

Der untere Theil der Blätter ist grofsentheils verkohlt. 

Beginnt: nighantamältrikäm deva kathayasva prasddatah | yena vijndnamd- 
Irena sarvajnalvam prajäyate \ lu — gribhairava ucdeal — na hi jänanti me mi- 
dhäh gabdarägimahegraraml All 

Nach dem Schlusse wird der Inhalt also angegeben: mätrikänighantagloka(käk) 67 
(es sind aber nur 64), ekäxaranighantaploka(käh) 32, sarvdgamamayogitravarnandma 
pathagloka 15 (auf 12a aber heifst es nach v. 51: ifi prigiedgame sarcopayogikara (Lücke 
für 2 axara, d.i. ivam nd) ma patalah und dann folgen noch 14 gloka). , 


912, (Chambers 770.) 

Anfang des giodlikhitam (in v. 2. 4), 24 gl.: aulsen bezeichnet als givapaträ. 
2 Bil. Achtzeilig. Bl. 2b bricht in Zeile 5 ab. 

Beginnt: tripuradahanamuhäürtam ki na drishtam grutam cd — 

— 114-1 taträdau kathayishydmi mukärtäni (1 azara fehlt) shodapaı — 151 
raudram gcelam (gvetam) ca maitram ca edrvdtam jayadevakam| vairocana- 
muhäürtam tu, saplamam turyasdjnalam (samjnitam?) \ 6 1 abhijic cäshtamam proktam 
räoanam bälavam tatha\ ekädagam vibhishanam deddagam tu sunandana(m) IT 
yamyalm) saumyam tato jneyam bhagam sdvitrya(tra)samfnikam | — 


Ciedlikhitam. Scarasära. Diagramme. Sarralingasddhani. 273 
913. (Chambers 694b.) 

Zaubertabellen, Schlufstitel: iti giedyoktam givdlikhitam samdptam. 7 Bil. sam- 
cat 1772 1 larmanapurimadhye nägarajnätiyapandyäganapatijisut vidyddharena: kleine 
niedliche Schrift. 

Beginnt: mäghaphälgunacaitravaigäkhagrävanabhädrapada | 

cacau nabhah kegavavighnardjo govindandmd nabha Akhugdami \i 
914, (Chambers 790k.) 

Des (Naimishiya) Räma searasära: 85 Strophen über die Zauberkraft der scara, 

Buchstaben, mit mehren Tafeln, wo die Buchstaben zu Amuletten und Diagrammen geord- 


net sind. Bl.8—14. sameat 1773. vidyädharena (l®.) 
Sa beginnt mit einer Tafel, worauf der Text in v. 39 fortlährt. 











— — 1146 || iti soarabalam | — N 47 l atha vagikaranam äha — \\ 49 I| iti su- 
ralaridhih, atha dydlavishaye svarabalam äha — 1501 atha bhazyavigeshadhära- 
sädijopaskdbendng aushadhäny äha — 1541 alha odda jayadä(nd)ny aushadhäny äha 
— 1551 iy aushadhamı| atha kotacakram bis \\.67 th sarvalobhadram bis 
1751 atha rinadhanagodhanam äha — II 76 II iturasädhyäsädhye ashne jnänam 
äha — — 1781 chäyäapurushadarganam äha - l 

— — 1183 1 sakalasvaragdsträsdram etal Bipya We nyagadi sar- 


cam — 11 84 II vange vatsamunigvarasya gieasäkhydgu ital 
yasya janakah grisäryadäco jani(m)| yanmdlur yagasda digo dara eigaldkhy 
calard vyadhät sa präjya(?) svaragästräsdraviracitam Rdmo vasan Na(i)- 
mishe I 85 Il 
915. (Chambers 790.) 
tantra-Ceremoniell: von dem Zaubergebrauch der Buchstaben. Verehrung der 
Durga. Bl. 3—21. (9 fehlt) sameat 1735: sehr beschädigt von Würmern. 
916. (Chambers 623f.) 
erieankardeäryaciracitam(!!) sagwmarali: von der Zauberkralt der Buchsta- 
ben: 50 gl. — 4 Bil. Die eine Seite des ersten Blattes fehlt, 
Beginnt: akäre eijayam dadya — — II 11 dkäre go — — 1121 ikdre— — 
917, (Chambers 794t, 7.) 
Ein Blatt: ein Diagramm, Vertheilung der Buchstaben um einen in der Mitte ste- 


henden Kreis. 
918. (Chambers 794t, 4.) 


Ein Blatt: naratrandma, Vertheilung der Buchstaben unter dieselben. 


919, (Chambers 7925, 8.) 
Ein langes Blatt: Sonderung der Buchstaben, wie es scheint, zum Behufe ihrer 
Verehrung. 
920. (Chambers 812a.) 
sarcalingasddhani: tantra-Ceremoniell, Diagramme. 4 Bil. samvat 1745. li. hari- 
krishnena kärydm. 
Beginnt: sarvamandalasädhani likhyate \ 
kärayet sarvatobhadram vedikopari sundaram | 
tiryagärdhvagatä rekha kurydd ekonavingatik (U LU 
35 
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1. sarvatobhadramandalam 8 vv. 10. doädagalingamsambhavam mandalam 
2.. tariharamandalam 6 wv. 11 w. 

3. latälingodbhavam mandalam 6 vv. 11. shodapodbhavam hariharamandalam 
4. shodapälingodbhavam mandalam 12 vv. 7Tw. 

5. hariharamandalam (nochmals!) 10 ww. . 12. doddagalingodhhacam hariharamanda- 
6. gauritilakamandalam 9 vv. , lam 7 wv. 

7. pancabhadramandalam 9 vv. 13. säryavratam mandalam 7 vv. 
8. gauritilakamandalam (nochmals) 4 vv. 14. caturlingodbhavam mandalam 11 vv. 
9. caturlingamandalam 5 vv. 


921. (Chambers 512b.) 
Ein Blatt aus Chambers 149. shodagalingodbhavam hariharamandalam 7 vv. sam- 
1781 käpydam jani (d. i. ydjnika?) dnandardmmena li. 
Ueber dem Texte steht das Diagramm selbst in farbigen Feldern gezeichnet, s. 
nro. 1087. 


- 


va 


922, (Chambers 7 71.) 
lingatobhadralaxanam ee ca: Randbezeie hnung mandaladevatä: 
über Zauberkreise und -Linien. 4 Bll.  samrat 1724 vartakaganegabhattändm I" 
Beschädigt, besonders am Rande: Bl. 4 ist zerrissen. 
Beginnt: atha sarvatobhadradecatäh | prägudicydm gata rekhäh kurydd ekona- 
tingatih(!): Dabei werden vedische mantra gebraucht, deren chandas, rishi, devatd an- 
gegeben wird. 


IV. Medicin: 


1. Schriften, welche die Ks Mediein systematisch behandeln. 


“ A Supruta. .. . 5 


Herausgegeben in Kalkutta 1835. 1836 durch Madhusüdanagupta. Eine sehr schüler- 
hafte lateinische Uebersetzung erschien durch ion Erlangen 1844 ff.*) 


a. sülrasthänam, in 46% ei 


923. (ms. orient. fol. 196 

saugrute sütrasthäne adhy. I—XII Anfang. 40 Bil. Inkorrekt, hie und da Lücken 
gelassen. Bricht mit 40a ab, 40b ist unbeschrieben. 

Begimt: grig. n. | grisarasralyai n.| om namo Brahma-Prajäpaly-Agvi-Balabhid- 
Dhanvantari-Sugruta-Vägbhata-Candrata-Carakädibhyo n. \ı athäto vedolpattim nd- 
mädhydyam oydkhdsydmah | yathordca bhagavdn Dhanvantarih Sugrutdyaı Dhan- 
vantarim dharmabhritdm varishtham amritodbharam | pädayor üpasamgrihya Sugru- 
tah pariprichati U 11**) atha khalu bhagavantam amaravaram rishiganaparivritam dgra- 
mastham Kägirdjam Divodäsam Dhanvantarim Aupadhenara- Vaitarano- 

"rabhra- Pushkaldrata- Kararirya-Gopura- Razita- Sugrutaprabhritayah”*) 
ücuh | — 

adhy. II beginnt: athätah gishyopanayaniyam adhydyam eyäkhydsydmah | 

— TI — _ athäto 'dhyayanasampradäniyam adhy. vydkhydsydmal | 
924. (Chambers 755.) 

saurrule sütrasthäne nibandkasamgrahe adıy. I —XLV! Bl. 8—80. 36. 37 
fehlen: gelbes Papier. Elfzeilig. 

8a beginnt: (fri)iyo 'dhydyahı " ' 

IV. bis 8b, beginnt: athätak prabhäskaniyam adhıydyam voydkhydsydmak | 





*) Vullers gab im Janus tom. II. (herausgegeben von Henschel) aus dem Sugruta eine Darstellung 
der indischen Geburtshülfe: seine darin niedergelegte, den Hesslerachen Phantasien nichts nachgebende, 
Ansicht von dem fabulosen Alter des Supruta, — wobei er Wilson’s Ausspruch „from the Caraka and 
Sugruta being mentioned in the Purdnas the ninth or tenth century is the most modern limit of our con- 
jecture,“ auf das neunte und zehnte Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung bezieht (1!!)—ist von Stenzler 
im folgenden Hefte des Janus p. 441— 454 ausführlich und nach Verdienst gewürdigt worden. — Ein 
vorzügliches Lehrbuch der indischen Mediein durch T. A. Wise-erschien in Kalkutta 1845: dasselbe ist fast 
lediglich eine Uebersetzung der indisehen Quellen, angefertigt durch Abhayacarana Tarkapancänana 
und durch Madhusüdana Gupta, den Herausgeber des Sugruta, — **) Dieser Vers fehlt in der Edit. 
— ***) Hessler, in seiner Uebersetzung des Sugruta, hat nicht erkannt, dafs dies nomina propria sind, 
und übersetzt daher diese Worte frischweg als appellativa! 

35* 
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XXI. 
XXI. 
XXIV. 

XXV. 
XXVL 

XXVU. 
XXI. 
XXIX. 


XXX. 
XXXL 
XXX. 
XXXIL 
XXX. 
XXXV. 
XXXVL 
XXXVL. 
XXXVIL 
AXXIN. 
XL. 
XLI. 
XLH. 
XLIH. 
XLIV. 
XLV. 


— 15a 
— 15b 
— 16a 
— 18a 
— 19b 


. — 2la 


— 23b 
— 26b 
— 29b 


.— 30b 


— 32b 


. — 34a 
. — bricht auf 35b 
. — beginnt mitten darin 


— 40a 
— 41h 
— 42b 
— 44b 
— 45b 
— 47a 
— 48a 
— 50b 


— 5la 
— 52a 
— 53a 
— 53b 
— 54h 
— 5b 
— 59a 
— 59b 
— 62b 
— 63b 
— 65b 
— 66b 
— 69a 
— 70a 
— 73a 


bricht auf 80b ab 


ab 


Sugruta, 


. bis 10a beginnt: athato "gropaharaniyam a. vy. u 
.— 32a 
.— 13b 


rilucaryddhy. ey. | 

yantravidhim adhy. ey. | 

gasträvacarinam ("cdraniyam) adhy. oy.| 
yogyasütriyam adhy. ey. | 
eigikhänupraveganiyam adhy. vy.\ - 
xdrapdkavidhim adhydyam vy. \ 
agnikarmavidhim adhy. oy. | 

jalaukäcacäriniyam (raniy.) adhy. ey. | 
gonilavarnaniyam adhy. oy.\ 
doshadhätumalaxayarriddhivijnäniyam a. ey.| 
karnavyadhabandhavijnäniyam adhy. vy. | 
dmapakvaishaniyam adhy. | 
erandlepanabandharidhim adhy. oy.\ 
erarilopäsaniyam adhy. vy. | 

hitähitiyam .adhy. vy. | 

auf 38a, geht bis 39a. (beginnt: athdto vranaprapnam 
adhy. ey.) | 

vranasrävarijnäniyam adhy. ey. \ 

krityäkrilyam adhy. ey. | 

oyddhisamuddegiyam adhy. ey. | 
"shtaridhagastrakarmanyam adhy. oy. 
pranashtagalpavijnäniyam adhy. oy. 
salpäpa(naya)niyam a. vy. | 
eipariläeiparilavranarijnäniyam adhy. ey.\ 
viparitäviparitadita(gakuna Edit. add.)seapnaderganiyam 
adhy. vy.\ 
pancendriydrthavipralipaltim adhy. ey. 
chäyävipratipattim adhy. oy. | 
svabhära(vi Edit. add.)pratipattim adhy. oy. | 
"räraniyam adhy. vy.\ 

yuktaseniyam adhy. ey. | 
äturopakramaniyam adhy. ey. 
migrakam adhy. vy. | 
bhümipravibhägiyam adhy. vy. 
draryasamgrahaniyam adlıy. vy. | 
samgodhanasamgamaniyam a vy. | 
dravyarasagunaviryavipdkavijnäniyam adhy. ey. | 
draryavigesharijnäniyam adhy. oy. | 
rasavigeshavijnäniyam adhy. ey. | 
vamanadravyavikalpavijnäniyam adhy. vy.\ 
virecanadravyarikalpaniyam adhıy. ey. \ 
(draca Edit. add.)draeyaridhim adhy. ey. \ 


x 


päniyavargah — 75a, zirav. — 76a, dadhiv. — 76b, takrar. — 77a, ghritacr. —TTh, 
tailav. —78b, madhur. —79a, irue. — 80a, madyav. bricht auf SOb ab in Zeile 9 mit: 
navam madyam abhishpandi gurucätädikopanam.\ anishtagandhici — 
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925. (Chambers 853.) 

saugrute sütrasthäne adhy. XXXV—XLVI, nahe vor dem Schlufs. Bl. 62. 65— 
115. Die beiden letzten Blätter sehr zerledert. 

adhy. XXXVIL beginnt 66a, adıy. XXXVIO. beginnt 67a, adhy. XIXL beginnt 
70b, adıy. XL beginnt 72a, adhy. XLI beginnt 74b, adhy. XLII beginnt T5b, adhy. 
XLIN beginnt 78b, adhy. XLIV begimt 79b, adhy. XLV beginnt 83b. 

XLVI, 1 beginnt 94b athdto 'nnapänaeidhim nämädhydyam ey. | 
— 97b ala ürdhvam mänsarargdn upadexydmah | 
— 101b ala.drdhram phaläny*”) up. \ 
—  104a kandän ata ü. varydmak \ 
105a gdhkdny ala d. varydmah | 
— 110a ala ürdhvam pravarydmi kritännugunavistaram | 
— 112a earydmy atah param bhaxyän rasariryavipdkatah | 
— 113a atah sarvaly aghutäly (sarodny anupdndny am Rande) upa- 
dexyämak | 


926. (Chambers 794u, 3.) 


Zwei hierher gehörige Blätter: das eine, paginirt 7, enthält v. 15—58, auf dem an- 
dern, paginirt 38, schlielst auf b der XXVL adıyaya des sätrasihäna, und beginnt adhy. 


XXVI: athätah galponayaniyam adhy. oy. 


| 
zu nun 
| 


b. gärirasthänam in 10 aädhydya. 
927, (Chambers 577. 
sugrufe Ayurvedagästre das gärira(sthänam), in 10 adhy. mit dem nibandka- 

samgraha genannten Commentare des bhishageara dallanücärya. 43 Bil. Sehr brei- 
tes Format, circa 84 arara auf der Zeile des Commentars, circa dreizehnzeilig, gute grofse 
- Schrift. Der Text steht im der Mitte. . 
. bis 6a beginnt: afhdtah sarvabhütacintägäriram vydkhydsydıah \ 
.— Ua — cathätah gukraponitaguddhi(ndma Edit. add.)gäriram eydkhy. | 
athdto garbhärakränti gäriram vydkhy. \ 

— 20a —  alhäto garbhavydkaranam gäriram eyäkhy. | 

— 24a — athälah garirasamkhydeydkaranam gäriram eydkhy. | 
VL— 30a — athälah pralyekamarmanirdecam gäriram eydkhy. \ 
VI. — 32a — cathälah giräcarna(sirdrarnana Edit.)eibhakti gäriram eyäkty. | 


-ZEu,_ 
| 
E 
| 


VIL — 35a — athätah girdeyadhavidhi (sir. Edit.) gäriram eyäkhy. | 
IX. — 37b  —  athäto dhamanieydkaranam gäriram oyäkhy. 
X. — 43a — athälo garbhinieydkaranam gäriram oyälkhy. | 


» 928. (Chambers 779.) 
Derselbe Theil, bricht in adhy. IX. ab. 37 Bil. Zehnzeilig, grofse Schrift, aber 
undeutlich, da sich die Dinte je auf der andern Seite abgedruckt hat. 
Beginnt: gridhanvantaraye namah | athätah sarvabhülaci(n)tägäriram eydäkhyd- 
sydmah | _yathovdca bhagavdn Dhanvantarih (fehlt in Edit,) | sareabhaländm ka- 
*) phalavargän Edit., die überhaupt im Folgenden theils in den Worten, theils in der Anordnung 
mannigfach abweicht. " 
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randm akdrana(m) sattcarajastamolazanam ashtardpam akhilasya jagatah sambhavahe- 
tu(r a)oyaktam ndma | — 
I. bis 3. I. —7a VI. —33a. 


B. Vägbhata. 
a. sütrastihänam, in 30 adhydya. 


929, (Chambers 710.) 

Der erste Theil von des grieaidyapatisamghapatisänu Vagbhata FEN 
hridayasamhitd, das sütrasthdnam, in 30 adhydya. 83 Bil. samvat 1727. 
saplavingalime samvaltsare (sic!) li mädharardmamigrena käsydm ı Ziemlich korrekt; 
Bl. 1 fehlt. 

Bl. 2a Eee eishakrimeh U IN taig ca prakritayas tisro hind madhyottamäh prithak | 
samadhätuh samastäsu greshthä nindydd vidoshajäk U 10 U 
—— — | tantrgsyäsya param cälo vaxyale 'dhydyasamgrakak \ 35 \| 
äyushkäma-dina-rte-ihd-rogdnulpädana-dracdh | 
annajnänd-"nnasamraxd-mätrd-drarya-rasdgrayäh \\ 36 \i 
doshädijndna-tadbheda-taccikitsädyupakramäh \ 
guddhyddi-snehana-sveda-rekä-"sthäpana-ndvanam \ 37 \\ 
dhüma-gandäüsha-drikseka-tripti-yantraka-gastrakam | 
rirdeidhig galpavidhig gastra-zdrägnikarmakäh I 38 \ 
sütrasthänam ime 'dhydyds tringachäriram ueyate | 
garbhärakränti-tadoydpad-angamarmavibhägikam \\ 39 \| 
vikritir dütajam shashtham nidänam. sdrearaugikam | 
jeard-"srik-gräsa-yarmädi-madddy-argo-"tisdrindm I 40 
müträghäla-pramehändm vidradhyddyudarasya ca | 
pändu-kushtha-"nilärttändm vdtäsrasya ca shodapa \\ Al N 
cikitsitam jvare rakte käse gedse ca yazmani | 
vamau madälyaye 'rgassu vigi deau deau ca mütrite 1 42 u 
eidradhau gulma-jathara-pändu-gopha-eisarpishu | 
kushtha-geitrd-"nilavyddhi-vdtd-"sreshu cikitsitam \ 43 I 
dedeingatir ime 'dhydydh, kalpasiddhir atak param | 
kalpo vamer virekasya tatsiddhir vastikalpand \ 44 1 
siddhir vastydpadäm shashtho dracyakalpas te atholtaram | 
välopacäre tadeyädhau tadgrahe dvau ca bhütagau I 45 U 
unmäde 'tha smritibhrange deau drau vartmasu samdhishu | 
driktamolingandgeshu trayo dvau deau ca sarvage \\ 46 II 
karnandsdmukhagiroerane bhagnabkagamdare | 
granthyädau zudrarogeshu guhyaroge prilhak dvayam \ 47 U 
vishe bhujangame kite müshakeshu rasäyane \ 
catedringo 'napatydndm adhyäyo bijaposhane ı 48 1 

(4a) ily adhyäyagatam vingam shadbhih sthänair udiritam \ 
ily ashlängahridayasamhitäydm sütrasthäne äyushkämiyo ndma 
prathamo "dhydyak \\ 
adhy. Il. (48) bis 6a beginnt: athäto dinacaryddhydyam eydkhydsydmak \ 
brähme muhürte uttishthet soastho rarärtham däyushak | 
gariracintdm nirvartya 'kritagaucavidhis tatah I IN 
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IIL. (59) bis 9a beginnt: athdta ritucaryädhydyam vy. \ ’ 
“  mäsair deisankhyair mäghädyaih kramdt shad ritacah smritäh | 
IV. (35) — 11a — athäto rogänutpädaniyam adhy. oy. | 
vegän na dhärayed vätarirdmütraxacatriturudhäm | 
V. (82) — 15a — athäto dravadraryavijnäniyam udhy. oy. | 
jivanam tarpanam hridyam hlädi buddhiprabodhanam | 
VI. (173)— 23b — athdto-'nnasvarüpavijnäniyam adhy. oy.\' 
rakto mahän sakalamas türnakah gakundhritah | 
VD. (77)— 27b — athäto ’nnararävidhim adhy. oy.\ 
räjä räjagrihäsanne prändcdryam nivepayet | 
VII. (55) — 30a — athäto mäträgitigam adhy. oy. | 
mälrdgi sarcakdlam syän mälrä hy agheh pravartikd \ 
IX. (29) — 31b — athdto dravyddivijnäniyam adhy. oy. | 
‚draoyam eva rasddindm-greshtham te hi taddprayak | 
X. (44) — 33b — athäto rasabhediyam adhy. oy. | 
amämbho’gniemdmbutejahkhavdyvagnyanilago'nilaik | 
XL (46) — 36a — athdto doshädivijnäniyam adhy. oy. | 
doshadhätumald mülam sad4 dehaspatancalah (!) \ 
XI. (89) — 40a — athäto doshabhediyam .adhy. ey. | 
pakvägayakatisakthigroträsthisparganendriyam \ 
XIIL (44) — 42a — athdto doshopakramaniyam adhy. ey. ® 
. ‚odlasyopakramah snehah svedah samgodhanam mriduh \ 
XIV. (37) — 44a — athäto deividhopakramaniyam adhy. vy. | 
upakramyasya hi deitedt dvidhaivopakramo matah | 
XV. (47) —46b — athälah- ‚podhanddigana(gani add. am Rande)niyam I oy.| 
madanamadhukalamb4 nimbabimbi vigälä |‘ 
XVI (48) — 49a — athätah snehavidhim adhy. vy. | 
gurugitasarassigdhamandasücmamridudravam \ 
aushadham snehanam präyo viparitam tu ricanam \ 
XVI. (29) — 50b — athätah svedacidhim ‘adhy. ey. \ 
soedas täpopandhoshmadravabhedäe caturvidhak \ 
XVII. (62) — 54a — alhäto vamanavirecanav. adhy. ey-\ 
kaphe vidadhyäd vamanam samyoge vd kapholcane | 
- (85) — 58a — athäto vastieidhim adhy. oy.\ 
vdlolvaneshu dosheshu väte vd vastir ishyate | 
xx (37) — 60a — aihälo nasyavidhim adhy. ey. \ 
ürdheajatruvikäreshu vigeshän nasyam ishyate | 
XXI (24) — 61a — athäto dhümapänavidhim adhy. vy. \ 
jaträrdheakaphavdtotthavikärdndm ajanmane \ 
XXIL (37) — 63a — athäto gandüshädieidhim adhy. ey. \ ‘ 
caluhprakäro gandüshah suigdhah gamanagodhanau) ropanag ca— 
XXIL (30) — 64b — athäta ägeyotanänjanavidhim adhy. ey. | 
sarveshäm axirogändm ddäv ägcyotanam hitam \ 
XXIV, (24) — 65b — athätas tarpanaputapäkavidhim adhy. vy.\ 
nayane lämyati stabdhai gushke rüwe "bhighätite | 
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XXV. (43) — 68a — athälo yantravidhim adhy. ey.\ 
nändvidhändm galpändm nänddecapravädhindm | 
xxvT. (57) — 70b — athälah gastravidhim adhy. oy.\ 
shadvingatih sukarmdraih ghatitäni yathdvidhi \ 
gasträni romavähini bahulyend 'nguläni shat \ 
XXVIL (53) — 73b — athälah girdvedhavidhim adhy. oy.\ 
"madhuram lavanam kimcid apitoshnam asamhatam | 
XXVII. (48) — 76a — athato nashtagalpäharanacidhim adhy. oy. | 
vakrarjuliryagardheädhah galpändm pancadhä gatih | 
XXIR. (81) — 80a — athätah gastrakarmavidhim adhy. ey. 
vranah samjäyale präyah päkächayathapärvakät.i 
XXX. (54) — 83a — athdtah zärägnikarmavidhim adhy. oy.| 
sarcagastränugasträndm zärah greshtho vählni yat \ 
chedyabhedyäni karmdni kürute vishameshe api \i 


930. (Chambers 713.) 
F BERGEN desselben Werkes und Theiles, sätrasthdnam II, 1— IV, 26. 6 Bll. 
Siebenzeilig, bricht in IV, 26 ab. Gute, grofse Schrift. 


931. (Chambers 475b.) 

Beginn der dyurvedarasdyana genannten tikd des Hemddri zum ashtän- 
gahridayam: Bl. 2—14 und drei unpaginirte Blätter. Grofses Format: zwölfzeilig, 
grolse Schrift. 

9b schliefst: adhydyah dyuhkdmiyah)| dinacaryddhydyam oydkhydtam pra- 
tijänite athäta-iti \ püreddhydäye eyddhiprälikärah sämänyasamzepäbhyäm oyäkhydtah 
sa cedänim vigesharistärdbhydm voyäkhyeyak | 

Bricht 14b in Zeile 6 ab: die drei unpaginirten Blätter gehören aber zu demselben 
Abschnitt. 

932, (Chambers 407.) 

Theile von des grimadarunadatia, Sohnes des grimrigänkadatta, tikd zum 
ashıtängahridayam: sütrasthänam adhy. XII—XXX:. der Name des Commentars 
ist saredngasundari: s. Diez anal. med. p. 148 nro. 50. 

a. 14 Bll. Die Zählung beginnt mit 1, obwohl der Anfang fehlt. Gute Schrift, 
(eigenthümliche Form des x): ohne Datum. 

la beginnt in der Diätetik: muktdddmndm kanlthe gunasamjnändm ca vaxasd dhd- 
ranam | manindm marakatapadmarägädindm tathä karpürädibhik proxanam upalepanam \ 
und dergleichen mehr, überhaupt Freude und Lust, hilft gegen das pittam. 

XI. bis 8a (handelt davon, wie man Krankheiten vorzubeugen hat.) 

XIV. bis 14b beginnt: doshopakramaniydd anantaram deividhopakramaniyarambhe 
'yam sambandhah \ pürve upakramah sämänyenokto "ira RENTEN vigesha ucyala 
ity dha alhäta itly ddi\ 

b. 123 Bil. Bl. 1 fehlt mit dem ra von xV. 24a ist unbeschrieben, doch 
findet keine Lücke statt. 

XV. bis 8a. XVI —20a. XVIL Ba. XVoL — 33a. XIX. —482. XX. 
—55a. XXL —58b. XXI —62b. XXI —67b. XXIV. —70b. XXV. — 77a. 
XXVI —85a. XXVO. —93a. XXVIL —101a. XIX. —11öb. XXX. —123b. 
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b. kalpasthänam, in 6 adhydya. 
933. (Chambers 310.) 

Ein anderes Stück desselben Commentars, die tikd4 nämlich zum kalpasthänam, 
dem fünften Theile des ashlängahridayam: 6 adhydya: 24 Bil. sameat 1512 pravarta- 
mäne sädhärana phälaguna guddhapratipa bhaumavära dalli(?)kalpasthäna samdptah | 
Bl. 1 fehlt. 


I. heifst oamanakalpah, schlielst 5a. IV. heifst vastikalpah, schlielst 15b. 
I. — virecanakalpah, — 9a. V, — evastieydpatsiddhi, — 19a. 
I. — oyäpatsiddiih, — 1la. IV. — dravyazalpah, — 24a. 


934. (Chambers 794n.) 

Fragmente von des Dämodara kurzem Commentar zum ashlängahridaya, genannt 
samkelamanjari: am Rande bezeichnet: vd. ti. d. i. vdgbhata-tikd. Bl. 8. 10. 11. 16. 
32. 33. 37. 45. 47. 77. 79. 80. 83—86. 88. 91. 104 (von anderer Hand 100 bezeich- 
net): zehnzeilig: grofse, gerade Schrif. — Der Text ist stets nur ganz kurz mit den 
Anfangsworten angegeben: auch sind manche Verse ganz übersprungen. 

Bl. 8 von der Anatomie, Knochenzahl' etc. 

Bl. 10. 11 von der Nahrung und Verdauung, den Säften im Körper, v. 51—112. 

Bl. 16 v. 26—50. 

Auf Bl. 32b schliefst: iti gri® ERLLRST SEMIEINENSIEG REN OREFRNENGOEE 
shashthah | athärgaddi. 

Auf Bl. 33b schliefst: iti gr# Pargonidänam saptamo'dhy.\,athätisdrädi. 

Bl. 37 von antravriddhi und Krankheiten des vdia: v. 20—63. 

Bl. 45 vom jvara, v. 35 — 90. 

Bl. 47 desgl.?, v. 152— 194. 

Auf Bl. 77a schlielst: ii er ränadyopandmaka(!)ddmodarakritavcägbhatati- 
käydm samkelamanjarydm ultaratantre vdlagrahapratishedhädhydyas tritiyah | 
ili kaumäratantram| alha bhätarijnänam | larayed iti | yalra purushe jnänddi 
apaurusham laxaye(t) tatra bhütam vadet | 

Auf Bl. 79 v. 8—46, auf 80a schliefst 1 60.1 ifi gri® uttaratantre shashthahl 
athäpasmärapratishedhah — N 3TN iti gri® apasmärddhydyah saplamah | ili bhatatan- 
tram-\ atha vartmarogdh bis 8Ob iti gri® vartmarogavijnäniyddhydyo "shtamah | 
athaitaccikitsa — 

Auf BI 83b v. 8—60 schlielst ili gri? sitdsitdrogacikitsädhydya ekädagahı atha 
drigrogäh bis 85b (doddago ’dhy.) und deren cikifsd bis 86b (frayodago 'dhy. mit 
101 vv.) | darauf Zingandpacikitsd: auf 88a schliefst: 1 241 ii gri? sarodzirogädhyäyah 
pancadagah | alhdsya pratishedhah — 

Auf Bl. 91a schliefst: 125 1 ii ori’ ndsikdrogapratikäro vingo 'dhy.ı atha 
mukharogdh (des Zahnfleisches ete.). 

Auf Bl. 104a schliefst: 1 68 n iti gri® gukyarogapralishedhädhyäyag catusirin- 
gahı atha vishddhyäyak. 


C. Cärngadhara. 
935. (Chambers 605.) 

Des Cärngadhara, Sohnes des gridämodara, samhitä: s. Dietz analecta me- 
dica p. 143 nro. 39, p. 154 nro. 64. 66. (p. 152 nro. 59 f. ein anderes Werk des (ärn- 
gadhara). In 32 adhy. mit 2600 glokäs: 131 Bil. samvat 1731 — — ramäpati- 
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Cärngadhara, 


ndlekki: BI. 23—31 fehlen (Ende des 7ten, Anfang des Sten adhydya). Ziemlich grofses 
Format und grofse Schrift. Inkorrekt. 


Begimt: 


Schliefst: 


griyam sa dadydd bhavatdm purdrir yadangatejah prasare bhavändm \ 

virdjale nirmalacandrikdjdm mahaushadhica jealitä himädrau \ LU 

prasiddhayogd munibhih prayuktäg cikitsikair ye bahugo 'nubhütdh | 

eidhiyate Cärngadharena teshäm susamgrahah sajjanaranjandya ii 2 U 

heteddiräpäkritisätmyajätibhedäih samirydturasarvarogdn | 

cikitsitam karshanarrinhandkhyam kureita vaidyo vidhicat suyogaik N 31 

dioyaushadhindm bahavah prabhedd erinddrakändm (d.j. devdndm) ica vi- 
sphuranti | 

jnäteeli samdeham apdsya dhiraik sambhäraniyä vividhaprabhärah 4 \ 

soäbhärikägantukakäyikäntara rogäd bhaveyuh kila karmadoshajäh \ 

tachedandrtham duritäpahärinah greyomaydn yogavardn niyojayei151 

prayogän dgamd(2a)t siddhän pralyazäd anumänalah | 

sarcalokahitärthäya caxydmy anälivistardt I 61 

alhänukramanikä | 

prathamam paribhäshd sydd bhaishajydkhydnakam tatha \ 

nädiparixddividhis tato dipanapäcanam 7 \ 

tatah kalädikäkhydnam dhärddigatis tathd | 

rogänäm ganand caiva püroakhando (adhy. I—-VI.) 'yam iritah 1 81 

sovarasah kedlhaphäntau ca himah kalkag ca cürnakam \ 

tathaiva gutikälehau snehah samdhänam eva ca 9 Il 

dhätuguddhirasäg caiva khando’yam madhyamah smritah (adhy. VIT—XIX.ı 

snehapdnam scedaridhir vamanam ca virecanam \\ 10 1 

tatas tu snehavasti sjdt tatag cdpi nirdhanam| 

talag cäpy utlaro vasli lalo nasyavidhis tatha ı 11 u 

dhimapänavidhig caiva gandüshädiridhir matah | 

lepädinäm vidhig cätra tatha gonitavigrulik 1 121 

netrakarmaprakdrag ca khandah sydd ultaras tv ayam (adhıy. XX—XXXIL)| 

dodtringat samilä 'dhydyair yukleyam samhitd smritd 

shadeingaligatäny alra glokändm ganitäni ca 13 1 

alha paribhäshäl na mänena vind yuklir dravydndm jäyate kvacit | 

tatah prayogakärydrtham mänam atrocyate mayd 1A trasarenur — — 


dyurcedasamudrasya güdho’rtho manisamcayah | 

jndtah kaigcid budhais tais tu kritd vividhasamhitdm(!) \\ 

kimcidartham tato niled kriteyam samhitd mayd | 

kripäkatäntavirepa tasydm kurcantu sädhacah \ 

vieidhagadärttidäridranäpanam yd hariramani ca karoti yogaratnaih | 

vigatu Cärhgadharasya samhild sd vdvi hridayeshu sarojanirmaleshu | 

ifi gri Dämodarasinund Gärngadharaviracilasamhitäydm cikitsästhäne netra- 
pragddavidhir adhydyak samäptah \ ili ultarashandah samdäptah \ 


1. sütrasthäne paribhäshädhyäyah, bis 5a (über Kalinga- und Magadha-Maalse 
und Gewichte.) 


HI. 


eikitsästhäne (I) sütrasthäne baishajyakäleklidravyarasagunariryaripäka- 


prabhäcokliritushatkäkhydnam, bis 7a. 
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Beginnt: jneyah pancavidhah kalo bhaishajyagrahane nrindm | 
kimeit süryodaye jdle tathd divasabhojane \i 
II. sütrasthäne nddiparixddividhi, bis 9a. 
Beginnt: atha nddiparixd \ karasyängushthamüle y4 dhamani jivasdzini | 
tacceshtayd susham duhkham jneyam käyasya panditaih \I 
IV. sütrasthäne dipanapdcanddigunoktavidhi, bis 10b. 
Beginnt: paced dmam vahnikrid yal(!) tad dipanam | pdcanam ca_, (del.?) yathd migil 
ili päcanam (del.?) I| pacaly dmam ca vahnim ca kurydd yad lad dhi päcanam 
V. gärire kalddikathanasrishtikramakathanddhyäyah, bis 14b. 
Beginnt: kaldk saptäsayäh sapla dhätavak sapta tanmaldk | 
saptopadhdlavag caica tvacah sapta prakirtitähl | 
VL gärire dhdrapäkoktigarbhotpattikumäraposhanoktiprakritilacanäkhyäns — 16a. 
Beginnt: ydly dmdsayam dhärak pürvam prändnileritah \ 
mädhuryam phenabhävam ca shadraso 'pi labheta (labhen na nro. 936 —= 
B.) sah ii 
VII. Bricht auf 22b ab. 
Beginnt: rogändm ganand pürcam mwibhir yd prakirtitd | 
mayd 'tra procyate saica ladbhed4 vahavo matäh \ 
VI. cikitsästhäne kedthädikalpanddhydyak —37b. 
IX. cikitsästhäne phäntamanthakalpanddhydya — 38a. 
Beginnt: atha phäntakalpand| zunadravyapalam samyak jalam ushnam vinihripet \ 
mritpälre kudavonmänam talas tu grävayel patät || 
X. cikitsästhäne himakalpanädhydya — 39. 
Beginnt: atha himakalpand\ zun(n)am dravyapalam samyak shadbhir nirapalaih piaem | 
nihcoshilam tat sydt tathä gitakashäyakah (2 azara fehlen) II 
XL eikitsästhäne kalkakalpanddkydya — 40h. 
Beginnt: atha kalkakalpand\ dravyam ärdram giläpishtam gushkam v4 sajalam bhavet | 
prajneydh pdmdakalkäs te tanmdnam karshasammitam \ 
XI. cikitsästhäne cürnakalpanddhydya — 50a. 
Beginnt: atha cärnakalpand | alyanlapusıkam yad dravyam supishlam vasiragälitam | 
tat syde cüxna rajak zodas tanmäträ karshasammild 
XII cikitsästhäne vatakdkalpanddhyiäya — 56a. 
Beginnt: vatak4 atha kathyante tanndma gutikä vali | 
molako valikd pindi gudo varltis tathocyate \ 
XIV. eikitsästhäne avalehakalpanädhyäya —58b. 
Beginnt: kedthäder yat punahpäkdd ghanatvam sa rasakriyd | 
so 'valoha(g ca?) lehag ca tanmäträ sydt palonmitd \ 
XV. cikitsästhäne ghritakalpanddhyaya — 64a. 
Beginnt: kalkde caturgunikrilyam ghritam vd tailam eva ca | 
calurgune drave sädhyam tasya mäträ palonmitd \\ 
XVL cikitsdsthäne tailakalpanddıydya — Tb. 
Beginnt: atha tailäni | Iarädhakam kodthayitod jalasya caturädhakaik | 
caturthängam grilam nitvd tailaprasthe vinizipet 
XVIL cikitsästhäne dsavakalpanädhyäya — 75a. 
Beginnt: draveshu cirakälasthadravyam yat samdhitam bhavet | 
äsavärishtabhedais tu procyate bheshajocitam \ 
36* 
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XVIIL eikitsasthane dhdtupodhanamädranakalpanddhydys —b. 
Beginnt: atha dhätugodhananı | svarnatäram tämrariti ndgavangau ca lirnakam \ 
dhätavah sapta vijneyds tatra län godhayed eudhah |\ 
XIX. eikitsästhäne rasakalpanddhyaya — 96a. 
Beginnt: päradah sarcarogändm jetd pushtikarah smritah \ 
sujnena sädhitah kurydt samsiddhim dehalohayoh \ 
XX. eikitsästhäne snehapänaridhi — 98a. 
Begimt: snehag catureidhah prokto ghritam tailam vasd tatha \ 
majjä ca tam piben martyah kimcid abhyudite racvan I 
XXL cikitsdsthäne scedacidhi — 100. 
Beginnt: atha svedavidhjk \ 
svedag catureidhah proktah tdposhmasvedasamjnikah (Pjnitau B.) 
upandho dravak svedah sarve vätärttihärinah II 
NXIL eikitsasthäne vamanacidhi —102a. 
Beginnt: atha vamanavidhih | garatkdle vasante ca prävritkäle ca dehindm ı 
vamanam recanam caica kärayet kugalo bhishak \| 
XXI. cikitsdsthäne virecanaridhii — 104. 
Begimt: alha virecanavidhih | snigdhascinnasya vdnnasya dadydt samyag virecanam | 
avännasya tv adhah srasto grahanim chädayet kaphah \ 
XXIV. eikitsästhäne snehavastieidhi — 107a. 
Begimt: atha vastiridhih \ vastir deidhd 'nuodsdkhyo niruhag ca talah parak | 
yat snehair diyate sa sydd anucäsanandmatah\\ ' 
XXV. eikitsästhäne nirdhanacastividki —109b. 
Begimt: atha nirähanavidhih | nirakavastir bahudha vidyate käranäntaraik | 
tair eva tasya ndmdni krilädni munipumgavaih II 
XXVI cikitsästhäne uttaravastividhi —110a. 
Beginnt: athottaravastividhih | atah param pravaxydmi vastim ullarasamjnilam | 
deddarängulakam cetram madhye ca kritakarnikam \I 
XXVI. cikitsasthäne nasyavidhi —113b. 
Beginnt: atha nasyavidhih | nasya tat kathyate dhirair nAgdgrähyam yad auskadham | 
ndvanam nacyakarmeli tasya nämadeayam matam || : 
XXVII. eikitsästhäne dhümapänavidhi —114b. 
Beginnt: atha dhümapänavidhik | 
dhümas tu shadvidhak proklah camäno erihanams talhd \ 
recanah kdrahd caivca vAmano eranadhüpanah \\ 
NXIX. eikitsästhäne 'gandäshddividhi —116a. 
Beginnt: atha gandüshakavalapratigdranaridhik | 
catureidhah sydd gandüshah snehikah kavalas tathd | 
codhano ropanag cai(va) kavalag cApi tadeidhah U 
XXX. eikitsästhäne lepddieidhii —123b. 
Begimnt: atha lepamürdhastailakarnaptranavidhir adhydyak \ 
alha lepasya nämäni liptir lepag ca lepanam | 
doshaghno vishahd varnyo yalhä lepas tridhä matah N 
XXXL eikitsasthäne gonitasrdvavidhi — 1253, 
Beginnt: atha gonitagrävavidhih | gonitam grävayej jünlor dmayam prasamizya ca | 
prastham prasthärdhakam cäpi prasthärdhärdham athäpi ea 
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XXXI. eikit sasthäne netraprasädanavidhi —131b. 
Beginnt: atha netrapragädanavidhih | geka ägcotanam pindi vidälas tarpanam tathd | 
putapäko 'njanam caibhik kalkair netram upäcaret \\ 


936. (Chambers 7930.) 

Fragment der Cärngadhara-samhitd: von der Mitte des ersten adhydya bis in 
den Anfang des sechsten, und zwar so, dafs die Lücke in nro. 935 (=A) völlig ausge- 
füllt wird, da hier eine ganz andere Recension des Textes vorliegt als in nro. 935, und 
was dort in 7, hier in 5 adhydya vertheilt ist, so dafs auch ferner hier als adhydya XIX 
gilt, was dort als adhy. XX. Bl. 4—25. 84. Aeltliche Schrift. 

L bis 9b: Bl. 4a beginnt (wie Bl. 4b Zeile 7 im A): 

ägney& eindhyagailddydh saumyo himagirir matah \ 
alas tad aushadhäni syur iti rüpäni hetubhih \ 

Auf derselben Seite schliefst dann noch I. in A (iti prathamah paribhäshädhikd- 
rah \i): es folgt ein in A hier nicht befindlicher ploka, sodann, bis 6a, adhy. II. in A. und 
darauf, bis 9b, adhyaya V. in A. 

Schliefst: srishtikramagdrirddhydyah prathamah 

I. bis 11a, beginnt wie adhy. VI in A: 

Schliefst: äharapäkoktigarbhotpattikumdraposhanoktiprakritilacandkhydna gärirädhy- 

 dyo deitiyahı 
; IM. bis 13a beginnt: sevapneshu nagndn mundäng ca raklakrishnämbarderitan | 

eyangäng ca vikrilän dushtän sapdgdn säyudhän api \i 
badhnato nighnatag cäpi daxindm digam dägritän | 
mahishoshtrakhardrädhdn stripunso yas tu paryail * 
sa svastho labhate oyddhim rogi yäly eva pancatdm | 

Schliefst: soapralaranadatapakunalarananddiparirävidhir adhydyas tritiyah ı 

Es entspricht dieser adhydya dem adhy. III. in A, doch ist die Anordnung der ein- 
zelnen Theile völlig verschieden: die Worte selbst sind ziemlich gleich. 

IV. bis 14a, beginnt wie adhy. IV. in A.: 

pucen nämam (°ced dmam am Rande) vahnikritya (kridya am Rande) dipa- 
nam ca yathä mirasih (misih corrig.) | 
Schlielst: satrasthäne dipanapäcanddigunoklieidhir adhydyag caturthakı 
V. bis 24a, beginnt wie adhydya VII. in A: 
Schliefst: niddne rogaganasankhyddhydyak pancamak | iti BERSREÄRGHORE 
VL beginnt, wie adhyäya VII. in A beginnen würde: 
athätra svarasah kalkah keälhag ca himaphäntakau | 
jneyäkh kashäydh pancaite laghattasya(? laghacak syur!) yathottaram || 
teshu svarasakalpand | ähatät tatwanäkrishtät drarydt zunndt samudbhavet } 

Auf Bl. 84b (a ist unbeschrieben) schliefst (wie adhy. XX in A.): 

— cikitsästhäne snehapänavidhir adıyaya ekonavingatitamah | 
atha svedavidhih | svedag catureidhak — — (wie adhy. XXL in A.). 


937. (Chambers 411.) 

Des grikepavasdnu Vopadeva dipikä, genannt gädhärthadipikd, zu dem pür- 
vashanda dieses Werkes, das hier übrigens G@ärngadharapaddhati, nicht "samhitä 
genamt. wird. Viele Citate aus Caraka, Sugruta, Vägbhatla, Dalana. 44 Bil. Ohne 
Datum. Inkorrekt 


256 Gärngadhara. 
Beginnt: eri gärngadharapaddhaty& vyäkhydm prakhydtum drabhe \ 
tatra siddhim digalu vo vighnädhigo ganddhipah U 
paramanipuno granthakrit präripsitanireighnaparisamdplaye — — — man- 
galam dearatil — — | griyam sa dadyäd iti\ 
adhy. I. schliefst 6b: sätrasthäne paribhäshädhydyak | 
U. beginnt: bhaishajyam*) ii\ vudhah präpasah bähulyena prabhäte bhaisha- 
jyam abhyavaharet prayojayet | 
Schlielst 13b: sutrasthäne bhaishajyakdloktidraoyarasagleshmägunaviryaripäkapra- 
bhävoktirilushatkäkhyänddhydyak \ 
IL beginnt: karasyädm(!) itil karasyängushthamale — — | 
Schliefst 17b: sdtras. nddiparizdsvapnalaranadütagakunarogilaxandkhydäno "dhydyah | 
IV. beginnt: pacen ndmetil yal draoyam dmam na pacet vahnikrid asti tat di- 
panam yalhä migih | 
Schliefst 19a: sufrasthäne dipanapdcanddigunoktieidhir adhijydyak | 
V. beginnt: adhund sarcalazanasampannam kaldädyam gariram eydkhydsydmak | 
kaläh itiı 
Bis hieher stimmte die Anordnung des Textes mit nro. 935: nun aber folgt eine Abwei- 
chung davon, insofern nämlich dieser adhy. früher als in A auf 28a schlielst: iti gärngadha- 
radipikdydm kalädivicaranam samdptam \\ 6(!) U darauf folgt: atha srishtikramah — — — 
30b iti srishtikramakathanam | yadd gariri yätas tadd ähäräpexä yäld ala ähärapäkakra- 
mam ähal ydtly etc. (wie Vlin A.) | paream prathamatah pränänileritahl Ein Schlufs 
dieses adhydya ist nicht direkt angegeben, doch schliefst derselbe auf 36a, wo der fol- 
gende (VII) mit atha rogäkhydyo vyäkhyäyate beginnt, der dann auf Bl. 44a schlielst: 
gridämodarasünoh gärngadharasya viracitäyäm(!) nidänarogaganand 
samdpto 'dhydyak pürcashandak | 


938, (Chambers 767.) 

Fragment von des gribhäradedjavangotpanna käsirdmavaidya**) güdhärtha- 
dipikä zum cikitsdsthdnam der Cärngadharasamhitd: schlielst sich, wie es scheint, 
an diejenige Recension an, von der in nro. 936 ein Fragment vorliegt, da die beiden hier 
ersten adhydya in nro. 935 nur einen einzigen (adhy. VII.) bilden. Bl. 1—21: bricht 
ab: inkorrekt. 

Beginnt: atha deitiyakhande| ddau svarasddindm abhidhändt searasddin äha | 
athätreiy ddii atheti rogagananänantaram svarasah kalkah kodthah himah 
phäntah ete panca kashäyäh jneyds te evam yathollaram laghavah syur ili 
yojand | yathottaram iti svarasdt kalko laghuh kalkät kodihah kodthät himah himät 
phantah | — 

sevarasäddikalpanädhydyak (VI in B) bis 4b il 

alha svarasänanlaram kedthakalpandm Aha — ke dthädikalpanddhy.(VI)bis 17bu 
atha phäntakalpanddhydya (VII) bis 18b U kimakalpanddhydya (IX) bis 19a kalka- 
kalpandädhyäya (X) bis 20a schliefst: iti grimigrakritäydm subodhinydm ci. kalkakal- 
panddhydya \\ atha cärnakalpaud (XI). 


*) Es ist dies der von B. auf Bl. 4a zwischen I. und II. in A eingeschobene cloka. — **) So auf 
Bl. 4b: auf 17b nur grivaidyaoiracitdydm, auf-18b und 19a wird der Verfasser gar nicht genannt und 
auf 208 heifst er grimigra. 
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D. Jnänabhäskara. 


939. (Chambers 800.) e 
jnänabhäskara, von ungenanntem Verfasser: ein medicinisches Sammelwerk. Sürya 
belehrt den Aruna. Behufs der auch in der indischen Mediein eine grofse Rolle spielen-* 
den Lehre von den Vorbedeutungen enthält die Einleitung eine kurze Geschichte der 
Astronomie und Astrologie. 478 Bil. Gebunden in rothem Saflian: das erste und zweite 
Blatt sind in der Mitte durchlöchert. Ohne Datum und Schlufstitel. Auf la (idam pusta)- 
kam vangidharädtmaja vidydpateh | 
Beginnt: om namah gri grijndnabhäskarabhäratibhydm namo gurubhyah | 
äna(n)dayan vudhamanah k-(3 axara fehlen)bhik pradhvansayan rrijinadur- 
dinam anlarastham \ 
kalpäntaropacitakarmavilokahetuh sa jnänabhäskara udetu hridamvare nahl! 
samdihyamdne samdigdhe samdheryati ca vastuni | 
jnänam udbhäsayann esha jayati jnänabhäskarakl 
gate Maye svavishaydn avdptajnänamandale | 
purushe 'rkäncasambhüte,pravishte cärkamandalam \ 
pranamya girasä devam bhänumantam kritänjalik \ 
pragraydvanato bhütvk Aruno vdkyam abraeit \| 
Aruna ucdca | aho Mayo mahäbhägas tapasd yena toshitah | 
bhagavdn api (? Loch: coniie.) eigcdtmd dadau jnänam atindriyam || 
tadaham grotum ichämi tealtah kamalavallabha | 
yadi gracyam mayd sod- - - d(-anugr4?)hyo smi cet tava \i 
grisärya urdca | idam rahasyam paramam jyotiskdm paramddbhutam | 
carcurbhütam hi vedasya sarvagästrotiamotlamam \\ 
yajnddikälasamsiddhihetubhütam sandtanam | 
vedärthändm ca sarveshdm gubhakdlaprasädhanam | — — — 
Paoitämaham ca Sauram ca Väsishtiham Pauligam tathd | 
Raumakam ceti ganitam pancakam paramddbhutam \ 
vedaih saha samadbhutam vedacaruk sandtanam | — 
Es folgt eine ausführliche Auseinandersetzung hierüber, darin heilst es: 
Pauligam Pulicenoktam Gargädimunishu dhrucam | 
Romakam Romakdyoktam mayd Yavanajdlishu I 
jatena brahmanah gäpät tathä dugyavanasya ca | 
Romake nagare tac ca Romake navavistrilam(!) II 
iti panca purändni ganitäni pracazate | 
vyaktäoyaktädibhedaig ca dagabhedair yutdni ca I\ 
teshu bhedäg ca bhüyänsa(h) siddhantah parikirtitäh \ 
skandhäs trayag ca taträsan hord-ganita-samhitäh \\ 
jyoliske parame gästre pralyarapratyaydoahäk | 
tatas tais faig ca munibhih prithak tanträni tenire \i \ 
tato 'nyah Somasiddhäntah givenoktam priydm prafi | 
prishtena parayd prityd jyotiskhäkhydnam ullamam \\ 
nändcakrair anekaig ca sadyah pratyayakärakaih | 
girijäyai gicenoktas fantrah pratyayakdrakäk \ 


Jnänabhäskara. 


Civasiddhäntasamjnas tu horädiphalasädhakak | 

mayd 'yam ganitaskandho Mayäya pratipäditah \ 

anyo horäbhidhah skandhas talhänyak samhitabhidhah ı 

Mlechajanmabhuvd bhümau praticydm Romake pure | 

prathitah gdpamozdya pacilrah paramddbhutah U 

iti grijnänabhäskare sürydrunasamodde prathamah prakägak | 
Den Inhalt des zweiten Kapitels bildet die Beantwortung der Frage des Aruna, 


wie denn Sürya dazu gekommen sei, in der Romaka-Stadt unter den Mlechäs zu leben. 


— — „sarvadharmojjhite dushte nästike Yävane kule | 
praticydm Romake pure jäyethäh päpakarmakrit“ \i 
tato "ham gäpasameigno — — II 
tato "ham tatra samjälah krilacän sarcam eva tat | 
triskandham ganitam smritod abhyasya ca muhur muhuh | 
nirendh katibhir varshaih samjdtah punyayogatak \| 
horäskandho 'tra vistirnas talhdnyah samhitäbhidhah \ 
anydny api ca tanträni vistritäni sahasragah || 
— — na mlechasamsargabhavo dosho ndsya paräbhavah | 
Mlecheshe api sthitam hy elat gästram yah prayato 'neaham | 
adhite na hi lipyela päpair deijavarah sadd || 
ili grijnänabhäskare karmaprakdgake sürydrunasamvade (doitiyah 
prakägah, Lücke) | 
vrizapagvddikarmaprakägak bis 8a. 
präkkarmasambhavopadegak — 10a. 
kälapragansdäprakaranam — 14a. 
daivajnagundk — 15b 
janmajätivigeshavivecanam — 18b, die Lehre von der Vergeltung in den 
Wiedergeburten. 
Janmajätiheluprakägak — 19a. 
atichd-asakriljnänapärcam jägradavasthäkritakarmaprakägah — 20a und 21b. 
hinechäsakriljnänapärvam jägradavasthäkritakarmalazanaprak. etc. —30b. 
Beginmt: Aruna u. | ichaiva karmano milam gubhasydpy apubhasya oa | 
- anichayd na kriyale karmd 'ne api ca kim cana \i 
karmakartribhedaprakdgah — 32b. 
asakriljnänapürvakrilakarmalaranaprakägah etc. —42b. 
seapnopapaltiprakägah — 45a. 
pancavidhapramdädädhikärak — 46h. 
jnänieipra(pra)gansdprakaranam — 49a. 
sabhyavipragunaprakägah — 49b. 
vedärtkaviprasabhädhikäraprakägak — 50a. 
pratigrahapräyagcittaprakägah — 57b. 
oratopadeshlah(!) präyagcittaprakägah — 58h. 
oyddhikarmaniröpanam — 60b. 
doshukarmajaryddhiniripanam — 623. 
gubhägubhakarmaprakägah — 63a. 
präktanakarmajnänopdyaniräpanaprakägah — 64b.! 
samöplag ca paribhäshäprakaranaprakdgah ii 
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Hiermit schliefst denn also die Einleitung und beginnt das Werk selbst: zunächst 
folgt zayddhikärah, und es schlielst der makädhikärah | 


E. Väsuderänubhava. . n 


940. (Chambers -681.) 

Der erste Theil von dem vodsuderdnubhara des pripanditawemädilya pandita- 
väsudeva (23b), einem medicinischen Sammelwerk: am Rande bezeichnet vd. sd. etwa 
vdsudevasya vaidyakasdra? 74 Bil. Bricht ab: ziemlich inkorrekt: häufig Lücken ge- 
lassen. 71b ist unbeschrieben. 

Beginnt (auf 1a): kalpadrumas tarusku kämagavi ca goshu Väränasi ca nagarishu 
. nadishu Gangd | 

varneshu. vipra iva gambhur ivämareshu madgrantha ‚eva sakaläso api sam- 

hitäsu U IN 

Atrim Sugruta-Cakradatia-Carakdn Jalandharim Vägbhatän(!), 

Vyadim Dhürjatim (Jaijjatim, am Rande, wo fam zweite Hand) Agni- 
vera-numaltantram(!) rasämbhonidhim | 

Bhedam (18a) Carpati*)-Vrinda-Carngadhara-Sadgoraza-Nägär- 
jJunipänandänubhacän(?) vilokya matilas säro mayd granthyate \ 2 

Viele Citate aus diesen Werken, besonders aus Alri, Ätreya, Brihad- 
Ätreya, Laghv-Airi, Brihad-Atri ete. 

L schlielst 2b. 

IL — 8a dinacarydkatha(nam) ndma \ 
V. — 11h dravyarasaviryavipdkaprabhävanipünavividhaushadkikathanam n. | 
XV. (sic) — 16a dhättpadhäturasapodhanamäradrävanam ndma | 


VI — 23b ghritatailacasdmajjägundgunakalkanam ndma \ 
XV. — 61b paribhäshähathanam — 


F. Todaränanda. 


941. (Chambers 529 a. b.) 

Der medicinische Theil des Todaränanda (s. Dietz a. a. ©. p. 169), genannt dyur- 
vedasaukhyam. Ein Auszug aus sämmtlichen «medieinischen Schriften, verfalst auf Befehl 
des Todarendra, resp. Todaramalla (s. nro. 495), in 91 harsha. 544 Bil. (die eine 
Hälfte des Schlufsblattes lag bei Chambers 497): sameat 1726, sarvavidyänidhänagrika- 
vindrair lekhitam odlacandrakdaithä kägydm. Verschiedene Hände, bei 1—218 enthält 
die. Zeile circa 43 arara, von 219 ab circa 53, und zwar“sind hie und da kleine Lücken 
gelassen: je 12—15 Zeilen auf der Seite. 

Viele Citate aus: Agnivepa, Atieishädi, Ätreya, kanishthätreya, madhyamätreya, 
eriddhätreya, krishndtreya, udakamanjari, Kazäputi, Kathamdindtha, Gopura, Go- 
rara, Caraka, Carpati, Jayadatta, Jälamdhara, Jaijjata, jeardnkuga, Tisata, Totala, 
trailokyadambara, Nandikäcäryatantra, Nala, Nägärjuna, Nägodara, griniväsasamhitd, 
Pärägara, Paushkaläcata, pratdpälamkära, bhadragaunaka, Bhäluki, Bheda, oriddha- 
bhoja, matimukura, ratnadipikd, ralndkara, rasacintämani, rasadarpana, rasaralnapra- 
dipa, rasaralnävali, rasarahasya, rasardjahansa, rasasindhu, rasdrnava, rasdlamkära, 
rasävatära, Räjahansa, rugeinigcaya, rogamuräri, Romavedha(?), Vagishtha, Vägbhata, 


*) 67b carpatikritdd rasacandrodayät. 
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eriddhaedgbhata, Videha (-samhitd), Virabhadra, Vrinda, Vaikhänasa, Qärngadhara, 

Caivdgama, särasamgraha, sulärnava, Sugrula, eriddhasugruta, Harigcandra, Härita, 

eriddhahärita, Haihaya u. a. m. 

Begimnt: givam pranamya vdgigam dhancantarim athägeinau | 
kriyate Todaränande granthah sadvaidyasammatah \\ 
harsha 1. bis 9b dyurvedaprayojanam | 

. — 22a dosha etc. 

— 43a Diätetik. 

62a Coitus, Zeugung, Embryo, Anatomie des Leibes. 

— 70b Aberglauben, Omina, Träume. 

— 76b Befragung, Untersuchung des Kranken (Puls, Zunge ete.) 

— 106a paribhäshäh: Gewichte und Maafse (Kälingam und Mägadham, 

letzteres vorzuziehen) Form der Medikamente (Dekokte, Säfte, 
Pillen, Pulver, Oele etc.) etc. 

— 8.9. — 204a Aufzählung der vegetabilischen, mineralischen und animalischen 
Heilmittel (dhätu, upadhätu, — — madhuvarga, dadhivarga, 
takravarga, — — lailavarga, madyavarga, zdravarga, vdri- 
varga, dhänyavarga — —): von Thieren und Früchten über- 
haupt, von den verschiedenen rasa ete. 

— 10. — 218b lolopalohagodhanamdranam etc. (rajata, näga, känsa etc.) 

— 14. — 250a sarvarogeshu langhanädishadupakramakatkanam | 

— 15. — 256a samaslarasakriydsütrakathanam (von jrara etc.) 

— 16—83 behandeln die Lehre von den Krankheiten und ihrer Behandlung. 

— 16. — 305a jraraniddnacikitsdkathanam | 

— 17. — 311a atisdranidänacikitsäkathanam | 

— 18. — 318a grahaninidänacikitsdkathanam | 

— ? — 327a argacikitsd | 

— ? — 334a agnimändyanidänacikitsakathanam \ 

— 33. — 3955b vdtapyddhinidänacikitsäkathanam \ 

— 39. — 416b gulmanidäna(bis”412a)-eikitsd | 

— 40. — 417b. hridroganidäns — 

— 42. — 421a müträghälanidäana — 

— 56. — 456b upadanganidina — 

— 73. — 502b müdhagarbhanidäna — 

— 80. — 527a vamanavirekanasyadhümapänagandashakavalapralisäaranam — 

— 84— 90. enthalten eine medieinische nighantu: S4—86. Pflanzen. 87 Me- 
talle. 88. Bäume. 

— 90. — 542a nighantau gäkarargak | 

— 91. — 544b. 


| 
mepaPpw» 
| 


942, (Chambers 529 c.) 


Desselben Werkes adhyaya 82 Schluls bis 89 Anfang: also der nighantu- Theil, 
Bl. 773—794 (775 fehlt). Grofse Schrift: neunzeilig. 
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2. Schriften über einzelne Theile der medicinischen Wissenschaft, 


in alphabetischer Reihenfolge. 


943. (Chambers 491a.) 

Des Lankändtha, nämlich des Rdvana, arkacikits4 oder arkaprakäga: 
in 10 gataka. — 

Rävana's Frau Mandodari beklagt sich über die Schmerzen der Schwangerschaft, 
und er berichtet ihr dann, was ihn Pärvati einst gelehrt, über „die Heilkräfte der Pilan- 
zen“ 37 Bl. samvat 1841. Kleine Schrift, , 

1. (100) bis 5a heilst: arkacikitsäpatraridhigatakam (? cod. pantra) | 


H. (100) — 9a — ebenso. 
Il. (96) —12b — arkacikitsa aushadhyarkavidhänam | 
IV. (100) —16a — uarkacikitsa nänaushadharidhänam | 
V. (100) —20a — uarkacikitsd nändroganivdranam | 
VL (100) —23b — arkacikitsä sphotanivdranam | 
vn. (99) —27a — arkacikitsä zudrarogädinieäranam | 
VIEL (989) —30b — arkacikitsäa kärmanagatakam | 
IX. (99) —34a — arkacikitsd ganasankhydgatakam | 
X. (100) ab —  arkaprakäge dhätuguddhigatakam | 


944. (Chambers 457 a.) 

Theil von des Durlabhasänu Gana agodyurveda, genannt ee: 
graha: in gloka. Veterinärkunde: cf. Dietz p. 153. nro. 63. p. 155 nro. 70. am Rande 
bezeichnet sd. ga., von 97 ab gd. ya., von 121 ab gaäli. (gälihotra ist ein Name für 
Pferd). . Bl. 52—138: sehr grolses Format: elfzeilig: grofse Schrift: obne Datum: ziem- 
lich neue Schrift: hie und da Lücken einiger arara gelassen; auch hie und da zeriressen: 
inkorrekt,. Zwei Hände, 52—96 steifer als 97 — 138. 

52a beginnt in Aufzählung ‘der girdh und des girädvedha — — 

57b ily asedyupüreode ganakrite siddhayogasamprahe nirahakalpak samäp- 
tah sütram nriliyasihänam. 

10la evam Garyena kathitam Galihotramatam*) grinu. 

114a iy aprdyurveda ganakrite siddhay. cikitsdsthänam samdptam. 

116b atah param pravaxydmi tantrasydsya yathäkramam sthänändm caiva 
ndmäni süträndm ca vigeshatah | prathamam laxanasthäne asmins tantre prakirtitam; 
talo rasavydkaranam, kalpasätram lathaiva ca | niddnam ca cikitsä ca ra- 
hasyam shashtham eva ca | sthändni tu shad eldni san(t)o adhyäyän y(!)alah paramı 
pragansd vdjindm pürcam dearläpydyam eca ca| sarvdngändm parize ca etc. Diese 
anukramani geht bis 117b, wo sie schlielst I gästrasamgrahädhyäyahıl iti durlabha- 
sün ganakrite shthäyurvede siddhayogasamgrahe rahasyasthänam samdptam saplamam(!) 
N Inoktam yat khalu kimcit sthänesho eteshu yad uta bhayah | kritsnam ihottaratantre 
samdsalah sampravazydmi 


*) Gaälihotra wird im Pancatantra als ein Lehrer über Veterinärkunde eitir. Nach H. M. Elliot 
Bibliographical Index to the Historians of Muhamedan India (Kalk. 1849) p. 263. 264 ist ein Werk des- 
selben über jenen Gegenstand A. D, 1381 in das Arabische übersetzt worden; er wird daselbst als Leh- 
rer des Supruta angegeben. — Das ibid. p. 264 not. angegebene Werk, das unter Shah Jehän übersetzt 
ward, geht möglicher Weise, wie*das Obige (nro. 944), nur auf gälihotra als Name für Pferd zurück. 
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121a alha Kämeoja- Vählika - Cändyujddindm dAkhydtehaydndm partzitaeyam | 
— elachälihotrena paririlam — 

Schlielst: kurydd apvayuje karma sarvam eta(138a)d vigeshatah \ svätisampätd- 
dhydyah \ samäptam saplamam udaram (ultaram?) sthänam | samdplag cäyam durlabha- 
stutu(!) ganakrite siddhayogasamgrahalı \ 


945. (Chambers 768.) n ’ 

Des grikäyastharalabhadrätmaja gopdladäsa karatikautuka, über den Ele- 
phanten und seine Krankheiten, in drei wlläsa, in glokäs. Bl. 17—40. 50—57 auch 
der Seitenzahl nach gezählt als 29—76. und 95—110. Die Blätter sind sehr stark, da 
sie doppelt zusammengelegt sind. 

17a beginnt in der gajajvararogacikitsd, die noch auf derselben Seite schliefst, 
es folgt: atha gajdtisärash kathyate bis 17b, dann grahani, krimiroga, pändu, pracandd- 
mayakdlänalam madyam, gulmacikitsä, gülaroga bis, 22a, rocakdmaya, karnaroga, giro- 
roga, gunddmaya, tundaroga, räjaröga, netraroga bis 29b, dmaräta, mütrabhangaroga, 
kushtaroga bis 34a, khanjatd bis 36a, raktapiltaroga bis 37a, gifapittam bis 37b, apa- 
smäramürchdroga bis 38b, prameharoga bis 395, eiryahinacikitsä bricht auf 40b ab, 

50a beginnt im udararoga bis 5Lb, darauf hastino nädilah sushäsushajnänam 
und nddiparixd bis 52a, eishacikitsd bis 54a, migrikädhydyam aushadham bis 54b, ga- 
Jjaguddhir gajacakram ca samdhälmyam bis 55a, hastikalülädipätha, hastikavacam sau- 
shadham bis 56a. Darauf folgt ein Schlufswort des Verfassers, woraus sich zugleich der 
Inhalt der fehlenden Theile ergiebt; im Schlufstitel nämlich heifst es: riracite karatikau- 
tuke ndmani nakhatah sddhydsddhyollama 1 — larana 2 — brähmanddi 3 — jäli- 
larana 4 — "ranyadantisädhukaranahasticähana 5 — samkimajäti 6 — dantidosha 7 — 
ritalikarana 8 — jalodgdra 9 — jäthara 10 — nddi 11 — swaralaxanavishaci- 
kitsa 12 — gajacakra 13 — gajapragansd 14 — gataläld 15 — kavacddikas 16 — 
tritiya ulläsah \i ‘ 


E 946, (Chambers 347.) 

Des gritisatdäcdrya kalikä ndma eikitsd, Heilkunde: in 403 Strophen (push- 
pitägrä). 46 Bll. Ohne Datum. Eigenthümliche Schrift, das o stefs oben an der Linie 
anliegend, so dafs oft von p nicht zu unterscheiden: y (und auch e) häufig mit einem 
Punkte unter der Linie versehen, oder durch j gegeben. 

Beginnt: siddhih grimahäganapataye namah | dhanvantarebhyo namah | 
namdmi Dhanrvantarim ddidevam suräsurair vanditapädapadmam | 
loke jarärugbhayamrityundgam dhätäram igam eibudhaushadhindm U 1 1 
anekaderäntarabhäshiteshu sarveshu jah(!) präkritasamskrileshu | 
güdheshv agüdheshu ca nästi sankhyd dravyheidhäneshu tathaushadhindm 2 
prayojanam jasya(!) lu järatasya(!) tdvatat(!) sa grihmüti jatha 'meu käpät \ 
tathä nighante ampunidher ananta grihndmy aham kimcid alhaikadegam I 3 1\ 
ndmoktam ekasya yathaushadhasya ndmd 'parasyäpi tad eva coktam | 
gästreshu lokeshu ca yat prasiddham ta(d) grihyale caica bhishagearena \A\ 
tulyäbhidhändni tu jani(!) sishthai(! siddhyai?) dravyäcaliyoganivegitäni — 

Mit v. 16 schlielst: nidänasthänam, mit 47 schlielst: säatrasthanam: dann 
von ghrila, taila, kediha, cürna etc, von den einzelnen Krankheiten, atisära, grahani, 
argas etc., und ihrer Heilung: schliefst mit dem eishatantram und rasdyanataniram. 
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947, (Chambers 711.) 

Des Trigata (in Citaten sonst gewöhnlich Tisata) eikitsdkalikä genannte 
yogamdlä nebst einem trefllichen Commentare, ‚ungenannten Verfassers. Das Werk selbst 
ist von dem vorhergehenden gleichen Namens und Verfassers verschieden. Bl. 2—65. 
Bricht in v. 394 ab: gute Schrift. 

2a beginnt: upo]dghätah padam caiva padärthah padavigrahah edsandpratyava- " 
sithänam oyäkhyd tantrasya shadridhd\ tatra upodghätah — paravighnavindgakopaga- 
märtham namaskäram Aha granthakärak | 

süärydgeidhanvantarisugrutädin bhaktyd namashritya pilug ca pädaun | 

krita eikitsdkaliketi yogair mäld sarojair ica trigatenall 1 

trigatena yogair mäla kriteli kriydpadam \ kim krited \ bh. nam., kin, sd-din 
Adigrahanena Aupadhenara-Aurabhra-Paushkalävata- Ätreya- Agnivega-Ca- 
rakaprabhritindm grahanam | — 

Härita-Sugruta - Pardgara-Bhoja-Bheda- Bin: -Agnivega-Carakäd- 
dicikitsitoklaih\ ebhir ganaig ca gunavadbhir atiprasiddhair Dhänvantar iyaracand- 
ruciraprapancaih 12 

scalpugrutasya bhishajah kila Sugrulddirästrodadhau malir -avodhadridhapra- 
müdhä \ asmadeidhagrathitayogasamuccayena vadhndti vuddhim avudhah sa bhishag- 
varo väll3 


948, (Chambers 542.) 
grierihatkdlajnänam vaidyakam, in 250 vv. Diätetik etc. 20 Bil. samvat 
1693. käyasthamäthuramevariyabhagotidäsaputra likhitam gajädharadäsa. 
Beginnt: gridhanvantarebhyd n.\ kälajnänam kaldyuktam gambhund yac ca öhüekiiem ı 
yena shanmäsalah pürcam jnäyate mrilyu rogind li LU 
kalah srijati bhitdni kalah samharati prajü(h) | 
külah supteshu jägarti kalo hi duratikramah \\ 2 11 


j ‚949, (Chambers 516.) 
kedthädhikära in 239 w. 17 Bil. Am Rande bezeichnet kwdtha: es fehlt Bl. 2. 
Gute, Schrift. Ohne Datum. 
Bl. 1b beginnt: zudrä kirdtatiktam ca gunthi chinnä ca paushkaram | 
kashäya eshdm gamayet pitag 'cäshtavidhajearam || 
— — | sardro bhedanah keäthah peyah sarvajeardpahak \\ 
Bl. 3a beginnt im v. 21, behandelt vdiajvaracikitsd, darauf folgt piltajvaracikitsd 
— kaphapitlajearacikitsd — marutpiltajearacikitsa — kaphavdtajvaracikitsa — jirna- 
jearacikitsd — samnipdlacikitsa — gulmacikitsd, argagcikitsä, mehacikitsd, yonicikitsd, 
mütrakrichracikilsä, purishamätrapratighätacikitsä, grahanicikitsä, hridrogacikilsd, bäld- 
ndm cikitsä, atisäraraktätisäracikitsd, teagdoshacikilsd, gokacikitsd, schlielst mit der gü- 
lacikilsä. 


950, (Chambers 793s.) 

Fragment von des grinaravaidyamanmathätmaja Xemagarman zemakutü- 
hala: in gloka. Ueber Diätetik und was sich Alles daran anschliels. Bl. 12 (b unbe- 
schrieben, weil es löschte). 13—17. 56. 60—66. samvat 1721 li? tripäthi bhiskagvara 
cankarajilsutavdsudevena| daswänagare migra uttamapi (statt dessen an der 
Seite: daydlu manirdmapd)rgedd ddäya likhitam idam | uttarasydm diei lavapurasamni- 
dhau dasuänagaram tishtali Panjäbe ndmni dege | 
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12a schliefst: ritularanacaryäprapansano ndma caturthotsacahı atha .di- 


nacaryd — 

17a °— dinacaryd pragansano ndma pancamolsavah| atha bhojana- 
prakdrakh — 

56a — pakvännapragansano ndma dagamotsavak| atha zudbodha- 


vastüni| talra pralehah — 
60. Ueber Fruchtsäfte. 62b. iti panakdni | 
66h. schlielst: gerasapänakädipragansano ndäma doddapotsavak 
951. (Chambers 697.) 
Des grikrishnapanditälmajabhishaüg närdyana jearanirnaya, in 389 cloka. 
Bl. 18 ohne Datum. Bl. 14 fehlt (mit: v. 282 Schluls bis v. 307 Anfang). 
Beginnt: jearabheshajdnuyogachalena nihrankam dyäntam | 
gopijanasprigantam misha(!) bhishajam tam namdmi gopdlam ı LU 
vinäyakam namaskrilya carakädin munin api\ 
samdihänabhishakprityai tanomi joaranirnayam || 2 \| 
nidänam pürcarüpäni rüpäny upagayas tathä \ 
sampräptig celi oijnänam rogdndm pancadhä matam \ 3 
shashtho 'nupagayo "pi sydt teshäm laranam ucyate — 
Schliefst: tätäd adhitasachästro bhrätuh pathitaraidyakak | 
grimän närdyano 'kärshid vicitram jearanirnayam \\ 87 1 
mayd carakasugrulddimavaco'nusdardd — 
952. (Chambers 628.) 
Häritäd grahanipratishedhe takrapänaridhi, in gloka: über die Heilkraft der 
Molken. 4 Bll. 
Begimt: prajäpatim pranamyätha samgaydvishtamdnasau | 
jitälmdnau suvacasdo agvinau pariprichatah || 
yady evam kevalam takram sevyam ily dha rogahrit | 
kimguna tadrasah kidrik kim viryam kim ca tatphalam | — 
brahmovdcal — 
953. (Chambers 148.) 
dravyagunasamgraha, eine kurze Abhandlung über die verschiedenen Lebens- 
mittel vom Standpunkt der Diätetik von grimahopddhydya Cakradatta: in 543 Versen, 
die in 21 Abschnitte vertheilt sind. 40 Bll., ohne Datum. 
Beginnt: grimad-Ämedyai namah, gri Dhanvantaraye namah | präyah prichanti 
yaltregäs---ta(d)dravyagunasamgrahahl dhärane smarane mukhyo yalhdcal likhyate mayd \ 
I. (11) rasaviryavipävayunak. 
I. (35) von 2a ab dhanyavargak, von den Getreidepflanzen. 
II. (55) — 4b — mänsavargak, von den verschiedenen Fleischarten. 
IV. (59) — 8a — gükavargah, von Gemüsen. 
V. (23) — 11b — lavanddivargak, wom Salz etc. 
VL (47) — 13a — phalavargah, von Früchten. 
VIL (34) — 17a — päniyavargah, von Getränken. 
VID. (15) — 19b — ziravargah, von .der Milch. 
IX. (12) — 20b — dadhivargah, von saurer Milch. 
X. (18) — 21b — tukravargah, von Buttermilch. 
XL (8) — 23a — tailavargah, vom Oel. 
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XI. (12) von 23b ab irvddivargak, vom Zuckerrohr etc. 

XI (8) — 24b — madhuvargah, vom Honig. j 

XIV. (29) — 25a — madyarargah, von berauschenden Getränken. 

XV. (9) — 2?7a — mälravargah, vom Urin. 

XVL (49) — 27b:— kritännavargah, von den Excrementen. 

XVH. (23) — 31b — bharyavargah, vom Essen. 
XVII. (285) — 33a — ähärapdkavidhi, von der Verdauung. 

XIX. (21) — 35a — ohne Namen, was man zusammen essen und trinken soll. 

En (12) — 36b — rasändm gunakarmanirdegah. 

XXI (35) — 37b — ohne Namen, ähnlichen Inhalts wie XX. 

Der Schlulsvers lautet: tanfrändm säram äkrishya dravydndm gunasamgrahal | 
bhishajdm upakärdya racitag Cakrapänindil Cakrapdni und Cakradatta sind also 
identisch. \ 

954, (Chambers 793r.) 

Fragment (Bl. 1—7) einer medicinischen Schrift über nidäna, v. 1—81b. Der 
linke Rand des ersten Blattes ward in Chambers 793 gefunden. Grofse neue Schrift: am 
Rande bezeichnet: nidä°. 

Beginnt: pranamya jagadutpattisthitisamhärakäranam | 
svargäpavargayor dodram trailokyagaranam gicam II 1 
nändmunindm vacanair idänim samdsalah sadbhishajdm niyogäk | 
sopadravdrishtanidänalingo nibadhyate rogavinigcayo "yamıı 2 N 
nändlantravihinändm bhiskajädm alpamedhasdäm | 
sukham. vijndtum dlankam ayam eva bhavishyatit 31 
nidänam pärvarüpäni rüpdny upagayas tathd \ 
sampräptig celi vijnänam.rogdndm pancadhä smritam \\ 4 \t 
nimillahelvdyatanapratyayotthänakäranaih\ 
nidänam ähuh. paryäyaish prägrüpam yena laxyatel 51 — — 


955. (Chambers 792h.) 

Fragment eines das nidänam behandelnden Werkes, in cloka. Bl. 19—46, auch 
bezeichnet 12—39. 42 (35) fehlt; von 43 ab sind die Verse nicht mehr gezählt. 

Beginnt: [vartate | vidagdhe bhramatrinmürchd(?) pittäe ca vividhd — von zwei- 
ter Händ] rujah | udgarag ca sadhümdmlah soedo dähag ca jäyate 15 1 

Auf 20b schliefst: 1 33 1 öfy ajirnavishucikä’lasarilameikänidänam\ atha kri- 
miniddnam (18), dann pändurogakdmalohalimakanidänam (27), raktapittanidänam 
(18) rdjayazmazayanidänam (40), käsanidänam (17), hikkaniddnam (17), geäsa- 
nidänam (28), svarabhedanidänam (scaropaghätanidänam 50), arocakanidänam (v. 6—- 
10), chardinidädnam (mürchäbhramalandränidräklamasa(m)nyäsanidänam 24), madätya- 
yanidänam (pändtyayaparamadapändjirnapänavibhramanidänam), dähaniddnam: bricht 
ab in der Schilderung des gandharvagrihita, yaragraha, pilrigraha. 


956. (Chambers 794g.) 

Fragment des Mallaprakäga: in gloka. Bl. 27—47. 

Beginnt mit der Lehre von den Extrakten, resp. des cyavanaprägdvaleha, bis 30b, 
wo nach pancajirakävalehak folgende Worte stehen: nirmathya Malladevena sadä 
”yurvedasdägaram \ mallaprakdgandmdyam. käritah samgrahak gubhah \ alha gug- 
guluvidhik, die verschiedenen guggulu werden beschrieben bis 33b: es folgen ghri- 
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tänt bis 35b, tailäni bis 44a, gandh bis-46a, paribhashä (von den Maalsen, kd- 
lingi etc.) bis 47a, anjandni bricht ab. 
957, (ms. orient. fol. 265.) 

Eine Schrift in gloka, ohne Eingang und Schluls, über die oflieinellen Eigenschaften 
der Pflanzen. Der Sanskrittext nimmt stets nur 2—5 Zeilen ein, darauf folgt die Um- 
schreibung in persischer Schrift, und dann die persische Uebersetzung. Aufsen bezeichnet 
als: Liber mahaprakrasa, am Schlusse der persischen Uebersetzung aber als mahaprakas, 
d. i. makäprakäga. 95 Bil. neben einander liegend in europäischer Weise; beginnt 
von hinten; gebunden in rothem Saffan. Das Datum ist am Schluls der persischen Ueber- 
setzung „Hejra 1211, im Jahre des Erbarmens (d. i. A. D.) 1794.“ 

Jede Pflanze nimmt eine Seite für sich in Anspruch, und ist jeder Artikel mit 
einer Ueberschrift versehen, p. 1 z. B. lautet: bhringardjaguna 

bhringardjash katus tiklo ruroshnakaphardtanut | 
keryas teavyash krimigedsakäsagothämaydnunut || 
p- 2 beginnt: kumdriguna 
kumäri bhedini gita — — 
Schliefst auf 95a mit: haritakiguna 
haritaki pancarasd lavandt tuvardparam | — 
958. (Chambers 510a.) 

Des grimadr ädhivangodbhütamigrigrilaemanatatputraciramjivamigri grija- 

gannältha yogasamgraha: in Versen. 118 BiL 117 fehlt. Grofse Schrift. 
Schliefst: eahnisindhurasacandrasamjnake (1673) mädhave dhavalaparasamyute | 
bhänuvärahariväsare tithau gräntha esha paripürnaläm gatah \ 
Beginnt: yo eydnage vigcam anekam eko 'nantänubhütiprabhavena dhämnd | 
ulpätieritlipralayaikahetum igam mudä naumi gundtiriktam \ 1 
grikägyape Laxmana ily uddrakirtir deijdmbhonidhimukhyaratnam \ 
tatsünur uccair vadatäm purogo nämnd Jagannätha idam tanoti N 2 1 
Härita-Bheda- Carakodhara(?)- cugrutddierindoktav ägbhatamaläni 
eilokya samyak | e 
ryddhiprapiditanaropra(opa 2)kriti pradhänam gästram bhishagganamalam 
bahuyuktiyuktam \ 3 N 

atha vaidyalazanam, dann die Medikamente, die Krankheiten selbst, atisara, — 
vipücihä, giroroga, strirogädhikärakh (35b—42b), bälarogacikitsa bis 50b (am Schlusse 
Rävanikritir bälatantram), eisharoga bis 5lb, rasäyanopacara, dhatugodhanamära- 
nam bis 74a, upadhätugodhanamäranam bis 77a, ratndndm codhanamäranam bis 82a, 
rasaprakaranam bis 86a, shasaphalandganam bis $Tb, snehapdnuvidhi bis 89a, sve- 
davidhi bis 91a, vamanaeridhi bis 94a, virecanavidhi bis 99a, nasyavidhi bis 102b, 
dhümapänaridhi bis 104a, gandüshakavalagrahapratisdranavidhi bis 1V5b, gonitacrä- 
vavidhi bis 113a, snäyurogopacdra bis 116a, indraluptopacära bis 115b, romotpätanam 
(romotpädanam?) bis 118b. 

959, (Chambers 629.) ‘ . 
Des grivararuei yogagatam, 103 gloka. Ueber die ‚materia mediea 7 BIl. 
Begimt: krilsnasya tantrasya grihitadkhämnag cikitsitäd eiprasritasya däram | 
vidagdhacaidyapralipüjitasya karishyate yogapatasya bandhak \ 
parirya heledmayalazandni cikitsilajnena cikitsakena | 
nirdmadehasya ca bheshajäni bhavanli yuktäny amritopamäni || 
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Schliefst: gunddhikam yogapatam nibadhya präptam mayd punyam anutlamam yat | 
nändprakäramayanidabhätam krilenam jagat tena bhavalo arogam || 
960, (Chambers 733.) 

Dasselbe Werk, bricht aber in v.:80 ab, auf BI 8b Zeile 2, 8 Bll. 

Dazu gehörig sind aus Chambers 794 Bl. 9. 10 hieher gelegt, beginnend im Schlusse 
von v. 82, bis zum Ende gehend. 

961. (Chambers 794u; 25.) 

Zwei Blätter, jedes nur auf einer Seite beschrieben, das zweite bricht zudem in 
der Mitte ab. Beginn eines Commentars zu des Vararuci yogagatam. 

Beginnt: grig. n. yujyante: ebhir drogyena ili yogah chinnodbhavddiprabhritayah 
teshäm galam yogapatam lasya vandhah samgrahah ekaträbhidhänam karishyate. 

962, (Chambers 793z, 2.) 

Ein Schlufsblatt der grisäryasenaviracitd yogagaltasya tikä. Grolses Li 

in der Mitte., Anderes Papier als nro. 961, auch ältere Schrift. 
963, (Chambers 7931.) 

Fragmente von des gripdrvaliputra grinityandthasiddha rasaralnäkara (resp. 
aus dem siddhakhanda desselben): in eloka. Bl. T—37. Grofse, gute, ältliche Schrift: 
hie und da-Lücken gelassen. 

Beginnt im vierten upadera mit dem Fieber: (7a Zeile 2 schliefst: jearänkugo 
deitiyah \) Aufzählnng der bei den einzelnen Krankheiten zu gebrauchenden rasa, (Re- 
cepte), deren ein jeder seinen besonderen Namen führt, so 7b: mrifamsamjivini ndma 
rasah | lokanätharasah \ käldgnirudrandma rasah | bhairaci gutikd\ bhairavi vatikäı viel 
Aberglauben, 'Besprechungen. 

15a schlielst: (rasaratnäkare) siddhakhande vdtddyagmarikushthapramehodara- 
plihasülänieärano näma caturthopadegak | 

16b schliefst: gulmapülanivdrano ndma pancamopadegah| 

18a schlielst: bhagamdarddinddieranalütäsnäyukanivdrano näma shashthop. | 

19h schliefst: argaddigrahaniroganivdrano ndma saptamopaderak | 

22b schlielst: stkaulyaniväranakrigasthülakaranavipatnddyajirnamandägnindgano 
nämäshtamopadegak | 

24b schliefst: girorogacazurogakarnaroganägdrogavadanapydmikänivdrano ndma 
navamopadegak| 

27b schlielst: kantharogastanarogakatigranthikacha(!)granthihridrogalingarogaan- 
davriddhiyonirogänirajaniedrano ndmaikddagopadegah | 

3la schliefst: katigranthijänurogevavana (! vam.)virecanatrailokyacintämanirasa- 
süeikäbharanakdlägnirudrarasasarvaroganivdrano ndma doddagopadegak! 

34a schlielst: bhatddisarvopadravandganam n. Erayodagop. (resp. vom garbha) | 

36b schliefst: sthivarajangamavishadändgniddhagastragalyanivärano ndma ca- 
turdagopadegah| 

Auf 37a, b. folgt. atha(ityJabhrakam, und atha nirdsagutikd (ein stimulans) 
bricht ab mit: mukhastha gulikd ydval tävad viryam na muncali. 

964, (Chambers 438.) 

Die tikd des Merutunga, eines Jaina, zu des grikalkalaya (oder kankdlaya) rasd- 
dhyäya 53 Bl. 

Beginnt: grisiddhieindyakdya namah | siddhih gri(!)ndmato yeshäm bhave(!) gar- 
vepsitapriyäm(!) \ nalvd län arkatah kurve kankälddhyäyavdrtikamu 1 
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— — 171 rasädyanjanäbhijnak grikalkdlayayogy abhüt | tena soagishyapizdr- 
tham rasalattcam nivedilam U 8 | grikalkdlayagishyo 'pi soänyopakritaye kriti\ eka- 
vingalyadhikäram rasdädhyäyam nibaddhacdn \\ 9 \ tatrddde eva nireighnam prärab- 
dhakäryasiddhyartham abhishtadevalänamaskäram ähal gribhairavam pranamyddau 
sarvajnam frijagadgurum — II iha rasakarmani caturägilih gutikd bhedäg calura- 
gitih \ evam dee gate doipancdgadadhike | — — | athädhydyam samdyätam grikan- 
kälayayoginah \ vadämi — 

Schliefst: khydtas tatha Yadaravangaratnam majäladeväbhidha räulo bhävak!) 
tadätmajanmd mahipäbhidhänas tasydngajo bhädigandmadkeyah | 1 U tadätmakag cam- 
pakandmadheyo rasajageyojvalakäntakirtih(!) | paropakdrakai rasak kaldedn mandga- 
jäkau kila tasya vandha 121 tatha grimdn .amvalagachandyahagurur ndmnd mahendra- 
prabhah sürindrah zitimandale eijayate yogindramudrdeidhik \ talpädämeujaparyupdsti- 
caturah grimerutungäbhidhah sürir bhariparascapaxasamaydbhydsaikakutühali \ gri- 
pattane tena krigänuvedavadendu varshe (! 1443!) svaparopatyaueijnägrani(!) rdula- 
pamcapakrishnoparodhato evrillir iyam vitene | 


965. (Chambers 440.) 

Neun alamkära von des rdmakrishna, Sohnes des grimadvaidyapandita mud- 
gala, rasardjagamkara. 73 Bil. Unvollständig. Anch Bl. 2 fehlt mit v. 8—20 der 
Einleitung: zehnzeilig: am Rande ra. gam. 

I. märanabandhanam ndma bis 8a. 

Il. sarcoparasanavaratnoparatnalazanapodhanamdranam ndma bis 15b. 

II. ashtalohalavanaguddhimdranadravyaputanirgayadhätütthäpanam  sattvapätanam 
ndma bis 20b. 
IV. narajvarddisamnipätajvaragitajvaravishamajvarädhikdro ndma bis 36b (darin 
69 verschiedene rasa behandelt). 
V. Schliefst 47b, obwohl kein Schluls angegeben (darin rasa 70—124 behandelt). 
VI. atisaragrahanyagnimändydjirnavdtarogagulmagalärgahkrimipändurogacikitsddhi- 
käro ndma bis 56b (darin rasa 125 — 174 behandelt). 
VI. jalodaraplihakushthakäsagodsahikkäamlapittapradaragarbhinicikitsädhikäro ndma 
bis 63a (darin rasa 175—213 behandelt). 
VIIL viryaoriddhipramehalingalepägmaricikitsäd ndma bis 73a (darin rasa 214— 252 
behandelt). 
IX. bricht in Bl. 73b in Krankheiten der yoni im 254sten rasa ab. 
Beginnt: larmim sadhritidäyinim maltikardm täpatrayonmülinim \ 
nilydm tdm samupäsmahe "khilajagatsvargädiheteagranim U 1 I 


966. (Chambers 439.) 

Des grirdmakrishnabhatta, Sohnes des nilakanthabhattdcärya (363), ra- 
sendrakalpadruma: in gloka. Viele Citate. Bl. 9—100. samvat 1727 4° kägydm 
mädhaviyadiväkaravyäsena rdrasabhuvanasthena: zehn- ‚oder elfzeilig. 

9a handelt von karpüra ete.: 9b schliefst prathamarasakände deitiyo ’dhydyah | 
Il. bandhanddhydya bis 14b. IV. märanam bis 16a. V. abhrädisamskära bis 25a. 
VI. desgleichen bis 33a, mdranam der Metalle. VIL ganädkydya bis 33b. VII. yan- 
trädhydya bis 36a. 

Darauf folgt: atha prayogakändah, zunächst rasäyanddhydya bis 41b, dann 
sämAnyarogädhikärah bis 47b, dann joarddau siddkayogdk bis 54b, pändurogd- 


Rasendracintämani. Rasopärijäta. Rasasamgrahasiddhänta, 299 


dhikärakh bis 67b, yarmädhikära bis 70b, (käsa)gedsahikkäsvarabhedädkikära bis 72a, 
mürchädyadhikära bis 72b, dmavdtädhikära bis 75h, gülddhikära bis S0b, mehädkikära 
bis 85b, wdara etc., vriddhiglipadagandamälädhikära bis 89a, kushthädhikära bis 955, 
zudraroga etc. bis 100a. 


967. (Chambers 583.) 

rasendracintämani des Rämacandr.aguha, mit Commentar. 59 Bil. Gute Schrift. 

Beginnt:: idänim ‚Guhakulasambharagrirädmacandrähvayo rasendracintä- 
manigrantham drabhamänas tanmüladaivate grimadamvikämahegvarau sakalajagadutpat- 
tisthitipralayanidänam ca savigeshasiddhäntagarearäcä(!) varivasyali| atha prakdgakd- 
sdravimarshämoujinim ayamı saccidänandaribhavam givayor vapur ägrayel 

adhy. 1. bis 3a rasasiddhäntaprakarane gästräcaläro ndma| aul 2a ci- 
tirt: mozopäye orihadoädsishthädau bhugundopäkhydne vasishthaodkyam, (s. nro. 643 
sarga 29), rasärnave mahegvarah — —. 

adhy. U. bis 4a beginnt: athdto märchanddhydyam vydcazmahe | 


— I. — 12a — cathäto bandhanädhydyam eydcarmahe | 

— W. — l4a — : athäbhriyam eydcacmahe | 

- T- Ub — _adkdlo gandhakiyam oydecazmahe | 

— VL— 17a — cathätah sarvalohddhydyam vydcazmahe ı 

— VI — 15b? —  cathäto vishoparishasddhanddhydyam eydcazmahe | 


—VIL — 2b —?’ 

— IX. — 55b —— prayogiyam adhydyam vydcarmahe| von der Praxis der 
einzeln benannten Medicamente bei Behandlung der einzelnen Krankheiten: jvara, atisdra, 
grahant, argas, ajirnam, pändu, raktapitta, rdjayazna, gväsa, hikkä, unmäda, välaryddhi, 
välarakta, güla, amlapitta, kapha, hridroga, agmari, prameha, udara, glipada, arvuda, 
sthaulya, bhagamdara, kushtha, gitapitta, masürikä, zudraroyäh. Auf58b samdpto "yam 
granthah, es ist aber doch noch Einiges angefügt, nämlich: kdmakelirasah, sdranasun- 
daro rasah, rdjavallabho dhüpah, devakusumapäkah, vastraparixd. 

968. (Chambers 304.) 
rasapärijäte rasaprakaranam: über Krankheiten und deren. entsprechende Me- 
dikamente. - 41 Bil. samvat 1718. 
Der zweite Vers lautet: vallo navajvaram hanti rasah sarvegvaräbhidhah | 
valladvayam haritakyd yuktam vdtajvaram lathä \\ 
so noch vier Verse, dann ifi sarvergvaro rasah, und in dieser Art weiter, 


969. (Chambers 7908). 
grirasasamgrahasiddhänta: viele Citate aus der medicinischen etc, Literatur. 
Bl. 24—44. 24. 37 doppelt. 24a unbeschrieben. Ohne Datum. 

Am Schlusse heilst es: dsin nddigandmd ca mantrigo ndgaro bhuvi | — \ tad- 
anvaye hi yo jäto harih sdxrdt seayam harih | tatah somabhidho jäto — | tasmäj jäto 
mahddevah — | tadangasambhavo mantri dharanigonigo "bhüad — | tadätmajena dhi- 
rena acyutena dayälund pürväcäryaig ca yad guplam tad alrdvihkrilam mayd \ 

Handelt bis 3la vom märanam, godhanam, secanam der Metalle: hema, loha, 
känta, abhraka, vanga, bhujanga, ndga. 

(Auf 30a schlielst ein Citat (von 28a ab): iti devigästre umägrimahegvarasamedde 
spachandag dstryä(ga zweite Hand)ktydgame abhra(ka)kalpah sampürnam agamat\ atha 
käntagumäh 1) 

38* 
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Auf 31a schlieft: iti rasasamgrahasiddhänte shatlohamärndädhikärak \ atho- 
parasändm godhanam kathyate (Perlen, Muscheln, Edelsteine) — auf 36a atha visha- 
ndm codhanam — — — 


970. (Chambers 511.) 

Anfang einer rasapaddhati des Bindu, mit Commentar. Bl. 1—5. Am Rande 
bezeichnet ra. paddhati. Neunzeilig, grolse Schrift, grofses Format. 

Zunächst wird die cikits& und in ihr das pdradam (päradändt) karma (die ver- 
schiedenen samskära) dargestellt, darauf die einzelnen rasdh (rdjamrigänkädayah| — 
bricht in der Erklärung von v. 7 ab: athaed vista — | — — däyurvedaviddm des 
Textes erklärt der Commentar durch ashtängahridayavedindm. 


971. (Chambers 319.) 

Des grinätha rasaralna: vierter, fünfter und sechster Abschnitt: aulsen rasa- 
ralnäkhyo cikitsägranthah: s. Dietz anal. med. p. 134 (nro. 15), p. 138 (nro. 28b.) 21 
Bll. ohne Datum. 

Begimt: atha nägasya samranjanam eva yuklyd vogair(!) anekaih sulabham pra- 
varye | candrädrkatärddikavedhanddyair hemno dalam varnavivardhanam ca || 

Schliefst Bl. 12a: tdrddiranjanam varnotkarshanam ndma caturthopadegah (mit 
58 kleineren Abschnitten). 

V, beginnt: dhatusatvaghanapishtikä kramastambhanam ca nigadena lepanam | 

khätabaddhakritadrävanam tatha viddhayuklir akhiläni kathyateu iu 

Schliefst Bl. 15a: pishtikholadrävanavedhanam ndma pancamop. (mit 13 Abschn.) 

VI. beginnt: atha nirmaläkaranam stambham vangasya gagino dalam | 

dalddau sphätandgädi kathaydmi sukhäya vai || 
Schliefst Bl. 21a: vangastambhanddinirmaläntam ndma shashtho 'dhydyah \ 


972, - (Chambers 794u, 15. 16.) 

15. Fragment eines rasaratnapradipa. Acht Blättchen von gleichem Format 
und Schrift, ellzeilig. Paginirt 10. 11. 12. 13. 11—14. Handeln von den einzelnen 
rasa und der cikits4 durch sie. Er? 

10x beginnt: grig. ndina | dinadvayam datibijam jale zipiod vigeshitam | palam 
gopayasah prasthe keathilak pddagoshitam U LU — auf Ila iti pränegvaro rasah — 
kälägnirudrah — sücikäbharanah — auf 12a mrilasamjicanah — iti narajva- 
rasamnipdtavishamajvaracikitsd — 12b kravyddo rasak — 13a ily ajirnadipanacikitsä 
— ily dmavdlacikitsd — ili vidradhicikitsa — iti eriddhicikitsd. 

lla frailokyandthah — 11b kälavidhvansano rasah — iti pändurogaci- 
kitsa — 12a parpatirasah — käüsaghnah — 12b käsapvdsacikitsa — vänlieikitsd — 
trishndeikitsae — 13a hikkäcikitsd, mürchäcikilsd, dähacikitsd, arocakacikitsd, pändlya- 
yacikitsd, agnikumdro rasah — 14a iti grirasaratnapradipe zayddivdtaryddhiparyan- 
ländm eikitsänirüpane ndma dvitiyo 'dhikärak — 14b vätaraktacikitsa — 

16. Zwei Blätter, paginirt 28 rasaratna und 29, gleiches Format mit nro. 972a, 
aber andere, gröfsere Schrift. Achtzeilig. 28a — iti karnarogacikitsd — näsärogaci- 
kitsd — girorogacikilsd. — 29a — pradaracikitsd — yonidoshacikitsa — 


973. (Chambers 739.) 
Ein rudradatia genanntes Compendium der Medicin. 20 Bil Bricht ab; zehn- 
zeilig, grolse, deutliche Schrift, 35 arara auf der Zeile. 
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Beginnt: jayali paramagaklir välgmanogrähyagaktir | 
niyalikalitagaktih rudragarmämea(!)bhaktih \ 
vadali yadıta(!)gaktih rudradattam prasaktih | 
kujanahridayagaktı gaudavälmikibhaktih I IN 
dyurvedalazanam vv. 2. 3.1 bhishaglaranam. 4. 5.1 vaidyakarmalaranam 6. | 
rogalaxanam 7—9.\ cikitsädlaranam 10. 11. bheshajalazanam 12. 1 iti grirudradatte 
äyurcedädilacane prathamo "dhyäyak \ 
II. (81) bis 7b begimt: alha gäriram | 
II. (2) desgl. — atha deralaranam | 
IV. (44) — 10b — catha dinacaryd \ 
V.(11) —1la — catha ritucaryd | 
VL (11) — 12a — atha paribhäshäd ı 


VD. (27) — 14a — atha bhaishajyakälddiniräpanam | 
VID. (13) — 14b — alha dipanapdcanddyadhydyah | 
IX. 8) — 15a — atka yogaviruddhäni | 


X. (23) — 16b — catha rasddhydyak \ 
XI. (34) — 19a — catha dhälüpadhätugodhanamdranam | 
XIL bricht in v. 28 in der kalkasiddhi ab, beginnt: athaushadhakalpanddhyäyak | 


974. (Chambers 475.) 

Des antahpuravaidyamahopddhyäya gritrieikramadera lauhapradipa in vier 
paricheda: Anwendung nnd Heilkraft der Metalle und Mineralien. 124 Bll. Grolses For- 
mat: zwölfzeilig: grofse Schrift. Bl. 1 lag bei Chambers 682. 

Viele, oft sehr lange Citate aus yogaratndkara, Patanjali, Pätanjalgtan- 
tra, Vindhyavdsin, Vangasena, Nägärjuna, Jivanäthdcärya, Amoghäcärya, 
lauhagästräntaräni, lauhdcärydh, Bhojardjend "yurvedasarvasve (4la), Nä- 
gabuddhinirghantu (53a). 

I. bis 28a. II, bis 46a. III. bis 122a (lauhddiyogasamgrahandmä). IV. bricht 
auf 124b in der letzten Zeile ab. 

Im Eingange heilst es: Vindhyasthasanmwi-Palanjali-Jivandtha-Nägär- 
junaprabhritibhih samuddhritäni gästräni eirya — mayd 'yam samzepatah kathayitum 
kriyate "Ira yalnah \\ 3 \ 

Gaudäntahpurasadvaidyah grimän enam trivikramak | 

lauhapradipandmänam (sdmändm erste Hand) grartham jagrantha sanmude N4il 

durühe dushkare caiva vistare lauhasdsane (gäs!) | 

prasiddhavyavahäroklalauhapanthäk prakägyate \ 5 Il 

ädye lauhasya samskära, upacdro deitiyakahı | 

tritiyo lauhayogäandm saeydkhyänag ca samgrahak \ 6 N 

gunalaxananirdego lauhändm ca caturthakah | 

catoäro 'Ira parichedd ily upaderpah prakirtitah 17 


975. (Chambers 682.) 

Der vaidyarinoda des (amkara, Sohnes des griyaudavangottansa grimad- 
anantabhatta. Ein anderes Werk gleiches Namens s. bei Dietz p. 138 nro. 29. Bl. 2 
— 95: bricht ab. Verschiedene Hände. 

Im Eingange auf BI. 2a heilst es: Härita-Pärdgara-Üugrutändm samgrihya säram 
vidhicat samäsät | saukhydya rogärdilamänavändm vidhiyale vaidyavinoda eshah 


Vaidyavinoda. Vaidyajivana. Vaidyasarvasca. 


Das Werk beginnt mit der nddiparizd, der Lehre vom Puls. 


10a schliefst: 


ulläsa Il. bis 14a 


je aralazanacikitsolläsah | 
begimt: athätisdralazanacikilse oydkhydsydmah | 


bis 11b, dann grahantlaranacikitse bis 12b, dann argasdm laxanacikitse bis 14a. 


— IL — 16a 


— TW. — 2a 


— V. — 24a 
— VL — 29a 
— VI — 3la 
— VIL — 33b 
— IX. — 36b 
— X — 4la 
— XI — 45b 
— XI. — 53a 
— XI. — 63a 


ajirnalaranacikitse, antahkrimilaxanacikitse, pändurogalara- 
nacikitse. 

raktapittalaxanacikitse, rdjayazmalaranacikitse, zayaroga- 
laxanacikitse, käsalaxanacikitse, hikkäniddnacikitse, geds anidä- 
nacikilse. 
spvarabhedärocakacharditrishnämürchänidänacikitse. 
unmddäpasmäravdiaeyddhigridhrasänidänacikitse. 
vdtaraktorustambhämar dtanidänacikitse. 

(aber nicht bezeichnet) gäalaparindmarnulagulmanidänacikitse. 
mütrakrichramäträghätäsmaripramehanidänacikitse. 
udaragepharardhmanidänacikitse. 
galagamdamälärendazlipada-vidradhi-gopha-eranägantukanidänacik. 
bhagnanddieranabhagamdaraupadangalingärcahrükadoshanidänacik. 
kushthodüroa*)gitapittakothämlapittacisarparisphotamäyakamastrikd- 
nidänacikitse | 


alha zudraroganidänacikilse, nämlich karnaroga (bis Tla), pratigydyanidänaei- 
kitse (bis 72a), nelraroga (bis 75b), giroroga (bis 78b), striroga (bis 82b), bälaroga 
(bis 85a), Verdauung etc. 
12b atha paribhäsh@il von den Maafsen und Gewichten in Kalinga (bis 93a): 
von den draeya: bricht ab. 


976. (ms. orient. fol. 320.) 


Des gridiväkarasünulolimmardja vaidyajivana, in fünf vildsa, 217 w.: s 


Dietz anal. med. nro. 


18b. 36a. 65c. 67. 72. 79. 88. Wilson Mack. Coll. I, 134. 13 Bil. 


ohne Datum. Gebunden in rothem Saffıan. 
Beginnt: prakritisubhagagdtram pritipätram rämäyd digatu kim api dhäma gyd- 
malam mangalam oa] — — 121 
divdkaraprasädena rogyärogyasamihayd | 
samäsena vayam kurmah kdeyam sadeaidyajicanam 1.3 1 
1. joarapratikära in 75 vv. bis 5b. — 
I. enthält: jeardtisdrapratikära in 5 vv, atisdrapratikära in w,— 
grahanipratikära in 11 vv. bis 6b. 
Il. garbhinirukpratikära in.48 vv. bis-9a. 
IV. rdjayazmädiroögapralikära in 46 w. bis 12a. 
V. sarvarogapralikära in 22 vv. bis 18b. 


977, (Chambers 763.) 


vaidyasarcasca, v. 7—93. 242-—273. Bl. 2—S. 20—22. samvat 1740. 
v. 7 lautet: kansakdkahildcdndm nädidazinaodmayah | 


asrikpärnd bhavet koshnd gurei sdnd gariyasi.li 7.1 


nädiparizä bis v.9., mütrapariza v. 12a., rasddioyavasthä — v. 30a., atisdrdh 


*) Auf 575 udvardea, udardda. 
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— v. 72a, grahani — v. 73a, argakh — v. 76a., agnimändyam — v. 82, pänduroga 
— 1. 85., kämalä — v. 88a., raktapitta — v. Y1a., rdjayaema — v. 93a. 
Vom garbha ete., Kinderkrankheiten v. 242-ff. 
978. (Chambers 150.) 

gatagloki, hundert Verse des bhishaügmadapacih (! eik zweite Hand) grieopa- 
devakavi, wie sich der Verfasser selbst im letzten Verse nennt: medicinischen Inhalts. 
19 Bil. ohne Datum. Das Manuseript ist ganz voll von Noten und Anmerkungen, die ein 
späterer Besitzer zugefügt hat. 

979. (Chambers 149.) 

Des Vopadeva hridayadipaka, in 176 wv. 8 Bil. ohne Datym. 

Beginnt: grivaidyandiham ajam ajaram dnato 'smi yasmins taranli maruliva 
naro 'nuküle \ vaidyopadishtaparicdrakakarnacdram divyaushadhitaribhir dmayalopa- 
rögim WU LN - 

catustrideyekapddyekandmandmärthamigrakaih | vargair nighantum samzipya 
vazye hridayadipakam 2 

‘ Der Schlufsvers lautet: yo vaidyavandyapadak egav avaidyasinur videajjandreita- 
dhanegvarahridyapishyahl sa scalpavdgbhatakritiprabhritiprakigam cakre nighan- 
tum amalam kavivopadevah Il 

L. (23) bis 2a: catushpddavargak | 

I. (24—44) — 3a: tripädavargalı | 
II. (45—83) — 4b: deipädavargak | 
IV. (84— 112) — 5b: ekapädavargak | 
V. (113—118) — 6a: deindmarargak | 

VL (119-127) —- 6b: ekandniacargak | 

YD. (1285—132) — 6b: ndnärthavargak | 

VII. (133—176) — Sb: migrakavargak | 


3. Fragmente medicinischen Inhalts. 


a. Fragmente, die ihrem Inhalte nach zum sdirastdnam gehören. 


980. (Chambers 794u, 18.) 
Ein Blatt, paginirt 12, zehnzeilig, handelt vom Schlafe und der richtigen Lebensweise. 
981. (Chambers 7931, 1.) 2 
Ein Heft mit in europäischer Weise neben einander liegenden Blättern, deren ei- 
nige ganz wnbeschrieben sind. Aufser einigen Fragmenten erotischer Gedichte, und ande- 
ren, medicinischen Inhalts, befihdet sich darımter ein »ddiprakaranam, Lehre vom 
Puls. Vollständig. 
982, (Chambers 794u, 24.) 
Drei Blätter, paginirt yoga. 2. 3.5. Bl. 2. 3. enthalten v. 9 Schlufs bis v.-38 
Mitte, und zwar schliefst mit 13 1 iti nddiparizdvalokah, — 15a II iti mütraparixd, — 
— 1321 ii laghusudarganam cArnam; — 13711 iti bhatabhairavo rasak | 
— — 5b iti ashtädapängakedthah — 
983, (Chambers 793z, 3.) 
Bl. 3—6 in europäischer Weise neben einander liegend. 
Beginnt: eyangdh pataoo nirmaldmvaräh \ 
— elä dagdh gubha düld roginah sukhahetavah 
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Zunächst gdkunam, sodann mukhaparizd, mütraparizdvalokakh, mala- 
parizävalokah, drishtiparixdvalokah, edtapittagleshmatridoshopadr avdvalokah. 
984, (Chambers 793z, 4.) 

Ein Blatt, paginirt 14, eng beschrieben, ziemlich grofse Schrift und doch 14 Zei- 
len auf der Seite: in gloka. 

Auf der Vorderseite schlielst: mälravargak. 

985. (Chambers 794u, 6.) z 

Ein Blatt, paginirt 2 ra. se. ka., auf der andern Seite pd. sam. 

a. handelt von den sieben kancukäs ete. b. von den Maafsen und Gewichten. 

986. (Chambers 793p.) 

Bl. 2. 8. 18. 2— 23. Die Blätter sind dick, weil zu gelegt: im Ganzen 
gute Schrift. 

Auf 8b schlielst: iruwvargah, madhucargah. Auf 206 schlielst: matsyagumdk. 
Auf 22a schliefst: phalavargak. 

987, (Chambers 794 u, 5.) 

Ein Blatt, paginirt 44 od. anna., handelt von tandula, mudga, kulmäsha: auf a. 
Citat aus Ätreya. 

988. (Chambers 794u, 2.) 

Vier grofse Blätter, pag. 71—74, zwöllzeilig: aus einem medicinischen FERN 

Tla ii mänsavargah — Tlb ily anupänakäni — 72a iti viruddhäni — 
72b ili prapastäni eastüni — 72b iti shadrasagundh — 74a —närdvastugundk | athd- 
pathyagamanam. 

989. (Chambers 794u, 11) 
Zwei Blätter, unpaginirt, von derselben Hand als nro. 1005, enthalten v. 32—68. 
— 161 iti gäkaphalagundh | atha kandagundh — 
990. (Chambers 794u, 1.) 
Ein Blatt, paginirt 133, zehnzeilig, breit, handelt von verschiedenen Arten des ghrita. 
994. (Chambers 793z, 1.) 

Ein Blatt, bezeichnet 38, acht Zeilen, ältliche Schrift: in gloka. 

Begimt: ii nirdcagutika\ atha mahäsiddhärthakatailam | schliefst: (it) 
siddhärthakatailam | 

992, (Chambers 794u, 22) 
. Ein Blatt, paginirt 2, zwölfzeilig, handelt von den verschiedenen cürna. 
993. (Chambers 793n.) 

IR eines medicinischen Werkes, in trishtubh: Bl. 4—9 und 18—21. ält- 
liche Schrift. 11 Zeilen auf der Seite. Bl. 7a ist unbeschrieben. 

Bl. 4—8a von den rasa: afirne kraoyddä ndma rasah, kariyärasa, ravisunda- 
rarasa, gedsakuthäro rasah, trailokyacintämanirasa, gülagajakesarirasa, ichdbhedirasa, 
mrigänkarasa, näräco rasah, vidyädhararasa, laghucintämanirasa. 

Bl. 8a— 9b vom suvarnädidhätandm godhanamdranam. 

Bl. 18—21 von den cürna (gägandyasam, dädimädyam, madanamodaka, orihad- 
agnimukham, gringyddyam, vdjikaram). 

994, (Chambers 794u, 19.) 

Zwei Blätter, paginirt 2. 3, zehnzeilig. 

2a ii sunäarnabhasmaprakärah —- iti ronpgentrogem. — ili tämragodha- 
sam — — 
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995. (Chambers 794u, 20.) 
Ein Blatt aus Chambers 711, paginirt 2, zehnzeilig. 
Auf a — 17 u ii päradagodhanam — iti gandhakajäranam — iti bhasma- 
sülakaranam. 


b. Fragmente, die ihrem Inhalte nach zum eikitsdsthänam gehören. 
996. (Chambers 510b.) 


Fragment eines medicinischen Commentars in Versen. 72 Bll., beginnen und enden 
mitten im Satze, sind aber doch als 1—72 paginirt. 72 bricht auf a. in Zeile 7 ab- 
Leider ist kein Datum da, Schrift und Habitus der Handschrift pafsen zu nro. 958, 

Es schlielst auf la: ifi upadangaharam mahümam, 1b iti samastaratandganam 
mahlamam (arabisch?), 2a ili phirangarikärandgano dhimah, ferner iti phirangavalil 
atha phir angasyoltpaliliti)laranamı niruktim dhaı phirangasamjnake.depe bähulyenaisha 
yad bhavel | tasmät phiranga ily ukto eyddhir (Syphilis) eyddhieigdradaih | lasya pra- 
krishtam nidanan(änam) äha\ gandharogah phirango ya(j) jäyate dehindm dhruvam | 
phirangino "tisamsargjät phiriginydh prasangalah \ vyädhir ägantuyo hy eshia— —, 
s. Wise a. a. 0. p. 375—379: auf 3b beruft sich der Verfasser wegen der Gegenmittel 
auf pürce cikitsakäh (avaygyam ndgayed elad dcuh p. e.): diese Krankheit wird ziemlich 
ausführlich behandelt bis 10b. 

Es folgen: bhagnädhikära bis 12b, kushtopacara —20a (und geitra-ginyädhikära), 
udardopacdra —20b, dadrüpacara —22b, mukharogädhikära —24b, karnarogddhikära 
— 29a, pivasädhikdra, krimyupacara —31b, pändurogopacara —32b, raktapittädhikära 
—35b, yarmopacdara —40b, kagapedsopacdra —43a, hikkädhikäara etc. —44a, aroca- 
kopacdara —44b, chardyadhikära —45b, trishnädhikära —A6a, mürchädhikära —46b, 
madälyayddhikära —47b, dähädhikära —48a, unmädddhikdra —49b, apasmärädhikära 
—52b, vdtaryädhicikitsa —61 b, rätaraktopacära ete.: — 72b bricht im gulmopacära ab. 


997, (Chambers 794u, 7.) 

Ein Blatt, paginirt 9: auf a. rdäjamrigänkandma rasah | atha käge — amri- 
tärnacahı| alha godse — süryavaktro ndma rasah | alıa pänduroge hansamandüra- 
kam ndma — i 

998, (Chambers 794u, 21.) 

Ein Blatt, paginirt 58 (auch 17), zehnzeilig. — atha khitre lepah — atha sür- 
yavaro rasak — atha svarnamjiri rasak — atha meghabaddho rasah — atha vah- 
nirasah — 

999, (Chambers 794u, 27.) 

Zwei Blätter, bezeichnet 2. 3 (auch 8. 9), elfzeilig. 8a — iti abhrakakapläk 
(-Ipäh) ı päradam gandhakam caica lavangam — — 9a — ili triphaläkalca (kalpah!) 
samäptah \ hemotpattigataikam tu gaghänadvayandgaraih | — 


-4000, (Chambers 794u, 28.) 

Ein Blatt, unpaginirt, nur auf einer Seite beschrieben, begiont: gprig. n. | cdlurjdta- 
phalam trayam trikatukam methi viedrieari\ — schlielst: iti kdmegoa — (ro ndma 
rasah, coniic.) 

’ 4001. (Chambers 794u, 29.) 

Ein Blättchen, unpaginirt, beginnt: dhavalivyädhicdrddhakyahantd | iyam ndmato 
Jivani ndmadheyd sadaivd ”iure 'ndlure cdpi deydal — 
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41002. (Chambers 794u, 23.) 
Zwei Blätter, paginirt 19. 20. 
19a — kirdtddih — saplängasarpikh — Anandabhairavarasah — atisäradalanam 
— ugadhararanae — ily alisdrädhikärah | atha grahinyupakramah — 
4003. (Chambers 794u, 17.) 
Ein Blatt aus Chambers 580, paginirt 10, zwöltzeilig, ist nur auf einer Seite be- 
schrieben, handelt vom joara. 
41004, (Chambers 794u, 4.) 
Sechs Blätter, paginirt 4—6. na. md. 1., 30. 31 ra. md. 3., 60 na. md. 6,, elfzeilig. 
Ab atha trisha — athämrilasamjivanam — 6a athälisärah, 6b atha grahani: 30. 
31 handeln von verschiedenen ghrita. 
. 4005. (Chambers 794u, 10.) 
Drei Blätter, paginirt 33. 34, das dritte unpaginirt, ellzeilig, grolse Schrift, enthal- 
ten v. 94—131. (s. nro. 989). 
n104 u iti udaracikitsd, athapasmäracikitsd — 131 ily apasmäracikilsd, 
atha dhanurvdlacikitsd. — 123 U ii dhanuredlacikitsd, atharddilaparabhighätacikilsd. 
4006, (Chambers 794u, 8.) 
Vier Blätter, aus Chambers 511, paginirt 2—5, neunzeilig, grolse Schrift. 
2a ili sndniyasugandkisamuddegah — 2b iti sämänyängasamuddegah — 3a iti sar- 
collamasaurabhyasamuddegah—3b ili mukhavdsasamuddegaht Ätr eyd-"rjuna-(ashasd- 
na-Nala-Vägigeara-Vyäali-Grimati-Müladeva-Madandcäryddividydcaläm | gran- 
thin ekam aham vilokya vahudhd vigcopakdrazamam vaxye sarvavidhopadegakugalam 
yogädhikära(m) sphutam\11 valena näri parilosham eli na hinaviryasya kaddpi sau- 
shyam | ato valdrtkham ratilampatasya edjiridhänam prathamam vidadhydt 1 21 — 4a 
ili edjikaranasamuddegah — 4b iti gädhikaranasamudd. — 5b ili drävanasamudd. — 
ili sthülikaranasamuddegah. Von den stimulantia. 
41007. (Chambers 794u, 13.) 
Ein Blatt, paginirt 52, ältliche, gute Schrift, neunzeilig: von den Kinderkrankheiten, 
Behandlung des gign. ; 
41008, (Chambers 794u, 14.) 
Ein Blatt, paginirt 24 yona, siebenzeilig, neu: auf b. schlielst strirogädhkikarah. 


Recht, Sitte, Gebräuche, Cultus. 


I. Die dharmacästra, nebst den das eigentliche Recht 
(vyavahära) besonders behandelnden Schriften. 


4009. (Chambers 532.) 
Manu's Gesetzbuch. Das Bibliographische s. bei Gildemeister nro. 427 — 441. 
123 Bil. Bi. 47 (IV, 256, a— V, 31,a) fehlt: ohne Datum, grolse Schrift; ziemlich gro- 
[ses Format: achtzeilig: weilses Papier. Zu Anfang ein gloka, welcher in den Ausgaben 
fehlt, desgleichen hinter VI, 45 drei glokas. — Es sind nicht‘ die einzelnen glokäs ge- 
zählt, sondern Abschnitte von je 5 rlokäs, so dafs z. B. zu Ende des ersten Kapitels die 
Zahl 24, zu Ende des zweiten 50 u. s. f. steht. Schrift deutlich, aber sehr fehlerhaft. 


40410. (ms. orient. fol. 428.) 

Dasselbe Werk, nebst dem Comnientar des Medhätithi.— Diese Handschrift ist 
in den Jahren 1849. 1650 für die Königliche Bibliothek in Kalkutta abgeschrieben wor- 
den, und sieht gegenwärtig dort noch ihrer Vollendung entgegen; bis jetzt sind es 140 
Seiten (bis II, 103 gehend) grols folio, die in europäischer Weise geheftet sind. 

Der Commentar beginnt: vedäntavedyatatträya jagattritayahetare | 

pradhrastdgeshadoshdya parasmai brahmane namah | 
caturbhik pddaglokair vigishtakartriteam ananyapramdnavedyapurushärthopadega- 
kateam cäüsya gästrasya pralipädyate pralishthärtham \ pratishthile hi gästre kartrinäm 
svargayapasi präpyele yüralsamsdram anapdyint ca bhavatah | 

adhyäya Il. beginnt auf p. 50: pralhamädhyäyak gästrapralipddgärthatatteadarga- 
närtho 'nukrdnto jagatsrishtyädivarnanam ca tachesham eda eydkhydlam | idäntm gästram 
Grabhyate | 

4041. (Chambers 346.) 

Das Yäjnavalkiyam dharmapdstram: in 1033 gloka. Herausgegeben und übersetzt 
von Stenzler, Berlin 1850. 57. Bil. samvat 1844 grikrishnagranthalikhitam eärdna- 
sydm ca samsthilam \ äufserst zierliche, schöne Handschrift: der Text in einem farbigen 
Rahmen (blaurothgold) eingeschlossen. 

I. bis 21b (369 gl) I. bis 38a (306 el.) II. bis 57b (358 gl.) 


4012. (Chambers 624.) 
Ydjnaralakye (! valkiye) dharmagästre prathamo "dhydyah \ 24 Bil. ohne Datum. 
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4013, (Cbambers 371a.) 

Des gribhäradeäjapadmandbhabhattopädhyäyätmaja erimalparamakansapari- 
vräjakäcärya vijndnegrarabhattäraka rijumiläzard, Commentar zu Yajnaralkya's 
dharmagästra: edirt in Kalkutta (s. Gildemeister 459—462). 395 Bl. 

I. äcärddhyäya. 96 Bil. 46 doppelt. (Im Eingange heilst es: Ydjnavalkya- 
gishyah kagcit pragnoltararüpa(m) Yäjnavalkyapranitam dharmapästram samzipya 
kathaydmäsa yatha Manüktam Bhriguk |) 

II. eyavahdrddkyäya. 181 Bll.: von vier Händen; 1—39 (37 fehlt). 1—81 (8. 
70 fehlen). 1—19 (13 fehlt in der Zählung). 1—42 (9 doppelt. samvat 1799 von Ka- 
ginätha geschrieben). An den Rändern zerfressen. 

III. präyageittädhyäya. 218 Bil, von drei Händen, nämlich 1 —86 (14 fehlt) von 
der einen, 1—124 (1—9 lagen hinter 10—19, und sind auch noch mit 95—103, wäh- 
rend diese mit 87—90 und 89—94 bezeichnet! auch in der späteren Zählung manche 
Verwirrung. 101. 106 fehlen) von einer zweiten, 1—8 von einer dritten Hand. 

4014. (Chambers 562.) 

Dasselbe Werk. — I dedrddhyäya 71 BN. U. oyarahdrddhıydya 118 BIl. 
samvat 1840. IN. präyageittädhyäya 125 Bil. samvat 1826 shadyugmavasubhüsan- 
khye vatsare. Von verschiedenen Händen, im Ganzen gut: grofses Format. 


4015, (Chambers 371b.) 
Der mitäxard erster adhydya. 109 Bll. Gute Schrift, ohne Datum. 


4016, (Chambers 793 x.) 
Fragment des Pardgardm dharmagästram, adhy. V,27—VU, 45. IX, 39 —XI, 7. 
Bl. 11—15. 20—24. Zunächst zwei Blätter, bezeichnet 22 und 24 (resp. auch 5 und 7) 
und am Rande pärd.: dazu "kamen aus Chatmbers TR sieben andere Blätter, bezeichnet 
11—15 und 21. 23. 
adhydya V. pränihäteäcändälanishkrilir ndma (41) 
— VI draoyanishkritir ndma (56). 
— IX. ogamydgamananirnayo ndma- (44). 
— X. cälurvarn(y)avicikitsä näma (48). 
— XI snänanirnayo näma (20). 
4017, (Chambers 406.) 
smrifisdrasamuccaya, von ungenanntem ‘Verlasser: über ein gleichnamiges 
Werk in Kavi s. Ind. Stud. H, 132. 146. 69 Bll. Die Zahl 60 ist bei der Paginirung 
übersprungen. samoat 1660. lekhiniyam(!) seapäthärtham valabhadra upddhyäyena. 
en Manund Yäjnavalkyena Vigeämitrena Ätrindı 
Vishnund ca Vasishthena Vyäsenoganasä tathä 
Vaudhäyanena Dazxzena Gankhenängirasä talhäl 
Äpastamvenägasiyena Härita-Bhrigu-Näradaik | 
Parägarena Gargena Gautamena Yamena cal 
CGatätapena Likhitena Samvartena lalhaiva ca Il . 
Gobhilena Sumante(ntund?) Manund*) Sodyambhuvena ca 
ashtävingatibhir”*) drishtam gästram lokahitena taik N 


*) Also zum zweiten Male! oder nur durch Irrthum des Schreibers aus "mantund entstanden? — 
*") Es sind aber 27,; und nur wenn man den zweiten Manu von Sodyambhura trennt, sind es 28. 
Ist nach Suma etwa eine Lücke? Eine Silbe fehlt jedenfalls. 


Smritisärasamuccaya. Nitimayükha, Cüdradharmatativa. 309 


Bl. 13a ii smritisärasamuccaye dharmagästre brahmacdriprakaranam \ alha 
viedtah — Bl. 22a iti.... grihasthaprakaranam | dänaprakaranam dha. — Bl. 32a 
atha draeyacuddhim äha ete. — Bl. 59a karmaripäkah. — Bl. 69a iti smritisärasa- 
muccaye dharmagdstre pränivadhapräyagciltam \ 


4018. (Chambers 264.) 

Des Nilakantha nitimayükha, ein Theil des auf Befehl des Bhagavantadera, 
Sohnes des Jayasirha, verlalsten (bhagavantabhäskara, oder auch schlechtweg) bhaskara. 102 
Bil. ohne Datum. Handelt speciell von der rdjaniti, s. Eim..gl. 3. Die Salbung des Kö- 
nigs genau beschrieben, bis Bl. 5lb. Die ganze Einrichtung der Königlichen Herrschaft. 
In Bezug auf die Verwaltung des Rechts wird auf den späteren Theil, eyavahäramayükha, 
verwiesen, Bl. 72a. — Vergleiche Wilson, Mackenzie Colleetion I. p. 33, wo aber die Be- 
merkung fehlt, dals der Gesammttitel des Werkes: bhäskara ist. Die einzelnen mayıtkhäs 
(Strahlen) des ganzen bhaskara (Sonne) sind: 


1. sanskära, fehlt. 7. däna, nro. 1220. 1221. 

2. dcära, nro. 1026. 8. jalägayotsarga, nro. 1224. 1225. 
3. kala (samaya, tithi), nro. 1171. 9: ‚pratishthä, ‚nro. 1226. 

4. eräddha, nro. 1114. 10. präyagitta, nro. 1147. 

5. niti, nro. 1018. 11. guddhi, nro. 1071. 

6. vivädda (vyavahädra), fehlt. 12. gänti, nro. 1244. 


4019. (Chambers 327.) 
Des Kamaläkaragarman, Sohnes des ie ERBEN: 103 
Bll. samvat 1841.- Ziemlich inkorrekt.. ; - + : 


II. Sitte, Gebräuche, Herkommen. 


Ueber die hieher gehörigen grihyasutra und die sich daran schliefsenden Schriften, 
s. die nros. 127—140. 150— 152. 264— 269. 318s— 330. 362 — 366. 


1. dedra, von den gewöhnlichen häuslichen Lebensereignissen. 
A. Schriften über dedra im Allgemeinen. 


4020. (Chambers 691.) 

51 Bil. sameat 1663. Titel des Werkes und Name des Verfassers sind nicht 
erwähnt, nur dafs sich aufsen die Aufschrift smritisamgraha findet. Der Inhalt ergiebt 
sich aus folgender Angabe einiger der Hauptabschnitte: Bl. 14b ifi sagraharindyaka- 
gäntih samäptä\ Yäjnavalkyoktä mülaglokäh bis 15b, (rindyakak karmavighnasid- 
dhyartkam viniyojitak \) Bl. 18a iti kanydraranam. Bl. 19a atha eivdhakarma. Bl. 23 b 
atha garbhädhänddisimantonnayanaparyantak karmagano "Ira tantrena likhyate. Bl. 25a 
atha jatakarmandmakarmännapräganäni. Bl. 29a ily agnikäryavidhik. Bl. 30a iti 
samdvarlanam samdptam....grihakarma likhyate (Einweihung eines Hauses). BI. 33b 
atha rishitarpanam. Aufzählung der Verfasser der einzelnen Hynmen in den mandala 
des rigveda ete., dann chandastarpanam und devatätarpanam. Bl. 38a’ iti rishi- 
tarpanam samdäplam\ alhopäkaranam. Bl. 39b dturakäle vailaranyddidänasamkal- 
pak (s. nro. 1106). Bl. 48b ii gräaddhasamäpanam. Bl. 50a ily üärdhvadaihiki- 
kriydeidhih \ atha sahagamanavidhih (Verbrennung der Wittwe). Bl. 5lb iti sa- 
hagamanavidhik samdptah | 

Die ersten 8 Blätter sind identisch mit nro. 1253. 

4021, (Chambers 198.) 

grikyoktakarmapaddhati: die Ceremonien bei der Zeugung, Geburt, in der 
Kindheit, bei der Hochzeit. Die vedischen mantra sind accentuirt: der Anfang schlielst 
sich an Vrih. Ärany. V,5 Mädhy. an. 23 Bil. Gute Schrift. samvat 1548 adyeha 
grinarmadästhändt kubjdsamgamanivdsino duce angdsuta duce murdri pathanärtham 
— — lishäcilam | s 

Begimt: grihyoktakarmadhündhäm*) likhyate | simantonnayana karma | 
udambaraphalähärak trih gvetasimsoliyum| eind | cduri | sammrijya | upalipya \ ulikhya \ 





*) Dergleichen Worte in bhäshä finden sich noch mehrfach eingestreut. Ist dies vielleicht die von 
Raghunandana citirte Dhundupaddhati? 


Grihyoktakarmapaddhati. Acäradipa. Acdrädarga. 31 


uderitya\ abhyuza | agnim upasamddhäya — 6b atha jätakarmah — 7a atha sap- 
takam | alha namakarma ca kuru | — 9b atha cädäkarmd — 10b atha yajnopavi- 
takarma — 13b atha säritripradänakarma — — 14b atha vratarisargrakar- 
mah — 16b atha viodhakarma — 22a atha calurthikarma — Am Schlusse dhun- 
dhumkarma likhitam. Nach dem Datum folgt noch atha mäläpitänändimukhagräddha- 
(vidhi)r likhyate | taträdau pärvanacaltushtayam likhite\ pralhamam mäluh pärcanam 
kartaoyam | bricht ab, eine spätere Hand hat noch mehreres zugefügt. 


1022. (Chambers 388.) 

Des griupädhydyandgadeva dedradipa: besteht fast nur aus Citaten aus der 
smriti-Literatur. Bl. 2—35. Kleine, gute Schrift, hie und da Lücken gelassen. 

Zunächst gästradipe dedrapragansd, athätmacintanam — atha prabhätacidhih 
— atha mülrapurishotsargavidhih — atha gaucavidhik — athäcamanavidhih — atha danta- 
dhävanavidhih — atha yajnoparitaridkih — alha darbhavidhih — alha pranavavidhih — 
atha gikhäbandhanavidhik — atha prändydmaridhih — alha snänavidhih (176 vv.) — atha 
vastravidhih — atha tilakacidhih bis 14a — atha prätahsandhyävidhik (darunter gäyatri- 
pragansd, gäyatrikalpa, gäyalrieyäkhyänam, gäyatritarpanam) bis 20a. — athäbhi- 
eädanavidhih — atha prätarhomaridhih — atha nityadänavidhih — atha mangaläverana- 
vidhih — athädhyayanavidhih — atha yogaxemaridhih — atha madhyähnasnänavidhik — 
atha samzepavidhik — atha madhyähnasandhyopäsanam — — — bis: dravyaguddhipra- 
karanam samdptam samäplam cedam ähnikam-\ 


4023, (Chambers 538.) 

Des Gridatta dcärddarga, überaus reich an Citaten aus der grihya-, parigishla- 
und smriti-Literatur. Bl. 1—35 und 49—64. (Bl. 36—48 fehlen). Alt, sehr gute 
Schrift, sorgfältig corrigirt. 

Begimt: dizilo ranayajneshu PER PERRERFER N 

harir abdhisutävakl(r)asomapiti pundtu cah \ 
ahoräträsthito(?) dharma iha Väjasaneyindm | 
nibadhyate nibaddho yo dharmagästranibamdhribhik(! banddhriN) 1 — — 
atha mütrapurishotsargjah etc. 
410924. (Chambers 474.) 

Theile desselben Werkes. Bl. 31—54 ohne Datum: grolses Format, grofse, zute 
ältliche Schrift. 

Beginnt: — trigäth@ suyamä(h am Rande) | api nah sukule jayd tyo(?) no da- 
dydj jalänjalim \ nadishu bahuloyäsu gitaläsu vigeshalah U Gankhalikhitau | väpitadd- 
godakapäneshu(!) — 

Auf 35a: atha Kätiyalarpanaprayogak 

— 38b: atha devapiijä 

— 44b: atha nityaprdddham 

— 48a: atha bhojanavidhih 

— 52b: atha gayanavidhih (citirt Vriddhapdidtapa etc. etc.) 

Schliefst: ifi strindm indradatto varah | 

samilavacandbhogo mimänsänyäyanirmalah | 
gridattena saldm esha dcäre darpanah kritah \i 
duruktam api süktam me Manvdädivacandgritam | 
api carmodakam lirthasaliläntaratah guei \ 


312 Paragurämaprakäga. Acdramayükha, Acärärka. 


4025. (Chambers 326.) 

Des Khanderäya Paragurdmaprakäga: erster Theil, betitelt: dedrolläsa. 
Das ganze Werk zerfällt in zwei ulläsa: 1. dcdrolläsa. 2. gräddholläsa. Jeder 
ulläsa besteht aus verschiedenen mayadkha. Das Werk ist verfalst auf Befehl des Para- 
gurdma (Sohnes des Horilamigra), Königs(?) in Yamundpuri am Ufer der Gomati. 
Der Verfasser war der Sohn des Näräyanapandita*) und der jüngere Bruder des Nt- 
lakantha. Der vorliegende erste Theil des Werkes schlielst mit dem nidrämayükka, 
über den Schlaf, und behandelt zuletzt die Träume (svapnaprakarana). Viele Citate. 
Bl. 2— 154, aber manche Lücken. Bl. 3 gehört zu einer andern Handschrift über 
gräddha. samvat 1728. grimanmigrajagadigatasyälmaja bhüpälamigrena likhitam \ nicht 
gute Handschrilt. 

Der Schlufstitel heifst: ii eriedkadvipiyakulävatansahorilamigrdimaja”*)- 
panditamandalimandandyamänasärcabhaumalabdhaväniragälardyapadavirirdjamänonnata- 
grimatparagurä(ma)migrakärite granthe dharmädhikärinär äyana(!)panditätmaja- 
khanderäyapanditaviracite paragurdmaprakdge dcärolläsah samäptah \ 

In den ersten 37 Versen (v. 1—6. v. 20—30 fehlen) wird die Familie ete. des 
Paragurädmamigra und des Verfassers ausführlich beschrieben, in den folgenden sechs 
giebt der letztere seine Quellen an, sie lauten: 

Manvädydg ca smritih sarvd(h) purdnäny akhiläni ca | 
Rämäyanam Bhäraltam ca Vishnudharmottaram tathä \\ 
Cämvam puränam ca tathä Bhacishyam ca viceshanatah | 
Vaikhänasddyägamäln)g caica lathd Caivagamädikän \ 
Medhätithim Kalpatarum Kalädarga(m) Mitäxzardm | 
Hemädrim Aparärkam'ca Mädhavam Smriticandrakdm 
Smrityarthasdram Madanaraltnam ca Smritidarpanam | 
Prayogapärijätam ca tathä Siddhäntagekharam\i 
Madanähkhyam pärijätam Devadäsam tathäparam \ 
Candraprakägam ca tathd larandndm samuccayam || 
Däzindiya-Präcyakritän samnibandhädn purätanän \ 

anyän api samälokya bahugo yatnapırvakam \\ 

Nach einigen weiteren Angaben über däs Werk, seine Eintheilung und seinen Na- 
men folgt ein vollständiges Inhaltsverzeichnils, anukramani, der dreilsig mayakha des- 
selben, v. 44— 197. 


1026, (Chambers 261.) 


Des Nilakantha dedramayükha, der zweite Theil des bhäskara. 59 Bil. BI. 3 
fehlt, Bl. 5b nicht ganz vollgeschrieben, Bl. 6 unbeschrieben. sameat 1842. 


1027, (Chambers 254a.) 

Des Diväkara, Sohnes des Bhäradedja Mahddevabhatta, äcärärka. Darstel- 
lung der täglichen Gebräuche und Opfer. 57 Bil. Gute Schrift, korrekt, etwas durch 
Würmer beschädigt. — Aufsen reich an Citaten aus den‘grihya, dharmagästra, puräna ete. 
(Ist mit nro. 1171 zusammengebunden.) 


*) Dessen Vater heifst: Krishnapandita, „Kägyäm adharmah sa hi yena khanditah.“ — 
*") Nach der Einleitung ist Horilamigra, der Sohn des Sürydkara, der aus dem pärecara(!)- 
golra stammend, gäkdntaripa(!)bharadanrayakairavenduh genannt wird, 


Prayogamuktäcali. Ahnikadipaka. Ahnikatattca. Samskära. 301 


41028. (Chambers 168.) 

tirpilisiririraciiäydm prayogamuktävalydm vacanasamgraha, eine Zusam- 
menstellung der darin enthaltenen Citate über grihya-Üeremonieen aus Märkandeya, 
Cäkatäyana, Sugruta, Ydjnavalkya, Manu, Vishnupurdna, Gärgya, Go- 
bhila, Uganas, (ankha, Vishnu, Daza, Ägvaläyana, Kürmapuräna, Vyäsa, 
Mitäzard, (ätätapa, Baudhäyana, Paithinasi, Sumantu, Pracetas, gri- 
hyaparigishte Caunaka, Pulastya, Atri, Vijnänegvard, Brihadvydsa, Käd- 
iydyana, Candrikädkädra, Gautama, Härita, Vasishtha. Von zweiter Hand sind 
auf Bl. 8 noch folgende Citate zugefügt: dedramayükhe eriddhamanuh, smritican- 
drikä und einige der schon Genannten. 8 Bl. samvat 1782. indraprasthenägarajnd- 
tiya pandy&a griganapalijisuta vidyadharena | 

41029. (Chambers 251b.) 

ähnikadipaka, unvollständig: bricht auf Bl. 9b ab in der Beschreibung des 
upavita: viele Citate aus den smriti. 9 Bil. in europäischer Weise neben einander lie- 
gend: neu: inkorrekt. 

1030. (Chambers 838.) 

ähnikatattva des Raghunandana. 69 Bil. und 1 Bl. mit einem Inhaltsver- 

zeichnifs: grolses Format: gute Bengalischrift. Gedruckt Serampore 1835. 
4031. (Chambers 518a.) 

Theil von des dirita-Manirdma dharmämbhodhi, verfertigt auf Befehl des Kö- 
nigs Andpasinha, und daher auch andpavildsa genamt: der Anfang des samskdra- 
Theile. Bl. 1—29. Die ersten 7 Blätter nebst Bl. 9 sind am Rande bezeichnet da. ka. 
ti, oder daka. ti. Beginnt: ukled samayaralnam tu samskäratnam ucyale | 

Manirämena sudhiyd bhüapänüpaviläsake || 
te ca samskärdg catvdringatı tatra Sumantuh I 

Viele Citate aus den smriti etc. Auf Bl. 11a schliefst garbhädhänam, dann 
folgt pumsavanam, dann — 14bl ii griparamadhärmikarddhaurakulagamlrdvdsa- 
mahärdjaprimadanüpasinhakarite dixi(ta)manirämahrite grimadanäpaviläte(!) dhar- 
mämbhodhau simantonnayanam samdplam \\ atha soshyantikarma — 18a ili jäta- 
karma, atha shashthipüjanam —namakaranam — nishkramanam — annapräd- 
ganam. Bricht im samdvartanam ab. 

4032, (Chambers 491b.) 

Des grimad(d)eivedagraganyabhattapankarapautrabhattadämodarasufabhatia- 
siddhegvara samskdramayükha. 130 Bil. samvat 1842 säke 1707. 

Beginnt: nated rdmam nibandhäbdhin nirmathya dhishanddrind | 

samskrildo uddharaty esha bhattasiddhegvaro 'mritam \\ 
tatra tdvad Angiräh: atah param deijätinäm samskrilir niyatocyate| — 
1033. (Chambers 276.) 

Anantadera (Sohn des Anantaderasuläpadeva) samskäradidhiti, wie es 
scheint, ein 'Theil eines gröfseren Werkes, betitelt: smritikaustubha. Die Unterschrift, 
die übrigens erst von einer fremden, besseren Hand zugefügt ist, lautet: ii... smriti- 
kaustubhe samskäradidhitik samäptim agamat\ in der Einleitung gl. 2 heilst es: adhund sam- 
skärakaustubham tanumah: die Bezeichnung am Rande ist sam. kau. d. i. samskärakau- 
stubha. Sehr ausführliche Darstellung der samskdra. Ueberaus reich an Citaten aus 
den smriti und den grihyasätra. Bl. 1—130, und dann Bl. 1—113, also zusammen 
243 Bll. Sehr ungeraue, schlechte Schrift: ohne Datum. 
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B. Schriften über einzelne Theile des dcedra. 
a. Zeugung, Schwangerschaft, Geburt, Kindheit, Erziehung, Heirath. 


4034. (Chambers 593.) 

a. vichinnasya grihyägneh punahsamdhänam. b. garbhädhänam. 3 Bil. Gute, 
kleine Schrift. Vollständig. 

a. beginnt (1a) atha vichinnasya grihyägneh punahsamdhänam | — 

b. — (1b) rajodarganächodagähordäiräni — 

4035. (Chambers 793aa, 3.) 

Vier Blätter, in europäischer Weise der Länge nach beschrieben und neben ein- 
ander liegend. Beginnt: garbhadhänddisimantonnayanakarma likhyate | snänam | tarpanam | 
schlielst: garbhadhäna samäptah(!) | 

4036. (Chambers 760.) 

simantavidhi, die Ceremonien während der Schwangerschaft. 8 Bll. samvat 1802 
I bängaramau madhye dtmärdmma gopälaji \ 

Beginnt: simantavidhik \ udakena snäldm striyam caturthydm rälrau divase gar- 
bhädhänaeidhih \ tatra yugmdsu rätrishu pulr& jäyanle — bis 3a | alha pumsavanam, 
dann simantonnayanam. 

1037. (Chambers 667.) 

Ueber die Ceremonien, welche während der Schwangerschaft bis zum sechsten 
Tage nach der Geburt (shashthipdjd) zu vollziehen sind. Dann folgt noch die Ueber- 
schrift: atha ndmakaranaprayogah, nach derselben aber nur noch eine Zeile, bis Bl. 5b 
in der Mitte. 5 Bll. Gute, kleine Schrift. 

Beginnt: atha pumsavandnavalobhanasimantonnayanakarmandm prayogak | atra 
niyatakälatvdt gurugukrästabälyarärddhakamalumäsädisho api na dosho — 

4038. (Chambers 362.) 

Ceremoniell am Geburtstage. 4 Bll. samvat 1737 ii päthakabatukena, 

Begiunt (und schlielst): atha (iti) vardhäpanam ("navidhih\ iti) Janmadinakrityamı 
41039. (Chambers 66h.) 

jältakarmddi, die verschiedenen samskära, vom jätakarma bis zum upanaya- 

nam. 17 Bil. sameat 1749 pam. gapäpatyaja välakrishnena li). 
4040. (Chambers 597). 

caulopanayanaprayoga und anderes dergleichen grihya-Rituell. 16 Bil. Bricht ab. 

Beginnt: atha caulopanayanaprayogah\ yadi garbhädhänddisamskäralopas tadd 
präyageiltam kritea — caulahomah käryah | tad äha bhagavdn dräbhyddhvänam 4 caulät 
bis 8b ity 4 caulän medhdjananäntam samxepaprayogak \ atha devakotthäparavidhih — 
11a iti Cakaländm — iti Bäshkaländm\ (ükaländm samäniva ily ricd'n!yähulir 
bhavet \ Bäshıkaländm tu tachamyor ily ricd'ntydhutir bhaced iti kärikokteh U — 
16b iy utsarjanopäkaranaprayogah \ . 

4041, (Chambers 679.) 

upäkarmapaddhali bis Ab und wtsargavidhi bis 5b, schlielst sich an den 
Yajus an. 5 Bil. Auf den Schluls der utsargavidhi folgt noch der Anfang einer andern 
Abhandlung, welche mitten im Satze abbricht, 

Beginnt: athopdkarmaridhih | tac ca aushadhindm prädurbhäce sati gräcanyäm 
paurnamäsydm gräcanaguklapancamydm va bharati\ — Aa talah deäryah prängmulha 
upacigya praltyangmukhebhya upavishtebhyah gishyebhyak omkäram ukled tricdram ca 
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ca sdvitrim ukted ishe tod krishno "si samidhä'gnim üy eva mantrasya adhıydyanamädin 
pratikän bräydlı tath& eratam upaishyan sa vai kapdläny evänyalara upadadhälity ecam 
brähmanasya adhydyddin pratikän brüydt lathda rigveddnd(!)mandalädin sämavedä- 
ndm parvddin atharvavedändm süxmädin prabrüyät\ — 

4042, (Chambers 607b.) 

upäkarma. 2 Bil. di’krishnadeva 1°. 

Begimt: athopäkarma | prathamaprayoye mätripüjäpürvakam äbhyudayikam kri- 
tod dazinato brahmäsanam | 

4043. (Chambers 623.) 

seastivdcanam. 5 Bll. 

Begiunt: atha puny4havdcanalm) likhyate\ sampüjya gandhamälyddyair bräh- 
mandn soasli vdcayel | 

4044, (Chambers 794r, 11.) 

Ein Schriftchen über die Verehrung des guru, aulsen bezeichnet als gurudhyd- 
nam. 7 Blättchen, zehnzeilig. 

Beginnt: grimate rämdnujdya namah grimate paramodäya namah | guru brahma 
guru vishnu guru devamahervarah | guru yeka(!) param brahma tasmai grigurubhydm 
namah \ 11 ajnänatimirändhasya — —. Mit mälämantra und dergleichen tantra-Ce- 
remoniell. 

4045. (Chambers 654.) 

griskandapuräne umdmahegvarasamedde gurugitästotram, 174 gloka, über die 
Verehrung des guru. Süta berichtet den rishi, was Cica der Pärvati darüber gesagt. 
18 Bill. ohne Datum: gute Schrift. 

Dem auf p. 4b beginnenden Texte gehen mehre Anrufungen voran: zunächst im 
Eingange Heilrufe an: Qankaräcärya, Madhväcärya, Balibhadrapadmäcärya, 
Pritheidharädcärya, Vigvarüpädcärya, Naratrotakäcärya, Dürväsäcärya(!), 
Gridhardeärya, Gärgdcärya, Paramanandäcärya, Jnänarishibhäskard- 
ceärya, Bhäalayänandücärya, Sarujasiddhäcärya, Govardhandcärya, Guru- 
däsäcärya, Bhälacandräcärya, Dattätreyabrahmayogi: schlielst grigurudeväya 
namah\ dann folgt Angabe von rishi, devatd, chandas, viniyoga, dam: atha nydsah, 
dann atha dhyänam etc. 

4046, (Chambers 790h.) 

vivähavidhi (bis 17b) und vivähacaturthikarma (dpätato Gargamate). 19 Bll. 
samvat 1710. pamjya (statt pandyd, pandita) vidyddharasut grikanthasutalaxmidharasuta 
jütkena lishishitäk. 

Beginnt: virähe kanyddanasthäne caturangibadhanam | 

4047, (Chambers 790n.) 

Hochzeit-Ceremoniell, ganz entsprechend dem von Colebrooke .misc. ess. I, 214 #, 
übersetzten. Bl. 5—14. 

Beginnt: axanor me cazur astu andmikä(n)gushthäbhydm cazushi | 

4048, (Chambers 815.) 

eivdhapaddhati. Hochzeit-Ceremonien: ausführlich und gut. 44 Bil. samvat 1790, 
indraprasihamadhye likhitam pandyd dtmärdmma gopdlaji nägarabrähmana amadävddi kä- 
eydm väsah | Ziemlich korrekt, 

Begimt: atha vivdho nirdpyate | tatra pralhamam pügapradänacidhik \ yajamd- 
nena dcamanam | prändydmah \ alrädya amukamäse amukapaxe amukalithau — — 
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4049, (Chambers 356b.) 

Drei gotra-listen von Braut und Bräutigam, eine von samvat 1758 (kanydvarayoh 
gubham bhavatu| ebhih saha gotraih samtoshah kartaryah), die andere von samvat 1827, 
die dritte von samvat 1833: drei grolse Foliobogen in bhdshd. 

4050. (Chambers 794q, 14.) 

Ein dem gandharvardja oigodvasu geweihter manlra, kanydpräptyarihe jape 

viniyogah. 


b. Häusliche Pflichten. 
«. Früh- und Abend-Opfer ete. 


4051. (Chambers 790r.) 

samdkyävidhi, unvollständig. Bl. 1—12. Die ersten 11 Blätter sind stets nur auf 
einer Seite beschrieben; grofse Schrift. 

4052, (Chambers 793aa, 2) 

Bl. 1 und 3 einer samdhydoidhi. 

Beginnt: kärtavirydrjundya namak | blosstersäbhrddanpde apärkahari- 
haravydkhyei gridharakrilim ca drishtod vitusham sandhydvidhim vidadhel 1 1— 
4053, (Chambers 790 p.) 

madhyähnasamdhyävidhi (gäyatripuragcaranam etc.) Anfang fehl. Bl. 4—8. 
grofse Schrift. 

4054. (Chambers 606.) 

Ritual am Morgen: aufsen bezeichnet als balidänavidhi. Drei kleine Blättchen: 
bricht ab. 

Beginnt: sddhakah prätar ulthäya deir dcamya brahmarandhrasthasahasradala- 
kamale gurum dhydyet\ — 

1055. (Chambers 701a.) 

gäyatripuragcaranam. 2 Bil. samvat 1794 li kapyam vidyddharena | 

Beginnt: atha gäyatryä(k) puragcaranavidhih | tatra tirthe devdlaye grihe v& 
gucau dege snälvä samdhyddikam kriled sodsane upavicya dcamya pränän dyamya adye- 
Iyddi mäse paxe tithau mama sakalapdpazayapürvakam grimahäeishnoh prilaye gäyatri- 
puragcaranam aham karishye | — 

1056. (Chambers 849, 2.) 

gäyatrihridayam. 3 Bil. samvat 1681 li kesaca ı 

Beginnt: om namah griparamälmane | om namaskritya bhagacan Yäjnavalkyah 
seayambhuca(!) pariprichati | team brühi brahman gäyatrydm utpallim grotum ichdmi— 

4057. (Chambers 702.) 

puragcaranavidhi. 15 Bil. Bricht auf 15a ab: der zierlichen Schrift nach 
von Vidyädhara geschrieben. 

Begimnt: atha puragcaranavidhir likhyate | yoginihridaye| guror djndm samd- 
däya guddhantahkarano narah| tatah puraskriydm kuryün mantrasiddhisamihäyd \ 
jivahtno yatha dehi sarvakarmasu na zamah| puragcaranahino ’pi tathä mantrah 
prakirlitah\ — ddau puraskriydkartum (tuh?) sthananiyama ucyate\ yoginitantre 
punyazeiram nadilire — | Gautamiye, Agastisamhitäydm, mundamäläydm, ku- 
lärnave, tantränlare, padmandradiyayoh, viguddhegvaratantre, sunatku- 
märiye, puragcaranacandrikäyäm. 
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4058, (Chambers 79253, 12.) 

Ein längliches Blatt: kleine Schrift. 37 Verse, von den Fasten und. dergleichen 
eines brähmana. 

Beginnt: yacair erihililair homair bilcam patraig ca -duroayd | 

akrite vaigcadene(!) tu bhuktod cändrdyanam caret IN 
Schliefst: efäni pälaye(h)nityam brahmano brahmatalparak | 
sa ydli paramam sthänam yatra deco jandrdanah \ 37 \ 
4059, (Chambers 247.) 
ndräyanabali. 4 Bil. 
Beginnt: firthe gato4 snänavidhind snänam kurydt | 
R 4060, (Chambers 209c, 4.) 
Ein Blatt, nur zum Viertel beschrieben: atha ndräyanabalividhik \ 
4061. (Chambers 314.) 

Anrufungen an alle Götter bei dem baliddnam, aulsen bezeichnet als oaigvade- 
vapüjä. 3 Bil. samvat 1748 varshe märgagirshamäse krishnäpaxe deitiyä budhavdsara 
mahdparvani päthakagriganeräya Iryambakegvarena svagaktyd likhitam | grikrishnär- 
panabuddhyd pradattam \ Kleines Format. 

Begimt: atha niragnikasya vaigoadeova(m) likhyate | 

4062. (Chambers 792t, 8,) 

Ein Blatt, beginnt: eaigoadevam likhyate | alrddya depakälakirtanam kritod 

pancasünddoshanivriltyartham(!) vaigeadecrakarmakarmdham karishyel — 
, 1063, (Chambers 792t, 9.) 

Ein Blatt, beginnt: vaigeadevam lixate(!) | yajurvedi niragni karo vaigvadera | 
alrädya mähdmängalyapade — samvat 1759. 

4064, (Chambers 792s, 13.) 

Ein Blatt, beginnt: atha vaigoadevam likhyate 

1065. (Chambers 679a.) 

nityakomädividki. — 5 Bil ohne Datum. 

Beginnt: athdaeasathyasya nityahomavidhih | — — säyamhoma, prälarhoma, 
kämyahoma, paxahoma u. a — 

4066, (Chambers 209c, 2.) 

samziplahomaprakära von grirämabhatta. 5 Bll. Kleine, gute Schrift. 

Begimt: atha homah | tatra sthandile gomayenopalipte pishlädyalamkrite caturah 
samskärädn kurydt — 

41067. (Chambers 7920.) 

Ceremoniell, zum Theil in bhashd: vedische mantra. Bil. la—3a, Aueh bezeich- 
net als 9—11. 

Beginnt: yajnapurushäya namah'\ dvasalkhyand vaigednarapamyäni eidhih\ atha 
upagamananimiltapräyagcittam likhyate \ 

Schlielst: deasathyavaigvaderapamyd ho ete hand präyageitla \ sthäpana(m)" samd 
(-plam?) | 

4068, (Chambers 614.) 

Religiöse Gebräuche. Bl. 6—11: schwankt zwischen 10 und 13 Zeilen. Lie- 
gende Schrift. r 

6a beginnt: arighnam kuru me deva sarcakäryeshu sarcadd | edgipädydh suma- 
nasah — — gajänanam | ganädhipam namaskritya namaskrilya pildmaham — — 
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— iti sareasädhärane| atha kanyddänddau prayogah (bis 8a) — edränasirisha- 
yasamkalpaprayogak (bis 11a) — — atha präyagcittarishayakasndnaprayogakh — 
Bricht ab. 
41069. (Chambers 590.) 
Ritual: aufsen sdmdnyanavdnnam, enthält aber eine Reihenfolge von Bestimmungen 
über andere häusliche etc. Ceremonien. Ganz modern (s. nro, 1126). 13 Bil. Bricht ab. 
Beginnt: homa sdyamkädland | snänam \ tilakam \ samdhydvandanam | parisamt- 
hanam | — — 
4070, (Chambers 7900.) 
Ueber das Opfer der Erstlingsfrüchte. 2 Bll. 
athaupäsanikasya navännalprägana)eidhik | latra garadi vasante v& navännasya 
prädurbhäce navair orihiyacair dgrayanam karma bhavati| garadi erihibhih \ vasante 
yavaih | 
4074. (Chambers 727.) 
ashtakakarma. 5 Bill, samvat 1701. li. dixitaharirdma ni pustika. 
Beginnt: ashtakd likhyante\ tatrddau gäkdshtakocyatel märgäsitäshtamyäm 
prälah dcamanddi savitur ea ilyantam krited \ 
4a iti madhyamäshtakdkarma\ — | athäpüpäshtakd — 
daily uttamäshtakä — ili madhyavarshäshtakäkarma — 
4072, (Chambers 792t, 19.) 
Ein Blatt, paginirt 18, pushtikämaerishotsargah. 
Beginnt: atha erishotsargah kärttikyim paurnamäsydm revalydm äprayujydm vd 
gardm madhye — 
4073, (Chambers 849, 5.) 
de "yä’gri’devakriyäpa® andgakaridhi, ein Blatt aus des devaydjnika kri- 
yüpaddhati? 
Beginnt: grig. n.| atha andgakaridhih | tiladarbhäzalattulasyädi grihited snd- 
nam guddhe väsasi paridhäpya grimahdeishnoh püjanam. 
4074. (Chambers 615b.) 
Ceremoniell beim Bau eines Hauses. 2 Bl. Unvollständig. 
Beginnt: odstusihäpane ayam kramah | padesho igänakondt pradazinakramena | 
gikhi karbüradhavalas trinetro erishavähanah | 
4075. (Chambers 623.d.) 
västukalpa. ÜCeremonien beim Bau eines Hauses. 6 Bil. Gute Schrilt. 
Beginnt: nated gurün ganapatim oästüpagamapaddhatih | ndänd nibandhän dlocya 
yalhdmati vitanyate \\ lalra västukäläh \ matsyapurdnel — 


4076. (Chambers 316 + 664.) 
västupravecapaddhati oder västupdnti (am Rande). Religiöse Ceremonien beim 

Einzuge in ein neugebautes Haus: viele Randglossen mit rother Dinte. 16 Bl Bl.6—16 
lagen als Chambers 664. samvat 1779 

grahamunirishiräpe gate 'bde vikramärkatah | 

bhädre krishne caturthyäm ca likhitam säryaräsare | 

kägydm vidyädharenaica nirixya vdstupaddhatim \| 
und darauf nochmals samvat 1779 bhd. kri. ca. racau nägarajndliyapam | ganapatijisuta- 
vidyädharena | 
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ß. Vorrichtung des Opfers und des Opferplatzes. 
4077, (Chambers 622.) 

agnyädheya. Ueber die Weihung des Feuers im Hause. Das ddhänam schlielst 
Bl. 13b. Dann folgt: atha punarddheyam ucyate, welches aber nach einer Zeile abbricht, 
auf Zeile 5 von 13a. Scheint zu einer Kälydyanapaddhati zu gehören? Manches Citat 
aus dem nigama etc. 13 Bll. Siebenzeilig, gute, ältliche Schrift. 

Beginnt: athägnyddheyam ucyate | tac cüämävdsydydm bhavali | tathä krittikärohi- 
nimrigagirahphalguninazatreshu vd | brähmanasya läbhakdmasya hastanazatre cd — 

4078, (Chambers 792t, 16.) 

Bl. 2—5 einer Darstellung des Vollmondopfers. 

Begimt: agnesh teäsyena prägnämi. 

5a schlielst: i# parddik samdptah \ amdeäsydydm vigeshah | ; 

4079, ‚(Chambers 792s, 2.) 

Ein langes Blatt Madhyandinandm proshitändm: ER tydgä likhyante | 
paurnamäse, darge etc. 

4080. (Chambers 7925, 17.) 

Eine Planzeichnung über die Anlegung der verschiedenen ishtakd (und eiti) des 
Feuers beim Somaopfer: dabei mehre Blätter mit bunt karrirten Feldern, die wohl dazu 
(falls nicht zu nro. 921?) gehören. 

4081. (Chambers 794g, 1.) 
Zwei grolse, und drei kleine Tafeln mit Zeichnungen des Opferplatzes. 
4082, (Chambers 7944, 19.) 

Ein langer Streifen, in der Mitte zertheilt: auf der einen Seite eine lange Liste 
von Namen von Brahmanen, auf der andern Ceremoniell, beginnt: anodrambhariydyäm hau- 
tragato vigeshah | agni sapladaga sämidhenyah. 

4083, (Chambers 792s, 15.) 

Ein Blatt, der Länge nach beschrieben, listenförmig, worauf die Reihenfolge etc. 

der Priester beim Essen der Libationen aufgezählt wird. 
1084, (Chambers 630.) 

Ueber Zurichtung der vedi. 1 Blatt. Gute Schrift, bricht auf b in Zeile 5 ab: 
a hat 8 Zeilen. : 

Beginnt: aparendhavaniyam vedim khanati \ tryangulakkätä\ eydmamätrim pag- 
cät | caluraralnir oydmo bhavati | Iryaratnih präci \ li Kälydyanah | vedikaranopäya 
likhyate | 

4085. (Chambers 792s, 5.) 

Ein Blatt: vedisädhanaprakärak \ 

4086. (Chambers 274.) 

Ueber die Abmessung und Einrichtung von verschiedenen Arten von kundas, 
Feuerplätzen (? oder Wasserbehältern? edpi-küpa-tadäga Commentar): aufsen bezeichnet 
kundararnanam, 73 vv., begleitet von einem Commentare in bhäshä. Der Verfasser des 
Schriftchens heifst Rdäma, der des Commentars ist nicht genannt. 20 Bll. samvat 1788 
nd grävana gu di A some grimathurdjimadhye eyäsahrishnadevasut anantadevena Üi.\ 
Schlechte Handschrift, p oft für v. 

Beginnt: rämavdjapeya uvdca | ishtäpärteshv angam ddyam yad ähur. yasyona- 
toädhikyato bhüridoshäh | 
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kundam sängam bhüribhedam tad atra brüte Rämo Naimishasiho picäryah(! 
viedrya 1087) u ° 

Nach v. 72.*) 73 war der Verfasser des Schriftchens (s. nros. 133 und 914) rig- 
vedavid, gehörte dem Geschlechte des Valsa an, stammte aus Mdlara (resp. dem 
Naimishäranya), lebte in Rantapura, und verfalste es samvat 1506, rasagaga- 
nalithipramdne varshe, gatavati vikramabhüpakasya (mipasya zweite Hand’ in 1087) 
käldt \ 5% 

1087. (Chambers 730.) 

Der Text desselben Werkes, hier kundamandapalaranam genannf. Der Verfasser 
heilst hier grinaimishazefranivdsi grirdmacandrdcärya. 8 Bil. samvat 1648 gäke 
1513 doivedigrigovardhanasuta doi’grilazmidharasuta dei’grigriraghundthasyedam pus- 
takam K° | 

1088. (Chambers 302.) 

Des Vidhdhaladizita, Sohnes des Bübagarman, aus dem Geschlechte des 
Krishnätri, mandapakundasiddhi, über die Abmessung und Einrichtung von Opferplätzen 
und Altären. 56 glokds. Jedem gloka geht ein kurzer Commentar, bestehend in einer 
Angabe des Inhalts und Metrüms, voran. Im vorletzten und letzten gloka wird das Jahr 
der Abfassung, (gapiyugatithiganye) Qdke 1541, und der Ort derselben, Kä4gi, angegeben. 
9 Bil. Ohne Datum. Gut. 

1089. (Chambers 603.) 

Dasselbe Werk, nur fehlen hier die kurzen Einleitungen zu den einzelnen Versen, 
deren zudem hier nur 54 sind. 15 Bil. samvat 1742. 4 larmidhardtmaja vdlakrishnd- 
imajaganapatyajikena \ Schlechte Schrift. 

Begimt: gddham dhväntam anekabhänujathare — 


7. Reinheit. Unreinheit. Waschungen. 


4090. (Chambers 248.) 
Häusliche Ceremonien, insbesondere Bestimmungen über die Reinheit. 6 Bill. 
Ohne Datum. 
Beginnt: dvasathyapadärthänukramak | taträdau garirapuddhik | — 


4091. (Chambers 465.) 
Des Nilakantha guddhimayakha, der elfte Theil des bhäskara. 58 Bl. 


1092, (Chambers 235.) 

ädgaucanirnaya: ein Werk in 86 glokds (davon auch shadagiti genannt), über 
ägauca (Unreinheit), mit Commentar. Der Verfasser des Werkes heifst Ädityäcdrya. 
Der Commentar, betitelt guddhicandrikä, ist von Virdyakapandita, (Nandapandita- 
parandmaka), dem Sohne des gridharmädhikarirämapandita, 102 Bil. samvat 1841. 
Fehlerhafte Handschrift. 

Der erste gloka lautet: athänekarshiedkydni samgalyd”däya kevalam | samguthya 
Kaupikädityo likhaty dgaucanirnayam \ (Kaugikagotra Ädityäcäaryak kevalam 
pretakriyddinirnayarahilam dgaucasya nirmayam likhati | Comm.) 


*) grimanrantapurddkipaprabhritibhih prithripraraih püjitah, grimadoatsakuläbdhigibhakirano yo 
yäjnikah khydtimän | bandhündm paripälako 'bhyupagato "sau Mdlaro Naimishe, tena’rgredarideritena 
racıtd Rämena kunddkritih || 
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41093. (Chambers 299.) 
dgaucalringachloki, von ungenännten Verfasser: 30 glokds über die durch 
das Gesetz bestimmte Unreinheit. Vergl. Yäjnavalkya II, 18 u. £. Fängt an mit der durch 
Fehlgeburt bewirkten Unreinheit. 13 Bll. Sehr gute Handschrift, mit Rand- und Inter- 
linearglossen. samvat 1731 panditagrilacmidharätmajabälakrishnasunund govindena 
likhitam bhräfritrayapathandrtham ca \ Das Papier ist hie und da mit Goldstaub übersät. 
Beginnt: shanmdsäbhyantareshu seapurushanihite garbhamätre vinashle mätd tan- 
mäsasankhydsamadinam agucih snänaguddhäk sapindäk | antye mäsadeaye tu tridinam 
apucayo 'tak param sülival syde cdlurcarnyasya kulyam bhavati vayasi yal -procyate 
gaucamälram I LU 
41094, (Chambers 462b.) 
Dasselbe Werk. 4 Bil. Groflses Format. Inkorrekt. 


4095. (Chambers 698.) 
Dasselbe Werk. 6 Bil. Bis 3a alte Schrift, von 3b ab neue, Bl. 4—6 auch auf 
neuem Papier: 5 und 6 von anderer (dritter) Hand als 3b. 4. 
Ein Fragment des Textes, den Anfang desselben, s. auch unter nro. 1176 (auf 1a). 


4096. (Chambers 462a.) 
tringachlokibhäshyam, Commentar dazu. 16 Bil. Ohne Datum, schlechte, neue 
Schrift. Grofses Format. 
Beginnt: nalod ganerpam varaddm [3 axara fehlen*] gurum dimanak ı 
dcaucasamgrahatringachloka(gat glokya 109T)rydkhydm karomy aham ul 
tatra smärlakramam ullanghya lokaprasiddhakramam (ddham k. 1097) 
anusaran(smaran 1097) garbharipattinimittägaucakramendgaucam prali- 
pädayati shanmäsetil 
41097. (Chambers 374.) 
Derselbe Commentar. 30 Bll. samvat 1663. Der Name des Schreibers ist über- 
strichen. 


4098. (Chambers 645.) 

Kälyäyanaviracitam snänasülraparigishlam. 5 Bil. samvat 1729 li. indra- 
prasthamadhye pam \ bälakrishnätmajagorindena aka Lade 2 mi Sehr kleines 
Format: verhältnilsmälsig grolse Schrift. 

Begimt: athäto nilyasnänam, nadyddau mridgomayakugalilasumanasa ährityo- 
dakäntam gatoä gucau dere sthäpya praxälya pdnipädam kugopagraho baddkapikhi yaj- 
noparily dcamyo "rum hili toyam dmantrydvartayed — 


.1099.- (Chambers 792t, 2.) 
Dasselbe Werkchen. 3 Bll. Sehr zerlumptes gelbes Papier. 


4100, (Chambers 167.) 
devabhäshyasnänaridhipaddhati des agnicitsamrätsthapatikrinmahdyäjrikagri- 
prajäpatisuta agnicitsamrätsthapatikrinmahdyäjnikagrideva. 44 Bil. Das erste Blatt 
lag bei Chämbers 794. Bl. 40 fehlt. Mehre Blätter sind mit Goldfarbe und Silberfarbe 
besprenkelt oder ganz übersät. samrat 1796 likhitam griodränasimadhye pand gribd- 
lakrishnasulagopälajisuta dlmärdma tathä hridayarämena | Auf Bl. 44b steht ein In- 
haltsverzeichnils. 





*) ganepraram deram gdradäm 1097. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. I. _ 4 
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Beginnt: edgipädyäh sumanasah sarvärthändm upakrame | 
yan naleü kritakrilydh syuhs tan namdmi gajänanam |\ 
atha nityasndnasyelikartavyatd likhyate | tatrdshtadhäcibhak- 
tasya calurlhe bhaäge — — 
4101. (Chambers 790.) r 

Dasselbe Werk. 49 Bil. Gute Schrift, Bl. 45—49 lagen bei Chambers 66 

samvat 1794 bhatapurugotlamena väränastmadhye. 
4102. (Chambers 281.) 

snänapaddhali des agnihotriharihara. Vorschriften über die Waschungen und 
das Baden, nach Anleitung (fadeyäkhyänapüreikä) von Kätydyana’s sndnavidhisätra. 16 
Bll. samvat 1771. li. hriderämagopälajpikena(!) 

1103. (Chambers 199b.) 

ekavastrasnänavidhi. 2 Bil. samvat 1703 li. räjanagare gopälajikena. Kleine 
Schrift. 22zeilig. ; 

Beginnt: athaikavastrasnänavidhir likhyate \ talprakärah | nadanadyor mahäna- 
dyor cd deayor api sambhede gatvd gubhe mäsi site paxe sänukülagrahe dinapra- 
yishe dehapuddhim Asthäya garirasya yalhäridhi dantapuddhim vidhäyaı altha saha 
patny& ishladeralüm samtänagopälam ca smrited lirtham erajet | — — ganapatipüja- 
napüream nändigräddham | tato 'ryhabandhanam rileijdm varanam ca | 


d. Leichenceremoniell. Todtenopfer (eräddham), 
s. auch nro. 1150. 1227. 1246. 1274. 


4104, (Chambers 601.) 
Gebräuche bei Krankheiten ete.: am Schlusse (von 13a ab) vishnok shodagopacära, 
davon aulsen: eishnupiljanam on the worship of Vishnu. 16 Bil. samvat 1729 gäke 1594 
li, väränasivästavyam vohord gängajikeravakenyah \ 
1b begiunt: dubharanapräyagcita(!) | adyelyddi \ amukagotrdyä \ amukasyd rajas- 
valäcasthämarananimillapralyardyaparihärärtham — 
44105. (Chambers 792f.) 
äturasamnyäsavidhi. 2 Bil. 1° balakrishnälmaja govindena samvat ‘1728. 
Begimt: athängirasoktäturasamjnäsa(!)eidhim oydkkydsydmah \ schlielst auf 2a. 
41106. (Chambers 611.) 
« Ueber Geschenke, welche für einen Kranken zu machen sind; vaitarani üı. a. 4 Bll., 
jedes nur auf einer Seite beschrieben. Schlechte Schrift. 
Begimt: dturdeasthäyädm vaitaranyddidäna(m) likhyate \ pancagavyasnänam | 
4107. (Chambers 287.) 
kriydpaddhati. Rituale zu Handlungen, welche für einen Sterbenden zu vollziehen 
sind, Verbrennung des Leichnams, Todtenopfer. 51 Bll. samrat 1785. gujaräti laı 
di\ ajaromaragoryamda — 
Beginnt: dturakäle vailaranyddidänasamkalpaht tasya prakädra | eishnupdjäi — 
- 41108. (Chambers 644.) 
ultarakriydeidhi. Ein Todten-Ritual, zuweilen Verse in bhashd eingemischt. 16 
Bll. Grofse schöne Schrift. \ 
Beginnt: adha uttarakriyäeidhih \ ulkränti-dedradega-vigränti-pmagdnardsidevalä- 
cilä-kara ily ete shat pindändm anukramät\ samzxzepena(na!) adyelyddi | apasaryena 
dazindmukhah sarcatra | golrasya amukapretasya\ utkränlinimiltam \ pindadänam aham 
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karishye —— 2a alah param dagähäni pindäh\ — 5a alhänantaram ekädagaham kar- 
mal — 9a aparam ekädagähagrdddham kuryät\ — 14a atha sapindikaranam | 
41109. (Chambers 6065.) 

anähitägner aurddhvadehikapaddhati. 26 Bill. samvat 1774 (vedamunirishiccan- 
dre) li” vidyddharena. 

Beginnt: an. au-hikavidhir likhyate \ krisknapaze rätrau maranagankä cet prälar- 
ähutim prithag ghutcd taddinam ärabhya amdcdsydparyanländm säyamprälarhomändm 
tantrenänushthänam kuryät \ talah pindapitriyajnavarjitam paxädikarma | — 

1110. (Chambers 774a.) 

Bestattung einer gestorbenen Schwangeren. 1 Blatt, 11 Zeilen. samvat 1553. 

Begimt: tathäha somagambhanibandhät\ alha garbhinyd mritäydh samskäravi- 
dhih \ pitrimedhaikavidhind tdm dahanadegam nited — schlielst: tiladhenum bhimim ca 
vedapdrage dadydt \ yathäprayogam karotity Äpastambah \i 


4114. (Chambers 794g, 3.) 

Zwei Blätter, paginirt 5. 6., eltzeilig, Bo Schrift. Leichenfeier. vaitaranidä- 
nam und dergleichen. 

— yamadeärapathe ghore ghor& FERERE nadi | tim tartukdmo yachdmi krish- 
ndm vaitaranim lu gäm \ — krishnäbhäve 'ngavarnä 'pi deyd \ gor abhäve dracvyam 
deyam — 

4112, (Chambers 171.) A 

Rituale für das Kegaragraddham, zu Anfang: vishnupaddhali genannt, am 
Schlusse puttalavidhi. 7 Bil. samvat 1669. larmidharena likhitam: (sholaga, ilä und 
dergleichen nicht mit d, sondern 4.) ° 


4113. (Chambers 780.) ; 
Todtenfeier, puttalakavidhi 9 Bl. samvat 1669 di. du® laxmidharena. 
Begimt: Maitreya uedca | käryam kena vidhänena balikaranam uttamamı ke 

manträk ke ca samskärdh kathayasva mahämune  1u-Dalabhya weäcaı — 15 1 tatha 

ca Garudapuränät puttalakadahanavidhihl Garüda ucäca | kena prakärena go- 
vinda godhanam dehakdranam — 11 prikrishna wedca\ prinu tärzya pravazydmi 
närdyanabalikramak(!)\ — 151 Garuda 'wvdöu | kena, deva vidhänena kurydn närdyani 
prabho | kim tasya tarpanam gräddham kasyoddegena däpayet \ 6 I ata ürdhvam tar- 
panagräddhädikam sarcam Dälabhyoktäbhipräyena | veradupuränäblipragege 
puttalakadahanavidhir likhyate \ 

9a: ii eishnubaliparvakaputtalakadahanavidhik samdptah | ekädagäha ar- 
edk kritake madhye durmarane puttalakavidhih kriyate bis 9b. r 


4114, (Chambers 623g.) 
Todtenceremoniell. 2 Bl. 
Beginnt: atha putalavidhi (puttalaeidhir) likhyate \ ddau snänam pancagavyena 
krited  präyageitta adyetyddi mama pitur grämäntaragatasya.— schlielst: calurthe aur- 
dhvadehikakriyd(m) kärayet \ scheint vollständig. 


4115. (Chambers 259.) 

Des Nilakantha gräddhamayükha, der dritte (fritiyah am Schlusse) Theil des 
bhäskara. Reich an Citaten. Aus zwei Handschriften zusammengesetzt. Bl. 1—35 von 
der einen, Bl. 1—56 von der andern Hand. (Bl. 18 fehlt. samvat 1839.). 

41* 


324 | Gräddhakalpa. Gräddhatattea, Gräddharidhi. 


| 4116. (Chambers 489.) 

Des Hemddri grüddhakalpa, später verlalst als der ealuroargacinldmani dessel- 
ben Verfassers. 40 Bll. samvat 1637. 

1117. (Chambers 837.) 

Des Raghunandana gräddhatattoa, aus dem smrititattoa (gedruckt Seram- 
pore 1835. 2 voll. 8.) 65 Bil. Bengalische Schrift. 

4118. (Chambers 651.) 

pärvanagräddhaeidhi. Von Bl. 20b ab folgen gräddhavishayani devasmriti- 
vacanäni, 61 gloka. (s. nro. 1126). 23 Bil. Bl. 18 fehlt. Grofse, gute Schrift; zwölf- 
zeilig, weilsliches Papier. 

Beginnt: atha pärcanagräddhavidhih \ tatra gräddhadindt peroedyn vivarjitadanta- 
käshtha gräddhäbhümi(m?) pdkabhümim ca vieiktädm parikalpya gomayenopalipya — 

20b atha smritivacandni | gräddhärambhe 'vasäne ca pädagaucdrcandntayoh | 
eikire pindadäne ca kurydd dcamanam kritiu iu 

4119. (Chambers 703.) 

Dasselbe Werk (reicht aber nur bis 20b in 1118.). 34 Bil. sameat 1716. 
adyeha värdnasivästavyam Abhyantarandgarajnätiyadixatardmakrishndtmaja dixatahari- 
rämena 1° putrapautrdndm avalokandrtham dirata bhäiyd tathd harigankara ni pothi \ 

Auf dem Anfangsblatte haben die verschiedenen Besitzer ihre Namen verzeichnet 

diralaharirämasyedam pustakam U dixataharigankarasuta \ diratagivapankaras 
latsutadi. | jicanarämasyedam pustakam dirata uderämata. govindardma änandardmasya 
vensrtkup cal 

4120. (Chambers 652.) 

Rituale für gräddha-Opfer. 15 Bil. Gute, kleine Schrift, ohne Datum, zerfressen. 

Beginnt: atha gräddhavidhir likhyate \ tatra pürcam vishnupüjanam | (vigvebhyo 
devebhyo namak am Rande) | eigve derd avanenigdhvam | — 

4121... (Chambers 762.) 

Todtenceremoniell, gräddha=Opfer,, Bl: 3—15. Anfang und Ende fehlen; auf 
15b sindgviellache Lücken gelassen. > 

3a beginnt: ya pretäyäh ‚süpddi dl cäram DARAER pretäydh\ Bl.5a atha kala- 
gasthäpanam. Bl. 11b atha shodagapräddhakramah. ‚Bl. 14b atha sapindikaranagräd- 
dham. — ı 
1122. (Chambers 594.) 

graddho-Ritunl, erishotsarga, sapindikaranam etc. 20 Bll. samvat 1781 1 ka- 
gydm nägarjnäliya pam ganapatijisutavidyddharena. Kleine, niedliche Schrift. 

Begiont: athaikädagähe, kartavyald ucyate*) | 

Schliefst mit: trayodapdhe karlavyam gravanipijanam. 

4123. (Chambers 782.) 

Rituale für gräddha-Opfer. 'Schlufs: ii gräddhamı 6 Bl. samvat 1788. Dünnes, 
breites, weilses Papier, " 

Beginnt: akr ih gaucaparaih salatam brahmacäribhih | 

t bhavadbhig ca mayd ca gräddhakärinäh(!) \ 
u ®4424, (Chambers 797a.) 
Dasselbe Schrflcheföiä Bi. samcat 1789. 
wi 


*) Eine Glosse hat nr Toae 
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4125. (Chambers 7%i.) : 

grihya-, besonders gräddha-Ceremoniell. Ueberaus reiche Citate aus den smriti. 
6 Blätter, gezählt als 1—6, aber aus der Mitte eines andern Werkes herausgenommen: 
kleine, niedliche Schrift (ähnlich der des Vidyddhara), 16- auch 18zeilig. 

la beginnt: zudhärttag edttum adhydgad Vigvdmitrah goajäghanimı 

canddlahastäd ddäya dharmädharmavicäranah | 

6b schlielst: vasishthasadrigd yüyam süryaparvasamä tithih \ 

1126. (Chambers 7911.) 

gräddha-Ceremoniell: ein eigentlicher Titel ist nicht angegeben. Bl. 1—9: auch, 
als Theil eines gröfseren Werkes, bezeichnet 35 —43. ” samvat 1716 adyeha väränasi- 
västacyam dixatardmakrishndtmaja dirataharirdmena.l’ | dixala bhäiyd tatha dicata ha- 
rirankara ni pothi sahi \ 

Beginnt: grig. n. | pitroh(2) zaye hy amäväsyA ritu(6)samkränty(12)anantikä(!) \ 
pazo(16) yugädi(4)manvddi(14) deir(2) navdnnam deisaptatihuli 
amä(12) yuga(4) manu(14) kränti(12) dhriti(14) päta(14) mahälaydk(16)\ 
anvashtakyädi(12) tithayah shannavaltyah prakirtitäh\ 2 U 

.— 131 alha smritivacandni — — — 6111 6b ili grigrdddhactshaydäni de- 
vasmrilivacandni (s. nro. 1117) 4 malamdsarishayakh — — 

(Dabei ein Schlufsblatt in bhäsh4, bezeichnet 14, enthält: saptakathimämdine karma 
saumtädi ye| sämmdnüm navdnna samdptah \ samvat 1720 — värdnasimadhye gaiva- 
jedeve 1°.) 

4127, (Charmbers 765.) . 
eräddha-Üeremoniell, sich an das saryapurdna anschlielsend. 4 Bil. Aeltliche 
Schrift, (e o zum Theil durch Strich vorher). 

F Beginnt: säryapuräne ixodkusamedde Yauvandgva uväca | fat katham bha- 
gavan käryd krishnd vai pancami tithih \ yeneyam putradä khyätd vidhänam lad cada 
prabhoulu Vasishtha wedca | — 12 | Karyawdlo Nalag caica Yamah somärya- 
mävasu | — N 171 iti säryapuräne krishnapaneamiger dddhavidhih samäptah\ athäto 
'nukramanikä | vaishnavam gräddham präyageiltärtham präk dehaguddhyartham purag- 
caranam | pancamydm danladhävanddiniyamdh\ ddas navagrahamakha vindyakagäntih \ 
vaigvadevam mälripijanam ca | vasordhäram ca | nändimulham gräddham | 2 3b 
anukramanikd samäpta \ brahmaräpipitrigräddhe | vishnuräpipitämaha | rudraräpi- 
prapitämaha | — i ü 
4128, (Chambers 7944, 4.) 

Ein Blatt, paginirt 17, aus dem Commentar eines Werkes in glöka über gräddha. 

v. 14 auf a lautet: karshüäsamanvitam mukted tathädyam gräddhashodagam \ ' 

pratyäbdakam ca gesheshu pind@ syuh shad iti sthitik \ 1A 

Der Commentar ceitirt den Gaulamäcärya, Vijnänepeara, chandogagdkhä, JA- 
madagnih. 

- 4129. (Chambers 793aa, 6.) 
Ein.Blatt, bezeichnet 24 und grd4°, fünfzeilig, grofse Schrift. Von Wasserspren- 
gung beim gräddha. 
j 4430, (Chambers 794q,.2.) 
Drei Blätter, paginirt 16. 17. 18. sapindikaranag r addhasyd ’rcanavidhi. 16a ist leer. 
4131. (Chambers 793aa, 4,) 
Ein langes Blatt, in drei Abtheilungen beschrieben. 
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Beginnt: atha atyashtisämagri\ sarvapräyagciltam|\ ulkräntadhenum | vaita- 
ranigodänam | — — atha navagräddham — — 

1132, (Chambers 3563.) 

tilapätraprayoga. 4 Bil. samvat 17850. 1 bhavänidatta —: auf 4b steht ein gi- 
vapancdxarastolram in 6 vv., geschrieben von demselben Schreiber. 

1133. (Chambers 794q, 20.) 

Ein langer Streifen. Beginnt: grig. n. pretapishäm drabhya anzayama(?)paryan- 
täni graddhäny anukramaprayogo likhyate\ Die sehr undeutliche Schrift wird zuletzt 
ganz kursiv. Von karyavdla ete. 

1134. (Chambers 792n.) 
eräddha-Ritual(),. 1—3. Bricht ab. Grofse Schrift. 
1b beginnt: tfatra mantrah | ishe tvorje tod. 
1135. (Chambers 792t, 12.) 
Bl. 19 und 20. Begimt: [alha sapindika — coni.] ranavidhik | 
1136. (Chambers 794r, 6.) 
grikrishnaläreyasamedde tripindividhik, 42 vv., aus einem puräna? 3 Bll. 
Begimnt: grig. n. | lärzya uvdca | devadeva jaganndtha lokändm hitakdmyayd ı 
ürdhoadaihikam äkhydtam pretamoxasya käranam ı LU 
näräyanabalim(!) proktas tatha puttalako vidhih ı 
vidhihinavidagdhändm videgamarane sati \ 2 \ 
1137. (Chambers 360a.) 
Vier auf einer Seite beschriebene Blätter: vollständig. 
Beginnt: atha tripindi eushnutarpanavidhik | 
1138, (Chambers 792t, 14.) 
Fodtenceremoniell. Ein langes Blatt. Beginnt: om shatpindaeidhi | apasaryam | 
° 1139, (Chambers 631b.) 

Am Schlusse: samrepashatpindavidhi. 3 Bil. Ohne Datum. 

Beginnt: präna ulkramanadege, pancapindavidhih | deamanam | — — adya — 
pancdpindadänams aham karishye. 

1140, (Chambers 209 e, 1.) 
Pindapitriyajnahk: 1 Bl» Gute Schrift. Vollständig. 
Beginnt: pindapitriyajna lishyale | amdcäsyäm apardhne gräddhapäkädi — 
1141. (Chambers 679b.) 

pindapitriyajnapaddhati. 3 Bil. 

atha pindapitriyajnapaddhatih \ amdrdsydydm apardhne gräddhapäkäd vaigeade- 
vam pälranirnejandntam krited — 

1142, (Chambers 623e.) 

pindapitriyajna: 2 Bll. Gut. 

Beginnt: atha pindapitriyajnah | dargapaurnamäsayor yajamdnasya vapanım | 
prätar homam kriteä dargaparähne pindapitriyajnah \ Bricht auf 2b ab, ist aber von 
zweiter Hand vervollständigt. 

1143. (Chambers 792t, 3.) 
tarpanavidhi: 2 Bil. (s. das 43. atharvaparigishtam). 
Beginnt: brahmddayah surdh sarve rishayah Sanakddayak | 

ägachantu mahäbhägä brahmändodaravartinah \\ 
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brahmä tripyatäm — — — Sanakas tripyaldm, Sanandanas tripyaläm, Sanat- 
kumäras tripyatäm, Sandtanas tripyatim, Kapilas tripyatäim, Äsuris tripyaldm, 
Vodhus tripyatäm, Pancagikhas tripyaldm. — — — diryapitrin larpayel — — 
Kavyavädas(!) tripyalüm — Nalas tripyatim — Yamas tripyaläm — 

1144, (Chambers 620.) 

Bl. 1b atha tarpanam likhyate. Opfer an die Väter. 4 Bil. Unvollständig: ist 
auf Bl. 4a.Zeile 2 von anderer Hand fortgesetzt, die aber auch abbricht. ; 

Beginnt: atha tarpana lishyate | dcamanam \ pränüydmah \ brahmayajnam krited \ 
eicve deväsa dgateli prajäpati rishih vipvedevd devald gäyatri chandah — — 

Auch hier Sanakas tripyatdm, Sanandanas tripyatdm, Sandtanas tripyaldm, Ka: 
pila®, Äsuri°, Vodha°, 'Pancagikha® —— — Kapyavddanalas(!) tripyatu neben 
samas tripyalu, Yamas tripyalu. 

1145. (Chambers 792t, 6.) _ 

Zwei Blätter, am Rande bezeichnet: tarpana. _ Beginnt: modäs tripyantdm, pra- 
modäs tripyantdm. Schlielst: Kapilas tripyatu, Äsuryas(!) tripyatu, Vodhus tripyatu \ 
Pancagishas tripyatu || apasacyam | Kavyavdlas(!) tripyatu\ Nalas tripyatu\ Yamas 
tripyatu | Aryamä tripyatu. . ’ 
1146. (Chambers 792t, 7.) 

Ein Blatt, pancoli grirädmena lakhitam pancolinändgapathandrtham. 
Beginnt: atha tarpanavidhim anukramashydmak | 


2. präyagcittam, Sühne und Buße. vratam, Gelübde und Feiertage; 
Geschenke, Weihungen und Wallfahrten. 


a. Sühne und Bufse. Poenitentiale. 


1147. (Chambers 225.) 
Des Nilakantha präyageittamayakha, der zehnte Theil des bhaskara. Bl. 1— 77. 
Unvollständig. Sehr durch Würmer beschädigt. Reich an Citaten. 
1148. (Chambers 328.) j 
Des grisdhudiydlamahdmahopddhydäya grigulapdni präyageittariveka. Ueber 
Sühnen und Bufsen. Viele Citate. 172 Bil. Verschiedene Hände. Ohne Datum. 
1149, (Chambers 650.) 
präyapeittavidhi. Ueber Bulse. Voran 12 glokäs aus vriddhapätdtapa über 
brahmakürca (eine besondere Art Bufse). Constituirung, einer parshad, Befragung der- 
selben durch den Sünder u. s. w. 7 Bil., bezeichnet 1 (doppelt) und 2—6. Unvoll- 
ständig. 
Beginmnt: eriddhagdtätapah | naditireshu goshtheshu punyesho dyataneshu ca | 
" : tatra gated gucan dege brahmakürcam samäcaret \\ 
Das zweite mit 1 bezeichnete Blatt beginnt auf b: atha präyageittaridhir likhyate \ 
taträdau parshadvicäranam | parshad dagärard | frairidyo helukas tarkanairukto 
dharmapäthakah | trayag cügraminah pürveh parshad esha dagävard IL atha cd Irya- 
vVerdäi — 12 1 athaikäcard| — 311 caluravard vd—: so 24 eloka, dann alha 
karlavyatäkramo likhyate\ sabhäydm etc. ganz wie in nro. 1150, nur dafs hier das 
Poenitentiale selbst in aller Ausführlichkeit steht, während es dort nur mit Anfang und 
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Ende angeführt ist. Zeile 3 auf 6b entspricht Zeile 2 auf 3b in nro. 1150, hier folgt 
dann noch auf den fünf übrigen Zeilen von Gb ein Citat aus dem rigeidhäna, welches in 
nro. 1150 fehlt. Die Handschrift bricht im sechsten Verse dieses Citates ab. 

Wie es scheint, ist dies Fragment der Beginn eines zu nro. 1150 gehörigen Com- 
mentars. 


4150, (Chambers 647.) 

präyageittavidhi: Unterschrift: ii präyageittam drabhya sapindikarandnia pad- 
dhatihk samdptd. Sühnen und Bufsen, Bestimmung derselben durch eine parskad. Ver- 
schiedene Handlungen, welche für einen Sterbenden zu vollziehen sind, Verbrennung des 
Leichnams, Todtenopfer. 68 Bil. Nach Bl. 31 sind sechs Blätter, jetzt 32—36 (letztere 
Zahl doppelt) bezeichnet, von demselben Schreiber geschrieben, eingeschoben. Die Fort- 
setzung von Bl. 31 folgt auf dem Blatte, welches jetzt die Zahl 37 trägt, aber ursprüng- 
lich mit 32 bezeichnet war. .„samvat 1716 adyeha kägivdstacyam äbhyantarandgarajnd- 
tiyadiratardmdkrishnälmajaharirämena I \ putrapauträdndm Ir di bhdiyd 
tatha dixata harigankara ni pothi\ | 

Beginnt: atha präyageittavidhir likhyate \ tatrddau parshad dapavard 'thacä 
iryavard ’Ihaikavard caluravard vd| sabhäydm sabhyd brähmanyak(!) präügmukha udang- 
mukhä vopaveganiydh\ svayam danladhdvanapürvakam prätahsnänam krited prätakkri- 
tyam vidhäya\ präyagcittagrahananimiltam vishnoh shodagopacdraik pijanam| sabhyändım 
pädaprazälanam \ 

Bl. 31b bricht im erishofsarga ab mit tad ukltam grihyakdrikäydm: das 
Citat daraus folgt auf dem nun als 37 bezeichneten ursprünglich zweiunddreilsigsten Blatte. 
Die eingeschobenen Blätter (32—36) behandeln ihren Gegenstand für sich: 32a beginnt: 
pancakavidhäna likhyate \ ekädagdhe pancakavidhana hoe | mar kandepurdnoktam — bis 
33b. 34a beginnt: atha närdyant balih und 36b schlielst: ndrdyanı balı samäptah | 


4151. (Chambers 811.) 
präyagcittavidhi. Ueber Bulse. Stimmt-in Anfang und Ende mit nro. 1150 
überein, ist sonst aber etwas kürzer. 32 Bil. samvat 1781. 4 hridayardma gopälaji- 
nägare kägimadhye. Kleine Schrift. Einzelne Blätter mit Silberpünktchen übersät. 
24a ili orishofsargah Viele Citate, z. B. 26a tathd ca (alamkäyanak | 


1152. (Chambers 518b.) 
präyageiltaprayoga. 4 Bil. li. sudhaddapanditasya. 
Beginnt: alka sarvapräyageittam| yac ca shadabdam särdhäbdam Iryabdam 
ed yalthägakti seärnddipratydmndyadrärd kurydt | taträdau sabhopaveganiyä | tallazanam 
äha Yäjnavalkyahı catodro vedadharmajnäh parshat traividyam eva väl — 


1153. (Chambers 794g, 5.) 
Zwei Blätter, paginirt 1.2. Die Schrift ist identisch mit der des Vidyädhara. 
Begiint: athopäsane präyageittam eydkhyäsydmah | arunodaye utlhäydgnim prd- 
dushkritya dantadhävanddipurahsaram yathdeidhi snäyat\ alpakdlatedd agaklau samzxe- 
patah N _ 


4154, (Chambers 792t, 4.) 
Sühne bei Mängeln des Opfers: aufsen von anderer Hand bezeichnet als Kätya- 


yaniyapräyageitla: 4 Bil. Sehr zerfressen. Bricht ab. Aufsen, wohl von Schreibers 
Hand, duve. raghundthasya | e 
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Beginnt: atha jyotisktomena pra — — därtham präyagciltäny abhidhiyante | 
tatra sütroklapräyageitläny uktäny eva | anddishteshu vigeshakathanamätram kriyate | 

Auf 3a — iti Gadädharakh | — 

4155. (Chambers 598.) 

Eine Art Sündenbekenntnifs von Hemddri; am Schluls wird der Vorsatz ausge- 
sprochen, zur Tilgung der Sünden in der Gargd zu baden. Unterschrift: iti erihemä- 
driviracito sakalapälaghnomän(?) Aghah(!) prayogah samäptäh. Ueberschrift auf la in 
lateinischen Lettern Ägha Prayogaı Randbezeichnung pra, ga. 6 Bil. Ohne Datum, 
udicagnddi tracddi rämadäsasulakalydna ätmäriham paropakd — bricht ab. 

Beginnt: iha samastajagadulpaltisthitilayakärakasya razd — 

4156. (Chambers 790m.) 

sakalagrulismritimalänusärena präyagitiaprayogah: ein Poenitentiale. 4 Bll. 
Grolse Schrift. 

Beginmnt: mama janmaprabhriti adya dinam ydoal vängmana(h)käyakritändm — 

4157, (Chambers 722.) 

präyageittaprayoga. Eine Art Sündenbekenntnifs und Versprechen, Bufse zu thun. 
4 Bil. samvat 1734. Kleines Format. 

Beginnt: ifi präyageittaprayogah | adyelydd dege ca” \ bhamäneka iha(!) janmaso 
iha janmani etatzanapariyanlam bälyayauvanardrddhikeshu rahasi prakäge ca kdma- 
akämakritäbhyastopapdtaka-manoräh(!)käyakarmakrita — — 

1458. (Chambers 631.) 

präyagciltaprayoga; Sündenbekenntnils. 4 Bil. sameat 1742. Ki eigrand- 
thabhätbha — 

Beginnt: atha präyageittaprayoga likhite \ adyadivasäd drabhya edkpdnipädapäyu- 
upasihäm na | mama iha janmani janmäntareshu — — 

Schliefst: mahätirthe snänam aham karishye | 

4159, (Chambers 370, 1.) 

Ein Sündenbekenntnils: ein langes Blatt, schmal, der Breite nach beschrieben: 
schlielst: iti präyagcittasamzepaprayogak | 

Beginnt: prayogak | dbrahma stambaparyantam bha — — — m idam jagat.— — 

4160. (Chambers 793aa, 5.) 

Desgleichen: ein langes Blatt, beginnt ebenso: dbrahma stambaparyantam bhavad- 
vapyam idam jagat yararazapipdcädi sadevdsuramänuskam, Schlielst: anena präjäpatyd- 
caranena mama sarvapdpazayo 'siu. 

1164. (Chambers 794q, 7.) 

Desgleichen, ein Blatt, nur auf einer Seite beschrieben, zehnzeilig, grolse Schrift. 

Beginnt: brahmapütd pundtu mdm\ iti madhyähne\ — ii säyamı — 

Die vedischen Sprüche sind voltänig: aufgeführt, und bei jedem vorher a 
Gottheit, Metrum, viniyoga angegeben. 

4162. (Chambers 246.) 

grivishnudharmottare pulastyadälabhyasamodde apdmärjanastotram: in 112 
Versen. 9 Bil. samvat 1707 bhatagopdlasuta balabhadra 1. 

Beginnt: caitanyasarvagam gänyam vikriydkdlavarjitam | 

nilyoditam paränandam tasmai sa(d?)brahmane namah \ 
Dälabhya uväca | bhagavan präninah sarce visharogädyupadravaik | 
dushtagrahopaghätaig ca sarvakdlam upäadrutäh \ 
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abhicdrakakrilyäbhispargarogaig ca ddrunaik \ 

sadd sampidyamänds te tishthanli munisattama \\ 

yena karmavipäkena visharogädyupadracäk | 

na bhavanti nrindm. lan me yathävad vaklum arhasi \ 

Pulastyovdca| vratopavdsair yair vishnur nd 'nyajanmani toshilah | 
4463. (Chambers 599.) 

Dasselbe grieishnudharmottare sarvabädhäprapamamna(manama)pämärja- 
nastotram: hier in 106 gloka. 6 Bil. samvat 1802 li bäragamausthänamadhye pan- 
dyd dimärdmma gopälaji. 

Beginnt: Dälabhya uedca | bhagavan präninah sarve eisharogddyupadravaik | 
dushtagrahopaghätaig ca sarcakälam upadrutäh \ — — Pulastya uväcal — 


1164. (Chambers 606.) 

Dasselbe vishnudharmottare apdmärjanastotram Bl. 1—9a; und Anfang eines 
Rädhämantra, welchen Brahman selbst dem Närada kund thut, bis N I1 1 jihedgre — 
bricht auf 9b ah. 

4465. (Chambers 794m.) 

Von verschiedenen krichra, sndna und präyageitta: viele Citate aus der 
smriti-Literatur: ohne Titel am Schlusse. -Bl. 7—25. samvat 1720 1° pan. bälakrishna- 
su? gopälajikena paropakäräriha — — tra somajivishnuji ni polhi | Achtzeilig; gute, 
korrekte Schrift. 

Beginnt: naktena tathaivdydcitena ca | ahordtropaedsena pädakrichrak prakir- 
titahı yathd kathameit trigunah präjäpatyo ’yam ucyate\ gräsapramänam tu kukkutända- 
pramänam gikhyandapramänam e4\ gräsasankhyd ca Pärägarena dargild\ — | latha 
cdpastambena — 


b. Fest- und Feiertage. Gelübde. 


4166. (Chambers 240.) 

Des Madhava kälanirnaya. Die in den bräkmana und purdna etc, vorkommen- 
menden Zeitbestimmungen, mit Beziehung auf die an bestimmten Tagen zu vollziehenden 
religiösen Handlungen. Besteht, nach den Angaben der Einleitung darüber, aus 5 praka- 
rana: 1. upodghäta, 2. vaisara, 3. pralipad, 4. tithi, 5. nazatra. 140 Bil. Die letzten 
19 Blätter sind neu zugefügt: ohne Datum: auch im Innern verschiedene Hände, die meist 
sehr ungenau. 

Beginnt mit dem bei Mädhava’s Werken gewöhnlichen Segensspruche: vdgigä- 
dyäh. Mädhavdcärya hat den kälanirnaya begonnen, nachdem er. seinen Commen- 
tar zu Parägara's dharmagästra vollendet hatte. 

Das zweite prakaranam schlielst Bl. 36. 

Das Werk ist überaus reich an Citaten aus den smrili etc., so z. B. aus Sam- 
karshanakända, Väsishthardmäyana, Vishnudharmottara, Näradiyapu- 
räna, brahmasiddhänta, grikyaparigishta, Laghuhärita, Paithinasi, jyotih- 
siddhänta, Vategvarasiddhänta(!), siddhäntagiromani, Gobhila, Kätydyana, 
Vriddhagautama, Vriddhavasishtha, shatiringanmalam, Civarahasyam, Ri- 
shyacringa, Vydghrapäda, Vriddhagärgya, Gälava, Jabäli, Sumantu, De- 
vala, Vriddhagdtätapa, Baudhäyana, Äpastamba, Laugäzi, Marici, Vydsa, 
Yama, Brihanmanu, Vriddhaydjnavalkya, Valsa ete. 
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4167. (Chambers 503.) 

Theil desselben Werkes. 111 Bl. Bl. 51—91 fehlen. Uute, ältliche- Schrift: 
sechszehnzeilig. Am Rande bezeichnet md. ka. 

L bis 11b. I. bis 285b. II. bricht auf 50 ab. IV. bis 101b. V. bis 111b. 

4168, (Chambers 332.) 

Des griparamahansapariordjakäcärya grigopälagurupüjyapädapiskya Rämacan- 
dräcärya kälanirnayadipikä, metrische Bearbeitung von Hädhara's kälanirnaya, in 
300 Strophen... 53 Bil. Bl. 1 lag bei Chambers 331. samvat 117(sie! 1711?) edrani(!) 
västaoyam ähhyanlarandgarajndliya dirata grirdmakrishnätmaja harirdmena li’ hari- 
krishnaharigankarapathandrtham. 

Begimt: kälacakraprayoktäram nated grieiththalam(!) gurän ı 

dharmajnändrtham dtanmah kdlanirnayadipikam 

2a bis 4b (k. 6—19) vom Schaltmonat: atha sämänyatithinirnayah bis 7a 
(k. 20—32), atha eratavigeshena tithivigeshanirnayah (Tb tathd ca Laugdzik) 
bis 16a, atha samkräntinirnayah etc. bis33a (k. 95 —154), gräddhakälanirnaya etc. 

4169, (Chambers 561.) 

käalamddhacakärikd, eine, wie es scheint, von Mädhaca selbst abgefalste kärika 
zu dessen kdlanirnaya, in 126; glokäs, mit dem Commentar des bhatta Vaidyand- 
thasdri, eines Sohnes des grimaddharmagästrapärärärinatatsadr ämacandrabhatta, in 
5 prakarana. 22 Bil. samvat‘ 1835. Gute, kleine Schrift. 

Die kärikä beginnt: edgigädyak sumanasah saredrihändm upakrame| yan naloä 
kritakrityah syus lan namdmi gajdnanam \\ (Der Commentar sagt: so "ham mddhaväcd- 
ryandmd) im zweiten und vierten Verse nennt der Verfasser als seinen Lehrer den Bh4- 
ratitirtka, im dritten rühmt er den Vukkanazmäpati | und v. 5 lautet: 

vydkhydya Mädhavdcäryo dharmän Pärägarän atha | 
tadanushthänukdlasya nirnayam vaklum udyatah 15 1 
artho 'nukramyate glokair akhilo nirninishitah | 
tävalaivänutishthäsur nihsamdigdham pravartatäm \ 6 \ 
‘ Der Commentar beginnt: natrd gajdnanam devam agajänandavardhanam \ käla- 
ag. viparishye yathämati \ 
1170. (Chambers 560.) 

Des Alladandtha nirnaydmrita, über die für verschiedene religiöse Hand- 
lungen und Feste festgesetzten Zeiten und Tage: verfafst auf Befehl des Seryasona. 
126 Bill. Ohne Datum. Verschiedene Hände, meist sehr inkorrekt. 

In 4 prakarana: 1. I. eratatithinirnayak, II. gräddhanirnayak, IV, dgau- 
c anirnayak. 

Beginnt: käranam ekam jagatä edranam ästhena PARERBE ‚vipaddm \\ 

kim api maho mahaniyam pralyühahäranam ande \i - 

In der ziemlich langen Einleitung werden die genealogischen Verhältnisse des Sar- 
yasena, und die Quellen dieses Werkes sehr auslührlich angegeben: es folgt darauf eine 
ebenfalls sehr ausführliche anukramani des Inhalts (bis Ga). Der literarische Theil der 
Einleitung lautet also: 

samuddhritam nripädegät tenedam nirnaydmritam | Manusmritim Vishnu- 
Parägaräpastambasmrilir vicya miläzaräm cal tathd 'pard(r)kärnavapdrijdtän 
smrilyarthasäram smrilicandrikäm ca Mätsyam Kaurmam ca Värdham 
drishtod vaishnavavdmanel märkändeyapurändni bhavishyottarabhäratelpa- 
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rigihyam(sht?) Hemädrer Anantabhattiyagrihyaparigishte\ kälddargam ein- 
tämanim tridandim ea krityakalpalarumı dhavalapurädnasamuccayadur- 
gotsavardmakautukäni tatha\ samvalsarapradipam sa bhojarädjiya deva- 
däsidyam rupandräyaniyam(!) vidyabhattäsya paddhaticilatdm(!) | eicya ma- 
hädeviyam gubham nibandham ca eigvarüpakritam | gri süryasenanripater ädepät 
siddhalaxmanatantjah allädandthasürih sdmgraham iha kälanirnaye kritacdn | 

“ 4174, (Chambers 254 h.) 

Des Nilakantha samayamayakha, der dritte Theil des bhäskara. Dieser Theil 
heifst auch kdlamaydakka oder tithimayükha. 108 Bil. samvat 1936 (korrigirt in 1835.) 
Ungenaue Schrift. , 

4172, (Chambers 7925, 4.) ; 

Ein Blatt, beginnt: samayamayakhe bhishmapancakarrataridhih | 

4173, (Chambers 458.) 

Des Hemädri, Sohnes des Cärudeva und Ministers des Mahädera, vralakhanda, 
Theil des euturcargacinlämani: 229 Bil. Unvollständig: im Ganzen grolse, ‘gute Schrift. 

Die 59 ersten Verse der Einleitung enthalten einen Bericht über die Genealogie 
(von Soma ab) und die Thaten des Königs Mahddera, und darauf folgen noch 18 an- 
dere, welche-von der Abstammung (aus dem Geschlechte des Vatsa) und Person des Ver- 
fassers, und von seinem Werke selbst berichten. Bl. 13—15 enthalten eine Aufzählung 
der verschiedenen smrili und purdna, die diesem Werke hier zu Grunde liegen, darauf 
folgt eine kurze Geographie: deganirapanam bis 17a: wegen kalddi wird auf den däna- 
khanda- (nro.:121$) verwiesen, ‚und folgen dann die paribhäshds. (21b wird ein 
maiträyaniyaparigishtam citirt): 70—77 enthalten ein rig-yajuh-sdma- und athar- 
veanavidkänam(!), und dabei manche sehr .schützbare Angaben. 

96b schliefsen die prafipaderatäni und bricht das Werk ab in der Behandlung 
der saptamivrata, d. ;. der je am siebenten "Tage eines Monats zu vollziehenden vrata. 

4174. (Chambers 642.) 

Des Gokulajit samzepatithinirnayasdra: der vollständige Titel lautet: gri- 
manmahärdjädhirdja iladurgädkigvaradharme dharmävatärdhave "rjunävatäradäne (dha- 
namjaydvatäradäne bei prak. 17) karnävatäragrimatkalyänamallabhäpakärite grimat- 
krishnapadäravindabhramarabhüta-vigravidyddhigvaratarundgnihotri-tripäthigrimaddhari- 
jitsurisänu-tripäthigamkarajichyämaj WERE ALIEN RUNDER NS LUREN 
cite samzxepatithinirnayasdärel 
x Zwei Bruchstücke: a. Bl. 1—23. prakarana 1—10. 14b ist unbeschrieben, 
14a schliefst sich aber an l5a°an. Die Schrift ist nachlässig; elfzeilig. Bl. 1—14 lagen 
bei Chambers 643. 5. Bl. 1—10, das 17. prakaranam. 

prakarana 1. tithindm de aidhädiniräpanam ndma.— 2. ekabhaktanirnayakhyam.— 
3. naktameralanirüpanam ndma. — 4. aydeitanirnayaniripanam. — 5. nazalravralanird- 
panam. — 6. lithisämänyanirnayaniripanam näma. — 7. pralipanniräpanam. — 
8. doiliyänirapanam. — 9. .trifiydnirdpanam. — 10. caturthinirdpanam. 23b bricht 
auf Zeile 4 ab mit: atha pancami prastiyate. — 

17. ekädaginirüpanam. — 

Beginnt: atha samxepatag cegam(!) likhyate tithinirnayak \ 

naloä harijitam tätam gokulena tripäthind \ 

Am Rande sind noch zwei andere Verse davor zugefügt, deren erster beginnt: 

sampräplaye vividhavägvibhacasya gaurim — —. 


Vratavidhi. Tithinirnayasamzepa. 333 


Die Behandlungsweise der einzelnen Tage ist sehr kurz, hie und da Citate ‚aus den 
grihya und smriti, 

4175. (Chambers 643.) 

Ueber das oralam: ohne Titel: abgefalst, wie nro. 1174,-samvat 1689, in Jla- 
mahädurga, der in Guserate liegenden Hauptstadt des Königs Kalyana-Malla. 27 
Bll. Von derselben Hand als nro. 1174: ohne Schluls, scheint aber vollständig, da das 
auf Bi. la stehende Inhaltsverzeichnifs auch nur 27 Bil. aufzählt; dasselbe ist freilich erst 
nach dem Manuscript gemacht. 

Beginnt: atha sarvapralasädhäranaprärambhodyäpanavidhir -likhyate | tatrai- 
kabhaklanaktäydeilopardsavratesho adhikärino nirdpyante | brähmanazxalriyavaipyagadrä- 
näm calurcarndndm talpalnindm sadhavdndm vidhavdndm ca upaväsddierateshr adhikd- 
rah | tad uktam Kürmapuräne — 

Auf Bl. 10b wird .der ubhaydikädagieratärambha behandelt, "und «dabei 
(ähnlich wie in nro. 1182 — 1184. 1246.) angegeben, wie man bei diesem. erafam Datum 
und Ort desselben zu formuliren habe, wodurch implicite -beides für die Ablassung des 
Werkes: selbst erhellt: ubhayaikddagioratdrambho likhyate\ tairdrambhusam- 
kalpaprayogah | mandapavedydm grihänganamandape vä deraläyalane vd sadärah sapa- 
riväro yajamdnak prähgmukha upariget |, tatra 'gurur yajamänaprabkritisarveshäm bhd- 
lapatte scastimantrena mangalatilakam eidhdya tallilakam gandhäzattaik(!) pürayet \ tato 
gurubhyo nama ili. gurum nalod eishnuprabhritipancdyatanaderän namaskritya vratd- 
rambhasamkalpaprayogam pathet | adya gribrahmano deiliye parärdhe .grigvelardräha- 
kalpe raivasnalamanvantare | ashläcingatilame kalau yage | tatprathamavibhäge | gdlied- 
hananämni gäke(!) grimannriparikramärkaräjyasamayätiiashodagapatasamvatsarot- 
taram ekonanavatitame (1689 = A. D. 1633) ı erishandmni samvatsare pravarltamäne | 
daxindyanagale crisürye\ hemanta rilau\ mahdmängalyaprade märgagirshamäse \ gukla- 
pazxe | ekädagydm tithau | yalhdoartamänavdratithinazalrayogakaranasamudäye | ya- 
thäräpi samslhite ädityddinaragrahaganasamuddye ca| evamvidhe kalydnäyatune käle 
vörtamäne | iha bhucanakoge bhürloke jambudvipe \ bhäratavarshe | ärydvarläntaragata- 
brahmävartaikadegeı kumärikäcetre | tadantarvarlini vishnuprajäpalixelre\ Sauräskhtra- 
degäntaragalaGurjaradegäd uttarabhäge \ iladurgädhigrare rdjadege | mahimahen- 
dramahärdjagrimatkalyänamallamakipratipdlitäydm räjadhänydmı ilamahädurge | 
sarcamangaläyalane grihamandape gobhane | derabrähmanänim samnidhäne | qurok sam- 
nidhäne ca | evamgunavigishte punye käle depe ca | mama putrapaulrddipariräränvitasya 
sadärasya garire saroadurilopapdniyartham — — — bis 12b ubhayaikddagivratam 
aham dcarishye | 

1176, (Chambers 625.) 

Des padaräkyapramänajnagrilacmidharasürisinu Bhattojidizita tithinirna- 
yasamzepa. Ueber die religiösen Handlungen, welche an den einzelnen Monatstagen 
zu vollziehen sind. 35.Bll. samvat 1800: die ersten 26.Bll. sind der kleinen zierlichen 
Handschrift nach von Vidyddhara geschrieben: la ist auch beschrieben und enthält den 
Anfang des unter 1073—1075 verzeichneten Werkes (dgaucanirnaya). 

Beginnt: atha caitraguklapratipadddivatsarärambhah tatra audayiki tithir grähyd ı 
— — 9b atha (krishna)janmäshtami — —. 

Sehr viele Citate — und zwar sind die purädna meist nicht direkt, ande aus 
Sammelwerken und Commentaren citirt — so: Hemädrau brähmokteh, gorindärnare 
vriddhavasishthokteh, nirnaydmrite devipuräne, agasiyasamhitäydm, väcas- 
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ı patinibandhe, pritheicandrodaye, mädhaviye bhavishye, desgleichen mddhaviye 
skande, divodäsiye, madanaralne, purdnasamuccaye, smrilidarpane, vish- 
nudharme, Parägaramädhaviyamadanapärijdtddishu, prayogapdrijäte, smri- 
tiraindvalydm, smrilisamgrahe, caturoingalimate, smrityarthasäre, apa- 
rärke väyaviye, Käthakagrihye, Maiträyaniyaparigishte, Ägvaläyane, Kätyd- 
yane, vriddhamanau, bhärgavadipikädydm devipurdnädädmarutantravacano- 
däharande.ca, nirnayasindhau, rudraydmale, rdjamärtande, öribedyamo | pi, 
ratnakoge, bhrigükteh, gayddäsanibandhe, etc. etc. , 

4177, (Chambers 839.) 

Des Raghunandana tithitattea. Bl. I—14la, wo die Handschrift mitten ‘im 
Satze abbricht, mit dem Worte samäveldrthatvena, Ed. Seramp. (1835) Vol. I. p. 115 
1. 22. Es fehlen also noch etwa 6 Seiten der gedruckten Ausgabe bis zum Ende des 
tithitaltea. ° Aufserdem "liegt ein Blatt bei, welches mit der Zahl 13 bezeichnet ist. Neue 
grolse bengalische Schrift: grolses Format: liegt zwischen zwei Holzplatten. 

Ueber die Seramporer Ausgabe des Raghunandana habe ich von meinem verehrten 
Lehrer und Freund Professor Stenzler folgende Mittheilung erhalten (, s.. auch Böhtlingk's 
„Bericht über eine Büchersendung aus Kalkutta* in den Abhandlungen der Petersburger 
Academie 1850 juin p. 7—8 des Sonderabzugs): 

„Gildemeister's Angaben (Bibl. Sanser. $. 465) sind nicht ganz genau., Dafs- der 
Titel des ganzen Werkes smrititattes lautet, ist nicht zu bezweifeln. Die beiden Ab- 
schnitte, welche Gildemeister vermilst, damit die Zahl 28 herauskomme, sind in dem #i- 
thitattoa mit enthalten. Das titkitaltoa beginnt vol. |, p. 1, und schliefst p. 121; darin 
steckt noch das janmäshtamitattva, p. 25—34, und das durgäpäjdtaltea, p. 40— 66; 
(Auch hat vol. II nicht 316, sondern 376 pp.) 

Die Reihenfolge, in welcher die einzemen Abschnitte in dieser Ausgabe abgedruckt 
sind, ist eine ganz zufällige, und nicht die ursprüngliche. Der Verfasser beginnt sein 
Werk mit dem malamdsataltoa, welchem er folgende Aufzählung der einzelnen Abschnitte 
vorausschickt: pranamya saccidänandam paramdimänam igcaram | 

munindrändm smrites tattvam vakti griraghunandanak \ 
malimluce däyabhäge samskäre guddhinirnaye | 
präyagcitte vivähe ca tilhau janmäshtamierate \I 
durgotsave vyatahritde ekddapyddinirnaye | 
tadägabhavanotsarge vrishotsargatraye 'vrate || 
pratishthäydm parizäydm jyolishe vAstuyajnake | 
dirdydm ähnike kritye zetre gripurushotlame |\ 
sämagräddhe yajuhpräddhe gädrakrityavicärane | 
ityashideingatisthäne talloam varydmi yalnalah \\ 

Auf diese Verse, welche die Einleitung zu dem ganzen Werke bilden, folgt dann 
erst die Finleitung zum malamäsatattva: pranamya bhäratikdntam ajnänadhodntabhäs- 
karam | saldm mude smrites lattce tativam bhäshe malimluce \ 

Folgendes ist also das Verzeichnils der 28 taitodni in ihrer ursprünglichen Reihe: 


1. malamäsatattva. 6. udoäha. 11. ekädagi. 

2. däyalaltca. 7. tithi (1177). 12. jalägayotsarga. 

3. sanskära. 8. janmäshtamt. 13. rigvediorishotsarga. 
4. euddhi, 9. durgäptjä. 14. yajurvedivrishotsarga, 
5. präyageilta. 10. eyavahära. 15. chandogavrishotsarga. 
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16. orata. 21. did. 25. pripurusholtama. 

17. devapratishthä. 22, ähnika (1030). 26. (sämavedi)gräddha (1117). 
18. divya (oder paricd), 23. kritya. 27. yajurvedieräddha. 

19. jyotis. 24. mathapratishthädi. in güdrakrilyavicdrana. 

20. vdstuydga. 


So lauten die Titel der einzelnen Abschaitte in dem Werke selbst, während sie 

in den einleitenden Versen des Metrums wegen öfter verändert sind.“ 
4178, (Chambers 64.) 

vratärka, eine Compilation von auf das ordtam bezüglichen Stellen aus den 
smriti, den purdna, aus Hemddri, Madanaratna etc. etc., verlalst von grimimänsakabhat- 
tacrimannilakanthälmaja grimachankara. 448 Bil. Ohne Datum, gute neue Schrift. 

Auf Bl. 27 schlielsen die paribhäshäs: Bl. 447a (nach: iti tulasivivdhah \\ era- 
tärkah samdptim agamat \) —449 enthalten eine anukramanikä des ganzen Inhalts. 

Aufsen steht rigvediya vratdrkah, mit dem veda hat das ganze Werk aber gar 
nichts zu thun: wichtig ist es indefs wegen der ausgebreiteten, darin benutzten. Literatur. 

4179. 4480. (Chambers 83. 84.) 

Dasselbe Werk. 418 Bil. sameat 1837. gäke 1702. Goldschnitt. RER je 
zwei Elfenbeinplatten, in zwei grünen Sammtbeuteln. 

4479. (Chambers 83.) Bl. 1—198. & 

* 4180. (Chambers 84.) Bl. 199—418. 
4481. (Chambers 282.) 

Ueber religiöse Handlungen an einzelnen Tagen des Monats. Der allgemeine Titel 
scheint mäsakritya zu sein. Bl. 1—33 (9 doppelt), unvollständig. 

Beginnt: atha vaishnavas ddhäranamahotsacdh II: 

caiträdimäsakrityam yad adhund tat prakägyate \ 
rämabhaktasya siddhyarthamyad uklam Näradädibhih.ıı 

BI.: 8a. iti sadhärano vidhih \ 

— 9a. iti katidänamaholsavah \ atha vijayotsacah |  - 

— 10a. atha griraghunäthadhvajäropanamähotsaravidkik I 

— 12a. iti brihannäradiye(dahann’ cod.!) dheajäropanamahotsavavidhik \ atha 

kärttike mäse sile paxe ralhamahofsavah | 

— 15a. ii fripurotsavah | 

— 16h. ii mäsakritye caiträdimäsakrityam samäptam ı atha eratäni — 

4182, 1483.; (Chambers 7944, 22. 23.) 

Zwei lange Streifen: der eine beginnt: bhümandaläkhandabrahmändamaneh gri- 
samastajagad utpattipranatapärijätasya —, der andere: svasli pri samasia — — — 
sthililayakäranasya —. Unvollständig und sehr beschädigt. 

Beispiele der feierlichen Art, wie man bei festlichen Gelegenheiten im Eingange 
seinen. Entschlufs..zu der vorzunehmenden Handlung mit Angabe des Ortes, Datums ete. 
auszudrücken hat: s. nro. 1175. 1246. 

4184, (Chambers 7944, 24.) 

Ein Blatt gleichen Inhalts als nro. 1182. 1183, hur noch viel ausführlicher, im An- 
fange fast identisch mit nro. 1183: grisamaslajagadutpattisthitilsyakäranasya razdpird- 
vicaranasya pranalapdrijätasya acyuldnanlaviryasya grimadbhagavato mahäpurushasya 
primadädinärdyanasya — 

Mit Einflechtung vieler nern Angaben. Unvollständig. 
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4185. (Chambers 370a, 5.) 
Zwei Blätter, Schlufs: ify ardhodayarratamı samvat 1788. Gespräch zwischen 
Skanda und Mahädeva, über Andachten beim ardhodaya. Cloka 1-30. 
mäghädinduxaye präple gravandrkayute(!) yadi 4 
yogo bhaved vyatipätasarvapdpaprandganak | 
ardhodayah sa vijneyah süryaparvagatai(h) samah 51 
1186. (Chambers 794q, 11.) 
Ein Blatt, sehr beschädigt, Schlufs. eines navardtrakrityam. 
4187, (Chambers 794g, 12.) 
Ein Blatt, Schluls eines mänakioratam, nur auf einer Seite. beschrieben. 
4188, (Chambers 794q, 13.) 
Zwei Blätter, Schlufs: dgireddah samdptah | 
h 4189, (Chambers 354.) 
a ce 4 Bil. samvat 1774. 1 hraderdmena bhaipyam(!): 
sehr vergilbt. 
Begimt: atha rishipancamieratodydpanavidhih | talra nirnayah \ madhyähnaoyd- 
pinydm käryam | — 
4190. (Chambers 794r, 9.) 
gribhavishyottare rishipancamivratam, 77 w. 5 Bil. grigopinäthena 
svayam eva lishitam. R : 
Beginnt: anydm api ca rdjendra pancami(m) rishisamyuldm | 
kathayishydmi ydm kritod nart pdpdd vimucyate \i . 
Yudhishthira uoäca | kidrik ‚sd rg Krishna katham vai rishi- 
samjnakd | — 
4191. (Chambers 769,) 
eribrahmändapurdnokta rishipancamivratam, 36 w. 2 Bill. 
Begimt: sitdgoa uodca | gruldni devadevega vratäni subahini ca 
sämpratam me samdcazxva eralam päpaprandganam NL II 
brahmoväca | prinu rdjan pravaxydmi vralindm ultamam eralam | 
rishipancamiti eikhydtam sareapäpaharam param || 2 
yena cirnena rdjendra narakam vai na pagyali | 
atraivodäharanlimam itihäsam purätanam \\ 3 U 
4192. (Chambers: 749.) 


 .; aus irgend einem purdna. 6 Bil. Kleine, 
gute Schrift. 


Beginnt: atha udydpansoidhi 
Yudhishthira uodca | grutäni devadevega eraläni subahäny api | 
sämpralam me samdcarva vralam päpaprandganam || 
Krishna uväca | grinu Pärtha pravaxydmi vratändm ullamam oratam | 
rishipancamiti oikhydlam — 
Handelt insbesondere von der Unreinheit der Frauen (ritau). 
4193. (Chambers 653.) 
23 gloka über die Erlangung eines Sohnes. 2 Bil. mit 5 und 6 bezeichnet, 
ältliche Schrift. 
Beginnt: namah griganepäya | gri updmahepvardya | krishnäya brahmane | 
athätah sampravazydmi samzepän na ca vistarät | 
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yena vijnänamätrena putrolpattih pragasyate II 11 
ashlau doshäs tu närindm purushasya caturdaga | - 
tatra doshariguddhyartham pancamigräddham dcaret \ 2 N 
garudapuräne 3. 4.| skandapuräne 5—23 | 
Schliefst: ii gribrahmanoktasamhitäyäm gribrahmänäradasamräde pancami- 
kalpe krishnapancamigräddhavidhik samdptah. 


4194, (Chambers 640.) 

Ueber die Feier einiger Festtage nebst den entsprechenden Legenden aus den pu- 
räna. 18 Bll. Gute Schrift. 

1. grijanmäshtamioratakathä vishnupurdnoktd, 121 wv. bis 6a: es findet 
sich aber weder bei Wilson in der Uebersetzung. des vishnupuräna, noch in dessen Text 
(nro. 487) etwas dem Gange und Wortlaute dieser Erzählung Entsprechendes vor. 

Beginnt: om namo bhagavate govindäya | 

Indra uräca | brahmaputra aligreshtha saroapdetracipärada | 
brähi eratollamam deca yena muklir bhaven nrindm \ 

‘ Närada uvdca| treiäyuge oyalite hi doäparasya samägame | 
daityah Kansdkhya utpannah päpishtho dushtakarmakrit \ 

Ein Astrolog (daivajnah) sagt ihm, dals Krishna, der achte Sohn seiner Schwester 
Devaki, ihn tödten würde. Er befiehlt sie zu bewachen; als sie einst um Wasser zu 
holen nach einem See geht und dort bitterlich weint, kommt Yapodd, die Frau des Kuh- 
hirten Nanda dazu und verspricht ihr das Kind, falls es ein Knabe sei, gegen ein Mädchen 
auszutauschen: 

sampräpte bhädrapade mdsi krishnapaxe jnaväsare | 

ashtamydm rohinibhe ca ardhardtre vidhüdaye \ muhärte eijayabhidhe — 
Be Krishna geboren. Die Riegel des Gemaches, in welchem Devakt eingesperrt war, 
öffneten sich im Augenblick, die Thürhüter verloren das Bewulstsein (tdläko dodramukto 
bhüt Kansadatto 'pi tatwandt\ mürchäm gatäs tathä dailyä dodrasthäh gastrapänayalk \). 
Devaki machte sich auf zu ihrem Gatten Vasudera und gab ihm das Kind, um es bei 
Yagod4 umzutauschen, "Dazwischen strömte dievreilsende Yamund, aber sobald sie von 
dem Fufse Krishna’s berührt ward, schwand sie zusammen (alpajala hy abhüt): so auch 
beim Rückwege nach ges enem Tausch& Am Morgen meldet man dem Kansa, dafs 
die Devaki ein Mädche# geboren: er befiehlt es zu tödten, es verschwindet .aber als Blitz 
in die Luft, nachdem es noch dem Kansa verkündet, dafs’ der Knabe im Hause des Nanda 
weile. Alle nun folgenden Nachstellungen vereitelt Krishna durch seine Wunderkraft. 

2. janmäshtamivratodyäpanavidhih, bis Sa. 

Beginnt: Yudhishthira uoäca | lvatprasädäd dhrishikega grutam me vratam ullamam | 
kalusham os galam sarcam — |\ 
idänim kripay@ brühi oralodyäpanam uttamam ı — I 
grikrishm@ uvdca | grinw Pändaca vazydmi — 
3. rishipancamivratam bhavishyottarapuräne, bis 11b. 
Beginnt: Karyapo 'trir Bharadodjo Vigodmitro 'tha Gautamah | 
Jamadagnir Vasishthag ca sädhei caivd'py Arundhati\ — . 
4. rishipancamyd udydpanam, bis 12a. 
Beginnt: mandapäyatane gucau — 
5. bharishyottare vratakhande malamäsavralam 60 gl., bis 14b. 
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Beginnt: ndrdyanam namaskrilya naram caica narollamam | — 
devadeva jagannätha bhuktimuktipradäyaka | — 
6. karakabhadräcaturthioralam, bhavishyottare, bis 16b. 
Beginnt: Yudhishthira uvdca | avaidhavyam bhaved yena dhanadhänyam ca vardhate | 
— Krishnah präha eratam mahat | — 
7. apokatrirdtravratam bhavishyotiare, bis 18b. ' 
Beginnt: Indräny uväca| drishtod mäm Nahusho brahman kämend 'lica piditak | 
mäm dharshayitum drabdhas tena te garanam gatä li 
guro kagcid updyo ’sti eralam ed ddnam eva vd 
yena gokäd vimoryd(sam) tan me vada mahdmune \\ gurur uvdea — 
4195. (Chambers 6061.) 
(krishna)janmäshtamicratodyäpanam. 9 Bl. . 
Beginnt: janmäshtamioratodydpana likhyate \ pürvadine niyataikabhaktyddyäharak \ 
dvitiyadine „brähme muhärte ulthäya tildämalakasndnam | — — | 
3b fatra sugandhanirmiläsarcatobhadramadhye ashtadale grikrishnapratimä suvar- 
namayi devakistanadhävayanti caturbhüjdm ekam karam tu stane eydpärayanti devaki- 
mukham dlokayanti sthäpayet\ VasuderaNandanaYagoda sthäpayel — — 
4196. (Chambers 724.) 
janmäshtamivratakathä, aus dem bharishyottarapurädna, 20 +62 cloka. 
6 Bll. Es findet sich aber hiefür im eratakhanda des bhavishyoltarapurdna (nro. 468) 
seltsamer Weise gar nichts Entsprechendes vor, eben so wenig; als für nro: 1197. 1198. 
Zuerst pajdeidhi (20 cl.) bis 3a. 
Beginnt: adya sthited nirdhärah geobhäte paramegvara | 
bhoxye "ham pundarikäxa asmin janmäshtamivrateniN 
Dann: atha kathäl 
Yudhishthira uodca | janmäshtamioratam brühi vistärena mamäcyuta | 
kutah käldät samutpannam kim’ punyam ko vidhih smritah \ 
prikrishna uodca | halte Kansäsure yuddhe Mathurdydm EUUHEHENIEN | 
Devaki mäm parishvajya kritvotsargam ruroda ha || 2 \ 
talraiva. rangavdte tu mancärädhe jalotsave | 
— evamädi yalhdgakli karlavyam sütikägriham \\ 28 II 
tanmadhye pratimd sthäpyd (a)sdvo Ashlaridhä smritd | 
käncani rdjati tämri paittali mrinmayi tathä \\ 29 \ı 
därvi manimayt caiva varnikälikhits 'pi od ı 
sarvalacanasampannd paryanke sarvaguplikä \\ 30 \| 
pralaptakäncanäbhäsä mayd saha tapasvini | 
prasüld od 'prasültd od tawanäc(!) ca praharshitä I 31 
mim cäpi vdlakam suptam paryanke stanapdyinam | 
grivatsalacanopetam nilotpaladalacharim | 32 1 
Yagodäm cäpi tatraiva prasütämvarakanyakdm | tatra devd grahä nägda — 331 
pranatäh pushpamälägrahastäh käryäk surdsuräh | — \ 34 II 
4197 (Chambers 793t.) 
gribhavishyotiare puräne krishnajanmäshlamioratam: von Krishna’s Ge- 
burtsfeier. 4 Bil. Bl. 4 lag bei Chambers 793u. 
Beginnt: namo bhagavate griväsuderdya | Yudhishthiroväca | 
janmäshtamim mama brühi eislirya ca mama prabho | 


Krishnajanmäshtamioralg. 339 


kutah kaldi samulpannd kim punyam ko vidhih smritah \I 
grikrishnovdca | dharmapulra grinushva ivam mama janma yadd bhavet | 
hate Kansäsure dushte Mathuräydm - Yudhishthira | 
Deraki Vasudevas tu hrishtaciltau babhücatah 1 — — — — 
4a: »kritvd Devakyd sulikägriham | 
tanmadhye pratimd käryd (von Gold oder Silber ete.) | 
Devakipratimd käryd cdlärüpasamanvitä | 
mälur utsangasamsthasya krishtasya(!) stanapdyinah | 
Vasudevasya Nandasya gopändm gokulasya call — — 
4198. (Chambers 816.) 
gribhavishyottarapuräne'krishnajanmäshtamieratam, 173 vv. Verschieden 
von 1196 und 1197. 5 Bil. samvat 1710 4° gopälajikena dhäkdgräme: niedliche, kleine, 
gute Schrift. 
Beginnt: atha janmdshtamikathe | 
Jayantyd eratamähätmyam kathayasva pitämaha | 
yat kriteä "ham gamishydmi tad vishnoh paramam padam \ 
brahmovdcal grinu valsa pracaxydmi Jayaniyd yat phalam smritam | 
karoti sumahdpunyam zayam päpasya vai tathäll 21 
‘smarandt kirtandn nrindm saplajanmärjitam mune | 
Jayanti dahate päpam kim punag” copavdsindm 1 3 I om 
krishnajanmäshlamt loke prasiddhd päpandgini | 
kralukotisamd hiy eshä tirthäyutasamd tathd N 4 ıl 
— — bis v. 54 nur Anpreisung des Jayantivrata| 
Närada uväca| elad vratavidhänam ca eratasya phalam ultamam | 
prajäpate samdcarca mamdnugrahakämyayd 55 1 
brahmovdca asydg ca kathayishydmi kathäm pauränikim gubhdm \ 
Skandena kathiläm pürcam Harigcandräya dhimate I 56 1 
— I sdreabhaumah purd hy dsid Dharigcandro mahipatik 57 U 
fasya tushto dadau vishnuh purim küämagamäm gubhdm | — 158 11 
Harigcandra freut sich über seine Herrlichkeit und frägt den Sanatkumdra*), 
wie er denn dazu komme, so glücklich zu sein: der antwortet ihm: 
kathaydmi nripagreshiha taca sampalsamägamam | TON 
tvam dsih Kanyakubje vai vaicyas tu kripano.’gucih | 
svakarmasu susampanno dänadharmavivarjitah I TI N 
tatah scavitle zine tu Iyaklah seajanabdndhavaih | 
nirvinnas cinlaydmäsa sa bhäryänugatas tadd\ 72 \i 
er ging in den Wald, pflückte Lotusblumen, brachte sie zum Verkauf in die Stadt Värd- 
nasi, wo Indradyumna herrschte, dessen Tochter Candravati gerade Jayantim 
ashtamim feierte, (ghatasyopari fadvac ca pdyayanti stanam harim W831) und er ver- 
streute nun diese Blumen dabei, ohne dafür etwas bezahlt zu nehmen: der Lohn dafür sei 
seine jetzige Herrlichkeit. Harigcandra fragt nun weiter, wie diese fithi zu feiern 
sei (92) und Sanatkumär.a setzt ihm dies dann aus einander. 
Sanatkumära uedca| grinushod ’vahilo rdjan varyamdnam mayd vidkim | 
grävanasya ca mäsasya krishnäshlamydm narddhipa U 93 \ 


*) Dieser ist also Skandal s. Ind. Stud. I, 269. 
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Ueber einen Krug voll von Weihwasser lege man eine goldene, silberne, kupferne 
(tämram) oder geflochtene (vainavam) Schale (pdtram) | 
tasyopari nyased devam (den Krishna) sauvarnam lazandnvitam \\ 100 \ 
pibanlam stanatah ziram kucägram pänind sprigan(!) | 
älokayantam premnd tu mukham mätur muhur muhuh U 101 u 
evam kritod tu govindam mälrd saha jagalpatim | 
sudege 'lamkrite kuryäd Devakyd(h) sütikägriham I 102 u 
— — huryät purushasühtena pijdm v4 mülamantratak II 107 
pushpamandapikä käryd phalair ndndeidhair api ı 
gitavdditranrityddi kärayed bhaktipürvakam \| 108 ıı 
sahasrandmapalthanam gajendrasya ca moranam | 
bälasya carilam eishnoh palhaniyam punah punah \\ 109 ı 
— nigi püja eidhätaryd Devakyäk gigavasya ca | 
manirendnena deverim dhyäyet pauränikena ea 111 
das Gebet an die Devaki und Krishna folgt, bis 125: dann folgen arghya an 
die beiden (namas te Devakiputra \ jdtak — 129 ıı 
Kauravändm vindgäya daitydndm nidhandya ca | 
Pändavändm hitärthdya dharmasamsthäpandya ca I 1301 —), 
und an den Mond: die Nacht bringe man hin mit Sang, Musik und Tanz ete., und mit 
dem Lesen der Lebensgeschichte des Krishna. 
(caritam Devakisünor väcaniyam eicaranaih | 
harivangam vigeshena tathä bhägavaltam mure \ 137 I) 
oder anderer gästra.*) . 
4199. (Chambers 794g, 21.) 
Ein langer Streifen, beginnt: grik | ekddagipijd | tatra guklakrishnaikädagi — 
1200, (Chambers 7925, 6.) 
Zwei Blätter: ekddagivratam etc. 
4201. (Chambers 848.) 
eribrahmavaivartapuräne ashädhakrishnayoginyekddapimähäimyam | 38 
Verse. 4 Bil. Ohne Datum, bricht im nächsten Kapitel ab. 
4202. (Chambers 794r, 10.) 
adhy. 21—24 eines Werkes, in dem die über die einzelnen ekddagtorata handelnden 
Stellen der verschiedenen purdya zusammengestellt sind, Randbezeichnung ek4. B1.74—82. 
samval 1724 cake 1589 plavangandmasamvatsare li, avarangavddagräme mädhavena. 
74a — 1431 ii gribrahmaraivartapurdne dgoinikrishnd indird ndma ekd- 
dapi samapta \ 21 1 





*) Die Schilderung der Geburt und des Geburtsfestes des Krishna in den nros. 1194 — 1198 erin- 
nert lebendig an die Erzählang von Christi Geburt, an die Bilder der Maria mit dem Kinde. Schon lange 
ist dies von andern bemerkt, aber stets wieder zurückgewiesen worden, weil die verbindenden Mittel- 
glieder fehlten. Jetzt indefs, bei der nunmehr anderweitig (s. Ind. Stud. I, 400. 421 — 423. II, 168. 169. 
314. 315.) ziemlich feststehenden ursprünglichen Identität des Gottes Äriskna mit Christus, treten 
auch jene Vergleichungen wieder in ihr ihnen gebührendes Recht ein, und wäre es jedenfalls eine höchst 
interessante und lösenswerthe Aufgabe, diesen Gegenstand einmal ausführlich zu behandeln. — Dafs 'übri- 
gens die sinnliche Phantasie der Inder durch die Sage von der Geburt Christi unter den Hirten und sei- 
ner Kindheit unter ihnen zu den ausschweifendsten, glühendsten Schilderungen der Liebesabentener Arish- 
na's mit den Hirtinnen geführt worden ist, liegt in ihrem Wesen tief begründet, und in Folge dieses 
Mifsverständnisses und dieser Mifsdeutung hat die Kunde von Christus, dem Hirtengespielen, den Indern 
sittlich gewaltig geschadet. (S. übrigens Zeitschrift der deutschen Morgenl. Gesellschaft VI, 92—97). 
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76a — 1311 gripadmapurdne p4dpänkugäd ndma ägpeini gukld samdpta 22 1 
Krishna belehrt den Yudhishthira. 
Sla — 171 ii gribrahmavaivartapuräne rämd ehddagt kärttikt krishnd 
samdptä \\ 23 1 
Krishna belehrt den Yudhishthira. (Sage von der Candrabhägd, Tochter des Hucukunda.) 
82b — 123 1 iti gribhapishyollarapuräne kärttiki guklaikädagi samdpta 124 
Krishna belehrt den Yudkishthira. 
4203. (Chambers 604.) 

eribhavishyotlarapurdne dedädagikalpe grikrishnayudhishthirasamvdde samvat- 
saradipavratamähätmyam 140 gl. 6 Bil. ohne Datum: bhattagrigrikanthasut bhalta- 
grijayardmmasünu bha° gripatibhrätri grigivadevabhrätri I. 

Begimt: Sanatkumära | bhagavan (im Metrum: bhavan) samvalsardxasya di 
pasya vralam ullamam — | gribrahmovdca | 

: 41204, (Chambers 209c; 3.) 
samvatsaradipavratodydpanam.‘ 3 Bil. samvat 1747. pandyd vdlakrishna- 
sul pandydganapatyajikasya | li\ dii hariharasula oämadevena | 

Beginnt: atha samvalsaravidhänaprayogah | märgagirshaguddhaikädaryärambhah | 

1205. (Chambers 609.) . 
bhavishyoltarapuräne grikrishnayudhishthirasamodde kokilderatam 60 gl. 
3 Bll. 2 
Beginnt: Yudhishthira uodca | devadeva jaganndätha lokänugrahakärakah \ 
bhuklimuktiprado deva garandgätavatsalah \ 
sarvapäpaharam strinädm vratam kimcit samddiga | — 
gaeisaper uodca | grinushoa —\ Yamundyds late pürcam Mathard 
”sa mahäpuri | “ 
tasydam Catrughnandmäsid rdja "rämapralishthitah 1 — —. 
1206. (Chambers 355.) 
garbhasaubhägyavralodydpana. Zu Ende: subhagdvratodyäpana. Verehrung 
der garbhasubhagd devi. 4 Bil. samvat 1774. 4 pandyd ganabhatijisut vidyädharena | 
1207. (Chambers 729.) 

grigieapuräne igvarapdrealisamvdde j(y)esht(h)alalitäeratam 58 gl. Bl. 1. 
2. 4. Das dritte Blatt mit v. 30 Schluls bis 52 Anfang fehlt. 

Begiunt: kailäsapishare ramye ndndädhätüvicitrite \ * 

— mahädevam | papracha deei — 31 

kena sauslıyam aväpnoti ndri saubhäyyam. eva ca \ 

dänena lapasd vdpi eratena niyamena ca || 4 || 

— 5ıl jeshtalaliteti vikhydtam bhuklimuktipradäyakam | 

jeshte mäsi site pare kurydc ca vralam ullamam || 6 _ 
1208. (Chambers 379.) 

a. griskandapuräne skandaigvarasamväde givardtriorata- udydpanam (61 w.) 
und Ö. grigivapuräne givardirioralamähälmye mrigisamedda (mit einem Jäger, 
2361 w.) 12 Bl. samcat 1704. vdränasyam |. 

a. Beginnt: srämikärtika wäca \ vralasyodyäpanam kim fu yal karlaoyam ca 

mänavaih | 
"ko vidhih.käni dracydni katham käryam vada prabho \i 
icsara urdca| grinu shanmusha yalnena — 


342 Oitalderata. Sävitriorata. Süryavrata. Somaväravrata, 


b. beginnt: atha kathänam ucyate | kaildsapikhardsinam decadevam jagadgurum | 
gauri prordca bhartäram —\ mäghänte krishnapaxe tu aviddhd ya caturdagi\ 
gioardtris iu sä jneyd sarcayajnoltamoltamä | — 

1209, (Chambers 794r, 1.) 
Ein Blatt, sehr beschädigt; auf der einen Seite: skandapuräne gitalärratam 14 wv. 

Beginnt: grigitalädeoyai namak | sajalajaladrigändm raktamälyänulepanam | 

Auf der andern Seite zehn Verse zum Lobe der Gangd. 
Beginnt: ahaly4 ma(n)dodari tärd shitä jämbuvali — — 
4210. (Chambers 792p.) 
sdrilrioratlam, am Schlusse: griskandapurdne krisknayudhishthirasamedde 
sävitrioralodydpanam genannt. Ein grofses, langes Blatt, der Länge nach auf beiden 
Seiten beschrieben. 
Beginnt: kälajnändnantaram mama putrapauträdy-akhanditasaubhägyapräptyartham s doi- 
trioratam aham karishye ili samkalpya lato eralängatayd vihilam püjanam aham karishye 
4211. (Chambers 617.) : 
gribharishyottarapuräne grikrishnayudhishthirasamodde sdvitrioratakathd- 
nakam. 112 gloka. 8 Bil. j 
Beginnt: namah griparamälmane puränapurushotlamäya | 
Yudh. uodca | ndlmdnam anugocdmi nemän bhrätrins talhäparän \ 
haranam cäpi räjyasya yalhemdm Drupadätmajdm I — — | 
grikrishnovdca | kalhaydmi kulastrindm mähäbhägyam Yudhishthira | 
yathänucirnam Sdeitryd känane rdjakanyayd \ 
4212, (Chambers 606 e.) . 
skandapuräne süryaovratamahimä in 118 el, und säryarratodydpanavidhi 
in 74 el. 27 Bil. samvat 1639. 
Beginnt: gribhagavdn ovd(ca) | saptaparvädhike pazin parvari kalhaydmi te-ı 
yabhydm krited naro loke mucyate. sarvapdtakaih \ — 
4213. (Chambers 705.) 
a. griskandapuräne süryaorutamahimd, 111 gl. bis 9b. 
Beginnt: skanda(!) uväca | kaildsapikhare ramye — mahegraram — — | 
prananya girasd devam skando vacanam abraeit | 
Vorauf gehen 6 gl., beginnen: aruno mdghamäse iu süryo vai phälgune tathd \ 
schlielsen: iii doddagaprataprdrambhak | 
b. gribhavishyoltare süryavrata, 42 pl, bis 11a. 
11 Bll. s.1665. medholakdvädstaoyam grimdlajndti om gri bhavanidäsa lashpatam(!) | 
4214. (Chambers 734.) 
skandapurdne somavärapratakathodyäpanam 8 Bil. li. garudandrdyanabhat- 
tena, ohne Datum. 
Beginnt: püja | pancavaktrd-mahädevi-mahilarmyddibhih kramät | 
saroakdmasamriddhyartham laemydm dedhaydmy aham | 
4215. (Chambers 793y, 3.) 
griskande somavdravratam. Bl. 2—6. 
4246. (Chambers 602.) 
griharagaurisameäde karitdlikävoratakathä, in gloka. 6 Bill. 
Beginnt: mandäramäldm alitälakäyai (mäläkulitö? 1217) —namak giedyai ca namak giodyallii 
kailägapikhare ramye gauri prichati gamkarak (ram 1217) | igoara urdca | — 


Haritälikdoratam. Caturvargacintdmani, Dänakhanda. 343 


4217, (Chambers 632.) 
eribhavishyottare haritälikdoralodydpanam: bis Bl. 5a identisch mit 1216 
obwohl mancherlei Varianten. Von Bl. 5a ab folgt hier noch udydpanaeidhi, was in 
1216 fehl. 7 Bil. Bl. 4 lag bei Chambers 748, sodann als Chambers 794r, 2, enthält 


v. 49—67 und ist auf anderem, weilserem Papier geschrieben, oflenbar eine Ergänzung. 


ce. Weihungen, Stiftungen und Geschenke. Wallfahrten. 


4218. (Chambers 488a.) 
Des Hemädri dänakhanda, Theil des caturvargaeinlämani: in 13 prakarana: 
aber hier unvollständig, 291 Bll. (reicht bis Bl. 412b lin. 6 in 1219). Gute Schrift. 
Das Werk besteht aus 5 khanda, das erste heilst oratakhandam (nro. 1173), das 
dänakhandam ist das zweite; es ist überaus reich an Citaten, doch im Ganzen mehr aus 
den purära, als den smriti. 
Die 29 vv. umfassende Einleitung beginnt damit, dafs der Schreiber sich nennt, 
was sonst ganz ungewöhnlich ist: 
Ghogharo dänakhandam tu vilikhya kritamangalah \ 
Vierämitram kulagurum pranandma krilänjalikh U Lu 
nägarüparasabhümimite 'bde (16...) gridhardnkita malimlucakrishne \ 
saplamibudhadine likhati Ghogharo guruniderasamarthah U 2 U 
König Mahddeva aus dem Soma-Geschlechte, der sich durch seine Kriegsthaten 
grofsen Ruhm und Macht erwarb (maitrim*arjaya Gärjara! eraja pardm Nepala- 
pdla zamdm! djndm pälaya Mälavegvara! bhayam niranthram Andhra smara!| sap- 
tadeipamahipatin iti hildm adhydpayanti dhiyam yatkirtikh sukhadäyini ripukule mänu- 
shyade mänyade \i) liefs den cintämani, die kämadhenu und den kalpadruma ver- 
fassen, und zwar den cintämani durch seinen Minister (? sarvagrikaranaprabku, samas- 
takaranddhiccara) Namens Hemädri: s. Wilson Mack. Coll. I, 32. 
Das danakhandam behandelt folgende Gegenstände: 
prakarana 1. dänaslutih, bis 6b. 
_ 2. dänasvarüpam, bis 10a. 
—_ 3. (Cod. 2) angaprasangah, bis 45a. 
4. (Cod. 3) dänändm paribhäshätibhäshanam, bis 66b. 
_ 5. dänaphalävalih, bis 73a. 
6. (Cod. 5) tuläpuruskamukhydni mahädänäni shodapa, bis 150a. 
7. (Cod. 6) parvatadänam, bis 171b. 

e _ 8. (Cod. 7) atidändndm vidhih, bis 233a. Auf 221—226 Aufzählung 
der Verfasser der verschiedenen smriti, upasmriti und purdra, zum Behufe des gdstra- 
dänam und des purdnadänam, wie vorher auf 219. 220 die verschiedenen vedapdkhäs 
zum Behufe des vedadänam und 217. 218 die Wissenschaften überhaupt zum Behufe 
des vidydddnam aufgezählt werden. — 226 puränagravanadänam, 227—233 sarca 
gästrasädhäranaddnavidki. 

prakarana 9. (Cod. 8) dagamahädänavidhih, bis 271a. 

.—_ 10—13 (Cod. 9—?) anantaphaladdndni, und zwar zunächst: 

10. (Cod 9) kriskndjinddiddnam bis 280 b. 

11. devalädändni: bricht auf, 291b im rudramärtidänam ab, mit: mälamanirena 
ca punas lasmai hutavate 'rwi — 


*) Dies bildet in 1219 den achten Vers der Einleitung. 


344 Dänamayükha. Dänoddyota. Pürta. Jaldgaydrdmotsargamayükha. 
Der vollständige Titel lautet: grimahdrdjddhirdjaprimahädevasya samastakara- 
EEE TEEN emädriviracite caturvargacintdmanau dänakhande — | 


4219, (Chambers 434a. b.) 
Dasselbe dänakhandam: vollständig. 556 Bll. samvat 1435. 'adyeha grinanda- 


papre(!) mahdräna grikammassihiaräshye nahen grikarnagri — (alles das übrigens sehr 
undeutlich und problematisch). 
Die Einleitung beginnt hier: kalyändni dadätu eo — — ganapatir yasminn alushle 


sali, zodiyasy api karmani prabhavilum trishnd 'pi jihmäyate | — 


1220. (Chambers 181.) ö 
Des Nilakantha, Sohnes des panditagiroratnamimänsaka-Gankara- 
bhatta, und Enkels des grijagadgurubhatta-Närdyanasüri, dänamayükha, der siebente 
Theil des bhäskara. Sehr reich an Citaten. 263 Bll. Ohne Datum. 
Im Eingange heifst es: grutih smritir vizya purdnajdtam, tattannibandhän 
api samnibandhän\ grigankarasydimaja esha däne, grinilakantho viorinoli krityam \\ 


1221, (Chambers 263.) 
Derselbe Theil (hier aber als shashthah! bezeichnet), 212 Bll. samvat 1842 
besser geschrieben und korrekter als nro. 1220. 


41222, (Chambers 279.) 

Des Madanasinha dänoddyola oder dänavivekoddyota, über Geschenke: Theil 
eines Werkes, welches den Titel madanaratnapradipa führt: überaus reich an (ita- 
ten. 388 Bl. Ohne Datum. Neu, aber ziemlich genau. Im Anfange ein Inhaltsverzeich- 
nifs: auf Bl. 315 eine Aufzählung der verschiedenen smritikära etc. 

Der vollständige Titel des Verfassers (oder er ist wohl nur der Patron des unbe- 
kannten Verfassers?) lautet auf Bl. 3a also: grikodandaparapurämetyddieividhavirädhävali- 
(virudävali cod.)virdjamdnonnanalta?)mahärdjädhirdjagrigaktisin hälimajamahdrdjädhird- 
japrimadanasinhadeva. 


1223. (Chambers 236.) 

Des Kamaläkara pürla, ein Werk über die Einrichtung von Teichen Pe 
Brunnen (jaldgaya, vdpi, küpa), Gärten (dräma) und anderen wohlthätigen Anstalten zum 
öffentlichen Gebrauche; reich an Citaten aus den puräna etc. 221 Bil. Ohne Datum, neu, 
inkorrekt. 

Der vollständige Titel lautet: grüjagadgururdmegvarabhattasürisunu-ndrdya- 
nabhattasuta-r dmakridä(shna!)bhattälmaja - mahopddhydyakamälakarabhattakrilah 
pürtakamaläkarah samäptah \\ Im Kingange heilst es: BINRASPRERSI EN) sinund ka- 
maldkarasamjnena pürtam samyag ihocyale | 


1224. (Chambers 262.) 
Des Nilakantha jalädgaydrdmolsargamayükha, der achte Theil des bhdskara. 
24 Bil. samvat 1842. 


1225. (Chambers 774c.) 

Fragment von des grisegararanpävatansamahärdjädhirdjapribhagavantadevod- 
yojitamimänsakabhaltag ankardtmajabhattanilakantha bhagavantabhäskara, näm- 
lich die beiden Schlufsblätter (24. 25.) des achten Teiles, des jaldgaydrämotsarga- 
mayakka. Gute Schrift, ohne Datum. 
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1226. (Chambers 260.) 

Des Nilakantha pratishthämayükha, der neunte (navamah) Theil des bhdskara. 
43 Bil. Bl. 1—32 von derselben Hand wie der zweite Theil von nro. 1115, Bl. 33—43 
von anderer Hand. Ohne Datum. 

4227, (Chambers 405.) 

ntlodvdhapaddhati, 17 Bl. sameat 1689 vatapatavdsi nägarajndii tra® haraji- 
sula gopälajikena Iyashitam(!) | 

Begimt: nilodedhapadhatih | matsyapuräne | 

_ bhagavans tealprasdädena sarce karmä grutd mayd \ 
ishtäpürtädikd yaica (yena 122S) tathä dänäny anekagak \ 
nilasyolsarjanam samyak grotum ichämi vistarät | 
kritakrityam bhavej janma yena, tat kathayasva' me \ 
grimalsya urdea \— nilotsargavidhim yena pitrinädm anrino bhavet\— 
Schlielst: ii nilyodavieyäha(!) samäpta(!) \ 
41228. (Chambers 637.) 

nilododhavidhi, ziemlich identisch mit nro. 1227, 18 Bil. samvat 1775 (cak- 
trammnirishiccandre kilako ndma vatsare) 1° pundyd griganapatijisuta vidyddharena \ 

Beginnt: alha nilodedhavidhih\ matsyapurdne| Agasiyuvdca | bhagavans teat- 
prasddena sarve dharmäh — wie 1227. 

Schliefst: iti nilodrivdra samäptam. 

1229. (Chambers 588.) 

nilodedha. 22 Bil. samvat 1673 somaji tathä gangdädharapathandrtham pam ı 
rdmakrishna narasahikena Iyashitam | Gute Schrift. Bl. 12 fehlt. 

Begimnt: atha nilodvdha likhyate\ grisdmavedäya näma | kälah | kärttagi(!) \ phal- 
guni \ dshädhi | vaigdshi | — 

4230. (Chambers 278.) 

Des Kamaläkara, Sohnes. des grimanndrayanabhattasanu-rdmakrishnabhatta, 
sarcatirthasidhir Gayäkrityam ca. 23 Bil. Ohne Datum: ziemlich ungenaue Handschrift. 

Bl, 1—8b sarvatirthayäträcidhi, über den Besuch von Wällfahrtsorten. 

Bl. 8b—23a Gayäkritya, über die Wallfahrt nach Gayd. 

4231, (Chambers 423.) 

Der geographische Theil des Todaränanda (s. nro. 495. 941), depasaukhyam: 
besteht nur aus zwei Citaten aus dem Vishnupurdna, aus einem desgleichen aus Manu, 
aus einem vierten aus dem Ydyupurädna, und einem fünften aus Cankha. 3 Bil. ohne 
Datum. &. rdmadäsa Gute Schrift, grofses Format. \ 

1232, (Chambers 424.) 

Der tirtha-'Theil desselben Werkes, genannt MR 339 Bil. Ohne 
Datum, grolses Format, gute Schrift. 

1233, (Chambers 618.) 

Des grimadrämegvarabhattätmaja-Näräyanabhatta tristhalisetau Gayäpra- 
karane Gaydkäryänushthänapaddhati. Ueber. Wallfahrten nach Gayd. 13 Bil. samvat 
1673. kägydm nägarajndliya tripäathi dämodarasünund tripäthirämakrishnena nändbhäi- 
deitiyanämadheyena likhit4 Gaydpaddhatih. 

Beginnt: atha Gäydydm anushtheyaprayogäh \ prathamadine Gaydpärvadigavasthi- 
tdydm- phalgedm Ihätotpäditajale . seatahsiddhe vd- prändydmädi pancängasmaranäntam 
kritod pitrindm vishnulokäcdplyai älmanag ca bhuktimuklisiddhaye phalgedm sndnam aham 
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karishya iti samkalpya praghattakoklamärgena snäted taduktamärgenaiva larpanam kär- 
yam devädibhyah | 

—.(Karyavdla neben Nala und Ydma) — 10a iti plneilnahrigen athd- 
niyaladinakartaoyam tirthäntarakrityam | 


4234, (Chambers 277.) 
" Des Bhattojidieita tirthaydträeidhi (am Rande fi. ei oder fi. yd. ei.); am 

Schlusse tristhalisetu genannt. Ueber Wallfahrten zu tirtha. 23 Bil. samvat 1843. 

Beginnt: sädkhäranas tirthavidhik — | auf Bl. 19h schliefst: sädhäranas 
tirthavidhih und beginnt: praydgaprakaranam | iha ca tristhaliydtrdm aham ka- 
rishye iti sdämänyalo ed prayägädiyätrdh karishye ii vigeshato cd yugapat samkalpo na 
ghatate ekaprayogavidher abhävdt | — 

Schliefst auf 23b: iti yallrd)prakaranam \ ili gridharmagdstrasaroasedkhye 
nibandhe tirtharishayakakartaoyatädhikärak | iti grilaxmidharasıimund bhattodiritena(!)krite 
tristhalisetah samdptäh | 


1235, (Chambers 792t, 22.) 
Ein Blatt, beginnt: atha nityaydirdı brahmavaivarte rishiprapnah. - 


1236. (Chambers 159.) 
Anleitung zu vierzehn ständigen Processionen (yälräk) in Kagt. 18 BI. samvat 
1705 lishitam somanäthamurärih kägydmı 


1. nityaydtrd 3 wv. 8. deicatedringalingakrama 9 vw. 

2. antargrihakrama 21 vv. (s.nro. 1241). 9. ashtalingakrama 2 vv. 

3. pancatirthiyäträkrama 3 vv. 10. ekädagalingakrama 4 vv. 

4. dazinamänasayäträkrama 30 vv. 11. doddagddityakrama 2 w. 

5. ullaramänasakrama 38 vw. 12. ashtabhairavakrama 1 v. 

6. pancakrogakrama 74 w. 13. catuhshashtiyoginikrama 21 vv. 

7. nagarapradazinakrama 9 vv. 14. shatpancdpadganapalikrama 61 vv. 


1237. (Chambers 623a.) 

Gaydgräddhapaddhati. Die Ceremonien, welche auf der Wallfahrt nach Gays zu 
vollziehen sind. 9 Bil. sameat 1725. 1 harikrishnasutü devakrishnakena. 

Beginnt: atha Gaydgräddharidhih | prathamam ghritapräddham kriled Gaydm ga- 
chet | kärpativesham vidhäya | grämasimdm ullanghya gräddhagesham bhuktvä gachet | 
märge punahpundm präpya tirthagräddham kurydt\| punahpuneli vikhyätä pilrindm 
tirtham axayam | asmatkule mritä ye ca ägachantu punahpundm)I — — 


1238. (Chambers 623b.) 
Desselben Inhalts. 9 Bil. samrat 1786 edränasydm Ki’ pan. yanapatijtsutarid- 
yädharena. 
la beginnt: grimadgurucaranakamalebhyo namah \ tatra püroadine ekabhaktädini- 
yamam kritcd yätrdpüreadine Gäydyälrdm cikirshamänah gvo Gaydydtrdm aham ka- 
rishye\ im Verlaufe von punahpund (1a) — —: bei dem farpanam auch hier (4a) 
Kavyavdlo Nalak somah — — tripyatu, 


1239, (Chambers 794v, 27.) 
Zwei Blätter, paginirt 6. 7, Randbezeichnung gayd. Von den Wallfahrten nach 
Gayd, ia Prosa, viele Citate in Versen. 
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41240. (Chambers 794t, 6.) 

Eine Zeichnung, welche das indische Weltsystem darstellt: ein Kreis, in der Mitte 
der Sumeru: im Süden davon ein Kreis: Zankd, im Westen desgleichen: Romaka, im Nor- 
den Siddhapura, im Osten Yamakoti, etc. etc. Ein Blatt. 

4241. (Chambers 794r, 4.) 

grikägikhandoktd antargrahaydträ 22 wv. (s. nro. 1236, 2). Zwei Blätter, 
aus Chambers 797. 

Beginnt: antargrahasya vai yälrd kartavyd pratiedsaram | — 

Darauf folgen noch andere vv.,:an deren Schlufs sich die Worte: iti cafurdaga- 
katrikayd(ird). finden. 

4242. (Chambers 794v, 24.) 
deädagajyotirlingamayam sttolram, von den zwölf Tempeln Civa’s. Ein 
Blatt ohne Datum. 

Beginnt: saurdshtradere sujanaprardse— tam somandiham garanam prapadye \\L1\ 
grigailagringe — tam arjunam mallikapärcam ekam namdmi I 2 1 
avantikdäydm — vande mahäkdlamı 31 
käverikä-narmadayoh pavitre samägame mändhättdtripure vasan- 

tam ıı 4 
pürooltame palyalikabhidhäne — grivaidyandthamı 51 ’ 
ämardasamjne nagare — grinägandtham li 61 { 
— väränasindtham — vigvandtham li TN 
yo däkinisdkinikdsamdjai nisheryamdnah — tam gamkaram 81 
himädripärpee — kedärasamjnam 9 1: 
eläpure — sadägiväkhyam ca dhusmegoaräkhyam(!) \\ 10 
gritämraparne — rämegvaräkhyam \ 11 N 
brahmädigirshe — godävaritirapavitradege — tryambakam — u 121. 
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III. Götterkultus, Besänftigung und Verehrung der 
Gottheiten (Cänti und pija). 


1. Ritual dazu. 


A. Schriften darüber im Allgemeinen. 


41243. (Chambers 464.) 

Des Nilakantha gäntimayükha, der zwölfte Theil des bAdskara. 104 BIl. 
Bl. 4. 7. und 76 fehlen. Sehr inkorrekt. 

4244, (Chambers 490.). 

Des Kamaläkara gäntiratna, über Besänftigungsopfer an Ganega, die Plane- 
ten (graha), Rudra und andere. 189 Bil. Ohne Datum, verschiedene Hände. 

4245. (Chambers 613.) 

vriddhigräddham (bis 6b) und gentipaddhati (bis zum. Schlußs)., 25 BIl. 
Gute, ältliche Schrift, ohne Datum. 

Beginnt: adya gribrahmano deiliye 'parärddhe grigvetacdrähakalpe vairasvata- 
manvanlare üshlävincatame kalau yuge prathamacarane bhürloke jambüdvipe bharatha(!)- 
khande Gryävartäntargatabrahmävartaikadege kumädrikäxetre Sauräshtramangale(!) sam- 
vatpancadagacaluradhikayutandmni(!) samcatsare (= samvat 1504 A. D. 1448) ultard- 
yane amukamäse evam yathästhäne grahaganavigishtäydm pungjatithau pürcähne yajamd- 


nasulasya amukandmadhey — — (Platz für 2 axara) dedhddyangagauryddimdirindm va- 
sordhäräsahitändm ca sthäpanapratishthägandhädyarcanam aham karishye (s. nro. 1175. 
1182—1184.)1 — 


6b atha gäntikarmocyate | om navagrahebhyo namah |. gäntikavidher anukra- 
mah\ pralhamam kundakäranam sthandilam ca \ Planetenopfer etc 
4246. (Chambers 794g, 8.) 
Ein Blatt: vier gloka über die Blumen, die man dem Vishru, Cankara und Sürya 
als argka zu bringen hat; auf der Rückseite einige vedische Sprüche. 


B. Specielle Schriften. 


a. Weber die Verehrung der Planeten und Gestirne, so wie des Ganepa. 
(s. nro. 323. 363 — 366. 466. 1020.) 
41247. (Chambers 195.) 
laghugaunaki, in 183 gloka, an welche sich noch 14 andere (zusammenfassende) 
rloka anschlielsen: über die Verehrung der neun graha (Planeten). 15 Bil, samvat 1750 


Laghugaunaki. Mahägänti. Grahayäga. Larahoma. 349 


varshe phälguna gu di 6 bhaumacdsare adyeha gri vdrdnasivdstauya Abhyanldrandga- 
rajndliyadeivedijayakrishnasuta-gojiyena (gojikayena ursprünglich) li. vigvepeara tathd 
avimuktervara talhä haricankara tathd. sadägivapathanärtham \ 

Begimt: nateaä Caunakam dcdryam laduklasya yathdeidhi | 
navagrahamakhasydham prayogam vacmi dipavat || 
grahatäräbalam labdhed gubhalagnam vilokayel \ 
nopasargä na ca vyddhir nädhipidä daridratä \\ 
süryah somas tathd bhaumo budho jivah sito ’rkajah | 
rühuk ketur iti proklä grahä lokahitävahäh \ 

4248, (Chambers 213.) 

Dasselbe Werkchen, hier aber aus 231 Versen bestehend, au die sich noch einige 
kleinere Abschnitte anschliefsen, und daher von zweiter Hand auch oriddhagaunaki ge- 
nannt. 12 Bil. samvat 1652. govardhanendlekhi | 

Auf 10b 1231 u ii [eriddha]gaunakigäntiprayogak sdmäplah \ ist eriddha 
erst am Rande beigefügt, und ebenso ist auf 13b: ii gaunaki samäplä verändert in: erid- 
dhagaunaki. 

1249, (Chambers 145.) 

Ein mahägäntiprathamärdham, in 18 kandikä; abergläubischen, astrologischen etc. 
Inhalts. 9 Bil. ohne Datum. 

Beginnt: mahdgdntim pravazydmi yamı PRREER: mahalim griyam \ 

brähmanak zalriyo vdpi vaigyo edpy upasarjjati LU 
divyam cd pärthivam vdpy dntarivam athäpi vd | 
mahdgäntih gamayalty anyad vd bhayam utthitam U 

Auf Bl. 7a werden die Farben der Planeten genannt: 
bhäskarängärakau raklau gvetau gukr anigdkaran | 
rähukeluyamak krishnäk, pilau budhabrihaspalil ete. 

1250. (Chambers 665.) 

Des Gadadhara. grahaydgäyutahomalaxahomakotihomaridhih: über die Verehrung 
der Planeten. 41 Bll. samvat 1651. Gute Schrift. 

Beginnt: ndndnibandhakärdndm malim jndled prayalnatah \ 

paddhatim grahaydgasya eitanoli Gadädharak 
tatra Matsyapuräne| devadänava — es folgt die den Anfang. von 
nro. 325 bildende Stelle. Ueberhaupt viele Citate aus den smrifi und puräna. 
1251. (Chambers 615.) 

laxahomapaddhati. Ueber den lacahoma, ein ‚Opfer an die Planeten (graha). 8 
Bil. sameat 1794. 

Begimt: larahomasya paddhalir likhyate \ sus Atmaguddhyarthyam eishnupi- 
janam | pagcät präyagcilläcaranam | — 

4252. (Chanibers 626.) . 

Kätyäyaniyakridgrahädyupayuktam mantrarägiparigishtam. Aufzählung der 
Sprüche .bei Planetenepfern und dergleichen, in neun kandikä. 3 Bl. samcat 1741. I 
pam gopälajikena\ [pandyd laxmidharasunü pandya bälakrisknasunu gopälajieibhäge, 
von anderer Hand. ] 

Begimt:' athäto grahädinäm sihäpanamantrdn oydkhyäsydmas tatram(!) agnim dü- 
tam (sürya) apso agne (soma) syond prilhivi (bhauma) — — iti nata grahamanträhuli 

2. naca devamanträh und 3. nacd 'dhidevamanträh, für die Planeten. 


350 Grahaptijd. Grahagänti. 


4. panca lokapälamanträh. 7. dapa dikpdlamanträh. 

5. ashtävingalir riramanträk. 8. nava homajapddau graliamanträh. 

6. prithak prithag ekonavingatimanträ de- 9. ekonacingalir ‚abhishekamanträh. 
vatäg ca. " ı 


1253, (Chambers 791d.) 
In der Ueberschrift von anderer Hand bezeichnet als rigredapäkhänusärena gra- 
hädisthäpanänukramah, identisch mit dem Beginn von nro. 1020. ,8 Bll. 
Beginnt: navagrahamakhe käryo mandapah kundam eva ca } 
sthandile rudrakalagam riteijäm varanddikam \\ Lu 
kugamdi bhümisamskärapüred "dhigrayanäntikä \ 
sthäpanam ca grahädinäm püjä samzepatas tatah \ 2 
gritäbhighäranädyäjyabhägänta ca kugamdika ı 
samidäjyacarındm ca homas tilayavaih kramät 31 
pancängarudrajapanam taddhomag ca dagdmgakak | 
grahaptjärghadänam ca prärthand caiva kalpand u 4 N 
vahniptjä baler dänam pürndhulir atah param | 
seishtakritpüreikd barhirhomäntä ca kugamdikä 51 
homasya dazinddinäm bhayasydg caica kalpand | 
abhishekädimängalyam bhärydputräncitasya ca 61 
pranitändm vimokädigäntyanta ca kugamdikä | 
eisarjanam grahddindm padärtkhändm anu(ayam 2.)kramät Tu üy anu- 
kramalı || ; 
atha sthäpanam bis 4a (9): tato devatädhidecatändm sthäpanam bis 5a (9) ii 
grahaderatäh, athädhidevatäh bis 6a (9), atha dikpdläh bis Ta (10), atha lokapaläh 
bis 7b (5), (atka ganapatyddayak) bis 8a (5): iti ganapatyddayah \ tato nazatr adevalä 
mantrena vd ndmamantrena vd sthäpydh \ bricht auf 8b in Zeile 2 ab. 
4254. (Chambers 791e.) 
Verehrung der Planeten ete., ohne eigentlichen Titel. Bl. 5—23. samvat 1755. 
li. da\ krishnadeea. — Entspricht dem Inhalte nach nro. 1253 und dem Anfange von nro. 
1020, ist aber im Wortlante davon verschieden: auf 9b begimmt rudrakalapam bis 10b, 
es folgt laghupdjä bis 12a, grahapäjd bis 15b, vahnipüja bis 16b, balidänam bis 17b, 
abhishekädi bis 18b, wo vindyakapäntisa(m?)graha(h) samdptah\ Die folgenden 
Blätter behandeln die nazatrapajä. 
4255. (Chambers 7925, 1) _ 
Ein langes Blatt, grahapäntih. 
4256. (Chambers 792t, 17.) 
navagrakahoma. 2-Bll. samvat 1685. Beginnt: 4 krishnena rajasa — 
1257. (Chambers 725.) 
kaläkhyasya makarasamkräntiddnaprayoga. 22 Verse. Üeremonieen, wenn 
die Sonne in den Capricornus tritt. 3 Bil, deren letztes auf a. in Zeile 6 abbricht. 
Beginnt: makarasamkräntidänaprayogo likhyale \ adyetyädi makarasamkräntima- 
häparvani nänddänaprärädmbhanimiltam vishnoh püjanam aham karishyei — 
1258, (Chambers 365.) 
süryapajdvidhi, in 27 Versen (; identisch mit nro. 1264, 1). 2 Bil. samvat 1638. 
Beginnt: ddityo 'pi yadd duttha(!) -pränindm duhkhadäyakah \ 
tam jnätod vibudhaih käryd paja snapanapürvakäm(!) | 
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Schliefst: säryapajd prakartavyd eicähe dirakarmani \ 
sarveshäm phalam äpnoti Kapilasya vaco yathda 
4259. (Chambers 774b.) 
praliraviedram süryapdjanacidhi, Verehrung der Sonne an jedem Sonntage. 2 Bl 
Beginnt: deamanam | tilaprakaranam | adyeha — süryavratakarmani EN 
nam aham karishye | 
4260. (Chambers 793aa, 1.) 
erisüryakavacam, 2 Bll. 
Begimt: asya grisüryakavacastotramantrasya ; Yaloaseiäyn | klntache rishih | 
4261. (Chambers 849, 4.) 
süryapüjd, ein Blatt. 
Beginnt: cardhamdnäraeioralanimilian söryapäüjdeidhir likhyate\ bhüman gukla- 
tandulair ashtadalam krited | 
1262, (Chambers 813.) 
cribhavishyottapuräne grikrishnärjunasamedäde ddityahridayam stotram, in 
124 gl. Verehrung der Sonne beim Aufgange etc. 14 Bil. samvat 1763. 
Begiont: namah grisäryäya | Arjuna uväca | 
süryabhaklim karishydmi katham sürya(m) prapijayet 
tad aham grotum ichdmi teatprasädena mädhaca I 1 | 
eribhagavdn uodca | asmäkam yat toayd prishlam — 
1263. (Chambers 793k.) 
Belehrung des Arjuna durch Bhagavat über die Verehrung der Sonne. Das erste 
Blatt, resp. die ersten 7 Verse fehlen: am Rande bezeichnet &. hri. d..i. ddityahrida- 
yam: ist aber verschieden von dem Vorhergehenden. ‚8 Blätter (2—9) mit v. 8—164: 
in europäischer Weise neben einander liegend: grolse Schrift. 
v. 1 und 2 sind äuf 2a von zweiter Hand am Rande nachgefügt: 
Arjuna uvdca | jnänam ca dharmagästrändm guhydd guhyataram — —ı 
mayd Krishna parijndtam edügmayam sacardcaram I Li 
sürygı — — — — — tam vaklum arhasi Mädhava | 
yaj jnäted mucyate jantu(r) janana — — — — — N 
. 164 schliefst auf 9b (ohne dafs ein Schlufstitel folgt, für den 'aber noeh Platz 
wäre) a ddityasya namaskäram ye kurvanti dine dine | 
Janmänlarasahasreshu däridryam nopajäyate \| 
1264. (Chambers 670.) i 
Verehrung der Planeten und der naratra, aufsen fälschlich rudrapaja. 9 Bll. 
samcat 1645 cintämanena li” kägydm | 
1. amritapancardtre süryapüjdeidhi, 25 el., identisch mit nro. 1258. 
Beginnt: sürydya namah | ddityo ’pi yadd duhshthah(!) pränindm duhkhaddäyakak ı 
am jnäted vibudhaih kärya püjd snapanapäreikd Ni 
Schliefst: deärydya varam dadydt kapildm gdm payaseinim'| 
süryapüjd prakartaeyd viedhadizakarmani | 
sarveshüm phalam äpnoli Kapilasya vaco yathd | 
2. somapüjd, 19 gl. 
Beginnt: rirandtho yadd du(h)stho jantündm ca bhaydvahak | 
tam jndled vibudhaih käryd pajä snapa(na)pürvikä \ 
Schliefst; kapilavacanam yatha \ 
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3. bhaumapüjä, 17 gl. 
Beginnt: bhamijo 'pi yadd püjyah walriyändm ER | 
Schliefst: kapilasya vaco yalhä \ı i 

4. budhapdja, 17 gl. 
Begimnt: candrasünur yada püjyah güdrändm ahitapradak \ 

5. gurupdjä, 40 gl. 
Beginnt: devadera jagannätha pülapänierishadhvajah (!) | 

kathayasca prasddena püjdm väcaspater yathd \ 

Schlielst: sarveshdm phalam dpnoti -Kapilasya vaco yathd ii 

6. gukrapdjä, 20 gl. 
Beginnt: atha gukraptjät catedrag cd 'vrandh kumbhäg caturdiru ed, 
Schliefst ebenfalls: Kapilasya raco yathd. 

7. ganaigcaraptäjd, in Prosa. 
Beginnt: atha ganaigcaraptjäl' kalapa 1 |. krishnatilän PERSON — 

8..Am Rande ist zugefügt rähupajd, 20 gl. 
Begimnt: sinhikeyo yadd dustho(nrindm ‚bhavati ana 
Schlielst: Kapilo "brartt ıı 

9. Desgleichen am Rande zugefügt ist ketupdja, 11 gl. 
Beginnt: ketavo hi yadd dushthä(!) jantandm sambhacanti cet.\ 

10. agrinyädinazatrdndm vidhändni, in Prosa. 
Beginnt: agrinydm ekarätram tu \ nilotpalapushpam '\ 
Schlielst: pagedt proktena dravyena gäyatramantrena homayet | 

iti oigoädargoktam rogapagäntyartham nazatr arvidhänam | 


41265, (Chambers 633.) 
agleshävidhänam. Schlangendienst. 8 Bil. samvat: 1571. 
Beginnt: om namah sarpebhyah | 
apleshäydm tu jäyante pulro vd yadiva striyah \ 
tada brähmanam äkärya müaländm gatam uddharet u lin 
v. 2—14 enthalten die Namen der verschiedenen Pflanzen II 14 ıl 
. fatra nägah prakartavyo jätaräpamayah gubhah 1 15 
näganazalrajätändm grinushedeahito eidhim | 
kritena yena lokändm sukhasampad vivardhate \ 16 ii 
bis v. 78. ya imdm ndägagäntim tu pathed vä grinuyäd apiı — — 1521 
. iti brahmoktam agleshäridhänam samäptam \\ 
: atha agleshävidhänopahäräh bis 7b II 
atha agleshänazatre j@lopurushäkörasarpäkäraghalikt, mit einer ent- 
sprechenden Zeichnung. 
1266. (Chambers 794t, 9.) 
mänavasamhitäydm Agleshägäntih. Ein Blatt. 
Beginnt: athapleshägäntividhih \ äpleshäyam tu jäldndm gäntim BRPER atah 
param | . 
jätasya deddarähe ca gäntihomam samäcaret | 
1267. (Chambers 7944, 18.) 


Ein Streifen: beginnt: särydya ‘seähd | somäya’ ı bhaumdya sed’ \ und so fort 
lauter Namen von Planeten und anderen -Gottheiten in Verbindung: mit svähd. 
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4268. (Chambers 793y, 1.) 

Drei einzelne Blättchen aus dem bharishyapurdna: candrapgdnli, mangalagänti, 
budhagänti. samvat 1765 rdmadohakaropandmaka krishnabhatlätmaja viregvarena 
likhitam. 

41269. (Chambers 726.) 

gribhaumavratam in Prosa, und dann 52 el. 7 Bl. 

Beginnt: atha angdrakaptjä likhyate \ er eird arunodayaveläydm uchrä- 
ya(!) | apämärgena bhaumam udgäya dantadhävana(m) 'vidhäya | dcamanam vidadhyät | 

3b — ili griangärakavralam igrarena proktam | dharanigarbhäsambkütam 
eyudyaltejasam aprabham \' kumäram geklikaslun ca mangalam pranamdmy aham LU 
mangalo bhümipulrag ca — 

4270, (Chambers 794t, 8.) 

Fünf Blättehen, 1. 16—18. 20. Fünfzeilig, je 17 arara. 

Bl. 1 beginnt atha mangalaptjävidhir ucyate | pürcedyuh kartä adhahräyi — 

Bl. 16a beginnt mit v. 11. Auf Bl. 17b schliefst 119 ii gribhavishyottara- 
purädne mangalavratakathd samdptd \ athodyäpanavidhik | pürcoktaprakärena caika- 
vingatibhaumäh kartaoyakı — Bl. 20b schliefst: iti mangalavratodyäpanavidhih | 

4274. (Chambers 368.) 

bhaumapajd: Besänftigung des Mars. 4 Bil. ohne Datum. Grofse Schrift. 

Beginnt: prätahkäle mauni bhäteä ulthäya apdmärjasya(!) dantadhävanam rakta- 
vastraparidhänam — angdrakäya vidmahe gaktihastäya dhimahiti(!) tan no bhaumah 
pracodaydt —: (ära findet sich nicht unter den vielen aufgezählten Namen). 

1272, (Chambers 792e.) 

griskandapuräne riemoomashaumasisfrem, in 16 w. 2Bll. Bl.2 lag bei 
Chambers 748, dann als 794r, 3 

Beginnt: mangalo bhamiputrag ca — 

1273. (Chambers 849, 1.) 

varunagräddharidhi, und brihaspatigdntikarma. 3 Bil. samvat 1753 
li orirdmätmajena gopindäthena värdnasydm. 

Beginnt: voarunagrdddhavidhir likhyate \ pürcam gaucäcdravidhind Faucam 
krited — 

Schliefst: iti brihaspatigdnti(h) samäptd | 

1274, (Chambers 600.) 

ganistotram, griskandapurdne räjädaparathakritam, in 60 gl. 6 Bl. s. 1737 ad- 
yeha gri bhragukatsavdsiaoya \ nivdsasäryapura dbhyanlarndgarajnäti vadanagard 
trapäthi girdmmasula mukundena griavimuktapuri vdränasimadhye likhitedt(!) \ 

Beginnt: pranamya pirasd devam sarvagrahanivdranam | 
ganaigcarasya güntyartham cinlaydmäsa pärthivah I 1 
Raghuvange ’nucixydto rdj& Dagarathah purd\ — 

1275. (Chambers 170.) 
Zu Anfang vinäyakagänliprayoga genannt. Rituale für die Yerbrung des Ga- 
nega. 4 Bil. Unvollständig. Auf Bl. la steht patra 23. — . 
4276. (Chambers 298.) 

- Verehrung des Ganega. Zuerst mehrere mantra bis Bl. 2b: iti oindyakapdjd- 
vidkik. Dann bis zu Ende ’(Bl. 4a): ganegacalurthioratam, aus dem skandapurdna. 
4 Bil. samvat 1605. Gute Schrift. 
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354 Ganapatipüjd. Rudrapüjd. 


1277. (Chambers 363.) 
Aulsen ganapatipdjanam. Unvollständig. 5 Bll. Aeltliche Schrift, e meist durch 
einen Strich vor dem Buchstaben. bezeichnet. 
Begimt: eindyakopasprishtasya punye 'hani gästroktavidhind snänam kartacyamı 


b. Verehrung des Rudra, (ioa, der Durgd und des Kärltarirya Arjuna. 
s. nro,. 143. 167. . 
4278 (Chambers 164.) 

rudravidhänam, Anleitung zur Verehrung :Audra’s. 34 Bil. samvat 1734. 

Beginnt: atha vidhih\ vishnupdjanam | dcärya ekädagabrähmanändm yajuhpd- 
khindm varanam | madhuparkenärhanam ı — — Bl. da mahdrudrajape pralyaham 
karmocyate — 

Die Anrufungen sind meist dem gatarudriyam’ entlehnt. 

4279. (Chambers 161.) 

Aufsen bezeichnet rudrajapavidhi, enthält auch wirklich eine Anleitung zur Ver- 
ehrung Rudra’s und zur Anwendung der verschiedenen mantra eines rwdrajapa. 12 Bl. 
samvat 1571. o und e meist in alter Weise bezeichnet. j 

Beginnt: snäled sarvopadravandganam chandak | purusham garire nyasel kiryag- 
bilag camasa ürdhvabudhnag chandah | purushasya ca gautamabharadväjau cazushi etc. 

1280, (Chambers 366.) 
rudrapijanam. Die Anwendung der im rudrajapa stehenden Verse etc. 9 Bil. 
Das erste Blatt fehlt. Achtzeilig, grofse Schrift, weifsliches Papier. 
Bl. 2 beginnt mit: ri] shik kürmo decatä sutalam chandah. 
4281. (Chambers 591.) 

rudrapuja: 5 Bll. ohne Datum, aber ganz modern. 

Beginnt: jäte rudre Iyaghoram prayujayela | gäyatryd talpurusham purastäta | — 
1282. (Chambers 675.) 

mahärudravidhi. 7 Bil. samvat 1594 adyeha grisüäryapurevästauya-vrid- 
dhanägarajnäliyadeivedi gri gripatiscaputrändm doicedi gri erirdmaji-jishnuji-vishnuji- 
vigvanätha-praydga-mädharänujavdsudeva tatsuldindm ca närdyanapramukhändm rudro- 
päsanasiddhaye mahärudravidhir likhitah \ ele ca dirghäyusho bhüydsuh \ likhitam seoa- 
kavalsardjena | 

Beginnt: mahärudre padärthänukramo likkyate | ddau dehaguddhyartham purag- 
caranam | snänädi devapijäntam nilyakarmakarunam | 

, 1283. (Chambers 700.) 

rudrapaddhati. Unterschrift: iti samxepato mahdrudr akarmakaläpapaddha- 
tih. 14 Bil. samvat 1685 stambhatirthe nägarajnälind lacmidharena li. Randbezeich- 
nung mahärudra. 

Beginnt: griganegam gurum -naled säradäm ca varapraddm | sarveshäm 'upakd- 
rärtham likhyate rudrapaddhatih u 1 U bhuktimuktipradäläram somam somärdkadhäri- 
nam | sadänandamayam gäntam:givam eande givapradam I 2 | ddau samdsato einiyogak | 
tatra Jäbälagrutih\ kimjapyendmrilatoam gachati gatarudriyenetil tathä rudra- 
dhyäyi mucyate sarvapdpair ili prulih | smrilivdkyair api japahomädau galarudri- 
yasya viniyogah \ so aus (ätdiapa, Brikalpärdgara \.Im Verlaufe Citate aus Kälyayana, 
Paragurädma (8a), Baudhäyana etc. 


Rudravidhänam. Mrityumjayaridhänam. 355 


1084, (Chambers 743.) 

Des Jnändänanda rudracidhänapaddhati. 19 Bil. Das letzte ‚Blatt lag als Cham- 
bers 792t, 5. Neunzeilig, 23 arara auf der Zeile, ziemlich grolse Schrift. 

Beginnt: dcamanam | prändydmah | svastyayanam | prayogah | adyely ddi dege ca 
mama sukutumbasya saparicdrasya sakaladuritazaydrtham manahkämandsamriddhyar- 
tham grimahärudraprityartham gästroktaphaläedptyartham rudravidhänena grimahd- 
decapüjanaptrcakam pürvopayäcilam ganepämbikayoh püjanapärvakam ca brähmanadrärä 
eä ekarudrajapam aham karishye \ tatha ca rudraikädaginijapam aham karishyel sva- 
yam eva kurydd iti mukhyah paxah | » 

1285. (Chambers 794q, 6.) 

Ein Blatt, beginnt: grig. n. | deamanam | prändydmah\ adya gri’dege ca rudra- 

-prityartham sarvakämasiddhaye rudrasüktajapam aham_karishye | 
r “ 4286. (Chambers 163.) 

mahdmrityumjayavidhi, Anleitung zur Anwendung des mahdmrityumjayamantra 
(Vasishtha rishih, rudro devatd). Anrufungen an Rudra in tartra-Art (wie bei Schle- 
gel bhagavadgita Edit. II, p. 290 der mdldmantra). 5 Bil. samvat 1660. gäke 1525. 

Verwandt ist die mrityulanghanopanishad bei Anquetil Oupnekhat (I, 355 
-357), die daselbst Amratlankoul, resp. Mrat Lankoun genannt wird. 

1287, (Chambers 370a, .2.) 

Ein Blatt: ii -mrilyumjayaridhänam samäplam | 

4288. (Chambers 619.) » 
mrityumjayavidhänapaddhati. .9 Bil. samvat 1676 traı gri 5 häbhäisuta- 

kesavena li°: die ersten 4 Blätter sind sehr beschädigt. 

Beginnt: atha grimrilyumjayavidhäna(m) lishite | 

bhuktimuktipradätdram somam. somärdhadhärinam | 

sadänandamayam gäntam gieam vande pieapradam \ 

pürcdcäryakritir drishtod smrifig cägamayammali ("mayya matim?) \ 

hridyai yddyai(!) munindroktaih kriyate(!) rudrapaddhatih 

kälam Aha | manträrambhädi caitreshu bahuduhkhapradäyakal | 

vaigäkhe ralnaläbha sydt jyeshthe in maranam dhrucam || 

— — säradätilake | tadvarnasankhyair manibhih japamaldim (Rosen- 
kranz) prakalpayet\ rudrdxamälikä süte japena soamanorathän | — — 

1289, (Chambers 783.) 
mrityumjayaeidhi und mrityumjayamilamantra. 3 Bll. s.1700 4° od gängaı 
Beginnt: om asya tryambakamantrasya vasishtha rishih mrityumjayatryambaka- 

rudro devatäh(!) anushtup chandak devadevyau pränacau | gamdm celi. bijapaklih \ ru- 
dramülamantrena karapuddhih(!) kriteda — 
4290. (Chambers 792t, 20.) 

Ein Blatt grimrityumjayastotram. 

Beginnt: grimahdderdya namak | adya pürcoccarito evamgunavigeshanavigishtäydm 
punyatithau — 

1294. (Chambers 648.) i 
samzepapradoshaptjävidhi. 7 Bl. s. 1744. 4” bhatta dimärämena. Gute. Schrift. 
Beginnt: atha pradoshapaddhatik  — paxadvaye trayodapydm divd nirähärah 

san madhyähne snätod givapajdm vidhdya pradoshakdlät pürvam eva devasya purato 
navdmbhasda gomayenopalipya vitänamandapddi eidhdäya — 
45* 


356 Pradoshagivapüjd. Pärthivapäjd. Holikäpüjanam. 


4292. (Chambers 696.) 
pradoshagivapijd. 8 Bil. ohne Datum. 
Beginnt: pradoshapaja likhyate | dcamanam | prändydmah | adyetyddi °shye \ 
om sahasräni sahasrago® \\ 1 1 mahiprärthand — | im Innern radrajapa etc. 
4293. (Chambers 154.) 

pärthivegoaraptdjanavidhi: in tantra-Stil. Verehrung des Giva.. 5 Bil. samvat 

1728 grävana guddha 6 candravdsare likhitam \ kleines Format. 
4294, (Chambers 155.) 

Ebenfalls pärthivapajd: nur einzelne Anrufungen an (ioa, mit denen man ihm 
zu Ehren dipam, dhüpam, pushpam darbringt oder eine körperliche Verrichtung ihm zu 
Ehren vollzieht. 3 Bil. ohne Datum. 

4295. (Chambers 794g, 15.) 

Ein langer Streifen; beginnt: grig. n. | pärthivaridhik | asya wriperEieeneee- 
cintämanimahdmantrasya — 

1296. (Chambers 794q, 16.) 

Desgleichen ein langer Streifen: beginnt in v. 55 eines srapnädhyäya. Nach des- 
sen Schlusse (mit v. 59) folgt: pärthivapujä likhyate | dcamanam, prändydmah — 
Anrufungen an (iva. 

4297. (Chambers 794q, 17.) 

Ein langer Streifen; beginnt: adyelyddi | grigiedya namah caturoidhiphala(prä)p- 
tärtham pärthivaptjanam aham karishye. 

1298. (Chambers 792s, 7.) 

Ein langes Blatt: pdrthi(va)paja. Verehrung des (ica: beginnt: hardya namah') 
mridädharanam | 

4299, (Chambers 792t, 18.) 
Dieselbe pärthivaptjä als nra. 1298, ein Blatt. 
4300. (Chambers 792s, 9.) 

Ein Blatt. grinäradiyapurdne pärthivamädhälmyam: beginnt: eidydrthi lin- 
gasähasram | dhanärthi ca tadadhikam — 

4301. (Chambers 794q, 9.) 

Ein Blatt, unpaginirt, nur auf der einen Seite beschrieben. 

Beginnt: kartd gueih pukravdsäh seäsana upavigya vibhülilepanam rudräzadhd- 
ranam ca krited — givapijanam aham karishye — 

4302, (Chambers 370, 3.) 

Zwei Blätter. Anfang: bhairavandmävali likhyale. Schluls: ii askloltaragata- 

nämädvali samöptd. 108 Namen: Civa’s. 
. 4303, (Chambers 357.) 

holikäptjanam. 2 Bil. samoat 1779. Groflse Schrift. 

Begimt: holikäpajanam likhyate \ deamanam | prändydmak | seastyayanam \ adyetyddi® | 
1304. (Chambers 367.) 

holikapajanam: verschieden von 1303. Scheint nicht vollständig. 4 Bil. Kleine 
Schrift. 

Be ii dcamanam, pränäyämah| sanmukhag caikadantag ca kapilo gajakarnakalı 

1305. (Chambers 792s, 14.) 
Zwei Blätter, ziemlich zerfressen. © Ueberschrift. atha holikapijanam likhyate. 
Begimnt: grig. n. | träldram indram — 


Durgäpüjd. Gatacandividhäna. Kärttariryärjunamantra. 357 


4306. (Chambers 792t, 15.) 
Ein Blatt, bezeichnet 2; schlielst: iti kadimatokto -(s. nro. 1336) laghupajäpra- 
kärak: Durgä-Ceremoniell. 
‚1307. (Chambers 792t, 11.) 
Ein langes Blatt, Verehrrng der Durgä, theilweise mit rpther Dinte daleleehe 
Beginnt: asya pridurgämanirasya mahädeva rishir — 
4308. (Chambers 794r, 14.) 
Drei Blätter, paginirt 3. 4. 6. über die Verehrung der Cilladeevi, in ploka. 
1309. (Chambers 794r, 15.) 

Ein Blatt vom Zinga-Dienst; beginnt: nirnayasindhau| linge vigeshas tithitattoe 
bhaecishye — prayogapärijäte kriydsäre — evam navavidham proktam caralingam 
yalhäkramam, | atha pancasätrinimayah\ — gautamitantre \ lingamastakavistäro 
lingochrdyasamo matak \ — Auf der Rückseite ist nur eine Zeile geschrieben, bricht ab. 

4310. (Chambers 792r, 1.) 

Ein langes Blatt, hie und da zerfressen: auf der Vorderseite Ritual zur Verehrung 
der Durgd, Angabe des dsanam, pddyam, argham, snänam, vastram, alamkära, gandha, 
mäla, pushpa und der resp. manira: auf der Rückseite persisch beschrieben, in vorzüg- 
licher Schrift. 

4311. (Chambers 166.) 

rudraydmale (Bl. 3b) gatacandividhänam, Anleitung zur Verehrung der ga- 
tacundi (Durgd). 18 BU. (von zweiter Hand samvat 1695 kegavasutagangdjikena likhi- 
tam —): das sh ist vielfach durch £ gegeben. 

Beginnt: gatacandividhänam ca procyamänam grinugea tat | 
sarcopadravyandgärthe gatacandim samdcaret \ 
codagastambhasamyuktam mandapam pallacojjealam | 
vasukonayuldm vedim madhye kurydt tribhägatah\ — | 

1312, (Chambers 757.) 
grivärähilantre gatacandi-sahasracandividhih, 39 w. 3 Bil. Schlechte Schritt. 
Beginnt: vodrähitantre| candipäthe phalam devi grinushea gadato mama | 
samkalpapärcam sampüjya nyasyängeshu anukramät \\ 
4313. (Chambers 818.) 

» gatacandyddividhäna. Verehrung der Durga. 25 Bil. sameat 1787. Von 
anderer Hand steht am Schlusse Zi. |. oyäsakrishnadevasut ananladeva -dgardmadhye di | 
krishnardmma ta\ di. | jiranardmmate Iyakhidpi \ gri\ 

Aufsen di | krishknardmagivapamkara ni pothi \ 

Beginnt: gatacandyddisahasraparyantändm vidhdnam, likhyate \ man- 
dape upavigya deamanam | prändydmah | svasiyayanam | kunkumena lilakam | sarshapän 
grihited \ bhätaträsanam kurydi\ — — (5b) ili kägikhande catuhshashtiyoginindmävali 
samdptak(!)| — — - 

1314, (Chambers 252.) 
uddämaregoaralanire Kärtavirydrjunamantravidhänam. 26 Bil. ohne Datum. 
Beginnt: rishir uodca | om vande gambhum saddnandam gankaram karundkaram | 
candrärdhachdam indrädyair vanditam nandivdhanam \\ 

Die gridevt bittet den Igvara ihr: Kärtaviryamanor (d. i. 'mantrasya) vidhänam 
vaktum — | Daitätreya ist der Rishi dieses mantra, der in der Art des ‚mäldmantra der 
bhagavadgitä abgelalst ist. 


358 Kärttaeiryadipadäna. Vishnupüjd. Pändavagitd. Säragitd. 


4315. (Chambers 147.) 
gri uddämaratantre (gritudd. Üod.) giodgicasamedde- kärttariryadipadäna- 
eidhi: in 210 gloka. 11 Bil. ohne Datum. Ciea unterrichtet die grideot darüber, 
Beginnt: Qioa uodea| ydcasca girije devi varam ca manasepsilam | 
gopydd gopyataram kim vd näsli cägre tava priye li. 
sie bittet: Kärtariryasya*) nripater vada dipavidhim prabho U - 
dipabhedäng ca vividhän vartibhedäns tuthaica ca | 
mantrabhedän sihänabhedän pätrabhedäns tathaiva cal 
Man darf dessen Kunde keinem caurdya, paragishydya, stenäya, avinildya, para- 
däraraläya, suräpäya, brahmaghnäydtatäyine (ist Väjas. Samh. XVL, 18 Beinamen 
des Rudra, also resp. wohl der erdiya?) mittheilen. 


c. Verehrung des Vishnu, Krishea, Rdmna und des Vyäsa. 
1316. (Chambers 761.) 
püjäeidhi, Verehrung Vishnus. 30 ww. 4 Bl. samvat 1709. likhitam co | gän- 
gaji kegavakenya gubham bhavatu — 

Beginnt: sdta uvdea| tatas tu mulamantrena namaskritya caturbhujam | 
navämrapa(l)laväbhäsam pingasmagrueilocanam \\ 11 
pitämvaradharam devam gankhkacakragadddharam | 

4317. (Chambers 792s, 11.) 
Ein längliches Blatt: Anleitung zur Verehrung des Vishnu. 
Beginnt: ddau gurum namaskritya | om kegavdya namal | om närdyandya — - 
1318, (Chambers 315.) 
pändavagitä Pändavakritd, eine Zusammenstellung von 106 Versen des MBhä- 
rata, welche Aussprüche fast eben so vieler Personen (des Dhritardshira, Drupada etc.) 
über die Gröfse und Erhabenheit des VYishnu (Krishna, Hari, Nardyana) enthalten. 10 
Bil. ohne Datum. 
Am Schlusse: iti gripändavagitäd pändavakritd paramapurushärthaparamamoza- 
präptyartham paramavaikunthäkkhyadhämapräptyartham samäptam | 
Beginnt: Pdndava uväca \.prahlädandrada — bhishmakddyäk | rukmängadärjuna- 
vasishthavibhishanddyd elän aham paramabhägavatän namdmi | Li 
4319, (Chambers 563.) 
eripändavagitd, identisch mit nro. 1318; hier aber nur 91 Verse. 10 Bil. ohne 
Datum. 
1320. (Chambers 149 c.) 
säragitä 66 vv., über den omkdra, als ein Nachtrag zur bhagaradgitä, zü 
deren Verherrlichung. 6 Bil. Gut, ohne Datum. 

Beginnt: asya grigitäsäramantrasja gribrahmä vishmu rudra rishi gäyatri trishtup 

chandak | 
— — Arjuna uedca| omkdrasya ca mähälmyardpam sthänam paramtapa \ 
tatsarcam grotum ichäms brühi me purushoftamam(!) 1 N 
gribhagavdn uväca| sädhu pärtha mahävdho yan mäm tvam pariprichasi| 
vistarena pravaxydmi tan me nigadalah grinu | 21 








*) Ich entnehme dem Beginne von nro. 140 folgendes Citat: kärtariryärjuno ndma räjd bähu- 
sahasrardn | tasya samkirtandt kalpe nashtam ishtam ca labhyate || 


Gopälapüjä. Bhaktiratnävali. Rimapiija. Vydsapüjd. 359 


prithiey ägnig ca rigvedo bhür ily eva pilämahäh | 
akdre tu layam präpte pralhame pranavängaka 1 31 — ukdre — 4 
— makädre — 5 
4321. (Chambers 156.) 

gopdlapüjäpaddhati, Verehrung des Krishna, von primalparamahansaparivord- 
jakäcärya gopälamigra: schlielst auf Bl: 11a, dann folgt noch mudrdlaranam bis 
Bl. 13a: in tantra-Art. 13 Bil. Kleine, gute Schrift, ohne Datum. Auf Bl. 10b wird 
citirt: tathd ca bahrricaparigishte, 

1322, (Chambers 849, 3.) 

samtänagopälaridhi, Gebet um Nachkommenschaft. 1 Blatt. samvat 1712 &i- 
khitam värdnasydm grieirepoaraprasddät lishitam mändanajigivajikenya lishitam idam 
puslakam. . 
Beginmnt: asya pri samtänagopdlamantrasya ndrada rishih anushtup chandah 
samtänapradagrigopälo devatd grisamidnapradagepälaprilaye jape viniyogah | — 

4323. (Chambers 843.) 

Der Name etc. dieses Werkes ergiebt sich aus einem inliegenden Briefe und einer 
diesem beigefügten Notiz, datirt 16. Sept. 1785, woraus ich mit Veränderung der Ortho- 
graphie Folgendes entnehme: „Addhäkänta-tarkavdgiga informs me, that this: book is 
bhaktiratnävali, of which Govardhana-Kaula has a copy in the Devandgari-charakter. 
The writing is a peculiar kind of Bengal hand used in Asham, of which kämarapapeet 
(pitha?) is a temple and district.“ Ueber bhaktiratnärali s. Wilson Mack. Coll. I, 54. 

Das Werk enthält 951 Verse, die meist nur aus einer Wiederholung der verschie- 
denen Namen Yishnu’s bestehen, z. B. am Schlusse: gorindo govindo devakinandana ha- 
rirdma näräyana || 947 | — govindo vijaya krishna jaya räma jaya rdma \1 948 I| nArdyana 
hari jaya rdma \\ 949 I govinda vijaya krishna jaya rdma jaya räma 950 U so auch im 
Innern. Ein eigentlicher Schlufstitel fehlt. Beginnt: om namo bhagavale prikriehndya | 
rlokaı.— — 

Scheint unvollständig zu sein und liegt ziemlich durch einander. Es sind 70 be- 
schriebene und 2 unbeschriebene dicke Streifen, die nach Professor Münter’'s mikroskopi- 
scher und chemischer Untersuchung sich als »Bast irgend eines grölseren Baumes« erge- 
ben haben; sie liegen zwischen zwei Holzplatten. 

1324, (Chambers 312.) 

rämapäüjdgarani oder rämapaddhati, Anleitung zur Verehrung des ARdma, 
73 Bil. samvat 1757 varshe miti(!) vaipäkhamäse gukletarapaze tithau navamydm can- 
draväsare likhita kägydm rdmaghattepurapradege brahmacdrinä rdmapaddhatih \ Vor- 
her geht: grimannrisinhägramapddapadmaprasädasamsärddidita(!) buddhisiddhiki 

: zmäbhrinniedsi vililekha rdmah sulpaddhatim rdmasamdgamasya \\ 
iti sampirnana(!) rämaptjäcaranih.| 
Beginnt: grirdmdya namah | vande vandyam rämandmäbhidham taddhyeyam dhanyair 
yogamärgaik samagraih | 
vedyam vedair vigvarigrämaripam rüpam PER yasya rüpam \ 
4325. (Chambers 596.) 

eydsapüjädeidhi, 5 Bll. 

Begiont: dshadhydın . eydsapajäprakärah } talra. prätahsnänam krited capanam 
kärayet | tatah guddhasnänam krited vyäsapdjästhänam - dgalya. pädau prawälyd "eamya 
präßgmukha udangmukho .oü upuvigya pränäydmatrayam kuryds 


360 Vyäsapüjd. Batukabhairarastotram. Bhardnisahasrandma. 


4326, (Chambers 792t, 13.) 
eydsapüjd, verschieden von dem Vorigen. 4 Bil. Das letzte Blatt lag als 
Chambers 794q, 10. . 
Beginnt: dshadhydm paurnamäsydm prälah sndnam krited zauram kärayiicd 
zauram(!)snänanänltaram madhydhnikam kuryäl\ samdhy4 kartacyd oydsaptjdsthänam ga- 
chet \ pädau hastau praxdlyd ”camya grotravandanam kurydt | 


2. Gebete zur Besänftigung und Verehrung der Gottheiten. 


1327, (Chambers 162.) 

erieicvasdroddhäre rudraydmale umämahepvarasamedde dpadu(d)dharabatu- 
kabhairavastavardja. Civa belehrt selbst die Umd darüber. 67 vv., schlielst auf Bl. 
19b. ‚Bl. 20. 21 enthalten noch weitere Anrufungen. 21 Bll. ohne Datum: ziemlich neu, 
kleines Format. 

Beginnt: meruprishthe sukhdsinam decadevam trilocanam | 

gamkaram paripapracha pärvali paramegoaram \i 
4328. (Chambers 693.) 

Dasselbe, hier: grirudrajämale vipvasdroddhare apadughära(!)oatukabhaira- 

vastolram. 11 Bil.” samrat 1702. Zunächst 40 vv., dann der viniyoga in 28 vv. 
1329. (Chambers 790 e.) 
erirudrayämale zipraprasddaddiuh gribatubhairavasahasrandmastotram. 21 
Bll. samvat raktäzandmni phälgune — indraprasthe li’ ydjnikaraghundthena. 
Begimt: kailäsasanusameishtam trailokya-pradam bhavam | 
papracha janatälambi jagadambä kritänjalikh U LU 
1330. (Chambers 153.) 

Das gribhavänisahasrandmastotram in 202 Versen, aus dem rudraydmala- 
tantra: Igcara unterrichtet den Nandika, Nandin auf dessen Wunsch darüber. 25 Bil. 
ohne Datum. ‘ 

Beginnt: kaildgapikhare ramye devadevam mahegvaram | — IL 

— | pranamya nandiko devam baddhänjalir abhäshata I 21 
1331. (Chambers 300.) 

Dasselbe bhavdnisahasrandmastoiram, hier in 204 gloka. samvat 1705. 
34 Bil. Gute Schrift. 

j 41332. (Chambers 301.) 

Desgleichen, prirudrayamale nandikepoarasamvdde gribhavänisahasrandma- 
stotram, hier in 249 wv., im Ganzen identisch mit nro. 1330 und 1331, nur dafs hier 
manche Zuthat dazu sich findet. 28 Bll. ohne Datum. Gut. j 

1333, (Chambers 751.) 

Desgleichen, prirudrajämale nandikepoarasamodde bhavänisahasr andmasto- 
tram, in 252 vv.:,im Ganzen identisch mit nro. 1332. 19 Bil. samvat 1747 eikramäbde 
köpydm bindumddhavasamnidhau devadharopandmakarä’ 1°. Kleine, gute Schrift, kleines 
Format. Blatt 1 fehlt. 2a beginnt in v. 7. 

, 4334, (Chambers 360b.) 

Der Anfang irgend einer tanira-Stelle. - Cambhu beantwortet die Frage des Nan- 
dikepwara: devatdyds tvayd' kasydh stotram etad dieänigam | padyate 'oiratam nätha, 
toatlah kim aparam param \\ Bricht auf b in Zeile 3 im siebenten Verse ab. 
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4335. (ms. orient. fol. 157.) 

tantrasara, in 5 paricheda, von grikrishnänandabhattdcärya viracita, 
und von amritänanda parigodhita. -205 Bil. in europäischer Weise neben einander 
liegend, gute Bengalischrift; röthlich-braunes Papier; gebunden in- braunem Leder. Auf 
dem ersten Blatt steht geschrieben: Serampore College, und:. ex libris Bernstenianis. 

paricheda 1 bis p.-49, paricheda 4 bis p. 400. 

Enthält eine Unzahl von kavaca und stotra aus einer grolsen Menge vehidenee 
tantra, z. B. dem bhairaritanträ, kubjikätantra, eigeasdralantra, rudrajd- 
malatantra etc. 

Beginnt: nated derim mahdmäydm indrädisuravanditam \ — \\ 

— | bhairavämrilänandena tanlrasdrah prakathyate \| 
1336, (Chambers 794 v, 30.) 

Ein Blatt, paginirt 28, Bengalischrift; dreizehnzeilig. 

Auf der ersten Zeile von a schlielst: ifi prishodaganityälantreshu grikädimaltä- 
khye (s. nro. 1306) subhagänandanäthena viraciläydm manoramdydm likäydm la- 
litänityärcanatrayddiprakdganaparah pancamak patalah\ - 

4337, (Chambers 792t, 21.) 
sarvasädhäranaprayoga, der stolra nämlich. Ein Blatt. 
Begimt: grisiddhih \ searnarüpyatädmra — | 

1338, (Chambers 759.) 

Des grimadbhattabhattärakabhattamädhavatanija-bhattaprabhäkara laghu- 
saptagatikästava in 34 vv. Der Verfasser nennt sich selbst in v. 31—34, wonach er 
saptagatikäm (im Märkandeya-puräna, s. Gildemeister nro. 218) AUADO-= BRR 
rasäshtarasabhümimite (sameat 1686). — 4 Bil. harikrishnendlekhi. : 

Begimt: gridurgädyai namah | säcarnimanvanlarararnandya prasangalo yanma- 
him 'ncavarni | mrikanduputrena mamd'pi gagcat säcarnivat sd "khilasampade 'stuu lu 
1339, (Chambers 364.) 

Das gria(r)dhanärindtervarastolram in 9 vv., 
und das grigankarädcäryaviracitam bhavänyashlakam ebenfalls 9: vv. (abgedruckt in 
Höfer’s Sanskritlesebuch). 4 BIl., von denen stets nur die Rückseite beschrieben. Ohne 
Datum. Kleines Format. 

1340, (Chambers 313.) 

Das dem grigankaräcdrya zugeschriebene saundaryalaharistotram in 103 
vv., (s. Gildemeister Bibl. S. nro. 256. 257 über dnandalahari). 25 Bil. samvat 1736 
varshe mägha krishnät 9 gurau liskitam madhuvanena | kleines Format. 

Beginnt: givah gaklyd yukto yadi bhavati gaklah prabhavitum, 

na ced evam devo na khalu kugalah spanditum api | 

atas icdm drädhydm harihararirancyädibhir api, 

pranamtum stotum cd katham akritapunyah prabhavati \j 14 ) 
4341, (Chambers 612.) 

Zwei andere dem grigankaräcärya zugeschriebene Gebete, a. das trivenis- 
totram in 11 vwv., und 5. das manikarnikästofram in 9 wv. Ein einziges sehr langes, 
schmales Blatt. samvat 1768 4 trieddi. givardmma 'vdsudere givärpanam | 

a. begimnt: friveni jayatu | 

‚ om muktd mayd "lamkritamuhtaceni bhaktäbhayapränanabandhaveni |: 
“ matlälikdjanmakarandaveni grimatprayäge jayati triveni I 1 
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Dieser Refrain kehrt in allen Versen wieder, auch endet jeder p4da überall mit 
vert; der letzte Vers. lautet: 
trivenidagakam stotram prätah snätah pathen narahı | 
tasya veny alisamlushtäd bhavali na(—)sampayah u IL N’ 
b. beginnt: toattire Manikarnike hariharau sdyujyamuklipradau — 
schlielst: sndtod stotram idam narah pathati yah samsdrapdthonidhi(m) 
tirtod paloalavat praydli sadanam tejomayam brahmanah \ 
4342, (Chambers 1494) 
Desgleichen zwei dem grigankaräcdrya zugeschriebene stotra: 
a. vigvandthanagaristotram 9 vwv.: Schlufs von v. 8 und Anfang von v. 9 
fehlt. 2 BIl. 
Beginnt: svargatah sukhakari divaukasdm gailardjatanaydtivallabhdm (!) | 
drudhibhairacaviddritavighnd eigvandthanagari gariyasi 1 N 
b. bhujangapraydtam stotram 18 vv., ein sehr inniges Gebet an (ioa. 3 Bil. 
li. gopälajikena samvat 1712 dhäkdgrdme. 
Ich gebe es hier als Lückenbüfser, damit p. 364 nicht leer ausgehe: 
gricankardcärya uodca | yad4 därundbhäshanabhishand me bhavishyanty sag kri- 
täntasya detäh | 
tadä manmanas toatpadämbhoruhastham katham nigcalam sydn namas te 'stu PER min 
yadd durnivädraryatho "ham gaydno luthan nishthuram nishtutdoyaktaväni | 
tada jahnukanydjalälamkritam te jatdmandalam manmanomandiram sydt 2 || 
yadapdram achdyam asthänam adbhir janair od oihinam gamishydmi düram | 
tadä, tam niruddham kritä(ntasya)märgam mahddera mahyam manojnam prayachall 311 
yadd putramitrddayo matsakäce rudanly asya hd kidripiyam dageti | .. 
tad4 deva devera gauriga gambho namas te giodyely ajasram bruodni || 4 Il 
yada yätanddehasamdehavdhi bhaded dtmadehena moho mahän me | 
tada”käpasamkäga citängumäle namas te smardre vapus te smardmi \ 5 | 
yadd rauravddin smarann eva bhityd erajany(!) eca moham gamishydmi ghoram | 
tad4 mäm aho ndtha kas tdr(ay?)ishyaly andtham parädhinam ardhendumaule \ 6 \i 
yada pacyatdm mim asau velli näsmdn ayam häsa eveli odco bhaveyul | 
tada bhütibhüsham bhujangävanaddham purdre bhavanlam sphutam bhävaye'ham U 7 N 
yadä pvetamätrdyatä "langhya gaktih krildntdd bhavan bhaktavdtsalyabhäodt | 
tadä pdhi mäm pärvalicallabhd 'nyam na jändmi pdldram etädricam mel 8 
idäntm iddnim mritir me bhavitrity aho samlatam- cinlayd pidito "smi | 
‚katham ndma mä bhün manobhilir eshda namas te galindm gate nilakantha \ 9 I 
amaryddam eovdmum däbälaoriddham harantam kritäntam samizyd "smi bhilah | 
stutau tävad asydm tavaiva prasdddd bhavänipate nirbhayo "ham bhavdni 10 1 
Jardjanmagarbhätivdsädiduhkhäny asahydni jahydm jagannätha kena | 
bhavantam vind me gatir naiva gambho kripdlo na jägarti kim od dayd teu 1lu 
ayam dänakdlas to aham dänapätram bhacan eva dätd toadanyam na yäce | 
bhavadbhaktim eva sihirdm dehi mahyam kripägila gambho kritärtho’smi tasmät.\\ 121 
giväyeli gabdo namahpürva esha sphuranmrilyukrinmritvahd ta(fitoaodei | 
mamegänam dgdn manasto vacaslah sad mahyam elat pradänam prayacha I 13 1 
tcam apy amba mäm parya gilängumauli priye bheskajam tvam bhava oyddhigäntyai | 
bahuklegabhajam vardmbhojanetre bhavdmbhodhimagnam nayascd 'mba päram II 14 I 
akanthe kalankdd anange bhujangdd apdnau kapaläd- abhäle 'nalazdt \ 
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amaulau gapdnkäd aham devam anyam na manye na manye na manye na manye\\ 15 II 
kirite nigigo laldte hutdgo bhuje bhogirdjo gale kalimd ca | 
tanau kämini yasya tulyam hi devam na jäne na jäne na jäne na jäne n16n 
giodd anyalha dascatam nd "bhijdne mahddeva gambho giriga trigälin | 
tvadiyam samastam vibhätili yasmächivo "ham givo_'"ham givo 'ham givo "ham 17 U 
anena stavend "dardd ambikeram pardm bhaktim dlanvatd, ye namanti | 
mritay nirbhayds te hy ananlam bhajante hridambhojamadhye samdsinam ipam \\ 18 
iti erigankardcäryaviracilam bhujangaprayälam slolram samdplam N 
4343. (Chambers 323.) 
grivedaoyäsaviracitam annapürnästolram: 5 Verse, eine Aufzählung von ver- 
schiedenen Namen der Durgd4 enthaltend. 2 Bil. samvat 1765 li. eidyädharena. Klei- 
nes Format. £ 
Beginnt: nitydnandakari vard bhayakari saundaryaratndkari, 
rirdhütäkhilo ghoraydcanakari pratyaramähegvari | 
präleydcalavanga°(!)yäranakari käpipurädhegvari, 
bhirdm dehi kripdvilambanakari mätd 'nnapärnegeari li 11 
Die Worte von: käpipurädhegeari ab sind Refrain jedes der 5 Verse. 
41344. (Chambers 169.) 
mahäsarasvatistotram, bhagavatdgoaläyanaoiracitam | Ganz modern. 8 Bil. 
samvat 1780 bhavdnidaltaralsardjasutena kdgyam likhitam | 
Beginnt: rishaya acuh | katham särascatapräptik kena dhydyena sworala | 
mahäsarasvalti yena tusht4 bhavati tad vada \| 
Ägvaläyana uvdcal grinvantu rishayah sarve guhydd guhyataram mahat| 
dagaplokam idam stolram — I 
Auf Bl. 3b beginnt dasselbe und enthält 24 Verse. 
1345. (Ehambers 160.) 
grimahimnalh)stavardjatikd: Commentar zu den 32 Versen des dem kavi- 
Pushpadanta zugehörigen mahimnah stava: s. Gildemeister $. 289. 290. 15 Bil. 
Ohne Datum. 
4346, (Chambers 794r, 12.) 
Ein Blättchen, paginirt 3, Randbezeichnung danda., enthält v. 9 Schluls bis 12 
eines dandapdnistava — Der zwölfte Vers lautet: 
dandapäne stavam imam grimadeiththalasinund(!) |. 
Saddgivena khritind mülopäkhyena vai kritam ı 12 11 
4347, (Chambers 794v, 16.) 
Ein Anfangsblatt aus Chambers 364. 
Beginnt: ddau karmaprasangdi kalayati kalusham — — — 121 praudhä’kam 
yovanasiho vishayam — 
v. 1 und 2 haben den Refrain: zantavyo me 'parädhah giva pica giva gambho 
erimähädeca gabhok (!) | 
4348. (Chambers 627.) 
sadyahpratyayakdrakam dhanadastotram. 21 vv. Gebet gegen die Armuth. 
3 kleine Blättchen. 
Begiint: deei devam upägamya nilakantham natapriyam | 
kripayd pärvali präha gankaram karundkaram ı 1 
46* 
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brühi vallabha sädhündm daridrändm kutumbindm | 
daridradalanopäyam anjasaica dhanapradam I 2 U 
4349, (Chambers 793y, 2.) 
Ein grofses Blatt, listenförmig: kägikhande gioasahasrandmdni. samvat 1698. 
f 4350. (Chambers 707.) 
griskandapurädne kumarikäkhande barbarikopakigdns apardjitäslotram. 
6 Bil. samrat 1707 1° grivagena | 
Beginnt: grisarasvalyai namah | om apardjitästotramantrasya ndräyana rishik 
apardjitä devatd 'nushtup chandah inda bijam | sedhä gaktih \ mamäbhishtasiddhyarthe jape 
viniyogah \ om tatah.siddhämbikäm natod japtarän aparäjitäm | mahäridydm vaishnacim 
tu sädhanena samanvildm \i 1 \ 
4351. (Chambers 706.) 
grikägikhande dagaharästotram, 49 gl. Verehrung der Ganga. 5 Bll. 
Beginnt: grigangdyai namah | caturbhujdm trinelräm ca sarvdrayavagobhitdm | 
— evam dhydyel susaumydm. ca candräyulasamaprabhäm I ZU 
4352. (Chambers 794v, 23.) 
erigangäshtakam EGUREHLEIWEN, ein Blatt: väränasydm gankaradatlapd- 
thakena leshanam krilam ! 
Beginnt: mätag gailasutdsapatni BEER SEEN VEN, — 
Am Schlufs noch ein neunter Vers, beginnt: gangäshtakam yah pathali pra- 
bhäle Välmikind tiracitam — 
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y 4353. (Chambers 539.) 
Der erste Theil von dem Lehrbuch des Pingala über die präkrit- und neuindischen 
Metra, selbst in präkrit geschrieben: der matrderittaparicheda, in 200 Versen. 20 
Bll. ashtendusaptendu 1718 mite varshe — vyalikhat kuje'sau yügegrarak 
Beginnt: jo virihamattasdarapäram yaltovi vimalamaihelam | 
padhamam bha — — — — ndo so Pingalo jaailı iu 


1354. (Chambers 523.) 
Des Pingala varnavrilta, der zweite Theil des eben angeführten Werkes. Bl. 
1—7, auch als Fortsetzung von nro. 1353 bezeichnet als 21—27. Gute Schrift. Bricht 
in der Beschreibung des Metrums bhramarävali ab. 


4355. (Chambers 530.) 
setubandha, ein Gedicht in präkrit über Rdma, nebst dem Commentare des, 
einem rdja-Geschlechte entstammenden, Rämadd4sa. Der Commentator schreibt das 
Werk dem Kälidäsa zu, der es auf Befehl des Vikramäditya auf Anstiften des Pra- 
varasena, unter welchen Einige, wie er sagt, den Bhojadeva verstehen, verfalst haben 
soll. Im Werke selbst nennt sich der Verfasser nicht, vielleicht geschah dies am Schlusse, 
der uns aber hier fehlt. — Der Commentar ist angefertigt auf Befehl des Akbar Shäh 
Jelläleddin (reg. A.D. 1557— 1605): auf die Erklärung der präkrit-Worte läfst er sich 
selten ein, und ist eigentlich nur eine Erläuterung zu der jedem Verse vorangeschickten 
Sanskrit-Uebersetzung, die meist ‘sehr gut ist und daher wohl älterer Zeit angehört. — 
Ueber dies Werk hat Höfer in seiner Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache II, 
488 ff. berichtet, aber mit grolser Leichtfertigkeit, wie ihm dies von Brockhaus in der 
Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft IV, 516—518 nachgewiesen wor- 
den ist. Höfer hat dabei zugleich auch eine sehr ausführliche Beschreibung dieser theilweise 
ziemlich beschädigten Handschrift geliefert, die er übrigens durch »lange fortgesetzte Be- 
mühungen geordnet hat:« es muls dies in der That eine ganz erstaunliche Arbeit gewesen 
sein, da fast jedes Blatt — paginirt ist! 
Der Commentar beginnt: asitamahasi selau pattikäydm umdancat | 

tatayugaghanamuktdearnapanktidoayena | 

al... fehlen Jrakatinya yatpragustim samadrah 

sa jayali raghucangagrämani Rämabhadrak UL 
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gangämeustimitänghrimaulidinakritkanydmoukamvuprabham 
tat tedm pätu samudrajd-i [--- fehlen]r änandarijam mahah \ 
näbhipankajandlamnlamilandt sarydmsaktlasthito 
yatra sthälamrindlavallitulandm dlamvate bhogirdt W 2 U 
adeailadattakare [.\ --- fehlen] edmabhägam ibhavadanam \ 
pitur ardhandgarikam vapur anukurvanlam iva kalaye(h gelb überstrichen) \ 
dä meror dä samudräd avali vasumalim yah praläpena täcad 
düre nash pdli mritye [.... fehlen] ram amucat*) tirthavänijyarrittyok | 
apy agraushit purdnam japali ca dinakrinnäma yogam vidhatte 
Gangämbhobhinnam ambho na ca pibati**) jayaty esha Jalläladindrahu3N. 
(angam?) vangam kalingam silihata-tripurd-kämatd-kämarüpän « 
ändhüm kärnnäta-läta-dravida-marahatha-dedrakd-colapändyän | 
bhotäntam märucdro-"kala-malaya-khuräsäna-kham(dhd?)ra-jamen(n?) 
kägi-kägmira-thattäcala-kavada-kasi-kävilän(?) yah pragästi 41 
kaliyugam api päpaciyamänagrulisurabhideijadharmarazandya \ 
dhritasagunalanum”**) tam aprameyam purusham Akavvara-sähum änato 
"mil öl 
V (Zeichen einer Lücke von 17 azara) ladera ekah 
grimänasinhapramukhä jayanti yadanvaye samprati kachardhäh 1 6 
V (Zeichen einer Lücke) /änalo (ausgestrichen, dafür V Zeichen einer Lücke) 
jaghälo ranarangabhimishu vali yah Xemardjo 'bharat | 
eiro diptayagakkadameatu [.-... fehlen] rädanisedaras (?) 
tasydäjäyala pancasdyakarucir Mänikyardyah sutah TU 
elasyüpi mukundavandanaval(ä)t punyo vadänyo jagan- 
mänyo Mükalardyabhipatir abhüäd äkräntabhäpäntarak \ 
lasmäd apy ajanishta vdhujakulawirdcci(räbdhi?)hirdyito 
Dhirärdya mahimahendratilako e(i)rdvalibhi stulah \ 8 N 
Näpärdyanripah kripänidhir abhüd asyd 'pi sümır mahän 
udddmapratipaxakunjaraghatäsamghal .— fehlen ]thiravak ı 
 esha prenkhadageshagatruvijayaeydpäramg(a)mam 
putram Yälalardyam dyatabhuja dandoddhuram labdhacdn II 9-U 
Khänäräyas tato 'bhüd aridahanaghanah praudhanäräcadhArd- 
dhärdsäräbhivarshi samarabhuvi lasatkärmuko gädh[_- fehlen |rjjah | 
sünus tenal ..... fehlen ]yudhi kalagabhavo "lambhi kandarpakäyag 
Candäräyas trilokitalavigadayagovicinicikritenduh \ ION 
abhavad Udayardjah praudhabhäbhritsama [_ fehlt] 
(Bl. 1b.) prathitagunagarishthas tafsuto dharmanishthak \ 
samarabhuci na ke vä 'nirjilä yena devd- 
dhipatipurapuramdhrigitadoreikramena IL U 
dinepabhaktydmagali prar[- - fehlen ]s fatah suto'jäyata Rämadäasah****)\| 
dsevate jishnum iva wilindram yah sarvabhävena Jaldladindram I 121 


*) Nicht amuncat, wie Brockhaus a. a. O. gegen das Metrum emendiren will. — **) „Trinkt kein 
anderes als Gangd-Wasser.“ Brockhaus a. a. O. hat den Sinn ebenso verfehlt wie Höfer. — ***) Diese 
Zeile, ebenso wie die entsprechende auf der Rückseite (v. 18), ist vollständig, ohne Lücke. — ****) Der 


Stammbaum desselben ist also: Aemardja, Mänikyardya, Mükalardya, Dhirdräya, Näpdräya, Yälalaräya, 
Khändräya, Candärdya, Udayardja, Rämadäsa. 
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dhirändm kävyacarcäcaturimavidhaye ‘Vikramädity(ard)ed 
yam 'cakre Kälidäsah kavikumudavidhuh setunämaprabandkam \ 
tadvydkhydsaushtharärtham parishadi .kurute Rämaddsas sa eva 
grantham Jalläladindrazitipati(va)casd rämaselupradipam \i 13 ii 
iha savidhe sädhündm bhavitäd na kadäpi durjanaprasarah | 
garudodgärasamipe na bhavali garalodgamah kedäpi u 14 
vyäkhydnavasa_nam a_magham (die gesperrten Silben am Rande) doskamasim- 
länam(!) Gcaranti khaldh | 
zdlayati sapadi sädhuh sädhusamädhänadugdhena \\ 15 Il 
udgirati rasam uddram durjanadalitä "pi mämakt ey(d)khydı 
ieulatd mädhuryam' gatagag ehinnd 'dhikam datte 16 u 
setau durge yadi eicaritum varlate cah samihä 
datla sneham talı (tad?).iha kavayo rämasetupradipe | 
mohadhvänte (sa?)padi gamite yadgatäbhih gikhäbhih 
ka vd bhävänadhigamakathäa kä.ca bhih kantakebhyah U 17 U 
rdja "ham dyudhaviläsavagikrito 'ham üly atra md kritadhiyah kurutd 'vaheldm | 
madgolra eva jagatipatipatir astrapicädaro manishimukuthammanur deir äsit 1811 
iha tävan: mahärdjapravarasenanimillam(mahä)räjädhirdjacikramädityenä 
”jnapto nikkilakavicakracudämanih Kälidäsa mahdrayas [räyas vow erster Hand*] se- 
tuvandhaprabandham cikirshur nireighnaparisamäptya(rtham rä)macandrätimakamadhu- 
mathanarüpäbhishtadevalänamaskäropadegamukhena mangalam dcarann ähal he jand 
madhumathanam vishnum namata — 
ägeäsa ].** (66) 21 [resp.23] Bil: nur Bl. 1—3 sind von der Hand desselben Schrei- 
bers, als die übrigen dgedsa, und zwar ist ‘Bl. 1b Zeile 8 bis Bl. 2a Zeile 7 auch noch 
als besonderes Blatt (B) vorhanden, abgeschrieben zu einer Zeit, als der Codex noch voll- 
ständig war, und zwar von- demselben Schreiber, der den übrigen Theil auf Bl. 3 (also 
zwei Blätter mit 3 bezeichnet) bis 21 ergänzt hat. 
Text beginnt: namaha acattialungam acasdriavitikadm amnonaagahiram | 
Gypalahuaparisanham andaparamalthapäadam mahumahanam \ 
d. i.: namalta avardhitatungam aprasäritavistritam anavanalagambhiram } 
apralaghukapariglacnam ajndtaparamärthaprakatam madhumathanam \ 
üpväsa II. (46) Bl. 22—35. 


Beginnt: atha shaltringatä skandhakair ddikulakena samudram äha | 
atha pagyati Raghulanayag catulam doshagaladuhkhavyatikramaniyam | 
amritarasas(äragu)rukam kärydrambhasya yaucanam iva samudram \ 


*) Und so auch B (die beiliegende Abschrift.) — **) Ob in den Worten des neunten Verses ahinarard- 
draddhä (s. bei Höfer p. 501) wirklich ursprünglich die Zweidentigkeit liegt, die ihnen sowohl die beiden 
Uebersetzungen geben>— nämlich die in nro. 535 auf fa und die hier befindliche —: baddhä "bhinavaräjena 
und: abhinarardjärabdhä, als auch der Commentar selbst giebt, indem er sagt: kävyakathd, kidrigi, a- 
bhinavena räjnd pravarasenendrabdhä grikäliddsadrärd tasyaica kriti (5 arara fehlen) yah Pra- 
varaseno Bhojadeva iti kecit | punah kidrifi — evam — maitry api abhinavena rdgenänubandhe- 
ndrabdhä, ist mindestens zweifelhaft ((ierandrdyanadädsa in nro. 535 läfst sich darauf nicht ein), 
jedenfalls beruht aber diese Erklärurig nothwendig auf einer Tradition, ist ohne diese nicht denkbar, da 
sie ja eigentlich gar keinen rechten Sinn giebt: denn wenn es auch schwer. ist, ein von einem artdern be- 
gonnenes Werk foftzuführen, so thut es doch nichts zur Sache, ob dies ein abhinaro rdjd ist oder nicht. 
Es mufs also wohl eine betreffende Tradition zu Grunde liegen, da man sonst schwerlich auf eine solche 
Erklärung würde verfallen sein. 
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370 Setubandha. 


Text: aha pechai rahulanao cadulam dosasaadukkhaboleabbam \ 
amaarasasdragaruam kajjärambhassa jobbanam va samuddam \ 
ägväsa II. (63) Bl. 36—52. von anderer, dritter Hand, 
Beginnt: atha kapin prali sugrivasyollejanavacanam dha \ 
tatas tän kapimdtangän rädhavishädamadabhävitän amil(ata \ 
d)länastambhesho iva edhushu gilätalasthileshu nishannän \| 
Text: fo te kaimdange rädhavisdamaabhävio milante | 
Alänakkhambhesu va vähüsu siläalattiesw nisanne \I 
ägvdsa IV. (65) Bl. 53—68. . 
Beginnt: atha vdnarändm ultejandd avasihäntaram äha | 
alha prathamavacananibhritam pagcäd üshmäyitalajjitam kapisainyam | 
gagidarfanaprasuptans kamalavanam iva dievasdgamena vivw(ddkam) \| 
Text: aka pathamavaananihuam pach4 umhaialajjiam kaisennam | 
sasidamsanappasuttam kamalavanam va diasdgamena vjouddham \i 
ägräsa V.*) (95) Bl. 69—S1. 
Beginnt: atha Rävanasya, praydnam dha | 
atha nihate Prahaste vandhuvadhämarshaniryadodshpotpidah | 
calita(h) gikhipratyudgalahumkärabhrigamänadagadig dapavadanak N 
Text: aha nihaammi pahalthe vandkuvahdmarisanijjavähuppido | 
calio sihipaccugaahumkärabharenladasadiso dahavaano . 
äpräsa VI. (96) Bl. 82— 106. 
Begimnt: atha samudrasya nishkramanam äha \ 
atha nirgato jealaddaradagdhamahäblujangapädapanivaham | 
mukteä dhümabhritam pätälavanam diggaja iva samudrak \L 
‚Text: aha niggao jalanlam daradadhdhamahämuangapdavanicaham | 
‚moltüna dhümabhariam pädlavanam disdgao bva samuddo \ 
ägeäsa VII (71) Bl. 107 — 124. 
Beginnt: atha selüpakramam äha \ 
, atha te vikramanikasham PER EEE SER SERIREK UERE VRR 
drabdhd viracayitum gägvalardmayagolänchanam setupatham \ 
Text: aha te vikkamanihasam dahavaanapaävalanghanaggakkhandham | 
dthattä viraprium(!) säsaardmajasalamchanam seucaham || 
ägeäsa VII. (107) Bl. 1—23. 
Begimnt: atha kapindm nierilaryd-paratdm(!) äha | a 
ili yadd nipatantah gikharanirjharadhaulasuravimänadhrajapatäh | 
astäyamte samudre eistärdstamitanubhastalä api mahidharäh \ 
" Text: iya jähe nivadantd siharojharadhoasuravimänadhaavadä | 
achdanli samudde vitthärathamiarahagla ci mahihard \ 
. ügeäsa IX. (96) Bl. 1— 21. (ohne direkte Angabe des Se) 
Begimnt: athäpodsdnlam Subelavarnanum | 





”:.V, vı. IX XI. XI. XV. ohne direkte Angabe des Schlusses: ein eigentlicher Schlufstitel mit 
Angabe der Namen des Werkes und des Commentars findet sich nirgendwo, nur prathama dgräsah und 
dergleichen. Auf der. Rückseite des Anfangs- und Schlufsblattes jedes dfvdsa steht: grisarearidyänidhä- 
nakurindräcäryasarasralinäm satippane setau derdsah—h: nach dem Schiuls von X war es dieser ‘Mann, 
der die Handschrift eopiren liefs: sein Name findet sich sonst noch bäufig: in Handschriften der Cham- 
bers’schen Sammlung, hier ist er bei einigen dgrdsa (I’—IV) ausgestriehen und dafür vanpidharätmajarı- 
dyäpateh hingesetzt. . 
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atha pagyanli plavangäh sakalajagadäkr amanavardhitamahdgikharam \ 
nishthäpitadazinadigam geshadiigmukhapradhävitam iva Sucelam || 

Text: aha pechanti pavangd saalajaakkamanabaddhiamahäsiharam | 

niththäviadähinadisam sesadisämuhappahäbiam ba Subelam \ 

dgväsa X. (82) Bl. 1—16. . 

Beginnt: atha Suvelärohanam \ 
atha nijakemahidharesho iva Suvelapikhareshu nirvolitanigonsiam I 
* parisamsihitan hata ivähate 'pi dapamukhe plavamgamasainyam \ 
Text: aha niaamahiharesu va Suveldsiharesu nivvadiavisattham | 
parisamthiam haammi va ahaammi ci dahamuhe parangamasenam || 
samoal 1707. 1? käpyam madhye rämadä(sakä)yasthena, sarvegvaramahddeva- 
samipe gangätate pustakdm gupdm i kavendragarasvalipathandrthakam \ 

rosa XI. (139) Bl. 1—28. 

Begiont: iti pralisäritacandre dürotkhandilanigäpravriltaviräme | 
celitakäminijane ydmachedavishamam gate pradoshe \\ 
sitädarganoddipitamadanasya Rävanasya virahdvasihäm äha | 

Text: ia padisdriaande dürukkhandianisäyaattaviräme | 

vittaviakäminijane jämacheavisamam gaammi yaose \ 
dpoäsa XII. (98) Bl. 1— WU. 
Beginnt: atha pratyüsham dha | 
tärac ca daradalitotpalapraluthitadhülimalindyamänakalahansakulah | 
jätodarasammilitaharitdyamdnakumudakarah pratyüshah ü 

Text: iäva a daradaliuppalapalottadhülimaliamtakalahansäulo | 

jaodarasammiliaharidattakumudaro pacedso \ 

v. 13— 23 fehlen, obwohl die Paginirung fortläuft, dagegen sind v. 43—75. Bl. 6 
—9 zweimal vorhanden, das zweite Mal als v. 44—-76 und bezeichnet als Bl. 10—15. 
Bl. 16 beginnt mit v. 77 (resp. 76). 

äpoäsa XII. (99) Bi. 1—19. 

Beginmt: atha purassardndm dvandvayuddham äha \ 
atha nirgatamilitäbhydm dlinasamdgatäbhydm ca vimuktaravam | 
rajanicaravänardbhydm dallam sodham ca gurukaranaprasthänam \\ 
Text: aha »iggaamiliehim allina(!)samdgaehim a eimukkaravam + 
ar aniara(!)vdnarehim dismam (! — sahiam ja alsisa se Be une 
äpväsa XIV. (84) Bl. 1—11. 
Beginnt: atha rämodyamam äha | 
atha nnipphala galadivaso(!) yadrichayd "sampadyamänadapamukhalambhahl 
khidyate lankabhimukho "lasäyamanahatardxaso raghundthak } 
Text: aha nishphalagaadiaso(!) jahichidsampadantadahamuhalambho | 
Jürai lankähimuho alasdantahaarakkhaso rahundho \ 
dgeäsa XV. (86, zwei Verse als 66 gezählt) Bl. 1—20. 
Beginnt: atha Rämasya vipralambhävasthäm prastauti | 
alha jalanidhdv adhikam madane ca nristeksdayahielriubbendge 
virahavidhurasya jnäyate nigdpi Rämasya vardhilum ärabdhä | 
Text: aha jalanihimmi ahiam maane a miankadansanaviambhanto | 
virahavihurassa najjai nisd ei Rämassa vaddhiam ädhattd \\ 
20a hört mit Text und Commentar von 86 auf, hat keinen direkten Schlufs. 
47° 


372 Süryaprajnapti. 


4356. (ms.. orient. oet. 155.) 

Des grimalayagiri säryaprajnaptitikd, Commentar zu 'einem in präkrit(?) 
geschriebenen Jainasüfra, genannt säryaprajnapti und getheilt in 20 praäbhritäni. 250 
Bil. Gute, ältliche Schrift, aber mit manchen Eigenthümlichkeiten: dreizehnzeilig, die Zeile 
zu 48 arara. Ohne Datum. Bl. 216 fehlt: Halbfranzband, vorn ist das Schlegelsche Wap- 
pen eingeklebt, s. Catalog der Schlegelschen Bibl. nro. 1583. 

präbhrita I: bis 38b (mit 8 präbhritupräbhritäni), I. bis 55a -(mit 3 prpr.), 
IN. bis 58a; IV. bis 67b, V. bis 69b, VI. bis 72b, VII. bis 73a, VII. bis 79a, IX. bis 
84b, X. (mit 22 prpr.) bis 168a, XI. bis 171a, XII. bis 200a, XIII. bis 208a, XIV. bis 
2093, XV. bis 219b, XVI. bis 221a, XVII. bis 227b, XIX. bis 240a, XX. bis 250a. 

Die Erklärung des präkrit(?) ist nicht viel werth, und da auch der Text nicht 
vollständig angeführt ist, wird das Verständnifs des Werkes ziemlich schwierig sein. 

Beginnt: om namah sarvajnäya | yathd- sthilam jagat sarcam ivate yah pralizanam | 
crieirdya namas lasmui bhäsvate paramätmane \\ IN 
crutakevalinah sarve vijayantdm tamagchidah \ 
yeshäm puro vibhänti sma khadyota iva tirthikah I 2 
Jayati Jinavacanam anupamam ajndnatamahsamtharatibimbamk | 
girasukhaphalakalpatarum pramänanayabhangagamabahulamk U 3 \ 
süryaprajnaptim aham qurüpadegänusäratah kimcita(!) \ 
viorinomi yathägakti spashlam svaparopakärdya I 4 N 
asyd niryuktir(!) abhüt pürvam gribhadrabäsarikritd\ 
kalidoshäd sa 'negad vyäcaze kevalam süttam (sütram) I 5 N 

tatra yasydm namaryam (nagarydm?) yasminn udydnacane yathd bhagavdn gota- 
masvämi (s. Colebrooke II, 316) bhagavatas trilokipateh grimanmahdvirasyänte sür- 
yaraklaryaldm prishtavdni yathd ca lasmai bhagavdn oyägrinoti sma tathopadidarga- 
yishuh prathamato nagaryudydnäbhidhänapurassaram sakalavaktauyatopaxepam vaktukäma 
idam ähal te nam käle nam ity ddi\ te iti präkritigailivagä(f) tasmin nidrashtaoyam | 
asydyam arlho yadd bhagacdn viharali sma tasmin, nam 'ili väkydlamkäre drishlapeä 
(drashtaeyo) 'nyaträpi namgabdo väkydlamkärortho yalhd imä nam: pudhaci ily ddär 
iti, käle "dhikriläeasarpinicaturthabhägaräpa, aträpi nam gabdo väkydlamkararthah ı 
te nam sama&ö nam ti samayo 'vasaravdei | tathd ca loke vahläro nd "dyd'py elasya 
vaktavyasya samayo varlateı kim uktam bhavalti\ nd 'dyd 'py elasa vaklacyasyd'vasaro 
varlate iti| tasminn ili yasmin samaye bhagavdn prastuldm süryavaktacyaldm acaka- 
Ihala tasmin samayo mithild näsa nagari abhavan(!) | — 


II. Schriften in Bhäshä I 


1. Uebersetzungen aus dem. Sanskrit. 


4357. (Chambers 806.) 

Das im sagskrit-Text durch Brockhaus edirte, von.Taylor ins Englische, von Gold- 
stücker ins Deutsche, und von Kowalewsky ins Russische übersetzte philosophische Drama 
prabodhacandrodaya, übersetzt in bhash@ durch Nandaddsa. 143 Bil. Neue 
Abschrift, die Blätter in europäischer Weise neben einander liegend: gebunden in rothem 
Saffan, mit goldgeprefsten Rändern. Kleines Format. 

4358. (Chambers 572.) 

Das zehnte Buch des bhagavatapurdna 90 adhy. in bhäshd. 227 Bil. sam- 
vat 1787. Grofses Format: 22 Zeilen auf der Seite: grofse Schrift, sehr zerfressen. 

a. adhy. L—49 auf 122 Bil. (88. 89 zusammen, 93 fehlt). 

b. adhy. 50—90 auf 107 Bil. (105 doppelt, dabei noch ein einzelnes Blatt). 

4359, 1360. (Chambers 823. 824.) 

Beide Handschriften sind im Eingange bezeichnet als: a poem in Hinduvi. Die 
Schrift ist devandgari, hat aber sehr viele Eigenthümlichkeiten, z. B. o durch p mit Punkt 
darunter; überdem ist sie nachlässig und schlecht. Die Blätter liegen in europäischer 
Weise neben einander. Beide Werke sind in rothem Leder gebunden, mit goldgeprels- 
tem Rande: ihrer äufseren Gemeinschaft wegen führe ich sie hier neben einander an, ob- 
wohl nro. 1359 keine Uebersetzung aus dem sanskrit zu sein scheint. 

4359, (Chambers 823.) 192 Bil, zum Theil sehr beschmutzt, auch hie und da 
beschädigt. Am Schlusse: iti gripadmävatikathäd, s. Mack. Coll. I, 155(?). II, 146. Z. 
der D.M. G. II, 343. Jeder Vers ist von einem ausführlichen Commentare begleitet: die 
ersten 440 Verse sind gezählt, (sie reichen bis 110b.). 

4360, (Chambers 824.) 182 Bil. ‚Sehlielst sich an das zehnte Buch des gri- 
bhägavatam mahäpurdnam an, und behandelt, in 91 Abschnitten, die Liebesgeschichten 
des Krishna. 

4361, (Chambers 723.) 

gripäsäuli gakunduli Gangädcdryakritd (Gargäc.'), bhäshä-Üebersetzung von 

nro. 901. 64 Verse. samvat 1761. 7 BIl. 


*) Theilweise in bhäshd geschrieben, oder wenigstens mit Worten in bhdshd vermischt sind die nros. 
1021. 1049. 1061. 1093. 1107. 1126. 


374 Gripdlacaritra, Nemicaritramäli. Vardhamänastara. 


2. Jaina-Schriften. 


1362. (ms. orient. oct. 157.) 

gripälardjnag caritram grisiddhacakramähätmyayutam, 1307 vv. in bhäshd, 
s. Mack. Coll. 1, 152. II, 113. 23 Bil, je bezeichnet gripdlacaritram, mit zwanzig Zeilen zu 
55 axara, Eigenthümliche, kleine Schrift, häufig verwischt, weil die Dinte klebte. Halb- 
franzbd, vorn ist das Schleg. Wappen eingeklebt, s. Catalog der Schleg. Bibl. nro. 1585. 
schliefst: granthäyam 1674 od gri rdjasamudra ganindm(??) gishydmdhigishyal!) jnd- 
nakirtimunind gamgirasashamda(?)käyavarshe pupphävatyam(?) märgrasirshaguklapare 
saptamidine jnavdre pürvdhnay idam caritram pralikhitam seaodcandya | 

Beginnt: namak grisarvajndya | arihdinarapaydim — UAN achicha (oder atthi- 
cha?) jambudive\ dähinabharahadvamashnime(?)khande \ bahudhanadhannasamiddho | 
magahddeso jayapasiddho \\ 2 \ 

1363. (ms. orient. oet. 156.) 

grinemicaritramdlä, 1142 Verse in bhashd. Ueber Nemi s. Colebrooke II, 212. 
Wilson Mack. Coll. II, 115. 44 Bll. samvat 1681. (e. o. durch Striche vorher bezeichnet). 
Randbezeichnung »imacari.. Halbfranzband, vorn ist das Schlegelsche Wappen eingeklebt, 
s. Catalog der Schlegelschen Bibl. nro. 1584. 

Beginnt: grivritardgäya namak \.pahilum pranamam sidca(!) bhagavanta | 
Gdvakarmanujenikaskaanta | 
arihanta dcärya uvashndya (die Gruppe shrd ist mir dunkel) ı 
sddhu savvend pranamäydya | 1 II e 
om namo eigvanälhäya \ janmato brahmacärine | 
karmavallivanachede | nemaye 'rishtanemayell 2 
sugurucacanagravane säbhali | pabhanisi nemicarittamaniruli | 
bävisamojine sarardya | navabharapabanasidhariya uchäyam(bäyam?) 4 3 \ 
jambüdeipa dazana bharattathämma \ te ha mämhiba (oder cha?) dra (oder i?) 

acala puragräma , 
vasili hämdhana vikramabhüpa | tassa gharani dhäraniya scarupa I 41 
1364. (Chambers 793.) 

Jaina-Ceremoniell, in bhäsha. Bl. 3—12. sameat. 1652. Grolse, im Ganzen 
gute Schrift; die Blätter in europäischer Weise neben einander liegend; geheftet. Daran 
schliefsen sich noch einige dreifsig Blätter, meist leer; einige davon sind jedoch auch mit 
wenigen Worten in einem Dialecte oder mit Berechnungen beschrieben. 

Auf 6b schliefst: iti gri Vardhamänastucam (vorher: sa jayati pri Vardha- 
mäno Jinak) s. Colebiooke II, 213: dann folgen 50 Verse bis Sb 1 50 1 ifi geräcaka 
(vanaka erste Hand)patikramanah vidhi samäplah I\ noch auf 8b schliefsen: iti posa- 
hapäriva gäthäh \ 

Auf Bl. 9a—12a folgeh 40 Verse: beginnt: erijindya BRRRT ajiyam jiya saroa 
bhayamh gamlicapagamta sabvagayapävamı) — 

Schliefst: iti griajitanäthamslarana samäptoh | 


Virekasindhu. Adhydimaprakäga. Indnagitä. 375 


3. Philosophie. 
4365. (ms. orient. fol. 422.) 


eivekasindhu des Mukundardja, wohl in Mahratti? s. Wilson Mack. coll. II. 


101. 122 Bll. 


Die Jahreszahl ist nieht ausgefüllt. - 4; sedrthaparamärthahe päthi go- 


vindayeraranta alacapurakaraydei | Gute Schrift, mit- eigen Eigenthümlichkeiten. 


1. srishtikrama. 


-]. 111) 9 Bil. am Schlusse: ii grimadeioekasidhu grishtikarme gurusishya- 
samoddu(de.erste Hand) svarüpasamdveron ndma pralhama prakarna samäptah \ 


II. (105) 9 Bil. 
IH. (101) 8 BI. 
IV. (80) 6 Bil. 
V. (110) 8 Bil. 
VL (114) 9 Bil. 


vu. 


2. samhärakrama. 


VIII. (68) 5 Bll. 
IX. (71) 5 Bl. 
»X. (51) 4 Bi. 
XI. (62) 5 Bl. 
"XII. (80) 5 Bil. 

XII. (69) 5 BI. 


XIV. (107) 9 Bl. 
XV. (77) 6 Bl. 


XVL. (121) 9 Bll. 


(157) 10 Bl. 


sodnubhavadrishtikarana(m) näma; 

tattoasrishtikalhanapüreakam ndma. 

icvaralanulrayakathanam. 

toampada-kärana-lingadeherivaranam ndma. 
sthüladehekathanam ndma pürvakasamastapranavdrthavicara- 
nam ndma. 

sarcabrammhavivaranam ndma — | gripändurangärpanam astu \ 
iti päredrdha(h) samäptak \ 


sthüladehanirasanam ndma. 
lingadehanirasanam ndma. 


* käranagariranirasanam näma. 


mahäkäranadehanirasanam ndma. 

ievaralanutrayanirgana(!) pürvakapancapralayavivaranam ndma. 
mahäkäranajndnadehanirasanu(m) ndma. ' 
Jirätmane tädälmakapdrvakamukli soasvarüpirivaranam näme. 
'bhedakhandanapüreakam advayapraltipddana(m) näma. 
advaitasvarüpapralipädanam ndma. 


XVII. (138) 10 Bll, grigurumahätmyakathanam. 


1366. (Chambers 472.) 


adhydtaniaparakdga (adhydätmaprakäga): an elucidation of the nature of Söul in 


the Bhacka Bolee or ancient vulgar Hindooy. 


235 w. 25 Bil. samvat 1524. 


Beginnt: thäcarajangamajicajite jaga bhasti na bhästi na veshadharehai || 
tämahi saccidänadarüpaso dlama eka prakäga karehai \\ 
tdvina jänete sindhu solägdlajäne te goyadalulyatarehai || 
vanda tatähi kai sukhaderajüa eramlımasaddsaca hite parchei ll 


ı. 


4367. (Chambers 638 + 715.) 


Jnänagilästotram, in bhashd: von einem Krishkna-Verehrer. Die beiden ersten Verse 


sind in Sanskrit. 
Kleines ‚Format. 


51 Bil, und zwar 1. 2. aus Chambers 638, 3—51 aus Chambers 715. 
samvat 1758. ldäladäsasya lishiteu sthänakdgi madhye. 


Begimt: om namah griparamagurare namah \ atha grijnänagitä likhitam \ räga- 
dhanyd si gloka | paräl para,_taram_, (am Rande) dhama param Jyotih _paramparam| 
(am' Rande) | param dimd param latteam namas te sarcakäranam \ T \i 


376 Vaidyamahotsara. Medicinische Fragınente. 


4. Mediein. 
4368. (Chambers 794k.) 

Fragment eines medicinischen Werkes, inbhäshd. Bl. 2(?). 143. 144. 146— 149. 

151 (Schlufs). s. 1618. Geschrieben von »arottama, dem Sohne des grieisuräta(!). 
4369, (Chambers 7941.) 

Fragment eines medicinischen Werkes, in bhdshd, mit reinem sugahrit untermischt. 

Bl. 141 —160. 162— 179. 181—195. Achtzeilig, grolse Schrift. 
4370, (Chambers 793h.) 

Fragment von dem voaidyamahotsaoa des Nayanasukha(?), Sohnes des Ke- 
cavadäsa*), in bhäshä: v.,107—277: verschiedene Metra, zum Theil mit Reim. Bi. 
8—18. Grofse Schrift, zehn Zeilen auf jeder Seite, inkorrekt. Bl. 13 fehlt. 

II. bis 9a, schliefst: jearasamnipdlaalisärasamgrahanirogapralikära ndma dei- 
tiya gamudegd (! samuddecah) 

Il. bis 12a, schliefst: arpabhagamdaragulmaamaod(!)krimigalapami(pändu)kamala- 
zayarogapralikära ndma tritaya samudegah | 

IV. bis 13a oder b (Hals). V. bis 16b (Genitalien, Unterleib etc.) 

V. bricht auf 18b im nefraroga ab. 

4374. (Chambers 801.) 

Ein medicinisches Werk von demselben Verfasser als nro. 1370, ob ein anderes 
Fragment desselben Werkes? Auflsen bezeichnet als bhäsha cikitsd sdra, auf 49 aber 
steht als Schlulstitel: its gripanditakegavardjasutanainasusharaidyasarvasästrärtha 
sarverogacikitsd samdplam. 66 Bil. in europäischer Weise neben einander liegend. 
‚Gebunden in rothem Saffian; jedes Blatt ist nur auf einer Seite beschrieben; dem auf 49 
“stehenden Schlusse folgen noch auf einigen Blättern Recepte; die andern sind unbeschrieben, 

Beginnt mit der nddiparixä, 

1372. (Chambers 794u, 9.) 

Sieben Blätter in sanskrit, paginirt 3. 37. 38. 43. 55. 56. 60, siebenzeilig, gute, 
ältliche Schrift. Von den Medikamenten; die Namen derselben sind in bhäshä hei A een 
Abschnitte angegeben. 

4373. (Chambers 794u, 26.) 
, Ein Blatt, paginirt 61, achtzeilig, theilweile in bhdshd, handelt von tämradhätu etc. 
1374, (Chambers 794u, 12.) 
2 Bil. in bhdshä, paginirt 1 ba. go. und? go. ra. Vom godhanam der Metalle etc. 
1375. (Chambers 793i.) 

Vierzehn Blätter medieinischen Inhalts und sieben desgleichen astrologischen Inhalts, 
theils in bhdshd, theils in sanskrit. Die Blätter sind nicht paginirt, sie sind der Breite 
nach meist von derselben Hand beschrieben (23 Zeilen auf jeder Seite), und liegen in 
europäischer Weise neben einander. 

Der aufsen von anderer Hand geschriebene Titel: käkajanghäkhyä cikitsä khanditä 
ist ein Mifsverständnifs, und schreibt sich davon her, dafs auf einem der letzten Blätter 
der Gebrauch der käkajanghä-Pflanze gelehrt wird. 

1376. (Chambers 792s, 10.) 

Ein längliches Blatt, in bhash4. sarshapahomagatrumaranam, Zauberei? Begimnt: 

namo wganlasira vdjanlalüra — 


*) gripa(n)ditavaidyakesäuddsadtmajarnenasukhaviracite auf 9a, kepavadäsätmavanaina* auf 12a, 
und kesaraddsätmajanaina® auf 16b. 


Rasikapriyd. Kavitraratnäkara, Sundaragringära. Saptagatikä. 373 


5. Rhetorische und erotische Schriften, Musik etc. 


41377. (Chambers 657b.) 

Des grimanmahärdjakumära gri indrajita rasikapriyd, in 16 prabhdra: in 
bhäshä: die Abschnittsangaben in sanskrit. Nach Mack. Coll. TI, 113 ist das Werk samvat 
1648 verfalst, und zwar durch Kegavadäsa, unter dem Patronat des Indrajit. Bl.2— 16. 
21—50. 37 doppelt. samrat 1742. 

I. (26 vv.) bis 3a. prachannaprakäsasamjovarnanam ndma. 

Il. (17) bis 4b. catureidhandyakaprachannaprakäsavarnanam 
IV. bis 13a..Klassificirung der Frauen, wie im anangaranga — — 
— — alha dampaliceshtärarnanam | Krishna und Rädhä dienen als Grundtypus. 


4378. (Chambers 228.) 
kavitearatnäkara, in bhäsha. 49 Bil. ohne Datum. BI. 9. 33 fehlen. BI. 
19 ist 17 bezeichnet, die Zahl 35 ist bei der Paginirung übersprungen. 
Bl. 20b schliefst: gleshasamgraho näma tarangah (87 vv.) 
Bl. 35a — _ gringdrasamgraho ndma tarangah (73 vv.) 
Bl. 4b — shataritucarnanam (shadritue.) näma tarangak (64 wv.) 


1379, (Chambers 229.) 
Des mahäkavirdja sundaragringära (singdra cod.) in.358 Versen, eroti- 
schen Inhalts: in bhasha. 86 Bil. samvat 1772 grimadrämakrishnendleshi | 


1380, (Chambers 825.) 

Dasselbe Werk. 122 Bll. samveat 1836 li grigovardhanakaulena kalakatadege 
gricamvarajasähibasya pathanärtham. Neben dem Texte in persischer Schrift, steht 
derselbe nochmals in devandgari. Gebunden in Maroquin mit goldgeprefsten Rändern. 

Beginnt: dohd| diei piüji sarascali püjom harikepäya \ 

namaskära kara jori kaikahai mahäkaviräyaı 

nagara ägaro vasatu hai Jamunälata gubhathäna | 

tahäm päti gähi. karaivaieyo gähi Jahdmnu (Shäh Jehän)‘ sähe- 
badoka — — 


4381. (Chambers 575.) 

bihärisatasayyd d. i. biharilälasya saptagatikä: 704 Verse in bhäshd, 
erotischen Inhalts: s. Colebrooke Il, 23. 85. 45 Bil. als 90 Seiten gezählt, in europäischer 
Weise beschrieben und neben einander liegend. Goldschnitt, europäisches Papier, klein 
Quart. Text bis 75. Inhalt auf 78. 79. samvat 1836 grimatkägmiriyagrimatsdhiba- 
kaulascdmindm pauträlmajena grigovardhanakaulena iyam vihärilälasya saptagatikä 
väshäpustikä kalakatadege grijyolis(d. i. jyostis)e dmar asähibasyärthe(für justice Cham- 
bers) lishitd citritä jneyam jnätrijanaih\ ity.alam | gam bhavatu sarvatrd jagannivdsindm| 

Beginnt: sisamukutakatikächanikarabhurala | uramdlaihim bänikamo mana sadä- 
vasau bihärilälau li 

Inhalt: baisamdhiearnana 22, jobanavarnana 28, Beschreibung des weiblichen 
Körpers etc. bis 121, ndyaka und näyika bis 253, prathamamelanam, suratam bis 340, 
madapäna, vanavihära, jalacihära bis 361, mänini, eipralabdhd, dhrishtandyaka bis 454 
etc., videragamang 467, riraha 522, Jahreszeiten 545— 573, candrodaya bis 576 etc. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 48 


Käpiviläsa etc. Sürek i. Yüsuf. 379 


1388, (Chambers 677b.) 

grikägiveiläsa, 46 vv, abwechselnd pada, d. i. bhäshä, und ploka, d. i. sanskrit. 
Bl. 1. 3. (Bl. 2 mit v. 8 Schluls bis 28 Anfang fehlt) munikhetamite varshe gata kalä- 
gatädhike (1697) aprane guklasaplamydm mande lazmidharo 'likhat | samvat 1691(!) 
kägigräme pan \ larmidharena likhitah kägiviläsah \ 

Begimt: gririgeanäthäya namah\ pranamiya dhündhagajdnana tämanalägaklmdhyäm na\ 
kägiyanayaraniodsalohamsalomäyedäm nal 1 1 
gloka\ gridhumdhardjasya pädaprasddäl labdham mayd nattaphalam(!) yad 
etat | > 
nireighnakdgipuriväsasaukhyam yogam rind yalra labheta mozam \ 2 
padal — — 
4389, (Chambers 555.) 

Ein Gedicht über Hari’s Liebesgeschichten in gereimten Versen: v. 9—85 bhäshd. 
Bl. 3—17. Gute, grolse Schrift. 17 bricht auf b Zeile 3 mitten in v. 86 ab. 

Die letzte Zeile fast jeder Strophe beginnt: grihitaharivansa — 

4390, (Chambers 792.4.) 

Ein Gedicht in bhashd, aulsen, wohl von derselben Hand bezeichnet: rdmaphara- 
jamdasheld. Bl. 1—19 (8 fehlt): bricht ab. 

Beginnt: siddhieinäika vimalapada amlamkära julajoi | 

niradushanaguna jula supada alamkdra julahoi | — 
4391. (Chambers 502.) 

Ein Heft von 16 Blättern, in gereimtem Hindi, in europäischer Weise der Breite 
nach beschrieben und neben einander liegend. Grofse Schrift, zum Theil beschädigt. 
Titel fehlt. 

1392. (Chambers 827.) 

Auf dem Rücktitel bezeichnet als: terjümeh i süreh i Yüsuf bezeban i hindi 
»Uebersetzung der Süre von Joseph in Hindi-Sprache.« Ob dies wirklich der Fall ist, 
mülfste näher untersucht werden. Vor dem Anfange hezeichnet als »the history of Joseph.« 
59 Blätter in persischer Schrift, mit daneben stehender Umschreibung in devandgari, neben 
einer Masse unbesch:iebener Blätter. Gebunden in rothem Maroquin mit goldgeprelsten 
Rändern. br 
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6. Geschichte. 


1393. (Chambers 786a.) 

Vier Blätter klein 8, von denen zwei ganz, das dritte auf einer Seite beschrieben: 
grolse, fette, füchtige, persische Schrift. Bezeichnet als: »A Hindostany Translation of 
the Hist. of the Kings of India.« — 

Schliefst mit den Worten: ittifaq pard 'hikdyet mujmal hindostänke pädishahünke 
dhwälke „vollendet ist die Erzählung des Abrisses der Zustände (Geschichte) der Könige 
Hindostans.« 


7. Sprachliches. 


4394, (Chambers 821b.) 

A vocabulary English und Bengaly, in the Bengaly Character: ein dieker Band, 
grols Folio. Die Blätter in europäischer Weise neben einander geheftet; jede Seite ist 
in zwei Columnen getheilt. Auf p. 4 steht über der ersten Columne: English, über der 
zweiten: Bengaly. Da das Englische aber auch mit Bengali-Characteren und offenbar so 
geschrieben ist, wie der Schreiber das Wort aussprechen hörte, so ist die Identifikation 
in-den meisten :Fällen geradezu unmöglich, zumal die Schrift: selbst auch vieles Eigen- 
thümliche hat. 

1395. (Chambers 846i.) 

Ein grofses Blatt mit einem Alphabet, das mit dem Bengalischen verwandt ist: da- 
neben die Umschreibung in devandgari und englischer Schrift. Ueberschrift: the Gar- 
mükhee-Character used in the writings of Nänick Shaw, the founder of a Hindoo Sect änd 
by the learned among his Followers. Folgende Ordnung: s, m, r, 9, h, k, bh, jh, d, I, 
e, d, dh, ph, ü, p, dh, kh, ih, y, ch t,b,o,,aw&b,r,j, in, gh,n, Ag | end of 
the alphabet: the mätras called by those who use this character muhärranee, are as 
follow: sa, sd, si, si, su, sd, se, Sail, 80, sau, sam, sdm. 


TI Protokolle, Dokumente, Briefe, 
Notizen 


in bhäshd, Persisch, Englisch. 


4396. (Chambers 846g.) 

Protokolle, in einem mir unbekannten indischen Alphabete. Acht lange Papierstrei- 
fen. Auf 1—4 die Uebersehrift: Conference, oder Conf., No. 1., auf 5. 6. die Ueber- 
schrift: Conference, Conf. No. 2. Dabei ein Blatt mit der entsprechenden Umschreibung 
des Alphabetes. 

4397. (Chmabers 846b.) 

1. Eine gedruckte lange Rolle in Bengali- und persischer Schrift, mit dem Namens- 
zuge: Edwd Whiler neben dem in persischen Lettern eingedruckten ‘grofßsen Stempel. 
Eine Urkunde, den schriftlichen Angaben am Rande nach: 


entered 361. granted by order of the Hoüble the 
registered in the Khalsa Governer General and Council 
the 20th day of July 1781 | the 3d august 1781 
Jon(!) Duncan. I Baugh. 


2. Eine geschriebene desgleichen, mit dem Namenszuge: Warren Hastings neben 
dem in persischen Lettern eingedruckten grofsen Stempel: entered 360. Registered in the 
Khalsa the 30th of July 1783. John Duncan. 

3. Eine geschriebene desgleichen, sehr zerfressen: entd. 359: ohne weitere Angabe. 

4398. (Chambers 792r, 2.) 

Ein Stempel oder Siegel eines Beamten der E. I. Company, in persischen Lettern, 

auf gelbes Papier in schwarzen Grund gedruckt. Datirt A. D. 1785. Sehr beschädigt. 
4399, (Chambers 846.) . 

Persische oder wenigstens persisch geschriebene Dokumente, Briefe etc. 

a. In einem Umschlage, der die Aufschrift: Naylor's Papers Nos. 92. 93. 110. 
111. 112. 113 trägt, befinden sich mehre persische Dokumente, mit persischen Stempeln. 

1. 2. Zwei Blätter, entd. N. 92. 93, nebst einem Begleitschreiben von Naylor, 
Attorney to the Hoüble Company, an William Chambers, Persian translator, mit 
der Aufforderung .zu ihrer Uebersetzung. Datirt Sept. 3. 1779. 

1. an ishtahaar Näma. 2. a Perwannah under the seal of Rajah Dularoy. 

3. In einem Umschlage mit der Aufschrift: entd. N. 110 ein Blatt, bezeichnet 
Khalsa 12th Decbr. 1778. G. 6. Ducarel. 
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. entd. N. 111. ganz wurmzerlressen. 

. entd. N. 112. ein langer Streifen. 

‚ entd. N. 113, desgl. ein langer Streifen. 

. Ein englischer Brief Naylor's an William Chambers, mit der Aufforderung, 
einige persische Dokumente (ob die vorigen?) zu. übersetzen. 

b. Ein persischer Brief, reed. 11. April 1781 at Malela. Ansd. 19th do.=21th 
Raby us Säny A. H. 1195. 

c. Ein desgleichen mit der Aufschrift: genl. Smith presents his compliments to Mr. 
Chambers, will be much obliged to him for a translation of the enclosed letter to Madaar 
ull Mulk. 

d. Ein desgleichen, wit der Aufschrift: reed. 24. July 1783 respecting the ground 
opposite to Ghyntly, ansd. do. 

e. Ein persisches Blatt. Auf dem Umschlage steht: a Bengal paper with a trans- 
lation of it in Persian (neither of them originals), del‘. to me by Mr. Karr about the 12th 
July 1781 and translated for Mr. Grenier, not yet examined. W. c. 

f. Ein gedrucktes persisches Blatt, grofs Folio. 

9. Drei lange Blätter mit persischer Schrift, aus Chambers 187. 


10 


4400. (Chambers 786b.) 
Vorschriften zum Schreiben der Consonantenverbindungen im devanägari. 4A 
Blätter Folio. 
1401.. (Chambers 846.) 
Notizen über die puräna ete. (s. nr. 368), in devandgari und persischer Schrift. 
Dabei auch Bemerkungen von Sir R. Chambers selbst; z. B.: authorised Hurry Ram Cowl 
to get the 13 which are numbered either copied or completed for me and also to get the 
Yoga Vasisht completed of which I delivered to him the Ootput Prekarun, 
Dabei noch einige Blätter mit literarischen und anderen Notizen, ein Blatt über 
Grundbesitz in Kalkutta, ein Brief von Lambert, und dergleichen. 


4402. (Chambers 846d.) 

In einem Umschlage, mit der Aufschrift: Sanserit catalogues, befinden sich mehrere 
Blätter und Streifen mit den Namen, hie und da auch mit Angabe der Preise, eines gro- 
fsen Theiles der in der Chambers’schen Sammlung enthaltenen Werke, in devandgart, mit 
englischen oder persischen Bemerkungen. 

1. list of books bought of Shaker Jee (Gankarajit) by means of Anunteram 
Räi (Anantardmardja) — meist Säma-W ’erke. 

2. books bought of Dewdit Oja and packed up 17 Jan. 1784. 

3. received Eon Ally Ibr. Khan some time ago but examined this 7 June 1785. 

4. a Brahman offers to sell for 125 Rs. the. following books of Sam Vaid. 

5. Ein Heft, worin neben mehreren literarischen Notizen für 144 namentlich ange- 
führte. Handschriften die resp. Verkäufer namhaft gemacht sind: darunter die schon in 1—3 
genannten, aulserdem: Kaly Dass Pundit, Goverdana Cowl Pundit. 

6. Eine sehr lange, schmale Rolle in devandgart und persischer Schrift, mit der 
Aufschrift: Catal. of Books belonging to Dewdit Oja, Krishen Dutt-and Sheve Lall Oja. The 
two first sold their shares to. me. 

7. Drei lange Papierstreifen mit Büchertiteln, Angabe der Blätter und gloka. 

8. Mehre Blätter mit Büchertiteln, offenbar der an Sir R. Chambers verkauften 


Literarische Notizen. 333 


Werke, die bei verschiedenen Manuscripten einlagen: so bei Chambers 209 (Atharva), 
234. 291. 326. 457. 475. 786. 793 etc. 
4403, (Chambers 846k.) 

Ein Heft mit literarischen Notizen des Sir R. Chambers. Zunächst Nachrichten 
über die neun rafaa am Hofe des Vikramärka, dann desgleichen über die puräna*) 
und vpapuräna, Aufzählung derselben in derandgari und persischer Schrift; hierauf ein 
Verzeichnils der Rechtsliteratur, desgleichen in devandgart und persischer Schrift, und zwar 

1. zunächst 52 prasiddhamülarishipranitasmritigranthäni, nämlich 38 
der von Stenzler in den Ind. Stud. I, 233 aufgezählten**), und aufser ihnen noch Vydghra- 
pädasmrili, Bhäguri, Välsydyana, Kanvca, Kärshndjini, Sänkhydyana, Bharadedja, Guna- 
pucha(!), Gaunaka, Yavanddyah, Gobhila, Lopagardäyani(!), Äsuri, Jaimini — 

2. darauf deren fikds, nämlich Kullükabhatta und Medhätithi zu Manu, dharmd- 
dhikära(!) zu Vishnu und Yydsa, mitdrard und apardrka zu Ydjnavalkya, Mädhava zu 
Pardgara, hridayadatli(!) zu Gautama, baudhana(!) zu brihatparägara, — und endlich 

3. tadanucarasamgrahagranthändm api samjnd likhyante, 113 Werke, 
nämlich: hemdädrik samgraha — madana pärijäta — prayogapärijäta — parägaramd- 
dhava — nirnaydmrita — vidhänapärijäta — jayasinha kalpataruk — viramitrodaya — 
shadapilioyäkhyd — eyacahdramädhara — govindärnaca — madanaralna — kalpataru 
— kälädarga — vivädasaukhya — parapurdmanibandha — nirnayadipika — daltaka- 
mimänsd' — smrilyarlhasara — doddaga mayükha (nämlich samaya, dedra, samskära, 
cräddha, niti, eyavahdra, däna, präyagrilta, utsarga, pratishthd, guddhi, gänli), uddyo- 
tamayikha, käthutattvavivecana(!), vingalplokivyäkhyd, kälanirnayaprakäga, arkapra- 
käga, krityaralnäkari, kaustubha, kamaläkara, deaitanirnayardda, brihaddharmapra- 
kära, Iristhalisetu, praydgaselu, käpisetu, gaydsetu, sümänyaghalta, bhagavanta(!)bhäs- 
kara, candegeara, gülapdni, haldyudha, jimütavdhana, väcaspalimigra, jitendriya, bho- 
jardja, baudhdyana, eijnänegcara, devala, deaitanirnaya, mahdrnaca, kämadhenu, go- 
eindardja, grikaräcdrya, vigodsadevi, raghunandana bhattäcärya, bäloka, vyavahäramd- 
trikd, kälyäyana, närada pancardtrih, hayarirsha pancarätrik, yor(a)za samhitd, sülta- 
samhild, igänasamhild, vardhasamhitd, sanatkumärasamhitä, ralndakara, grantha(!) 
präyagciltavivekodaya, brähmanasarvascädaya(!), däyabhäga, vieddacintdmani, deärya 
cüdämani, gangävdkydvali, vangadegiyaraghunandanabhattäcäryatattcasamjnd likhyati 
(Aufzählung derselben, s. oben unter nro. 1177), tirthasaukhya, avatärasaukhıya, depa- 
saukhya, dänagrantha vigvepeara, bhattakritih, dänavivekoddyota, dänaväkydeali eräd- 
dhaghorä(!) paddhatih, chandogakritaprdddhaprayoga, smritisudhäkara, brihaddhemädrih, 
dänahemädrih | 

Zuletzt Nachrichten über die vedische Literatur, aus dem Munde des Mänakrishna- 
tioäri [d. i. bripäthi]-sämavedibrähmana: grolsentheils, insbesondere die Aufzählung der 
Atharva-Upanishad, identisch mit den in nro. 368 sich findenden Angaben. 


, 


*) those, which are marked H. R. C. are Poorans which I have authorised Hurry Ram Cowl (Hari- 
räma Kaula) to get copied for me: advanced 100 Rs 27. Jan. 1784: sie befinden sich aber nicht in der 
Chambers’schen Sammlung. — **) Hier Garga für Gärgya| Cankhäyani-Likhitam(!) api smritih | 
Dazänyo(!) Gautamasmritih | Rishigringa | Sumantakah | 


Chambers 
1=181 


2a - 102 
2b - 370 


3- 
5- 
6- 
7 
5 


179 
101 
152 
153 
186 


- 332 


189 


- 28 


194 
195 
196 
193 


IV. Begister. 


1. Synopsis der alten und der neuen Nummern. 


Chambers 
31=155 
32 - 156 
33 - 157 
34 - 158 
35 - 163 
36 - 144 
37 - 268 
38 - 166 
39 - 200 
40 - 142 
4la. b. - 15 
42 - 17 
43 - 18 
44a.b.c. - 1—3. 
45 - 85 
46 - 29 
47 - 95 
48a.b. - 96.97. 
49 - 98 
50 - 123 
51 - 124 
52 - 125 
53 - 126 
54 - 25 
55 - 49 
56 - 50 
57 - 64 
58,1 - 51 
58,2 - 372 
58,3 - 350 
55,4 - 60 


Chambers 
58,5 = 376 
59 - 91 
60-9 
61 - 10 
62 - 6 
63 - 16 
64 - 1178 
65a - 104 
65b - 136 
66a - 252 
66b - 1039 
7-4 


» Chambers 
83= 1179 
84 - 1180 


106 - 326 
107 - 334 
108 - 335 
109 - 333 
110 - 364 
111 - 365 
112 - 366 
113 - 27 


Chambers 


114=336 ı 
115 - 335 
116 - 337 
117 - 331 
11S5a - 346 
11Sb - 176 
119 - 362 
120 - 339 
121 - 212 
122a - 209 
1221 - 210 
123 - 211 
124a - 213 
124b - 215 
125 - 146 
126 -.147 
127a - 340 
127b - 32 
128a - 172 
12Sb - 173 
129 - 93 
130 - 94 
131 - 341 
132a - 174 
132b - 175 
133 - 343 
134 - 327 
135 - 290 
136 - 291 
137a.b. - 295 
138 - 345 
139 - 347 
140 - 351 
14la - 349 
141b - 350 
142 - 353 
143 - 361 
144 - 363 
145 - 1249 
146 - 352 
147 - 1315 
148 - 953 
149a - 979 
149b - 1387 
149c - 130 


Synopsis der alten und neuen Nummern. 


Chambers 


1494 = 1342 
150 - 978 
151 - 817 
152 - 570 
153 - 1330 
154 - 1293 
155 - 1294 
156 - 1321 
157 - 595 
158 - 367 
159 - 1236 
160 - 1345 
161 - 1279 
162 - 1327 
163 - 1256 
164 - 1278 
165 - 845 
166 - 1311 
167 a - 1100 
167b - 899 
165 - 1028 
169 - 1344 
170 - 1275 
171 - 1112 
172 - 257 
173 - 139 
174 - 528 
175 - 616 
176 - 557 
177 - 499 
178 - 515 
179 - 518 
180 - 510 
181 -. 1220 
182 - 851 
183 - 524 
184 - 468 
185 - 840 
186 - 835 
187a - 852 
187b - 853 
188 - 716 
189 - 717 
190a - 378 
190b - 374 
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Chambers 


190 ce = 382 
190d - 62 
191 - 127 
192 - 53 
193 - 330 
194 - 120: 
195 - 1247 
196 - 249 
197 - 47 
198 - 1021 
199a - 132 
199b - 1103 
200 - 253 
201 - 281 
202 - 277 
203 - 278 
204 - 65 
205 - 71 
206 - 72 
207 - 66 
208 - 73 
209a - 119 
209b, 1 - 33 
— 2-57 
— 3-8 
209c,1 - 1140 
— 2 - 1066 
— 3- 1204 
— 4- 1060 
— 5-8595 
2094 - 858 
210 - 74 
21la - 243 
211b - 54 
212 - 55 
213 - 1248 
214 - 121 
215 - 110 
216 - 128 
217a - 664 
—b - 665 
— c - 666 
—d - 667 
— eo - 668 
218a - 693 


Chambers 


218b = 701 
219 - 287 
220 - 305 
221 - 321 
222 - 148 
223 - 319 
224 - 344 
225 - 1147 
226 - 140 
227 - 802 
228 - 1378 
229 - 1379 
230 - 824 
231 - 814 
232 - 619 
233a - 689 
233b - 673 
234 - 502 
235 - 1092 
236 - 1223 
237a - 612 
237b - 611 
238 - 354 
239 - 279 
240 - 1166 
241 - 45 
242 - 544 
243 - 553 
244a - 448 
244b - 449 
245 - 761. 
246 - 1162 
247 - 1059 
248 - 1090 
219 - 887 
250 - 420 
25la - 884 


"251b - 1029 


252 - 1314 
253a - 80 
253b - 81 
254a - 1027 
254b - 1171 
255a - 605 
255b - 606 
49 
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Chambers 
2355c=610 
256 - 467 
257 - 608 
258 - 348 
259 - 1115 
260 - 1226 
261 - 1026 
262 - 1224 
263 - 1221 


271 - 256 
272 - 546 
273 - 411 
274 - 1086 
275 - 609 
276 - 1033 ° 
277 - 1234 
278 - 1230 
279 - 1222 
250 - 866 
281 - 1102 
252 - 1181 
253 - 581 
254 - 582 
255 - 410 
256 - 01 
237 - 1107 
258 - 640 
259 - 614 
290 - 308 
291 - 851 
292a - 83 
292b --323 
293 - 322 
294a - 320 
294h - 84 
295 - 306 
296 - 897 
297 - 734 
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Chambers 


298 = 1276 


299 - 
300 - 
301 - 
302 - 


1093 
1331 
1332 
1088 
324 
968 
542 
816 
531' 
547 
626 


Chambers 


343 = 621 
344 - 627 
345 - 828 
346 - 1011 
347 - 946 
348 -. 832 
349 - 872 
350 - 656 
351 - 687 
352 - 655 
353 - 829a 
354 - 1159 
355 - 1206 
356a - 1132 
356b - 1049 
356c - 592 
357 - 1303 
358 - 261 
359 - 239 
360a - 1137 
360b = 1334 
361 - 328 
362 - 1038 
363 - 1277 
364 - 1339 
365 - 1258 
366 - 1250 
367 - 1304 
368 - 1271 
369 - 898 
370a, 1 --1159 
— 2- 1287 
—- 3 - 1302 
— 4-90 
— 5-15 
370b - 329 
7la - 1013 
371b - 1015 
372 - 455 
373 - 264 
374 - 1097 
75 - 384 
76 - 353 
377 - 138 
378 - 247 


Chambers 


379 = 1208 
330 - 652 
381- - 797 
352 - 700 
353 - 541 
384 - 599 
385a - 766 
385b - 767 
336 - 560 
387 - 896 
388 - 1022 
359 - 259 
390 - 248 
391la,1 - 233 
— 2- 242 
— 3 -236 
391b - 752 
391c - 786 
392a - 235 
392b, 1 - 260 
— 2- 241 
393a - 728 
393b - 428 
394 - 37 
395a - 216 
395b - 216 
395c-- 214 
396 - 292 
397 a - 294 
397b - 738 
398 - 638 
399 - 133 
400a. b’- 26 
41a - 224 
401b - 622 
402 - 307 
403. - 859 
404 - 325 
405, - 1227 
406 - 1017 
407 - 932 
405 - 20 
409 - 24 
410 - 790 
411. - 937. 


Chambers 
412 = 739 
413 - 587 
414 - 585 
415 - 596 
416 - 679 
417 - 777 
418 - 678 
419a - 662 
419b - 663 
420 - 684 
421 - 669 
422 - 495 
423 - 1231 
424 - 1232 
425 - 821 
426a - 561 
426b - 820 
427 - 418 - 
428 - 540 
429 - 571 
430 - 522 
431 - 562 
432 - 806 
433 - 721 
434a.b - 1219 
435a - 656 
435h - 657 
436 - 310 
437 - 535 
438 - 964 
439 - 966 
440 - 965 
441 - 645 
442 - 548 
443 - 545 
444 - 549 
445 - 476 
446a - 76 
446b - 77 
447 - 855 
448 - 106 
449a - 107 
449b - 108 
450 - 109 
451 - 424 ° 
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Chambers 
452 = 703 
453 - 485 
454 - 164 
455 - 648 
456 - 836 
457a - 944 
— b - 607 
— c - 1353 
— d - 36 
458 - 697 
459 - 704 
460 - 672 
461 - 360 
462a - 1096 
— b - 1094 
463 - 860 
464 - 1243 
465 - 1091 
466 - 566 
467 - 877 
465 - 699 
469 - 562 
470 - 843 
71-9 
472 - 1366 
"473 - 639 
474 - 1024 
475a - 974 
475b - 931 
476 - 864 
477a.b - 356 
478 - 357 
479 - 871 
450 - 834 
481 - 870 
482 - 878 
453 - 359 
454 - 849 
485 - 642 
486 - 406 
487: - 477 
488a - 1218 
—b - 1173 
489 - 1116 
490 - 1244 


x 


Chambers 
491a = 943 
— b - 1032 
492 - 680 
493 - 690 
494 - 869 
495a - 625 
—b- 631 
496 - 784 
497 - 533 
498 - 407 
499a - 727 
—bh - 722 
500a - 719 
—b - 723 
— c - 757 
501 - 426 
502 - 1391 
503 - 1167 
504 - 632 
505 - 629 
506 - 647 
507 - 630 
508 - 778 
509 - 217 
510a - 958 
— b - 996 
511 - 970 
512 - 789 
513 - 883 
514 - 905 
515 - 753 
516 - 949 
517 - 529 
518a -"1031 . 
— b'- 1152 
519 - 578 
520 - 819 
521 - 732 
522 - 422 
523 - 1354 
524 - 791 
525a - SIl 
— b.- 812 
— c - 705 
— d- 563 


Chambers 
526 — 475 
527a - 385 
— b - 386 
— c - 387 
528a - 388 
—b - 359 
— c = 390 
—d - 391 
529ab - 941 
— c - 942 
530 - 1355 
531 - 452 
532 - 1009 
533 - 698 
534 - 823 
535 - 536 
536 - 5850 
537 - 826 

“538 - 1023 
539 - 1353 
540 - 576 
541 - 586 
542 - 948 
543 - 554 
544 - 514 
545a - 798 
—b - 457 
546 - 765 
547 - 259 
548 - 527 
549 - 736 
550 - 768 
551 - 311 
552 - 555 
553 - 720 
554 - 779 
555 - 1389 
556 - 56 
557 - 485 
558 - 702 
559 - 479 
560 - 1170 
561 - 1169 
562 - 1014 
563 - 1319 


387 


388 


Chambers Chambers 
5641 = 818 606 a — 413 
565 - 465 606b - 207 
566 -'464 — c -'1054 
567 - 437 —d - 1164 
56Sab ce - 459— 491 — e - 1212 
569 abc - 469— 471 —[ - 1195 
570a - 401 —g- 110 
—b - 402 607 a - 852 
— c - 403 —b - 1042 
—d - 404 608 - 902 
571 - 643 609 - 1205 
572 - 1358 610 - 254 
573 - 430 611 - 1106 
574 - 567 612 - 1341 
575 - 1381 613 - 1245 
76 - 865 614 - 1068 
577 - 927 615a - 1251 
575 - 650 —b - 1074 
579 - 810 616 - 431 
550 - 438 617 - 1211 
551 - 681 615 - 1233 
552 - 880 619 - 1285 
583 - 967 620 - 1144 
584 - 655 621 - 314 
555ab - 486 622 - 1077 
586abe - 472—474 623a - 1237 
587 - 41 —b - 1238 
588 - 1229 — c - 1043 
559 - 412 —d - 1075 
590 - 1069 — e - 1142. 
591 - 1281 — f - 916 
592 - 889 —g-1114 
593 - 1034 624 - 1012 
594 - 1122 625 - 1176. 
595 - 34 626 - 1252 
596 - 1325 627 - 13485 
597 - 1040 625 - 952 
598 - 1155 629 - 959 
599 - 1163 630 - 1084 
600 - 1274 63la - 1158 
601 - 1104 —b - 1139 
602 - 1216 632 - 1217 
603 - 1089 633 - 1265 
604 - 1203 634 - 595 
605 - 935 635 -. 244 


Synopsis der alten und neuen Nummern. 


Chambers 


636 = 


637 - 
638 - 
639 - 
640 - 
641 - 
642 - 
643 - 
644 - 
645 - 
646 - 
647 - 
645 - 
649 - 
60 - 
651 - 
652 - 


653a - 
—b - 134 


654 - 
655 - 
656 - 


269 
1228 
1367 
227 
1194 
1020 
1174 
1175 
1108 
1098 
107 
1150 
1291 
646 
1149 
1118 
1120 


1045 
563 
785 


657a - 844 


—b - 1377 


655 - 
659 - 
660 - 
661 - 


669 - 
670 - 


673 - 


674 - (358) 649 


675 - 


76 - (66) 75 


558 
561 
530 
574 
421 
758 
1076 
1250 
38 
1037 
151 
262 
1264 


597 


12852 


677a - 82 


—b - 1388 


1193 


Chambers 

675 = 65 
679a - 1065 
—b - 1141 
— c - 1041 
650 - 760 
681 - 940 
682 - 975 
683 - 423 
654 - 671 
655 - 670 
656 - 654 
657 - 130 
658a - 876 
—b - 557 
659 - 114 
690 - 813 
691 - 35 
692 -- 39 
693 - 1328 
694a - 45 
—b - 913 
695 - 873 
696 - 1292 
697 - 951 
698 - 1095 
699 - 910 
700 - 1283 
70la - 1055 
—b - 2337 
702 - 1057 
703 - 1119 
704 - 770 
705 - 1213 
706 - 1351 
707 - 1350 
708a - 263 
—b-6 
—c- 231 
—d - 246 
—e - 226 
— f - 234 
709 - 519 
710 - 929 
711 - 947 
712 - 129 


Chamb. 
713 = 80 
714 - 36 
715 - 1367 
716 - 150 
717 - 911 
718 - 79 
719 - 43 
720 - 788 
721 - 99 
722 - 1157 
723 - 1361 
724 - 1196 
725 - 1257 
726 - 1269 
727 - 1071 
725 - 135 
729 - 1207 
730 - 1087 
731 - 577 
732 - 221 
733 - 960 
734 - 1214 
735 - 208: 
736 - 206 
737 - 238 
738 - 885 
739 - 973 
740 - 530 
741 - 692 
742 - 113 
743a - 1284 
— b - 118 
744 - 414 
745 - 40 
746 - 316 
747 - 746 
745 - 369 
749 - 1192 
750a - 740 
—b - 653 
751 - 1333 
752 -, 762 
753 - 552 
754 - 506 


755 - 924° 


Synopsis der alten und neuen Nummern. 


Chambers 


756 --159 
757 - 1312 
758 - 805 
759 - 1338 
760.- 1036 
761 - 1316 
762 - 1121 
763 - 977 
764 - 903 
765 - 1127 
766 - 907 
767 - 938, 
768 - 945 - 
769 - 1191 
770 - 912 
771 - 922 
772 - 255 
773 - 408 
774a - 1110 
—b - 12359 
— c - 1225 
175 - 822 
776 - 745 
777 - 550: 
778 - 458 
779 - 928 
780.- 1113 
781 - 371 
782 - 1133 
783 - 1259 
784 - 317 
75a - 256 
—b-42 
756a - 1393 - 


—b - 140 °- 


797 - 558 

793 - 894 

789a - 846 
— b - 1385 
70a - 240 
—b - 30 
— c - 1101 


41-7 


— e - 1329 
—f-10 


Chambers 


790g - 969 
— h - 1046 
— i - 1125 
— k - 914 
— | - 908 
— m - 1156 
—n - 1047 
— o - 1070 
— p - 1053 
—q-152 
— r - 1061 


— f - (5656) 1105 
—g - 5236 


—h - 955 
—i-14 
—k- 83 
— 1 - 245 
—m-36 ° 


—n-134 


— 0 - 1067 
— p - 2210 
—q - 478 
—r,1 - 1310 
— 1,2 - 1398 


Chambers 


792s,1 - 1255 
— 2 - 1079 


30 


Chamb. 
793 c = 1364 
— d - 726 
— e-65 
— f- 963 
—.g - 516 
— bh - 1370 
— ii - 375 
— k- 1263 
—1,1- 981 
— .2- 827 
— 3 - 808 
— m '- 744 
—n - 993 
— 0 - 96 
—p - 9856 
—q,1 - 379 
— 2-35 
— 3 - 3833 
— 41-6 
— r - 954 
— 5 - 950 
— t - 1197 
— u - 355 
— v1 - 613 
— 2- 604 
—w,1 - 748 
— 2- 759 
— 3 - 769a 
— x - 1016 
—y,1- 1265 
— 2- 139 
— 3- 1215 
— 4-49 


Synopsis der alten und neuen Nunimern. 


Chambers 


793 aa, 3 = 1035 
— 4- 1131 
— 5 - 1160 
— 6- 1129 
794a - 521 
— b - 511 
— c - 503 
—d - 429 
— ee - 551 
— f - 509 


— 10 - 674 
— 11 : 659 
— 12 - 677 
— 13 - 710 
— 14 - 637 
— 15 - 683 
-16- 11 
— 17-72 
-318- 713 

794q,1- 1081 
— 2- 1130 
— 3-1 

4 - 128 
5 - 1153 
— 6-15 
7 - 1161 
8 - 1246 
9 - 1301 


Chambers 


7944,10= 136 


1]: - 
—12- 
—_13.- 
—1M- 
15 - 


1186 
1157 
1158 
1050 
1295 
1296 
1297 
1267 
1052 
1133 
1199 
1182 
1163 
1154 
1209 


1217 ° 


1272 
1241 
459a 
1136 
494 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
s 
9 
794u,1 - 990 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
te} 
9 


Chambers 
7945,16 = 768 


-17-79 
— 18 : 747 
— 19 - 756 
— 20 - 754 
— 21.22 - 731 
3-75 
— U - 733- 
— 23 - 769. 
—% - 691 
794,1 - 875 
841 
- 509 
- 918 
- 893 
- 1240 
7 - 917 
- 1270 
- 1266 


2 - 968 
'- 926 
- 1004 


8 


-:055 

- 997 
1006 
1372 
1005 
— 11 - 989: 
— 12 -. 1374 
— 13 - 1007 
— 14 - 108 . 
— 15.16 - 972 
— 17 - 1003 
— 18 - 950 
— 19 - 994 
— 20 - 995° 
— 21 - 998 
— 22 - 992 
— 23 - 1002 
— 24 -- 952 
— 25 - 961 
— 26 - 1373 


| 
ku 
I 
‘ 
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Chamb. Chambers Chambers Chambers 
794 u, 25 = 1000 795 = 847 823 = 1359 8461 = 1395 
— 29 - 1001 796 - 405 824 - 1360 — k - 1403 
794v,1- 445 797a - 1124 825 - 1380 847 - 482 
— 2-43 — b - 618 826 - 695 848 - (362) 1201 
— 3 - 436 798 - 792 827 - 1392 849,1 - 1273 
— 4- 497 799 - 487 829 - 1386 — 2 - 1056 
— 5 - 532 800 - 939 829 - 569 — 3-12 
— 6 - 507 801 - 1371 830 fehlt von Anfangab.. — 4 - 1261 
— 77-508 502 - 793 831 - 427 — 5 - 1073 
— 8-505 803 - 794 832 - 492 550 - 419 
— 9- 504 804 - 795 833 - 461 s51 - 517 
— 10 - 512 805 - 837 834 - 462 552 - 574 
— 11 - 513 806 - 1357 835 - 447 553 - 925 
— 12 - 537 807 - 573 836 - 460a S54a - 771 
— 13 - 538 808 - 775 837 - 1117 — b - 772 
— 14 - 534 809 - 1382 838 - 1030 s55 - 602 
— 15 - 591 810 - 572 839 - 1177 856, 1 - 30 
— 16 - 1347 811 - 1151 840 - 460b — 2-31 
— 17 - 594 S12a - 920 841 - 525 —3-32 
— 18.19 - 592 —b- 921. 842 - 559. — 4-78 
— 20 - 583 -813.- 1262 843.- 13233 —5-89 
— 21 - 564 814 - 641 844 - 569 — 6-18 
— 22 - 565 815 - 1045 845 - 415 — 7-18 
— 23 - 1352 816 - 1198 846a - 584 — 5-10 
— 21 - 1242 817 - 454 —b - 1397 —9-115 
— 25 - 520 818 - 1313 — c - 1399 —10 - 59 
— 26 - 523 819 - 854 — d - 1402 —11 - 131 
— 27 - 1239 820 - 850 — e - 368 —12 - 116 
— 235-501 . 82la - 450 —f -848 —13 - 46 
— 29. - 593 —b - 1394 —g - 13% —14 - 150 
— 30 - 1336 822 - 1384 —h - 1401 en 
ms. or, fol. ms. or. fol. ms. or. fol. ,_ ns, or. fol. 
155 = 463 196 — 923 321 = 453 420 = 444 
156a-e = 831 229 - 796 321 - 32=392 - 4W 421 - 446 
156f - 838 230 - 842 399 - 600 422 - 1365 
157 - 1335 231 - 833 413 - 696 423 - 735 
155 - 456 232 - 839 414 - 417. 424 - 500 
159 - 409 233 - 829b 415 - 439 425 - 493 
165 - 782... 265 - 957 416 - 440 426 - 432 
166 - 780 312 - 867b 417 - 441 427 - 433 
167 - 781 319 - 434 418 - 442 425 - 1010 
194 - 743 320 - 976 419 - 443 


392 Synopsis der alten und neuen Nummern. 
ms. or, Öct. ms. or, oct. ms, Or, oct. ms. or. oct. 
5 =450 155 = 1356 158 = 416 177 =451 
99a - 803 156 - 1363 159 - 451 
—b - 804 157 - 1362 160 - 543 
Weber Weber Weber Weber 
1=141 Ss= 205 12,5 = 350 12,95—= 231 
2 - 168 9 - 218 — 6 - 29 — 9 - 315 
3 - 169 10 - 219 - 267 (12, 1.3.7 8.und 
4a - 177 lla - 222, 13,1 - 628 13, 2.3. sind Ab- 
4b - 201 —b - 223 — 4-16 schriften aus der 
5 - 202 —c - 225 —5- 171 Chambers'schen 
- 203 12, 2 - 232 — 6 - 170 Sammlung selbst, 
7 - 204 —4-28 — 7 - 167 Notizen etc.) 


2. Die Data der Handschriften in chronolegischer IRRE 
nebst den Angaben über Ort und Schreiber. 


samoat*) 

1435 nro. 1219 grinandapapre (?) mahd- 
rünagrikammassihardshye mahamprikarna- 
gri(P). 

1436 nro. 733 in kägt. 

—  nro. 428 

1453 nro, 71 harideca in senäpura (ein 
audicya), für viramadeca Minister des uda- 
yasinha. 

1456 nro. 322 maham-phäka(?) in eira- 


magrdma im Lande des mahdräya grija- 
yatakarna(?), ‘ für tri'bhäskarasya sula 
tri’jagannätha. 

1455 nro. 194 orieatapadre(?), 

1494 nro. 2 

1507 nro. 124 für kegava, larmidhara und 
govatsa, die drei Söhne des dune’govar- 
dhana: gehörte später dem grikantha, so- 
dann dem dei’raghundtha, endlich dem 
di’harigankara. 





abrechnen, zu gake aber deren 78 addiren, 


sameat 

1513 nro. 40 duve’govar a: ward 
1651 in kägt godhitam für raghundtha. 

1517 nro. 309 in dnandapura. 

1533 nro. 336 duve’räciydsuta(!)yarardja. 
—  nro. 1 siambhalirthe. 

1541 nro. 301 gamghasutarämacandra. 
—  nro. 767 Jaina-Schrift, wie 901. 64. 
1356. -62—65. 

1548 nro. 1021 für duve’angäsuta duve’ 
murdri, wohnhaft am Zusammenflufs der 

‚ narmadä mit der kubjd. 

1553 27 

_ 1110 

1571, 1279 

_ 1265 

1572 155 ein audicya in hansapura. 

1583 nro. 199 hemardja Sohn des gangä- 
däsa (gaudänvayakdyastha). 


nro. 
nro. 


nro, 
nro, 


nro, 


*) Um das entsprechende Jahr unserer Zeitrechnung zu finden, mufs man von samrat 56 Jahre 


Die Data der Handschriften. 


sameat 

1586 nro. 193 FREE N für BE: 
närdyanakdyastha. 

1590 gake 1455 plavandmni*) samvalsare 
nro. 96. 

1594 nro. 1282 sevakavalsardja, für die 
Söhne des doi’gripati aus vriddhanagara 
in säryapura. 

1595 gake 1461 nro. 197 udicijnätiyapan- 
dita gäyd(!) in hansapura am rechten 
Ufer der narmadd, für sähasavardja, 
Schüler (?) des modhajnätiyabhattakegava 
und Sohn des sähavastäd aus erimäla. 

1596 unro. 688 

1605 nro. 1276 

1607. nro. 318 Iri’jayardma, für nilakan- 
Ihasutarinda. 

1609 nro. 227 griravisuta in gadhänagara. 

1618 nro. 1368 »arottama, Sohn des vi- 
surüla(!). 

1620 nro. 252 cAburoedi tra’(Nbehecara 
in edränasi, stammmend aus modha. 

1629 gake 1494. nro. 843 gärngadhara, 
Sohn des vidyddhara, für dämodara: unter 
der Regierung des Pädishäh Akbar Jelld- 
leddin Muhamed. 

1629 gake 1494 nro. 911 somandtha, Sohn 
des yäjnavalkya in süryapura(bradhha- 
pura), am Ufer der täpi, für migra gri 
nilakantha, Sohn des sanothiydjnäliya mi- 
gragriväsudeva. . 

1630 nro 616 ananta in mathurd. 

1631 nro. 107 

1632 nro. 28 purusholtamasuta. 

1633 nro. 122 du’larmidhara, Sohn des 
govardhana in giripura. 

1637 gake 1503 nro. 265 vaikuntha, Sohn 
des pandyd’bhäka in stambhatirtha aus 


grimedapäta. 





393 


samval 
1637 
1638 
1639 


nro. 1116 

oro. 1255 

nro. 132 in Kägi. 

— nr. 1212 

1641 nro. 596 

1643 nro. 255 näräyanasutabhäierijilasha- 
närthe Gcäryagribhäititha(!). 

1644 uro: 46 

1645 nro. 1264 cintämana. 

1646 ' nro. 55 rdmajika. . 2 

nro. 56 dei’raghundthasyedam pusta- 

takam cäturjnänasya sah. 

gake 1511 nro. 117 griraghundtha 

bei eäränasiprayäya. 

noro. 184 

nro. 643, 6 däsagopdla. 

nro. 835 

1647 gake 1512 nro. 933 

1648 gake 1513 nro. 1087 dei’raghundtha 
Sohn des dei’larmidhara, Sohnes des dvi’- 
govardhana. 

1649 gake 1514 nro. 10, VIII rimacandra, 
Sohn des eafurvedi gangärdma, Enkel des 
cal’gopdla. 

gakälita 1514 oro. 111. caturvedird- 

macandra. 

nro. 127 

nro. 280 

1650 nro. 332 grina(gaP)ravästavya udi- 
cyajndliya sahastramadhye kanodiyäydjni- 
kajd’vdsudevasuta-jd’cdchadäsu -jä’para- 
mänandam | nägarajnäliyapancoligovinda- 
pathanärtham. 

nro. 608 in kdpi, anantdgrama für 
mädhavavipra. 

1651 nro. 1250 

1652 nro. 321 in Äkdgi, tripdthi oigrdma 
Sohn des trip. kepava. 


*) Von dergleichen Beinamen der Jahre finden sich noch folgende: zunächst das mit plara wohl 


identische placanga 1724 nro. 1202: — sodann 1640 nro. 823 khara. — 1657 nro. 838 gärsari, — 


1665 


noro, 789 und 1775 nro. 1228 kilake. — 1666 nro. 859 saumya. — 1679 nro. 324 prajdpati. — 1685 
oro. 1175 erisha. — 1689 aro. 182 angiras. — 1707 nro. 605, 606 eikäri, — 1740 nro. 10 und 1828 
nro. 342 gubhakrit, — 1718 nro. 9 sddhärana. — 1821 nro. 608 bahudhänya. — 1851 nro, 200 krodhana, 
und ohne Jahreszahl nro. 452 krodki. — ohne Jahreszahl nro. 684 pramddi. — ohne Jahreszahl nro. 1218 


gridhara. — ohne Jahreszahl nro. 1329 raktära. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 
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394 

samvat 

1652 nro. 1248 govardhana. 

—  nro. 312 für padmandbhasuta. 

—  nro. 413 larmipati. 

1653 nro. 153. 154 in stambhatirtha. 

—  nro. 257 frivddi edsusanavahriyd. 
1654 nro, 441 dalapatikäethä grivdstasa. 
1655 nro, 716 gripatika, Sohn des bhatta- 


Jayardma, Enkel des erikantha. 
1656 nro. 442 dieselbe Hand als nro. 441 
(1657) gake 1522 gärvarinämasamvalsare 
nro. 833 ekanätha (Neue Abschrift). 


1657 uro. 542 

1658 nro. 126 govardhana. 

— nro. 135 duve säraji, Sohn des du’ 
eigrandtha. 

— no. 363 

1660 nro. 226 in kägi, goktlakäyastha. 


nro. 597 kikäsula jaganndtha. 
nro. 1017 valabhadra upädhyäya. 
eake 1525 nro. 1286 


1661 nro. 421 

1662 nro.'371 gadädhara, Sohn des du® 
ridä. 

—  .nro. 438 


nro. 528 in pivapallana, yddarakd- 
yastha lür deijätituläräma. 


1663 nro. 598 thakuramathuräkrishna. 

—  oro. 736 in kägi, uddharabrähmana. 
—  _nro. 1020 

— «nro. 4097 

1664 nro. 76. 77 laxcmidhara, Sohn des 


dei’govardhana, für driraghundtha. 

nro. 622 rämadäsa käyastha. 

(1665) gake 1530 kilakasamratsare no. 789 
dattätreya, Sohn des närdyana in vija- 
yapura. 

1665 nro. 73. 74 in, kägi, jant somand- 
tha in süryapura, Solm des yüjnikasa- 
däphala, für seine sechs Brüder jäni sü- 
raji rdmaji rämakrishna vigvanätha ke- 
gaca vishnuji und für gopälaji, Sohn des 
deiv’erieintädmani. 

—  nro. 1213 pribhapdnidäsa medholakä- 
västarya grimälajnäti. 

1666  nro. 220 yäjnikasaddphalasıta soma- 
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nätha in’ käpi, wohnhaft in säryapura für 
tripäthi griganega. 


1667 nro. 253 
(1665) gake 1533 nro. 632 närdyana. 
1668 nro.. 338 


“ nro. 562 gangäddsa in eriagard unter 

Pädishäh Jehängir Sälem. 
ro. 735 

nro, 41. 

uro. 42 in käci, du’lasmidhara, Sohn 

des du’govardhana für du’raghunätha. 

“ nro. 1112 derselbe. 
nro, 1113 derselbe. 

1670 nro. 362 bhatagangddhara in kägi. 

1671 nro. 21 virajika, accentuirt von du 
rämajisut nilakantha, für harirdma, ‘Sohn 
des rämakrishna. 

nro.:32, 1 desgleichen (letzterer hier 

wohnhaft in ginomlakanydli). . 

nro, 188 lacmidhara in stambhatirtha. 

nro. 487 

1673 nro. 254 . 

nro. 486 in käpi, viregvara mit dem 

Beinamen sahamädhavabhalta. - _ 

nro. 958 

nro. 1233 trip. rdmakrishna, Sohn 

des. tripäthidämodara in kägi, mit dem 

Beinamen ndnäbhäi. 

nro. 1229 pam. rämakrishnauarasahika 

+ für somaji und gangddhara. ' 

1674 nro. 544 
— nro. 1362 jnänakirtimuni, Jainaschrift. 

1675 nro. 435 raghımäthabhatta-rilasadgo- 

° eindaldla - manigydma - griharidecamigra- 
kritindm, hasldxaram. 

1676 nro. 392—400 bhattagrigopäla aus 
erimat shalapadrandgara für seine jün- 
geren Brüder bhattagrisära, bh. grikegara, 
bh. erikalyäna? j 

(!) nro. 880 padmandbha. 

— nro. 1288 tra’erihäbhäisutakesaca. 

1678 nro. 836. .n . 

1679 gake 1544, prajäpatisamratsare nro. 
324 für grimälajnäti grideva. 

1650, nro.163 laxrmidhara in stambhatirtha. 


1669 
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1681 nro. 179. 151 in käpi, gangäräma- 
migra. 

— nro.259 larmidhara, Solm des kan- 
thäyana in stambhalirtha. 

nro. 844 nilakantha. 

gake 1546 nro. 866. 

nro. 1056 kesara. 

nro. 1363 Jaina-Schrift. 

nro. 3l4a pam’ purusholtama. 

cake 1547 nro. 834 räolameghajisu- 

takalyäna in kägi. 

565 rievandtha. 

1364 Jaina-Schrilt. 

1653 nro. 193 gangärdmamigra in kägi. 

1684 nro. 303  grimälijnätiya ojhagovar- 
dhana für Ira” debhäisuta tracddisürji in 
väränasi. 

1685 nro. 72 vaikuntha, Sohn des päthaka- 
bhalü(!) für die Söhne und Enkel des tra® 
kalyäna, Sohnes des trapdtki säraji aus 
eriddhanägara in odränasi. 

nro. 1256 

— no. 1283 Iarmidhara stambhatirthe. 

1688 nro. 49 eigveprara, Sohn des Ira’ 
kägi(!), gehörte dem di’rämakrishna. 

nro. 331 gaivardmajtka. 

nro. 457 mänasdhikä(ya)stha für ar- 

Junasutaraikunthagiri. 


nro. 
nro: 


1689 gake 1554 angirdndmasamtalsare nro. 
"182 von rändrangandthasula ndmdjika in 
väränasi aus dbhira, 

nro. 252, 1 

nro. 1227° vatapatardsinägarajnäti 

tra’harajisutagopdlajika. " 


1690 nro. 238 larmidhara. 

— mo. 337 

— ro. 873 kirtidhara in kägi. 

1691 nro. 96. 97 

—  .ıro. 1355 lacmidhara iin kägigräma. 
1692 nro. 100 harigcandra in värdnasi für 


harikrishna(tarundgnihotri), Sohn des ha- 
rirdma. 

—  nro. 139 harirdma, Sohn des rdma- 
krishna in edränasi. 
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1693 nro. 945 gajddharadäsa, Sohn des 
käyastha mäthura mevariyäbhagotidäsa. 

1694 ıtro. 34 kikäbhdiya in avimuktard- 
ränasi für harirdma. 

nro. 123 derselbe für denselben. 

nro. 527 ajodhyd kduaisthene giva- 
puranivdsinäm mänasarovare nikate grihe 
— — jairdmasulamanirdssya(rdmasya?). 

1695 ro. 15, VI bhäiläka, Sohn des dd- 
modara in kägi. 

nro. 112 i 

— nro. 411 grimalprabhäsacetre dem 
nyämdoräjnäliya brahmacdri trieikrama 
gehörig. 

nro. 412 in gicapuri, 

—  nro.1311 gangäjika, Solın des kerara. 

1697 nro. 43 dem. du’eiregearasuta dure 
gäm-ka(?) gehörig. , 


1695 nro. 110 harirama. 

—  ‚nro, 455 

— nro, 1349 

1700 unro. 647 

— gekauft nro, 843 durch lishamidäsa. 
— nro. 1259 ed ganga(!), 

1701 nro. 125 haribhdisut nätnäka in se- 


näpura für harirdma in vdränasi, korri- 


girt von bälakrishna. 
— no. 640 trieddi pilämbara. 
— nro, 1071 harirdma. 
1702 uro. 1328 
1703 nro. 468 (gri)rdmapure rämaji. 
— _aro. 719 
— nro. 1103 rdjanagare yopdlajika. 
1704  nro. 23 harirdma, Sohn des räma- 


krishna in. acimuklacdränasi für seine 
Söhne und Enkel, nämlich di. karikrishna, 
di. harigankara, jägegvafa. ' 
nro. 25. 24. derselbe. 
—? nro. 113 derselbe. 
nro. 192 
nro. 195 morära für givahrishna, den 
Sohn des jäni rdmakrishna in bradhna- 
pura, von diesem selbst accentuirt. 
nro. 618,:6 in edränasi. 
nro. 1208 in rdränasi. 
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1705 nro. 66. harirdma, Sohn des räma- 
krishna in edrdnasi aus eriddhandgara 
für di’harikrishna, di’harigankara, jäyer- 
vara. 

nro. 75 derselbe. 

nro, 197 dämodara, Sohn des eya- 

vapurusholtama in vriddhandgara. (Ab- 

schrift.) 

nro. 1236 sömandthamurdri in kägi. 

nro. 1331 


1707 nro. 177 sadägica, Sohn des eyava- 
purushotlama in vriddhanagara (Abschrift). 

nro. 22 kesava in vdrdnasi, 

nro. 1162 bhatagopdlasuta  bala- 

bhadra. 

nro. 1350 grivaga. 

nro. 1355 in kägi, rämaddsakäyastha 

für karindrasarascali. 

gake 1572 eikdrisamvalsare nro. 605. 
606 in kägi, gorinda Sohn des pustapo- 
lamädhava( polamähädebhattasüri). 

1709 nro. 39 rämacandra, Sohn des män- 
dana, Enkel des süraji in’ edränasi. 

nro. 54 härirdma für seine Söhne 

di’bhaiyd und di’harigankara. 

nro. 614 

gubhakritsamvatsare nro. 10 V. 

nro. 19 harirdma in avimuktavärd- 


1710 
nasi, 
nro. 35 derselbe. 
nro. 121 derselbe. 
nro. 314b vaikuntha. 

‚ nro. 816 kegaca in Javapura, vorher 

in kägi. 

oro. 829a di’govindabha. 

nro. 1046 jijika, Sohn des /axmi- 

dhara, Enkel des grikantha, Urenkel des 

panjyd vidyädhara. 

nro. 1198 gopälajika in dhäkdgräma. 

—() nro. 99 virepeara, Sohn des pandya® 

närd, für seinen Bruder rdmegrara in 
avimuklaväränasi. 


1711 nro. 47 diharirdmasuta dibhdiyd ha- 
ricankarasya. 
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1711 nro. 256 vaikuntha, Sohn des gukla- 
krishna, Enkel des guklagärhapatya. 

nro.305 rdmmadeoa jogi in avimukta- 

väränast. , 

nro. 325 gopdlajika, Sohn des deie. 

einldmani bangäladege dhäkägräme. 

nro. 540 

nro. 1168 harirdma für harikrishna 
und harigankara. 

1712 nro. 10, VI deranärdyanena soaritam. 

nro. 20 harirdma. 

noro. 119 derselbe. 

. 1322 mändanajigivajika in v4- 


. 1342 gopälajika dhakägräme. 

. 44 harirdma. . 

. 45 derselbe. 

. 247 

361 

. 601 

. 98 harirdma 

nro. 560 ndrdyanakdyastha in edrd- 
nasi. } 

1716. nro. 50 harirdma für oyasaharikrish- 
nälmaja vgäsamädhavajitacyüsadämodara. 

nro. 128 

nro. 326 pam. kikäsut bälakrishna 

für tra® bhanaji in käpt. 

nro, 1119 harirdma für di’bhdiva 

di’harigankara. 

nro. 1126 desgleichen. 

nro. 1150 desgleichen. 

nro. 499 desgleichen. 

nro. 546 mädhavajika. 

sädhdranasamvalsare nro. 9. 

nro. 249 mädhavajika, Sohn des ha- 

rikrishna, grilirthardjapraydgamadhye für 

harirdma und dessen Söhne und Enkel 

di bhäiyd ta(thä)harigankara — —. 

ro. 510 harirdma für dibhaid und 

harigankara etc. 

nro. 515 desgleichen. 

nro, 518 desgleichen. 

nro. 968 

uro. 1353 ydgegvara. 


1717 
1718 


Die Data der Handschriften. 


samval 

1720 nro. 116% pam. bälakrishnasuta go- 
pälajikena somajteishnuji ni polhi. 

— _nro. 1126 in edrdnasi, gaivaje deve. 

1721 nro. 950 tripäthibhishagvaragankara- 
jilsutaväsudeva in dasdanagara, nahe bei 
Iacapura im Penjab, für(?) migra daydlu 
maniräma. 

1729 nro. 29 für upasinhajisut rämaena. 

nro. 727 ; 

1723 nro. 288 grimdlamjnäti tripäthi ai-sut 
Ira’ganapalyasut ira sonaiydsut Irasära- 
jisut Ira -- gegvarena KoAränasydm. 

nro. 417 

nro. 595 

1724 nro. 897 balakrishnabrahmacärin st- 
dägiva jänt. 

922 varlakaganegabhatta. 

gake 1589 placangandmasamvatsare 
nro.1202 in avarangarddagräma, mädhava. 

1725 nro. 1237 decakrishna, Sohn des 
harikrishna. 

1726 nro. 741 edlacandrakäyastha für sar- 
vavidyäanidhänakavindra in kägi. 

1727 nro, 858 

uro. 929 mddhavardmamigra in kägt. 

nro. 966 in kdgt, mädhariyadivdkara- 
vyäsena rdxasabhuvanasthena. 

1723 nro. 1025 bhüpälamigra, Sohn des 
grimanmigrajagadiga. 

uro. 1105 gorinda, Sohn des bäla- 

krishna. 

nro. 1293 , 

1729 nro. 264 govinda, Sohn des bäla- 
krishna, Enkel des Jarmidhara für seine 
drei Brüder. 

nro.1098 desgleichen, in indraprastha. 

oro. 320 tra’eiraji für o'ashäitatsuta 

o’kämegvara. 

gahe 1594 nro. 1104 vohordgänga- 
jikegava in väränasi. 

1730 nro, 554 grisarvavidyänidhänakavin- 
dräcäryasarascali in avimuktacdränasi- 
zeira. 


1731 nro. 369 raghunätha, Sohn des di 


samval 
griräma in vdrdnasi für vaijandtha und 
gopinätha. 

1731 nro. 895 gopdlajika. 

—  nro. 935 ramäpati. 

nro. 1093 govinda, Sohn des bdla- 
krishna, Enkel des larmidhara, für seine 
drei Brüder. 

1734 nro. 436 ghäsirdma. 

nro. 1157 

nro. 1278 

nro. 915 

nro. 454 

nro. 547 i 

nro.-576 vdlakrishna dgraläyana in 


kägi. 
—  nro, 1340 madhuvana. 
1737 nro. 1039 päthakabatuka. 
nro. 1274 in odrlinasi, mukunda Sohn 
des trapäthigrirdma aus süryapura, wohn- 


haft in bhragukutsa(!). 


. 1738 nro. 296 avarangdeädamadhye tra® 


grikrishna. 

1739 nro. 190 gopdlajika, Sohn des bala- 
krishna, Enkel des larmidhara. 

1741 nro. 109 ragkundtha, Sahn des gri- 
räma (pürilam). 

nro. 1252 pam’gopälajika, Sohn des 
bälakrishna, Enkel des larmidhara. 

1742 nro. 1059 ganapatyajika, gleichfalls 
Sohn des: bälakrishna, Enkel des laxcmi- 
dhara. 

nro. 1158 eicvandthabhäitha. 

nro. 1377 . 

1743 nro. 101 jayadera, Sohn des dvivedi 
grivdsudeva. 

nro. 248 krishnadera, Sohn des go- 
vinda in kägi. 

1744 nro. 62 ira’somaji vishnuji in kägi. 

nro. 869 - 

nro. 874 jädavajika, Sohn des vyd- 

samädharaji für jajnegeara, Sohn des di’ 

Jägegeara, Enkel des di’bhdiya. 

nro. 898 purushottuma dhäkdmadhye. 

1744. 1745 nro. 385 — 391. jayasinhakd- 
yastha in kägi. 
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1744 uro. 1291 bhatta dlmärdmma. 
1745 nro. 370 harikrishna in kägi di’pa- 


ramänandanedharmärtham. 
oro. 425 
1747  nro. 401 


— neo. 773 pam. vjjayasaubhägyagani, 
Schüler des pam. gribhägyasaubhägyaga, 
für bhäara(ta?)malla. 

nro. 1204 edmadera, Sohn des ha- 
rihara, für pandydganapalyajika, Sohn 
des pandyd. bälakrishna. 


nidhau devadharopandmakard’ —. 
1745 nro. 1061 Iryambakegrara. 
1749 cäke 1614 nro. 328 
nro. 1039 pam’. gapäpatyajäcdlakrish- 
nena. 

1750  nro. 1247 in vdrändsi, gojiya Sohn 
des deieedi jayakrishna für (die Götter?) 
eipvecrara, acimuktegvara, haricankara, 
sadägiea. 

1753 nro. 1273 gopinätha, Sohn des gri- 
rdma in vdränasi: 

1755 .nro. 276 

nro, 1254 de’krishnadeva. 

1756! gake 1620 nro. 867 

1757 nro. 351 vanpidhara särasvata in 
kägi. 


nro. 655 

nro. 1324 rämabrahmacärin in kägi 
rämaghaltegurapradege. 

1758 443 gopindtha. 

_ 1049 

1367 laladdsa in kägi. 

1062b 

253 tripdthi civagamkara. 

1361 j 

1262 

439 gopinätha. 

444 haranätha, Sohn des giva- 
nätha, für gopindtha. 

1765 nro. 899 vidyddhara, Solm des ga- 

“ napatijit, Enkel des balakrishna. ' 

nro. 1268 rirerrara, Sohn des krish- 

nabhatta rämadohakaropandmaka. 


nro, 
nro. 

— no. 
1759 
1760 
1761 
1763 
1764 


uro. 
nro. 
nro. 
nro. 
nro, 
Dro, 


nro. 1333 in kägi, bindumädhavasan- 
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1765 nro: 1343 eidyadhara. 

1765 nro. 1341 frieddi gicardmma. 

1769 gake 1634 nro. 239 ridyddhara in 
kägi. 

. 240 derselbe. 

“261 derselbe. 

. 1316 eo(!) gangajikegaraka. 

. 1102 hriderdma gopdlajpika. 

. 230 vidyädhara in kägi. 

. 617 hriderdma. 

. 752 eidyädhara. 

. 913 derselbe in, larmanapuri. 

. 1379 rämakrishna. 

. 914 vidyädhara. 

. 761 

. 1109 ridyädhara. 

1159 hraderdma bhäi pyam. 

1206 pandyäganabhatijisut ei- 


DTO. 
— no, 
dyädhara. 

1775 nro. 500 
—  kilako ndma vatsare nro. 1228 ei- 
dyddhara. 

1777  nro. 679 

1779 nro. 1076 vidyädhara m kägl. 

—  nro. 1303 

1780 nro. 1132 bhardnidatta. ‚ 
_ 1344 bharänidatta vatsardja- 
in käei. 

nro. 269 vidyädhara in kägi. 

549 

877 

554 

921 jäni dnandardmma in kägi. 

1121 

1151 Aridayardma gopdlaji nd- 

gare kägimadhye. 

nro, 1222 ridyadhara. 

1782 nro. 65 

nro. 159 hridayardma gopälajisuta 

in käci. 

nro. 268 älmärdmma (hridayardma) 
Sohn des gopälaji in värdänasi. 

—  nro. 1028 eidyddhara, aus indrapra- 
stha stammend. 

1783 nro. 1352 chajamalagotimerati(?). 


nro. 
sula 
1781 
nro, 
nro, 
nro, 
nro, 
nro, 


nro, 
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1784. nro. 347a 

— nro. 561 

1785 nro. 1107 
gooyamda. 

1786 nro. 1235 ridyddhara. 

1787 nro. 1313 sydsakrishnadevasut anan- 
tadeva in ägard für di’krishnardmma tra 
di jicanardma, gehörig dem di krishna- 
rämagivaramkara. 

nro. 1358 

1758 nro. 666 rämakedärasamipe, 

nro. 1056 mathuräjimadhye ananta- 

deva, Sohn des eyd4sakrishnadeva. 


gujarälila di ajaromara 


— ıro. 1123 
—  nro. 1155 
1789 nro. 1124 
1790 nro. 53 für duve’ jayadera. 
—  nro. 354 jayadeva in kägi. 
—  nro. 1045 pandyd dimärdmmagopd- 


laji nägarabrähmana amadävddi ‚kdcydm, 
geschrieben in indraprastha. 


1791 nro. 347b 

—  .nro. 645 läladäsavairägi. 

1792 nro, 615 hridayardma gopdlasuta. 

1793 nro. 345b 

1794 nro, 646 

—  .nro. 785 

— nro. 1055 vidyädhara in kägi. 

1794 uro. 1101 bhatapurugottama, in vd- 
ränasi, . 
— are. 1251 

1795 . nro. 506 sudhaddapandita. . 

1796 nro. 260 vidyddhara. 

— ro. 1100 äfmdrdmma (hridayardma) 


Sohn des gopdlayogi, Enkel des bäla- 
krishna in värdnasi. 

1797 nro. 120 vidyddhara. 

— 236 

1798 nro. 311 grisardi jayapure pürita, 
korrigirt von givudatta. 
—  .nro. 786 vidyddhara. 

1799 1013 kagindtha. 

1500 551 

_ 1176 


nro. 


s 


nro. 


nTo, 
nro. 
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1502 nro. 1163 bäragamausthänamadhye(!) 
pandyd dlmärdmma gopdlaji. 

nro. 1036 bängardmau madhye der- 
selbe. 

1503 . nro. 582 edngaramau madhye der- 
selbe, amadävddi in kägi wolinhaft. 

1507  nro, 150. oidyddhara in kägi 

1812 nro. 453 = - 

—  nro. 54l 

1813 unro. 79 

— nro. 599 in kägi. 

1517 6w 

1515 nro. 855 

1820 nro. 7 

1521 gake 1656 bahudhänyasamvatsare 
nro. 608, IV in väränasi. 

344 

446 

1366 

870 

16, II. II. 

505 jayakrishnadi? in käci. 

1014, II.» 

693 

796 

nro, 1049 

nre. 266 griargapuragränagare. 

gake 1693 gubhakrituämasamvalsare 
nro. 342 - mahddecanandanäpürcägrame 
jnälinägara äbhyantara vädanarä(?) in 
väränasi. 

1530 gake 1695 nro. 17 PEN bhä- 
girathätmaja mahärdma in eärdnasi. 

1831. nro. 18 derselbe. 

1832 nro. 479 IV. V, 

1833 nro. 18, VII suis hläntege 
pandmakena accentuirt. 

—  gälicähana 1698 nro. 554 gocendäs- 
nakaula kägmiriya in kalakata für Sir 
Robert Chambers. 

nro. 1049 

nro. 60 

nro. 270 jopi gankaraläla. 

nro. 376 jadyaupandmaka bhairava. 

gake 1699 uro. 881 


nro. 


nro, 
nro. 
nro. 
Bro. 
nro. 
nro. 
nro. 
nro. 
nro, 
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1835 nro. 1169 

1836 gake 1701 nro. 535 govardhanakaula 
kägmiriya in kalkata für Sir Robert Cham- 
bers. 

nro. 1380 derselbe für denselben. 

nro. 1171 

nro. 1381 yovardhanakaula, Sohn 
des Enkels der kdgmiriyagrimatsähibakau- 
lasedmindm, in kalakata für Sir Robert 
Chambers. 

1837 nro. 11, 1. 12, II. 13, VI (V). 14, 
VIL- (krishnabhatta) govindadevena sva- 
ritam. 

nro. 12, IV dbädevasvaritam. 

—  gake 1702 nro. 1179. 1180 

1838 nro. 272 mülardma, Sohn des har- 
shardma in kägt, 

1839 nro. 274 derselbe. 

—  gake 1701 nro. 160. 161 

nro. 775 käginätha in cyeciranagara 

für Sir Robert Chambers. 

cake 1704 nro. 857 

nro. 1114 

nro. 1384 kagindtha für Sir Robert 

Chambers aus angareja (England). 

nro, 1115 

nro. 4 

nro. 88 in käpi im rdjamandira. 

nro. 155. 156 

nro. 210 gobha (kägmiravdsin) in 


kägi. 

—  nro. 291 grieipvandthanagarigangd- 
tate kägmiravdsind pandi’nandikepvarena. 

1840 nro. 465 


oro: 566 kapindtha. 
nro. 837 . 


— 


Die Data der Handschriften. 


samvat 

1540 nro. 856 für anantardmasdhiba. 

— ro. 1014, II. 

1841: nro. 83 krishna in väränasi (s. das 
p: 85 bei nro. 341 Bemerkte). 

nro. 92 

209 krishnapandita in väränasi. 

307 für Sir Robert Chambers. 

343 grikrishnapandita. 

360 

562 

943 

nro. 1019 

nro. 1092 

1842 nro. 479, II. V. 

nro. 339 grikrishnapundita. 

nro. 714 derselbe. 

nro. 850 derselbe. 

nro. 1026 

gake 1777 nro. 1032 

nro. 1221 

‘nro, 1224 

nro. 140 

nro. 1234 

nro. 854 £rikrishnabrähmana in vd- 


nro. 
Dro. 
nro. 
Dro, 
nro. 
nro. 


— 1011 derselbe. 

15845 nro. 450 

1846 nro. 840 

1851! gake 1715 nro. 200 gaurigankara 
für grigovardhanapandita. 

gake 1716 krodhanandmasameatsare 

pro. 200 gurjaragaudasvayamjndti krisk- 
nabrähmana in vdrdnasi. > 

1863 nro. 781 für Sir John Murray. 

nro. 868 argaläpuramadıye prema- 
candraji. 

1863 unro. 481 


nro. 
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2. Uebersicht der Gegenden und Ortschaften, in welchen die Hand- 
schriften geschrieben sind, oder aus denen ihre Schreiber stammen, 
in der Reihenfolge der Jahreszahlen. 


nandapura(?) 1435 nro: 1219 Reich des mahäräja prikarmasinha. 

kägi. 1436 nro. 428. 733. — .1639 nro. 132. — 1650 nro. 608. — 1651 nro. 40. — 1652 nro. 
321.— 1660 nro. 226. — 1663 nro. 736. — 1665 nro. 73. 74. — 1666 nro. 220. — 1669 
nro. 42. — 1670.nro. 362. — 1673 nro. 486. 1233. — 1681 nro.:179. 181. — 
1682 nro.834. — 1683 nro. 183. — 1690 nro. 873. — 1691 nro. 1388 (kägigräme)- 
— 1695 nro. 15. — 1705 nro. 1236. — 1707 nro. 1355. 605. 606. — 1710 nro. 
816. — 1716 nro, 326. — 1726 nro. 741. — 1727 uro. 929. 966. — 1736 nro. 576. 
— 1743 nro. 248. — 1744 nro. 62. 3355 —391. — 1745 nro. 370. — 1747 nro. 
1333. — 1757 nro. 351. 1324 (rdmaghattegurapradege). — 1758 nro. 1367. — 1769 
nro. 239. — 1772 nro. 230. — 1779 n:o. 1076. —. 1780 nre. 1344. — 1781 .nro. 
269. 921. 1151. — 1782 nro. 159. — 1790 nro. 384. 1048 (amddäoadi). — 1794 
nro. 1055. — 1803 nro. 552 (amädäoddi). — 1807 nro. 150. — 1813 nro. 599. — 
1826 nro. 808. — 1838 nro. 272. — 1840 nro. 88, 210. 291 OR OROINETENENE 
gätate). — Ohne Jahr nro. 26. 32 (2). 279. 452. 

väränasi 1620 nro. 282. — 1684 nro. 303. — 1685 nro. 72. — 1689 nro: 182, — 
1692 nro. 100. 139. — 1701 nro. 125. — 1704 uro. 618. 1208. — 1705° nro. 66. 
75. — 1707 nro. 22. — 1709 nro. 39. — 1712 nro. 1322. — 1715 nro.- 560. — 
1720 nro. 1126. — 1723 nro. 288. — 1729-nro. 1104. — 1731 nro. 369. — 1737 
nro. 1274. — 1750 nro. 1247. — 1753 nro. 1273. — 1782 nro. 268. — 1794 nro/ 
1101. — 1796 nro. 1100. — 1821 nro. 608. — 1828 nro. 342. — 1830 nro. 17.— 
1541 nro. 83. 209. 343. — 1842 nro, 339, 714. 851. — 1844 aro. 855. 1011. — 
1851 nro. 200. - 

värdnasiprayäga 1646 nro. 117. 

avimuktaväränasi 1694 nro. 34.— 1704 nro. 23. — 1710 nro. 35. 99. — 1711 nro. Eye 
— 17%. nro. 554. — 

senäpura 1453 nro. 71’ Reich des udayasinha..— 1701 nro. 125: 

audicya 1453 nro. 71 in sendpura. — 1572 nro. 185 in hansagräma. — uiid 
1595 nro. 187 in hansapura. — 1650 nro. 332 in grina(ga)ra. — Ohne Jahr nro. 1155. 

viramagrdma 1456 nro. 322. Reich des mahdrdya grijayalakarna(!). 

gricatapadra 1485 nro. 194. grimatshatapadrandgara 1676 nro. 392—400. vatapata(!) 
1689 nro. 1227. 

änandapura 1517 nro. 309. 

stambhalirtha 1533 nro. 1. — 1637 nro. 265. — 1653 nro. 153. 154. — 1671 nro. 188. 
— 1680 nro. 163. — 1681 nro. 259. — 1685 nro. 1283. — 

Zusammenflufs der »armadd mit der kubj4 1548 nro. 1021. — 

hansagräma 1572 nro. 185. — hansapura 1595 nro. 187, am rechten Ufer der narmada. 

gauddnvaya(käyastha) 1583 nro. 199. — gaudajndti 1830 nro. 17. — gurjaragauda- 
jndti(!) 1851 nro.. 200. (gujaräti 1785 nro. 1107). 
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modhajnätiya1595nro. 187 (in hansapura).—1620 nro.282 (in vdränasi).—Ohne Jahr nro. 279. 

erimdlajnäti 1595 nro. 157 (in hansapura). — 1665 nro. 1213 (in medholakd). — 1679 
nro. 324. — 1684 nro. 303 ga edränast). — 1723 niro. 288 (in edrdnasi). — Ohne 
Jahr nro. 286. 290. 

oriddhanägarajndliya 1594 nro. 1252 (in TEEN, — 1685 nro. 72 (in odrdnasi). — 
1705 nro. 66. 75. — eriddhanägara selbst 1705 nro. 197. — 1707 uro. 177 (Ab- 
schrift). 

söryapara 1594 nro. 1282. — 1629 nro. 911, auch dradhnapura genannt, am rechten 
Ufer der tapi. — 1665 nre. 73. 74.'— 1666 nro. 220. — "indliya 1737 nro. 1274 
(in edränast). — bradknapura 1704 nro. 195. — 

gadhänagara? 1609 nro. 227. 

sanöthiydjnätiya 1629 nro. 911 (in süryapura) cf. kanodiya(?) 1650 nro. 332.. 

mathurd 1630 nro. 616. —-1663 nro. 585 EEE) — 1788 nro. 1086 (rajt). .- 
mäthuramecäriyd 1693 nro. 948. nt 

giripura 1633 nro, 122. j - i 

crimedapäta(?) 1637 nro. 265. 5 

erina(ga)ra(?) und paramdnandanagaraf?) 1660 nro. 332. i 

givapatlana 1662 nro. 528, givapuri 1695 nro. «412. 
gicapura am mäna(sa)sarovara 1694 nro. 527. 

rijayapura 1665 nro. 789. 

medholakd 1665 nro. 1213, e 3 

griagard 1668 nro. 562, Residenz des Padieheh Jehängie Sälem. — 1787 nro. 1313(?). 

riomlakanyali(?) 1671 nro. 32. . 

abhirajnäliya 1689 nro. 182 (in edränasi). 

erimatprabhäsaxetre 1695 nro. 411. 

nydmdorajndtiya 1695 nro. All (in prabhäsazetra). 

rdjanagara 1703 nro. 1103. 

gri]rämapura 1703 nro. 468. 

lavapura 1710 nro. 816 im Penjab. 

dasüanagaram 1721 nro. 950 im Penjäab in der Nähe von lavapura. 

dhakdgräma 1710 nro. 1198. — 1711 nro. 325 (bangäladege). — 1712 nro. 102 — 
1744 nuro.. 898, Se 

grilirtkardjopraydgamadhye 1718 nro. 249. 

avarangävddagräma 1724 nro. 1202. — 1738 nro. 296 (ohne gräma). 

indraprastha 1729 nro. 1098. — 1782 nro. 1028. — 1790 nro. IR —Ohne Jahr ‘nro. 1329. 

bhragukutsa(!) 1737 nro. 1274. - 

laxmanapuri 1772 nro. 913. 

rämakedära(?) 1788 nro. 666. ‚ 

Jayapura 1798 nro. 311. 

bängaramau 1802 nro. 1036. 1163. — 1803 nro. 582. 

griargapuragränagaraf!) 1828 nro. 266. — argaläpura 1853 nro. 808: 

kalakata 1833 nro. 584. — 1836 nro. 538. 1381, 

kägmiriya 1833 nro. 584 (in kalakala). — 1836 .uro. 538 (desgl.)- nro. 1381 de. 
1840 .nro. 210 (in kdgt). (desgl.) ı 

cyeeiranagara{?) 1330 nro. 775. . a 

Ohne Jahr: ratnapura nro. 133. — väripura nro. 717. — alacapura nro.-1365. 


besondere aber aus Benares, theils aus den nördlichen Theilen Indiens. 


Handschriften ohne Jahreszahl; aber mit Angaben über Ort, Schreiber etc. 
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Es stammen hiernach die Handschriften bis 1600 (A. D. 1544) fast alle aus dem 
südlichen Indien, zum Theil von Schreibern, die aus dem Norden gekommen (geflüchtet) 
waren: in dem folgenden Jahrhundert gehören sie theils dem Süden, theils Hindostan an: 
und in: der späteren Zeit endlich stammen sie theils aus Hindostan, resp. Bengalen,; ins- 


Dies Resultat 


erklärt sich zur Genüge aus den politischen Zuständen Indiens während dieser Jahrhunderte. 


nro, 


Handschriften, bei denen die Jahreszahl fehlt, bei denen sich aber 
Angaben über den Ort, den Schreiber etc. finden. 


'26 däduupandmnd mukundabhaltena in 
kägi. 

32,2 harirdma in kdgi, für di’bhaiya 
und harigankara. ' 

114 anantegvara, Sohn des pam. sürajt. 

133 r4macandra in ralnapura. 

138 sarvepvaropanta mahdjanopandmnd. 

231 für triragnicitsamrätsthapatiedsa- 
ndlmaju gadädharadizitäh. 

242 purohitabhikhäri ude rämaji. 

246 gehörte dem garapatijit, dem Sohne 
des bälakrishna. 

279 tripäthi dnandardma modhacätur- 
vediyena in kägi. 

256(? --83) für primdlajnätiya audgd 
trieddi käuasula tracddisärd. 

290 grimälajndtiya anantena gungdeig- 
vervarasamnidhau. 

365. 366 somepvara. 

452 krodhisamvatsare, nrisinhabhizu 
in käpi. 

502 gankara. 

649 rdmdgrama. : 

684 pramädindmasamvatsare, triveda- 
jJandrdana, Sohn des ndrdyana. 

717 gehörte dem edripürardstavya can- 
kara, dem Sohne des jivana: 


nro, 


777 caturovedakamaläpati. 

792 gopäladäsa jethabadipta. 

911. 1355 dem raghundtha, Sohne des 
deivedi grilacmidhara - geschenkt 
von riddoydsa.-. 


— 940 dem vanpidharäimajaridyäpati ge- 


hörig. 

1042 di’krishnadeva. " 

1146 pancoligrirdma für pancolind- 

ndga. 

1152 sudhaddapandita. 

1154 gehörte. dem 'duve raghundtha, 

1155 udicagnddi travddi rämadäsasuta 
kalyäna. } 

1190 grigopinätha. 

1203 Sohn des bhattaprijayardma, En- 
kel des bhattaprikantha, Bruder 
des bhattagripati und. des grigi- 
vadeva. 

1214(?) garudandräyanabhatta. 

1218 (16-8 ndgarüparasabhämi), gho- 


ghara. 

1231 rämadäsa. 

1329 raktäranämni, yäjnikaragkundtha 
in indraprastha. 


1365 govindayepavanta(?) alacapura- 
karaydel. 
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Die Schreiber der Handschriften, ihre Verwandten und Patrone. 


5. Alphabetisches Verzeichnifs der Schreiber der Handschriften, 
ihre Verwandten und Patrone. 


Pädishah Akbar Jelläleddin Muhamed 1629 
nro. 843. 

duve angä(?) Vater des duve muräri nro. 
1021 (1548*): letzterer wohnhaft am Zu- 
sammenflufs der narmadd und kubjd. 

di’ ajaromara govyamda 1755 nro: 1107 
aus gujaräfi. 

ajodhyä kdaistha (ayodhyakdyastha?) in 
‚sgivapuri 1694 nro. 527 (am mänal[ sa]- 
sarovara). 

ananta in mathurd 1630 nro. 616. 

ananta aus erimäla, wohnhaft gangävigveg- 
varasamnidhau nro. 290 ohne Jahr. 

ananltadeva, Sohn des vydsakrishnadera 
in dgarä 1757 nro. 1313. — 1788 nro. 
1056 (mathuräjimadhye). 

ananltarämasdhiba 1540 nro. 856. 

anantardmardya nro. 1402 stand mit Sir 
R. Chambers’ in Verbindung. 

anantäcgrama 1650 nro. 608 in kägi. 

ananltecvara, Sohn des pam, säraji nro. 
114 (ohne Jahr). 

arjuna, Vater des rc nro. 457 
(1688). 

Ally Ibrahim Khän nro. 1402 ind mit Sir 
R. Chambers in Verbindung. 

0° ashdi(!) Vater des kämegvara, Solın des 
kahdn nro. 320 (1729). 

bhatta dimärdmma 1744 nro. 1291. 

ätmärdmma, Sohn des gopälaji 1782 nro. 
268, wohnhaft in odränast. — 1790 uro. 
1048 (geschrieben in indraprastha) in 
kägi, amadävddi (: pandyd d.i. pandita).— 
1796 nro. 1100 in vdränasi. — 1802 nro. 
1036 und nro. 1163 sind von ihm vänga- 
ramau madhye geschrieben, eben so wie 





*) Nämlich: geschrieben. 


1803 nro. 582, 
kägi wohnte. 
änandaräma 1781 nro. 921 in kägi (jami 

d. i. ydjnika): in nro. 279 (ohne Jahr) 
heilst er Zripäthi und modhacäturvediya: 
besals nro. 1119 (geschrieben 1716). 
äbddeoa 1837 'nro. 12 (durch ihm accen- 
uirt). 
äügvaldyana vdlakrishna 1736 nro. 576, 
udayasinha König in sendpura 1453nro. 71. 
uderämma (udayardma? oder duve rdma?) 
besals einmal nro. 1119 (geschrieben 
1716). B 
uderdmaji nro. 242 (ohne Jahr). 
uddhavabrähmana 1663 nro. 736 in kägi. 
upasinhaji, Vater des rdma nro. 29 (1722). 
ekandiha 1657 nro. 833 (oder ist dies der 
Name des neuen Abschreibers?). 
ogha s. bei govardhana. j 
bhattagrikantha, Vater des bhaltajayardma 
Grofsvater des bhatlagripati und des gri- 
rivadeca nro. 716 (1655 geschrieben von 
gripali) nro. 1203 (ohne Jahr). 
grikantha, Sohn des vidyädhara, Vater des 
laxmidharg, Grolsvater des jijika (1710) 
nro, 1046. 
kanthäyana(?) heilst der Vater des lar- 
midhara in nro. 259 (1681). 
777 (ohne Jahr). 
mahärdja pri karmasinha, König in nan- 
dapura(?) 1435 nro. 1219. 


bhattaprikalydna, Bruder des bhatlägrigo- 
‚pdla 1676 nro. 392 —400. 


tra’ kalydna, Sohn des trapäthi süraji 1685 
nro. 72. 


obwohl er amadäcddi in 


calurveda kamaläpati uro. 


Die Zahlen in Klammern beziehen sich hier und fortab stets auf das 


Jahr, in welchem das betreffende Manuscript gesehrieben ist, nicht anf dasjenige, in welchem die betref- 


fende Person gelebt hat. 


Die Zahlen ohne Klammern dagegen geben die wirkliche Lebenszeit an. 


Die Schreiber der Handschriften, ihre Verwandten und Patröne. 


kalyäna, Sohn des travädi rämadäsa nro. 
1155 (ohne Jahr). 

kalydna, Vater des EEE nro. 834 

. (1681). 

kavindrasarasvalyah 1707 nro. 1355. — 
1726 nro. 941 (sarvaridyänidhänakavin- 
dräh). — 1730 nro. 554 avimuktavdrd- 
nastzetre (grisarvavidydnidhänakarindrd- 
cäryasarasvalyah). — 

trivddi käua, Vater des traeddi süra aus 
erimdla nro. 286 (ohne Jahr). 

kalidäsapandita nro. 1402 stand mit Sir 
R. Chambers in Verbindung. 

0° kämegvara, Sohn des 0° ashdi, Enkel 
des 0° kähän 1729 nro. 320. 

tra® kägi(!), Vater des oipvegoara nro. 49 
(1688). 

käginätha 1799 nro. 1013. 

kägindiha in cyeciranagara(?) 1839. nro. 
775..nro. 1354. — 1840 aro. 566. Co- 
pist für Sir R. Chambers. , 

o’kahän, Vater des o’ashdi, Grolsvater des 
o’kämegvara nro. 320 (1729). 

kikä, Vater des jagannätha nro. 597 (1660), 
und des bälakrishna nro. 326 (1716 in 
kägi). 

kikabhaiya 1694 nro. 34. nro. 123. 

kirtidhara in kägi 1690 nro. 873. 

thakuramathuräkrishna 1663 nro. 598. 

tra? grikrishna 1738 nro. 296 in’ Aurun- 
gabäd. 

grikrishnapandita (aus gurjaragauda nro. 
200) in vdrdnasi 1841 nro. 83.. nro. 209. 


nro. 343. — 1842 nro. 339. nro. 714. 
nro. 851. — 1844 nro. 855. nro. 1011. 


— 1851 nro. 200. — krishnabhatta 1837 
nro. 14. (s. auch p. 85 bei nro. 341). 
krishnadatta uro. 1402 stand mit Sir R. 
Chambers in Verbindung. = 

krishnadera, Sohn des govinda in kapi 
1743 nro. 248. — 1755 nro. 1254 (da 
d. i. dieita). nro. 1042 (ohre Jahr: di®). 
— vyäsakrishnadec& heilst der Vater des 
anantadeva nro. 1313 Ban nro. 1086 
(1788) 
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krishnabhaltta, Vater des virepvara nro. 
1268 (1765). 

di” krishnardma, Vater (?) des di® jioana- 
rdma nro. 1317 (1787). 

kegava, Sohn des duve govardhana, Bruder 
des larmidhara und govatsa 1507 nroı 124. 

bhattakegava (modhajnätiya) Lehrer(?) des 
sähasavardja in hansapura nro. 187 (1595). 

tripäthi kegava, Vater des tri’eierdma nro. 
321 (1652 in kdei). 

kegava, Sohn des yäjrikasaddphala in sär- 
yapura 1665 nro. 73. 74. 

bhattaprikegava, Bruder des bhattaprigo- 
päla 1676 nro. 392— 40. 

keraova, Sohn des tra® grihäbhäi 1676 nro. 
1288. 

kegava 1681 nro. 1056, — in vrärdnasi 
1707 nro. 22. — ‚aus hdgi nach lavapura 
1710 nro. 816. — Vater des gangdjika 
nro. 1311 (1695). nro. 1104 SE nro. 
1316 (1769). 

grimatsähibakaulasedminah aus 
nro..1381 (1836). 

gangdjika, Sohn des kepava 1695 nro. 1311. 
— 1729 nro. 1104 (vohora g.!) — 1769 
nro:. 1316 (vol g.!) 

gangddäsa (gaudänvayakdyasihapandita), 
Vater des hemardja nro. 199 (1583). 

gangädäsa in gridgard unter Pädishäh 
Jehängir Sälem 1668 nro. 562. 

bhatagangädhara in kägi 1670 uro. 362. 
— für g. und somajt ist nro. 1229 ge- 
schrieben 1673. . 

caturvedigangdrdma, Sohn des caturvedigo- 
päla, Vater des rdinacandra nro. 10 (1649). 

gangärämamigra in käci 1681 nro. 179. 
nro. 181. — 1683 nro. 183. 

tra® gangegvara(?), Sohn des fra’ säraji 
in vdränasi 1723 nro..288. 

td\ ganga(?) 1700' nro. 1289. 

udicijnäliya mam. (pan.?) gägd(?) 1595 
nro, 187. i 

gajadharadäsa, Sohn des bhayolidäsa 
1693 nro. 948. 

tra’ ganapati, Sohn des tripdthi ai —, 
Vater des tra’sonaiyd, Grofsvater des ira? 


kägmira 
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süraji, ‚Urgrofsvater des fra’gangepvara, 
nro. 258 (1723)... 

ganapatyajika, Sohn des bädlakrishna, 
Enkel des larmidhara, Vater des vidyd- 
dhara 1742 nro. 1089. — 1747 nro. 1204. 
— 1749 nro. 1039. — besafs einmal nro. 
246 (ohne Jahr). 

tripäthigriganega in süryapural666nro. 220. 

vartakaganegabhatta 1724 nro, 922. 

gadädhara, Sohn des due rida 1662 
noro. 371: schenkte dies Manuscript 1667 
an deivedi raghunälha. 

gadädharadiritäh, Sohn, des triragnieit- 
samrätsthapaliodsana nro.231 (ohne Jahr). 

garudandrdyanabhatta(?)nr. 1214 ohneJahr. 

goküalakäyastha in kägi 1660 nro. 226. 

gojiya in edränasi, Sohn des deiredi jaya- 
krishna 1750 nro, 1247. 

caturvedigopdla, Vater des cat. gangäräma, 
Grolsvater des rdmacandra uro. 10 (1649). 

bhattagrigopäla aus grimat shatapadrand- 
gara(?) 1676 nro. 392—400 (für seine 
jüngeren Brüder bh. pri süra, bh. gri ke- 
pava, bh. grikalydna). — bhatagopäla, 
Vater des balabhadra nro. 1162 (1707). 

gopälaji, Sohn des dos’ cintdmani in kägi 
1665 nro. 73. 74. — 

gopälaji, Sohn des tra® haraji 1689 nro. 
1227. 

gopälajika 1703 nro. 1103 in rdjanagara. 
in dhakägräma 1710 nro. 1198. — 1711 
nro. 325. — 1712 nro. 1342. Sohn des 
balakrishna 1720 nro. 1165. — 1731 
oro. 895. — 1739 nro. 190. — 1741 
nro. 1252. — Vater des hridayardma nro. 
1102 (1771). oro. 1151 (1781) nro. 159 
(1782), so wie des dimärämma nro. 268 
(1782). 

gopädladäsa jethabadipta(?).nro. 792. 

gopinätha 1731 nro. 369 (und vaijandtha, 
Brüder des raghundtha?). — 1753 nro. 
1273 (Sohn des grirdma in värdnasi). — 
1758 nro. 443. — 1764 nro. 439.444. — 
nro. 1190 (ohne Jahr). 


Die Schreiber der Handschriften, ihre Verwandten und Patrone. 


'gobha aus kägmira, in käpi 1840 ro, 210. 


govatsa, Sohn des duve govardhana 1507 
nro. 124. 

duve govardhana, Vater des kepaca, des 
govatsa nro. 124 (1507) und des dei’ 
larmidhara ebenda, so wie nro. 40 (1513). 

govardhana 1652 nro. 1248. — 1658 
nro. 126.— ebenfalls Vater eines doi’lazmi- 
dhara nro. 122 (1633). aro. 76. 77 (1664) 
und Grofsvater des doi’raghundtha nro. 
1087 (1648) nro. 42 (1669). 

ojha”) govardhana aus grimäli- in vArd- 
nast 1684 nro. 303, 

govardhananätha (guru ‘des PERFUERN 
nro. 560 (1715). ’ 

govardhanakaula stammend aus käpmira, 
wohnhaft in kalakata, Copist für Sir R. 
"Chambers, 1833 nro, 584. — 1836 nro. 
558. nro. 1380. nro. 1381.— govardkana- 
pandita 1841 nro. 200. — nro. 1323 und 
1402. 

govinda, Vater des ndrdyanakdyastha nro. 
193 (1586). 

pancoli govinda aus paramdnandanayara(?) 
Sohn des vächadä{?) 1650 nro. 332. 

govinda, Sohn des pustapola mädhava 
(resp. polamähädebhattasäri! in nro. 606) 
in kägt 1707 nro. 605. 606. 

govinda, Sohn des bälakriskna 1728 nro. 
1105. — .1729 nro. 264.. — für seine 
drei Brüder, nämlich gopälajika, ganapa- 
tyajika, und saddgiva(?) 1729 nro. 1098 
(in indraprastha). 3731 nro. 1093. — 
Vater des krishnadeoa nro. 248 (1743 in 
kägi). Grolsvater des anantadeva. 

di’ ajaromara govyamda aus gujaraki(?) 
1785 nro. 1107. 

hepäthi(!) govinda yeravanta(!), Steuerein- 
nehmer in alacapura(?)nro.1365 ohne Jahr. 

gooindadeea 1837 nro. 12. 13. I4 (durch 
ihn accentuirt). 

diritagovindabha-(!) 1710 nro. 829a. 

govindaräma besals nro. 1119 

(1716). 


einmal 


*) 8. pivaldla oja, dewdit oja. Ob etwa auch das 0° von o*ashdi, 0°kähdn, 0°’ kämegoara hieber gehört? 
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govindaläla 1675 nro. 435, Sohn des 
raghunäthabhatta? 

gaurigankara 1851 nro. 200. 

ghäsirdma 1734 nro. 436. 

ghoghara 16-8 (? ndgardparasabhimi- 
mite). uro. 1218. 

chaipa jyüslis (jyalis) cambaras, oder pri 
räbal cambars, oder jyoste cyabharjä d, i. 
Sir Robert‘ Ehambers; * chiefjustice 1833 
nro. 584. — 1836 nro. 558. 1380. 1381. 
— 1839 nro. 771. 1384 (aus angerejo) 
— 1841. nro. 307. 

candracadabhattäcäryopandmaka ‚1833 
nro. 18. ‚ 

cintämana 1645 nro. 1264. — dei”. cin- 
tämani, Vater des gopälajt nro, 73. 74 
(1665 in kägi). nro. 325 (1711). 

chajamalapolimerati(?) 1783 nro. 1382. 

erimanmigrajagadiga, Vater des -bhüpdla- 
migra 1728 nro. 1025. 

iri? jaganndtha, Soln des tri’bhaskara 
in viramagrama 1456 nro. 322. 

jaganndtha, Sohn des kik4 1660 nro. 597. 

jadyaupandmaka(!) bhairava 1834 nro. 376. 

tri’ janärdana, Sohn des ndrdyana nro. 
684 (ohne Jahr). 

doi’ jayakrishna, Vater des gojiya nro. 
1247 (1750). 

jayakrishna in hkägi 1826 nro. 868. 

mahäräyagrijayatakarna,oijayardjye,wo- 
zu oiramagrdma gehört, 1456 nro. 322. 

jayadeoa, Sohn des deio® pri odsudeoa 
1743 nro. 101..— 1790 nro. 53 (duve j.) 
nro. 384 in kägt. 

ir jayardma 1607 nro. 318. 

bhattaprijayardma, Vater. des gripatika 
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und des grigieadeva, Sohn des bhatta- 
grikantha nro. 716 (1655). nro. 1203 
(ohne Jahr), 

jairdma, Vater des manirdma(?) am md- 
na(sa)sarovara 1694 nro. 527. 

jayasinhakdyastha in kdgi 1744— 45 nro. 
385 — 391. 

Jishnujt, Sohn des deine’ gefpati aus orid- 
dhandgara in‘ säryapura 1594 ınre, 1282. 

jijika, Sohn des larmidkara, Enkel des 
grikantha, Urenkel des vidyddhara 1710 
nro. 1046. 

jivana, Vater des gankara nro.717 ehnbjche. 

jtoanaräma besals einmal nro.1119 (1716). 
—  di’jivanardma (Sohn des di’ krishna- 
räma?) 1787 nro. 1313. 

Päjishäh Jehänyir Sdlem 1668 nro. 562. 

jnanakirtimmsi 1674 nro. 1362. 

dädu, Beiname des mukundabhatta nro. 26 
(ohne Jahr). 

tuläardma 1662 nro. 528. 

triragnicitsamrätsthapati, Titel des vd- 
sana nro. 231 (obne Jahr). 

trivikrama aus nydmdora 1695 nro. 411 
(in grimatprabhäsäzelra). 

tryambakervara 1748 nro. 1061. 

dattätreya, Sohn des ndrdyans in vija- 
yapura 1665 nro. 789. 

dalapatikdeth6 (käyastha) grivdstasa 1654 
nro. 441. 

dasaratha 1586 nro. 193. 

dagdgumedha, Beiname des närdyana kä- 
yastha nro. 560. 

tripäthi dämodaräa, Vater des trip. räma- 
krishna, Grolsvater des harirdma*) etc. 
nro. 1233 (1673). — 1629 nro. 843. 


*) Es ergiebt sich folgende Stammtafel für sein Geschlecht: 
dämodara 1629 


} 
rämakrishun 1673 


| 
harirdma 1692—1718 


harikrishna 1692 fi. 


Tu nn h 
' sydsamädhacajit nydsadämodara derahriskna girapgankara 


i ‚Ar, 1718 


| 1725 
yadarajika 1744 


bhdiyd 
| 
yagegrara 1718 
j 
yajnegvara 1744 


harigankara, 
I 
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dämodara, Vater des bhdiläka -nro. 15 
(1695 in kapi). 

dämodara, Sohn des eyavapurushottama 
in oriddhanagara 1705 nro. 197. 

vyäsaddmodar a, Sohn desoyäsaharikrishna 
1716 nro.- 50, 

däsagopäla 1646 nro. 643. 

mädhaviyadivodkaraoydsa 1727 nro. 966. 

tra’debhädi, Vater des dravddi süraji nro. 
303 (1684). 

devakrishna, Sohn des. harikrishna 1725 
oro, 1237. 

dewdit oja (devadatta ojha?) nro.1402 stand 
mit Sir R. Chambers in Verbindung. 

devadhar opandmaka in käpi 1747 nr0,1333. 

pandi’nandikegoara aus kägmira in vig- 
vandthanagari (d.i. käpt) 1840 nro. 291. 

narasahika ("sinkaka?) 1229 (1673). 

narottama, Sohn des grieisurädta 1616 
nro. 1368. \ 

nätndka, Sohn des haribhäi, in sendpura 
1701 nro. 125 (in vdränasi). 

pancoli nändga nro. 1146 (ohne Jahr). 

nanäbhdi, Beiname des fripd’ räma- 
krishna 1673 nro. 1233. 

närdyana käyastha, Sohn des govinda 
1586 nro. 193. 

närdyana, Enkel des dei’ gripäti aus erid- 
dhandgara in säryapura 1594 nro. 12852. 

närdyana, Vater des id uro, 255 
(1643). 

näräyana, Vater ’des dattätreys nro. 769 
(1665). 

näräyana 1667 nro. 632. 

pandyd. närd(!) Vater des virepeara und 
des rämegvara nro. 99 (171-). 

devanäräyana 1712 nro. 10 (accentuirt 
durch ihn). 

närdyanakdyastha, dagägumedha (*rdgea°) 
genannt, iu vdränasi 1715 nro. 560, Schü- 
ler des govardhananätha? 


närdyana, Vater des iriveda jandrdana 


nro. 684 (ohne Jahr). 
garudandräyanabhatta nro. 1214. 
nilakantha, Vater des rindd uro. 318 
(1607). 
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migra ori nilakantka, Sohn des mipra eri 
vdsudeva, in säryapura 1629 nro. 911. 

nilakantha, Sohn des due rdmaji nro. 21 
(1671). 

nilakantha 1681 nro. 844. 

nrisinhabhizu in kägi nro. 452 (ohne Jahr). 

nrisinhäcrama, Lehrer- des rdma nro. 
1324 (1757). 

padmandbha 1676(?) nro. 88V. 

padmandbhasuta 1652 nro. 312. 

di’ paramänanda 1745 nro. 370. 

trieddi pitämbara 1701. nro. 640. 

purushottamasuta 1632 nro. 28. 

pam. purushotiama 1682 nro. 314a. 

eyavapurushottama in vriddhandgara, Va- 
ter des dämodara 'nro. 197 (1705) und 
des sadägira uro. 177 (1707). 

purushottama in dhaka 1744 nro. 898. 

bhata purucottama in odränasi 1794 nro. 
1101. 

prajädpati, Sohn des vangidhara nro. 1355 
(ohne Jahr). 

praydga, Solm des gripati aus eridikand- 
gara in süryapura 1594 nro. 1252. 

premaecandraji in argaläpura 1853 nro. 
868. 

päthakabatuka 1737 nro. 1038. 

balabhadra upädhydya 1660 nro. 1017. 

balabhadra, Sohn des BER 1707 
oro. 1162. 

bälakrishna, Sohn des kika 1716 uro. 326. 

bälakrishna, Sohn des larmidhara (in 
oro. 190. 264. :1089. 1093. 1252), Vater 
des gorinda nro. 1105 (1728). uro. 264 
(1729). nro. 1098 .(1729). nro.. 1093 
(1731), des gopälajika nro. 1165 (1720). 
nro. 190 (1739). nro. 1252 (1741), des 
ganapatyajika nro. 1089 (1742). nro. 1204 
(1747), nro. 1039 (! 1749), des sadägiea (??) 
nro. 897 (1724): korrigirte nro. 125 (1701). 

b4lakrishna dgvaläyana im kägi 1736 nro. 
576. 

balacandrakdyastha 1726 nro. 94}. 

bindumädhava(?) 1747 nro. 1333. 

cäturvedi tra’behecara sarverrara in vd- 
ränasi, aus modha gebürtig, 1620 nro. 282. 
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mäthurameedriya bhagotiddsa, Vater des 
gafddharadäsa nro. 945 (16%). 

bhadänidatta in hägi 1780° nro. 1132. 
1344. j 

gribharänidäsa aus grimdla, in medholakä 
1665 nro. 1213. 

äcdrya gribhättitha (? bhädratirtha?) 1643 
nro. 255. 

hraderäma bhdi*)pyam (? hridayardma bhaäi 
pandita) 1774 nro. 1169. 

eigranätha bhaibhä 1742 nro. 1158. 

bhäierijt(!), Sohn des ndrdyana 1643 
nro. 255. 

dirata bhäiyä, Sohn des harirdma 1709 
nro. 54. — 1711 nro. 47. — 1716 nro. 
1119. 1126. 1150. — 1718 nro. 249. 
510. 518. Vater des yägepvara, Grolsvater 
des yajnegrara nrö. 874 (1744). 

bhätlaka, Sohn des dämodara in kägi 
1695 nro. 15. , 

pandyd’bhakä(!), Vater des vaikuntha in 
grimedapäta(?) nro. 265 (1637 in stam- 
bhatirtha). . 

bhägiratha,\Vater des mahärdma, iu gauda 
.nro. 17. 18 (1530. 1831). 

pam. gri bhägyasaubhägyaga, Lehrer des 
pam. vijayasaubhägyagani mo. 773 (1747). 

tra. bhänaji 1716 uro. 326. 

bhäaramalla 1747 nro. 773. 

tri? bhäaskara, Vater des tri’jagannätha in 
tiramagräma 1456 nro. 322. 

bhüpdlamigra, Sohn des erimanmigräja- 
gadica 1728 nro. 1025. 

jJadyaupandmaka bhairava 1834 uro. 376. 

manirdma(?), Sohn des jayardma 1694 
nro. 527 am mänal[ sa ]sarocara. 

manirdma(?) 1721 nro. 950 in dasdana- 
gara im Penjab. 

manicydma: (Sohn des raghunäthabhatta?) 
1675 nro. 435. ’ 

madhuvana 1736 nro. 1340. 

maham(??) gri karnagri’ in nandapura 
1435 nro. 1219. 


aus pati? 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 
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maham(??) — phäha(??) in viramagrdma 
1456 nro. 322. 

mahdjanopanämaka nro; 138 (ohne Jahr). 

mahärdma, Sohn des gaudajndti bhägira- 
tha in värdnasi 1830. 1831 nro. 17. 18. 

mändana, Vater des rämaeandra, Sohn des 
duve säraji nro. 39 (1709 in edränasi). 

mändanajt girajika in odränasi 1712 nro. 
1322. 

mädhara, Sohn des £ripati aus oriddhand- 
gara in süryapara 1594 nro. 1282. 

sahumädharabhatta(!) in käci 1673 nro. 
486. 

mädhararipra in kägt 1650 nro. 608. 

pustapola mädhava, resp: mähädebhatta- 
süri(}), Vater des gorinda 'nro. 605. 606 
(1707). 

mädhava in Aurungabad 1704 nro. 1202. 

mädhacajika, Sohn des harikrishna 1718 
nro. 249 (gritirthardjapraydgamadhye). — 
1717 nro. 546: mit dem Vornamen vyäsa 
(eydsamädh.) 1716 nro. 50 und'nro.. 874 
(1744, Vater des yadavajika). 

mädhariyadiräkaracydsa in kägi 1727 hro. 
966. 

mädhavardmamicra in kägi 1727 nro.9%9. 

mänakrishna tieäri (tripathi) nro. 1403 
stand mit Sir R. Chambers in Verbindung. 

mänasdhikästha - (mänasinhakdyastha? ) 
1688 nro. 457. 

gri jäna märi Sir Jolm Murray 1853 .nro. 
781. 

migra Titel vor den Namen, so- miprajaga- 
diga,migragrintlakantha, migragrivdsudeoa 
und nach denselben, so bhtnpälamigra. 

mukunda, Sohn des trapdthi erirdma, aus 
süryapura, ‚wohnhaft in bhragukutsa(!) 
1737 nto. 1274 (im edrdnast). 

mukundabhatta, mit dem Beinanten dAdu, 
in kägt nro. 26 (ohne Jahr). 

duve murdri, Solin des duve angd, beim 

- Zusamnbenflufs der narmada und der kubjä 
1548 nro. 1021. 


*) cf. auch kikäbhdiyd, debhäi, nändbhdi, haribhdi, habhäi: ob etwa entstanden aus bhatta? Öder 


'52 
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mälardma, Sohn des harshardma in kägi 
1838 nro. 272. — 1839 nro. 274. 

rdolameghaji, Vater des kalydna nro. 834 
(1682 in käpi). 

morära in bradhnapura 1704 nro. 195. 

jajnegrara (yajn.), Sohn des di” jägeg- 
eara, Enkel des di’ bhaiya 1744 nro. 574. 

yavardja, Sohn des duve vdeiyd 1533 
nro. 336. 

ydjnavalkya, Vater des somandtha in 
süryapura nro. 911 (1629). 

jägegoara (yäg.), Sohn des di” bhdiyd (nach 
nro. 874), Enkel des harirdma 1704 nro. 
23. — 1705 nro. 66: Vater des yajnep- 
vara uro. 874 (1744). — yägervara 1718 
nro. 1353. 

yadava käyastha in givapaltana 1662 nro. 
528. 

yädarajika, Solm des eydsamddhavaji 
1744 nro. 874. 

dei’raghundtha 1646 nro. 56. 117- (gri- 
ragh. bei vdränasipraydga). Sohn des dei? 
larmidhara, Yinkel des doi’gorardhana 
1648 nro. 1087. — 1651 nro. 40 (in Adgi). 
— 1664 nro. 76. 77. — 1669 nro. 42, 
«Er erhielt 1667 nro. 371 zum Geschenk 
von gadädhara, dem Sohne des duve ridd, 
desgleichen nro. 911 (ohne Jahr) von ri- 
dävydsa selbst: auch besals er nro. 1154. 
— raghunäthabhatta 1675 nro. 435, Va- 
ter(?) des govindaläla, manigyäma, hari- 
deva. : 

raghunätha, Sohn des di” grirdma in vd- 
ränasi 1731 nro. 369. — 1741 nro. 109. 

ydjnikaraghundtha in indraprastha nro. 
1329 (ohne Jahr). 

ränd(-räja?)rangandiha, Vater »des nd- 
mäjika aus äbhira nro. 182 (1689 in vd- 
-ränasi). 

ramäpati 1731. oro. 935. 

griravisuta 1609 nro. 227 (in gadhänagara). 

raolameghaji, Vater des kalydna nro. 334 
(1682 in kägi). 

rädhäkänta tarkacägiga nro.1323 stand mit 
Sir R. Chambers in Verbindung. 

rädma, Sohn des upasinha 1722 nro. 29. 
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griräma, Vater des raghundtha nro. 109 
(1741). nro. 369 (1731). 

tra® erirdma, Vater des mukunda in särya- 
pura nro. 1274 (1737). 

grirdma, Vater des gopinätha nro. 1273 
(1753). 

räma brahmacärin in käpt (rämepuraghatta- 
pradere) 1757 nro. 1324, Schüler des 
nrisinhäcrama. 

pancoli grirdma nro. 1146, für pancoli ndnäga. 

rdämakrishna, Sohn des ydjnikasaddphala 
in särygpura 1665 uro. 73. 74. — jdnt 
(-ydjnika) rämakrishna, Vater des gi- 
vakrishna in bradhnapura nro. 195 (1704) 

rämakrishna, Sohn des tripäthi dämodara, 
selbst .den Beinamen nänäbhdi und den 
Titel tripäthi führend, in kagi 1673 nro. 
1233. Vater des. harirdma nro. 21. 32 
(1671). — di” räm. besals nro. 49 (1658). 

pam. rämakrishna narasahika (narasin- 
ha?) 1673 nro. 1229. 

rämakrishna 1772 nro. 1379. 

rämacandra, Sohn des gamgha 1541 nro. 
301... 

caturvedi rämacandr&a, Sobu des calur- 
vedi gangärdma, Enkel des cat. gopäla 
1649 nro. 10. 11. 

rämacandra, Sohn des mändana, Enkel 
des duve sürajt, in vdrdnasi 1709 nro. 39. 

rämacandra in ralnapura nro. 133 (ohne 
Jahr). 

dewedi rämaji, Solm des deivedi gripati 

. aus oriddhanägara in süryapura 1594 nro. 
1252, Vater des nilakantha nro. 21 (1671). 

purohilabhikhäri ude rämaji{?) nro. 242 
(ohne Jahr). 

rämajika 1646 nro. 55. 

rämaji, Sohn des ydjnikasadäphala in sür- 
yapura 1665 nro. 73. 74. ! 

rämajika, Sohn des rdnd ranganätha, aus 
äbhira, in värdnasi 1689 nro. 152. 

dcäryardmaji 1703 nro. 468 in (grö)rdma- 
pura. 

rämadäsa käyastha 1664 nro. 622. 1231 
(ohne Jahr). 1707 nro, 1355. Vater des 
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kalydna nro. 1155 (udicagnddi-tranddi ge- 
nannt: ohne Jahr). 

rämmadevajogi 1711 nro. 305 in avimuk- 
tiedränasi. 

rämadohakara, Beiname des virerrara 
1765 nro. 1268. 

rämdgrama nro. 649 (ohne Jahr). 

rdmegvara, Sohn des pandyd närä(!), 
Bruder des viregvara :171-. nro. 9. 

rindä, Sohn des nilakantha 1607 nro. 
318. — duve ridä, Vater des yadddhara 
uro. 371 (1662). — ridäeyäsa schenkte 
nro. 911 an raghundtha, den Sohn des 
larmidhara. 

du’ laxmidhara, Sohn des duve govar- 
dhana 1507 nro. 124. — 


Ein anderer du larmidhara, ‚ebenfalls 
‚ Sohn eines du° govardhana in giripura 
1633 nro. 122. Vater des doi’raghundtha 
nro. 1087 (1648). — 1664 nro. 76. 77. 
— 1669 nro. 42 (in kägi). nro. 1112. 
1113. — nro. 911 (ohne Jahr). 

lazmidhara 1690 nro. 238. 245 (1653 
verfalst, also nach 1653 geschrieben). — 
Sohn des- kantkäyana(?) 1681 nro. 259 
(in stambhatirtha): — Sohn des grikan- 
tha, Enkel des vidyddhara, Vater des ji- 
jika nro. 1046 (1710). — Vater des bd- 
lakrishna, Grolsvater des gorinda nro. 264 
(1729). — in stambhalirtha 1671 nro. 
188. — 1680 nro. 163. —. 1685 uro. 
1283. — in kägigrdma 1691 nro. 1388. 

larmipati 1652 nro. 413. 

läladäsa in kägt 1758 nro. 1367 
nro. 645 (ldladäsavairdgi). 


lishamidäsa(!) kaufte 1700 nro. 843. 


.— 1791 


vangidhara särascata (Sohn des kavin- 


“ drasarascali?) in kägi 1757 nro. 351. 
Arzt, und Vater des eidydpati nro. 816 
(ohne Jahr). nro. 940 (ohne Jahr). nro. 
1355 (ohne Jahr). 
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valsardja, Vater des bhavdnidatta in kapi 
nro. 1344 (1780). 

grivaga 1707 nro. 1350. 

vahriyd(!), Sohn des tripäthi edsu(!) 1653 

297. 

duce vdeiyä(!), Vater des yavardja uro. 
336 (1535). 

jd.(-yäjnika)edchadä(!), Sohn des vdsu- 
deva uro. 332 (1650), Vater des pancoli- 
govinda. 


nDro. 


vddanarä(!?), stammend aus mahäderd- 
nandandpürodgrama 1528 nro. 342 in od- 
ränasi. ; 

edlakrishna s. unter bälakrishna. 

vämadeva, Sohn des di? harihara 1747 
nro. 1204. 

triragnicilsamrätsthapati oäsana, Vater des 
gadädhara nro, 231 (ohne Jahr). 

tricddi edsu(!), Vater des vahriyä(!) nro. 
237 (1653). j 

oäsudeva, Sohn des doi® pripati aus orid- 
dhanigara, in süryapura 1594 nro. 
1252. . 

migra griedsudeva, Vater des migra gri 
nilakantha in säryapura 1629 nro. 911. 

kanodiyd yäjnikajd edsudeva, Vater ‘des 
ja. vächada nro. 332 (1650). 

vdsudera, Sohn des tripäthi bhishagvara 
cankarajit, in dastanagara bei lavapura 
im Penjäb 1721 nro. 950. ö 

dei’ griväsudeva, Vater des jayadeoa uro. 
101 (1743). 

dalapatikäelhä grivästasa(!) 1654 nro. 
441. 


pam. vijayasaubhägyagani, Schüler des 
pam‘ gribhägyasaubhägyaga 1747 nro. 
773. 

vidyddhara, Vater des gdrngadhara nro. 
843 (1629). und des prikantha, Grolsvater 
des /acmidhara, Urgrolsvater des jijika 
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und des b4lakrishna*) etc. nro. 008 
(1710). 


vidyddhara, Sohn des ganapatijit, Enkel 
des bälakrishna 1765 nro. 899. 1343. — 
1769 nro. 239 (in kägi). nro. 240. 261. — 
1772 nro. 230 (in räränasi). nro. 752. 
913 (in larmanapuri). — 1773 uro. 914. 
— 1774 nro. 1109. 1206. — 1775 nro. 
1228. — 1779 nro. 1076 (in kagi), — 
1781 nro. 269 (in kägi). nro, 1222 (in 
kägi). — 1782 nro. 1028 (aus indrapra- 
stha stammend). — 1786 nro. 1238. — 
1794 nro. 1055 (in. kägi). — 1796 nro. 
260 (in kägi). 1797 nro. 120 (in kägi). 
— 1795 uro. 756. — 1507 oro. 150 (in 
kägt). — Der Handschrift nach gehören 

“ihm auch nro. 1057 und nro. 1153 (beide 
ohne Jahr) an. 

eidyäpati, Sohn des vanpidhara nro. S16 
(ohne Jahr). nro. 940 (ohne Jahr). 1355 
(ohne Jahr). 

tripäthi eigräma, Sohn des trip. kegaca 
in.käpi 1652 nro. 321. 

rivisurata (eierwia?), Vater des narot- 
tama nro. 1368 (1618). 

tigvandtha, Sohn des gripati aus, eriddha- 
ndgara in säryapura 1594 nro.. 1252, 

duve vigvanätha, Vater des dure säraji 
nro. 135 (1658). 

vigvandtha, Sohn des yajnikasadäphala 
in säryapura 1665 nro. 73. 74. 

vigvanälha 1682 nro. 865. 

vigvanäthabhäibha 1742 nro. 1158. 

vigregoara, Sohn des fra. kagi(!) 1688 
nro. 49. 

vishnuji, Sohn des deivedi kripati , aus 
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vriddhandgara iu ii 1595 .nro, 
1282. 

vishnuji, Sohn des yajnikasadäphala in 
süryapura 1665 nro. 73. 74. 

tra. somaji vishnuji 1720 nro. 1165. 1744 
nro. 62 (in kägi). 

virajika 1671 nro. 21. 32, 

ira® eiraji 1729 nro. 320. 

viramadeoa, Minister des udayasinha in 
sendpura, liels den rigveda für sich ko- 
piren durch karidena 1453 nro. 71. 

virepvara 1673 nro. 486 in kägi. 

duve veiregoara, Vater des dure gdm-ka(!) 
nro. 43 (1697). — Sohn des pandyd. 
ndrä(!), Bruder des rämegvara, in aei- 
muktavdränasi 171-, nro. 99. 

viregrara, Sohn des krishnabhatta, mit 
dem Beinamenrämadohakara 1765nro. 1268. 

vaikuntha, Sohn des pandijd. bhakd, aus 
erimedapdta(!), in stambhatirtha 1637 
nro. 265. 

vaikuntha, Sohn des päthakabhali(! ta?) 
1655 nro. 72. in värdnasi, — 

vaikuntha 1710 uro. 314b, Sohn des puk- 
lakrishna, Enkel des guklagärkapatya 
1711 nro. 256. 

vaikünthagiri, Sohn des BER 1658 
nro. 457. 

vaijandtha (und gopindtha) 1731 nro. 369 
in odränasi. (Bruder des raghundtha, Sohn 
des grirdma?). 

oyavapurushollama s. unter purusholtama. 

vydsä, Titel, steht am Anfange der Namen, 
so bei eydsaharikrishna, eyasamddhava- 
Jika, vydsaddmodara in nro. 50: (1716), 
bei oydsakrishnadeoa in nro. 1086 (1788) 


*) Es ergiebt sich für sein Geschlecht folgende Stummtafel: 
ridyddhara 


grikantha särngadhara 1629 


! 
larmidhara 1671 — 1691 


_ Ft 1710 


bälakrishna 1701 


EEE 
govinda 1723 ganapatijit 712 gopälajit 1720 sadäpiva 1724 
I — 


krishnadera 1743 


| 
anantadera 1787 


ridyädhara ütmäräma hridayarama 
bis 1807 1744—1803 bis 1792 
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und nro. 1313: (1787): — oder am Ende 
derselben, so bei divdkaravydsa nro. 966 
(1727) und ridäeyäsa nro. 911 (ohne Jahr). 

gankara nro. 502 (ohne Jahr). — Sohn 
des jivana, wohnhaft in edripüra nro. 717 
(ohne Jahr), 

Iripäthi bhishagvara gankarajit, Vater des 
väsudeva nro. 950 (1721 in dasdanagara 
im Penjdb). 

gankarajit nro. 865 stand mit Sir, Rob, 
Chambers in Verbindung. 

jogi(yogi?) gankaraläla 1834 nro. 270. 

ramgha, Vater. des rdmacandra 1541 nro. 
301. 

cärngadkara,, Sohn des eisyüdhre 1629 
aro, 543. 

duve gäm-ka(?),. Sohn des eirepoara 1697 
nro. 43. 

givakrishnd, Sohn des jäni. rämakrishna 
in bradhnapura 1704 nıo. 195. 

mändanajt gieajika 1712 nro. 1322. 

gieadattia 1795 nro. 311: kaufte 1801 
nro, 306. 

grigioadera, ‚Bruder des bhatta gripati, 
Sohn des bhattajayardma, Enkel des 
bhattaprikantha nro. 1203 (ohne Jahr.) 

givandtha, Vater des harandtha nro. 444 
(1764). 

trieddi givardma 1768 nro, 1341.- 

giearämadeva 1837 nro. 14. 

givaldla 0ja nro. 1402 stand mit Sir R. 
Chambers in Verbindung. 

givarankara,:Sohn. des harigankara be- 
sals einmal nro. 1119 (1716). — 1760 
‚nro. 283. (iripätht gie.). — 1787 nro. 
1313. 

guklakrishna, Vater des. vaikuntha nro. 
256 (1711). 

guklagärhapatya, Vater des. guklakrishna 
nro. 256 (1711). 

gaivajedere 170. nro. 1126 in edränasi.: 

gaivardmajika 1688 nro. 331. 

grikantha s. unter kantha. 

doivedi gripati aus rriddhandgara in sürya- 
pura, Vater des dei’ rämaji, jishnuji, 
vishnuji, eigcandlha, praydga, mädhava, 
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vdsudeva, Grolsvater des »dräyana nro. 
1252 (1594). 

gripatika, Sohn des bhattajayaräma, En- 
kel des bhattagrikantha 1655 nro. 716. 
Bruder des grigivadeva: nro. 1203 (ohne 
Jahr, daselbst bhatta genannt). 

erideva äus primäla 1679 nro. 324. 

ydjnika sadäphala in säryapura, Vater 
des jäni somandtha, jäni süraji, rämaji, 
rämakrishna, vigvanälka, kegava, vishnuji 
nro. 73. 74. 220 (1665..1666). 

sadäpiea, Sohn des vyavapurushottauma in 
eriddhandgara 1707 nro. 177. 

bälakrishna. brahmacärin sadäpioa Jäni 
1724 nro. 897. 

sarasvalti s. wmter kavindra, 

vongidhara särascata 1757 uro. 351. 

sdha vastä, Vater des sdha sarardja aus - 
erimdla, nro. 187: (in hansapura an der 
narmadä 1595). 

sähasavardje sein Sohn, Schüler des mo- 
dhajnätiya bhattakefava 1595 nro. 187. 

sudhaddapandita - 1795 nro. 506. 1152 
(ohne Jahr). 

travädi .sürä(!), Vater des frivddi aus ro. 
286 (ohne Jahr). 

bhattaprisüra, Bruder des Kheitesrliesnie 
1676 nro. 392 — 400. 

dwe süraji, Sohn des duve wipeanitha 
1658 nro. 135: Vater des mändana, Grols- 
vater les rdmaeandra nro. 39 (1709 in 
värdnasi). 

jäni säraji,-Sohn des ydjnika sadaphala in 
süryapura 1665 nro. 73. 74. 

trapäthi. süraji.in värdnasi 1684 nro. 303, 
Vater des Ira” kalydna aus vriddhandgara 
nro. 72. (1655). 

ira’ süraji, Vater des. ira’ -gepvara(!), 
Sohn des fra. sonaiyü, Enkel des tra. 
ganapalyä, Urenkel des tripdthi «i-. nro. 
258. (1723). 

pam..säraji, Vater des anantercara nro. 
114 (ohne Jahr). 

sevakavalsardja 1594 nro. 1252. 

sonaiyä s. tra’ siraji, 
(1723). 


nro. 288 


unter 
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Für somaji und gangädhara ist: 1673 nro. 
1229 geschrieben. 

somaji 1720 nro. 1165. Ira’ somaji eish- 
nuji 1744 nro. 62 in kei. 

somanätha, Sohn des ydjnavalkya in sür- 
yapura 1629 nro. 911. 

jäni. somandtha, Sohn des ydjnikasadd- 
phala in süryapura 1665 nro. 73. 74 (in 
kägt). 

somandthamuräri 1705 nro. 1236 in kägi. 

somegeara nro. 365. 366 (ohne Jahr). 

tra’ haraji, Vater des gopdlaji 1689 uro. 
1227. 

haranätka, Sohn des givanätha 1764 nro. 
444. 

di’ harikrishna, Sohn des harirdma: für 
ihn sind geschrieben 1692 (tarundgniho- 
trin) nro. 100. — 1704 uro. 23. — 1705 
nro. 66. — 1711 nro. 1168: ‘er selbst 
schrieb nro. 1338 (verfafst 1686): heilst 
eyäsahar” als Vater des eydsamddhava- 
jika und des oydsadamodara nro. 50 (1716) 
nro. 249 (1718): ist auch Vater des deva- 
krishna nro. 1237 (1725). 

harikrishna in kägi 1745 nro. 370. (di. 
paramänandane dharmärtham!) 

harideva, audicya, in sendpura 1453 
nro. 71. 

eri haridevamigra 1675 nro.:435, Sohn 
des raghunäthabhatta? 

haribhdi, Vater des ndindka in sendpüra 
nro. 125 (1701). 

hariräma, Sohn des rämakrishna. Für ihn 
geschrieben sind; 1671 nro. 21. 32 (in 
einomlakanydli?). 1694 nro: 34. und 123 
(in avimuktavdrdnasi)} 1701 nro. 125. — 
1718 nro. 249. — Er selbst schrieb: 1692 
nro, 139 (in odränasi). — 1698 nro. 110 
(in kägi). — 1701 nro. 1071. — 1704 
nro. 24. 25. — 1705 nro. 75 (aus erid- 
dhandgara, in värän.). — 1710 nro. 19. 
nro, 35 (in aeimuklavdr.) nro. 121. — 
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1712 nro. 20 (aus eriddhan., in edrän.) 
nro. 119. — 1714 noro. 44. 45 (im edrän.) 
: — 1715 nro.98 (in edrän.)— 1717 w:o. 
499 (in edrdn.) — 1718 nro. 515. — nro. 
113 (ohne Jahr), — Für seine. Söhne 
dirata harikrishna, di? harirankara und 
seinen Enkel jägeprara schrieb er in ed- 
ränasi 1704 nro. 23. — 1705 nro. 66 (aus 
eriddhandgara): für die beiden ersten auch 
1711 nro. 1168: für die beiden Söhne des 
ersten (eydsamddhavcujita und eydaadd- 
modara) 1716 nro. 50: für: den. zweiten 
(harigankara) und für einen dritten Sohn 
di? bhäiyd schrieb er 1709 nro. 54. — 
1711 nro. 47. — 1716 nro. 1119. 1126. 
1150. — 1718 nro. 510. 518. — nro. 32, 2 
(ohne Jahr). — Der Handschrift nach ge- 
hört ihm wohl auch nro. 412, geschrieben 
1695 in givapuri. 

harirdmakaula nro. 698. 1401. 1403 stand 
mit Sir R. Chambers in Verbindung. 

haricankara, Sohn’ des harirdma 1704 
nro. 23. — 1705 nro. 66. — 1709 nro. 
54. — 1711 nro. 47. 1168. — 1716 nro. 
1119. 1126.1150. — 1718 nro. 249. 510. 
518. — nro. 113 (ohne Jahr): — nro. 32,2 
(ohne Jahr). 

harigcandra 1692 nro. 100. 

harihara, Vater des edmadeca nro. 1204 
(1747). 

harshardma, Vater. des mälardma nro. 
272 (1838). nro. 274 (1839). 

tra. grikäbhdi, Vater des kegava nro. 1288 
(1676). 

hriderdma, hraderdma, hridayardma, Sohn 
des gopdlajika, Enkel des bdlakrishna 
1771 nro. 1102. — 1772 nro. 617. — 
1774 nro. 1189 (bhdi pyam.!). — 1781 
nro: 1151 (in kapi). 1782 nro. 159. — 
1792 nro. 618. 

hemardja, Vater des gangäddsa nro. 199 
(1583). 
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6. Alphabetisches Verzeichnifs der Autoren, ihrer Verwandten, 
Patrone*) und Werke. 


akavvarasäha, Akbar Shah, 495. 1355 

akkä, Mutter des jagannätha 541. 

akhandänandamuni, Schüler des akhandä- 
nubhüti 622 — eiraranalatlvadipanam. 

akhandänubhati, Lehrer des Vorhergehen- 
den 622. 

agnisodmin 310 — Commentar zu lälyd- 
yana. 

acyuta, Sohn des yoniga 969 — Arzt. 

upädhyäyäjätagatru, Lehrer des vishnu- 
yacas 306. 307 — Commentar zum push- 
pasütram. 

attali, Sohn des candabhänu, Vater des 
dämäbhiromdkriti(?) 495. 

ananta, Sohn des ästara, Vater des vidyd- 
dhara 166. 

eriananta 223 — Üommentar zu kätyd- 
yana. 

anantabhatta 682. 693 — tarkasamgraha. 

ananlabhatta, Vater des gankara (eines 
Arztes) 975. 

ananta, Sohn des cintdmani, Vater des nt- 
lakantha und des rdma (der gake, 1528 





schrieb) 876. 877 — jätakapaddhati und 
tikd zum ultamakämadhenuganitam. 

ananla, mädhyandiniyägranik, väjasaneyi- 
päüjyacaranak, Vater des krishna, Grofs- 
vater des anantägniholri, Urgrofsvater des 
dhishana näräyana (der gake 1493 schrieb) 
879. 

anantägnihotri s. den Vorhergehenden. 

anantadera, Vater des äpadeva, Grolsvater 
des anantadera 1033. 

anantadera, Sohn des äpadeva, Enkel des 
anantadeca 1033 — samskärakaustubha. 

ananyäünubhara, Lehrer des prakägät- 
man 612. 

anubhütiscarüpa 773-755 — 
prakriyd. 

anüpasinha, aus dem rädhaurakula, liels 
durch manirdma den anüpariläsa ayferti- 
gen 1031. 

annambhatta, d. i. anantabhatta 682. 

appidizila, apyadi’, Sohn des rangardjd- 
dhvarivara 632 — siddhäntalegasamgraha 
8506. — rämasamgrahamälä. 


särascali 


*) In-Bezug auf die Geschlechter und Familien, denen sie angehören, finden sich folgende Angaben 


vor: Geschlecht des Agastya (ghatabhara) nro. 133 — des Karyapa 110. 489. 543. 98 — des krishnd- 
tri 1088 — des Kaugika 879. 1092 — des Kupikanandana 823 — des Garga 876 — des Bharadväja 264. 
488, 632. 697. 833. 873. 880. 938. 1013. 1027 — des Maudgalya 550 — des Yädara 064 — des Vatsa 
36. 258. 914. 1086. 1173 — des Vasishtha 360 — des Gändilya Bid — des Grigesha 721 — 723. 739. 
760 — grikaranakula 827 — Guhakula 967 — Tandanavanga 495 — Dirghaghoshakula 816 — Päreca- 
ragotra(!?) 1025 — grimad Rälhivanga 958 — Rädhaurakula 1031 — Lodivanga 595 — Varralaranga 
792 — Cäkadeipiyakula und (dkäntaripa(!?) 1025 — Segaracanga 1225. — j 

Von Oertlichkeiten werden dabei folgende erwähnt: Avanti 857 — Anandapura 36. 37. 164 — 
Indrapura 495 — Hadurga, Hamahddurga 1174. 1175 — Audioya 873 — Kdnyakubja 880 — Kägi 681. 
700. 751. 1025. 1088 — Kundinanagara 360 — Ärishnanagara 894 — Galagangd 832 — Girigapuri 542. 
Giriganagara 877 — Gurjara 595. 1174. 1175 — Goda A392. 833. Godävari S66 — Gomati 1025 
Gomatiräla(?) 268 — Gauda 535. 543, 643._973: 974. 975 — Gautami(— Godd) B6R — Campa 36 — 
Däyaragräma 879 — Deragiri 838 — Dharmapura 877 — griDhärdsüra 6Bi — Nandapura 166 — 
Nandigräma 869 — Navadeipiya 568 — Naimisha 133. 914. 1086 — Pärthapura 832. 833. 866. 868 — 
griPurushottama 841 — Pürnafirtha, Pürnäkhyatirtha 832. 833 — Bhägirathi 880 — Malayadega 110. 580 
— Mälara 1086 — Mihila 545 — Yamunäpuri 1025 — Rantapura (ratnap.?) 1086 — yriRdjamahila 
881 — Rädhäpura 543 — Vriddhanagara 80. 751 — Cripattana WA — Grimdla 246. 776 — Sarama- 
nauranagara 879. . b 
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abhayänanda, Lehrer des dänandapürna 
217. 613. 

abhinandapandita 643 — yogaräsishiha- 
samzepü. i 

amaracandra, Schüler des jinadattasari 
435 — bälabhärata. 


amarasinha 792-501 .— amarakosha. 
amarı 585 — calakam. 
amritänanda 1335 — lanlrasära. 


amvala gachandyakaguru, Lehrer des meru- 
tunga (der 1443 schrieb) 964. 
arunadalta, Sohn des mrigänkadatta 932. 
933. — Üommentar zu edgbhata. 
arjuna, Sohn des kecara, Vater des hari- 
rydsamigra (der 1631 schrieb) 814. 
arjunamigra, Sohn des igdna, patronisirt 
durch erisalyakhänagrimäna 392. 395. 
398. — Commentar zu mahäbhärata. 
allädanäthasüri, Sohn des siddhalarmana 
1170 — nirnayämrita. 
allalasari, Vater des mummadidera 643. 
ashtärara, Beiname des ndräyana 110 
— paddhati zu gänkhäyana. 
assıa, Sohn des dämäbhiromäkriti(?), Vater 
des drärakädäsa 495. 
älmasukha, Schüler des wttamasukha 643 
— Commentar zu yogardsishthasamzepa. 
ätmärämayogendra (auch sedtm’) Schüler 
des nätha 647 — hathapradipikä. 
ädilyadäsa,Vater(?) des vardhamihira557, 
äditydcärya 1092 — ügaucanirnaya. 
änandajndna, Schüler des puddhänanda 
215 — Glosse zu gankara’s Commentar 
zum erihadäranyaka. 
änandapürna (auch sedn®), genannt vidyd- 
sägara, Schüler des abhaydnanda 217 — 
nydyakalpalatikd 613 — pancapadikätika. 
änandavara, Sohn des krishna 360 — 
Commentar zu rdmottaratäpaniyopanishad. 
änandaveda, lehrer des vigrareda 609. 
änarttiya, Sohn des varadatta 106-108 
— Commentar zu pänkhäyama. 
äpadera, Sohn des anantadeca, Vater des 
anantadeva 1033. 
üpäjibhatla, Vater des haribhäskara S10. 
äryabhaltta 534 — siddhänta. 
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äcäditya, dgärka, Sohn des cakradhara 
327-29 — ÜCommentar zu karmapradipa. 

ägvaläyana 104. 105 — crautasätra: 136. 
137 — grihyasttra: 1344 — stotram. 

ästara, Sohn des säryadalta, Vater des 
ananta 166. j 

indrajit 1377 — rasikapriyd (verfalst 1648). 

icdna, Vater des arjunamigra 398. 

irearakrishna 637 — sänkhyakärikd. 

ieräaränanda, Schüler des satydnanda 727 
— Glosse zu kaiyata. 

ultamasukha, Lehrer des dimasukha 643. 

utprexävallabha, Beiname des giradd- 
sadäsa 594 — erotische paddhati, 

adaya, Sohn des yäjnika 246. 

udayardja, Sohn des candäräya, Vater des 
rdmadäsa 1355. 

üata, Sohn des vajrata 36. 37 — Com- 
mentar zum rikprätigäkhyam: 164 — Com- 
mentar zum yajahprätigdkhyam: 167 — 
Commentar zur edjasaneyisamkitä. 

kankälaya, kalkälaya 964 — rasädhyäya. 

crikantha, Sohn des eidyddhära, Vater des 
larmidhara 166. 243. 244. 

erikanthadixila, grigitikanthad’, Lehrer 
des mahädera 664. 667. 

gridixita grikanthagarman, genannt nydya- 

‚vägiga, Sohn des vigrandtha 700-704 

— tarkaprakdga. . 

kapila 636 — sänkhyasütra: 1259. 1264 
— grahapijä. u 

kamalä, Mutter des migradinakara 517. 

kamaläkarabhatta, Sohn des rämakrish- 
nabhatta, Enkel des ndrdyanabh., Urenkel 
des rdmegvarabh., 140 — bahrricdhni- 
kam: 151 — lingärcäpratishtha: 1019 — 
güdradharmatattva: 1223 — pürta: 1230 
tirthaydtrd: 1244 — gäntiratna: 

kamalänandana, Beiname des migradina- 
kara 517. 

kamparäja, Beiname des samdämaja (sam- 
gamaräja?) 789. . 

karkopddhydya 222-224 — Commentär 
zu kälydyanasütram: 259 — Üominentar 
zu ishlakäpäaranam : 262. 263. — Commen- 
tar zu hautrakaparigishlam. 
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kalydnamallanripali 595 — anangaranga: 


Patron des gokulajit 1174. 1175: regierte 


samcat 1689 in iladurga. 

kavirdja 531 — räghavapdndariyam. 

mahdkavirdja 1379. 1350 — sundaragrin- 
gära: lebte unter Shah. Jehän. 

kätyäayana 49-53 — riganukramani: 163. 
164 — yajuhprätigäkhyam: 165. 166 — 
yajuranukramani: 218-246 — crauta- 
sütram: 251. 252. 257-260. 262. 263 
— yajuhparigishta: 327 — karmapradipa: 
1024 — tarpanam: 1098-1102 — snd- 
nasälram: 1154 — präyageitta: 1252 — 
grahddimantrarägiparigishlam. 

kämadeva, Sohn des ävasathika gopdla 266 
— karmapradipikd. 

kalidasa 499-509 — raghucanga: 510- 
514 — kumärasambhava: 535. 1355 — 
selubandha. 546. 547 — cakuntala: 569 
— ritusamhära: 570 — meghadüta:. 817 
— erutabodha. - 

kälidäsa, Vater des devadäsa, gankara 
und des hridaydbharana 574. 

kärtisinhadera Patron des bhänujidirita 
792. 

kägindtha genannt sämudrikäcärya, Vater 
des rdjendra, räghavendra und mahega543. 

käginätha(? oder ein Name (ira’s?) 815. 

käginäthabhalla 584-5856 — 
.dha, astrol. 


kdsirdmavaidya, auch grimigra' genannt.) 
938 — Commentar zu gärngadhara, med. 
krishna Lehrer des govinda 109. 
krishna'Sohn des nrihari, Vater des änan- 
“ davana 360. en 
grikrishnagarman, genannt nydyavdgiga, 
» Sohn des grigovinda nydydlamkära 699 — 
siddhäntamanjaritikä. 
erikrishna, Sohn des prinarasinhasüri, aus 
dem Geschlecht des grigesha 739. 740 — 
Commentar zu prakriyäkaumudi: 760 — 
Commentar zu upapadamalingsütram.. 
grikrishna, ‘Sohn des yudhishthiramako- 


pädhydya 778.779 — laghubodha (gramm.) _ 


verfalst samvat 1702. .. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 


krishnamipra, Grolsvater des Pmaispsere 
803. 

krishnadaivajna, Vater des nrisinha, Grofs- 
vater des divdkara 864. 874. 

krishna, Sohn des ananta,-Vater des anan- 
tägnihotri, Grofsvater des ndrdyana (der 
gake 1493 -schrieb) 879. 

grikrishna, Vater des bhishang RE 
951. 

krishnapandita, Vater des ndrdyanapan- 
dita. 1025. 

rdjakrishnacandra 567. 569. 894. 

grikrishnaji, Sohn des gripati, Vater des 
närdyana 129. 

krishnänandabhatta 1335 — tantrasdra. 

kedärabhatta 810-13 — vrittaratnäkara. 

bhishak kegava, ‚Vater des vopadeva (der 
circa 8. 1300 schrieb) 790. 937. 979. 

kegava, Vater des väcaspalimiera, Grols- 
vater des Jarmidäsa (der gake1423 schrieb) 
8543. . 2 

kergara, Sohn des daivajnaräniga, Vater 
des ganepadaivajna (der gake 1442schrieb) 
845. — 5869-71 — jdtakapaddhati: 872 
—_ ijikapeddiinhi: 873 — eindhasrindt: 
vanam.' 

kegava, Vater des arjuna, Grofsvater des 
harioydsamipra (der s. 1631 schrieb) 814. 

kegava, Lehrer des jayardma (der etwa 
s. 1710 schrieb) 264. 

kegavabhattäcarya 60 — tarkabhäshd: 
708 — logisches Fragment. 

kegava, Vater des nrihari, Grolsvater des 
krishna, Urgrolsvater des dnandarana 360. 

eyäsakegava 807 — gabdakalpadru. 

kegavaji nandagarman 134 — gräddhakd- 
rikä. 

kegavardja, kepavadäsa, Vater des na- 
yanasukha(?). 1370. 1371. 

kehladeva, Sohn des dizitadevapdra, Vater 
des gangädhara 246. 

kaiyata, Sohn ‘des jaiyata 724- 27 — 
bhäshyapradipa. 

kondabhatta, Sohn des rangorjidhatta, Nefle ° 
des bhattojidixita 764. 765 — vriddha- 
vaiydkaranabhäshana. 
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kaugika 362, — sülram: 365. 366. — 

. alharvaparigishla. 

kaushitaki 79-34 — ae 2 dran- 
yaka, upanishad. 

zemaräja, Vater des mänikyardya 1355. 

xzemagarman, Sohn des prinaravaidyaman- 
matha 950 — zemakutühala. 

wemdäditya, Vater des vdsudera 940. 

zemendra, angeblich Schüler des ne. 
sa(!) 804 — lokaprakägaka. 

khanderäya, Sohn des ndrdyanapandita, 
Enkel des krishnapandita, jüngerer Bruder 

: des nilakantha 1025 — paragurdmapra- 
käca. 

khänärdya, Sohn des ydlalardya,: Vater 
des candärdya 1355. 

kbemakarna, zweiter Sohn des /dla 881. 

deivedaganga, Sohn des dei’rdrdyana 205 
— mädhyandinäranyakabhäslya. 

yungädhara, Sohn des kehladeva, Vater 
des mahädeva 246. 

gangegrara, auch mahegrara genannt, 650 


— talteacintdmani: Vater des rardha- 
mäna 687. 

gana, Sohn des durlabka 944 — apvd- 
yurveda, 


yanapalindtha, Vater des bhänudatta 824, 
ganegadairajna, Sohn des kerava, verlafste 
cake 1442 das grahaläghavam 845. 
gadädhara, Väter des mukundapriya,Grols- 
vater des rdmdnanda 489. 
gaddädhara 660. 661 — manididhititika. 
gadädhara.1250 — grahaydga. 
gandhavi(?), Mutter des rdmdnanda 489. 
gandhädhara 831 — lilävalitikd. 
garga 238. 243. 244 — Auszug aus de- 
caydjnika's paddhati. ; 
garga 895. 899 — samhild, omiır. 
yarga, em Jaina, 901. 1361 — pägaka- 
kecali. 
gokulajit, Sohn des ‚karijit, Bruder des 
» gamkarajit, gydmajit und des gopindtha, 
verfafste s. 16659 aufBefebl des kalyanamal- 
labhüpa densamzepalithinirnayasdra1174. 
goniga, Sohn des mahddeva, ‚Vater des 
acyuta 969. 
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dvasathikagopäla, Vater des kAmadeoa 266. 

gopäldcärya, Sohn des girandiha, Vater 
des rdmakrishna 540. 

grimadgopdla, lehrer des rämacandräedrya 
736. 1168. 

gopdlamirgra 1324 — gopdlaptjä. 

gopäladäsa, Sohn des prikäyasthabalabha- 
dra 945 — karatikautuka. 

gopälayogi 344 — kathopanishadbhäshya- 
tikd. 

gopinätha, Solm des harijit, jüngerer Bru- 
der des gokulajit (der s. 1689 schrieh) 1174. 

gobhila 305 — pushpasütram: 318-21 — 
grihyasütram. 322. 323 — gräddhakalpa: 
325 — navagrahapänli, 

dei’ govardhana, Vater des doilarmi- 
dhara, Grolsvater' des doi’raghunätha 118. 

micragovardhana, Solm des migrabala- 
bhadra und der eijayagri, jüngerer Bru- 
der des grieigvandtha und ‘des padma- 
nabha 650 — tarkabhäshäprakdga. 

‚Jyotireid goväla, Vater des vigrandtha 268. 
269. . 

gorinda, Lehrer des gankaräcäarya 614. 

govinda, Lehrer des skadgurwishya 53. 

gövinda, Schüler des madhusidanaguru, 
devamäla, krishna, vinäyaka, räma, ha- 
rirdma, haldyudha 109 — Comm. zu 
rAnkhäyanasütra, 

govindasüri, Vater des nilakantha 401- 
404. 406. 

grigovinda, genannt rydydlamkdra, Vater 
des grikrishna ‚699. 

gorindadeva, Vater des sundaradeva, 648. 

govindänanda 610 — gärirakamimänsd- 
bhäskyavydkkyd. 

gaudapdda 349-52 — dgamagäsiram. j 

srimahopädhydya cakradatta, cakrapdni 
953 — dravyagunasamgraha. 

cakradhara, Vater des deärka 326 -29. 

candabhänu, Vater des atlali 495. * 


calturbhujamigra 393. 394. 396 — Comm. 
zu mahäbhärata. 


grimanmigracaturbhuja, vierter Sohn ‘des 
ldla 881. . 
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candäräya, Sohn des khänärdya, Vater 
des udayardya 1355. 

candracäda, Sohn des bhattapurushofta- 
ma 826 — prastdvacinlämani. 

campaka, Sohn des bhadiga 964. 

cänakya 781. 752 — galakam. 

cärudeca, Vater des hemädri 1173. 1218. 
1219 (diese Copie datirt s. 1435). 

cintämani, Astronom und Grammatiker, 
Vater des anänta, Grolsvater des räma 
(der fake 1528 schrieb) und des nilakan- 
tha, Urgrofsvater des giva (der gake 1515 
schrieb) 876. 877 

ciramjira, CIE des jaganndtha 958. 

eiramjivabhaltäcärya, Beiname.des rdma- 
deva, Sohn des PER 
543 — videanmodatarangini. 

jagadica 654. 655 — manididhititika. 

grijagaddhara, Sahn des,ramadhara und 
der damayantikd 554 — venisamhäratikä. 

jagannäthapandita, Sohn des vigvandtha 
verfalste s. 1653 die aishlikaikdhikapad- 
dhati 245. 

eiramjivamigrigrijaganndtha, Sohn des mi- 
grigrilacmana, verlalste s. 1763 den yoga- 
samgraha 958. 

griräjadharajagannäthapäthaka, Sohn des 
devanäbhapäthaka 488 — Comm. zu eish- 
nupuräna. 

jaganndtha, Sohn der akk& und ’des nd- 
rdyanadaivaeid 541 — jndnavildsakdoyam,. 

guklajanärdana, Vater des grikavinila- 
kanthaparman 586. ’ 

janärdanarydsa, Sohn des bäbujieydsa, 
Enkel des eydsagrividdhala, Schüler des 
jJayardma nydyapancdnana 692. — pa- 
därthamälddipikä. 

janärdana, Vater des griyddilya, Grofs- 
vater des ramgamalla, Urgrolsvater des 
räniga, Ururgrofsvater des grikegara, wel- 
ches letzteren Sohn ganera gake 1442 
schrieb, 873. 

janärdana, Lehrer(?) desndrdyanadäsa8S0. 

jayadeva 572-75 — gilagovinda. 

jayardma 656-59 — Comm. zu manidi- 
dhiti: mit dem Beinamen nyAyapancdnana 
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679 — anyathäkhyali: 761 — samäsa- 
väda: Lehrer des janärdanarydsa 692. 
jayarama, Sohn des balabhadra, Enkel 
des dämodara, Schüler des kegava, schrieb 
eieca s. 1710 einen Commentar zu pära- 
skara 264. 

jJayasinha, Vater des rdmasinha 535: lebte 
unter Shah Jehängir. 

jayasinha, Vater des bhagavantadera 1018 

jaläladina 495 und jalldladindra 1355 
‚Beinamen des Akbar Shah. . n 

gähi jahäm, Shäh Jehän- 1379.-1350. » 

jamhagiri, Shah Jehängir 535. 

janakindäthagarman 699. 700 nydyasid- 
dhäntamanjart. 

grijinadattasüri, Lehrer des amaracandra 
435. 

jaimini 434 — bhärata: 600 — kurmami- 
mänsdsülram. 

jaiyata, Vater des kaiyata 726. 

jonardja, Lehrer des peilagisers 566 
— räjatarangini. » 

jnänabhäskara(?) 939 — jnänabhäskara. 

jränardja, Sohn des ndganätha, Vater des 
sürya (der gake 1460 schrieb) 539. 832.833. 
868: verfalste den siddhdntasundara, ein tdji- 
kam, ein sähityardstram und ein’ udgita- 
rästram. 

jndndnanda 1254 — rudravidhänam. 

todaramalla, Sohn des bhagavatidäsa, ein 
Unterkönig von Akbar Shäh,.liels eine 
Encyklopädie, die nach ihm fodardnanda 
genannt ward, abfassen 495. 941. 1231. 

dallandcärya 927 — Comm. zu sugruta. 

dämäbhiromäkriti(?), Sohn des attali, Vater 
des assd 495. 

dhumdhirdja, dhudhiräja, Sohn des dai- 
vajnanrisinha 866 — jätakäbharanam. 

tantumasi, Mutter des muräri 550. 

tarkavdgiea, Beiname-des mathurändtha 
670. 671. > 

tarkavdgiga, Beiname des kerirdes 685. 

bhattagritigala, tyagala, nyagala(?) Sohn 
des bhatlaratna, Vater des a ya 
. 258. 

tirpilisäri 108 — prayogamuktäcali. 
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tisaldcärya, -trigatäc? 946 — kalikd ndma 
cikitsd: 947 ’— .cikitsakalikd. 

trilocanadäsa 771 — Glosse zu kätantra- 
orilti. . . 

trieikramadeva 974 — lauhapradipa. 

trigata s, lisala. 

trieulänka, behrer des shadgurugishya 53, 

daza, der Vorahne des im achten Gliede 
von ihm stehenden : kdpinätha sämudrikd- 
carya 543. 

damayantikd, ‚Mutter des grijagaddhara 
554. z 

dayäcankara, Sohn des dharanidhara 131 
— prayogadlipa. 

dämodara, fünfter Sohn des läla, verfalste 
eine eritli zu bhäskara, ‚Vater des hari- 
räma und des balabhadra (der gake 1577 
schrieb), Grofsvater des jayardma 264. 881. 

damodara, Abkömmling des dirghaghosha 
816 — vänibhishanam. 

dämodara, Vater des gärngadhara 935. 

dämodara, mit dem Beinamen griränadya 
934 — Comm. zu vägbhata. 

bhattadämodara, Sohn des bhattagankara, 
Vater des bhaltasiddhegeara 1032. 

däsagarmah, Sohn des munja 107 — Comm. 

zu gänkhäyana. 

migradinakara, Sohn des dharmängada und 
der kamald517 — Comm. zu mäghakätya. 

diväkara, Solın des »risinha, Enkel des 
krishnadaivajna 864 — makarandaviva- 
ranam: 874 — varshaganitapaddhati: Va- 
ter des: virvandthadlaivajna 871. 

diväkara, Vater des lolimmardja 976. 

divdkara, Sohn des mahädevabhatta 1027 
— dcärärka. 

gridizita d..i. bhattojidirita 751. 

durgasinha 771 — kätantravrilti. 

durgädäsa, Arzt, Vater des malhurdndtha- 
räya und. des pivanärdyanadäsa 535, unter 
Shäh. Jehängir. 

durlabha, Vater des ganı 944. 

agnicitsamrälsthapatikrinmahäydjnika gride- 
va, auch blols deva, devadatta, deva- 
yäjnika, ydjuikadeva, Sohn des griprajä- 
pati (auch blos gripati), Verfasser emer oyd- 
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khydzum sütra des kälydyana 218.219. 225: 
226, einer paddhati dazu. 230-36. 1073. 
(Auszüge daraus 237—42), eines ishtakdpa- 
ranabhäshyam 260, und emer sndnavidhi- 
paddhati 1100. 1101. 

devadäsa, Sohn des kalidasa 574. 

devanäbhapdthaka, Vater des jagannäthg- 
päthaka 488. 

devabodha 394 — Comm. zu mahäbhd- 
rala; : 

devamdta, Lehrer des gorinda 109. 

devamitra, Vater des vishnuputra 36. 

diritaderagüara, Sohn des svardeva, Vater 
des kehladeva 246. 

eridevidäsa, ültesterSohn des’ ala 881 — 
gripatipaddhatitikä. 

devegreara, Sohn ‘des vägbhata, Ministers 
des mdlavendra 522. — kavikalpalatd. 

drähydyana’31l — sülram. 

deärakddäsa, Sohn des. ass, Vater des 
deijamalla 495. 

dvijamalla, Sohn des dedrakdddsa, Vater 
des bhagavaltidäsa 495. 

dhanega; dhanegeära, Lehrer des vopa- 
deca 790. 979. 

dhanrin 311 — Comm. zu drähydyana. 

dharanidhara, Vater des daydrankara 131. 

dharmardjadixita 629 — vedäntapari- 
bhäshä. 

dharmüngada, Vater. des migradinakara 
517. 

dhiskana,' Beiname des ndräyana 879 

dhirärdya, Sohn des miükalardya, Vater 
des näpardya 1355. 

nandadäsa 1357 — ine 
in bhäshä. 

kecaraji nandagarman 134 — praddhakd- 
rikd. 

nandapandita, Beiname des vindyakapan- 
dita 1092. 

nayajd, Mutter des närdyanadasa 880. 

nayanasukha(?), Sohn des kepavadäsa (ke- 
rarardja) 1370. 1371 — vuidyamahot- 
saca. 

narasinhapandita; 
530. 


Yater des närdyana 
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grinarasinhasüri, Vater des grikrishna 
739. 

nägadeva 1022. — dedradipa. 

näganätha,- Sohn des nilakantka, Vater 
des nrisinha 833. 

nägandtha, Sohn des nrisinka, Vater‘ des 
jnänardja 833. 

siddhanägäarjuna M4 — kazaputa. 

ndtha, Lehrer des srätmärdma 647. 

nädiga — hari — soma — mahädeva — 
goniga — acyula 969. 

napärdya, Sohn des BRACHER, Vater des 
yätalardya 1355. 

närada 862 — samhitäd, astrol. 

närdyana, Sohn des papupatigarman 110 
— Comm. zu gänkhäyana. s 

närdyana, Sohn des grikrishnajit, Enkel 
des gripati 129 — Comm. zu gänkhäya- 
nagrihyasütr.a. 

näräyanabhaltta, Sohn des Öhattardmeg- 
cara 138 — aurdhvadehikapaddhati: 1233 
— tristhalisetu: Vater des rdmakrishna- 
bhatta, Grolsvater des kamaldkarabhatta 
140. 1223. 

gribhattanärdyana 111- 114 BERN 
dhydya. 

doi’närdyana, Vater des doivedaganga 205. 

sarvajnaprindräyana 394. 399 — Comm. 
zu mahäbhäralta. 

närädyana, Sohn des narasinhapandita, mit 
- dem- Beinamen vedarakara(?) 530 — 
Commentar zu naishadhiyam: 

närdyanadasvavid, Vater des Jaganndtha 
54l. 

bhattandr dyana 553. 554 — Silennkäre: 
Sohn des rangandthadixita 549 — Comm. 
zu utlarardmacaritam: 578, (wo ndräya- 
namanishin genannt) — Comm. zu rddhi- 
käcinoda, 

grigeshandrdyanapandita, patronisirt durch 
phirinda 721-723 (wo grigesharaghkund- 
tha genannt) — mahäbhäshyavieriti. 

närädyana, Sohn des anantägnihotri, schrieb 
'cake 1493 den muhärtamädrtanda und 03 
1494 eine tik4 dazu 879. 

ndrdyana, dritter Sohn des /dla 881. 
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951 — jearanirnaya. 

närdyanapandita, Sohn des krisknapandita, 
Vater des »ilakantha und des khanderäya 
1025. 

näräyanasüri, Vater des gankarabkatia, 
Grofsvatgr des ntlakantha 1220. 

närdyanadäsa, Sohn des brahmadäsa und 
der nayajd, Schüler(?) des- jandrdana und 
. mukunda(?) 850 — prashnavaisihnavam. 

nityandthasiddha, resp. nemandthasid- 
dha, Sohn der gripärvati 649 — siddhän- 
tapaddhati (wo nem’): 963 — rasarat- 
nükara (wo nily"). 

nilakantha, Sohn des ndrdyanupandita, 
Enkel des krisknapandita, : Bruder des 
khanderdya 1025. 

nilakantha,: Sohn des govindasdri. 399. 
401 —404. 406. 423 — Comm. zu ma- 
häbhärata. 

grikavinilakanthacarman, Sohn der hird 
und des guklajandrdana, Enkel des -va- 
chdcärya, Schüler des bhattarrimandana, 
586 — oshthagatakam: 587 — jarajdia- 
galakam, verlalst s. 17172). 

nilakantkha, Sohn und Vater eines vishnu 
833. \ 

nilakantha, Sohn ‚des vishru,: Vater des 
ndganätha 833. 

nilakantha, Sohn des ananta, Enkel des 
cinidmani, Bruder des räma (der‘.gake 
1528 schrieb) 876 — tdjikam. 

crimimänsakabhatlanilakantha, Vater des 
cankara 1178-80. 

nilakantha, Sohn des mimänsaka PRO 
‚bhatta, Enkel des näräyanasüri, Verfasser 
des «bhagavantabhäskara 1018. 26: 91. 
1115. 47. 71. 1220. 21. 24-26. 44, 

nrisinhdcärya, Sohn des rämätärya, Vater 
des viddhaläcärya. 738. 

nrisinha, Sohn ‘und Vater eines ndgandiha 
833. . 2 

daivajna nrisinka, "Vater des ug. 
866. 

nrisinha, Sohn des ER Vater 
des dieäkara 864. 874 . 


422 


nrisinhderamamuni 623.624 — Comm. 
zu tallvaviveka. 

»rihari, Sohn des key, Vater des krish- 
na 360. -. eh > 

grinemandthasiddha s s. . unter nityandlha. 

nemagäha, Sohn des bhimapdka 525 — 
Comm. zu rasatarangint. 

nydyapancdnana, Beiname FRAPRERENE 
679. 692. 761. 

nyäyavägiga, Beiname des grikrishna 699. 

nydyavägiga, Beiname des dirilagrikan- 
thaparman 700. 

nyäyasiddhäntapancdnana, Beiname des 
vipranätha 693. 

nydyalamkar a, Beiname desgrigovinda699. 

nyäydlamkärubhattäcärya, Beiname des 
erimahepeara 820. 821. 

pancdnana, Beiname des rigoandätha 697. 

patanjali719 — mahdabhäshya:639 — yoga- 
sülra. 

padmanäbha, Sohn des miprabalabhadra, 
älterer. Bruder des govardhana 680. 

padmanäbhabhalta, Vater des eijnäneg- 
vara 1013. 

paraguräma, Sohn des horilamipra, Enkel 
des sürydkara, aus einem gäkadripiyakula, 
Fürst von yamurdpuri an der gomati, liefs 
durch khanderdya den paragurämaprakäga 
abfassen 1025. 

pardgara 1016 — dharmagästram. 

parärara, Vater des vedavyisa 804. 

pagupatiparman, Vater des ndräyana 110. 

pänini 376-79 — gird: 714-158 — sülram. 

pändava(!) 1818. 1319, — pändaragitä. 

päraskara 264-67 — grihyasälra. 

pärthasdrathimigra 601 — gästradipikd. 

pärvati, Mutter des grinemanäthasiddha, 
nityandth? 649. 963... . 

pärvati, Mutter des rudrasäri 723 (Copie 
datirt s. 1436). 


pingala 380-854 — chandas: 1353. 1354 
— präkrit-Metrik. 

punjardja .776 — Comm. zu sdrasvali 
prakriyd. x 


upfdhyäya punyandiha, Vater des rudra- 
süri 728 — (Copie datirt s. 1436). 
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punyastambhakara(?), punaldmakara(?), 
puränalädmakara(?), Beiname des ma- 
häderapandita 666 -668. 

purusholtama 542 — eishnubhaktilatd. 

Ar Vater des rAmacandrakavi 

577. 

purushotlama, Vater au gi 
656. 

BOEHRRUS RATTEN Vater des enicre- 
cüda 526. 

purushottama, Vater des hariddsa 827. 

kavipushpadanta 1345 — mahimnahstava. 

prithuyagas, Sohn des vardhamihira 861 
— shalpancägikä. z 

prithvidhara, patromisirt(?) durch räma- 
deva 545 — Comm. zu mrichakati. 

prakägätman, Schüler des ananydrubhava 
612 — Comm. zu pancapddikä. - 

griprajäpati, gripali, Vater des grideca 
226. 230. 260. 1100. 1101. 

prabhäkara, Sohn des bhaltamädhava, 
Enkel des bhattardmervara, jüngerer Bru- 
der des vigvandtka und des raghundtha, 
verfalste 19 Jahr alt s. 1640 den rasapra- 
dipa 823, und s. 1686 den lsghusaplarali- 
kästaca 1338. 

pravarasena, von Einigen mit bhoja iden- 
tificirt 1355. : 

phirinda, Patron des erigeshandräyana 
721-23. 

balabhadra, Solın des ddmodara, Be 
des harirdma, Schüler des rdma, verfalste 
cake 1577 den häyanaratna 881: Vater 
des jayardma 264. 

micrabalabhadra, Vater des grieigrand- 
tha, des padmandbha und des migrago- 
vardhana 680. 

grikäyasiha balabhadra, Vater des gopd- 
ladäsa 945. 


badaräyana 605 — brahmasütram. 
bäbuji oydsa, Sohn des vyäsaprividdhala, 
‚Vater des jandrdanavyäsa 692. 
bälakrishna, Vater des eipranätha 697. 
bindu 970 — rasapaddhati. 
bihariläla.1381. 1382 — saptagalikd. 
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bübagarman, Vater des viddhaladirita (der 
gake 1541 schrieb) 1088. 

baudkdyana 150. 151. 

brahmadäsa, Vater des näräyanaddsasiddha 
ST. 

brähmanyalirtka, Lehrer des vydsayali 
620. 621. - 

bhagavatidäsa, Sohn des deijamalla, Va- 
ter. des fodaramalla 495. 

bhagavantadeva, Sohn des jayasirha, liefs 
den bhdskara durch nilakantha verlassen 
1018. 1225. 

bhattdäcärya galävadhäna, Beiname des 
räghavendra 543. 

bhattojidixita, auch blos gridixita, Sohn 
des grilarmidhara 729 — gabdakaustubha: 
743-51 — siddhäntakaumudi: 1176 — 
titkinirnayasamzepa: 1234 — tristhali- 
selu: Vater, des bhänujidixita 792. Bru- 
der des rangorjibhatta und Onkel des 
kondabhatta 764. 765. 


bhattotpala 8554-56 — Comm. zur vArdht. 


samhitä: 859. 860 — Comm. zu ‚Jaghujd- 
takam: 863 — hordgästra. 

bhadrabäsüri 1356 — süryaprajnaptitikd. 

bhartrihari 5851-83 — gatakani. 

mahopädhyäya. bhartrihari 720 — ma- 
häbhäshyadipikä: 763 (wo bhagavat bhart? 
genannt) vdkyapradipa. 

bhavabhati 548. 549 — uttarardmacarilam. 

bhavänanda siddhänlavdgiga 662. 663 — 
Comm. zur manididhiti: Lehrer des rdgha- 
vendra 543. 

bhadiga, Sohn des malin, Vater des 
campaka 964. 

bhänujidizita, Sohn des bhattojidizita 792 
Comm. zu amara. 

bhänudattumigra 597-99. 1383 — rasa- 
manjari: Sohn des ganapalindtha 524. 825 
— rasalarargini. : 

bh@ratitirtha, Lehrer des rämakrishna 
625. 629-31, und des mädhara 1169. 

bharadedja 42 — upulekhapanjikd. 

bharavi 518-23 — kirdlärjuniyam: 

bhäskara, Sohn des mahegvara: 828. 829. 
831 — lilävali: 830. 831 — vijam, 842. 
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843 — siddhäntagiromani: 844 — kara- 
nakutühala (verlalst gake 1105). 

bhattabhäskaramigra 141 — Uommentar 
zu galarudriyam. 

bhäskaragarman s. unter haribhäskara810, 

bhimagäha, Vater des nemagdha 825. 

bhojadeva 1355. 

makaranda 864 — Astrolog. 

makarandagarmamahopädkydya, Vater des 
yudhishthiramahopddhydya, Grofsvater des 
grikrishna (der s. 1702 schrieb) 778. 779. 

dizitamanirdma 1031 — dharmämbhodki 
(auch andparildsa genannt), ' ! 

bhatta grimandana, Lehrer des kavini- 
lakanthagarman 586. 

mathurändihardya, Sohn des duryädäsa, 
Bruder des 'gieandirdyanaddsa 53 >, unter 
Shah Jehängir. 

mälhurändtha tarkarägiga 670-72 — 
Comm. zu gabdamaniparicheddloka. 

madanasinhadeva, Sohn des gaklisinha, 
liefs den nach ihm benannten madanaralna 
verfassen 1222. j > 

madhusädanaguru, Lehrer des yorinda 109. 

madhusüädanasarasvali, Schüler ‚des eig- 
vervarasarasvali 626 — siddhäntarindu: 
627 .— vedäntakalpalalikä: 628 — pra- 
sthänabheda. 

mandgajäkau (?) 964. 

mana 1010 — dharmagästra. 

grinaravaidyamanmatha, Vater des zema- 
garman 950. 

mammatäcärya 813 — kdryaprakdga. 

malayagiri 1356 — 'süryaprajnaptitikd. 

malladeva 590 s. unter somabhabhuj: 956 
— mallaprakäga. 

mallädanamalla, ein Beiname(?) des sd- 
dakhäna in gurjara 595. 

mallindthasari 514 — Comm. zu kumd- 
rasambhara: 522 — Camm. zu kirdtdr- 
Juntyam. 

maraka 297. 298 — silram. 

maharshi, Solm des ydjnika 246. 

mahädeod Fürst, liefs durch seinen Minister 
hemädri den calturvargacintämani, die 
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kämadhenu, den kalpadruma anfertigen 
1173. 1218. 1219 (Copie datirt s. 1435). 

mahödeva 141 — Comm. zu hiranyakegi. 

deivedi mahddeva 219. 229 — Comm. zu 
kälydyana. 

dirits mahädeea, Sohn. des gangddhara, 
Vater des diritaydjnika und des. Jarmi- 
dhara 246. 

vedäntimahädera, Schüler des svayampra- 
kägatirtha 636 — sänkhyapravacanasdirg- 
eriltisdra. 

mahdderva, genannt punyaslambhakara oder 
punatämakara(!), Sohn des mukundapan- 
dita, Schüler des grigitikanthadirita 664- 
6698 — bhavänandiprakäga und bhard- 
nandivyäkhyd. : 

mahddeva, Sohn des soma, Vater des go- 
niga 969. 

mahädevabhalta, Vater des diväkara 1027. 

mahäpandilamahdyagas 322.323 — Comm. 
zu gobhilagrdddhakalpa. 


mahdlaxmi, Mutter des vindyakabhatta 80. . 


mahkidäsa s. unter mahidhara 542. 

mahipa, Sohtı des räula, Vater des bhd- 
diga 964. 

mahidhara 165-70 — vedadige: 542 (wo 
auch mahidäsa genannt) — kalpalatäpra- - 
käga (verfalst s.1654 in girigapuri): 640 — 
Comm. zu yogavdsishthasära. 

mahega, Sohn des kdpindtha, jüngerer Bru- 
der des rdjendra und säghkavendra 543. 

mahegrara;, Vater des bhäskara (der gake 
1105 schrieb) 843. 844. 

erimahecvara, Enkel des krishnamigra, 
ein Arzt 802. 803 — vipraprakägakoga. 

grimahegvara nydydlamkärabhatiäcärya 
820. 821 — käoyaprakägädarga. 

mahegvara, anderer Name des gangepvara, 
Vater des vardhamäna 697. 

mägha 515-17 — gigupalabadha. 

mänikdmod, Mutter des viddhaläcärya 738. 

mänikyardya, Sohn des zemardja, Vater 
des mükalardya 1355. 

mädhava 645 — jivanmuktieiveka: 1166- 
69 — kälanirnaya. Solm des mäyana, 


Bruder des sdyana 789: Schüler des bhd- 
ratilirtha 1169. 

mädhavabhalta, Vater des vindgakabhatta 
850. 81 (in ‚oriddhanagara). 

bhattamädhava,Sohn des bhattarämegvara, 
Vater des oiprandtha, des raghumätha und 
des prabhäkara (der s. 1640 und 1686 
schrieb) 823. 1338. 

mädhavadeva in dhärdstra, Vater des lar- 
manadeva, Grolsvater des mädhavadeoa 
in kägi 681. j 

mädhavadeca in kägi, Sohn. des laxma- 
nadera 681 — tarkaprakäga. “ 

grisatyakhänagrimäna, Patron des arjuna- 
micra 398. 

mänasinha 1355. 

mämalladevi, Mutter des grikarsha 52. 

mäyana, Vater des mddhava und des sä- 
yana, Minister des samddmaja. (samgama- 
räja?), Sohnes des kampardja 789. 

mälavendra hatte -zum Minister den vdg- 
bhata, Vater des devegvara 822. 

grtmigra, Beiname des kdsirdmaraidya 938. 

mukunda, anderer Name des govinda, Leh- 
rers des shadgururishya 53. 

mukunda(?), Lehrer(?) des mirdyapadsch 
88. 

mukundapandita, Vater des where: 
dita 666. 

mukundapriya, Sohn des gadädhara, Vater 

' des rdmdnanda 489. 

mukundardja 1365 — vivekasindhu. 

munja, Vater des däsaparman 107. _ 

munja in nandapure, Vater des larmidhara, 
Grolsvater- des säryadatta,, Urgrolsvater 
des hala und des dstara: von, letzterem 
stammen in sechs Stufen ab: ananta — 
vidyädhara — grikantha — laxmidhara 
— rdmakrishna — ‚rdmabhadra 166. 

munjäditya 852 — bälabodha, astrol. 

mudgala, Vater des rdmakrishna, Arzt,965. 

mummadideva, Sohn.des alldlasüri 643 — 
Comm. zu yogaodsishihasamzepa. 

murdri, Sohn des bhatlarrivardhamäna 
und der iantumasi 550. 551 — anargha- 
räghava. 
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makalaräya, Sohn des mänikyardga, Vater 


des dhiräräya 1355. 

müjäladeräbhidha räula, Vater des mahipa, 
Grofsvater des bhädiga, Urgrofsvater des 
eampaka 964. 

mala, Beiname des saddgiva, Sohnes des 

: eiddhala 1346. 

mrigänkadatta, Vater des arunadatta 932. 
933. 

medhätithi 1010 — Comm. zu mann, 

merulunga, ein jaina, Schüler des amva- 
lagächandyakaguru verlalste s. 1443 einen 
Commentar zu kankdlaya 964. 

erimiprramohanadäsa 555 — Üomm. zu 
mahändtaka. 

yäjnavalkya 1011. 1012 — dharmapd- 
siram. 

dizitayäjnika, Sohn des mahddeva, Valor 
des maharshi und des udaya 246; 

yätalardya, Sohn des ndpärdya, Vater des 
khänäräya 1355. 

yaska 64-75 — niruktam. 

yudhishthiramahopddhydya, Sohn des ma- 
karandagarmamahopädhyäya, Vater des 
erikrishna (der s. 1702 schrieb) 778. 779. 

raghudeva, raghuvira, Schüler des ha- 
rirdmatarkavdgiga 6855 — drapyasära- 
samgraha. 

raghunandana 1030 — ähnikataltea: 
1117 — gräddhatattea: 1177 — tithi- 
tatlca. 

deivedi raghundtha, Sohn des dvi® lar- 
midhara, Enkel des doi? govardhana 118 
— maiträvarınaprayoga. 

raghundtha, genannt piromani, 650 — 
anumdnamanididhiti, Comm. zu cinfämani. 

gricesharaghundtha 721-23. 

raghunätha,; Sohn des hhattamddhava, 
älterer Bruder des prabhakara (der s. 1640 
und 1686 schrieb) 823. 

ranganäthadixita, Sohn-des bhattandrd- 
yana (närdyanamanishin) 549. 578. 

rangamalla, Vater des daivajna räniga, Sohn 
des griydditya 873. 

rangardjädhvarivara, Vater des appidizita 
(apyad’) 632. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 
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rangorjibhatta, Bruder des bhattojidixita, 
Vater des kondabhalta 764. 765. 

bhaltaratna, Vater des bhatta gritigala 
(Iyagala, nyagala) 258. 

ralnagarbhabhatläcdrya 457 — Üomm. 
zu vishnupurdna. 

ratnadhara, Vater des grijagaddhara 554. 

griratnapäni(?) 762 grammat. 

ramändtha, ralamändtha, laramd- 
nältha 536 — abhirämakäoyam. 

raviderva aus malayadera 550 — kävya- 
rdzasam. 

räula s. unter müjdla 964. 


räghavendra, genannt bhalldeäryagatä- 


vadhäna, Sohn des kägindätha sdmudrikd- 
cärya, Bruder des rdjendra und mahega, 
Schüler des bhavänanda siddhäntavdgiga, 
Vater des rämadeoa ciramjicabhattäcärya, 
verfalste eine glokagati, einen manträriha- 
dipa und einen rdmaprakäga 543. 

räghavendrayati 654 — Glosse zum Comm. 
des nydyasülra. 

rdjendra, Sohn des kägindtha, älterer Bru- 
der des räghavendra und des mahega 543. 

grirdnadya, Beiname des dämodara 934. 

daivajna räniga, Sohn des rangamalla,- 
Vater des kecavadaivajna- 573. 

rämanripali, Herr von. devagiri an der go- 
dävari 533. 

räma in pärthivapura, geehrt von. rdma- 
nripati 833: von ihm stammen in neun Stu- 
fen ab: eishnu — nilakantha — vishnu — 
grinilakantha — grinäganätkha — nrisinha 
— näganätha — jnänardja — _. (der 
gake 1460, schrieb). 

räma,rdmacandra, IR ARE Sohn 

: des säryadäsa; Enkel des givadäsa, Grols- 

enkel des gridharamälava, wohnhaft im 
naimisha-Walde 133 — paddhati zu pän- 
khäyanagrihya: 914 — svarasära: 1086. 
1057 — kundamandapalacanam (verlalst 
s. 1506). 

daicajnardma, Sohn des ananla, Enkel des 
cintämani, Bruder des. »tlakaniha, ver- 
falste gahe 1528 den muhlrtacinlämani 
877: Vater des giva (der gake 1515 schrieb) 

" 54 
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878. Lehrer des balabhadra (der. gake 
1577 schrieb) 881. 

räma, Lehrer des govinda 109. 

rämäcärya, Vater des nrisinhdedrya, Grols- 
vater des viddhaldedrya 738. 

grirämabhattal066-samziptahomaprakära. 

rümapandita, Vater des vindyakapandita 
1092. 

römakrishna, Sohn des /armidhara, Va- 
ter des rdmabhadra 166. 

griprathama gäkhiya rämakrishna 267 — 
Comm. zu päraskara. 

tripäthi rämakrishna 330 — chandogäh- 
nikapaddhati, 

rdmakrishnabhatta, Vater des kamald- 
karabhatta, Sohn des ndrdyanabhatta, 
Enkel des rdmergvarabhatta 140. 1019. 
1223 (wo auch rämacamra! genamt). 

rämakrishna, Sohn des gopdläcdrya, En- 
kel des givanätha 540 — durgdviläsa. 

rdmakrishna, Schüler des bhäratitirtha 
und des eidydranya 629-31 — Comm. 
zu friptidipa etc. 

rdmakrishna 673 — Comm. zu anumäna- 
manididhiti. 

rdmakrishna, Sohn des grimadcaidyapan- 
dita mudgala 965 — rasardjaramkara. 

rämakrishnabhatta, Sohn des nilakan- 
thabhatta 966 — rasendrakalpadruma. 

rämacamra (candra!) s. unter rämakrish- 
nabhatta 1223. 

rdmacandrakavi, Sohn des purushottama 
577 — rädhävinoda. 

rämacandr aguha967 —rasendracintämani. 

rämacandrabhalta, Vater des bhatlavai- 
dyandäthasäri 1169. 

rämacandr agarman 653 — Comm, zu anu- 
mänamanididhiti, 

rämacandrasarasvali, Beiname(?) des sa- 
tyänanda 727. 

rämacandräcärya, Schüler des grimad- 
gopdla 734-36 — prakriydkaumudi: 1168 
— kälanirnayadipikä. 

rdmatirtha 616 — Comm. zu mänasolläsa. 

rämadäsa, Sohn des udayardya 1355 — 
Comm. zu setubandha (unter Akbar Shah). 
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rdmadeva, genannt ciramjica, Sohn des 
räghavendra 543 — vidvanmodalarangipi. 

rämabhadra, Sohn des rdmakrishna 166. 

grirdmabhadrämbä 533 — raghunäthä- 
bhyudaya. 

rämavarman, Sohn des himpativarman 
(himmat’) 465 — Comm. zu adhydtma- 
rämäyana. 

rämasinha, Sohn des jayasinha, Patron 
des givandrdyanadädsa 535 (unter Shäh 
Jehängir). 

rämasinhadeva, Fürst von mithild, Patron(?) 
des prithvidhara 545. 

rämädnanda 400 — Comm. zu harivanpa: 
Sohn desmukundapriyaund dergandhavi(!), 
Schüler des rämendravana, 4389-91 — 
Comm. zum kägikhanda des skandapurdna 
(verfalst für König grivdsudera). 

rdmendravana, Lehrer des rdmänanda 
489. 

bhaltarämegvara, Vater des bhattamddha- 
va, Grolsvater des vigvandtha, raghundtha 
und des prabhäkara (der s. 1640 und 
1686 schrieb) 823. 

bhaltardmegvara, Vater, des närdyana- 
bhatta 138. 1233, Grolsvater des räma- 
krishnabhatta, Urgrolsvater des kamald- 
karabhatta 1223. 

rucidalta 678 — anumdnaprakdga. 

rudrasinha, Grolsvater des grigapadhara 
531. ’ 

rudrasdri, rudrapandita, Sohn der pär- 
vati und des upädhydya punyanätha 728 
— gabdacintdmani (Copie datirt s. 1436). 

migriprilacmana, Vater des jagannätha 
(der s. 1673 schrieb) 958. 

siddhalaxzmana, Vater des allädandtha 1170. 

lazmanadeva, Sohn des mädhavadera in 
dhärdsüra und Vater des mddhavadeva 
in käpt 681. i 

lazmidäsa, Sohn des vdcaspatimigra, En- 
kel des kegava, verlalste gake 1423 einen 
Commentar zu bhäskara's siddhäntagiro- 
mani 843. 

laxzmidharasiri 45 — galitapradipa: Va- 
ter des bhattojidixita 751. 1176. 1234. 
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dei’ larmidhara, Sohn des dri’govardhana, 
Vater des dei’raghundtha 118. 

larmidhara, Sohn des munja, Vater des 
süryadatta 166. 

laxzmidhara, Sohn des grikantha, Vater des 
rdmakrishna 166: 243.244 — ishtikärika. 

lazmidhara, Sohn des mahädeva, jüngerer 
Bruder des diritaydjnika 246. 

lagata, lagadha 372-75 — jyolisham. 

lankänätha(!) 943 — arkacikitsd. 

laramänätha s. ramänätha 536. 

lätyäyana 309. 310 — sütram. 

i4la, Astronom in känyakubja, Vater des 
devidäsa, khemäkarna, närdyana, migra- 
caturbhuja, dämodara, ‚Grolsvater des ha- 
rirdma und. balabhadra (der gake 1577 
schrieb) 881. 

lolimmardja, Sohn des diedkara 976 — 
vaidyajivana, 

vangidhara638 — Comm. zu fattoakaumudi. 

vachäcärya(?), Vater der hird, Grolsvater 
des erikavinilakanthagarman 586. 

vajrata, Vater des data’ 36. 37. 164. 

grivarapandita, Schüler des jonardja 566 
— jainalarangini. 

varadatta, Vater des änarliya 106. 107. 

varadardja 752. 753 — madhyasiddhän- 
takaumudi. 

vararuci 959. 960 — yogagatam. 

varähamihira, Sohn(?) des ädityadasa, 
aus avanti, 849-56 — brihatsamhitä: 857 
— brihajjätakam: 858-860 — laghujd- 
takam: Vater des prithuyapas 861. ' 

bhattagriv ardhamäna,V ater desmuräri550. 

vardhamäna, Sohn des gangeprara (ma- 
hervara) 6897-89 — Üilävatiprakäga (Co- 
pie datirt s. 1596). 

vallabhäcärya(?), Sohn des purusholtama 
686 — nyäyalilävati. 

gribhattarasantardja 896. 897 — a 
nam: 899 (!). 

edgbhata, Minister des mälavendra, Vater 
des devervara 822. 

vägbhata, Sohn des vaidyapati samghapati 
929-34 — ashtängahridayasamhitd. ' 

vdcaspalimigra 608 — bhämati: 637. 
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638 — tatlvakaumudi: Sohn des kerava, 
Vater des /armidäsa (der gake 1423 
schrieb) 843. 

bhattamahakavikavirdja gri väna 561. 562 
— kädambart. 

vdlmiki 437-46 — rämdyanam: 1352 — 
gangäshtakam. 

gaudavälmiki(?) 973 — rudradatta. 

gridixitaväsudeoa 265 — grihyapaddhati. 

eriväsudeoäbhidha bhüsurendra, Patron des 
rdmänanda 489 -91. 

vdsudera, Sohn des zemdditya 940° — 
vdsudeodnubhava. 

vikramdditya 1355. 

eijayagri, Mutter des migragovardkana 
680. 


“ eijnänegvarabhatläraka, Sohn des pad- 


mandbhabhatta 1013-15 — mildzard. 

eyäsaprividdhala, Vater des bäbujioyäsa, 
Grolsvater des jandrdanavyäsa 692. 

viddhaläcärya, Sohn der mänikämoä und 
des nrisinhdcdrya, Enkel des rdmäcdrya 
738 — Comm. zu prakriydkaumudi. 

viddhaladixita, Sohn des bübaparman, ver- 
falste gake 1541 die mandapakundasiddki 
1088. 1089. 

viddhala, Vater des saddgiva 1346. 

vidyädhara, Sohn des ananta, Vater des 
grikantha 166. 

vidydranya, Lehrer des rdmakrishna 625. 
629-31. 

eidydsägara, Beiname des dnandapärna 
217. 613. 

veinäyaka, Lehrer des shadgurupishya 53. 

einäyakabhalta, Sohn der mahälaxmi und 
des mädhavabhatta in eriddhanagara 0. 
81 — Comm. zu kaushitakibrähmana. 

vinäyaka, Lehrer des govinda 109. 

vindyakapandila, genannt nandapandita, 
Sohn des gridharmädkikäri rämapandita 
1092 — Comm. zu dgaucanirnaya. 

vigoandtha, Vater des jagannätha (der 
sameat 1653 schrieb) 245. 

vigvandtha, Solm des govdla 268. 269 — 
aurdhvadehikapaddhafi. 

grieigoandtha, Sohn des miprabalabhadra, 

54° 


428 


älterer Bruder des migragovardhana und 
des padmanäbha 680. 
tigvanätha, genannt pancänana, nyäya- 
siddhäntapancänana, Sohn des bälakrishna 
693 — siddhäntämuktäcali: Vater(?) des 
grikanlhagarman TV. j 
virrandtha(?) 815 — vriltakauluka. 
vigrandtha, Sohn des bhaltamädhara, äl- 
terer Bruder und Lehrer des prabhäkara 
(der s. 1640 und 1686 schrieb) 523. 
tigvandthadaivajna, Sohn des divräkara- 
daivajna,871 — Comm. zur jätakapad- 
dhati des kerava. " 
virvarüpa(?) 468 — vigvaripanibandha. 
tigvardpatirtha, Lehrer des sundaradeva 
648. 
vigvardpäcärya, auch sürepvara genannt, 
Schüler des cankara 616 — mänasolläsa. 
vicvaveda, Schüler des dnandareda 609 
— samzvepapärirakavyäkhyd. 
eicvagambhumuni 508 — ehäraramdlikd. 
vigrerrarasarasvali, Lehrer des madhu- 
südanasarasvali 626. 
vishnu, Sohn des rdma, Vater des nila- 
kantha 833. 
vishnu, Sohn und Vater eines. nilakantha 
833. 
vishnuputra, Sohn des devamilra 36 — 
Comm. zu rikprätigäkhya. 
vishnuyacas, Schüler des ajdtapatru 306. 
vedarakara(!), Beiname des närdyana, 
Sohnes des ngrasinhapandita 530. 
vedaryäsa 1343 annapürnästotram: Sohn 
des pardgara, Lehrer (!) des zemendra 804. 
vedängaräya, Sohn des bhattagritigala (Iya- 
gala, nyagala), Enkel des bhattaratna 258 
— gräddhadipikd. 


bhatlavaidyandthasuri, Sohn des räma- 


candrabhatta 1169 — Comm. zu käla- 
mädhavakärikä. 

vopadevakavi, Sohn des bhishak kerava, 
Schüler des dhanega (dhanegvara) 790 — 
kavikalpadruma: 937 — Comm. zu pärn- 


gadharasamhitä: 978 — gatagloki: 979 


— hridayadipaka (: lebte circa s. 1300). 
vydsa,,Lehrer des shadgurugishya 53. 
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oyäsakerava 807 — gabdakalpadru. 

eyäsayati, Schüler des brähmanyafirtha 620. 
621 — nyäyämritasamgraha. 

caktisinha, Vater des madanasinha 1222. 

ericankaräcärya verfalste Commentare zu: 
kaushilakyupanishad 82.83, ailareydran- 
yaka 9W, aitareyopanishad 91-94, taitti- 
riyop. 148. 149, igop. 173. 175, erihad- 
dranyakam 211-214 (Glossen dazu 215- 
217), chändogyop. 294, kenop. 295, kathop. 
342-44, mundakop. 345, pragnop. 347, 
mändäkyop. und dgamagästram 350-52, 
atharvagikhd und atharvagiras 353, sa- 
natsujäliyam 407, vishnusahasrandma 421. 
422, und zum brahmasütra 605-607: 
aufserdem werden ihm zugeschrieben: pa- 
ramahansopanishaddhridayam 356, upa- 
derasahasri 614, dawindmürtistaca 615. 
616 und mehre andre stotra 1339 - 42, 

‘ dtmabodha .617. 618, vdkyarritti, bala- 
bodhini, dlmajnänopadegavidhi, triputi(?ri), 
svarüpanirüpanam und väkyavicaranam 
618, dagaploki 626, sagunavatiY916 (Zaub.): 
.er war Schüler des govinda 421. 422. 614., 
und Lehrer des (vigoarüpäcdrya) sureg- 
vara 616. 

cankara, Sohn des kälidäasa 574. 

gankara, Vater des galdnanda (der gake 
917? schrieb) 841. 

rankara, Sohn des anantabhatta 975 — 
vaidyavinoda. 

bhattagankara, Vater des bhattaddmodara, 
Grolsvater des bhattasiddhegvara 1032. 

gankara,. Sohn des nilakautha 1178-80 — 
eralärka. - 

sankarabhatta, Sohn des. närdyanasüri, 
Vater des nilakantha 1220. 1221 

gankarajit, Sohn des harijit, älterer Bru- 
der des gydmajit, gokulajit.(der s. 1689 
schrieb), gopinätha 1174. 

sgankardnanda, guru des Verfässers des 
talteaviveka 625. 

satänanda, Sohn der sarasvati und- des 
gankara, verlalste gake 917 (?) den bhäsva- 
tikarana S4l. 

gatäcadhäna, Beiname desrägkavendrad43. 
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grigapadhara, Enkel des rudrasinha 531 
— Comm. zu rägharapändaviya. 

cänkhäyana 79 — brähmana: 100. 101. 
106 - 118 — grautasütra: 127-135 — 
grihyasütra. 

eändilyalacmana 394 — Comm. zu ma- 
häbhärata. 

cärngadhara, Sohn des d4dmodara 935- 
38 — samhiltd. 

grigitikanthadizita, grikanthadizita, Leh- 
rer des mahddeva 664. 667. 

lärkika ciromani, Beiname des raghundtha 
650 (-677). 

vidhijnagiea, Sohn des eidkijnakulatilak 
rdma, verfalste gake 1515 den janmaein- 
tamani 878. 

civadäsa, Sohn des eridkaramälava, Vater 
des süryadäsa, Grolsvater-des rdma(-can- 
dra, der samvat 1506 schrieb) 133. 

civadädsadädsa, genannt wtprezdvallabha 
594 — erotische paddhati. 

givanätha, Vater des gopäläcdrya, Grofs- 

. vater des rdmakrishna 540. 

civandräyanadäsa, genamt.sarasvalikan- 


thäbharana, 819 — käeyaprakdgadipikä: 


Sohn des durgädäsa, Bruder des mathu- 
ränätharäya 535 — selusarani (unter 
Shah Jehängir): 576 — dänakusumänjali 
(wo blos saraso”. genannt). 
eivabhadra 241 (für ihn verfalst, cayana- 
paddhali). 
givayogin, Lehrer des shadgurupishya 53. 
guklajanärdana s. unter janärdana 586. 
guddhänanda, Lehrer des dnandajnäna 215. 
güdrakardja 544. 545 — mrichakati. 
gülapdni, identisch mit tripalänka, Lehrer 
des shadgurugishya 53. 
gülapäni 1145 — präyageittariveka. 
gaunaka 34. 35 — rikpräligäakhyam: 48. 
53 — anuvdkanukramani: 123-126 — 
rigeidhänam: 361 — caturadhydyika: 1247 
1245 — laghugaunaki, 
mahopddhyäyagcarila(?) 762 grammat. 
eyädmajit, Sohn des Aarijit, Bruder des 
gankarajit, gokulajit (der samvat 1689 
schrieb), gopinätha 1174. 
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griyäditya, Sohn des jandrdana, Vater des 
rangamulla 573. 

grikantha s. unter kantha. ' 

gridatta 1023. 1024 — dcärddarga. 

crideoa s. unter deva. 

eridharamdlava, Vater des giradäsa, Grols- 
vater des süryadäsa, Urgrolsvater des rd- 
ma(candra, der s. 1506 schrieb) 133. 

eridharasedmin 395. 409 — Comm. zu 
bhagavadgitä: 469-77 — Comm. zu bhä- 
gavalapuräna: 457 — Comm. zu vishnu- 
Ppuräna. 

crinätha 971 — rasaralna. 

eripati, Vater des grikrishnajit, arliaag 
des närdyana 129. 

gripati s. unter griprajäpati ZW. 

gripati 865 — jätakapaddhati. 

shadgurugishya, Schüler des vinäyaka, 
trigülänka (gülapäni), gacinda, sürya, eyd- 
sa und givayogi 53 — sarvdnukramani- 
eritti. 

sakhihridayäbharana s. unter hridaydbha- 
rana 574. 

grivaidyapati samghapati, Vater des vdg- 
bhata 929. 

samdämaja (samgamardja?), Sohn des 
ge ,; hatte zum ı Minister den md- 
yana 7 

ERERETTEREREN. Patron“ des arjuna- 
micera 398. 

salyänanda, auch rdmatandrasarasvcali 
genannt(?), Lehrer des iprardnanda 727. 

satyashädha hiranyakegi 141 — 'sütram. 

sadänanda 619 — vedäntasära. 

sadägica, genannt müla, Sohn des viddhala 
1346 — dandapänistava. 


" samrädagnicit, Beiwort des prajäpati 


und des deca, 260. 1100, so wie des sür- 
yadasa 914. 
sarasvalti(!) 771 — sülram. 
sarasvali, Mutter des gatänanda (der gake 
917? schrieb) 841. 
sarasvalikanthäbkarana, Beiname des 
gieanärdyanadäsa (unter Shäh Jehängir) 
535. 576. 819. 
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saroajnagrinärdyana 394. 399 — Comm. 
zu mahdbhärata. 

sädakhäna mallädanamalla, Fürst in gurjara 
595. 

sämardja, Patron des daivajnasürya 539. 

sämudrikäcärya, Beiname des käginätha 
543. 

säyandcärya 76-78 — Comm. zu riksam- 
hitd: 141 — Comm. zu Zaittiriyabräh- 
mana und *äranyaka: 201-204 — Com. 
zu gatapathabrähmana: 289 — Comm. zu 
shadeingabrähmana: Sohn des mdyana, 
Bruder des mddhava 789 — Imddhaviyä 
vrilli. 

siddhalarmana, Vater des alläddandtha 1170. 

siddhäntarägiga, Beiname des bhavdnanda, 
Lehrers des rdghavendra 543. 662-64. 

bhaltasiddhegvara, Sohn des bhattaddmo- 
dara, Enkel des bhattapankara 1032 — 
samskäramayäkha. 

grisillanäcärya (! sonst gihlana) 554 — 
gänlicatakam. 

sähi sujätika, Patron des balabhadra, Fürst 
in rdjamahila 881 (geboren gake 1538). 

sundaradera, Sohn des govindadeva, Schü- 
ler des vigraräpalirtha 648 — hathalalt- 
vakaumudi. 

mahdkavi subandhu 560 — väsavadaltd. 

subhagänandanätha 1836 — manoramd. 

suregvaräcärya 216. 217 — Glosse zu 
gankara's Comm. des. erihaddranyaka: 
Beiname des vigvarapdedrya, Schülers des 
gankara 616 — mänasolläsa. 

sugrulta 923-238 — äyurvedagästram. 

sürya, Lehrer des shadgurugishya 53. 

gridaivajnasürya, Sohn des jndnardja 539 
— nrisinhacampü: Enkel des näganätha, 
verfalste gake 1460 einen Commentar zu 
bhäskara's vijam 832, ferner einen fdji- 
kalamkära 868 und aufserdem noch einen 
Comm. zu bhäskara’s lilävali, desgl. zu 
gripait's paddhali, ein ofjam, ein tdjikam, 
ein kävydshtakam und den bodhasudhd- 
kara (philosoph., adhydtmagästre). 

süryadalta, Sohn des larmidhara, Vater des 
hala und dstara 166. 
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süryaddsa, Sohn des pivaddsa, Enkel des 
rridharamdlaca, Vater des rdma(candra, 
der s. 1506 schrieb) 133. 914. 

süryasena 962 — Comm. zu yogagatam. 

süryasena, Patron des allddandtha 1170. 

sürydkara, Vater des horilamiera 1025. 

soma, Sohn des hari, Vater des mahddeoa 
969. 

somabhübhuj, somepvarendra, auch bhalo- 
kamalladeoa genannt, 590 —W erk über die 
häuslichen Bedürfnisse und Einrichtungen. 

soayamprakägatirtha, Lehrer des veddn- 
timahädeva 636. 

svardeva, Vater des dixitadevapära, Grols- 
vater des kehladeva, Urgrolsvater des gan- 
gädhara, dessen Sohn mahädera den lax- 
midhara und ydjnika erzeugte, wie letz- 
terer den mdharshi und den udaya 246. 

sodimärdma s. unter dlmäräma 647. 

sednandapürna s. änandapürna 613. 

hanumat(!) 555 — mahändtakam. 

hayagriva 369-71 — jaläpatalam. 

hari, Sohn des nddiga, Vater des soma 969. 

harijit, Vater des gamkarajit, gydmajit, 
gokulajit (der s. 1689 schrieb) und gopi- 
nätha 1174. 

haridäsa, Sohn des purushottama 827 — 
prastävaralnäkara. 

haribhäskara, bhäskaragarman, Sohn des 
"äpdjibhatta 810 — Comm. zu eriltarat- 
näkara. " 

hariräma, Lehrer des govinda 109. 

harirdmatarkavägiga, Lehrer des raghu- 
deva, raghueira 685. 

harirdma, Sohn des dämodara, Bruder 
des balabhadra (der gake 1577 schrieb) 
881. 

harivallabha 1384 — samgitasära. 

harioydsamirra, Sohn des arjuna, Enkel 
des kepava, verfafste s.1631 die erittamdla 
814. 

harisodmin 201. 203 — Comm. zu gata- 
pathabrähmana. 

gribhaltaharihara 571 — hridayadüta. 

agnihotrikarihara 1102 — snänapad- 
dhati. . 
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griharsha, Sohn des grihira und der md- 
malladevi 524-30 — naishadhiyam. 

erihala, Sohn des süryadatta, Enkel des 
larmidhara, Urenkel des munja 166 — 
anukramanipaddhati. : 

haldyudha, Lehrer des govinda 109. 

bhattahaläyudha 384 — Commentar zu 
chandas. 

härita 952 — lakrapänavidkhi. 

himpaticarman (himmat'), Vater des rd- 
mavarman 465. 

hiranyakegi 141 — sütram. 

grihira, Vater des priharsha 524-30. 

hird, Tochter des vachäcärya, Mutter des 
rikavinilakanthagarman 586. 
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hridayäbharana, sakhihrid°, Sohn des kä- 
lidäsa 574 — Comm. zu gilagovinda. 

siddhahemacandra 766. 767 — gabdänu- 
gäsanam, 

Gcdryaprihemacandra 7166. 767 — Comm. 
zu gabdänupäsanam. 

hemädri 931— Comm. zurdgbhata: 1116 — 
eräddhakalpa: 1155 — aghaprayoga: Sohn 
des cdrudeva, Minister des mahddeva 1173. 
1218. 1219 (Copie datirt s. 1435) — ca- 
lurcargacintdmani. 

horilamigra, Sohn des särydkara, Vater 
des paragurdmamigra 1025. 


7. Alphabetisches Verzeichnifs der einzelnen Schriften. 


agastyagitäs 4855-86. 
agnirahasyakända 194. 200 
agnishtomahautram 121 
agnihotreshli 249 
agnyddheyam 1077 
aghaprayoga 1155 
ankatahtra 906. 907 
achdeäkaprayoga 118 
achdrdkagastram 117 
atyashtisämagri 1131 
atharvaparipishta 365. 366 
atharvagikhä 353 
atharvagiras 353 
atharvasamhita 331-39 
adbhutabrähmana 287 -89 
adbhutottarakända 446 
adhyälmaprakdga 1366 
adhydtmarämäyana 464.465 
adhydyagatapätha 207. 208 


andgakavidhi 1073 
anupadasütram 301. 302 
anumänaprakäga 678 
anumdnamanididhiti 650-77 
anueäkdnukramani 48. 53 
anüpavildsa 1031 
antargrahaydtra 1241 
annapürndstotram 1343 
anyathäkhydti 679 
apardjitästotram 1350 
apdmärjanastotram 1162-64 
apezitaoyäkhydnam 549 
abhirdmakävyam 536 
amanaskayogavivaranam646 
amarakosha 792-801 
amarugalakam 585 
amrilavindäpanishad 357 
ayodhydkända 437 
arkacikitsd 943 


ardhodayarrata 1185 
avacari 766. 767 
acalärasaukhyam 495 
agokatrirätracratam 1194 
apvamedhakända 197. 198 
apedyurveda 944 
ashtakam päniniyam 714-18 
ashtakäkarma 1071 
ashtakhanda 44 
ashtängahridaya 929-34 
ashtädhydyikända 195 
astropasamhäramantra 909 
aharganaydga 122 
äkhydtdcacarika 767 
ägamagästram 349-52 
dedradipa 1022 

. dcdramayülıka 1026 
dcdrädarca 1023. 1024 
Gcärärka 1027 


adhvarakända 181. 200 argha 1246 dcarolläsa 1025 
anangaranga 595 ardhandrindtepvarastotram _ dlurasamnydsacidhi 1105 
anarghardghavam 550. 551 1339 ätmajndänopaderavidhi 618 
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ätmabodha 617. 618 
ädikända 437 -39 
ädityahridayam 1262 

— 1263 
ädiparcan 385. 392. 401 
ädiedrähapurdna 468. 455. 

456 
ünugäsanikaparvan 391. 399 
äpaddharma 390. 399 
dyurvedarasdyana 931 
Ayurvedasaukhyam 941 
dranyaka s. ailareya-, tait- 

tiriya-, brihad-är. 
äranyakakända 199. 200 
äranyakaparcan 356. 393 
Granyakända 437. 440 
äranyagdnam 278. 279. 296 
ärunikopanishad 356 
äryabhattasiddhänta 834 
ärsheyabrähmana 296 
ärsheyardmäyana 642 
äcircäda 1188 
dgaucatringachloki 1093-95. 

1176 

— bhäshya 1096-1097 
ägaucanirnaya 1092 
ägcaryaparcan 400 
ägramavdsaparvan 391. 399 
ägleshäcidhänam 1265 
ägleshägänti 1266 


ägcamedhikaparvan 391 .39. 


404. 424 

— (jaiminibhärata) 434 - 
dcealäyana,grihyasätra136. 

137 

— grautasütra 104. 105 
ähnikalattoa 1030 
ähnikadipaka "1029 
itihäsasamuccaya 436 
ishtakäpüranabhäshya 259 
ishtikärika 243. 244 
iropanishad 1712-76 
igvaragiläs 448 
ukthagastram 251 
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ukhasambharanakända 186- 
188 : 
uddämervaratantra 1314. 1 
ullarakända 437. 444 
ullarakriydeidhi 1108 
ullarakhanda 454-58 
uttaralantra 934 
ultarardmacarilam 548. 549 
ullararcikam 274. 275 
ulpaltiprakaranam 642. 643 
utprexävallabhapaddhati594 
udgätripaddhati 312. 313 
udyogaparvan 337. 394.403. 
406. 407 
upadegasahasri 614 
upapadamatiügsütraeyäkhyä 
760 j 
upalekha 35-40 
— panjikd 42 
— bhäshyam 41 
upäkarma 1042 
— paddhati 1041 
ühagänam 250. 251 
ühyagänam 252. 283 


ı rikprätigäkhya 34-37 


riganukramani 49-56 
rigeidhänam 123-25 
rigvedasamhitä 1-33 
rigeediya- - 1178. 1253 
rijumitäzard 1013-15 
ritusamhara 569 
rishitarpanam 206-8 
rishipancamierata 1189-92. 
1194 
rishibrähmana 296 
ekapädikäkända. 179. 200 
ekavastrasnänavidhi 1103 
ekararamälika 808 
ekädagipäja 1199 
ekädagimahätmyam 1201 
ekädapierata 1200. 1202 
aitareyabrähmana 85-89 
— dranyaka 90 
— upanishad 91-95 
aishikaparcan 389. 397 
aishtikaikähikapaddhati 245 


oshthagatakam 586 
aurdheadehikapaddhati 1 

— 1109 : 
kazaputa 904 ; 
kankälädhydyavärttika 964 
kapdla(eidhi) 116 
kampa 46 
karakabhadracaturtkierata 

1194 
karatikautuka 945 
karanakutühala 544 
karanasütram 531 
karnaparva 385.396. 404.418. 
karmapradipa 326-29 
karmapradipikä 266 
karmamimänsäsütram 600 
kalikatändma 1356 
kalioyavahära 467 
kalikänäma cikitsa 946 
Kalender 846. 847 
kalpalatäprakäga 542 
kalpasütram 297. 298 
kalpasthänam' 933 
kavikalpadruma 790. 791 
kavikalpalata 522 
kavilearalnäkara 1378 
käkajangha 1375 7 
käthakam 142 
käthakopanishad 340-44 
kändänukrama 141 
känvagäkhiyavigesha 250 
kätantravriltivoivaranapanjikä 

777 
katiyakalpasütra 116. 2189-46 
käliyagrihyasülra 264-67 
kädambari 561-64 


‘ kädimata(?) 1306. 1336 


kärika 788 
kärttaviryadipadäna 1315 
kärttaviryärjunamanira 1314 
kälanirnaya 1166-67 

— dipika. 1168 
kalamayäkha 1171 
kälamddhavakdrikä 1169 
kalaveläyoga 888 
kälägnirudropanishad 451 


kälikäpuräna 447 | 
käüvyaprakdga 818 
— dipika 819 
— Adarga 520. 821 
kävyardzasam 5850 
kävyasudha 825 
kägikhanda 4859-94. 1349. 
1351 
kägieildsa 1388 
kägistuti 1355 -87 
kirätärjuniyam 518-23 
kishkindhäkända 437. 441 
kumdrasambhara 510-14 
kundamandapalazanam FS6 
-87 
kumärikäkhanda 1350 
kütasthadipavydkhya 629 
kärmapurdna 4458-50 
krichra 1165 
krittikärohini 364 
krishnajanmäshtamicrata 
1194-98 
krishnafanmakhanda 461-63 
ketupäja 1264 
kenopanishad 295 
kaivalyopanishad 354 
kokiläcrata 1205 
kaucikasütra 362 
kaushilakibrähmana 79-81 
— dranyaka 82 
— upanishad 83. 84 
kratusankhya 251 
kriydpaddhati 1073 
desgl. 1107 
kriydyogasära 456 
koäthädhikära 949 
ziligavangäcalicaritam 567. 
568. 
zemakutühalas 950 
khilakändam 211. 216 
gangdshtakam 1352 
ganapaliptjanam 1277 
ganitalattvacintämani 843 
ganitapäti 828 
ganilämritasägari 831 
ganegakhanda 460b 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 
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ganegacaturthivrata 1276 
gadäparcan 359. 397. 419 
gayäkritya 1230 
gaydpaddhati 1233 
gayägräddhapaddhati 1237 

-39 
garudapuräna 468. 1113 
gargasamhitä 895. 901(?) 
garbhasaubhägyarrata 1206 
garbhädhänam 1034 
garbhinisamskäravidhi 1110 
galitapradipa 45 
gäyatripuragcaranam 1053. 

1055 i 
gäyatrihridayam 1056 
gitagovinda 5972-75 

— tilakollama 514 
gurugilästotram 1045 
gurudhyänam 1044 
:gurupdja 1264 
güdhärthadipikäa 937-385 
gürmäkhee-Alphabet 1395 
grihyapaddhati 265 
desgl. 321 h 

grihyapradipakam bhäshyam 

129 


grihyasmrilivivaranam 130 


- grihyoklakarmadhundhäm 
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gotra-Listen 1049 
gopdlapäjäpaddhati 1321 
gobhilagrihyam 318-21 
gobhiliyapräddhakalpa- 
bhäshya 322. 323 
grahakända 152. 200 
grahaydga 1250 
grahaläghavam 855 
grahagdnti 1255 
grahägamakutühala 844 
grahädimantraparigishtam 
1252 a 
grahdädisthäpandnukrama 
1253-54 
ghantäpalha 522 
caturadhydyika 361 
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calurcargacintämani 1173. 
1218. 1219. 

candragänti 1268 
candronmilanam 903 
camalkäracandrikd 780-852 
carakapäkhä 142. 
caranavyüha 252-57 
cänakyagatakam 781-852 
cälurmäsyapaddhati 238 
cikitsäkalika 94T 
cikitsasthänam 935.:.938 
.citikända 190. 191. 200 
cilradipavydkhya 630 
cinldmani s. tallvacint. 
cilladevi(pajd) 1308 
caulopanayanaprayoga 1040 
chandas 350-584 
chandogapaddhati(!) 261 
chandogähnikapaddhati 330 
chändogyopanishad 290-94 
chägalaxanam 251. 252 
jatäpatalam 369-71 
Janmacintämani 878 
Janmäshtamitattea 1177 
janmäshltamiorata 1194-98 
Jaldgayärdmotsargamayükka 
“ 1224-25 
Jätakapaddhati 865 

desgl. 869-71 
jdltakarmädi 1039 
Jälakäbharanam 866.867 a. b. 
järajätagatakam 587 
jivanmuktiviveka 645 
jainalarangini 566 
jaiminibhärata 434 
jnänagitästotram 1367 
jnänabhäskara 939 
jndnaviläsakdeyam 541 
jyeshtha rigeidhänam 126 
jyeshthalalitäerata 1207 
jyotihkalpalata 878 
jyotisham 3712-75 
jyolishagdstriyaphalita 887 
jvaranirnaya 951 
todardnanda 495. 941. 942. 

1231. 1232 
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takrapänavidhi 952 
Zattcakaumudi 637. 638 
tatteacintämani 650-77 
tatteaprakägatippani 684 
tatteabodhini 748. 749 
tattvavivekadipana 623: 24 
tantrasdra 1335 
tarkaprakäga 681 
desgl. 700-704 
tarkabhäshäprakäga 6850 
tarkabhäshäsäramanjari681 
tarkasamgraha 682 
— dipika 683 
larpanavidhi 1143-46 - 
täjikam 876 
tdjikapaddhati 872 
täjikälamkära 868 
tändyam brähmanam 2584-86 
tälparyabodhini 630 
tithitattea 1177 
tithinirnayasamxepa 1176 
tilapätraprayoga 1132 
tirthaydtrdcidhi 1230 
desgl. 1234 
tirthasaukhyam 1232 
triptidiparyäkhya 629 
taitliriyaprätigäkhyam 141 
— brähmana 141 
— samhita 141. 143 
— äranyaka 141. 144. 
145 f 
— upanishad 144. 146-49 
tripindividhi 1136-37 
triputi(°puri) 618 
trivenistolram 1341 
tristhalisetu 1233 
desgl. 1234 
daxinämürtistaca 615. 616 
dandapänistava 1346 
dargapaurnamäsahautram 
120 
— ?"mäseshtiprayoga 248 
dagagitibhäshyam 834 
dagarathatattva(?) 622 
dagagloki 626 : 
dagaharästotram 1351 
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danakusumänjali 576 
dänakhanda 468 

desgl. 1218-19 
dänadharma 391.399. 20-22 
dänamaydıkha 1220-21 
dänarivekoddyota 1222 
dähavidhi 116 
didhiti s.anumänamanididhiti 
(durgäpäajä) 1310 
durydmantra 1307 
durgäriläsa 540 
durgästotram 408 
durgotsacatattea 1177 
devadälikalpa 908 
decapaddhati 239. 243 
devabhäshya 1100. 1101 
devibhägavatam 479 
derimähätmyam 4591-83 
derasaukhyam 1231 
dravyagunasamgraha 953 
draryasärasamgraha 685 
drähydyanasitram 311 
dronaparvan 388. 396 


"doddagajyotirlingamayam sto- 


tram 1242 
doddagalingastavanam 459 a 
deddapäha 122 
dhanadastotram 1348 
dharmagästrasarcasca 1234 
dharmämbhodhi 1031 
dhätupätha 7184-87. 790. 91 

— eritti 789 
dhyänadiparydkhyd 629 
nazatrakalpa 364 
nazalrandma 918 
nazalravidhänam 1264 
nandikegvarapuräna 451 
nalodaya 537 

— tika 538 
nacagrahagänli 325 
navagrahahoma 1256 
navarälrakrityam 1186 
navännam 1069-70 
ndmamäld 1385 
nämasamgrahamdla 806 
näradiyapuräna 1300 


ndradi samhita 862 
närdyanabali 1059-60 
nigamaparigishtam 251 
nighantu 60-63 

desgl. 979 
nilyaydlrd 1255 
nityahomädividhi 1065 
nidänam 954. 955 
nidänasütram 299. 300 
nibandhasamgraha 924.927 
nirukti 64-75 
nirüdhapagupaddhati 239 
nirnaydmrila 1170 
nircdnaprakaranam 643 
nilodeäha 1227-29 
nrisinhacampa 539 
nrisinhatdpantyopanishad348 
crinemicaritramdld 1363 
naigeygam ärsham 315 

— .duicalam 315 
naishadhiyam 524-30 
nydyakalpalatikä 217 
nydyalildvati 656 
nydyasiddhäntamanjarioyd- 

khyd 699 x 

— — "jaridipika 700-704 
nydydmritlam 620-21 
pancalantram 557 
pancapädika 611 

— tika 613 

— rviraranam 612 
pancamikalpa 1193 
pancavingam brähmanam 254 

-256 

(navadripi)pancikä 859 
padärthabodha 690 
padärthamdlädipikäa 692 
paddhati des deva 230-42 
padmapuräna 453-59. 1202 
padmävatikatha 1359 
paramahansopanishad 356 ' 

— "shaddhridayam 356 
paragurdmaprakdga 1025 
paribhäsha 758 
pallipatanam 699 
pallieicära 900 


pallividhänam 8" 8 
päniniyd gied 376-79 
päniniyam ashtakam 714-18 
pändavagitä 1318-19 
pätälakhanda 453 : 
pärdgaram dharmagästram 

1016 
pärthivapüjanam 1297 
pärthivapdja 1294 

desgl. 1296- 
desgl. 1298-99 

pärthivamähätmyam 1300 
pärthivacidhi 1295 
pärthivegvarapijana 1293 
pärvanagräddhavidhi 1118 

-19 
pärshadam 247 
eripdlacaritram 1302 
pügakakevali W1 
päsduli 1361 
pindapitriyajna 1140-42 
(panca)pindavidhi 1139 
(shat)pindavidhi 1138-39 
puttalacidhi. 1112-14 
puragcaranavidhi 1057 
purdnasamgraha 495 
pushpasütra 303-7 
pürta 1223 
pürcärcikam 270-73 
prakritikhanda 460 a 
prakriyäkaumudi 1734-37 
pratijnäparigishtam 251.252 

(wo ®shtha’) 
pratishthämayäakha 1226 
pratyaktattvariveka 625 
pradoshapäüjdridhi 1291 
pradoshagivapäja 1292 
prabodhacandrodaya 1357 
prayogadipa 131 
prayogamuktäcali 1028 
pravarädhydya 251 
pragnaprakaranam 553 
pragnopanishad 346-47 
prashnavaishnavam 550 
prastävacinlämani 526 
prastävaralndkara 627 
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prasthänabheda 628 
präyagcilta-prayoga 1152. 
1156-58 
— mayükha 1147 
— eidhi 1149-51. 53-54. 
59-61. 65 
— rireka 1148 
praishädhydäya 111-14 
batukabhairavasahasranäma 
1329 
— "rastotram 1327-28 
barbarikopdkhyäna 1350 
balidänavidhi 1054 
bahuläcaturthivrata 436 
bahericähnikam 140 
bälakända 437-39 
bälabodha 852 
bälabodhini 618 
bälabhärata 435 
bäläcabodhapaddhali 132 
budhapaja 1264 
budhagänti 1268 
brihatkälajnänam 948 
brihajjätakam 857 
brihadäranyaka 09-17 
brihadderatä 47 
brihannäradiyapuräna 452. 
1181 
brihaspatigänti 1273 
brahmakürca 1149 
brahmadarcanam 462 
brahmapuräna 468. 452 
brahmayajnddividhi 135 
brahmavindüpanishad 357 
brahmavedaparigishtam 364 
brahmavaicartapurdna 460- 
63. 1201. 1202 
brahmasiddhänta 835 
brahmasütra 605-13 
brahmändapurana 464-66. 
1191 
brahmopanishad 356 
brähmänächansigastram 117 
— ’sina ukthyam 119 
brähmi samhita 448 
bhaktiratnävali 1323 
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bhagavachästram 485. 456 
bhagavadgita 409-17 
— sira 1320 
bhartriharigatakani 581-83 
bhavdnandi 662-653 
— prakäca 664-66 
— ryükhyd 667-65 
bhavänisahasrandma 1330-33 
bhavdnyashtakam 1339 
bhavishyapurdna 467. 1268 
bhavishyottarapuräna 468. 
1190. 94. 96-98. 1202. 3. 5. 
11. 13. 16. 17. 62. 70 
bhägavatapuräna469-78. 1358. 
1360 
bhämati 608 
bhäratabhärapradipa 401-4 
bhäratasamgrahadipika 392 
bhäratärthaprakäga 394 
bhävadipa(’rüpa?) 684 
bhäradipika 699 
bhävagatakam 589 
bhävärthadipikd 469-77 
bhäshäparichedarydkhyd 697 
crimadbhäshyäatikä 684 
bhäshyapradipa 1724-26 
— riraranam 7127 
bhäshyaratnaprabhä 610 
(bhagaranla)bhäskara 1026. 
91. 1115. 47. 71. 1220. 21. 
21-26. 43 
bhäscalikarana 841 . 
bhiskmaparcan 387. 395. 404. 
408-17 
bhujangapraydtam stotram 
1342 
bhairavandmäcali 1302 
bhaumapüja 1264. 1271 
bhaumarralam 1269 
bhaumastotram 1272 
makurandarivaranam 864 
makarasamkränlidänaprayoga 
1257 
mangalapija 1270 
mangalagänti 1265 
55° 
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manikarnikästolram 1341 
manididhiti s, anumdnamanid. 
mandapakundasiddhi 1088 
-89 
madanaratnapradipa 1222 
madhyamakända 196 
madhyasiddhäntakaumudi 
752-53 
madhyähnasamdhydvidhi 
1053 / 
manoramd 730. 755 
desgl. 1336 
manträrshädhyäya 142 
malamäsavratam 1194 
mallaprakdga 956 
mahänätakam 555 
mahäprakäga 957 
mahäprasthänikam parva 
391. 399 
mahdbhärata 355-433 
mahdbhäshya 719 
— dipika 720 
— vieriti 721-23 
mahämrilyumjayavidhi 1286 
mahärämdyana 642 
mahärudrakarma 1283 
mahärudravidhi 1282 
mahderata 109 
mahdgänti 1249 
mahdsarascatistolram 1344 
mahimnahstavardjatik&1345 
mäghamähdtimyam 457-58 
"mäghakdoya 515-16 
— tika 517 
mönakicratam- 1187 
mändükyopanishad 349-52 
mätrimodaka 164 
mäträrrittaparicheda 1353 
mädhaviyd pritti 789 
mänavam dharmagdstram 
1009-10 
mänavasamhitd, 1266 
mänasolläsarriltänta 616 
märkandeyapuräna A80-84. 
1338 
mäsakritya 1181 
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mundakopanishad 345 
mudrärdcasam 552 
mumuzuoyacahära 643 
murdrinätakam 550-51 
muhürta-cintdmani 877 

— märtanda 879 

— vallabhä 879 
mrichakatikä 544-45 
mritasamjieini 384. 
mrityumjaya-ridhänam 1257 

— paddhati 1258 

— evidhi 1259 

— stotram 1290 
mrilyulanghanopanishad 1286 
meghadita 570 
mailräcaruna-gastram 117 

— prayoga 118 
mozadharma 390. 398. 423 
mozavingakastotram 431 
mozopäya 642 
maugalaparcan 391. 399 
yajuhparigishla 251-63 
yajuhprätigakkyam 163-64 
yajnapärcca 261 
ydjnavalkiyam kändam 211. 

216 

— dharmagästram 1011-12 

— — bhäshyam 1013-15 
ydjnikavallabha 246 
yätra 1236 
yuddhakända 437. 443 
yuddhajayopdya 910 
yüpalazanam 251-52 
yogamdla 905 

— 947 
yogavdsishtha-samxepa 643 

— — sära 640. 641 

— — — vieriti 640 
yogavdsishthiyam ulpattipra- 

karanam 642 

yogagatam 959-60 

— — tika 961-62 
yogazästram 639 
yogasamgraha 958 


‚yogädhikära 1006 


raghutippani 508 


raghunäthäbhyudaya’533 
raghuranga 499-509 
rathoddhatä 874-75 
rasatarangini 824-25 
rasapaddhati 970 
rasapärijäta 968 
rasapradipa 823 
rasamanjari 597-99. 1383 
rasaratna 971 

— pradipa 972 
rasaralnäkara 963 
rasardjaramkara 965 
rasavali 596 
rasasamgrahasiddhänta 969 
rasädhydya 964 
rasikapriyd 1377 
rasendrakalpadruma 966 
rasendracintämani 967 
rdcasakdeya(!) 550 
räghavapdndaviyaprakäga 531 
rdjadharma 389. 397 
rdjanitimayalıha 1018 
rdjäcali 566 
rädhämantra 1164 
rädhävinoda 577-78 
rdmaläpaniyopanishad 359-60 
rämapüjäsarani 1324 
rämdyanam 437-46 
rähupdja 1264 
rudrajapa 167 

— — eidhi 1279 
rudradatta 973 
rudrapaddhati 1283 

desgl. 1288 
rudraptjanam 1250 
rudrapäjä 1281 
rudraydmala 1311. 27-33 
rudravidhänam 1278 

— — paddhali 1254 
rudrasüktajapa 1285 
rudrädhydya 143 
rogavinigcaya 954 
laxapüjdmähdimyam 466 
larahomapaddhati 1251 
laghujdtakam 858-60 - 

— — bhäshya 859-60 


lagkupüjäprakdra 1306 
laghubodha 7718-79 
laghuorittyavacarika 766-67 
laghugabdaratna 750 
laghugaunaki 1247-48 
laghusaptagatikästava 1338 
laghusiddhäntakaumudi 754 
lankäkända 443 
lätydyanasülram 309. 310 
lingatobhadralaranam 922 
lingapratishthävidhi 1: 
linga(eidhi) 1309 
lingäredpratishthävidhi 151 
liläcati 828. 829a. b. 831 
lilävatiprakdga 6857-89 
lokaprakdgaka 804 
lauhapradipa 974 
vanaparcan 393. 402 
earunagräddhavidhi 1273 
varnaorittaparicheda 1354 
grivardhamänastava 1364 
varshaganitapaddhati874-75 
väkyapradipa 763 
eäkyavivaranam 618 
väkyavritti 618 
vdjapeyastomayoga 317 
odjasaneyisamhitd 153-62 
— — (känviyd) 171-72; 
174. 176 
edribhüshanam 816 
vdrähapuräna 468 
värdhaprddurbhäve, 430 
vdrähi brihatsamhitd 849-53 
— — — bhäshya 8554-56 
värdhitantra 1312 
vdrtikam 217 
vdsavadatta 560 
vösishtham brahmadarga- 
nam 462 
väsudevdnubhaca 939 
vdstukalpa 1074-75 
edstupravecapaddhati 1076 
edstugänti 1076 
eidoanmodalarangini 543 - 
eindyaka-püjäcidhi 1276 
— gäntiprayoga 1275 


Die Namen der einzelnen Schriften. 


vindyakagdntisamgraha1254 
virdtaparvan 387. 94. 403.5 
eivaranalaltvadipana 622 
virdha-caturthikarma 1046 

— paddhati 1048 

— vidhi 1046 

— vrindävanam 873 
vivekasindhu 1365 
vicokaparvan 389. 397 
vigvanäthanagaristotram 

1342 

virvaprakägakoga 802-3 
veicvarüpanibandha 468 
vipoddarga 1264 
virvdvasumantra 1050 
eishnutarpanavidhi 1137 


‚vishnudharmotlara 1162-64 


vishnundmasahusrasiolra 
454-55 . 
eishnupaddhati 1112 
vishnupuräna 487-88. 1194 
(vishru)püjäcidhi 1316 
desgl. 1317 
eishnubhaktilata 542 
vishnusahasrandmastofra 
420-22 
eishnustolram 496 
eijaganitam 830-32 
desgl. 833 
erittakautuka 815 
vriltamäla 814 
eriltamuktäcali 814 
eriltaratnäkara 810-13 
eriddhavaiydkaranabhäshana 
764-65 
oriddhagaunakt 1248 
eriddhierdddham 1245 
venisamharanam 553-54 
vedadipa 168-70 
vedapärdyanaoidhi 152 
vedänta-kalpalatika 627 
— paribhäshä(?) 629 
— sära 619 
vedärthadipika 53 
vedisddhanaprakdra 1084 
veyaganam 276-77. 296 
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vaitaranidänam 1111 
vaidyajivana 976 
vaidyamahotsara 1370 
vaidyavinoda 975 
valdyasarcasca 977 
vairdgyaprakaranam 643 
vairäkhamähätmyam 453.59 
vaipvaderapijä 1061-64 
vaishnavagäsira 880 
vaishnavdkütacandrika 487 
vyäkhyd (des deva) 230-42 
oydkhyäsudha 792 
vydäsapdjävidhi 1325 

— 1326 
vratakhanda 468 

— 1173 
vratavidhi 1175 

— 1152-54 
vraldrka 1178-80 
gakuntala 546-47 
catacandividhänam 1311 
catapathabrdhmanam 177-208 

— (käneiyam) 209-17 


catarudriyam 143 


cataploki 978 
ganistotram 1274 
ganaigcarapäja 1264 
gabdakalpadru 807 
cabdakaustubha 729, 764-65 
cabdacintdmani 728 
cabdamaniparichedälokanyd- 
khyd 670-71 

gabdänugäsanam 766-69 

— vritli 766 


.galyaparvan 389. 397. 419 


räkalyasamhitd 835 
gäkunam 8596-97 
gänkhäyana-grihyasätral27-33 
— brähmana 79-81 
— crautasätra101-3. 106-18 
gäntikalpa 363 
gäntipaddhati 1245 
gänliparcan 389-91. 397-99 
gäntimayükha 1243 
gäntiratna 1244 
Fäntigatakam 584 
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cärirakabliäshyavibhäga608 
gärirakamimänsäbhäshya 
605-7 
— vyäkhya 610 
särirasthänam 927-25 
— 935 
gärngadharasamhitä 935-36 
— dipikä 937-38 
cästradipika 601 
ira 376-79 
givapancdzxarastolra 1132 
givapuräna 1207-8 
civapdjanam 1301 
givardtrierata 1208 . 
gieasahasrandma 1349 
giedgama 911 
giedlikhita 912-13 
girälingaparixd 911 
gigupälabadha 515-17 
gishyahitd 859 
gighrabodha 6854-86 
eitalävrata 1209 
gukrapaja 1264 
guddhicandrika 1092 
guddhimayükha 1091 
guleaparigishtam 252 
güdradharmatativca 1019 
laghugaunaki 1247-48 
eriddhapaunaki 1248 
gaunakiyd caluradhyäyikä 
361 
gräddha 324. 1120-29 
gräddhakalpa 1116 
— sütram 252. 257-58 
gräddhakärikä 134 
eräddhatattea 1117 
eräddhadipika 258 
gräddhamayükha 1115 
grävanikarma 206 
gripatibhäshyam 865 
erutabodha 817 
grautasmäranakarmapad- 
dhati 246 . 
shatkärakapratichandakam 
762 
shatpancdgikd 861 
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shadagiti 1092 
shaldarcanam 633 
shadeingabrähmana 2837-89 
sholagigastram 117 
samvatsaradipavrata1203-4 
samsäratarani 643 
samskära-kaustubha 1033 

— ganapali 267 

— didhiti 1033 

— mayükha 1032 

— ralnam 1031 
samsthäpaddhati 312-13 
samhitdsülram 43 
sakalaredopanishatsära 614 
sagunavali 916 
samkelanianjari 934 
samziplabhäshyam 227 
samxiplahomaprakära 1066 
samzepalithinimayasdra 

1174 N 
samrepagärirakarydkhydnam 
609 

samgila-darpana 1384 

— sära 13841 


„ samgrihilam nydyämritam 


620-21 

sajjanavallabhäa 264 
sameitikända 192-93. 200 
samjivini 514 
samjnälantram 876 
salpaddhali ST4-75 
salprakriyäeyäkriti 739 
sanalsujäliyam 406 

— ricaranam 407 
samlänagopdlavidhi 1322 
samdhyävidhi 1051-52 
saptagatikd 1381-52 . 
laghusaptagatikästava 1338 
sabhäparcan 385. 392. 401 
samayamayükka 1171-72 
samäsacäda 761 
sarascalisätra 771 
sarvalobhadralaxanam 922 
sarcamandalasädhani 920 
sarcalingasddhani 920 
sarcasdädhäranaprayoga1337 


sarcasdra 90 
sarvängasundart 932-33 
sarodnukramant(rik) 49-53 
— (yajus) 165° 
— — paddhati 166 
sareopakdrini 667-68 
sarvopanishadasära 355 
sarshapahomagatrumäranam 
1376 
savakdnda 183-85. 200 
sahasrandmavicaranam 421 
-22, 
sänkhyakarika 637 
sänkhyataltvaribhakara 638 
sänkhya-pracacanam 639 
— sütravrittisara 636 
sämatantram 308 
sämaparigishta 314-15 
sämavedasamhitd 270-583 
säragita 1320 
särascalasütra 770-72 
sdrasvali prakriyä 773-75 
— erilti 776 


‚sdeitrierata 1210-11 


sdhityasudhä 825 
siddhakhanda 963 
siddhayoga 904 

— samgraha 944 
siddhänta-kaumudi 743-47 

— dipikam 609 
paddhati 649 
muktäcali 6938-96 
— tika 697-98 
rahasyam 845 
lecasamgraha 632 
vindu 626 
giromani 828. 842-43 
— eyükhya 843 
sundara 833 
simantaridhi 1036 
sundarakända 437. 442-43 
sundaragringära 1379-80. ı 
suparnädhydya 95-100 
subodhä 569 
subodhini 395 

— 690 


subodhini 938 
süktiratnakara 1721-23 
sütrasthänam 923-26 

— 929-32 

— 935-37 
süreh_i Yüsuf 1392 
süryakavacam 1260 
süryapuräna.468. 1127 
söryaptjanavidhi 1259 
süryapıja 1258. 1264 

— vidhi 1261 
süryaprakdga 832 
süryaprajnapti 1356 
süryacrata 1212-13 
süryasiddhänta 836-39 » 
setu 465 
setubandha 1355 
selusarani 535 
somapüjd 1264 A 
somaväravrata 1214-15 
somasiddhänta 840 
somolpalliparigishtam 314 
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saupfikaparvan 389. 397 

sauprutam dyurvedapästram 
923-28 

skandapurdna 468. 4589-94. 
1045. 1193. 1208-1210. 
1212-15. 1272. 74. 76. 
1349-51 


" stomayoga 316 


striparcan 389. 397 
snänasütraparigishta 1098 
-99 

snänavidhipaddhati 1100-1 
smriti-kaustubha 1033 

— samgraha 1020 

— särasamuccaya 1017 
soapnädhydya 902. 1296 
svaprakäga 457 
scabhdvdrthadipikäa 488 
svaraprakäga 757 
svarasära 914 
svaripanirüpanam 618 
srargärohanaparvan 391,99 


saundaryalaharistotram1340 sealpajätakam 858. 


" soastivdeanam 1043 


hansanddopanishad 358 


‚ hathatalteakaumudi 648 


hathapradipikä 647 
hanumanndmasahasram 498 
haritälikderatam 1216-17 
harivanga 400. 22. 25-33 
hariharamandalam 921 
haviryajnakända 177 
hastighatakända 189. 200 
häyanaratna 881 
hikdyet mujmal hindostänke 
pädishähünke 1393 
hitopadega 558-59 
hridayadipaka 979 
hridayadüta 571 
hordgästra 863 
holikäptjanam 1303 
— 1304 
— 1305 
hautrakaparigishtabhäshya 
262-63 


8. Alphabetisches Verzeichnifs der erwähnten Lehrer und Werke. 


Azacarana 823 

Arapdd 823. 'da 664 

Agastya 1017 cer. 

Agastyasamhitd, Agastis’ 
1057. 1176 cer. 

agnipuräna 820 rhet. 

Agnivega 940. 41. 47 med. 

Angiras 366 athare. 849. 62 
astr. 1017. 1105 cer. 

Ativishadi 941 med. 

Atri 142 yajuro. 327. 1017. 
28 cer. 366. 849. 96 
“omin. 862 astrol. 940 med. 

brihad Atri 940 med. 


laghe Atri 940 med. 


atharvapiras p. 120 
adhydtmazästra 868 
adkvaryavas 301 


‘ Anantabhattiyagrihyapari- 


cishta 1170° 
anupadam 297 
anustotram 297 
Aparärka 1025. 1170. 76. 
1403 iur. 
Amara 7% 
Amoghdcärya 974 med. 
arkaprakdga 1403 iur. 
Arjuna 1006 med. 


\ 
arnava 1170 iur. 


alamkäragästram 820 
Allama 647 yoga. 
avatärasaukhya 1403 
Agvinau(!) 947 med. 
ashtängahridayam 970 med. 
Asita-Devala 849 astr. 
ängirasakalpa 366 
dcdramayikha 1028 
dcärddarga 1052 
Ätreya 366. astr. 940. 41. 47. 
87. 1006 med. 


- kanishtha Ätrega 194 med. 


brihad Ätreyd' 940 med. 
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madhyama Ätreya 941 med. 
oriddha Ätreya 941 med. 
ätreyapdkhä 141 yajure. 
ätharvand manträs 366 
Ädinätha 647 yoga 
Änandatirtha 620 phil. 
AÄnandabhairaca 647 yoga 
Apastamba 759 gramm.? p. 
62. nro. 1017. 1110. 65- 
66. 70 iur. 
äpastambeyagäkhä 143 
Äpigali 759. 90 gr. 
äyurveda 970 
äyurvedasarcascam 974 
Äcantiko nripah 849 omin. 
Agarkavydkhya 1052 
Ägvaläyana 127. 36. 336 
ved. p. 62. nro. 138. 322. 
1028. 1176 cer. 
Asuri 638 phil. 1403 iur. 
Indra 7W gr. 
icänasamhilä 1403 iur. 
Icvarakrishna 638 
ultamakdmadhenuganitatikä 
77 
uttaravalli 368 
Utpala 883 astr. 
udakamanjari 941 med. 
uddyotamayükha 1403 
apagranthakrit 53 
upagranlthäs 297 
upapurdna aufgezählt 448. 
79 
upasmritikära aufgezählt1218 
upaveda p. 62 
upängam 366 
Uranas 366 astr. 1017. 28 
iur. 
rigridhänam 53 
Rishabha 849 omin. 
Rishiputra p. 240 p. 249 
nro. 854 astrol. 
Rishyagringa 322. 1166 cer. 
Aikämkdyana? 362. 65 ath. 
Aitareya 127. 36. 366 
aitareyakam 53 
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aitareyinas 301 
Audagunya 324 sämar. 
Audavähi 127. 36. 366 (°ha) 
Aupadhenava 923. 47 med. 
aupanäräyantyam(? rupan? 
Cod.) 1170 iur. 
aupanishada 626 
Aurabhra923 (Ur). 47 med. 
Kaxäputi 941 med. 
kathasıtram 322 
Kanabhuj 664. 823. 49 
Kandda 627. 82. 823 
Kanva 1403 iur. 
Kathamdinätha (?) 941 med. 
kanishthätreya 941 med. 
Kapälin 647 yoga 
Kapila 627. 38.' 849 
Kapishthala 849 omin: 
Kamalabhava 849 (52) 
Kamaläkara 1403 inr. 
karana 849. 57 astr. 
Karavirya 923 med. 
Karka 245 cer. 266 (bhäd- 
shya) 
Karmargha 365 ath. j 
kalpataru 1025. 1403 iur. 
kalpadruma 1218 iur. 
Kalydnavarman 865 astr. 
kavigixägatam 822 rhet. 
Kahola 127. 36. 366 ved. 
Käkacandigvara 647 yoga. 
Kämkäyana? 362. 65 ath. 
käthakagrihya 1176 
Kaätydyana 53 ved. 322. 27. 
1024. 28. 1166. 76. 1283. 
1403 cer. 759 gr. 802 lex. 
kälyäyanäs 110. 
Käneripärvapdda 647 yoga. 
kämadhenu 1218. 1403 iur. 
kärika 820. 1040 
kärttaviryacarita 826 
kärtlaviryodaya 826 
Kärshnäjini 1403 iur. 
kälanirnayaprakdga 1403 
kälddarga 1025. 1170. 1403 


käeydshtakam (des Sürya) 
868 
Käsakritsna 790 gr. 
kägikä 738 gr. 
bäpikäkära 757 gr. 
kägiviläsa 826 
kägisetu 1403 
Kägyapa 849. 54. 62 astr. 
kirandvaliprakäga 687 
Kirati? 324 sämav. 
kubjikätantra 1335 
kulärnaca 1057 cer. 
Kuveropädhydya p. 25 p. 59 
kürmapuräna 1028. 1170 
krityakalpataru 1170 iur. 
krityaratnäkari 1403 iur. 
krishnopäsaka 543 
Kaiyata 738. 40. 55. 57. 89 
Kautsa 896 omin. 
Kauthama 324 sämae. 
kauthumds 297 


‚ mädhyandinakauthumäs 80 


Kaurupathi 362 

Kaugika 362. 65-66 ath. p. 
239 astr. 

yuvä Kaupikah 362 

Kaushitaki 82. 110. 27. 36. 
366 

kaushitakinas 607 

kaustubha 1403 iur. 

Kraushtuki 366 p. 239 astr. 
383 metr. 

zudrasüktäs 136. 366 

zudräs 297 

Khatta 881 astr. 

khädiragrihya 327 

Khindhi 881 astr. 

Khuttirya 881 astr. 

ganita 849 

gangäväkydvali 1403 iur. 

Gayddäsa 1176 iur. 

gaydselu 1403 cer. 

garudapuräna 1193 

Garutmat 849 omin. 

Garga 366. 835. 49. 54. 62. 
65. 96-97 omin. und astr. 


939. 44 med. 1017. 45. 
46 iur, £ 
eriddha Garga 360 astr. 
Gänagäri 104 ved. 
Gärgt 127. 36. 366 ved. 
Gärgiyam 849 astr. 
Gärgya 127. 36. 366 ved. 
362. 66 omin. 873 astr. 
1025 cer. 
eriddha Gärgya 1166 iur. 
Gälava 1166 iur. 
Girija 104 ved. 
Guru 896 omin. 
Gurudäsäcärya 1045 
Gulangulaei? 324 sämar. 
grihyakärikä 1150 
grihyaparigishta 1025 (Cau- 
naka). 1166. 70 (Anan- 
tabhatta) 
grihyasamgraha 327 
Gotama 366 at. 
Gotamascämin 1356 
gotrapravaraviveka p.-25 
gopathabrähmanam 366 
Gopura:923. 41 med. . 
Gobhila 326. 27. 1017. 28. 
1166 cer. 
Goraza647. 48 yoga.941 med. 
Gor(a)zasamhitä 1403 iur. 
Govardhandcdrya 1045 
Govindardja 14083 iur. 
govindärnava 1176. 1408 iur. 
Gautama 127 (’mi). 36. 366 
ved. 366 ath. 627. 764 
phil. 896 omin. 1017. 28. 
1128 cer. 
oriddha Gautama 1166 iur. 
gautamitantra 1309 
gaulamiye (tantre?) 1057 
grahaganita 849 
Ghodäcolin 647 yoga. 
Cakradatta 940 med. 
Candegvara 1403 iur. 
calureingatimata 1176 iur. 
Candra 790 gr. 
Candrata 923 med.' 
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candraprakdga 1025 iur. 
candragekharacampüpra- | 
bandha 526 
candrikäkära 1028 iur. 
Caraka 923. 37. 40-41. 47. 
51 med. 
Carakodhara(?) 958 med. 
Carpati 647 yoga. 940-41 
med. 
cäranavaidyds 366 ath. 
eäräyaniyds 142 
edredka 543. 626 
einldmani  1170.. 1218 iur. 
(hemddri) 
cinlämanikdra 685 phil. 
Cadamani 1403 iur. 
Cyavana 862 astr. 
chandogakrilagräddhapra- 
yoga, 1403 
chandogagdkhd 1128 
chandogäs 312 
janipaddhati, 877 astr. 
januhpaddhati 876 astr. . 
janma 849 astr. 
Jamadagni: 1128 cer. 
Jayatirtha 620 phil. 
Jayadatta 941 med. 
Jayasinha kalpataru 1403 
jaladäs 366 ath. 
jdjalds 366 ath. . 
Jätikdyana 362 ath. 
jätakam 849 (107) 
Jätükarnya 127. 366 ved. 
Jänanti 136. 452 ved. 
Jäbälagruti 1283 
Jäbali 322. 1166 cer. 
Jämadagnya 590 milit. 
Jälandhara(?ri)940-41 med. 
Jitendriya 1403 iur. 
Jishnuja 843 astr. 
Jimütacdhana 1403 iur. 
Jivandthäeärya 974. med. 
Jivacarman 857 astr. 
Jaijjata 940-41 med. 
Jeinatarangini 642 
Jainendra 79% gr. 
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Jaimini 127. 36. 366 ved. 
324. 27 säm. 434 ep. 627 
phil. 1403 iur. 

Jaiminiyaracana 764 phil. 

Jnänarishibhäskaräcärya 1045 

‚jnänamuktäcali 853 astr. 

18 jyolihgdstrapravartakds862 

jyotiksiddhänta 1166 

jearänkuga 941 med. 

Tintini 647 yoga. 

Dalana 937. med. 


_ dhundhupaddhati 1021 iur. 


Dhundki 764 phil. 
tandälazanam 297 
tantra 632 phil. 849. 939 

astr. 944. 47. 53. 54 med. 

1037 cer. 
tdjikam (des Sürya) 868 
tdjikamatam 850 
täjikoktapragnatantra 883 
Tändin 383 metr. 
tändindm gruti 607 
tärkika 543. 626 
tirthasaukhya 1403 iur. 
Tisata 941 med. 
Totala 941 med. 
aittiriyds 110 
tridandi 1170 iur. 
tristhaliselu 1403 iur. 
trailokyadambara 941 med. 
Daza 1017. 28 cer. 
Dandin 823 rhet. 
dattakacandrik4 p. 25 p. 59 
dattakamimdnsä 1403 
Datlätreyabrahmayogi 1045 
Datlätreyayogagpästre 648 
däxindlyanibandhds 1025 iur. 
Däzipulra 376 gr: 
dänacäkydvali 1403 
dänavivekoddyota 1403 
dänahemddri 1403 
däyabhäga 1403 
digambaräs 626 
dicadargds 366 ath. 
Dicodäsa (Dhanvantari) 923 

med. 

56 
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durgotsaca 1170 cer. 
Dürväsäcdrya 1045 
Devadäsapärijädtam 1025 
devadäsiya 1170. 76 (di- 
vodd’!) 
Devadüta 462 yoga. 
Devabodha 392 
Devabhäga 104 ved. 
Dervala 849 omin. 865 astr. 
1166. 1403 iur. 
decasmritivacandni 1118. 26 
Devasvdmin 857 astr. 
devimahiman 826 
depasaukhya 1403 
eri Draeyavardhana 849 
omin. 
Drähyäyana 297. 312 
dvaitanirnayavdda 1403 
Dhanamjaya p. 25 
Dhanika 823 rhet. 
dhanurveda 434 (67) 
Dhanrantari 923. 25. 46- 
47 med. 
dharmäcärya 136 
Dharmadatta 823 het. 
dharmapradipa p. 25 
28 dharmagästra 1017 
Dharmädhikära 1403 
Dhavala purdnasamuccaya 
1170 
Dhiregamicra 392 
Dhärjati 940 med. 
Dhvanindtha 647 yoga 
Nagnajit 849 (Maalse) 
naratrakalpa 366 
Nandikäcäryatantra94l med. 
Naratrotakäcärya 1045 
Nala 941. 1006 med. 
Nägabuddhinirghantu 974 
med. 
Nägabodha 647 yoga. 
Nägärjuna 940. 41. 74 med. 
905 Zaub. 
Nägodara 941 med. 
Nänick Shaw 1395 
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Närada 366. 849. 62 astr. 
1017 iur. ' 
Närada pancarätri 1403 
ndradiyapurdna 1057. 1166 
Närdyanatirthavarya 392 
Näräyanabhalta 392 mahd- 
bharatabhäshya 
Närdyanabhäshyakrit 131 
grihya 
nigama 877 
nighantu 941-42 med. 
nidäna 53. 297 
Niranjana 647 yoga. 
nirnayadipikd 1403 
nirnayasindhu 1176. 1309 
nirnaydmrita 1176. 1403 
gri Nivdsasamhitd 941 med. 
gri Nilakantha 865 astr. (ci- 
tirt von Gripali) 
nrisinhamahiman 826 
negagdkhä 315 
naiydyaka 543 
nydyanibandhaprakäga 687 
nydyamala 692 
pancavidheyam sütram 297 


 Pancagikha 206. 366. 638. 


1143-45 
pancasiddhänlikäp.239p.242 
Patanjali 627 phil.. 53. 764 
gr. 974 med. 
Padmandbhavijam 830 
padmapuräna 1057 
Padmayoni 366 omin. 
Paramanandäcärya 1045 
paramahansopanishad 645 
Paraguräma 1283. 1403 iur. 
Paräcara 849. 54. 57. 62. 
65. omin. und astr. 947 
med. 1017. 1166. 69-70. 
76. 1403 iur.. 
brihat Parägara 1233 iur. 
Paribabhrava 362 ath. 
parigishtaprakäga 670 
parvan des sdmaveda 1041 
Pänini 366 ved. 53. 376-79. 
790 gr. 


pdniniyamatadarganam 738 
pätanjala 543. 626. 823 
phil. 974 med. (tantra) 

pädma 327 (purdna) 
pärdgaram (tantram) p. 239 
nro. 849 astr. 941. 975 
med. 645. 1165 iur. ' 
pärijäta 1170. 76 iur. 
Pärtharravasa 362 ath. 
Pingalanäga 380 metr. 
Pitämaha 140. iur. 849 astr. 
Pippaläda 366 ved. 
pippalädagäkha 346 
puragcaranacandrikä 1057 cer. 
Purätanka 647: yoga. 
puräna aufgezählt 448. 79. 
1218 . 


‘purdnasamuccaya 1170. 76 


5 purändni ganiläni 939 
Purusholtama 740 gr. 
Pulastya 835 astr. 1028 cer. 
Puliga 939 astr. 
Pushkalävala 923 med. 
pürcagästräni 849 astr. 
Prithridharäcärya 1045 
pritheicandrodaya 1176 iur. 
Paingya 127. 36. 366 ved. 
Paithinasi 366 ved. 322. 27. 
1028. 1166 cer. 
paitämaham ganitam 939 
paippalädd4 mantrds 364-65 ' 
Paila 127. 36. 366 ved. 
paurdnika 543. 616. 
Paulastya 862 astr. 
Paulica 849 astr. 
paulicam ganitam 939 
Paushkalävata 941. 47 med. 
Pracetas 1028 cer. 
pratäpälamkära 941. med. 
pradipakrit 823 rhet. 
Prabhäkara 650. 72.721 
Prabhudeva 647 yoga. 
praydgasetu .1403 
prayogapärijädta 1025. 1176. 
1309. 1403 
präcyanibandhäs 1025 iur, 


Prätitkeyi 127. 36. 366 ved. 
präbhäkara 626 
präyageittacivekodaya 1403 
Phanin, Phanindra 721. 64. 
877 
phitsüträni 757 
Babhru 127. 366 ved. 
Balibhadrapadmäcärya(!) 
1045 
bahvricäds 53 
bahvricaparigishta 1321 
Bädaräyana 327. 607. 11 
phil. 865 astr. 
Bäbhravya 127. 36. 366 
ved. 
bärhaddaivatam 53 
Bäloka(?) 1403 iur. 
Bähari 136 ved. 
Bindunätha 647 yoga. 
Bilegaya 647 yoga. 
brihatpardgara 1283 
brihalsarvänukramani 366 
brihad-atri 940 med. 
brihad-ätreya 941 med. 
brikadultaratäpini 368 
brihaddharmaprakäga 1403 
brihad-dhemädri 1403 
brihad-yama 1176 
brihadeäsishtkham 967 yoga. 
brikad-eydsa 1028 cer. 
brikan-munu 1166 cer. 
Brihaspati 366. 835. 49 astr. 
bodhasudhäkara 868 phil. 
bauddhäs. 685 
bauddhädimatabhanga 843 
Baudhana(!) 1403 
Baudhdyana p: 60 nro. 140. 
227. 1017. 28.1166. 1283. 
1403 cer. 
Brahman 835 astr. 
brakhmavadäs 366 ath. 
Brahmäcärya 862 astr. 
brahmährayarijam 830 
brakmasiddhänta 844. 54. 
"1166 astr. 
brähmakärikäs 53 ath 
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brähmana (neben muntra) 
1041 

brähmanasarvasca 1403 

Brähmanyabhäskara 620 

brähma 327 (puräna) 

brähmi samhitd 448 (kürma- 
purdna) 

bhaklimuktäcali 826 

bhagarantabhäskara 1403 

Bhatta 721. 823 

bhattds 685 

eri Bhadrabäsäri 1356 

Bhadragaunaka 941 med. 

Bharatamuni 820 

Bhartrihari 738 gr. 

bhavishyam purdnam 1025 

bhavishyollaram purdnam 
1170 

Bhägala 362 ath. 

bhägavata 1198 (puräna) 

bhägavali samhilä 448 (kür- 
mapuräna) 

Bhäguri 849: 73 astr, 1403 
jur. 

bhätta 626 

bhärata 136. 1025. 1170 

Bhäradedja 127. 366 ved. 
849 omin, 

Bhärgava p. 121 

bhärgavadipika 1176 

bhärgavam upapuränam p. 
127 


. Bhäalacandräcärya 1045 


Bhälayänandäcärya 1045 

Bhälukin 647 yoga. 941 med. 

bhäshya 127.366 (d.i. Werke 
in bhäshä) 

— 757 (d. i.mahabhäshya) 
bhäshyavittakäs 611 
bhäskariyarritti 681 
Bhrigu 862. 73. 96-97 astr. 

und omin. 947 med. 1013. 
17. 1176 cer. 
Bheda 940-41. 47: 58 med. 
bhairavitanira 1335 
Bhogindra 802 lex. 
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Bhoja 947. 74 med. 1170. 
1403 iur. 
eriddha Bhoja 941 med. 
Mandu 127. 366 ved. 
Manittha 857. 65 astr. 
malimukura 941 med. 
malsyapuräna 1075. 1227. 50 
Matsyendra 647 yoga. 
madanapdrijäta 140. 1025. 
1403 iur. 
madanaratna 140. 1025. 1176. 
78-80. 1403 iur. 
Madandcärya 1006 med. 
madhyatäpini 368 
madhyamätreya 941 med. 
madhyaralli 368 
gri Madhvardsira 620 
Madhvdcärya 1045 
Manu 862 astr. 327. 1017. 24. 
28. 1170. 1231 iur. 
brihan Manu 1166 iur. 
vriddha Manu 1028. 1176 iur. 
mantra neben brähmana 1041 
manträrthadipa 543 
Manthänabhairaca 647 yoga. 
Mammatabhatta 820 rhet. 
Maya 857. 65. 939 astr. 
Marici 862 astr. 1166 iur. 
Malladeva 5% 
Magaka 324 sdmav. 
Mahäkaushitaki 127. 36 (ka). 
366 ved. 
Mahädamatra 127. 366 ved. 
Mahdpaingya 127. 366 ved. 
Mahdpaithinasi 366 ved. 
mahäbhärata 53. 136 


:mahäbhäshya 53. 789 


mahäderiya 1170 iur. 
mahdrnaca 1403 
mahävärtika 53 
Mahäsänkhydyana 366 ved. 
mahdsüktäs 136. 366 ved. 
Mahegvara 967 med. 
Mahaitareya 127. 36. 366 

ved. 
Mahaudavdhi 127 ved. 

56* 
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Mändaoya 127. 36. 366 ved. 
383 metr. 

Mändükeya 127. 36. 366 
ved. 

mätsyam 1170 

Mädhava 392 Comm, zu ma- 
häbhärata? 1025 iur. 

mädhaviye 140. 1176 

mädhyandinakauthuma 80 

mädhyandinagäkhäa 268 

mädhyandinds 1079 

mädhyandiniya brähmana 
879 

mädhyamäs 136 rige. 

mädhyamika 626 

mänavasütram 245 

märicam upapurdnam p. 127 

märkandeya 1028. 1170 
(puräna) 

Mähaki 366 

mähegraram cükunapästram 
897 

mildcard 1025. 28.1170 iur. 

migra (harshamigra) 823 
rhet. 

Mina 647 yoga. 

mimänsaka 543 

Mukunda 880 astr. 

mundamdlä 1057 cer. 

Mäladeva 1006 med. 

Medhätithi 1025 iur. 

mailrdyaniyaparigishtam 
1173. 76 

Maitreyt 127. 36. 366 ved. 
"ama 140. 322. 1017. 1166 
dur. 

brikad Yama 1176 iur. 

Yaranäcärya 881 (pers.) astr. 

Yarands 849. 57. 62. 65. 
astr, 1403 iur, 

Yaranegvara 854 astr. 

Yajnavalkya 1017. 20. 28 
iur. 

vriddha Yajnavalkya 1166 
iur. 


ydjniki (upanishad) 152 


Die erwähnten Lehrer und Werke. 


yälrd 849 (107) 
yatrakärds 849 
yälrdeiodhäs 849 
yälrikam 857 
Yäska 47. 383 
yogacinlämani 648 
yogaydjnavalkya 648 
yogaralnäkara 974 med. 
yogagästra 53 
yogäs 616 
yoginitantra 1057 cer. 
yoginihridaya 1057 cer. 
Yogigeara 327 iur. 
Raxita 923 med. 
Raghunandanabhatta 1403 
iur. 
ralnakoga 1176 iur. 
ratnadipik& 941 med. 
ratnäkara 941 med. 1403 
iur. 
rasacandrodaya 941 med. 
rasacinlämani 941 med. 
rasadarpana 941 med. 
rasaralnapradipa 941 med. 
rasaralnävali 941 med. 
rasarahasya 941 med. 
rasardjahansa 941 med. 
rasasindhu 941 med. 
rasämbhonidhi 940 med. 
rasärnaca 941. 67 med. 
rasdlamkdra 941 med: 
rasdeatära 941 med. 
rdjatarangini 566 (des Jo- 
nardja) 
räjamärtanda 1176 iur. 
‚Räjahansa 941 med. 
Rändyaniya 324 sämav. "yds 
297 
Räta 383 metr, 
Rädhäkäntadeva p. 25 
grirddhopäsaka 543 
rdmakauluka 1170 iur. 
rämacarita 826 
rämastotra 826 
rämaprakdga 543 
Rämänuja 1044 . 


rdmopäsaka 543 
rdmäyanam 1025 
Rävanikritir balatantram 958 
med. j 
rugeiniccaya 941 mied. 
Rucinätha 823 rhet. 
rudraydmala 1176. 1335 
rudraikddagini 1284 
renukd kärikd 266 
Raibhya 873 astr. 
rogamuräri 941 med. 
Romaka 835. 49. 81. 939 
astr. 
Romavedha(?) 941 med. 
Romaga 862 astr. 
Raumakam ganitam 939 astr: 
laxandndm samuccaya 1025 
iur. 
Laxmindräyanayati 620 phil. 
Lagata, °dha 3712-75 astr. 
laghuhärita 1166 iur. 
laghvatri 940 med. 
Lätydyana 297. 312. 27 
Likhita 1017 iur. 
adhililävati 673 (nydyalil®) 
lilädealitikd 868 math. 
Locanäkäräs 823 rhet. 
Logagaräyani(?) 1403 iur. 
Laugazi 142 yajuro. 1166. 68 
iur. g ® 
lauhagästräni 974 
lauhäcäryds 974 
Fangasena 974 med. 
Vajra 849(?) p. 240. astr. 
Vateprarasiddhänta 1166 astr. 
Vadavä 127. 36. 366 ved. 
Vatsa 849 (? Vajra) astr. 1166 
iur. 

Varähamihira 843. 65. 73. 83 
(Varäha allein) 1403 astr. 
gri Vardhamäna p. 249 omin. 
Vasishtha 835. 62. 65.-96. p. 
249 omin, und astr. 941 med. 

1017. 28 iur. 
eriddha Vasishtha 1166. 


iur, 
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Vägiga 849 omin. 
Vägigeara 1006 med. 
Väguri 602 lex. 
Vägbhata 923. 37. 40-41. 
58. 79 med. 
vriddha Vägbhata 941 
Väcaknavi 127. 36. 366 ved. 
Väcaspati S02 lex. 897 
omin. 1176 (nibandhe) 
iur, 
Väcaspatimigra 1403- iur. 
eäjasaneyinas 879. 1023 
Vätsydyana 1403 iur. 
vämanapuräna 140. 1170 
Vämanäcdrya 819 rhet. 
väyariyam purdnam p. 127 
väyaviyasamhild 6485 yoga. 
edyupurdna 1231 
vdrähamatam 850 astr.1170 
iur, 
väruni (upanishad) 152 
Välmiki 462 
Vashkala 127. 36. 366 ved. 
vishkaläs 53. 1040 
väsishtha 327 (sütra?) 
väsishtham ganitam 939 
väsishthardmäyana 1166 
väsudevi paddhati 266 
vinpatglokioyäkhyg-1403 iur. 
Vijnänegvara 1028. 1128. 
1403 iur. 
Videhasamhitä 941 med. 
eidyds aufgezählt 1218 
Vidyabhatta 1170 (paddhati) 
iur. 
eidhänapdrijäta 1403 iur. 
Vindhyavdsin 974 med.” 
Vindhyasthamuni 974 med. 
Vimalabodha 392 Comm. zu 
mahäbhärata 
Viräpäxa 647 yoga. 
Vivascat 835 astr. 
vivädacintämani 1403 
vivddasaukhya 1403 
oiguddhepvaratantra 1057. 
vipealkoga) 542. 60 


Die erwähnten Lehrer und Werke. 


Virvaräpal?) 802 lex. 1045. 
1170 iur.‘ 
viprasdralantra 1335 
vigvädarga 1052 iur, 
Vigrämitra 1017 iur. 
vipväsadevi(?) 1403 iur. 
Vigregvara 1403 iur. 
Vishnu 322. 27. .1017. 28. 
1170 iur. 
Vishnugupta 849. 57.65 astr. 
eishnudharma 150. 1176 iur. 
vishnudharmottara 1025. 
1166 iur. 
vishnupurdna 1028. 1231 
vishnumahiman 826 
eijam (des Sürya) 865 
eijatika 868 
Vijardpagrihyam 322 
Virabhadra 941. med. 
eiramilrodaya 1403 
Vukkana 1169 
erittikära 757 gr. 
vriddhagarga 366. S49. p. 
239 astr. 
eriddha-gärgya 1166 äur. 
eriddha-gautama 1166 iur. 
eriddha-bhoja 941 med. 
eriddha-manu 1028. 1176 iur. 
eriddha-ydjnavalkyall66iur. 
vriddha-vasishtha 1166. 76 
iur. 
eriddha-vägbhata 941 med. 
eriddha-gäldtapa 1024.1149. 
66 iur. . 
oriddha-sugrutu 94l med. 
vriddha-harita 941 med. 
eriddhätreya 941 med. 
Vrinda 940-41. 58 med. 
Vedaeydsa 392 
vedapdkhäs aufgezählt 1218 
vedänga 862 
vedäntin 543. 685 
Vaikhänasa 941 med. 1025 
(4gama) iur. 
Vaijacdpäyana 322 
Vaitarana 923 med. 


vaitänakalpa 366 ath. 
Vedyanätha 865 astr. 
vaiydkarana 543 
Vaiydska 383 metr. 
Yaigampdyana 127. -36: 366. 
92 
vaigeshika 543. 626 
vaishnaca 543 . 
vaishnava(puräna) 327. 1170 
vaishnavi samhitd 448 (kür- 
mapuräna) 
Vodha 206. 366. 1143-45 
Vopdlita 802 lex. 
vyavahdramätrikä 1403 
eyavahdramddhava(!) 1403 
Vyäghrapdda 1166. 1403- iur. 
Vyadi 802 lex. 940. 1006 
med. \ 


‚gri Yydsa 627 phil. 862 astr. 


8596 omin. 1017. 28. 1166 
iur. 
brihad VYydsa 1028 iur. 
Caktiparca 857 astr. 
Gakra 849- omin. 
Cankaräcärya 611. 27. 1045 
Cankarajaya 1402 
Gankaränanda 625 
Cankha 322: 1017. 28. 1231 
iur. Er 
Cankha-Likhitau- 1024 ı 
galarudriyam 12833 
catarcinas 136. 366 ved. 
gabdakalpadruma p. 25 
rabdakaustubha 764 
cabdänugdsanam 769 
castragästra 5% 
Gäkatäyana 47. 361. 790 gr. 
p: 62. nro. 1028 iur. - 
Cakapüni 127. 366 ved. 
Cäkala 136 
rükalaka 49-53 
gäkalds 48. 53. 1040 
Cäkalya 52. 127. 36 ved. 
gäkta 543 
gakha 849. 57. p- 239 astr. 
cämkari 376 
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Cänkhäyana 110. 27. 36 ved. 
140. 245 cer. 

Gätydyana 322 cer. 

gätydyaninas 607 

Cädyamugri(!) 324 sdämav. 

Cändilya 299 cer.392 Comm. 
zu mahdbhärata 

Catätapa 1017. 28. 1283 iur. 


eriddha (ätdtapa1024.1149. 


66 iur. 
räntikalpa 366 ath. 
cämbam purdnam 1025 
Cärada 647 yoga. 
Cärngadhara 940-41 med. 
Cälamkäyana 1151 iur. 
Calihotra 324 sämav. 944 
med. 
Cäshasdna 1006 med. 
rilpagästra 557 
gicagitd 648 yoga. 
givacampü 826 
civadharma upapurdnap.127 
civarahasyam 1166 iur. 
givasamhitd 648 yoga. 
givasiddhänta 939 astr. 
Cigira p. 11 ved. 
Citängu 835 astr. 
Gukra 849. 97 omin. 
Gunapucha(!) 1403 iur. 
Cuddhabuddha 647 yoga. 
Gubhänga 802 lex. 
Cilapäni 1403 iur. 
gringäracandrodaya. 826 
gaiva 543. 616. 27 
gaivagdstra 810 
caivägama 94l med. 1025 
iur. 
gaigiriyaka 49-53 
Caunaka 49-53 rigo. 366. 
862 astr. 1403 iur. 1028 
(grihyaparigishta) 
bhadra Caunaka 941 med. 
Gaunaki 127. 36 (ka). 366 
ved. 
eräddhaghora (!) paddhati 
1403 . 
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Crikaräcärya 1403 iur. 
Gridhardeärya 1045. 52 iur. 
Cridharavijam 830 
Gripati 740 gr. 881 astr. 
Crimati(?) 1006 med. 
Crukandali(?) 647 yoya. 
Crautarishi 104 ved. 
slokagati 543 
shattringanmatam 1166 iur. 
shalpancdgika 883 astr. 
shadanganigama 877 
shadagitioydkhyd 1403 iur. 
Shandakäpdlika (Kh°?) 647 
yoga. 
shanndm matam 633 
shodapa nityätanträni 1336 
samvalsarapradipa 1170 iur. 
Samvargya 873 astr. 
Samvarta 1017 iur. 
samhitävidhi 366 
samhitd 849 astr. 
samkarshanakdnda 1166 
Salya 857. 65 astr. 
Sadgoraza(!) 940 med, 
sanatkumärasamhitd 1403 
sanaltkumäriye (upapurdne?) 
1057 
Saptarshinim matam 849 
omin. 
sapta vidyäas 53 
sabhyakanthäbharana 826 
rhet. 
samayaralna 1031 
Samara(sära) 883 astr. 
Samarasinha 881. 83 astr, 
samäsasamhitd 854 astr. 
sarasvalikära 757 gr.- 
Sarujasiddhäcärya 1045 
Sarvajna 392 Comm. zu ma- 
häbhärata. 
Sahadevagästram 897 omin. 
sämhiti (upanishad) 152 
sänkhya 543. 616. 26. 85 
Sänkhydyana 366 ved. — 
pravarädhydya p. 59. 
sämänyaghata 1403 iur. 


sdradätilaka 1288 cer. 

särasamgraha 941 med. 

Sähasänka 802 lex. 

sähilyadarpanakära 823 
rhet. 

Siddhasena 857. 65 astr. 

siddhänta 939 astr. 


"siddhäntagiromani 1166 


siddhäntagekhara 1025 iur. 

Sujdtavaktra 136 ved. 

sutdrnaca 941 med. 

Sumantu 127. 36. 366 ved. 
1017. 28. 1166 iur. 


- Suyajna 127. 36. 366 ved. 


Suränanda 647 yoga. 
Suregeara. 627 phil. 

Sulabha 127. 36. 366 ved. 
Sueruta 923. 37. 40-41. 47. 
51. 58. 75. 1028 med. 

eriddha Sugruta 941 med. 

sültasamhitd 1403 iur. 

sülra 127. 36 ved. 

sütrabhäshyajnds 849 astr.? 

Sürya 947 med. 

süryasiddhänta 846. 49 astr. 

Saitava 383 metr. 

Somagambha(nibandha) 1110 
cer. * 

somasiddhänta 939 

saugala 626 

Sauydmi 127. 36 (Yjdmi) 366 
ved. 


sauram ganitam 939 


sauri samhitd 448 (kürmapu- 
räna) 

skandapuräna 1193 

skandhatraya 849. 57. 62. 939. 
astr. 

skändam upapurdnam p. 127 

smriti 327 (doividhd) 

smritikära aufgezählt 1017. 
1218 

smrilicandrik4 1025. 28. 1170 

smrilidarpana 1176 

smritiratinävali 1176 


"smritisamgraha 1176 


smritisudhäkara 1403 
smrityarthasdra 1170. 76. 
1403 
svaratanträni 911 Zaub. 
svaragästräni 910.14 Zaub. 
Svdyambhuca 1017 iur. 
hathadipika 648 
hathapradipika 643 
(ha)numattantram(?) 940 med. 
hanümalprabandha 826 
Hamirapurya(??) 392 
Hayagirsha (pancarälri) 
1403 iur. 
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Haradatla 750. 57 gr. 
harimahiman 826 
harivanca 53. 826. 1198 
Harigeandra 941 med. 
Harihara 266. 1052 (bhd- 
shyam) 
hariharädvailtacädin 543 
eri Harshamicräs 823 rhet. 
Haläyudha 1403 iur. 
Härita 140. 322. 27. 1017. 
28. iur. 941. 47. 58. 75. 
med. 


laghu Härita 1166 iur. 
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eriddha Härita 941 med. 
Hilläja 881 astr. - 
Hridayadatta 1403 iur. 
Hemddri 1025. 1176. 78-80. 
1403 iur. 
brihad-Dhemädri 1403 iur. 
däna-Hemädri 1403 iur. 
Hemädreh parigihyam ("gish- 
tam?) 1170 iur. 
Haihaya 941 med. 
horä 849 astr. 
hordganitasamhitds 939 astr.- 
horägästram 858 astr. 


» 


9. Alphabetisches Verzeichnifs der behandelten oder erwähnten 
Gegenstände und Namen. 


anga 487 
Akra, Akri p. 59 
Akräürasya tirthakam 486 
axcamälıka 1288 
arayatritiydoratam 468 
azarapankli 383 
azasütram 849 (58) 
Azini? p. 58 
akhandadvddapi 468 
agamyägamana 1016 
Agastayas 104 p. 59 p. 61 
Agasiya 104. 437. 44. -ar- 
ghavidhi468.-Agrama 489. 
-gitäs 485-86 
agastyacdraS49 (12).56 astr. 
agni 221 (d. i. -cayanam) 
agnikarmavidhi 924 
agnikäryacidhi 1020 
agnikumära 972 med. 
agnicit 226. 60. 914. 1100 
Agnijiheiva p. 56 
agnidäha 963 med. 
agnimändya 941. 65.77 med. 


Agnivindu 491 
agnishtut 297 
agnistambha 905 Zaub. 


agnihotrahomavidhi 249. 366 


Agnidhrds? 849 (14) geogr. 

agnishtakädäna 468 

agneh stomau 297 

agner ulpatli 455. 86 

agnyddhäna 237. 877 

Agrittyäs? 849 (14) geogr. 

agropaharaniya 924 

Aghamarshana 104. p. 57 

aghamarshanasükta 123 

ankapädavrata 468 

ankurdrpanam 862 

ankura 963 

Anga 366. 1355 

angamarmavibhäga 929 

Angareja d. i. England 1384 
(1391) 

angavarnanam 592 

angavidyd 849 (51). 54 

angdrakacalurthioratam 468 


angdrakacdra 849 (6) 
Angiras 366. 849 


. Angirasas- p. 55. p. 56. p. 60. 


p- 62 
angirasas 361 afh. ° 
acaläsaptami 468 
aja, ajä 897 omin. 
aja 638 phil. 

Ajäs 104 
Ajamilha 104. p. 56 


" ajitandtha 1364 


ajirna 963. 65. 67. 75. -di- 
panacikitsa 972 -niddnam 
955 

anjana 956 med. 485-586. 904 
-5 Zaub. 

Anjanagiri-549 (14) geogr. 

andavriddhi 963 med. 

alichandänsi 383 

alidäna 1218 

atipädanicrit 383 

alirdtra 251. 284 

atisäara 934. 41. 46, 49. 58. 
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65. 67. 75-77. 1002. 4. 
1370 -niddnam 929 med. 
Atri 104. 849 
Atrayas p. 58-60 
Atri(dripa) 849 (14) geogr. 
(Atri)putrikäputrds p. 59 
Atharvan 365-66 
atharcanavidhänam 1173 
atharvahridayam 366 
adrigyakaranam 904 Zaub. 
adbhutarasa 539 rhet. 
adbhutäni 362 
adbhultagänti 366 
adhikarana 606 
adhikära 42 
adhikärin 602 
adhidaicam 636 
adhibhütam 636 
adhivdsanam 897 
adhyayanavidhi 1022 
adhyayanasampradäniya923 
adhydtmam 636 
adhvan d.i. gäkha 53 
anaghäshtami 468 
anangalrayodapa 468 
anangadeddagi 468 
Anandayyds? p. 55 
anantatritiyd 468 
anantacralam 4685 
anapha 857 astr. 
anacalobhanam 1037 
anagınavrata 468 
aniyatdyurdäya 878 
anilaryddhi 929 
anilärttaniddnam 929 
anishtayoga 857 
anugrahasarga 636 
anunirväpyd 79 
anupändni 925. 88 
anumänaparichedarahasya 
671 
anumänaprdmänya 667 
anumdnasvaripa 667 
anumiti 650. -grantha 654. 
-tvam 704. -lacanam 667. 
-laranaprakäga 664 


anulomakalpa 365 
anuvacana 142 

anuvdsa 935 med. 
Anurigca 549 (14) geogr. 
Anugälca 434 

anushlubh 383 

antahkrimi 975 
anlahpuracinta 849 (75-77) 


"anlaracakra 849 (86) 
“antargrihakrama 1236 


antardacd 857. 69 astr. 
Antardvipinas849(14) geogr. 
antardhäna 905 Zaub. 
anlarmudra 646 yoga. 
anlarvasulrirädlra 297 
antrarriddhi 934 
Andhra 849(14).1355 geogr. 
annaddna 468 z 
annapänaridhi 925 
annapärnegvari 1343 
annapräganam 321. 1020.31 
annabhukti 862 
annararäridhi 929 
annalarmindräyanavratam 
452 
annascardüpam 929 
Andhaka 448 
andhakädrasprishtapräyageit- 
tam 485-86 
anyajanmayonijndna 903 
anrärambhaniyd 1082 - 
apaciti 297 
apathyapamanam 988 
dyayodhara? 534 
aparädhagalapräyageittad85 
aparddhagatavratam 468 
Aparäntaka 849 (14) geogr. 
apasmära 975. 96. 1005. 
-pralishedha 934 
apänsula 534 


Apikaxas p. 55 


Apigaläs p.55 
apüpäshtakä 1071 
aptorydma 297 
abdalarxanam 862 
abhijit 284. 97 
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abhijinmuhürlam 912 

abhinavacandrärgha 468 

abhiplaca 297 

5 abhibuddhayas 636 

abhirddanavidhi 1022 

abhishekädi 1253-54 

abhishecaniya 297 

Abhisara 849(14) geogr. 

Abhira 849(14) geogr. 

abhyarcanam 896 omin. 

abhyärohaniya 297 

abhrakam 963 

abhrakalpa 969. 99 

abhrädisamskära 965 

abhriyam 967 

umritärnaca 997 

amritera 491 

amba 1342 

Amvara 849(14) geogr. 

Ambarisha 453 p. 56 

Ambashtha 366. 849 (14 zwei- 
mal) geogr. 535 

amlapitla 965. 67. 75 

Ayäsya p. 55 

Ayovalsa p. 55 

Arajd-pramdda 437. 444 

aranilaranam 365 ° 

aranyadeddagi 468 » 

Arimedäs 849(14) geogr. 

arishta, arishtabhanga 857. 
58. 76. 78 

Aruna 491. 939 

Arundhati 1194 

arocakacikitsa 972. 75. 96 

arocakanidänam 955 

arka 849 (58) 

arkacikitsa 943 

arkayoga 878 

argalästuti 481-892 

argha 897 -kända 849 (41). 
903. -dana 1253. -praka- 
ranam 884 

Arcandna p: 58 


-arcd, Götterstatue, 485-86 


Arci p. 59 j 
Arjuna 434 -äkhyanam 643 
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Arjunds, °näyands. 849 (14) 
geogr. 
arditapazäbhighäta 1005 
ardhasamamuktdvali 814 
ardhodayavrata 468 
arbuda 79 cer. 967. 75 med: 
Arbuda 85 ’ 
aryaman 206. 324. 1127. 
43-45 
argas 941. 46. 49. 63. 65. 
67. 75. 77. 1370 -cikitsd 
929, -nidinam 929. 34 
Arhatäm deva 849 (58) 
Arhantas 964 
Arhayogri? p. 58 
alamkära 965 
Alacapura(?) 1365 
- alasanidänam 955 
alpapahpankli 383 
avacari 7166-67 
avalära 495 
Arvatsära p. 58 
Avantaka 366 (?tyaka). 849 
(14) geogr. 
Arvantikä 1242 
avayava 663. -grantha 668. 
-graniharahasyam 671 
avara fin. comp. 1149-50 
avalambashadaha 297 
avalehakalpand 935 
avaloka 982 
avdraniya! 924 
avighnakaranavralam 
-86 
avi-däna 468 
avidydvarnanam 642 
avimuklera 490 
aviyogalriliyd 468 
aviväha 251 (p. 55-60.) 
avyaktam 928 
aoyaydni 737 
agubhaceshtd 897 
acokapürnimarrala 468 
agokashashthi 468 
Agmaka 849(14) geogr. 
agmari. 963. 65. 67. 75 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 1. 
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arva 897 omin. -ceshlitam 
849 (92). -Iaranam 849 
(65) 
Apvattha 849 (14) geogr. 
Agvamukhds 849 (14) geogr. 
agvamedha221. -trirätra297 
apraralhadäna 365 
Agvavadana 849 (14) geogr. 
acvinor ulpatti 485-586 
ashtakavarga 857. 58. 785 
astr. 
Ashtakäs 104 p.5 
ashtabhairacakrama 1236 
ashtalingakrama 1236 
ashtalohalaranı 965 
ashtaridharasirakarma 924 
ashtashashtydyatanasamd- 
gama 491 
Ashtddanshtra 104 
ashtädagarätram 297 
ashtädarängakvätha 9852 
Asita 444 p. 58 
asringniddnam 929 
Astagiri 849 (14) geogr. 
ahargana 844. -sädhanam 
843 astr. 
Ahalya 437. 44. 1209 
Ahichatra 366 
ahinds 221. 51. 97 
äkara 849 (82) 
Äkara 849(14) geogr. 
äkarshanam 904 Zaub. 
äkägagamana 643 yoga. 
dkägagämilvam 905 Zaub. 
Akdgajäkhyänam 643 
äkokera 857 
ägamasamuccaya 763 
Agastya 104. p. 59 
ägämivarshaphalänayana 
868 \ 
Ägniverya 104 p. 55 
Agnidhravarnanam 476 
Agrayanam 1070 
Ägräyana p. 58 


' Äghamarshana 104. p. 61 
' Ängärakäs p. 55. 
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Ängirasa 104 p. 55. p. 56. 

ängirasadeirdlra 297 

Änguli p. 57 

dcamanavidhi 1022 

dcdra 495. 1013-15 

Ajamilha 104 

Ajas p. 61 

Ajya 104 

ädhaka 935 

dtatäyin 1315 

ätithyam 219 

äturakdla 1105. -acastha 1106. 
-sädhyäsddhyaprashına 914. 
-upakramaniya 924 

Atkila 104 

dlmacinlanam 1022 

Almanirüpanam 640 

älmaprakritidäna 468 

älmamananam 640 

älmärcanam 640 

Ätreya 104 p.58. p. 59 

AÄdamakhäna 566 

AÄdarga 849(14) geogr. 

dditya-cära 849 (3). -dinanak- 
tavidhi 468. -mandaka 365. 
468. -varnanam AW-91. -ut- 
palti 485-86 

Adityavarna p. 58 

ddisarga 448 

Adisara 567 

ddyasrishlikartri 642 

ddhäna 858. 62 astr. 

dnandabhairava(rasa) 1002 

AÄnarta 366. 849 (14) geogr. 

Änäpa 104. p. 54 

ändolakavidhi 468° 

Apastambi p. 54 

4päkaddäna 468 

Äpigäyands p. 55 

äponaptriya 104 

Äpnavdna 104 p. 54 

Äbharadvasu. 104 p. 57 

äbhicärikäs 362 

Äbhijita? p. 55 

äbhyudayikam 1042 

ämapakca 924 

57 
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ämavdta 966. 72. 75 
Ämardanagara 1242 
Amahiyara 104 p. 56 
Amodäyands p. 55 
ämnäyapratyaya- 362 
Ämbarisha 104 
Äydsya 104 p. 55 p. 60 
äyurdä, dyurddya 857. 58. 
69 astr. . j 
äyurveda 495. -prayojanam 
941. -laranam 973 
äyushkäma 929: -shadaha 
297 
äyus 297 
ära 557 
dranyaka 9 
Aranyadantisädkukarana94d 
Ärara 849 (14) geogr. 
ärälrikam 365 
därdmaprakaranam 903 
Äruni 82. 'nayas p. FAN: 
Äruney ya 290 
drogyacratam 485-86 
Ärcandnasas(!) 104. p. 58 
Ärtabodha p. 58 
ärtava 562 astr. 
ärteija p. 59 
Ardränandakaritritiyd 468 
Ärbuda p. 59 
Aryäprakaranam 814 
ärshapradega 296 -.-- 
Ärshabhägi p. 56 
ärsheya p. 59 
Ärshiishends 104. p. 60 
Älambäyana p. 57 
aloka 819. 23 
Aloha p. 58 
Äratsära 104. p.58 : 
Avanta, Ävarta? 849 (14) 
geogr. ‚ 
dvasathya- 1065. 67. MW. 
-gnikarma 139 
deirbhäca 490 
Gveravidhänam 905 Zaub. 
äcddagami 468 
dgaucanirnaya 1170 


. 1370 


dccotanam 935, 
dccyotanänjanavidhi 929 
Äemarathya p. 57 
ügramäcdra 452 
dgrayayoga 857 astr. 
ürleshärdham 549 (3) 


Ägvaläyana 53. °nds p. 53. 


p-.57 
ägeäsa 1355 
äshädhiyoga S49(27) 
äshkäranidhanam 284 
Äshtaka 104 
Äshtriyena(!) p. 54 
Äsana? 849(14) geogr. 
äsanabhoga 590 
dsandni 647. 49 yoga. 
äsavakalpand 935 
Äsita 104 
ÄAsuri 206. 366. 1143-45: 
dsurikalpa 365 
ästärapankli 383 
dsthänabhoga 590 
äsphujit 857 
dhärapäka’ 935. 53 
ähiniki 297 
Ahnika 720 
irurarga 924. 53. 86 
Irräaku 446. 48. 643 ' 


alichd, anichd, hinechä 939 
- ‚ichäbhedi rasa 993 


ithimika 142 


‚Idopäkhydnam 437. 44 


ittham 857 ıy$w. 


Jdhmaräha 104. p. 59 (06 


haca) 
indird 1202 
indrasya saptarätrah 297 


- Indrakaugikayas p. 61 


indrajäla-eidhänam 904. 
-upäkhyänam 642 

Indrajit 437. 44 

Indradyumna 448. 1198 


indradhvajochräya 849 (42) 


Indrapramada p.57 


indramaholsara 365 
indraluplopacdra 958 
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indrastoma 297 

indrägnilokavarnanam 489 

indrägnyoh kuläyds 297 

indränt 1194 

indräyudha 849 (35) - 

Ilärrita 476 

ishtakashta 869. 81 astr. 

ishtakäcayana 1080 

ishlänkapürana 906 

ica 635 

icrara 1365. 

icoaragitäs 4485 

isardpha 872 

Ugragravas 53 

Ucathya 104 _ 

uccälanam 904-6 Zaub. 

uchushmakalpa 365 

uchväsa 539 

Ujjihänds 849(14) geogr. . 

Udra 849 (14. 16) geogr. 

Utathya p. 55 

Utkala 849 (14). 1355 geogr. 

ultamapalalam 366 

ullamabhartrieratam 455-586 

Ultarädh Kuravas 849 (14) 
geogr.‘ 

ullaratantram 929. 34. 44 

uttaramdnasakrama 1236 

ullaravastividhi. 935 

ultarärkavarnanam 490 

ulpatti der Götter 485-86 

ulpäta 850. -adhydya 849 (45) 
-lacana 862 ; 

ulsargavidhi 1041 

ulsava 950 

Udanka 452 


-Udayagiri 849(14) geogr. 
"udayästddhikära 842 
.udara 966, 67. 


75. 1005. -ni- 
dänam 929. -plihapüla 963 

udarda 975. 96 

Udala p. 56 

Udaloma p. 57 

Uddälaka 434 (24). 643 

Ud(d)ehika 849 (14) geogr. 

uddyota 648 
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udbhid 297 
unmdda 929. 67. 
Unmuca 444 
Upakülaka p. 59 
Upagra(?) 444 
upagraha 862 astr. 
Upajyotisha 849 (14) geogr. 
upadanga 941. 75. -hara- 
nam 996 
upadega 963 
upadepopäkhydnam 643 
upadhätu 941. UNE: 
ranam 958 2 
upanayanam 321. 1039 
upanishalkalhanam 446 
upapurdna 479 
Upamanyu 104. "nyavas p. 
57. p. 58. p. 61 
upamänam 706 
uparatna 965 
uparasagodhanam 969 
uparishtäjjyolis 383 
uparishlädbrihati 353 
Upavanga 849 (14) geogr: 
upavisha 967 
upacita 1029 
uparaya 954° 
upasamhärddhydya 549 
(106) 
upahavya- 297 
upäkaranam 1020 
upäkarmavidki 1041-42 
upädhi 550. -grantha 667. 
-vdda 666 ) 
wpänadgädhoptduke pröyag- 
citta 486 
upodghätaprakaranam 614 
phil.. 1166; iur. 
ubhayamukhidhenuvidhi 468 
ubhayasaptami 468 
umämaherraravrata 468 
umämaheprarasameäda 454. 
56 . 
umädsaptami 468 
Urunda p.'56 
urobrihati 383 


75. 96 


Urvagi 437. 44 

ulüka 897 omin. 

Ulüpi 434 (53) 

ulkänavami 468 

ulkälaranam 366. 849 (33) 

ulläsa 818. 944. 75 

Upijas p. 55 

Urinaräs 366 

Ushamdgu(!) 446 

ushtra 5897 omin. 

ushnih 353 

arustambha 975 

Urjaya? 450 

ürnandbha 897 omin. 

Urdhrakanthdäs 849 (14) 
geogr. 

trdheadaihikt kriya 1020 


- Rixds 104 - 
- rirandtha 1264 


riramantrds 1252 
rigoidhanam- 1173 
rilapeya 297 
rilukelularanam 366 
ritucaryd 924. 29. 50. 73 
rituvarnanam 843 med. 1378. 
81 erot. nee 
ritushatka 935 
ritushadaha 297 
rinadhanacodhanam 914 
rishabha 297 cer. 383 metr. 
Rishabhaderänucaritum 476 
Rishabhas 849 (14) geogr. 
Rishikäs 849 (14) geogr. 
rishikrita 299 
rishitarpanam 139. 1020 
rishivanga 448 
Rishyagringa 437 
Ekacarana 849 (14) geogr. 
ekatrika 297 
ekanämararga 979 ı 
Ekapada 849 (14) geogr. 
ekapädavarga 979 
ekabhakti 1195. *kta 1238 
ekavarnasamikaranam 833 
ekavingatirdtra 297 
Ekavilocana 849 (14) geogr. 


451 


Ekagepa p. 58 
ekashushtirätra 122. 297 


 ekastomds 297 


ekäxaranighanta 911 

ekädagalingakrama 1236 

ekddardhagräddhia 1108. 22 

ekddagierala 452 

ekänams4? p. 246 

ekärsheya p. 56 

ekähds 221. 51. 97 

ekonapancdgadrätram 297 

ekonavingalirdiram 297 

edaka 897 omin. 

Eläpura 1242 

Aindavdndm dkhydnam 642 
-43 

Aindrapramada 104. p. 57 

Aila 104. p. 60 

Aishikihasta p. 58 

Okülaka p. 59 

omkära 1320. -mähdimyam 491 

Omila p. 57 

orimika 142 

Ohala p. 57 

auzandh Pärdgaräs_p. 58 

Aucathya 104. p. 55 (f) 

Audagunya 324 

Audameghi p. 55. p. 59 

Audala 104 p. 56 

Audavdhi? p. 58 .(Kud.) 

Audahi p. 56 

Audumvara 849 (14) geogr. 
Präyani p. 57 

Audärni! p. 56: 

Audheya!: p. 56 

Aupagara ‚p. 57 


- Aupajivaya? (kupaj.) p. 58 


Aupamanyava p. 55 p..57. 


" aupacada 297 


Aupeya p. 55 
Auruzayasa 104 
Aura 104 
Auganasa p. 60 
aupanasddbhutäni 366 
Augija 104. pı 56 
aushadhakalpana 973 
57° 


452 


aushadhäni 914 Zaub. 
aushadhyarkavidhänam 943 
Kansa 325. 1194 
kakubh 383 
kakummali 383 
kaza 836. 42. astr. 
Kawirdanzi! p. 59 
Kazicat 104 
Kanka 849 (14) geogr. 
kamkatikä 485-86 Zaub. 
Kaca 643 
Kacha 849 (14) geogr. 
Kachara 849 (14) geogr. 
kachagranthi 963 
7 kancukäs 985 med. 
katigranthi 963 
katidänamahotsava 1181 
Kantakasthali 849 (14) 
geogr. 
Kanthadhänds 849 (14) 
geogr. 
kantharoga 963 
Kanva 104. p. 56. 
Katäs 104. p. 57. 
Kathaka? p..56 
Kadukabhazi (tu?) p. 58 
Kadıhi p. 58 . 
Kadrü 95 
Kanaka 849 (14) geogr. 
Kanätha p. 59 
kandäs 925 
kandaginds 989 
Kandarpaketu 560 
kandukega 491 
kanyddanam 321. 468 
kanydvaranam 1020- 
Kapayas 104 p. 62 - 
kapinjala 897 omin. 
Kapila 206. 366. 437..1143 
-45 
kapilamähdimyam 485-86 
kapilashashtht 468 
Kapiläs 849 (14) geogr. 
kapilädänamähdtimyam 468 
Kapilägra p-56 
Kapishthala p. 57 


p. 60 
p- 61 


Kapisvara p. 55 
kapota 897 omin. 
Kapotaretasa p. 57 
kapha 967. -piltajeara 949. 
-välajvara 949 
kabüla 883 
Kamatha 444. 46 
kamatha? 647 yoga. 
Kama(n)daka p. 57 
kamalasaptami 468 
Kamvalängirasas p. 60 
karana 862 astr. 
Karambhi p. 59 
Kararirärghavratam 465 
karäyikärutam 896-97 
kariydrasa? 993 
karkatakädyam 849 (3) 
karkatyd akhydnam 643 
Karkota 849 (14) geogr. ' 
Karnaprävarana, °prdveya? 
849 (14) geogr. 
karnaroga 929. 63. 72. 75. 
96 
karnaoyadhabandha 924 
karnacaci 897_omin, 
Karnäta 849 (14). 1355 
geogr. 
Karnäpva? p. 56 
karpäsadhenu- 485-386 
karpäsäcaladäna 468 
karpära 966 
karmakartribheda 939 
karmajica 857 
karmapäka 495 ' 
karmabhävacintd 878 
karmamanasor aikyam. 642 
5 karmayonayas 636 
Karmargha 365 
karmavipäka 485. 1017 
5 karmälmänas 636 
Karvata 849 (14) geogr. 
Kalamdana p. 59 
kalacinka 897 omm. 
kalapasthäpanam 1121 


‚ „Kalapikantha .p. 56 


kalädikathana 935 
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Kalinga 366. 849 (14. 16) 
1355 geogr. 
Kalirga-Maals 935. 41. 56. 
75 
kaler dina 632 
kalka 935. -kalpand 935. 
-siddhi 973 
kalkidoddagi 485-836 - 
kalkyaralära 495 
kalpalatädäna 468 
kalparrizadäna :468 - 
kalpasütram 944 med. 
Kalmäshatantura p. 59 
kalyänasaptami 468 
kavacam 365. 481-82.. 1260 
Kavada? 1355 geogr. 
kavala 935. Al: med. _ 
kavinjuka 597 omin. 
Kavibhüma p. 55 
Kavyavdda 206, 1143-44. 
Podla : 322. 324. 1127. 33. 
45. 1233, 38 
Kagryapds 104 p. 58 


:Kasa? (Khasa?) 1355 geogr. 


Kaholaki p. 55 
käkajangha 1375 
käkarutam 896-97 
Käkagirshi p. 59 
käkini 828 

Kazi p. 55 


. Käzicata 104. p. 55 


käncanapuriorala 468 
Känci 366..849 (14) geogr. 
Käntheviddhi p. 57 
Kändakushku? p, 55 

Känva 104. p. 56 


. Kätya 104. p. 56. p. 57 


Kätydyana 53. ni p. 57 
Kätydyani 542 

Käthaka p. 56 
Kändyana? p. 55 

känta 969 metall. 
kändarpikam 849 (75) 
Känyakubja 567 
Käpivanadoirdtra 297 


. .Käpigdyands p. 55 
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Käpishthala 849 (14) geogr. 
Kädma, ein Fürst, 567 
Kämakdyana! 104 
kämakelirasa 967 - 
kämagamä pur 1198 
Kämatä? 1355 geogr. 
kämadänam veryderatam468 
Kämarüpa 366. 1355 geogr. 
Kämarüpapitha 1323 
kamaläa? 977 
Kämaläyani p. 57 
kämalohanidänam? 955 
kämddiganotpatti 485-86 
kämegvara (rasa) 1000 
Kämpilya 251 
Kämbojäs 366. 849 (14. 16) 
kämboja (Pferd) 944 
kärakapdda 771 
kärana 1365 
kärandara 897 omin. 
Kärikardamdyands! p. 55 
Kärirdjäyaki? p. 57 
kärt(Hayaga 296 
kärt(!)avega 296 
Kaärttsrirya 457-58. 1315- 
kärttikterata 468 
kärttikeyashashthi 468 
kärpativesha 12:37 
kärmanagalakam 943 
Kärmaneyaka 366. 849 (14) 
geogr. 
käryegoaramähdimyam 485 
-86 
käla 948 med. 
Kälaka 849 (14) geogr. 
Kälakoti 849 (14) geogr. 
kalakriydpädda 834 
kalasya gananam 495 
kälajnäns 903 
kälanirnaya. 495 
kälapurushadäna 468 
kalapragansa 939 
Kälabava. 104 
kalamdna 842 
kalımimänsd 873 
kälavancanopdya 490 


kälavadha 448 
kälavidhevansana(rasa) 972 
Kälagiei p. 59 
kälasankhyd 448 


‘ kälägnirudrarasa 963-712 


kälängäni 857 
Kaläjina 849 (14) geogr. 
Kalinga 848 (14) geogr. _ 
Kälinjara 485-86 
Kalohati? p.57 
Kävila? (Kabul?) 1355 
Käveri 849 (14). Prika 1242 
Kägin p. 55 
Käri 366. 849 (14) 1355. 
-pragansd 489. -mähät- 
myam 448. -varnanam 
4 3 
Käginätha-patni 567 
Käpirdja 849 (77) 


Kägmira 366.849 (14).1355.. 


-mandala 643 

Käcyapa 104. °pds p. 58. 
p. 62. °pi p. 58. p. 60 

Käshtäyands p. 58 

käsa 965. 66. 75. 96. 97. 
-cikitsd 929. 72. -nidanam 
955 

käsaghna 972 

Käsrikäyana p. 57 

kirdta 1002 med. 

Kirdta 643. 849 (14-16) 
geogr. " 

Kila! p. 56. p. 57 

Kishkindha 849 (14) geogr. 

kita 929 med. 

Kira 849 (14) geogr. 

kilaka 365. 481-852 

Kumeikäs? 849 (14) geogr. 

Kukura 849 (14) geogr. 

kukkuta 897 omin. -laranam 
849 (62) 

kukkulimarkaliorata 468 

Kuzitaki? p. 56 

Kunkuna 366 

Kucikäs? 849 14) geogr. 

kujacdra 878 
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Kunjaradari 849 (14) geogr. 

Kutipärthiva p. 57 

kuttaka 833 

kudava 935 

Kunapa? 849 (14) geogr. 

kunda (ayana) 297. -lazanam 
365 . 

kundalicdlanam 648 

Kundina 104. °nds 104. p. 57 
p- 6l 

Kutsa 104 p. 56 

Kudavähin (Audav.?) p. 58 

Kudrydzi p. 59 

Kunaha? 849 (14) geogr. 

Kunti 434 (55) 

Kupajivaya (Aupaj.?) p. 58 

kubjämrakamdhälmyam 4855-86 

kumäraposhana 935 

Kumärahärita p. 56 

kumärikäxelra 1175. 

kumäriguna 957 

kumbhaka 645. 48 

Kumbhayoni 437. 44 

Kuru 849 (14) 

Kurupancdläs 366 

Kuruodjapeya 108. 

kula p. 59 'p. 60 

kulängand 592 

indrägnyok kuldyds 297 

Kuldäyana p. 57 

kulindanigadds? 434 (71) 

kulira 857 

Kulata 849 (14 zweimal) geogr. 

kulmäsha 987 

Kuvalda 434 (26) » 

Kuvikas? 849 (14) geogr. 

kuvera 849 (58) 

Kuga 434. -Hlavopäkhyinam 
434 (38-49) 

kuramdi, °dika 1253 

Kugika 104. °kds p. 56. p, 6l 

Kucikds? 849 (14) geogr. 

kusktha 963. 65-67. 75. 96. 
-cikitsd 929. -niddnam 929 

kusuma 822 . 

Kusumanaga 849 (14) geogr. 


1245 


. 454 


‚kusumalaläs 849 (28) 
Kusurubindadagardira 297 
Kuhärita p.55 
kütakakhyana 827 
küpaprabhära 455 
kürmudoddagi 455-86 
kürmalaranam 849 (63) 
kürmavibhäga 366. 549 
(14) 
kürmavilaranam 862 
kashmändini 901 
krikaläsa 897 omin. 
krichrddi 452 
kritayas 383 
kritäntadütakathanam 486 
krilännaguna 925 
kritännavarga 953 
krittikäs p. 240 
krittikäeralam 468 
krittiväsepoara 491 
krilyaprakriya 736 
krityakrityam 924 
kritrima p. 59 
kritrimendra 643. -cdkyam 
642. -"Ahalyanurdya 642 
kridanlaprakriya 735-36 
krimi 965. 96. 1370. -nidd- 
nam 955 
(gukasäri)krigäas 362 
krigasthülakarana 963 
Krishna 434. 448 etc. 849 
(58 Bild) 
ri Krishna, ein: Fürst, 567 
Krishnaganga 455 
Krishnachandomi p. 58 
Krishnajanmäshlamt 1176 
krishnadeddagi 485-86 
Krishnavellüra 849 (14) 
geogr. 
krishnäjinadäna 468 
krishndshlami 468 
Krishneya p. 58 
kelucära 366. S49 (11). 56 
kedära 1242 (giva) 
kendra 836. 65 
Keralaka 849 (14) geogr. 
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Keradhards 849 (14) geogr. 
Keraragräma 567 

keraca 849(42). -gräddham 

1112 j 

keravapaniya 297 

“aikaya 366.849 (14) geogr. 
Kairdta p.55 ' 

Kaila! p. 56. p. 57 
Kailäcata 849 (14) geogr. 
Kailäsa 849 (14) geogr. 
Kairalaya? p. 55 

kaivalya 639 


kokämukhamähälmyam 485 


-86 r 
kokiläerata 468 
Kokurädi p. 58 
Konkana 649 (14) geogr. 
kotacakram 580. 914 
kotaprakaranam 93 
kotihoma 365. 468. 
kotha? 975 
Koddyana p. 55 
kona 857 
Koluha! p. 57 
Kollagiri 849 (14) geogr. 
Kogala 366. 849 (14 zwei- 

mal) geogr. 


"koshtha 906 


Kohala? 849 (14) geogr. 
Kaukuvddi p. 58 
Kautlodari p. 57 
Kauninda, jaulinda? 849 
(14 zweimal) geogr. 
‚Kaundardyuti p. 58 
Kaundinya 104. °nyäs p. 58 ° 
Kauthuma p. 56 
Kaudreya p. 59 
Kaumandäs p. 60 
kaumäratantram 934 
Kaumäräyana p. 57 
kaumodakinirnaya 468 
Kauravyäyana p: 57 
Kaurasrava p. 57 
kaurpya 857 R 
Kaulaki p. 57 - 
Kauli p. 57 


und Namen. 


Kaurerapindya 849 (82) 

kauveri dik 849 (13) 

Kaugalaka 849 (14) geogr.) 

Kaugika 104. p. 57. 446 

Kaugikitira 366 

Kaushitaka 110 ki p. 58 

krakara 897. omin. . 

Kralu p. 59 geneal. 849 astr. 

Kraryäs, pravyddänds? 849 
(14) geogr. 

kraryädarasa 972. 98 

kriya 857 xgıo. 

kriyäyoga 452. 56. 

kritaka p. 59 

Krilin? p. 55 

Krothin? p: 55 

Kroda 485-586 

Kronakavarna? p. 55 

Kroldyands p. 55 

Kroshtäs p. 55 

kraunca 897 omin. 

Kraunca, prauncadeipa 849 
(14) geogr. 

klamanidänam 955 

kedtha 946. -kalpand 935 

zatrasya dhriti 297 

zalrabhanga 903 

Katrina p. 56 

zayaroga 972. 75..1370. 
-udkikära 939 

xzdmäh Pärägardh p. 58 

zürapäkavidhi 924 

zdravarga 941 

zärägrikarmaridhi 929 

Aiti p. 58 

ziravarga 924. 53 

Airodasamudra 849 (14. 42) 
geogr. 

Äudraminds 849 (14) geogr. 

zudraroga 929. 43. 66: 67.75. 

Xurärpana, Berg, 849 (14) 

xurikäbandhanam 862 

zetratirthararnanam 491 

zelrapdla 904 


: xelrarahasyakalhanam 491 


zudbodhavastani 950 
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Xemadhürtas849 (14) geogr. 
zauram 1326 
khakholkädityararnanam 490 
Khacara 849 (14) geogr. 
khanjanadarganam 649 (43) 
khanjanagdkuna 6896-97 
khanjanopäkhydnam 485-856 
khadgalazanam 849 (49) 
khanda 90 
Khanda? 849 (14) geogr. 
Kham(dhä)ra? 1355 geogr. 
khara 897 omin. 
Khara(-Düshanau) 536 
kharänguparcasddhanamS44 
kharjüraka 897 omin. 
Khasq 366. 849(14). 1355 
(? yasa) geogr. 
Khastha 849 (14) geogr. 
khädityadipita 629 
khitra 995 
khila 400 
Khuräsäna 1355 
khetakarma 544 
Khetikäs p. 55 
khota 771 
gangädhararasa 1002 
Gangd-Yamune 251 
Gangämähätmyam 452. MW 
Gangäsahasrandma 490 
Gangergvaramahiman 491 
gajaceshlitam 849 (92) 
gajajcararogacikilsd 945 
Gajanavi 567 
gajamukha 549 (58 Bild des) 
gajarathägeadäna 468 
gajalaxanam 5. 849 (66) 


Gajährayds 849 (14) geogr. 


gajendropäkhydngm 643 
ganaka 830 
gananälthagänti 468 ete. 
ganapreshanam 491 
ganamälä 365 

Ganardjya 849 (14) geogr; 
gapasankhıyd 943 med. 
ganddhydya 965 med. 
ganegapreshanam 491 


ganegamdyd 491 
Gandakimähätmyam 486 


gandamdäld ‚966. 75 med. 
gandüsha. 929. 35. 41. 58 
gali 897 omin. 
gandhakajäranam 995 
gandhakiyam 967 
gandhayukti 849 (76) 
gandharvagrihita 955 -med. 
gandharcanagara 849 (36) 
gandharvavadha 437. 44 
gandhavalyalakädcarnanam 
459 
Gandhära 366 
gamandgamanam 850. 97. 
903 


.Gaya 1230. 33. 37-39 


garuda 95. 1113 

garuderacarnanam 490 

Garga p. 55. p. 61. °gäs 104 
p- 60. p. 62 


.Gargatrirätra 297 


Gadibhonäri p. 56 
Gardabhimukha? p. 58 
garbha 897. 977.. -dhärand 
549 (22). -laranam 849 
(21). ‘-eipatti 1096. -vyd- 
karanam 927. -cydpad 
929. -ädhänam 321. 1020. 
31.34-36. -avakränti 927. 
29. -utpatti 935 
garbhini 965. -ruj 976. -eyd- 
karanam 927 j 
gala 975 
gavdmayana 297 
Gaeiskthira 104. p. 59 'räs 
p- 60 
Garyds 549 (14) geogr. 
gägandyasam 993 
Gängäyani p. 56. p. 97 
Gängydyani 82 
gädhikaranam: 1006 ‚ 


Gänagari 104. p..56 (gän.) ° 


gäthä 380 
Gäthina 104. p. 57 (ina) 
Gädhi 643 


455 


Gänabandhu. 446 

Gändharods? 849 (14) geogr. 

Gändhäräs 849 (14) geogr. 

gändhära 353 metr. 

gäyalri 383. -kalpa,: -tarpa 
nam, -pragansd, -eydkhyd- 
nam 1022 

Gärgya 104. 314. 66 

Gärgyavdläki p. 55 

Gärgyäni 366 

Gärtsamada 104. ’das p. 55 

gäli, gälimat p. 31 

Gälava 104. 9.56  . » 

Gäeishthira 104. p. 59 

Girinagara 849 (14) geogr. 

gitiprakaranam 814 

guggulucidhi 956 

gutika 935 


. guda 935 


gudäcaladäna 468 

gunasamjnd 932 

gurucäara 878 

Gurukutsäs, Guruhäs, Gulahds, 
Guluhäs? 849. (14) geogr. 

Gurjara 1175. 1218 

gurcashtamivrata 468 

Gulika 452 

gulma 941. 49. 65. 75. 96. 
1370. -cikitsd 929. -päla 
963 

guhyakapijanam 857 

guhyadharmapralirtanam. 456 

guhyaroga 929. 34 

guhydd guhyalaram 1263 

gürda 309 

Gritsamada 53. 104. p. 55. 
p- 61 

gridhra 897 omin. *. 

gridhrasa 975 med. - 


. gridhrolükasamedda 437. 44 


grihakarma 1020 
grihadänavidhi 468 
grihapravega 877 
Grihala yp. 58 


> grihagubhägubha 903 


grihasthadharma 490. 1017 
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grihyägneh punahsamdhänam Gauragriva 849 (14) geogr. 


1034 
go 297 cer. 897 omin. -lara- 
nam 849 (60) 


Gauricita 104 p. 56 
gauritilakamandalam 920 
Gauryä ulpatti 485-86 


Gokarnasarasvalimdhälmyam Gaulvovadaki! p. 57 


485-86 

Gokarnegcaramähälmyam 
485-86 

Gokuranda? p. 58 

gocara 862. 77. astr. -pha- 
lam 849 (104). -vicdra 
873 

Gotama 82. 'mäs 104 

Gotamasodmin 1386 

gotra 104. p.60. -pravara- 
nirnaya p. 60 

Godävari 1242 

Gonarda 849 (14) geogr. 

gonihkramanamähdimyam 
485-86 

Gopäli p. 58 

gopi 576 

Gobhila p. 58 

gomahishyädiceshtitam -849 
9) 

gorasapdnakddi. 950 

gordh Pärdgaräh p. 58 

gols 840. -päda 834. -adhı- 
yaya 843 

govatsa 897 omin. 

govalsadeddagi 465 

govardhanamähätmyam 485 
-86 

Govindardya 567 

gooyandadrädapi 468 

Govyädhila p. 59 

gogänti 366 

goshpadatrirätravrata 468 

gosava 297 

gosahasradäna 365 

Gosila! p. 55 

Gaugalulaya! p. 58 

Gauda 849 (14) geogr: 

Gautama 104. 365. 'mäs 
p- 55. p. 56. p. 60. p. 62 

Gaupdvana p. 59 A 


grantha 142 - 

granthyddi 929 

graha -guna 873. -gocara 
854-565. -cdra 862. -chdyd 
842. -dinavalli 864. -na- 
zalravrata 468. -pulrds 
366. -päja 330. 1253-54. 
-prakaranam 876. -pluti 
845. -bhakti 849 (16). 
-madhyagati 836. -yäga 
495. -yuti 836. 42. -yud- 
dha 366. 836. 49 (17). 
-yonibheda 857-58. 78. 
-ratha 448. -rdgisearipa 
891. -varshaphalam 849 
(19). -eindyakapdnti 1020. 
-pringätakam 849 (20). 
-sambhava 849 (1). -sphu- 
tika 836. -soaripam 883. 
-udaydstamana 536. 40. 
44 

grahani 941. 46. 49. 52. 63. 
65. 67. 75-77. 1002. 4. 
1370 

Grävdyana p. 58 


. gräsapramdnam 1165 


Ghalabhara(mmi) 133 
ghatävasthä 648 yoga. 
ghana 368 ved. 
ghürtakalpa 365 
ghrita 946. 56. 90. 1004. 
-kalpand 935. -varga 924 
ghritakambalam 365 
Ghritakaugika p. 57 
ghritadhenueidhi 468 
ghritäcaladäna 468 
ghrildveranam 365 
Ghotakamukha p: 57 
Ghora 104 
Ghosha 849 (14) geogr. 
Ghaura 104 
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cakora 897 emin. 

Cakords 366 geogr. 

Cakralirthamahiman, 486 

cakraväka 897 omin. 

Cakri p. 59 

cardroga 963 

Cankräyana p. 58 

Cancaka 849 (14) geogr. 

cardäla 1125 

candi 434 (24) ‚ 

catuhshashliyoginikrama 1236 

calurägramya 448 

caturthikarma 1021 

calurdagarätrdni 297 

caturdaravidho bhütasargak 
636 . 

calurdagivrata 463 

calurdagyashtamivrata 468 

calurbhujäbhisheka 489 

calurlingamandalam, caturlin- 
godbhavam mandalam 920 

calurvingalirdtram 297 

catureira 297 

catushpadändm gidkundni 896 
-97 

calushpddavarga 979 

Candanävali 434 (71) 

candra -grahanam: 842. 45. 
-cira 849(4). 78. -tärd- 
bala 862. -tärdvicdra 873. 
-darganam 321. -nazalra- 
phala 878. -prätipadikam 
366. -yoga 857. 78. -grin- 
gonnati 842. -sahasrodyd- 
panam 468. -süryagrahand- 
nayana 840. -Adityagraka- 
nasndnavidhi 468. -ddhi- 
kyam 905. -arkasphutika- 
ranam 845 

Candrakätuki! p. 59 

Candrabhägs 1202 

Candravalti 1198 

Candrahäsopäkhydnam 434 
(65-76) 

camalkärin 833 

Campakä 434 (25) 
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caranavyüha 366 

Earci p. 59 

carman 590 

Carmadvipa 849 (14) geogr. 

Carmaranga 849 (14) geogr. 

cänddlds p. 61 

cändäliviväha 642 

cälurmäsyäni 219 

cälurvarnyavicikitsd 1016 

Cändrapura 849 (14) geogr. 

edndräyanam 1058 

cdmarabhoga 59% 

cämarädidundalarana 549 
(70) 

cärvätam muhürtam 912 

Cäsha(varci?) p. 59 

cäshavicdra 96-97 omin. 

Cikita 104 

cikitsa 929. 35. 38. 44. 
zanam 973 

eittäkhydnam 642-43 

cittolpatli 642 

Citra 82. 457-58 

Citraküta 849 (14) geogr. 

eitrapata 630 

citrapurakalpand 50 

eitrarodanäntardhänam 905. 

Citrängadä 434 (53) 

eitrini 595 

cidäkägamähälmyam 642 

eintämanydkıydnam 643 

Cipitanäsikas849 (14) geogr. 

Cina 849 (14.16) geogr. 

Civaranivasana 849 (14) 
geogr. 

cadäkaranam 264. 321. 
1021 

cürna 946. 92. 93. -kalpand 
935 

Caikata p. 56 

cailyacrirds 366 

caitratriliyd 468 

Caitrarathadvirdtra 297 

Caitrdyana p. 58 

Caitreya p. 57 

Cocuti p. 56 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 


-la- 


Conavotkeänds? 849 (14) 
geogr. 

Codäyani p. 57 

Coläs 849 (14). 1355 geogr. 

Colävani 533 r 

Colika? 849 (14) geogr. 

caula d.i. caulakarma 862 

Cauli p. 57 

cyavanaprägävaleha 956 

Cyävana 104. p. 54 

chattralaxanam 849 (71) 

Chatri p. 56 

Chatrina p. 56 

chandasdm 'laranam 854 

chandastarpanam 1020 

chandomadararätra 297 

chandomapavamändlirätra 
297 


chandomavdn saptarätrah 


297 
chandomäs 284 
chardi 975.96. -niddnam 955 
chägalaxanam 251. 52. 849 
(64) 
Chägali p. 58 
Chändada 567 
chdyäpurushadarganam 914 
chäyävipratipatti 924 
chippikä 897 omin. 
chunchundari 897 omm. 
chedaka 836 astr, 


» jakära 350 


I. 


‘jagali 383 

jagadambdprädurbhäca 540 

jaganmilhyätvam 640 

jatä 368 ved. 

Jatädhara, °sura? 849 (14) 
geogr. 

Jatäma(d)deija? 133 

jatharacikitsd 929 

jatru 929 


 Janaka 643 


Janakasaptardira 207 
Janamejaya 53. 434. 479 
jandrdanalushti 452 
Janus 878 
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janmajälivicesha 939 
Janmajätihetu 939 
janmadinakrityam 1038 
Janmanazatra 8% 
Janmar:zagunds 849 (101) 
Janmädhydya 857. 78 
japamäla 1288 
Jamadagneh saptardira 297 
Jambu 1355 geogr. 
Jambudeipa 448. 86 
Jayadevakam muhürtam 912 


'Jayadhvaja 452 


Jayanti 1198 

Jayapardjayaprapna 880 

jaladägamanam W3 

jaladhenuvidhi 468 

Jalamdhara p. 58 

Jalastambha 905- Zaub. 

jalodara 965 

jalaukävacdraniya 924 

Javana 567° 

Jahnu 104 

Jahnushi! p. 58 

Jämhägiranagara 567 

jägradavasthäkritakarma 939 

Jänga 849 (14) geogr. 

Jänghaldyana p. 58 

Jäjali p. 58 

Jätharänga 849 (14) geogr. 

jäta d. i. jätakarma 862 

jätakarma 321. 1020-21. 31. 
39 

Jätukarnyds p. 57. p. 58. p. 61 

Jänaki 446 

Jänanti 136. 452 

Jänagruli 290 

jänuroga 963 

Jäbäla p. 56 ” 

Jämadagnäs 104 "gnyds p. 60 

Jümadagnya 446. -deddapi 
485-86 . 

Jämadagnyag caturahah 297 . 


"Jämbucati .1209 


Jäyudratham puram 434 (76) 

järajäta 587. 664 

Jähnavag calturahak 29 
58 


7 
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ituma 657 oo. 
jina 1356. 'nds 849 (59) 
jirnajeara 949 
jicani 1001 
jiranmukta 629. 43. -laxa- 
nam 640 
jicanmukti 632.45 
jiritam 897 
jiritamaranavyddhi ig 
Jüka 657 
jJaina 901. 64 
Jainanagara 566 
Jainolläbhadina 566 
Jaimanta p. 57 
Jaimantäyana p. 55 
Jaimini 104. 434. 56 
jnänapircam 939 
nänardpivarnanam 490 
jnänavipraransä 939 
Jnänahastika p. 58 
Jydmaghasrishti 432 
jyeshtheräkhydnam 491 
jyotihsamnivega 448 
Jyoligcakrararnanam 476 
jyotishotpatti 836 
jyolishtomdtirdira 297 
jyotishmati 383 metr. 
Jyotpatti 843 
jyaum 857 , 
jyautsndkarma 321 
jvara 934. 66-67. ZA-76. 
1003. 1370. -cikitsa 929. 
-ndga 614. -niddnam 929. 
41 
jealälaranam 365 
Tankana 849 we zweimal) 
geogr. 
tittibha 897 omin. 
Taikäraydni! p. 57 
Thattäcala? 1355 geogr. 
däkinisdkinikdsamdja 1242 
Dümura? 849 (14) geogr. 
dhudhivindyakaprädarbhä4ca 
491 R 
dhundhumkarma 1021 
dhündhdm 1021 


dhenka 897 omin. 

takdra 350 

takravarga 924. 41. 53 

Taxagila 849 (14) geogr: 

ladägddividhi 366 

talteajnäna 614 

tat-tvam-asi 614 

tatpadartha 621 

tad-gana, Tadyana? ? 849 
(14) geogr. 

taddhilaprakriyä 735 . 

tanubhäva 78 astr. 

tanuvepanam 557 

tanträni 944. 47. 53. 54 med, 

tanträdhydya 636 cer. 

tandränidänam 955 

tanvädideddapabhäva SS1 


astr. 


tanrädimandalakundalik4873 


taranga 1378 
tarkagrantha 666 
tarpanaputapäka 929 
tarpanaprayoga 1024 
tarpanavidhi 330. 66 etc. 
taskaraprakaranam 903 


" tätanka 592 


Tändin 104. p. 56 (ä) 

tdjikam 881 

Tättali! p. 58 

täpageildm ayanam 297 

Taäpasägramäs 849 (14) 
geogr. 

Tämalipta 366 

tambülabhoga 590 

tämradhätu 1373 

Tämradhraja 434 

Tämraparna 1242. ’rni 849 
(14. 82) geogr. 


Tämraliptaka849 (14) geogr. 


tämragodhanam 994 
tärakadoddagi 468 
Täraziti 849 (14) geogr. 
Tära 1209 . 
tdrädiranjanam 971 
Täruxdyani p. 57. 
Tärzya 95. 104 
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tala 1354 mus. 
Täla 849 (14) geogr. 


talaka 1194 

Talikatäs? 849 (14) geogr. 
Täluei p. 57 

täcuri 557 


tifiganlasvards 757 

96 tithayas 1126 

tithi 862. -karanaguna 849 
(99). -däna 469. -nirnaya 
452. 1168. -prakaranam 
1166 j 

tithigds 877 

tithyardha 862 

tilakacidhi 1022 

tilakarrata 468 

tiladeädagi 468 

tiladhenu 365. 468. B6-38: 

tiläcaladäna 468 

Tilingiläs 849 (14) geogr.) 

tirthavidhi 495 - 

tirthädhydya 459 

tirlhika 1356 

tierasul 297 

Tumvarana 849 (14) geogr. 

Tukhäräs 366_ 

tungaga 857 

tungabha 857 

tungädieinta 878 

Turagdnands 849 (14) geogr. 

Turäyana p. 55 

turyam muhärtam 912 

tuldpurusha 365. 468. 1218 

Tushdra 849 (14)- geogr. 

nacadh& tushti 636 

trishnd 972. 75. 96. 1004 

taila 946. 56. -kalpana 935. 
vorga 924. 41. 53: 

-Taitiri? p. 55. °% p. 58 

Tosala 366 

tauxika 567 

Tauram ayanam 297 

Taulcali p. 5ö 

Trayagarbha 643 

trayastringadrätrdni 297 

trayasirincam ahas 297 
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trayodagarätre dee 297 

+ Irayodagavarjyäsaptami 
468- 

trayoringatirädtram 297 

Träsadagva! p. 56 

Träsadasyaca 104 

trikakubdagarätra 297 

Trigartäs 366. 849 (14) 
geogr. 

Trinetra 849 (14) geogr. 

tripädavarga 979 

Tripurt 849 (14). 1355 (’ra) 
geogr. 

tripurolsava 1181 

tripravara 104 

tripragna 836. 42 astr. 

triphaläkalpa 999 

trilaza 649 yoga. 

trilocanaprädurbhäva 491 

tricargayanlranirüpanam 
907 

Irieikrama 448 

trividkaduhkha. 636 

trivenimähdlmyam 456 

trigaklimähälmyam 485 

trishtubh 383 

tristhaliyätrd 1234 

traigunya 636 

trailokyacintdmanirasa 963. 
93 

trailokyandlharasa -972 . 

trailokyamohanam yantram 
907 

tryambaka 1242 

iryärsheya p: 56-59 

tvagdosha 949 

toampadärtha 621. 1365 

Daza 366. — ein Brähmana 
dieses Namens 567 - 

Daxayajna 448. -prädur- 
bhava 491 

dazinamänasaydträkrama 
1236 

dazxinämürti 615-16. 807 

Daxegearaprddurbhäea 491 

dagärgalam? 849 (53) 


Dandaka 437. 444. ’kdvana 
849 (14) geogr: 


Dämoshnimra? p. 59 
Därdhacyuta 104 p. 59 


Dandapingalakds 849 (14)- Därca 849 (14) geogr. 


geogr. 

dsampesipräänähten 490 

dattaka p. 59 

Dattätreya 437. 57-58. 1314 

dadru 996 

Dadhikra p. 58 

dadhivarga 924. 41. 53 

dantakäshtha 456. 849 (80). 
1118 

dantadhävanam 1022. 1127. 
50, 53 

dantapuddhi 1103 

Danturaka 849 (14) geogr. 

damanakändolaka 468 

dampaticesht4 1377 

Darada 849 (14) geogr. 

Dardura 849 (14) geogr. 

darpana 485-86. 905 Zaub. 

Darbha 104. p. 56 

darbhavidhi 1022 

dargaydgs 139 

dacaka 308 

Dagapura 849 (14) geogr. 

dagapeya 297 

Dagaratha 1274. 
849 (58) 

dapa 874. 78. -'nayana 868. 
-ntardapädhydya 858. -vi- 
eära 551 


-tanaya 


* Dagarna251.849 (14) geogr. 


dardvatäradagami 468 
dagi 297 

dahiyaka 897 omin. 
dädimädyam 993 
dätyaha 897 omin. 


: dänapätranirnaya 452 


dänaprakaranam 1017 
nityadänavidhi 1022 
dänastuti 1218 

dändni 495 

Dämara? 849 (14) geogr. 
Dämädyupakkydnam 643 
dämodara 849 (105) 


Därshadratam ayanam. 297. 
Dälabhya 1113. 62-64 
Dägameya, Däsameya? 849 
(14) geogr. 
däguropäkhydnam 643 
Däsakdyana p. 57 
däsidäna 468 , 
Däserakds 849 (14) geogr. 
däha 996. -cikitsa 972. -ni- 
dänam 955 
dikpäläs 1252-53 
digdäha 849 (30) 
digeijayapragna 550 
diti 445 
dinacaryd 929. 50..73 
Dilipa 456-58 
Divishthas? 849 (14) geogr. 
Dicodäsanirednapräpti 401 
Divodäsapratdpa 490 
dizdsülram 485-86 
dipadänavidhi 468 
dipanapdcanädi 935. 73 
dipabhedäs .1319 cer. 
dipalaranam 849 (79) 
dipotsavavidhi 468 
Dirghakegds 549 (14) geogr. 
Dirghagriväs 849 (14). georg. 
Dirghatamas 52. 104. 'masas. 
p- 60 j 
dirghapdtha 155-56. 60-61 
Dirghäsyds 849 (14) geogr. 
duhkhopakathanam 4855-86 
durudhara 857 
durgäparikrama 491 
durgärijaya 491 
Durjaya 448 (?). 85-86 
durbhixdjnänam 903 
Dureäsas 437. 44. 85. 86. 1 
dushkritadosha 485-86 





‚dündga 297 
.düta 936. 83 med. jam 929 


dürvdshtami 468 


. drikdna 872 


585* 


460 


driklamas 929 
driksädhana 869 astr. 
drigroga 934 
driti (ayanam) 297 
Dridhacyuta p. 59: 
drishti 881. -phala 857. -Ana- 
yana 868 astr. 
drishtiparird 953 
Devaki 1194-98. -putra 434 
(77). -eivdha 479 
devakusumapäka 967 
derakotiha 1040 
Devajdtayas? p. 58 
Devatarasa, °täratha? p. 56 
devatälarpanam. 1020 
devatäptja 495 
devadärurana 448 
devadälikalpa 908 
devapancarätra 297 
derapuradagarätra 297 
devapija 643. 1024. 
kaladharma 452. -phala 
468 
Devaratha? p. 56 
Devaräta 104. p. 56 
Devarshika 849 (14) geogr. 
Devala p. 58 
devagayanotthdpanadoddapi 
468 B 
Devagravasa 104, p. 56 
devahradäkhyänam 486 
deri= Devaki? 849 (58) 
devimähälmyam 419 
devotthäpini 1202 
devopakaravidhi 4585-86 
devyutpalli 485-86 
degalaranam 973 
decasaukhyam‘ 495 
Dairghatamasa 104 
daivam 364 
daivajnagunäs 939 
Daivalarasa 104 
Daivamtyäga 104 
Daicala 104 ’ 
daivdranyamahiman 486 
Daicodäsa 104, p. 55 


-Odisa-' 


dosha 924. 29. 41 med. 

doshakarmajaryddhi 939 

Dauggaleya 434 (76) 

dyütavishaye socarabalam914 

dramma 528 

dravadraoya 924. 29 

Dravida 366, 457-58. 849 
(14). 1355 

dravyäni 682 phil. 

draeya 924. 29. 35. -kalpa 


933. -putanirnaya 965. 
-viresha 924. -samgraha 
924 med. 


dravyanigcaya 849 (40) 
draeyanishkritil016. -guddhi 
1017. 22 
draryapadärtha 686. 87. 89 
dräk 843 
Drängavadha p. 55 
drävanam 1006 
drävanayoga 595 
Dräcvida-Maals 849 (58) 


'‘ drekäna 578 


dreshkäna 857. 65-66 


draupadädityavarnanam IM , 
deätringadaparddhäni 4685-86 
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deividhopakramana 929 
deydmushydyana p. 56, p. 59 


“Dhanamjayäs 104. p. 57. p. 61 


Dhanada p. 56 
dhanadoipatti 485-86 
dhanabhäva 878 astr. 
dhanishthddyam 849 (3) 
dhanurvdta 1005 
dhanyavrata 485-856 
dhamanivydkaranam 927 
dharantorala 468. Sh-S6 


Dharini p. 59 
Dharmapaltana 849 (14) 
geogr. 


dharmabhäva 878 astr, 
dharmaräjapuravarnana 485 
Dharmäranya 849 (14) geogr. 
dharmegamahiman 491 
dharmegvardkhyäna 491 
dharmolpatti 485-456 
sa-dhara, vi-dhava 1175 
dhavalieyddhi 1001 
dhatu 941. sapta dhälavas 
935. -puddhi 943. -podha- 
namdrana 935. 58. -withä- 
panam 965 


deädagalingasambhacam(®lin- Dhätueidhaumata! p. 57 


godbharam) mandalam 92V 
deddagasamvatsaram aya- 

nam 297 
doddapädityakrama 1236 
doddaräha-221. 84 
deädagirrata 452. 86-86 «. 
Dräraka 434, 1355 
Deärävaltivarnanam 486 
deigrahayoga 857. 78 
deicateäringalingakrama 

1236 
deijätisamskära 495 
deinämavarga 979 
deipädavarga 979 
deipravara p. 59 
deipracdcands 104 
deiyonijanma? 878 
doirägamanani 877 
deiräträs 297 


dhätüpadhätugodkanamäranam 
973 

Dhänamjayya 104 

dhänyanishpatli 897 

dhänyaparvatadäna 468 

dhänyavarga 941. 53 

dhärand 648 

dhusmegrara? 1242 

dhäpabhoga 590 

dhümapdna 929. 35. 4L 5. 

Dhamra 444. 46 

dhümrdh. Pärdparäk p. 58 

Dhümrdyands p. 58 

Dhrishtadhi, Dhrishtabuddhi 
434 (67-72) 


: ‚dhenu 468. 85-86. -vidhänam 


468 
Dhenumat (giri) 849 (14) 


dhaivala 383 metr. 


> 


Dhaumya 437 

dhyänam 1045 myst. 

dhruca-lokacarnanam 480. 
-eirepa 836. -stuti 489, 
-upäkhydnam 459 

dhvansaka 934 

dheajanavami. 468- 

dheajäropana 452. 1181 
(mahotsaca) 

nakära 350 

nakula 897 omin. 

nazatra 562. -karmagunds 
849 (95). -kaitabham 849 
(97). -grahayuddha 840. 
-grahotpätalacanam 366. 
-chäyd 845. -ddna 468. 
-devatäds 1253. -dhruva- 
vicepa836. -purushavrata 


468, 849 (105). -paja 
1253-54. -prakaranam 


877. 1166, -bhakti 849 
(15). -lokavarnana 489. 
-pila 857. -guddhi 873. 
-snäna 364. -harinshi 363, 
-homavidhi 468. -upacära 
363 
nagarapradazinakrama1236 
Nagnaparna 849 (14) geogr. 
nanaka? 906 
Nandana 1195. 97 (Nanda) 
Nandi p. 59 geneal. 
Nandika, Nandin 1800, 32 
etc. 
nandikerrara 485-806 
napunsakalinga 737 
nabhahsaddm sphutägatis 844 
nabhogamadlıyasddhanam 
844 
nabhogayogasdädhanam 844 
Namuca 446 
narakaydland 485 
narakavarnanam 452, 76 
narakesarin 623 
naravrata 468 
narasinhadoddagi 485-86 
narengila 596 
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Narmadd 366.549 (16).1242. 
-mähdimyam 448 
narmadegrardkhydna 491 
Nala 206, 324. 1127. 43-45. 
1233. 38. (König) 325 
narvagrahamakha 1127.1247 
nacacakra 649 yoga. 
nacajearddi 965. 72 
Navadripa 567 
navapräganam 264 
nacaralna 965 
navdnpacinta 873 astr. 
navännam 1126 
nashtajdlaka 857-58. 73. 
903 
Nashtardjya 849 (14) geogr. 
nashtagalpdharana 929 
nasya 941. -vidhi 929. 35. 
58 
Nahusha 1194 
ndga 969. Z1 metall. 
ndyäs 136. nägi 383 metr. 
ndganazatra. 1265 
ndgandiha 1242 
Nägapura 366 
nägagänti 468, 1265 
nägotpatti 485-86 
Näciketa 4855-66 
nätakagästravijnänakärya 
849 (104) 
nädi -parizd 935. 75. 


Id 


82 „prakerapam 982. 
-vrana 963. 75. -guddhi 
648 (yoga) 


näda 648 (yoga). -jnänam 
358 

nändroganiväranam 943 

ndnärtha 803. -varga 979 

ndndvaslugunds 958 

nänaushadha 943 

nändimukhagräddha 1021. 
1127 

nändicräddha 1103 

näbhasayoga 857. 58. 78 


‚Nabhi 476 
‚ .ndma d. i, PURE RELEER 862 
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ndmakarana 321. 1020. 31. 37. 


nämakarma 1021 
nsmadidisprahrigs 736 
ndyaka 1377 


. ndyika 597. 1381 


Närada 200. 365. 434 (64). 
52. h3. 55. 835 


näräco rasah 993 


närdäyandgcaryam 485-86 - 


‚närdyanabali 1136. 50 


Närimukhds 849 (14) geogr. 

Näropäyands p. 55. 

Nalikatds? 849 (14) geogr. 

Nälikera 849 (14) geogr. 

ndsdroga 929. 34, 63, 72 

Näsikya 366. 849 (14) geogr. 

nierit 353 

nighantamätrikd 911 

nighantu 941. 42 med, 

nilyaddna 1022 . 

nilyaydtra 1236 

nityasndnavidhi 468 

nidäna 929. 44. 54. 55. -sthäna 
946 

nidyotalarana 366 

nidränidäna 955 

nidrämayakha 1025 

nidhigrahana 904 

Nidhruca 104. p. 58 

nibandha 881 

Nimi 437, 44 

Nimeräkhyäna 486 

nimbärkavrata 468 : 

nirdsagutikd 963. 91 (nirägag.) 

nirakakalpa 944 ı 

nirühanavastividhi 935. 

nirrilikarma 362. 66 

nirrilicarunalokavarnana 489; 

niryänddhydya 857. 58 ir 
Jaya°!) 

niredtaphalam 849 (38) 

nigdcaräkularätrirana 642 


% 


. Nigumbharadha 540 


nishäda 353 metr. 
Nishadaräshträni 849 (14) 
nisheka 857 astr. 
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nishka 828 
nishkramana 1031 ° = 
Nikulaka? p. 55 
nirdjanadeddagi 468 
nirdjanavidhi 849 (43) 
Niladhraja 434 
nilacastrapräyagcitta485-86 
nilotsarga 1227 
nüpura 849 (77) 
Nriga 437. 44 
nritya 1384 mus. 
Nrisinhavana849 (14) geogr. 
netraprasddanavidhi 935 
nelraroga 975. 1370 
Nepäla 366. -päla 1218 
Naitundi p. 55 
Naidhruca 104. p. 58. p. 60 
Naimisha 53. 452. 55 
Naimisheyopäkhydna 475 
nairritam karma 363 
nyankusdrini 383. 
nyäsa 1045 myst. 
pakeänna 950 
paziricära 896. 97 
pankli 383° 
pancakavidhäna 1150 
pancakrogakarma 1236 
pancagaryasndna 1106. 14 
pancajirakävaleha 956 
pancatirthiyäträkrama 1236 
pancadagarätrdni 297 
Pancanaddvirbhäca 491 
pancaparvävidyd 636 
pancapurushalarana849 (69) 
pancabhadramandala 920 
pancama 383 metr. 
pancamikalpa 468 
pancamivrata 468 
pancavaktrd 1214 
pancavargibala 868 
pancapdradiya 297. 
Pancagikha 206. 3266. 1143 ' 
-45 
pancasamdhi 368 ved. 
pancasütri 1309 
pancägnisädhana 468 


pancänga 1233. 53 
pancärsheya 104, p. 55 fl. 
Pancäläs 849 (14) geogr. 
pancika & 
pancendriydrthacipratipatti 
patala 34. 297 

Patu p. 58 

paltalazanam 849 (48) 
pana 823 

Patancala p. 55. °njali p.57 
palieratopdkhyäna 485 
patravidhi 943 med. 
pathyäpankti 383 
pathyäbrihali 383 
padapankti 383 
padaryatasthäprakriyd 736 
paddrthäs 686. 91 
Padmagiri 849 (14) geogr. 
padmajivranam 642 
padmanirednam 642 - 


padmanäbha 849 (105). 


-dvädagi 485-586 
padmayoni 904 Zaub. 
padmardägaparixa 849 (83) 


 padmärati 1359 


padmini 595 

padmodbhava 448 

paracakrdgamadurgdpragnd 
850 

paraparajaya 636 

paramadanidäana 955 

paramäkdgavarnana 642 

griparamärthararnana 642 

paramädshtängayoga 649 

Paramughäs?849 (14) geogr. 

paralekhädhikära: 841 

paräkatrirätra 297 

parämarga 705 

Pardgara 104. ’räs p. 57. 
p-58:p: 61 

pardgaregvarddilingasam- 

» bhaca 491 j 

Parizit 479 

parigrahttri p. 59 

Parigha 643 
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parieheda 567 ° 
parindmagtla 975 ° 
pariplavam 79 


_ paribhäshädhydya 935 


pariresha 840. -laranam 366. 

parokumantra 903 

paroshnih 353 

parpatirasa 972 

paryanka 1196 

paryamdika 897 omin. 

parvatadäna 1218 

parvatasamkhyäna 448 

parvddhydya 485-586 

parvänayana 842 

parshad 1149-51 

Palyalika 1242 

Pallaralola? 849 (14) geogr. 

palli $95-900. -ruta 896-97 

Palcala? 849 (14) geogr. 

Pagupäla 849 (14) geogr. 

pagrüjyd 219 

Pahlava? 849 (14) geogr. 

päka 849 (96) astr. 

päkayajna 127. 36. -samsthäs 
251 

Päncanada 849 (14) geogr. 

Päncäla 849 (14) geogr. 

Pätaliputra 366 

Pätava p.58 

Pänina p.57 

Pändaräs 325 

Pändugudäs, Pändyag.? 
(14) geogr. 

pänducikitsa 929 

pändunidäna 929 

Pänduputräs 365 

pänduranga 1365 


549 


“ pänduroga 965-67. 72. 75. 77: 


96. 97. 1370. -nidanam 955 
Pändya 1355. -gud4s? 849 (14) 
päta 840. -karma 844. 45. 

-sädhana 842 -Anayana 836 

astr. 
pätäla 437. 44 
päthona 857 
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pädakrichra 1165 

pädanierit 383 

pädukd W5. -sddhana 904 
Zaub. 

pädukabhoga 590 

pänakdni 950 

pänavibhramanidäna 955 

pändjirmanidäna .955 - 

pänälyayacikitsa 972 

pänätyayanidäna 955- 

päniyavarga 924. 52 

päpänkuga 1202 ' 

pärada 935. -godhana 995 

päradhi 903 

Pärata 549 (14) geogr. 

Päralaukika 849 (82) 

Päragava 849 (82). ’sara? 
849 (14) 

Pärasi bhäshä 881 

Päraskara? p. 55 

pärdvata 897 omin. 

Pärdgarya 104. 

Pärina p. 57. p.59 

Päriyäträ 251. °tranaga 849 
(14) 

Pärtha 104 

Pärthaca p. 55 

Pärthica p. 55 

pärvcaligavarnana 491 

Pärshaki p. 58 

Pärshadagca 104, p. 56 

Pärshnuei p. 50 

Palägi? p. 56 

Päligäyana p..58 

pälierata? 468 

Pälohaya p. 58 

pägupalarrata 366 

päshandinas 434 (40) 

Pinga 104 

pingalikäruta 896-97 

pitakalazana 849. (51). 54 

pindapitriyajna 219 

pindavicära 649 yoga. 

pindasamkalpa 4855-86 

pindi 935 

pindik4 849 (58) 


pindotpalti 4585-86. -vicdra 
649 yoga. 

pinydkabhazane(?) präyag- 
citla 456 

pitrikalpa 433 

pitrigraha 955 med. 

pilrimedha 362 

pitriyajna 485-586 

pitrisargasthilivarnana 485 
-56 

pitristaca 468 


‚pilta 932. -jeara 949 


Pindka p. 59 
pipilikamadhyd 383 
pipilikägäkuna 6896-97 
Pippaläda 366 
pigdcamocanam 491 
pigäcikaranam W5 Zaub. _, 
Pipika 549 (14) geogr. 
pigita(bali) 904 
pishtarätryäh kalpa 365 


purishotsargapräyagcitta 485 
Purukutsa p. 56 
purusha 636 phil. 
purushamedha 221 
purushalaranam 849 (67) 
purushasükta 1198 = 
Purushädäs 849 (14) geogr. 
purushärtha 636 phil. 
Purüracas 437, 44 
purohila 364. -karma 365 . 
Pulastya p. 59 nro. 366, 849. 
1162-64 
Pulaha p. 59 nro. 366. 849 
pullingäs 737. _ 
Pushkala 316 


. Pushkaläcata 549 (14) geogr. 


pushkasi 897 omin. 
pushtikämavrishotsarga 1072 
pushpaka 437, 44 
pushpalila 566 
pushpasnina 849 (47) 


pishtikhotadrävanalepana97l pushyäbhishkeka 365 


pivasa 996 
pumsa d.i. pumsavanam 662 
pumsavanam 321. 1036. 37 
putapäka 935 
punyalirthäyatana 448 
‚punyapdrana 643 
punydhardcana 1043 
puttalaka 1112-14. 36 . 
putrakdmakrishnapancami 
468 ‘ 
Putrika p. 59 
putrikäpulräs p. 59 
punahpund 1237. 38 





punahstoma 297 

pura 615 

pura ushnih 383 

Puracinapaltana? 849 (14) 
geogr. 


purastäjjyolis 383 _ 

purastädbrihati 383 

puräna 479. -däna 1218. 
-stavana 485-86 

Purika 849 (14) geogr. - 


: purishamütrapralighäta 949 


pustakam 849 (58) . 
Pütimäsha 104. p. 56 
püraka 645 
Pürana 104. p. 57 (ri). p. 59. 
%nds p. 6l 
pürnamanoralhavrata 468 
pürnimävrata 468 
pürvapazagrantha 667 
Püreätithi p. 59 
prithividana 468 
prithieimandalamauli 739-40 
prithioyäh pragna 485-86 
prithioyuddharanam 448. 
Prishadagva 104. p. 56. °gods 
p- 62 
prishthya 254. 97. -stoma 297 
prishthyashadaha 297 
Paingya p. 56 
Paithinasi p. 58 
Pailarävana! p. 59 
paitrikavidhäna 452 
paitrimalya p. 59 
Paindka pı 59 
Paippalädi p. 58 
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Paila' p. 58 
Paisukdyana p. 53 
potakiruta 897 
paundarika ekädagarätra297 
Paundra 849 (14) geogr. 
Pautimäshäyana p. 56 
Pauträdyana 290 
Pautrika p. 59 
Paurana 104. p. 57.(?) 
Paurava, °"lava 849 (14) 
geogr. 
Paurina! p. 59 
Paurukutsya 104. p. 56 
paurusham 365 
Pauräravasz 104, p. 60 
Paurodhasa p. 54 
paurnamäsaydga 139 
Paurodtitha 104, p. 59 
Paushpidya(!) p. 55 
Pyäyasthiia p. 57 
prakarana 349, 614 
prakarandrihakalpana 462 
prakäga 804 
prakdgaprakarana 614 
prakirnädhydya 657-58 astr. 
1384 mus. 
ashtau prakrilayas 636 
prakriti 446. -nirnaya 486, 
-bhäca 771 gram. -larana 
935 
praghattaka 1233 
prajapateh saptarätra 297. 
-sahasrasamvalsaram aya- 
nam 297 
pranava 648. -ridhi 1022 
pranashtagalparijnäna 924 
pratigrahapräyageilla 939 
pratipatprakarana 1166. 74 
("pannirdpana), 
pratibimba 821 
pratimdlaxana 849 (58) 
pratiyogitä 654. 709-13- 
pratigydya 975 
Prätigravasa p. 58 
pratishthd 383. 849 (59). 
-lazana 862. -vidhi 495 


pralisamcara 636 
pralisürya 849 (37) 
pralicydm (Romake pure) 
939 
pratyaxadhenuvidhi 468 
pralyavarohaniya 297 
pratydhära 648-49 yoga. 
pratyekamarmanirdega 927 
pradara 965. 72 
Pradyumna 434. 849 (58) 
pradhäna 436. -käryam 436 
prabandha 1384 mus. 
prabuddha 643 
prabodhinimähälmya 485 
prabhätavidhi 1022 
prabhädhikära 844 
prabhäca 1377 
prabhävavarnanam W3 
prabhäshaniya 924' 
pramäna 636. 708 
Pramucu 437 
pramäda 939 
prameha 963. 65. 67. 75. 
-nidänam 929 
pramodäs 1145 
prayägaprakaranam 1234 
praydgamdhdimyam 448 
prayogakända 966 
prayogiya 967 
pracara 104. p. 59. 60 
pravrajya 878 
pragasläni vastüni 968 
Pragastädri 849 (14) geogr. 
pragnaprakaranam 883 
(räzasi)prapnabhedana 642 
pragnädhyäya 843: 73 
prasddaprakaranam 903 
praslärapankti 383 
prastha 935 
prahara 897 
praharshini 380 
Prahräda 643. -"änucaritam 
477 
präkrita 535. 849 (85). 946 
präkkarmasambhara 939 
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Prägjyotisha 849 (14. 16) 
geogr. 
präcinapravara p. 59 
prändydma 645. 48. 1022 
pränivadhapräyageitta 1017 
pränihatvacändälanishkriti 
1016 
pränegrararasa 972 
prätahsamdhydeidhi 1022 
prälahsnänavidhi 330 
präturhomaeidhi 1022 
prätipadikascara 757 


“ Prätipeya p. 58° 


Präduräxi p. 59 

prädurbhäca 491 

präbhrita, präbhrilapräbhrita 
1356 

Prävähana p. 55 

prärritkäla 849 (21) 

präsddalazana 849 (55) 

präyagcilta 221, 452. 85-86. 
95. -homa 321. -"Adhydya 
1013-14 

Priyavrata 476. 85-86 

Pläzaki p. 58 


“ plihan 963. 65 


Phagula p. 57 

Phanagiri? 849 (14) geogr. 
Phanikäta 849 (14) geogr. 
Phatigäha 566 . 

phaläni 925 

phalavarga 953. 86‘ 
phalashashthi 468 
Phalgulukäs 849 (14) geogr. 
phalga 1233 
phäntamanthakalpana 935 
phälgunotsavavidhi 468 
Phälgunya p. 58 
Phirangadega 996 
phirangavati 996 
phirangaeikdara 996 
pkirangasyotpatti 996 
Phirangin, °gint 996 
phencaka 897 omin. 
Phenagiri? 849 (14) geogr: 


präklanakarmajndnopdya939 phenta 897 omin. 
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baka 897 omin. 


Brahmrkileya p. 57 


Badarikägramavarnana485-86 brahmakäürcavidhi 366. 1149 





trividho bandhah 636 
bandhanam 965-67 med. 
bandhahetu 642 
Babhruväha, °hana 434 
Barbaratiräs 366 
Baladeva 849 (58) s. Valad. 
balabhid 297 
balasädhana 869 astr. 
Bali 437. 44. 643. 849 (58) 
balidäna 139. 330, 1061. 
1253-54 
bahirmudra 646 yoga. 
Bahrämakhäna 566 
Bädaräyana p.56 
Bäbhravya 104 
Bärhadukthya 104 
Bärhaspatya 104. p. 55. p. 
56. nro, 365 ("lydni) 
bälagraha 929. 34 
balacikitsa 949‘ 
balaroga 958. 75 
bälavyddhi 929 
bäläkhyäna 643 
bälopacära 929 
Bälhikäs 366 
Bähuei p. 58 
Bähuriddha p. 57 
Bähyaki p. 57 
budhotpalti 479 
Budha p. 74 
budhacara 849 (7). 78 
budhäshtami 468 
buddha 614. 26. 33 
Buddha 849 (58). -deddagi 
485-86. -"dratdra 495 
budhalokavarnana 489 
brihali 383 
brihaltapovrata 468 
Brihaduktha 104 
Brihadratha 849 (60) 
Brihaspati (Atharvan) 365. 
-sula 840 
brihaspalicara 849 (8) 
brihaspalisaca 297 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. L 


brahmacäriprakarana 1017 
brahmacinta 479 
Brahman 849 (58) 
Brahmapura 849 (14) geogr. 
Brahmapushpi p. 59 
brahmaydga 365 
Brahmavileya p. 57 
brahmaveda 361. 64 
Brahmastambi p. 55 
brahmändaddna 468 
brahmändotpatti 468 
brahmädigirsha? 1242 
Brahmdvarta 366 
brähmanavidhi 362. -gugrü- 
sha 468 
brähmanikä 897 omin. 
brähmam muhärtam 1195 
brähmaudanika 362 
bhakdra 3830 
bhakti 1342 
bhaktiyoga 446 
bhazya 925. 53 
bhazyaviceshadhärana 914 
Zaub. 
bhagam muhärtam 912 


bhagamdara 929. 63. 67. 75. 


1370 med. 
Bhagala p. 58 
bhagavachdstram 485-886 
bhagavatparicaryd 476 
Bhayiratha 452. 643 
bhagnddhikära 929. 75. 96 
bhagrahayutyadhikädra 842 
Bhatta, Bhattandrdyana 567 
Bhadräs 366. 849 (14 drei- 

mal) geogr. . 
Bhadrdgoa 485-86 
Bhadrina p. 56 


- bhaydnakarasa 539 


Bharata 476. 86 
bharadodja 897 omin. 


Bharadodja 643. -sula 53 - 


Bharadodjds p. 56. p. 60. p. 
62. -jaudameghayas p.59 
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Bhärgdyana p.59 ° . 
Bhallapalola? 849 (14) geogr. 
bhasmasütakaranam 995 
Bhäkuri? p. 58 
Bhägatavalaudra? p. 55 
bhägaprapna 880 
bhägavaltäs 452. S5-S6. 849 

(59) 
paramabhdgavatäs 1318 
Bhäguri 314 
bhädrapadatritiydorata 468 
bhädrapado yogah 849 (27) 
bhäna 836 
Bhäralavarsha 849 (14) geogr. 
bhäratäcäarya 392. 98 
bhärati 897 omin. 
Bhäradedja 104. p.56. nro.446 
Bhärgava 104. p. 54. p. 56. 

nro. 365. 66. 643 
bhärgaviydni 366. 
Bhärnikärdami p. 54 
Bhärmyagva 104. p. 56 
Bhälakrit p. 55 
bhäcanirüpanam 824. 83 astr. 
bhacaphaldni 868. 76 astr. 
bhäcacicäara 876 astr. 
bhavddhydya 857. 69 astr. 
Bhäsha(varci?) p. 59 
bhäshitapumska 740 
bhasa 897 omin. 
bhäsavildsau 643 
Bhillapalola? 849 (14) astr. 
bhishaglaranam 973 
Bhimagamrathäs? 366 
bhimadvddagi 468 
bhimarathiorata 468 
Bhimasena 434 
Bhimädyupäkhydnam 643. 
Bhishana 434 (33) 
Bhishmapancaka 468 
bhujanga 969 metall. 
bhujangama 929 med. 
bhurij 383 
Bhurunda p. 56 
bhucanakoga 448, 76. 86 
bhucanapralishtha 468 

59 
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bhucanavinydsa 448 
Bhugunda 643 
bhükampa 849 (31) 
Bhükarni p. 55 
bhütatantra 929. 34 
Bhütapuräs 849 (14) geogr. 
bhütabhairavarasa 982 
bhitavijnänam 934 
bhütädisareopadravandgana 
963 
bhütämdtotsaca 468 
bhünikampa 366 
bhümidana 365. 468 
bhamipatala 903 
bhümipracibhäga 924 
bhürlokavarnana 475. 76 
bhüshanabhoga 50 
Bhrigacas p. 54. p. 55. p. 6. 
p- 62 
Bhrigu 366. -kula 53 
Bhrigukacha 366. 849 (14) 
geogr. 
bhringardjaguna 957 med. 
bhringica 643 
bheshajalarana 973 
Bhaimagava 104. p. 56 
bhairavaprddurbhära 490 
bhairari gulikd, vatikd 963 
bhaishajya 362, -kalädi 973. 
-kalokti 935 
Bhogaprastha 849 (14) astr. 
bhojanaprakaranam 903. 50. 
bhojanaprapna 880 
bhojanavidhi 1024 
bhojyabhojyasya kathanam 
486 
Bhotänta 1355 geogr. 
bhaumaguruganilokavarnana 
459 
bhaumasluti 468 
bhaumddispashtikarana 845 
bhramanidana 955 
Bhräshtrakrit? p. 55 
Makaranda 560 
makära 380 
Magäs 849 (59) 


Magadha849 (14.16). -Maals 
935. 41 
Magala p. 58 
maghäs 849 (13) 
mangala 1268.70; 72 (Mars.) 
mangaldvexanavidhi 1022 
Majamudära 567 
Manikarnikäkhydna 490 
Manipura 434 (34) 
Manimat(giri)849 (14) geogr. 
Manti p. 57 
mandapäkhyänam 642 
mandaldni 366. -"laranam 
819 (107) 
14 mandaläni 920 
Matsya 366. 849 (14) geogr. 
Matsyagandhotpatti 479 
malsyagunäs 986 
malsyadvddagi 485-86 
Matsyodarimdhätmyanı 494 
Mathurd 366, 437. 44. 1205. 
-guhyavarnana 485. -Lir- 
thamähälmya 486 
Madana 434 (70) 
madanamaholsava 468 


. madanamodaka 993 


madapäna 1381 

madätyaya 934. 96. -cikits4 
929. -nidana 95 

madädinidäana 929 

madyacarga 924. 41. 53 

Madragäri p. 56 

Madräs 366. 849 (14) geogr. 

Madraka 849 (14) 

Madrina? p. äß. 

Madrera 849 (14) 

Madhu-Kaitabhabhanga 540 

Madhuchandas p. 57 

madhuparka 321. -däna 485 
-86 

madhuvarga 924. 41. 53, 86 

madhukdshthärcästhäpana 
485 

madhakapratimdydh sthäpana 
486 

madhyama 383 metr. 
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madhyamädhikära 842. 43. 45 
astr. 
madhyamdshtaka 1071 
Madhyamika 849 (14) geogr. 
madhyähnasamdhyopäsanam 
1022 
madhyähnasnänacidhi 1022 
madhyejyolis 353 metr. 
manas 643 
manu d.i. mantra 1314 
Manutantu 104 
manushyadarganam 95 Zaub, 
manushydntardhänam905Zauh. 
manondga 645 
manomähätmyam 642 
manorathalritiydkhydna 491 
manoralhadeddagi 468 
manolaya 640 
mantralyäge präyagceitta 486 
manltrasädhuna W4 Zaub. 
mandägni 963 j 
mandädraguhyamahiman 496 
mandärashashthi 468 
Mandodari 943. 1209 
Mandhätri 104 
mancantarakirtana 448 
Maya 836. 939 
mayäkhädilyarvarnana 49% - 
mayära 597 omin, 
maytracitraka 849 (46) 
Mayüradheaja 434 (61) 
Mayobhaca p. 59 
marakatamaniparizd 849 (83) 
maranam 642 - 
Marahatha 1355 geogr. 
Marici 366, 849 astr. 
Maru 849 (14) geogr. i 
Marukacha? 849 (14) geogr. 
Marucipattana? 849 (14) geogr. 
Maruttama 437. 44 : 
marulpitlajvara 949 
marulstoma 207 
Maruhäturaka? 849 (14) geogr. 
Markata p. 56 
marmavibhäga 929 
malaparixd 983 


Die behandelten oder erwähnten Gegenstände und Namen. 


Malaya 849 (14). 1355 
geogr. 
malladvddagi 468 
malla;iläyudd\a 566 
mallikapürva 1242 
masirikä 567. 967. 75 
Mahäkanya p. 57 
mahäkärana 1365 
mahäkäla 1242 
mahdkali 697 
Mahdgriva 849 (14) geogr. 
Mahätavi 849 (14) geogr. 
Mahdtapahsaptami 468 
Mahätapopäkhyäna 485-566 
mahddäna 1218 
mahäderi 1214 
mahädbhuta 366 
mahänacamyulsava 468 
mahdpurusha 437. 44 
mahdprasthänikam 437. 44 
mahäbrihati 353 
mahäbhütaghatadäna 468 
mahdlarmi 697. 1214 
mahäväkya 618. -viveka 631 
Mahäeira 1356 
mahärirds 221 cer. 
mahderala 82. 297 
mahdgankha 904 Zaub. 
mahdgäntividhi 468 
mahäsarasvati 697. 1344 
Mahishäsura 485-856. 540. 
-ulpatti 479. -badha 479 
mahishi897 omin. -dänacidhi 
468 
mahishoshtrakhardrädha936 
Mahendra 366. 849 (14) 
geogr. 
mahendra 849 (58). -mahot- 
sava 468 
mahotsards 1181 
Mahmadakhana 566 
mahüma, mahlama? 996 
nsabhaxane präyagcilta 
485-86 
mänsavarga 925. 53, 88 
Mäkara? 849 (14) geogr. 


mägadika? 845 


Mägadhaka 366. 849 (14) 


geogr. 

mäghatritiyderata 468 

mäghasnänavidhi 468 

mäghivrala 468 

Mänahala 849 (14) geogr. 

Mänipdra p. 57 

Mändarya 849 (14 dreimal) 
geogr. 

Mätavacasa 104. p. 56 (md- 
triv.) 

mätrikä(nighanta) 911 Zaub. 

mälrigana 849 (58) 

mälripüjana 1127 

mätripüja 1042 

mälrderitia 816 metr. 

mälrdägits 929 

Mäthuraka 849 (14) geogr. 

Mädreya 366 

Mädhuchandasa 104. p. 57 

Mädhyandina p. 58 

Mädhyama p. 59 

Mänaca 104. p. 60 

mänasaydird 1236 

Mändhätra 104 p. 56 

Mändhättätripura 1242 

Mänya? p. 59 

Mämaleya 82 

Mämanasdyati p. 57 

Mämuda Gajanavi 567 

mäyaka 975 med. 

mäydcakra 485-86 

ndranam 94. 906 Zaub. 
965. 66._69 (s. dhdlu, 
rasa, loha) 

märanabandhanam 965 

Maruvära 1355 geogr. 

Märici p. 58 

Märkati p. 56 

Märgana? 849 (14) geogr. 

Märgamilra p. 57. 

märjära 897 omin. 

Maälava 366. 849 (14). 1218 
geogr. 


Mälahdyana? p. 55 


467 


mäld 368 red. 

mäldmantra All. 14-16, 1044. 
1314 

Mälinda 849 (14) astr. 

mälyabhoga 590 

Mälyavat(giri) 849 (14) 

mäsapravega 876. Sl astr. 

mäsaphalinayana 868 astr. 

mäsopaväsavrala 452 

Mähaki 366. p. 58 

Mähula p. 57 

Mähendra p. 59 

Mäheläs p. 60 

Mitrayu 104. °yucas p. 60 

Mithila 366. 849 (14). 1356 

mithydpurusha 643 

Mimitki? p. 59 

mipi, misi 935. 36. 38 

migraka 849. 62. 73 astr. 
896 omin. 924. 79 med. 

muktäddman 932 

muktäphalaparixd 849 (82) 

muktixetramahiman 486 

mukhaparizd 983 

mukharoga 929. 34. 96 

mukhardsa 1006 . 

Mucu 437 

Mucukunda 1202 

Munjddri 849 (14) geogr. 

mundds 936 

Mutukacca? 849 (14) geogr. 

muthagila 872. 83 

mudga 987 

Mudgaläs 104. p. 56, p. 60 

mudrälarana 1321 

mudritapatralekha 903 Zaub. 

munindrasamväda 550 

munthahä 868. 76 

Murasidäräda 567 

Muräda 567 

muhäürta 862. 912. 1194. 95. 
-prakarana 884 

mükädhikära 939 

müdhagarbha 94l 

mätrakrichra 949. 75 

mütraparird 977. 52. 63 

59° 


468 


mätrapurishotsargavidhi 330. 
1022 

mütravarga 953. 84 

müträghäta 941. 75. -nidäna 
929 

mätritacikitsd 929 

mürchana 967 

märchd 934. 66, 72. 75. 96. 
-nidana 955 

mülakäranadevascardpa 642 

mülamantra 1198 

10 miülikärthäs 636 

müshakäs 929 

müshikd 897 omin. 

Mrikandu 452 

mriga 897 omin. -ceshlita 
849 (90) 

Mrigakdyana p. 56 

mrigänkarasa 993 

mritasamjivini eidyd 904 

mrilasamjieinirasa 963. 72. 
1004 

mritibhavacinta 878 astr. 

mrilyukimkaravarnana 455 
-86 

mrinmaydrca 485-386 

Mekala 849 (14) geogr. 

meghabaddharasa 998 

Meghavat(giri) 849 (14) 
geogr. 

Meghavarna 434 

medhdjanana 321. 62 

Medhätithi 437. 44 


Menula p. 59 
Meru, Meruka 849 (14) 
geogr. 


meläpakddhydya? 873 astr. 
mesha 897 omin. 
meshägeiprathamds 857 
meshürana 880 
mehacikitsäa 949. 66 
mailram muhürtam 912 
Maiträyanya p. 59 
Maiträcaruna 104. p. 58 
maitribhäca 903 
Maitreya487.1113°ydsp.55 


maithuna 903 

Maindka 366 

trieidho moxah 636 

Mojakegin p. 59: 

molaka 935 

modds 1145 

Modäyani p. 57 

Mauka 104 

Maunjakäyana p. 57 

maunji(bandhana) 862 

Mautya p. 55 

Maudgalya 104. p. 56 (la) 

Mauna 104. p. 55 

Mauli p. 57 

Maulika 849 (14) geogr. 

Mausula 566 (Moslim) 

Mrändähata? p. 59 

Miechäs 849 (14). 939 

mlecharaklais 824 

yakära 380 

yazds 136, yaragraka 955 
med. 

yazinimantra 904 Zaub. 

yazman 966. 96. -cikitsa 
929. -niddnam 929 

yanglugantaprakriyä 736 

yajuhgäkhinas 1278 

yajurvidhänam 1173 

yajnapätralaxanam 365 

Yajnamali 452 

Yajnavacasas p. 55 

yajnopavitakarma 1021-22 

Yaduvanga 448 

yantravidhi 924. 29 med. 

yantrddhydya 843 astr. 

yama 206. 322. 24. 434 (64) 
849 (58 Bild des). 1127. 
43-45. 1249 (Saturn) 

Yamakoti 1240 

yamadarganavrata 468 

yamapurusha 322. 24 

yamabhagirathasamedda 452 

yamaripavarnana 452 

yamalokavarnana 489 

yamdlirätra 297 

yamdditya 491 
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Yamundtirtkamdhätmyam 486 

Yaydta 437. 44 

Yavakrita 437. 44. 46 

Yarana 366. 849 (14. 16). 
-kula 939. -jätayas 939 = 

yacamadıyd 383 metr. 

Yagoda 576. 1194 

Yapovati 849 (14) geogr. 

Yaska 104 

Yäjnavalkya p. 56 

ydltandsvardpa 485-86 

yätrdparikrama 491 

yäträprakarana 877. 97, astr. 

yäträpravega 862. 97 astr. 

Yamuna 849 (14 zweimal) 
geogr. 

yämyam muhärtam 912 

Yamyodadhi 849 (14) geogr. 

Yaskds p. 60 

yuklaseniya 924 

yugadharma 448 

yugaparäntikd 380 

yugdndm sthili 452 

yugdditithimähdimya 468 

Yudhishthira 434. 75. 849 (13) 

Yuvandgva p. 56 

yoga 452. -Akhydna 4W. -"anu- 
gäsana 639 phil. 

yoga 862. 78. 80. -bala 873. 
-Ayurdäyddhydya 878 astr. 

yogazemavidhi 1022 

Yogandhräyana! p. 59 

yogaralndni 905 Zaub. 

yogaviruddha 973 med. 

yogini-ndmdni 910. 1313 (64). 
-balam 910. -dyamanam 490 

yogydsülriya 924 

yoni -cikitsd 949. -dosha 972. 
-roga 963. 65 

Yohula p. 57 

Yaudheyds p.55? nro. 849 (14) 
geogr. 

Yaucandgea 104. 434. 1127. 
p- 56 

raklakrishnämbaravrita 936 

raktacikitsa 929 
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raktapitta 967. 75. 77. 9. 
-nidana 955 
raktamälydänulepana 1209 
raktavastraparidhäne prd- 
yagcilta 486 
raktaviraktädilazana 849 
(77) 
raktätisara 949 
rarabandhavidhi 468 
rajanikeli 540 
rajoluzana 849 (38) 
ratilampata 1006 
ralnadhenuvidhi 468 
ralnaparizd 849 (81-84) 
ralnäcaladana 468 
ratnändm godhanamdranam 
958 
ratnegvarapragansä 491 
ratkamahotsaca 1181 
rathaydtrolsava 468 
Rathitaräs p. 56. p. 60 
Ramatha 849 (14) geogr. 
Ramana p. 56 
ramd 1202 
rambhätriliyderata 468 
rambhävrata 468 
Ramyäzi p. 59 
ravicära 878 
ravisundararasa 993 
ravinduparcasambhava 844 
ragmicintäa 878 
rasakarmäni 906 Zaub. 
rasa -kalpana 935. -kriyd 
941. -gunakarma 953. -gu- 
navirya 924. 35. -praka- 
rana 958. -bheda 929. 
-vicesha924. -viryavipdka 
953.-oyäkarana944.-oya- 
vasthä 977. -adhydya 973 
med. 
rasakalyäninierata 468 
rasa -nirdpana 824. -pra- 
sanga 539. -viveka 823 
rhet. 
rasdyana 929. -tantra 929. 


rahasya 484. 944 (med.) 
Rahügands 104 
Rahüganasameäda 476 
razasiprapnabhedana 642 
räga 1384. mus. 
rdjaniti 495 
Rdjanya 849 (14) &eogr. 
rdjaprathamäbhisheka 365 
rdjamrigänkarasa 997 
rdjayacma 967. 75-77. -ni- 
däna 955 
rdjayoga 647 phil. 857. 78 
astr. -bhanga 878 astr. 
rdjacanga 448 
rdjavallabho dhüpah 967 
Räjavddhaoyds p. 55 
rdjasäya 221, -somds 251 
Räjastambi p. 55 
rdjännapräyagcitta 485-86 
räjäbhisheka 877 
rdjyäbhisheka 897 
rädvirddaupagadds 297 
Rama 325. 434. 37-46. 535. 
640-43. 849 (58 Bild des). 
-gild 464. -trthaydira48b. 
-deddagti 48-86, -hridaya 
464 
Rämani p.57 
Rämi plur. p. 56 
rämereara 1242 
Rävana 325. 437-44. 535. 
943 
rävanam muhärtam 912 
rägiprabheda 857-58. 78 
rägigila 857 
rägyadhydya 849 (102) 
räshtrasamvarga 365 
Rähäüganya 104. p. 55(k) 
rähucära 366. 849 (5) 
rähubala 910 
Rähula p. 57 
rähusattddhydya 873 
ripubhäcaeintd 878 astr. 
Rishyamika 849 (14) geogr. 
Rukmininandana 434° 


-adhydya966.-upacdra958 Rukminiharana 433 


rudrakalaca 1253-54 

rudragiläs 4385-86 

rudrajapanam 1253. 79 fi. 

rudramähälmya 485-86 

Rudraräya 567 

rudrasäkta 1285 

rudrasrishti 448 

rudrasndnavidhi 468 

rudräcadhäranam 1301 

rudräcamdlika 1288 

rudrädhyäyin 1283 

rudraikädagini 1284 

rudrotpatti 485-586 

recaka 645 yoga. 

Renavas 104. p. 57 

Renupdlaka p. 60 

repha 380 

Rephäga? p. 58 

Rebha 104, p. 58 (ribhu!) 

Recanta 849 (58) 

Revätira 437. 44 

Rainaca 104. p. 57 (reruva!) 

Raibhya 104. p. 58. nro. 437. 
44. 46. 85-86. Plur. p. 60- 
62 

Raicataka 849 (14) geogr. 

roga -ganand 935. -parimäna 
364, -lacana 973. -"änutpd- 
danam 929 

Romaka 1240 

Romakam puram 939 

Romaharshananandana 53 

romotpädtana 958 

Rohina 104 

rohinicandraorata 468 

rohiniyoga 849 (24. 25) 

Rohitagands p. 61 

Rauxakäs p. 61 

Rauzxäyanäs p. 60 

raudram muhürtam 912 

Raudräyanäs p. 55 

Raudrägca 444. 46 

raupyamdranam 994 

raupyäcaladäna 468 

Rauhina.104 

Rauhinäyana p. 55 


470 


lakärärthaprakriyd 736 

laranasthänam 944 

laxahomavidhi 365. 468 

Laxmana 434 (45). 37-46 

lagna 562. -pragansä 849 
(95) 

lagnddichdydyantra 845 

laghu 881 (jünger als) 

laghucintämanirasa 993 

laghupaja 1253-54 

laghularahoma 365 

laghusudarganam cürnam 
982 

Lankä 849 (14). 1240. -puri 
366 

langhanddishadupakrama 
941 

Ladaha? 849 (14) geogr. 

latälingodbhavam mandalam 
921 

laddha 897 omin. 

Lambodara 434 (65) 

lalitätriliyderata 468 

lalitäshashthi 468 

Laca 434 (44) 

Lacana 437. 44 

lavanadhenuvidhi 468 

lacanaparvataddäna 468 

lavanabhübhridäkhydna 643 

lacanddivarga 953 

Laha 849 (14) geogr. 

Lahada, Lahara? 849 (14) 
geogr. 

Lahydyani? p. 59 

Läxmani p. 58 

Läta 1355 geogr. 

läbhabhävacinta 878 astr. 

Lämakäyani p. 59 

lävaka 897 omin. 

Läverini? p. 56 

likabandha? 845 

linga 975 med. 1309 myst. 

lingatobhadra 922 Zaub. 

lingadeha 1365 

lingandga 929. -cikitsa 934 
med. 


lingaprädurbhäca 448 
lingalepa 965 med. 
lingasambhava 491 
lingasdhasram 130 
lingodbhacam mandalam 920 
(jyolir)linga 1242 
liptä 836 
limakanidäna? 955 
kiläkhyäna 642-43 
Int 963 

lekhapragna 850 
lepädividhi 935 

leya 857 
lokandtharasa 963 
lokapäläs 1252-53 
lokalekhagikhäcaritam 8504 
lokasamgraha 504 
Lopämudra 489 
Lobhäyana p. 58 
Lomaga 457-58 
lomasikä 897 omin. 
Lomäyayani? p. 57 
lolarkavarnana AM 
loha 969 . 

Lohita 104, p. 57 
Lohitäaza 104 
Lohinya! p. 58 
lohärgala 485-856 


‚lohopalohagodhanamdrana 


941 

Laugäxayas p. 58. p. M. 
p- 60 

lauha -gunalazana 974. -yo- 
gas 974. -samskära 974. 
-upacdra 974 

Lauhityanada 849 (14) 
geogr. 

vancdnukirtanam 445 

Vanga 366. 849 (14. 16) 
geogr. 

vanga 969. -stambhanddi 
971 med 

vajraparixd 849 (81) 

vajralepa 849 (56) 

vatakakülpand 935 

vali, valikd 935 
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Vadavägiri? 849 (14) geogr. 


Vadardmukhäs 849 (14) geogr. 

vanikarrala 468 

Vatanda p. 56 

Valsäs 104. p. 61 

Vatsäs 849 (14 zweimal) 
geogr. 


valsaraprakaranam -1166 

Vatsarindäs p. 60 

eadanagydmikd 963 

vadhüpravepa 877 

eanaprarega 849 (57) 

Vanardjya 849 (14) geogr. 

Vanaväsi 849 (14) geogr. 

Vanaugha(giri) 849 (14) geogr. 

Vantaca? p. 56 

Vandhula p. 57 

Vandhulakaugika p. 57 

vamana -kalpa 933. -dravya 
924. -ridhi 935. 41. 58. 63 
-virecanavidhki 929 

vamicikitsd 929 

varadä 901 

varätaka 828 

Vardtaki? p. 55 

caräha 897 omin. -däna 468. 
-deddagi 4585-86 

deddaparargäs 875 

pancavargäbala 675 

varna 366 (Buchstaben). -vritta 
816. -samdmndya 768 

varnaka 612 

varndcära. 452 

varndgrama 446, -dharma 
448 

varti 935 med. 

varlibhedäs 1319 cer. 

vartikd 597 omin. 

vartman 929. -roga 934 med. 

Vardhamdnaka 366. 849 (14) 
geogr. 

vardhamdnd 353 metr. 

vardhäpanam 1038 

Varrara 849 (14) geogr. 

varshakritya 495 

varshapatralikhana 881 
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vorshapravega 875. SL 
-inayana 868 
varshäshtakä 1071 
varshegaphäla 868 
earsherädivicära 881 
Valadecapatiana 849 (14) 
geogr. s. Baladeca 
Valayds 366 
oalla 968 
valli 368 ved. 
vagikarana 595. 904. 14 
(sarva)ragyam, (stri)vacyam, 
(pati)oagyam 904 
varyakarma 905-6 
vapyddhikära 905 
Vasdti 549 (14) geogr. 
Vasudhands 849 (14) geogr. 
Vasumal(giri) 849 (14) 
Vasishtha 104. 366. 456-58. 
640-43. 849 (astr.) °thäs 
p- 57. p. 58. p. 61 
vasordhärd 1127 
vaslikalpa 933 
vaslioydpalsiddhi 933 
vaslividhi 929 
vastrachedalarana 849 
(72) 
vastraparizd 967 
vastrabhoga 590 
vastravidhi 1022 
vahniptjä 1253-54 
vahnirasa 998 
vahnilokavarnana 489 
Vahyaiki! p. 59 
eäkyasvara 757 
Vämgari p. 57 
edjapeya 221. 97 
vdjindm laranam 590 
vdjikaram 993 = 
edjieidhdna 1006 
Vataka 849 (62) 
vdlacakra 849 (26). 54 
odtajeara 949 
Yätadhäna 849 (14) geogr. 
vätarakta 967. 72. 7. Mi 
vdtaroga 965 


odtavyddhi 941. 67. 72. 75. 


vdtäsranidäna 929 

ediormi 380 

Välsa p. 54 

Vädara 849 (14) geogr. 

Vädari p. 58 . 

vddajayadana 914: 

vddya 1384 music. 

Vädhaula 104 

Vädhriya p. 55 

Vadhryagca 104 

eänara 897 omin. 

Cänäyuja(!) 944 (Pferd) 

vdnti 972 

Vändana 104 

vdpiküpäladdgajaloddera 903 
Zaub. 

vdpiküpatadägotsarga 468 

Vämadeva 104. 646, -"ods 
p- &0 

Vämaderya 104, p. 56 

edmanadvädagi 485-86 

edmandvatära 452 

Vämarathya p. 59. p. 61 

väyasarula 849 (94) 


D vdyavas 636 
vägubala 910 s 
Varanasi 1242. -mähätmyam 


448. -rahasya4W, -visha- 
gasamkalpu 1068 
Väratantava.p. 56 
vdrähi 383 metr. 
Väricara 849 (14) geogr. 
Väridhdpayanta 104 
vdrivarga 941 
vdrunapraghäsikam 2097 
vdrkajambha 297 
Värkali p. 55 
vdlavam muhürlam 912 
Vali 437. 44 
Valeya p. 59 
Välmiki434 (42).437-46.643 


vdsandzaya 645 

edsanopapamana 640 

väsara 862 

Vasaradatta 560 

Väsishtha 104. p. 57, p. 58. 
-caturaha 297 

Yaäsuki p. 58 

vdsudevdkhyam brahma 618 

vdstuprakaranam 877 

västuvidy& 849 (52) 

Vahyerandeya! p. 59 

Vählika 944 (Pferd). 849 (16) 

eingatirdtram 297 

eingadanka 907 

16 eikäräs 636 phil. 

eikriti 929 med. 

virepa 934 

eighana 297 

Vijayanli 366 

eijayamuhärta 1194 

vijayasaplami 468 

eijayotsara 1181 

eitcikitsa 929 

vidäla 935 med. 

viddhala 734. 1168 

Vidäs 104 

Vidarbha 366. 849 (14) 

vidiksamsthäs? 849 (14) 

Vidäratha 642. 849 (77) 

Videha 366 

vidyädäna 468. 1218 

vidyddhararasa 993 

vidyallazana 366 

vidradhi 972. 75. -cikitsa 929. 
-nidäna 929 \ 

eidoeshanam 905 Zaub. 

vidhikarmopadega 4855-86 

eidhritayas 297 

Vinata 95 

vindyaka -caturthi 468, -gänti 
1127. -snapanacaturtkiorata 
468, -utpatti 485-86 

eindumädhavdeirbhava 491 

Vindhyavarnana 459 


: Vindhyäntaodsinas 849 (14) 


eipatnddi 963 
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viparitäeiparita -dälasvapna- 
darcanam 924. -eranavi- 
jnana 924 

Vibhishana 437. 44 

vibhishanam muhlrtam 912 

vibhüti 639. -deddagi 468 

vimalagangd 491 

vimigraka 857 

Vimuca 444 

viyonigarbhamoza 485-86 

viyonijasamjnäd 857 
eirdj 383 

“ Virinei 459 

eiruddhäni vastüni 988 

Virapa p. hf 

eireka 941 

virecana -kalpa 933. -dra- 
oya 924. -vidhi 935. 58. 
63 

vilameikaniddna 955 

vilcaphala 643 

vivdda 495 

oivdha 362. 862. 97. 903. 
1017. -karma 321. 1020 
-21. -nazatralagnaguna 
849 (100). -patala 849 
(103). -prakarana 884 
-86. -prapna 880. -vadhü- 
pravegadvirägamandnid77 
-Adyuddera 595 

eipdlädyam ahak 297 

vigikhänupraveganiya 924 

eirokadoddagi 468 

Vigravas 437. 44 

vigräntimähätmyam 486 

vigvakarmegaprädurbhäoa 
491 

vigpacakradäna 468 

oigeajil 284. 97, -altirdira 
297 

Vigvajyotishäs p. 5 

eipvandtha 1242 

Vipvandtharäya 567 

vigvabhujdgdvindyakapra- 
pansa 491 

vipoasrijdm ayanam 297 


Vigeämitra 82, 1125. *träs 
p- 56. p. 57 p. 61 

vigvegraralingamahiman 49L 

eisha 929. -kanydlazana 
879. -tantra 946. -dana 
963. -prayoga 905. -roga 
958. -podhana 969. -sd- 
dhana 967. -adhydya 934 

vishamajvara 965. -apahära 
905 

eishayascardpa 707 

Vishayd 434 (68) 

eishuvdn 207 

vishücikd 955. 58 

vishlcimantra 462 

vishtärapankli 383 

eishlierata 468 

eishuu 849 (58 Bild des). 
-tarpanavidhi 1137. -pü- 


jana 1104. 20: -püja 468. : 


1107. -prajäpalizeira 
1175. -prabodha479.-bali 
1113. -stuti 452. -stotra 
485-86, -decarya 4853-86 
Vishnucriddha 104. ddhds 
p- 0 
visarpa 975 
eisarpicikitsa 929 - 
visphota 975 
eija 1289. 1350 myst. 
eijaposhana 929 
Vitahavya 643 
Vidhreya (Vädhriya?) p. 55 
Viravarman 434 (62) 
virepvardvirbhäca 491 
eiryavriddhi 965 
Vrikodara 434 
vrirapagvadhikdra 939 
erizäyurveda 849 (54) 
orizodydpanavidhi 468 
eritrabadha 479 
(aruna)eriddhakegava 491 
oriddhi 966 
eriddhigräddha 139 
orindäraka 935 
Vrisha 849 (14) geogr. 
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Vrishaketu 434 

Frishagana p. 58 

erishadänavidhi 468 

erishabha 897 omin. 

Vrishabhadhvajagiri 849 (14) 
geogr. 

erishabhadheajaprddurbid4oa 
491 

Vrishashanda p. 58 

erishotsarga 365. 1122. 50- 
DL -vidhi 468 

erishti 897 

vrihadagnimukham 993 

Vena 849 (14) geogr. 

Venatata 366 geogr. 


. Veru plur. 104 


verivinigähita 849 (77) 
Venumali 849 (14) geogr. 
veläla 643 
Veda plur. p. 55 
Vedagarbha 567 
vedadäna 1218 
Vedamdli 452 
Vedamundabadha 479 
Vedavati 437. 44 
Vedaoyäsa 53 
vedagäkhäpranayana 448 
vedänga 840 
vedädhyayana 361 
Vedäyana p. 58 
vedärthaviprasabha 939 
Vedikäs 849 (14) geogr. 
vedilazana 365 
Veläyani p. 57 
veryderata 468 
Vaikarnäyalta p. 59 
Vaiki p. 58 
vaikritdni p. 59 
Vaikhänasi p: 58 
Vaijavdpi p. 59 
Vainaca 104 
vaitarani 1106-7. 11. -dana 
1020 
Vaitahavya 104. p 55 
vailänikäni 104. 36 
vaitäliyaprakarana 814 
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vaidatrirdtra 297 
Vaidarbhi p. 57 
vaidiki prakriyd 735. 36. 39 
Vaidärya (deipa) 849 (14) 
geogr. 
vaidya -karma 973. -larana 
958 
vaidyanätha 1242 
Vaina p. 55 
Vainya 104. plur. p. 
Vaibhadi p. 56 
Vaiydghrapadya p. 57 
Vairandeya p. 59 
vairägya 436. -prakarana 
640 
Vairini p. 59 
Vairäpa 104, p. 56 
Vairocana 849 (58) 
vairocana-mukürlam 912 
vairasralamanvantara 1175. 
1245 
voicäkhivrata 468 
Vaigya 849 (14) geogr. 
vaigyastoma 297 
Vaigravana 437. 44 
vairvadevam 297 
— 1127. 41 
Vaigodmitra 104. p.56. p. 57 
Vaishtuerimi (Vaishnuvrid- 
dki?) p. 56 
vaishnavalirthamähäimya 
491 
vaishnavimdyäkathana 468 
Vokodnds? 849 (14) geogr. 
Vodka 206. 366. 1143-45 
Vauddhäyands(!) p. 55 
Vauli p. 57 
eyddhikaranadharmdvachin- 
näbhäca 654. 65. 67 
oyabhicädra 675 
voyayabhdvacintd 878 astr. 
oyavahdra 495. -"Adhydya 
1013-14 
Vydghrapushpi p. 59 
Vydghramukha 849, (14) 
geogr. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. L 


eydäghregvara 491 

oyddhäkhydna 643 

vyddhikarma 939 

oyddhisamuddera 924 

vydpatsiddhi 933 

oydpti 650. 65. -vdda 667. 
-siddhänta 665. -anugama 
654. 67 

Vyalagriea 849 (14) geogr. 

Yyali p. 59 

Yydsa 434. 56. -giläs 448. 
-bhujastambha 491. -gd- 
pavimozana 491 

oyushlideirdtra 297 

voyomapancakam 649 yoga. 

Vrajavadha 576 

vrana 929. -pragna 924. 
-srävavijnäna92A.-"dgan- 
tuka975.-"dlepanabandha 
924 

eranilopdsana 924 

erala plur. 495. -Lithinirna- 
ya 1170. -pancdpiti 468. 
-madhya 297. -visarga- 
karma 1021. -upadeshtri- 
präyagcitta 939 

erälya335. plur. 297. -stioma 
297 

erälyda 284 

Gampipi p. 56° 

Cakds 366. 849 (14. 16) 

gakakdla 849 (13) 

gakatavrala 468 

gakadhüma 364 

gakunalarana 936 

gakuniruta 849 (87) 

gakunopadega 857 

gakti 446, 636) (28dh4). 
1289. 1350 (myst.) -md- 
hätmya 486 

gaktihasta 1269. 71 

Cakra(varci?)! p. 59 

Cakri! p. 58 

gankara 1242 

gankumati 383 metr. 

Cankha 104, p. 56 
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Cankhamilra p. 58 

Cankhamukta 849 (14) geogr. 

gankhint 595 

Gadamadrinc? p. 56 

Candila 104. p. 58 

Catadru 366 

galtardtra 297 

gatarudräkhydna 643 

gatarudriya 618. 1278 fl. 
-homa 221 

gatasamvalsaram ayanam 297 

Catänika 53 

Catrughna 434 (45). 37. 44. 
68 (in Mathurd). 1205 

Catruhäyana p. 58 

ganicära 878 

ganaigcaracdra 849 (10) 

ganaigcararrala 468 

Cantana 47 

sabalik4 897 omin. 

gabdardgimahegrara 911 

Cambu 104, p. 56 ‚ 

Cambhu p. 58 

gambhu 849 (59) 

gayanavidhi 1024 

gayyabhoga 5 

gayyddäna 468 

gayydsanalazana 849 (78) 

Caradhänds 849 (14) geogr. 

garabha 897 omin. 

Carastamba p. 58 

garirasankhydeydkarana 927 

garkardcaladdna 468 

Garnacdpili p. 59 

(pranashta) galpavijndna 924 

galpdpanayana 924 

Cavards 849 (14 zweimal. 16) 
geogr. 

Cavaragiri 849 (14) geogr. 

Cavaläpva p. 56 

gavddisparganapräyageitta 
486 

gapaka 897 omin. 

garänkaparcasddhana 844 

garigrahasamdgama 849 (18) 

gastra -karmavidhi 929. -vidhi 

[71] 
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929. -palpanicdrana 963. 
-Meacdrana 924. 

gäka plur. 925. -phalaguna 
989. -rarga 941. 52. 
»äshtaka 1071 

Cäkatäyana p. 56 

Gakädäs p. 58 

(dakini)säkinikäsamdja1242 

räkuna 849 (55-94). 983 

Caktya 104 

Cäkyabhixu 849 (104) 

Cäkyas 849 (59) 

Cäkyopädhydya 849 (50) 

Cakhäarhi p. 58 

Cänkhäyana p. 57 

Cägali p. 58 

Cändila 104. plur. p.60. p.62 

Cändilya p. 61 

Cätaka, (änrika? 849 (14) 
geogr. 

Cäldtapa p. 57 

Gäti p. 58 

Cänila p. 57 

gänladipta 597 

Cäphäzi! p. 59 

Cämäyana? p. 56 

Cämeya p. 56. p. 58 

Camba 456. 849 (58) 

Gämbhara p. 55 

Cämbhavahds p. Gl 

Cäratäyi? p. 55 

Cdradtatas p. 60 

cäriram 927-29. 35. 73 

Cärkaräxi 104 

Cäragerava (gärmgaraval) 
p 39 

cärdtlarikriditam 350 

gälagräma -varnana 4835-86. 
-eila 434 (73) 

Cälamkäyana 104. p. 59 (ni) 

Cälamkuva p. 56 

Calaxa 104 

Caläthala y. 55 

Cäldläthakeya! p. 58 

Cäliedhanajanmatas 879 

(älihoträyanäs p. 58 


Cälcaniyas 849 (14) geogr. 
Cäleds 366 

cästradäna 1218 

Cähndma 566 

gikha 368 ved. 365 (36) 
gikhäbandhanavidhi 1022 
gikhicdra 849 (11) 
Cikhidhraja 643 

Cina p. 55 
girävarnavibhakti 927 
girävedharidhi 929 
girdeyadhavidhi 927 
giroroga 929. 58,63. 72, 75 
Cilamdhara p. 59 

Gild 434 (24) 

eilakhydna 643 

Gilähya p. 59 
gieacaturdagi 468 
giranaxalrapurushavrata 468 
civapajä 1291. 92. 1301 
cirardjadhäni 543 
girardtrivrata 468 
girararmanirvdnapada 459 
giedruta 849 (89). 96-97 
Cirika 849 (14) geogr. 
eica 1007 
eigumärasumsthäna 476 
rishyopanayaniya 923 
Cighrabähukäyana p. 58 
eitajvara 965 

ritapilta 967. 75 

Citika? S49 (14) geogr. 
Cirshayana p. 59 

guka 897 omin. 
Cuka(varei?) p. 59 
gukasdrikrieds 362 
guktija 849 (82) 
gukracdra 849 (9). 78 
gukralokararnana 489 
gukragonilaguddhi 927 
guklabrihaspatyargha 468 
Cungagaipirayas 104 
Gungäs 104. p. 61, p. 62 
Gucierixa p. 57 

guddhir grahändm 857 
guddhiniräpana 640 
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guddhinirnaya 495 

Gunahrepa 85. 101 

Gunaka 53. plur. p. 55. p. 60 

Qunahotra 53 

gunäsirya 297 

gubhaceshtä 897 

gubhagubha 873. 96. 901. 
-karma 939 

Cumbha 540 

gükadosha 975 

Guthäs, Güdras? 849 (14) 
geogr. 

füdrapgambhukaradha 437. 44 

günyädhikära 996 

günyägünya 640 

Cürpanakhä 536 

rüla 963. 65-67. 75. -gaja- 
kesarirasa 993. -cikitsa 949 

grigäla 897 omin. 

gringervaramahiman 486 

gringonnati 836. 44 

gringyddyam 993 

rephacardhma 975 

Gelagds p. 58 

Cesha 434 (54) 1 

Gaiki! p. 58 

Gainya 104. p. 50 

Caipatha p. 55 

Cairin p. 58 


Cailayatha p. 59 


Gailagringa 1242 
gailddilinganirnaya 491 
gailärcdsthäpuna 485-586 
Gailali p. 57 

Caileccaya! p. 58 

Caivagava 104. p.56 (?vavdna!) 
Gaivi p. 58 

Caigava p. 59 

Gaigiri.p. 61. p. 62. plur. 104 
Gaipiriya 48 

gokacikitsa 949 

Coki! p. 58 

Cona 849 (16) geogr. 
gonilavarnana 924 
ronitasrävavidhi 935. 58 
godhana 969. 1374. -"ddigana 
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929. -märana 965. 93. 
(s. dhäfu, loha, rasa) 
Copydmana, Golapy.? p. 59 

copha 975. -eikitsa 929 
Cauki p. 58 
Gaungya p. 55 
Caungyagaigirayas p. 56. p. 
59 
caucavidhi 330. 1022 
Caundrin p. 58 
Caunaka 53. 104. 36.'365. 
66, 452, 840 
Caunahotra 53. 104. p. 55 
Gaubhreya p. 59 
Caushmaneya? p. 58 (gm) 
Cmagrudhara849 (14) geogr. 
gydmagabalau 136 
Cyämäkas 849 (14) geogr. 
gydmäruta 896 omin. 
Cydvdgva 104. p. 58 
gyena 297 cer. 897 omin. 
Cyaita 104 
gravanadeddagi 468 
gracanäkarma 136, 206 
gravanikäorata 468 
gravanipijanam 1122 
gräddha 495. 1024. -kalpa 
366. -rirnaya 1170. -la- 
zana862.-samdpanalV20. 
-ulpalti 4558-86 
gräcakapati 1364 
gräcinipürnimäsydm razxä- 
“ bandhavidhi 468 
Crävishthäyana p. 58 
grikarna 897 omin. 
gridhara 849 (105) 
Grimali 446 
grivatsa 849 (42. 55). -la- 
zana 1196-98 
grieriranavami 468 
Graumata 104 
glipada 966. 67. 75 
gea -ceshlitam 896-97. -jd- 
ghani 1125. -rula 849 
(55). -larana 849 (61) 
geäsa 965-67. 72. 75. 96. 


97. -kuthäro rasah 993. 


samhila 562 astr. 


-cikitsä 929. -nidäna 929.55 sakära 350 


geitra 996. -cikilsa 929 
Gretaketu 62. 200. 94 
Coetatapopäkhydna 455. 86 
(wo gvetop.) 
Gretadripa 448 
gretamanddravrata 468 
cvelam muhürtam 912 
gvelavärähakalpa1175.1245 
Gretarähana 434 
Geetopdkhyäna 437. 44 
shaltringatsamvatsaram aya- 
nam 297 
shatpancägadganapatikrama 
1236 
shatpadddiruta 896-97 
shat pindäs 1128 
shadaha 284 
shadgola 536 
shadja 383 metr. 
shadrasaguna 988 
shudvarga 573 
Shanda? 549 (14) geogr. 
shanmanündm käla 834 
shallohamäranam 969 
shasaphalandgana? 958 
shashthi d.i. gauri 542 
shashthipäjana 1031 
shashthipnjä 1037 
shodaga yogas 876. Bl 
shodagarätrum 297 
shodagalingodbhavam man- 
dalam 920-21 
shodagaprdddhakrama 1121 
shodarädhäram. 649 yoga. 
(vishnoh) shodagopacäräs 
1104. 50 
samvalsarikakarma 321 
samgodhanasampamana 924 
samsäracakra 455-586 
40 samskäräs 131 
samskäraprakarana 877 
samskrita 849 (55). 81. 946 
samslärapankti 353 
samhärakrama 1365 


Sagara 452 
Sankriti 104. p. 56. plur. p.60. 
samkräntinirnaye 116% 
samkräntiprakarana 877 
samkränlyudydpanavralta 468 
Samkhıydtäs? 849 (14) geogr. 
samgaltieydkhydna 667 
samghaltacakra 550 
sachästranirüpana 642 
Sajjapura 366 
samcara 636 phil. 
samjndeiveka 876 
satahpankti 353 
salideharisarjana 491 
saligraraprädurbhäca 491 
salobrihati 383 
salträni 221. 5L 97 
sallvapälanam 965 
Satteaprakäga 541 
salyam 91 
Satyatapopäkhydna 485-586 
salyabhäcacinla 578 astr. 
satyalokäcdpti 459 
saly-asali-paricd 897 
sadäcära 448, 52 -varnana 
490 
sadägiva 1242 
sadmalaxana 862 
sadyorrishti 849 (27). 62. -la- 
zana 366 
Sana? 849 (14) geogr. 
Sanaka 206. 366. 1143-44 
Sanatkumära 290. 452. 1143. 
44, 98. 
Sanandana 206. 366. 1143. 44 
Sandtana 206. 366. 1143. 44 
samtänagopdla 1103 
samdhi727(Abschnitt).929 med. 
samdhivigrahddi 597 
sumdhyälazana 849 (29) 
samdhyopasthäna 45%-56 
samdhyopäsana 326, 66 
samnipäla-cikitsa 949. -jvara 
965.1370.-vishamajvara972 
60* 
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samnydsa 645. -nidäna 655 Sarvahita 849 (59 d.i 


sanprakriyd 736 
sapindikarana 268. 1108.50. 
-eräddham 1121.22.30.35 
saptakam 1021 
sapladagardtram 297 
saptapuricarnana 489 
saptabhümi 643. -varnana 
643 
saptamivrata 468 
prajäpateh saptarätra 297 
saptarshindm saplarätra 
297 
saptarshilokavarnana 489 
saplasägaradäna 468 
saplängasarpis 1002 
sabhyacipraguna 939 
Samalata 366. 849 (14) 
geogr. . 
samanvayasiira 612 
samavrilta 810. 14 
samddhi 639. 48 
samdoartana 321. 862.1020. 
al 
samdsasvara 757 
samillarana 365 
samuddera 1006. 1370 
sampürmavrata 468 
sampradäya 362 
sampräptidoddagi 461 
sambhädralaxana 365 
samrät 133, 226 etc. 
saramopäkhyäna 485-86 
Sarasvali- Yamundsamgama 
485 
sarga 495, -ulpatti 448 
sarpabalikarma 139 
sarealobhadra(mandala)914. 
20. 22 
sarvaphalalydgacalurdagi 
468 
sarvaroguniodrana 963 
sarvarogapralikära 976 
sarvaloha 967 
sarvastoma 297 
sarvasodra 297 


sarodziroga 934 
sarodgamopayogitva 911 
sarvepvaro rasah 968 
sarvoltamasaurabhya 1006 
sarooparasa 65 
sarshapahoma 1376 


Saryacdcin 434 (52) 
sasddhanopararganiräpana 


sasyajdta 849 (39) 
sahagamanavidhi 1020 
sahacäragrantha 667 
sahajapragna 880 
sahajabhäracintd 878 


sahama 868. 76. 81 
sahasrandmapathanam 1198 
sahasrasamvalsaram aya- 


sahasrasäeyam ayanam 297 


Sahydtmajda 533 
sämratsara 364. -sülra 849 


sämvalsariko gavdm ayanak 


säkamedha 297 
Säketa 366, 849 (14) geogr. 


Sämkritagotraja 53 
Sdmkritya 104 p. 56 
sänkhyayoga 446 
sängabala 881 astr. 
Sätaka? 849 (14) geogr. 
Sälyamugri? p. 55 


sönandüravarnana 485 
Sämapushpi p. 59 
sämaeidhäna 1173 
Sdmastambi p. 55 
sdmänyaroga 966 
sämänyalazanagraniha 667 


sdmänydnga 1006 - 
sdmänydbhävagrantha 667 
sämbarikäkhydnam 643 
sdmbddityamähäimya 40 
sämbharäyanivrata 468 
Säyaka p. 59 
Säyakdyands p. 61 
sdranasundaro rasah 967 
sdrathi 634 
Särameya 437. 44 
särasa 897 omin. 
Säarascalapura 434 (65) 
Särasvaläs 366. 849 (14) 
geogr. 
Särasvaläni irini 297 
särasvalam eralam 468 
(guka)särilkrigds) 362 
särikd 897 omin. 
Särjandzi p. 57 
särvabhaumarrata 4835-86 
särvaraugikam nidänam 929 
särshta 104 
särshli 104. p. 59. p. 60 
Sävarni 104 
sdeilram muhlrtiam 912 
Säeitri 1211 
sdeitripraddnakarma 1021 
Sävetasa 104. p. 55 (dund dh) 
nripaSähasänkasamaya 587 
sähasra 297 
sähitydedrya 643 
Sähula p. 57 
sirhavydghralaxana 667 
Sinhaläs 366. 849 (14) geogr. 
Simhalaka 849 (82) 
sitäsitäroga 934 
siddhas 136 
siddhakhanda 963 
siddhacakra 1362 
siddhadravya 905 Zaub. 
Siddhapura 1240 
siddhayoga 904. 66 Zaub. 
siddhänta 843. 62 astr. -gran- 
tha 667 phil. 
siddhärthakataila 991 
(ashtadhd) siddhi 636 
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siddhivindyakapdjana 468 
Sindhu 366. 849 (14) 
Sindhuydyana p. 56 
Sindhusauvirds 849 (14) 
Silihata 1355 geogr. 

Sita 434. 37-46, 535. -md- 
hälmya 446. -sahasrand- 
mastolra 446. -ulpatti 446 

siläyajna 265 

simanta d. i. simantonnayana 
862. -vidhi 1036 

simantonnayana 321. 1020. 
21. 31 35. 37 

sukdmavrata 485-86 

sukritadoädapi 468 

Sukepa 437. 44 

sukhabhävacinta 878 astr. 

sukhädi 897 

Sugriva 535 

Sucitra 434 (58) 

sulabhävacinia 878 astr. 

sulalam (chandas) 1280 

Sudyumnastuli 479 

Sudhanvan 434 (29) 

sunandanam muhürtam 912 

sunaphd 857 

suparnaciiya 259. 60 

subanlaprakriyd 735 

subantasvara 757 

sumanogandhamdhätmya 485 
-86 

Sumanira 437. 44 

Sumdli 437. 44. 52 

Sumeru 1240 

Suyodhana 325 

Suraghu 643 

suratabheda 595 

suralavidhi 914. 1381 

Suräshtra 849 (14) 

Surodhas p. 59 

sulatäna 567 

suvarna-dhenuvidhi 468. -bha- 
smaprakdra 994. -"ddi- 
dhatu 993 

Suvarnabhü 849 (14) geogr. 

Suvarnarelasa p. 57 


Suvela 1355 

Suhma 849 (14. 16) geogr. 
sükarazetramahiman 486 
sürmaldprakarana 614 
steikäbharanarasa 963 
sücilapovarnana 642 
sücyupäkhydna 642 
Sütaka p. 60 

Sütagcaru? p. 56 
sülikägriha 1195-98 
sülikädhydya 858 
sülikämarana 269 
sülrasthäna 946 
Sürasends 849 (14) geogr. 
Süryakarna 849 (14) geogr. 
süryagrahana 836. 41. 45 
süöryaparvädhikära 842 


somdshtami 468 
somegvaramahiman A486 
somolpalti 485-86 
soshyanlikarma 1031 
saukaramdhätmyam 485 
saulrdmani 221 

Saudäsa 325. 437, 44. sip. 58 
Saudhotaki p. 58 

Saupathi p. 55 
Saupastambi p. 55 
Saupishti p. 55 

Saupushpi p. 59 
Saubharäyana p. 59 
Saubhari 434. p. 55 (nari) 
saubhägykarana 849 (74) 
saubhägyavrata 485-86 
saubhägydshtakavrata 468 


süryapratishthämähätmya485 Saumigri p. 58 


süryalokavarnana 489 
süryavaktrarasa 997 
süryavararasa 998 
süryaoralam mandalam 920 
süryasamkranti 862 
süryasomagrakana 905 
Süryddri 849 (14) geogr. 
Sulika 849 (14) geogr. 
srishlikrama 452. 1365. -ka- 
thana 935. 36 
srishtiprakriyd 636 
Sekandhara 566. -puri 566 
secanam 969 
selas 788 
senästambhana 904 
sairamdhri 434 
Sairandhyavana (rilya? ri- 
dya? rinyd?)849 (14) geogr. 
Somagandharods? 849 (14) 
geogr. 
somandiha 1242 
somayajnasamsihäs 251 
Somardjaki 104 
Somardjya 104 
somalokavarnana 489 
somavanga 448 
Somacdha 104. plur. p. 61 
somasäryagrahana 836 


saumyam muhlrtam 912 

Saurapi p. 56 

Saurdshira 366. 1242. 45. 
"trika 849 (82) 

Saurikirna 849 (14) geogr. 

Sauvarnarelasa p. 57 

Sauvira 366 

Skanda 849 (58). 1198. -ydga 
365. -utpatti 4856-86 

skandägastyadarganam 489 

skandha 469 

skandhatrayam 843 astr. 

skandhogriet 383 metr. 

Skambhinya! p. 58 

Skämbhäyana p. 57 

stanapdyin 1196. 97 

stanaroga 963 

stambhanam 904-6 Zaub. 

stavaka 542. 627 

strijanma 858 astr.' 

strijälaka 857. 78. astr. 

stripralyaya 738. ZL 

stripragansä 849 (73) 

Strirdjya 434 (32) 849 (14) 
geogr. 

striroga 958. 75. 1008 

strilarana 849 (68). -kathana 
490 


478 


strilingäs 737 
sthapali 226 
sthala 595 
sthänaka 142 
sthälidäna 468 


svedaridhi 929. 35. 585 

Hansa (varci?) p. 59 

hansa 597 omin. -cdra 897. 
910. -mandirakam (med.) 
997 


sthäcarajangamanivdrana963 Hansadhraja 434 (25) 


sthiliprakarana 643 
sthüladeha 1365 
sthülikarana 1006 
sthaulya 967. -nivärana 963 
snapanasaplamt 468 
snäna 1098. -nirnaya 1016. 
-vidhi 366. 1022. -upa- 
bhoga 590 
snäniyasugandki 1006 
snäyuka 963. -nivdrana 963 
snäyurogopacära 958 
snehapänavidhi 935. 58 
snehavastiridhi 935 
snehavidhi 929 
spashlädhikära 842 astr. 
ephotanivärana 943 
smritibhranga 929 
sruvalarana 365 
srapnaprakarana 1025 
svapnalavana 936 
svapnädhydya 366 
srapnopapatti 939 
svabhärararga 5896-97 
scabhäravipratipatti 924 
svayambhätpatti 642 


seara 1384 mus. 897 Zaub. 


svarabala 914. -jnäna 910 

searabheda 966. 75. -nidäna 
955 med. 

scarasdmänas 297 

scaraj 353 metr. 


scaropaghätanidäna955 med. 


scargärohana 437. 44 
srarnamjirirasa 998 
Srastikara p. 57 
Svastyätreya 437. 44 
seäliyoga 549 (25) 
Seädhydäyana p. 56 
sedmibhrilyapragna 550 


hathayogavidyd 647 
hadda 572 
haddäangaka 874 
Hanumat 439-46 
hayagrivdeatära 479 
harikäläerata 468 
Harikutsäs p. 62 
hariretrasamudbhava 486 
harinalarana 591 
Harita 104 
haripancakavrata 452 
haripijä 452 
Harimakutsa p. 56 
harimähälmya 452 
Harimitra 446 
Harigcandra 1198 
haristotra 452 
hariharamandala 920-21 
harikaraharinyaprabhäkard- 
ndm aviyogavrala 468 
haritakiguna 957 
harsha 941 
grillarsha 567 
halantäs 737 
halapanktidäna 468 
Halahina? 849 (14) geogr. 
halimämtangini? 901 Zaub. 
hariryajnasamsthäs 251 
hastalaxana 365 
hastin 897 omin. 945 med. 
Hastinäpura 434 
hastini 595 
hastirathadäna 365 
hastyarvadixd 365 
HHäjyakhäna 566 
häyanaphala 581 
Härahura, °hora? 849 (14) 
geogr, 


Härikarna p. 55 
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härita 897 omin. 

Hariti p. 57 

Häritäs p. 60 

Häleya p. 58 

Hästidäpi p. 56. p. 58 (yi) 

Hästinapura p. 240 

hikka 95-67. 72. 75. 96. 
"nidäna 955 

hitähita 924 x 

himakalpana 935 

Himarat 251. 366. 849 (14) 

Himädri 1242 

Himodaka, °ki p. 59 

himna 557 

Hiranyakagipu 325. 539 

Hira(nya)garbha y. 56 

hiranyagarbha-dana 468. -vi- 
dhi 365 

Hiranyapushpi p. 59 

Hiranyabahu p. 58 

hiranyarathadäna 468 

Hiranyaretasa p. 57 

Hiranyäxa 325 

hiranydgvadana 468 

hivuka 661 

hinängapätyincakrama 876 

Hüna 849 (14) geogr. 

hridroga 857 Udoogoog 

hridroga 941. 49. 63. 67 

hrishikega 549 (105) 

heteäbhäsarahasya 671 

hema 969. -parvatadana 468. 
-hastirathadäna 468 

Hemaküta 849 (14) geogr. 

Hemagiri 549 (14) geogr. 

Hematdla,'rdla? 849 (14)geogr. 

heli 857 ıjktog 

Haiddharagäha 566 

Haimaka 8549 (S2) 

Haimavareci p. 59 

Haihaya 549 (14) geogr. 

horä 836. 57. 62. 65. 66 

hordgama 866 

horätantra 857 

horädhydya S6l 





Berichtigungen und Zusätze. 


Seite 4, Zeile 7 zur Geschichte und Literatur. — 4, 19 (mand. VIII, 12— 92. 
IX, 1—43). — 4, 21 ashtaka VII enthält 116 Hymnen (mand. IX, 44—114.) — 
6, ult. lag als Chambers, — 8, 2 das B nach Chambers 790 ist zu tilgen. — 9, 32 
Chambers 791c -+ 694a. — 10, 32 (saranyuh). — 12, 4 Bl. 69—97 fehlen: 65h 
schliefst in mand. V, 6, 6, und 98a beginnt in mand. IX, 3, 6. — 15, 21 Chambers 
209b,2. — 15,24 Chambers 7925, 3. — 19, 28 Chambers 677. — 21,10 v. u. 92, 
— 23,7 v. u. Chambers 24. — 25, 7 räddhim. — 25, 11 eydvand-. — 26, 19 
rainaveli. — 26, 26 gändild-. — 27, 2 auch B) pramadeti. — 

Zu p. 25—27 hat mir Professor Roth in Tübingen aus E. I. H. 1039 und 122 
folgende Varianten angegeben: 25, 11 gthäha. 12 °nüpeli. 14 märshti. 15 daivantydya- 
nändm. 25 (und 31. 37) Druvate 'tilyd 'ngirasam „mit Uebergehung des Angiras.“ 
(In der That lesen auch die beiden hiesigen Handschriften so). 33 Vishnurriddh’. 34 gai- 
nyely. 39 gambu. — 26, 4 bharadvdjä ha gungäh. 10 kälabava. 16 Pürana. Daselbst 
sind die Verse 1—7 nebst der darauf folgenden Stelle saptänam — vivähah als pari- 
gishtam bezeichnet, und stehen erst nach dem $.15 väsishtheti-Caunakah, was wohl auch 
die richtigere Ordnung ist: in v. Ib ist die dortige Lesart ishyate. 27, 2 "shtha- "bha- 
radvaso- indrapramada 1039, °svendra 122. Statt prishthyagam? lielst 1039 prishthyah 
cam’ und 122 prishtham gam’, überdem lesen beide prishthäni gamayerann iti. — 

27, 12 v. u. Chambers 449a + 646. — 28, 6 ahineshu cal. — 28,7 das ca 
ist zu tilgen. — 29, 13 v. u. Chambers 792e. — 33, 10 v. u. Chambers 1994. — 
35, 18 ifi prdeindeiti,, — 39, 8 md modoshir madhu. — Die Note auf p. 39 ist zu tilgen. 
— 45, 9 das 5 ist nicht durch mp gegeben, sondern durch m mit einem dicken Punkt in 
der Mitte, und da dieser meist mit den beiden wagrechten Linien des m oben und unten 
zusammentrifft, so sieht die Ligatur allerdings häufig aus wie mprd, ist aber nur mrd, was 
freilich nicht weniger befremdet. — 49,16 Chambers 7905. — 49,23 Adhyäya NI—NXVI 
nebst einem kurzen Commentar von einem ungenannten Verfasser. 154 Bll. — 49,9 v. u. gataru- 


driyahomak. — 55,3 bhärgava. — 55,7 bhärgava-vädhriya-dai. — 55,9 Ist etwa 
päraskara-eddhüna- zu lesen? s. Ind. Stud. I, 82. — 61, 15 zatrajano. — 63, 16 
Chambers 785a. — 65,8 v.u, reich an Citaten. — 66, 14 Chambers 103. — 70, 20 


Chambers 396. — 70, 23 Chambers 269. — 70, 26 Chambers 3974. — 79,9 v. u. 
Chambers 292b. — 85, 21 Es ist hinzuzufügen: 4 Bl. — 85, 6 v. u. Chambers 224). 
— 87, 26 Chambers 461. — 91,5 Atkareänam. — 107, 2 v. u. Commentare des 
Nilakantha, Sohnes des (grimat’. — 109, 30 (calurmukha). — 112, 2 Ueber das ka-_ 
naresische Jaiminibhärala s. auch Wilson Mack. Coll. I, 1 und Weigle in der Z. der 
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D. Morg. Ges. II, 278. — 113, 22 Janamejaya. — 119, 13 ms. or. fol. 420. — 
121,6 v. u. sabhäshyam. — 131,2 v. u. Ohne Datum. — 133, 6 v. u. Chambers 565. 
— 134, 1 Chambers 317. — 135, 10 v. u. caturdagi. — 137, 8 tithidänaeidhi. — 


137, 15 karpäsdcaladänavidhi, — 147, 8 muktimandapa. — 165, 24 Chambers 794 v, 
22. — 165, 27 Chambers 466. — 167, 18 gubhalarana. — 168, 4 Ritusamhära. — 
171, 3 Chambers 541. — 171, 14 °dhänapätioratamahasi. — 172, 33 tad iha, — 
176, 21 vedäs. — 178, 3 (resp. zu den vier ersten sätra desselben). — p. 197—201 
Ueber in Tübingen sich findende Fragmente der Werke des (iromani, Jagadiga und Ma- 
thurdnätha s.. Ewald in der Z. für die K. des M. II, 3083—6. — 199, 12 ti. jaya. — 
205, 7 v. u. Chambers 794s, 26. — 212, 13 s. nro. 764. — 213, 25 Chambers 397 b. — 
216, 9 v. u. Chambers 663. — 217, 14 Chambers 550. — 219, 13 Chambers 854a. — 
219, 14 sarasvati’. — 219, 29 Chambers 311. — 223, 1 Candrash. — 223,7 v. u. 
Chambers 545a. — 224, 24 das zweite Väcaspati ist zu tilgen. — 225, 25 kepava, — 
234, 18 "vedai 4200 gca. — 238, 35 'ceajaghano.— 241, 11 v. u. madraka. — 249, 9 
kauverapindya. — 264,6 v.u. und 265, 2. 3 tasmdl laghuh („auf ihn folgend, jünger als 
er“: auch das Ind. Stud. II, 245 Gesagte bitte ich hienach zu verbessern). — 272, 18 


Chambers 717. — 274, 2 hariharamandalam. — 281, 9 draryakalpah. — 290, 20 
lohopaloha. — 290,27 argageikitsd. — 302,3 v. u. nddi darinavdmayoh. — 304, 21 
nändvasitu. — 309, 2 eiedhah. — 309, 14 däna. — 309, 16 nro. 1191. — 309, 


17 nro. 1115, und präyageitta. — 310, 6 Chambers 641. — Die Paginazahl 313 ist 
fälschlich 301. — 313, 23 samskäraratnam. — 313, 30 nämakaranam. — 329, 21 
Chambers 631a. — 349,13 v. u. Chambers 6154. — 355, 1 1284. (Chambers 743a). 
— 359, 21 s. auch Z. der D. M. G. II, 339 unter 157e. — 372, 2 Eine säryapra- 
jnaptitikä befindet sich auch in der Sammlung des Fort William nro. 800. — 372, 22 
Eine padmävati, verfalst von Malikamahammad, Malik Muhammed, befindet sich in der 
Sammlung des Fort William nro. 340, und eine pratirdjapadmädvati von Kavicandra 
ebend. nro. 247. — 374, 3 Ein gripdlacaritram befindet sich auch in der Sammlung 
der Asiatic society of Bengal nro. 2594, und in der Bodleyan Library Wilson coll. nro. 
268. — 3995, 23 nro. 868. — 400b,3 v. u, 402,6 v. u. und 408b, 26 ist nro. 867 b 
zu lesen statt nro. 868. — 416b, 7 v. u. kampardja Vater des. — 











Gedruckt bei A. W. Schade in Berlin, Grünstraßse 18. 
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Nachtrag. 


4404. (ms. or. quart. 364. 365.) 

Mahidhara’s vedadipa, Commentar zur Väjasaneyi-Samhitd, in derandägari im Som- 
mer 1845 in Paris durch Dr. M. Müller in Paris abgeschrieben, und der Bibliothek vor 
Kurzem zum Geschenk gemacht. 

a. 41 Blätter, paginirt 28—68, enthaltend adhydya I, 8—II, 14 aus einem in der 
damaligen Bibliotheque Royale in Paris befindlichen Manuscripte, Deo. 206. 

b. 1309 Blätter, enthaltend adhydya IV, 20 bis zum Schlusse des Ganzen (Bl. 598 
und 626 fehlen), aus einem damals in E. Burnouf’s Besitz befindlichen Manuseripte, — 
Durchschnittlich elf Zeilen auf der Seite, auf Bl. 535— 604 aber deren zwanzig. 

Gebunden in zwei starken Bänden, halbfranz, deren erster aulser den 41 Bil. von a. 
die ersten 639 Bl. von 5. enthält (bis adhy. XVII, 67), während der zweite Band aus 
Bl. 640— 1309 (adhy. XVII, 67—XL, 17) besteht. 

Es ist dies dieselbe Handschrift, die in meiner Ausgabe des vedadipa im ersten 
Theile des „White Yajureeda“ (Berlin 1849—52) mit MM. bezeichnet ist, und die der- 
selben im Verein mit nro. 168— 70 zu Grunde liegt. 


Zu 35, 19 ist zu bemerken, dafs nro. 137 an der betreffenden Stelle „sälra-b hd- 
shya-bhärata“ liest: so auch Roth zur Lit. p. 27: da nro, 136 eine Abschrift von nro. 137 
zu sein scheint, ist der Mangel des „bhäshya“ in nro. 136 wohl nur ein Versehen des 
Abschreibers, und wäre somit das in den Akademischen Vorlesungen über indische Lite- 
raturgeschichte p. 56 und p. 167 von mir Gesagte hiernach zu modificiren. 
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